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Vorwort. 

Endlich  habe  ich  die  lange  und  schwere  Arbeit, 
welche  ich  unternommen,  zu  günstigem  Ende  gebracht 
und  hoffe,  sie  werde  vom  geehrten  Publikum,  sowie 
auch  von  Liebhabern  und  Anfängern  der  Botanik,  nach- 
sichtig aufgenommen  werden. 

Ich  muss  zuerst  kurz  anzeigen,  welches  mein  Zweck 
und  Plan  gewesen  ist,  und  worin  sich  mein  Buch  von 
denjenigen  unterscheidet,  die  über  denselben  Gegenstand 
bis  jetzt  veröffentlicht  worden  sind. 

Ich  suchte  vorerst,  den  Anfängern  nützlich  und  an- 
genehm zu  sein,  für  welche  die  Floren  meistenteils  mehr 
oder  weniger  unzugänglich  sind,  weil  die  vollständigen 
und  ausführlichen  Beschreibungen  kein  bequemes  Mittel 
für  sie  sind,  eine  Pflanze  zu  bestimmen.  Ich  musste  denn 
eine  Methode  suchen,  die  diesen  Nachtheil  zu  beseitigen 
fähig  wäre.  Anderseits  ist  die  analytische  oder  dichoto- 
mische  Methode  entschieden  zu  wenig  wissenschaftlich, 
da  sie  den  Vorzug  den  sichtbaren,  aber  oft  am  wenigsten 
wichtigen  Charakteren  gibt.    Ich  habe  also  vermittelst 
synoptischer  Tabellen  versucht,  den  Mittelweg  zwischen 
zu  wissenschaftlichen  Beschreibungen,  und  zu  syste- 
matischen, d.  h.  empirischen  Bestimmungstabellen  ein- 
zuschlagen, und  ich  hoffe,  dass  mein  Versuch  nicht  ganz 
erfolglos  gewesen  sein  wird. 
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Zuerst  gelangt  man,  behufs  synoptischer  Tabellen, 
durch  dieLinn&sche  Methode,  zum  Namen  der  natürlichen 
Ordnungen,  oder,  wo  es  nöthig  ist,  der  Gattungen. 

Zweitens  findet  man,  am  Anfange  jeder  natürlichen 
Ordnung,  fernere  synoptische  Tabellen  in  denen  man  durch 
die  Verbindung  beider  Methoden  sowohl  eine  wissen- 
schaftliche Uebersicht  der  Unterordnungen  und  Zünfte  als 
eine  bequeme  und  praktische  Bestimmung  der  Gattungen 
sich  verschaffen  kann. 

In  diesen  beiden  Klassen  von  Tabellen  sind  die  aus- 
ländischen, im  Laufe  des  Werkes  ihres  Nutzens  wegen 
erwähnten  Gattungen  berücksichtigt  worden. 

Dann  folgt  die  eigentliche  Bestimmung  der  Arten  und 
Varietäten. 

Zahlreiche  Tafeln,  welche  in  dem  Text  eingeschaltet 
sind,  dienen  ihm  als  Erklärung.  Sie  enthalten  gegen  1700 
Abbildungen,  welche  die  wichtigsten  und  interessantesten 
Theile  der  Pflanzen  darstellen,  und  besonders  diejenigen, 
welche  bei  der  Bestimmung  eine  Rolle  spielen. 

Allein  nicht  nur  der  Anfänger  kann  mit  Vortheil 
mein  «Taschenbuch»  benutzen;  auch  die  Gelehrten  wer- 
den, ich  wage  wenigstens  es  zu  hoffen,  in  meinem  Buche, 
wenn  nicht  viele  neue  Beobachtungen,  so  doch  zahlreiche 
und  sachlich  geordnete  Kennzeichen  finden,  nebst  einer 
möglichst  genauen  AuMhlung  und  richtigen  Classification. 

Ich  habe  mich  nicht  blindlings  in  die  neuen  kritischen 
Arten  stürzen  wollen,  denn  viele  dieser  sogenannten  Arten 
verdienen  kaum  als  Varietäten  betrachtet  zu  werden;  doch 
werden  die  Anhänger  der  Vervielfältigung  der  Arten  alle 
beschriebenen  Formen  in  meinem  Buch  finden,  sei  es  als 
Abarten,  sei  es  auch  als  eigene  Arten,  wenn  ich  den  Un- 
terschied für  wesentlich  genug  gehalten  habe,  sie  als  Arten 
gelten  zu  lassen. 
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Jedenfalls  habe  ich  mit  sehr  grosser  Aufmerksamkeit 
die  verschiedenen,  von  sämmtlichen  Botanikern  beschrie- 
benen Formen  in  mein  Werk  eingeführt;  wenn  sie  auch 
keine  Art  ausmachen,  sind  sie  doch  des  Studiums  sehr 
würdig,  besonders  was  die  Verschiedenheiten  anbelangt, 
die  Tom  Boden,  von  der  Lage,  der  Feuchtigkeit  u.  s.  w. 
herkommen. 

Auch  nehmen  die  Synonymen  einen  bedeutenden 
Raum  ein,  was  beim  heutigen  Stande  der  Wissenschaft 
gar  nicht  zu  verachten  ist,  denn  die  Angabe  zahlreicher 
Synonymen  ist  oft  das  einzige  Mittel,  verschiedene  Floren 
miteinander  zu  vergleichen. 

Das  Gebiet  meiner  Arbeit  ist  die  schweizerische  Flora, 
welcher,  wie  es  gewöhnlich  bei  den  Werken  über  die 
Flora  unseres  Landes  der  Fall  gewesen,  einige  angren- 
zende Bezirke  beigefügt  worden  sind,  z.  B.  das  Aostathal, 
VeUlm,  Nordsavoyen,  Bregem,  Constmz  und  die  Um- 
gegend von  Corrw. 

Ich  habe  für  besser  gehalten,  gewisse  zweifelhafte 
Arten  zu  erwähnen,  als  Gefahr  zu  laufen,  irgend  eine  aus- 
zulassen, aber  ich  habe  immer  meine  Meinung  über  das 
Vorhandensein  solcher  Arten  in  der  Schweiz  ausge- 
sprochen. Ich  darf  also  behaupten,  mein  Buch  enthalte  die 
vollständigste  Sammlung  aller  Pflanzen,  die  bis  jetzt  in 
der  Schweiz  beobachtet  worden  sind,  und  es  seien  daselbst 
Aufschlüsse  zu  finden,  die  sonst  in  einer  grossen  Anzahl 
von  Büchern  zerstreut  vorkommen. 

Doch  gestehe  ich  allerdings,  es  werden  wahrschein- 
lich einige  neu  entdeckte  oder  wenigen  schweizerischen 
Botanikern  als  in  der  Schweiz  wachsende  bekannte  Arten 
in  meinem  Werke  fehlen.  Jedes  Jahr  bringt  neue  Ent- 
deckungen mit  sich,  so  dass  ein  Verzeichniss  der  Schweizer- 
flora eigentlich  nie  vollständig  ist.   «Auch  herrscht»,  wie 
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mir  ein  Korrespondent  schreibt,  «in  der  Schweiz  eine  viel 
zu  geringe  Vereinigung  der  Specialfloristen;  es  sollte, 
fährt  er  fort,  eine  kleine  schweizerische,  botanische  Zeit- 
schrift gegründet  werden,  wo  auch  der  Geringere  seine 
lokalen  Entdeckungen  und  Beobachtungen  mittheilen 
könnte;  unsere  alten  Häupter,  wie  Muret,  Lagger,  Go- 
det,  etc.,  müssten  hierin  den  Anlass  geben.» 

Es  ist  mir  auch  von  unserm  altbekannten  Prof.  Meiss- 
ner in  Basel  der  Vorwurf  gemacht  worden,  ich  hätte  die 
Lokalitäten  nicht  hinlänglich  genau  angezeigt;  ich  muss 
doch  einwenden,  es  sei  nie  mein  Plan  gewesen,  eine 
Schweizerflora  zu  veröffentlichen;  ich  fühle  zu  sehr  die 
Schwäche  meiner  vorhandenen  Mittel,  um  mich  so  weit 
zu  erkühnen.  Möge  man  von  mir  nichts  erwarten,  als 
was  ich  zu  geben  vermag.  Ich  habe  seit  vielen  Jahren  den 
Mangel  eines  solchen  Buches  eingesehen  wie  ich  eines  zu 
schreiben  versucht  habe.  Wir  besitzen  zwar  in  unserm 
Lande  ausgezeichnete  Lokal-  und  Gegendfloren,  aber  für 
die  ganze  Schweiz  haben  wir  eigentlich  nichts  als  Gaudin, 
Hegetschweiler,  Moritzi  und  Gremli.  Der  erstere  ist  der 
wahre  Vater  der  Botanik;  sein  sehr  umfangsreiches  Buch 
muss  aber  immer  ein  Bibliotheken  werk  bleiben;  Heget- 
seh  weiter  und  Moritzi  enthalten  die  neuen  Beobachtungen 
nicht;  was  Gremli  anbetrifft,  scheint  er  mir  zu  wenig  Ge- 
wicht auf  die  Varietäten  gelegt  zu  haben,  und  seine  Be- 
schreibungen sind  vielleicht  etwas  kurz,  so  dass  der  An- 
fänger, und  selbst  der  geübtere  Botaniker,  mit  diesem, 
sonst  sorgfältig  bearbeiteten  Werke,  in  Verlegenheit  kom- 
men kann,  wenn  er  Exemplare  sammelt  und  bestimmen 
will,  die  entweder  nur  in  Blüthe  oder  nur  in  Frucht  stehen. 

Einige  Botaniker  werden  ohne  Zweifel  finden,  mein 
«Taschenbuch»  enthalte  sehr  wenig  originelles:  ich  habe 
zwar  keine  einzige  neue  Gattung  gebildet;  nur  habe  ich 
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einige  Arten  auf  ihre  natürliche  Gattung  zurückgeführt 
(Vgl.  Soyeria,  etc.).  und  die  Varietäten  so  genau  als  mög- 
lich genannt.  Aber  ich  glaube  kaum,  mich  vor  einem 
solchen  Vorwurf  vertheidigen  zu  müssen,  denn  man  könnte 
vielleicht  gewissen  Autoren  einen  entgegengesetzten  Vor- 
wurf machen,  nämlich  dass  sie  zu  viel  neues  geschaffen 
und  dadurch  das  schon  ziemlich  schwierige  Studium  der 
Botanik  noch  erschwert  haben.  Mein  Zweck  ist  nur  der 
gewesen,  den  heutigen  Zustand  der  schweizerischen  des- 
criptiven  Botanik  —  Lücken  können  immer  vorkommen 
—  zu  geben,  und  wenn  mein  Plan  von  demjenigen  der 
frühem  Bücher,  welche  bis  jetzt  über  die  Schvveizerflora 
geschrieben  wurden,  wesentlich  abweicht,  so  glaube  ich 
wenigstens,  man  werde  mir  nie  vorwerfen,  neue  Schwie- 
rigkeiten in  die  Wissenschaft  eingeführt  zu  haben. 

Aus  allen  diesen  Gründen  habe  ich  mich  entschlossen, 
das  Ergebniss  20jähriger  Arbeit  zu  veröffentlichen.  Möge 
das  geehrte  Publikum  meinen  bescheidenen  Versuch  mit 
Nachsicht  aufnehmen ! 

Nebst  meinen  Sammlungen  und  eigenen  Noten,  habe 
ich  besonders  folgende  Werke  in  der  Bearbeitung  meines 
Taschenbuches  berücksichtigt : 

d'Angreville,  la  Flore  vallaisanne. 

Anerswaid  &  Rossmassler,  Botanische  Unterhaltungen  zum  Ver- 
ständniss  der  heimatlichen  Flora. 

Bischoff,  Deutschlands  Gcfösskryptogamen. 

a  Brüh  in,  Flora  Einsidlensis. 

Christener,  die  Hieracien  der  Schweiz. 

Comolii,  Prodromus  florse  provinciae  Coniensis. 

Compte-rendu  des  travaux  de  la  Sociale  Hallerienne. 

Cosson  et  Germain,  Flore  descriptive  des  environs  de  Paris. 

De  Candolle,  Prodromus  systematis  naturalis  regni  vegetabilis. 

De  Candolle  et  Lamarck,  Flore  francaise. 


Digitized 


by  Google 


Dietrich,  Forstflora. 

Drapiez,  Dictionnaire  classique  des  sciences  naturelles. 

Duby,  Botanicon  gallicum. 

Fauconnet,  Herborisations  au  Saleve. 

Fauconnet,  Promenades  botaniques  aux  Voirons. 

Fischer,  Taschenbuch  der  Flora  von  Bern. 

Fischer,  Tabellen  zur  Bestimmung  der  wichtigsten  Gattungen  und 
Arten  der  Pilze  (Flechten).  Algen  und  Moose. 

Fischer,  Verzeichnis  der  in  Berns  Umgebungen  vorkommenden 
kryptogamischen  Pflanzen. 

Gaudin,  Flora  helvetica.     (Abkürzung:  G.) 

Gillet  et  Magne,  Nouvelle  Flore  francaise. 

Godet,  Flore  du  Jura.    (Abk.:  God.) 

Gremli,  Excursionsflora  für  die  Schweiz. 

Grenier  et  Godron,  Flore  de  France.    (Abk. :  G.  G.) 

Hagen bach,  Flora  basileensis.    (Abk.:  Hag.) 

Hegetschweiler,  die  Flora  der  Schweiz.    (Abk.:  Heg.) 

Koch,  Synopsis  Flor«  germanica?  et  helveticap.    (Abk.:  K.) 

Koch,  Taschenbuch  der  deutschen  und  Schweizer  Flora. 

Lamouroux,  Resumß  de  Photographie. 

(Lavizzari),  Escursioni  nel  Cantonc  Ticino. 

Lenz,  die  nützlichen  und  schädlichen  Schwämme. 

Montandon,  Synopsis   de   la  Flore   du  Jura   septentrional   et   du 
Sundgau.    (Abk.:  Montd.) 

Moritzi,  die  Flora  der  Schweiz. 

Moritzi,  die  Pflanzen  Grauhünden's. 

Müller,  J.,  Arg.,  Classification  des  Lichens  des  environs  de  Geneve. 

Persoon,  Synopsis  plantarum  seu  Enchiridion  botanicum.  (Abk.:  P.) 

Rabenhorst,  Deutschlands  Kryptogamen-Flora.    (Abk.:  Rabh.) 

Rabenhorst;  Kryptogamen-Flora   von  Sachsen,   der   Ober-Lausitz, 
Thüringen  und  Nordböhmen. 

Rapin,  Guide  du  Botaniste  dans  le  Ganton  de  Vaud.  (Abk.:  Rap.) 

Reichenbach,  Flora  germanica  excursoria.    (Abk.:  Rb.) 

Reichenbach,  Icones  flora?  germanica?  et  helvetic«. 

Reuter,  Cataloguc  des  plantes  vasculaires  qui  eroissent  naturelle- 
ment  aux  environs  de  Geneve.    (Abk.:  Reut.) 

R hiner,  volksthümliche  Pflanzennamen  der  Waldstätten. 

Steiger,  die  Flora  des  Kantons  Luzern,  des  Rigi   und  des  Pilatus. 
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Thurmann,  Essai  de  Phytostatique  applique  ä  la  chaine  du  Jura 
et  aux  contrees  voisines. 

Trog,  die  Schwämme  des  Waldes. 

Wagner,  Pflanzenkunde  für  Schulen. 

Wagner,  deutsche  Flora. 

WaDroth,  Flora  cryptogamica  Germania?.    (Abk.:  Wllr.) 

Walpers,  Repertorium  botanices  systematicee. 

Walpers,  Annales  botanices  systematic«. 

Wüldenow,  Linnaei  species  plantarum.    (Abk.:  W.) 

Nur  die  Phanerogamen  und  die  Gefässcryptogamen 
werden  ausführlich  beschrieben.  Was  die  Laub-  und 
Lebermoose,  Algen,  Flechten  und  Pilze  anbetrifft,  so  habe 
ich  mich  begnügt,  die  Hauptgattungen  und  die  interessan- 
testen Arten  bekannt  zu  machen,  und  genaue  Anzeigen 
über  die  Fortpflanzung,  den  Wuchs  und  die  Klassification 
jener  Gewächse  zu  geben. 

Im  Augenblick,  wo  dieser  Bogen  unter  die  Presse 
kommen  soll,  fällt  es  mir  bei,  zu  erinnern,  dass  nicht 
alle  Varietäten,  die  ich  erwähne,  in  der  Schweiz  gefunden 
worden  sind:  ich  habe  solche  Formen  in  mein  Werk  ein- 
geführt, sobald  ich  dachte,  sie  könnten  einst  in  unserm 
Gebiet  gefunden  werden. 

Solothurn,  September  1869. 

Der  Verfasser. 
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Abkürzungen. 


A. 

B. 

Bch. 

Bl. 

Blb. 

Bist. 

Blstch. 

Bst. 

Deckb. 

Deck  bch. 

Durehschn. 

F. 

Fr. 

Frch. 

Frkn. 

G. 

Gr. 

H. 

K. 

Kaps. 

Kb. 

KJ. 

Kr. 

L. 

N. 

Kebenb. 

0. 

P. 

Pfl. 

PI. 

R. 

S. 

Sp. 

Seh. 

Schw. 

St. 

Stb. 

Stbf. 

Stbk. 

Stengelb. 

Tr. 

Var. 

W. 

Wb. 

Z. 


Alpen. 

Blatt,  Blätter. 

Blättchen. 

Blume,  Blüthe,  -n. 

Blumenblatt,  -ätter. 

Blüthenstiel,  -e. 

Blüthenstielchen. 

Blattstiel,  -e. 

Deckblatt,  -ätter. 

Deckblättchen. 

Durchschnitt. 

Fach,  Fächer. 

Frucht,  Früchte. 

Früchtchen. 

Fruchtknoten. 

Gattung. 

Griffel. 

Haar,  -e. 

Kelch,  -e. 

Kapsel,  -n. 

Kelchblatt,  -ätter. 

Klappe,  -n. 

Krone. 

Lappen. 

Narbe,  -n. 

Nebenblatt,  -ätter. 

Ort,  Orte. 

Perigon. 

Pflanze,  -n. 

Platte. 

Rispe,  -n. 

Same,  -n. 

Spitze,  -n. 

Schuppe,  -n. 

Schweiz. 

Stengel. 

Staubgefäss,  -e. 

Staubfaden,  -faden. 

Staubkolben,  -ölben. 

Stengelblatt,  -ätter. 

Traube,  -n. 

Varietät,  -en. 

Wurzel,  -n. 

Wurzelblatt,  -ätter. 

Zahn,  Zähne. 


abst. 

aufr. 

aufepr. 

aufst. 

ausd. 

eult. 

ganzr. 

gew. 

h. 

kl. 

lin. 

od. 

u. 

V. 

zahlr. 
zweifeln. 


b. 

bl. 

eh. 

f. 

fach. 

h. 

kl. 

1. 

m. 

PA 

sehn. 

sp. 

st. 

th. 

trag. 


SSS. 

SS. 

S. 

G. 

GG. 

GGG. 


abstehend. 

aufrecht. 

aufspringend» 

aufsteigend. 

ausdauernd. 

eultivirt. 

ganz  randig. 

gewöhnlich. 

haarig. 

klein. 

linealisch. 

oder. 

und. 

von. 

zahlreich. 

zweifelhaft. 


blättrig. 

blüthig. 

chen. 

förmig. 

fächerig. 

haarig. 

klappig. 

lieh. 

massig. 

pflanze. 

schnitten. 

spaltig. 

ständig. 

theilig. 

tragend. 

zähnig. 


Sehr  selten. 
Selten. 
Ziemlieh  selten. 

Ziemlieh  gemein. 

Gemein. 

Sehr  gemein. 
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Synoptische  Tabellen 


für  die 


Bestimmung  der  natürlichen  Ordnungen 

nach  dem 

Liiir iscfcci  System 


L  Klassen. 

1.  Bl.  vorhanden,  sämmtl.  zwitterig. 
JL  Stbt  u.  Stbk.  frei. 

l)Stb.l 

2)  Stb.  2 

SlStb.  3 

4)  Stb.  4,  gleichlang 

5)  Stb.  5 

6)  Stb.  6,  gleichlang 

7)  Stb.  7.    .    . 

8)  Stb.  8 

9)  Stb.  9 

10)  Stb.  10     ... 

11)  Stb.  11—19,  aber  meist  12 
18)  Stb.  20  u.  mehr,  auf  dem& 

eingefügt    .    .    . 
13)  Stb.  20  a.  mehr,  auf  dem 

Blfithenboden  eingefügt    . 
14}  Stb.  4, 2  längere  u.  2  kürzere 
15)  Stb.  6, 4  längere  u.  2  kürzere 
B«  Surf,  sämmtl.  in  eine  Röhre  ver- 
wachsen   

C.  Stbf.  in  2  Bündel  verwachsen  . 

D.  Stbf.  in  5  od.  mehr  Bündel  ver- 
wachsen   

E.  Stbk.  in  eine  Röhre  verwachsen 

F.  Staubfäden  mit  dem  Stempel 
verwachsen 


I.  Monandria. 
II.  Diandria. 
HI.  Triandria. 
IV.  Tetrandria. 
V.  Pentandria. 
VL  Hexandria. 
VII.  Heptandria. 
VIII.  Octandria. 
IX.  Enneandria. 
X.  Decandria. 

XI.  Dodecandria. 

XII.  Icosandria. 

XIII.  Polyandria. 

XIV.  Monadelphia. 
XV.  Diadelphia. 

XVI.  Polyadelphia. 

XVII.  Didynamia. 

XVIII.  Tetradynamia. 
XIX.  Syngenesia. 

XX.  Gynandria. 
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2.  Bl.  vorhanden,  sämmtl.  od.  einige 
i  geschlechtig. 

A.  Männl.  u.  weibl.  Bl.  auf  dem 
selben  Individuum     .    .    . 

B.  Männl.  u.  weibl.  Bl.  auf  ver- 
schiedenen Individuen    .    . 

€•  Männl.  u.  weibl.  mit  Zwitter- 
blüthen  gemischt   .... 
S.  Pfl.  ohne  wahre  Blftthen    .    . 


XXI.  Monoecia. 
XXU.  Dicecia. 

XXIII.  Polygamia. 

XXIV.  CSryptogamiiu 


IL  Linneische  Ordnungen. 

Von  der  ersten  bis  zur  dreizehnten  Klasse  werden  die  Ordnun- 
gen nach  der  Anzahl  der  Frkn.,  u.,  wenn  ein  einzelner  Frkn.  vor» 
banden  ist.  nach  der  Anzahl  der  Gr.,  wenn  aber  die  Gr.  fehlen,  nach 
der  Anzahl  der  N.  genannt.  Die  Monogyrm  hat  also  1  Frkn.  mit  1 
Gr.  od.  1  N. ;  die  Ihgyrm  hat  2  Frkn.  od.  1  mit  2  Gr.,  od.,  wenn  die 
Gr.  fehlen,  mit  2  N.  versehen,  u.  s.  w. 

Die  XIV.  Klasse  zerfällt  in  2  Ordnungen :  Gymnoapermia,  deren 
Frkn.  tiel  4sp.  ist  (der  Gr.  steht  zwischen  den  4  Fruchttheilen)  o. 
Angiospermia,  deren  Frkn.  ungetheilt  ist  (der  Gr.  ist  also  endst.) 

Die  XV.  Klasse  hat  2  Ordnungen :  SUiculosa,  wo  die  Fr.  ein 
Schoten.,  d.  h.  wenig  länger  als  breit  ist,  —  n.  Säiquosa,  wo  die  Fr. 
eine  Schote,  d.  h.  bedeutend  länger  als  breit  ist. 

Bei  den  XVI-XVIÜ  u.  XX— XXII  Klassen  werden  die  Ord- 
nungen nach  der  Zahl  der  Stb.  gebildet  u.  genannt. 

In  der  XIX.  Klasse  habe  ich  nur  2  Ordnungen  berücksichtigt, 
näml.  Polygamia,  in  welcher  mehrere  Blümch.  auf  einem  gemein- 
schaftl.  Blüthenboden  ruhen  u.  v.  einer  gemeinschaftl.  Hülle  umgeben 
sind,  —  u.  Monogamia,  wo  die  Bl.  einzeln  stehen  u.  jede  mit  einem 
eigenen  K.  versehen  ist. 

Die  XXIII.  Klasse  fällt  aus  u.  die  hieher  gehörigen  Gattungen 
sind  in  die  vorhergehenden  Klassen,  je  nach  ihrer  Beschaffenheit, 
vertheilt  worden. 

Die  XXIV.  Klasse  entspricht  unsern  Sporenpflanzen  u.  wird 
nach  dem  heutigen  Zustande  der  Wissenschaft  behandelt  werden. 

m.  Bestimmung  der  Ordnungen  tu  Gattungen- 

I.  Klasse :  Honandrla  (Einmännige.) 

1.  Ordnung :  Einweibige  ....    Monogynia.  8eit* 

1.  Wasserpfl. ;  B.  gegenst Callitriche.  242 

— -    Wasserpfl.;  B.  quirlig Hippuris.  242 

—  Landpfl.;  B.  handf.-Sth. ;  Bl.  grünl.- 

gelb.  ohneKr Alchemilla.  226 

—  Landpfl.;  B.  ungetheilt;  Bl.  gefärbt, 
oberst 2 

2.  Bl.  kl.,  vollst. ;  Kr.  4b.,  spornlos   .    . .  Lopezia.  240 
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XV 

—  Bl.  kl.,  vollst. ;  Kr.  ib.,  gespornt 

—  Bl.  gross,  unvoüst.;  Stbk.  ifäch. 

—  Bl.  gross,  uiivollst. ;  Stbk.  fcfäch. 

2.  Ordnung :   Zweiweibige     . 
1.  Wasserpfl.;  B.  tre^enst.,  ganzr. 

—  Krauler ;  b.  wechselst.,  gezähnt 

—  Gräser 


On  tränt  hu  6. 

889 

Ganna. 

782 

Zmgiberaceen. 

m 

2.  Digynia. 

Callitriche. 

242 

Blitura. 

689 

Vulpia. 

877 

II.  Klasse:  Dtamdhrl*  (Zweimännige). 
1.  Ordnung:  Ein  weibige    ....    1.  Monogynia. 
1.  Halbgräser Cyperaceen.  779 

—  Bäume  od.  Straucher 2 

—  Wasserpfl.  mit  sehr  kl.,  unvollstän- 
digenBl 8 

—  Kräuter  od.  Halbsträucher,  od.  Was- 
serpfl. mit  grossen,  vollst.  Bl.  .    .4 

1  Kr.  un  rege  Im Catalpa.  528 

—  Kr.  regelm.,  4sp.,  selten  fehlend  .    .    Oleaceen.  818 

—  Kr.  regelm.,  5 — 8sp. Jasminum.  515 

8.  St.  mit  gegenst.  B Callitriche.  242 

—  Stengel  blattartig,  gegliedert,  ganz 

schwimmend Lemna.  776 

4.  Bl.  unvollst;  P.4sp Pimelea.  658 

—  BL  vollst.;  Kr.  oberst.,  2b.;  B.  gegenst.    Circeea.  240 

—  Bl.  vollst. ;  Kr.  unterst,  ib.,  regelm.    Cruetferen.  88 

—  Bl.  vollst;  Kr.  unterst.,  1  blättrig,  un- 
regelm 5 

5.  Frkn.  einfach;  Gr.  endst;  Kr.  ge- 
spornt, 21ippig Lentibularieen.  494 

—  Frkn.  einfach;  Gr.  endst.;  Kr.  rachenf . , 

nicht  gespornt Scrophulariaceen.       552 

—  Frkn.  tief  4sp.,  der  Gr.  zwischen  den 

4Fruchttheilen Labiaten.  598 

2.  Ordnung:  Zweiweibige     ...    2.  Digynia. 
1.  Kräuter  mit  gezähnten  B Blitum.  689 

—  Gräser Gramineen.  816 

III.  Klasse :  Trlandria  (Dreimännige). 

1.  Ordnung :  Einweibige   ....    1.  Monogynia. 
1.  Halbstrauch ;  B.  wechselst,  od.  etwas 

quirlig Empetrum.  145 

—  Kräuter  mit  vollst  Bl 2 

—  Kräuter  mit  unvollst.  Bl.     ...   8 

—  Halbgräser:  Blattseheide  nicht  ge- 
spalten;  Bl.  mit  1  Seh Cyperaceen.  779 

—  Gräser;  Blattscheide  gespalten;  Bl. 

mit  2  Seh Gramineen.  249 

1  Kr.  unterst.,  mehrb.;  B.  gegenst      .    Montia.  816 

—  Kr.  oberst,  Ib.;  B.  gegenst Valerianeen.    •  885 
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—  Kr.  oberst.,  Ib.;  B.  quirlig  .     .    •    .    Asperula.  828 

3.  P.  blumenblattartig,  6th Indem.  782 

—  P.  kelchartig,  5th Polycnemum.  644 

—  P.  kelchartig,  6th Juncus.  763 

2.  Ordnung :  Zwei  weibige      ...    2.  Digynia. 
i.  Kräuter;  B.  pfrieml.;  Fr.  trocken         Polycnemum.  644 

—  Kräuter;  B.  nicht  pfrieml.;  Fr.  eine 

Falschbeere Blitum.  659 

—  Halbgräser;  Blattscheide  nicht  ge- 
spalten ;  Bl.  mit  1  Seh Cyperaceen.  779 

—  Gräser;  Blattscheide  gespalten;  Bl. 

mit  2  Seh Gramineen.  816 

S.Ordnung:  Dreiweibige  ....    3.  Trigynia. 
1.   Kräuter;  B.  gegenst. ;  Blb.  gezähnelt 

od.  2th Alsmeen.  111 

—  Kräuter;  B.  gegenst. ;  Blb.  ganz,  frei ; 

K.  ßth Polycarpon.  280 

—  Kräutf-r;  B.  gegenst.;  Blb.  ganz,  am 
Grunde  zusammengewachsen;  Kelch 

2— 3b..    . Montia.  249 

—  Halbgräser;  B.  wechselst Cyperaceen.  779 

4.  Ordnung:  Vierweibige  ....    4.  Tetragynia. 
Kräuter;  B.  gegenst Elatine.  126 

IV.  Klasse :  Tetrandria  (Yiermännige). 

I.Ordnung:  Einweibige    ....    1.  Monogynia. 

1.  Holzpfl. ;  Bl.  vollst.,  oberst,  weiss  od. 

golb Cormig.  319 

—  Holzpfl. ;  Bl.  vollst.,  unterst,  grünl.  2 

—  Holzpfl.;  Bl.  unvollst Eleeagnus.  658 

—  Kräuter  od.  Sumpfpfl 3 

—  Wasserpfl.;  schwimmende  B.  rautenf.    Trapa.  241 

2.  Stb.  mit  den  Blb.  abwechselnd ;  Fr. 

eine  Kaps Evonymus.  147 

—  Stb.  vor  den  Blb. ;  Fr.  eine  Steinfrucht    Rhamnus.  149 
8.  Kr.  4b.,  unterst 4 

—  Kr.  Ib.,  oberst 8 

—  Kr.  Ib.,  unterst 6 

—  Bl.  unvollst.,  unterst 8 

—  Bl.  unvollst.,  oberst 9 

4.  Gr.  seitl.  hervortretend ;  Bl.  dunkel- 

roth Epimedium.  29 

—  Gr.  endst Crucjferen.  38 

8.   B.  gegenst. ;  Bl.  in  Köpfen.      .    .    .  Dipsaceen.  340 

—  B.  quirlig;  Bl.  nicht  in  Köpfch.    .    .  Rubiaceen.  325 
6.  Frkn.  tief  4ep.,  der  Gr.  zwischen  den 

4  Fruchttheilen Labiaten.  593 

—  Frkn.  1,  einfach;  Gr.  endst.;  K.  u. 

Kr.  Bsp Globularia.  627 
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—  Kr.   in  der  Knospenlage  schief-ge- 
dreht, abfallig    Strychnos.  518 

14.  Blumenstaub  in  wachsartigen  Massen    Asclepiadeen.  517 

—  Blumenstaub  nicht  in  wachsartigen 

Massen Apocynaceen.  516 

15.  Baum ;  B.  paarig-gefiedert  .    .    .    .    Ceratenia.  192 

—  Krauter;  B.  ungetheilt    ...      16 

16.  B.  gegenst.;Bl.  mitkelchf.  Hülle     .    Mirabilis.  644 

—  B.  wechselst.;  Bl.  kl.,  oberst.    .    .     .    Thesium.  659 

—  B.  wechselst. ;  Bl.  kl.,  unterst.  .    .    .    Poiygonum.  651 

S.  Ordnung:  Zwei  weibige      .    .    .    2.  Digynia. 

1.  Blattlose,    sich    windendo,  farblose 

Sehmarotzerpfl Cuscuta.  580 

—  Beblätterte  Pfl. ;  Bl.  vollst.,  unterst. 
od.  halb-oberst 2 

—  Beblätterte  Pfl. ;  Bl.  vollst.,  vollkom- 
men-oberst 7 

—  Beblätterte  Pfl.;  Bl.  unvollst.  .    .   8 

2.  Kr.  Ib.;  B.  gegenst 3 

—  Kr.  mehrb.;  Holzpfl 5 

—  Kr.  mehrb. ;  Kräuter      ....   6 

3.  Fr.  eine  mehrfach.  Kaps Gentianaceen.  518 

—  Fr.  1 — 2  einfach.  Balgkapseln      .   4 

4.  Blumenstaub  in  wachsartigen  Massen    Asclepiadeen.  517 

—  Blumenstaub  nicht  in  wachsartigen 

Massen Apocynaceen.  516 

5.  B.  gefiedert  od.  Szählig Staphylea.  147 

—  B.  ungetheilt Zizyphus.  148 

6.  B.  getheilt;  BL  halb-oberst.     .    .    .    Heuchera.  270 

—  B.  ungetheilt,  mit  Nebenb ParonycMeen.  250 

—  B.  ungetheilt,  ohne  Nebenb.     .    .    .    Scleranthus.  252 

7.  Kr.  4b. ;  B.  gegenst.  od.  quirlig,  un- 
getheilt  Rubiaceen.  325 

—  Kr.  5b. ;  B.  wechselst.,  meist  getheilt     Umbeßtferen.  270 

8.  B.  gegenst.,  pfrieml.,  ohne  Nebenb.  .    Scleranthus.  252 

—  B.  wechselst. ;  Nebenb.  in  eine  den 
St.  einschliessende  Scheide  zusam- 
mengewachsen   Poiygonum.  651 

—  B.  wechselst. ;  Nebenblätter  frei  (oft 

abfällig) UrMcaceen.  667 

—  B.  wechselst.,  ohne  Nebenb.     .    .   9 

9.  Stb.  vor  den  Zipfeln  des  P. .        .    .    Sakolaceen.  634 

—  StaubgefSsse  mit  den  Zipfeln  des  P. 

abwechselnd Amarantaceen.  642 

3.  Ordnung :  Dreiweibige  ....    3.  Trigynia. 
i.   Holzpfl.;  Frkn.  unterst.;  B.  gegenst.    CaprifoHaceen.  320 

—  Holzpfl.;  Frkn.  oberst 2 

—  Kräuter;  Frkn.  oberst 5 

2.   Domige  Sträucher Paliurus.  149 

—  Wehrlose  Sträucher  od.  Bäume    .  3 
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3.  B.  sehr  kl.,  dachziegelf. Tamarix.  245 

—  B.  gross,  nicht  dachziegelf.  .    .        4 

4.  Fr.  eine  lfäch.,  1  sämige  Steinfrucht    Rhus.  151 

—  Fr.  eine  blasige,  2  —  8fäch.  Kapsel    Staphylea.  147 

5.  Bl.  unvollst. ;  Fr.  4 sämig    ....    Amarantaceen.  642 

—  K.  u.  Kr.  5b Alsineen.  111 

—  K.  5th.;  Kr.  5b Paronychimt.  250 

4.  Ordnung:  Vicrwcibige  .    .    .    .    4.  Tetragynia. 

Blb.  5 Dro8eraceen.  92 

5.  Ordnung:  Fünfweibige .    .    .    .    5.  Pentagynia. 

1.  Kr.  Ib. ;  B.  ungetheilt Phtmbagmacem.         627 

—  Kr.  Ib.;  B.  getheilt Adoxa.  821 

—  Kr.  5b.;  B.  getheilt 2 

—  Kr.   5b.;   B.    ungetheilt,    fleischig; 

Frkn.  5 Crassula.  258 

—  Kr.  5b. ;  B.  ungethei  1 1,  nicht  fleischig ; 
Frkn.  1 8 

2.  K.  10sp.,  5  Zipfel  kleiner     ....    Sibbaldia.  202 

—  K.  5b.,  die  Kb.  gleich      .    .    .    .    .    GeratUaceen.  188 

3.  B.  quirlig  od.  sämmtl.  wurzelst.,  drü- 
sig od.  blasig Droseraceen.  92 

—  B.  gegenst.;  Kaps,  lfach Aldneen.  111 

—  B.  wechselst.,  selten  gegenst.;  Kaps. 

lOfäch Linum.  127 

6.  Ordnung :  Vielweibige  ....    6.  Polygynia. 

1.   B.  lin..  ungetheilt;  Frch.  in  Aehre  .    Myosurus.  18 

—  B.  getheilt;  Frch.  nicht  in  Aehre  Sibbaldia.  202 

VI.  Klasse:  HexJtndrla  (Sechsmännige). 

1.  Ordnung:  Ein  weibige   ....    1.  Monogynia. 

1.  Bl.  vollst.;  dornige  Sträucher  .    .    .    Berberis.  28 

—  Bl.  vollst. ;  Kräuter 2 

-—    Bl.  unvollst. ;  Holzpfl Elseagnus.  658 

—  Bl.  unvollst. ;  Kräuter     ....   8 

2.  Kr.  4— 6b.;  K.  8— 12z Lythrarieen,  244 

—  Kr.  8b.;  K.  8b Tradescantia.  773 

—  Kr.  Ib.;  Stb.  mit  den  Zipfeln  der  Kr. 

abwechselnd (xenüatiaceen.  518 

—  Kr.  Ib.;  Stb.  vor  den  Zipfeln  der  Kr.    Lysimachia.  509 

3.  P.  blumenblattartig,  gefärbt,  ober- 
ständig      4 

—  P.  blumenblattartig,  gefärbt,  unter- 
ständig      5 

—  P.  kelchartig,  trocken  od.  fehlend  6 

4.  Stb.  dem  Frkn.  eingefugt    ....    Musa.  732 

—  Stb.  nicht  mit  dem  Frkn.  verwachsen    AmarylUdeen.  787 

5.  Fr.  eine  1  sämige  Nuss Polygonaceen.  644 

—  Fr.  eine  mehrsamige  Kaps. ;  Bl.  sten- 
gelständig      IÄUacem.  745 
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—  Fr.  eine  mehrsamige  Kaps.;  Bl.  wur- 
zelständig       Bulbocodium.             698 

—  Fr.  eine  mehrsamige  Beere      .    .    .  Äsparageen.               741 
6.   Bl.  in  Kolben ;  B.  seh  wert-  od.  herzf.  Aroideen.                    774 

—  Bl.  in  Spure;  B.  grasartig  .     .    .    .  Juncaceen.                  763 

1  Ordnung:  Zwciweibige .     ...  2.  Digynia. 

1.   Gras Oiyza.                        888 

—  Kräuter;  Fr.  eine  Nuss Polygonacem.             644 

—  Baum ;  Fr.  eine  Steinfrucht     .    .    .  Celtis.                         672 

8.  Ordnung :  Dreiweibige  ....  3.  Trigynia. 

1.  Bl.  vollst.;  B.  gegenst Elatine.                      126 

—  Bl.  unrollst. ;  Fr.  eine  nicht  aufspr. 

Nuss;  B.  fiedernervig Polygonaccen.              644 

—  Bl.  uiiTollsl ;  Fr.  aufspr.,  mehrsamig; 
B.  streifen-  od.  bogennervig    .    .   2 

2.  Jedes  F.  der  Kaps,  yielsamig  .    .    .  CokMcacem.               697 

—  Jedes  F.  der  Kaps.  1 — 2samig  .    .    .  Juncagmeen.               700 

4.  Ordnung :  Vielweibige  ....  4.  Polygynia. 
P.  6b.,  die  8  äussern  kelch-,  die  8 

innern  Mumenblattartig     ....  Alisma.                       696 

VII.  Klasse:  Heptftndria  (Siebenmännige). 

1.  Ordnung:  Ein  weibige   ....  1.  Monogynia. 

I.   Bäume;  B.  gefingert Hippocastaneen.          186 

—  Kräuter;  Kr.  Ib.,  7th Trienlalis.                  509 

—  Krauter  od.  Straucher ;  Kr.  5b.    .    .  Pelargonium.              142 

VHI.  Klasse:  Oetandria  (Achtmännige). 

1.  Ordnung:  Einweibige   ....  1.  Monogynia. 

1.  Bl.  vollst. ;  Schroarotzerpfl.;  St.  blatt- 
los, schuppig,  farblos Hypopitys.                  494 

—  Bl.  vollst.;  Pfl.  beblättert     ...    2 

—  Bluthen  unvollst.;  P.  bis  zur  Basis  ge- 
spalten        Polygon  um.                651 

—  Bl.  unvollst. ;  P.  röhrig,  der  Saum  4sp.  Daphnouleen,              656 

2.  B.  schildf. ;  Bl.  gespornt Tropaeolum.                143 

—  B.  gefingert:  Bäume Hippocastaneen.         136 

—  B.  ungetheilt,  nicht  schildf.;  Kr.  1  b.  3 

—  B.  ungetheilt  oder  gefiedert,  nicht 
schildf. ;  Kr.  mehrb 6 

—  B.  gelappt;  Kr.  mehrb. ;  Bäume  oder 

Sträucher Acer.                          135 

8.   Fr.  eine  Beere ;  Baum Diospyros.                  512 

—  Fr.  eine  Kaps.;  Halbsträucher;  B. 
wechselst 4 

—  Fr.  eine  Kaps. ;  Kräuter ....   5 

4.  Kr.  oberst Vaccmieen.                 487 

—  Kr.  unlerst Erieaceen.                   488 

5.  B.  wechselst.;  Kr.  oberst.,  weiss   .  Michauxia.                 486 
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—  B.  gegenst.;  Kr.  unterst,.  gelb.    .    .  Chlora.                       520 
6.  Bl.  oberst Onagrariem.              285 

—  Bl.  unterst.;  Kaps,  aufgeblasen;  B. 
unpaarig-gefiedert Kcelreuteria.               186 

—  Bl.  unterst.;  Kaps,  nicht  aufgeblasen  Rutaceen.                   145 

2.  Ordnung:  Zweiweibige .    .    .    .  2.  Digyina. 

1.  Bäume;  B.  handf.-gelappt ;  Fr.  2flü- 

gelig,  2samig Acer.                          185 

—  Bäume;  B.  gezäbnt;  Frucht  1  sämig, 

breit-geflügelt ülmus.                       672 

—  Krauter;  Kaps,  mehrsamig,  aufspr.  2 

—  Kräuter;  Fr.  Isamig,  nicht  aufspr.  8 

2.  B.  lin.;  Bl.  weiss,  vollst Mcehringia.                 H7 

—  B.  rundl.;Bl.  gelb,  ohne  Kr.    .    .    .  Chrysosplenium.         270 
8.   B.  gegenst.,  pfrieml.:  Bl.  grünl.    .    .  Scleranthus.               252 

—  B.  wechselst.,  nicht  prrieml. ;  Bl.  weiss 

od.  röthl Polygonum.                651 

8.  Ordnung :  Dreiweibige  ....  3.  Trigynia. 

Fr.  Isamig,  nicht  aufspr Polygonum.                651 

4.  Ordnung:  Vierweibige  ....  4.  Tetragynia. 

1.  B.  haarf.-vielth.;  Wasserpfl.    .    .    .  MyriophyDum.           241 

—  B.  8zählig-getheilt;Landpfl.    .    .    .  Adoxa.                       821 

—  B.  ungetheilt;  Connectiv  lang  über 

das  Stbk.  verlängert Paris.                         742 

—  ß.  ungetheilt;  Stbk.  endst.  ...   2 

2.  Frkn.  lfäch;  Landpfl Mo?nchia.                    121 

—  Frkn.  mehrfach. ;  Sumpfpfl.     .    .    .  Elatine.                      126 

IX.  Klasse :  Enneandrla  (Neunmännige.) 

1.  Ordnung:  Einweibige   ....  1.  Monogynia. 
Bäume  od.  Sträucher Laurineen.                 656 

2.  Ordnung :  Zwei— Vierweibige     .  2.  Di-tetragynia. 

Fr.  8flügelig;P.  6b.;  Kräuter     .    .  Rheuni.                      65* 

8.  Ordnung :  Sechsweibige    ...  3.  Hexagrynia. 

Wasserpfl. ;  Bl.  in  Dolden      .    .    .  Butomus.                   697 

X.  Klasse :  Decandria  (Zehnmännige.) 

1.  Ordnung:  Einweibige   ....  1.  Monogrynia. 

1.  Bl.  schmetterhngsf. ;  Baum ;  B.  herzf.  Cercis.                        192 

—  Bl.  nicht  schmetterling8f.    ...   2 

2.  Kr.  Ib.;  B.  ungetheilt;  Baum;  Stb. 

der  Kr.  eingefügt Styrax.                       518 

—  Kr.  Ib.;  B.  ungetheilt;  Sträucher; 
Stb.  dem  K.  eingefügt    ....   8 

—  Kr.  mehrb.;  blattlose,  farblose  Schma- 

rotzerpfl Hypopitys.                 494 

—  Kr.  mehrb.;  beblätterte  Pfl.     .    .   4 

8.  Kr.  oberst Vaccmieen.                 487 

—  Kr.  unterst Erkacem.                 488 
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—  Frkn.  1,  einfach;  Gr.  endst.;  K.  u. 
Kr.  &p 7 

7.  Stb.  mit  den  Zipfeln  der  Krone  ab- 
wechselnd    .........    Plantagina  ( et  n.  629 

—  Stb.  vor  den  Zipfeln  der  Kr.     .    .    .    Gentnncuius.  511 

8.  B.  gefiedert;  BI.  dunkelroth     .    .    .    Sanguisorba.  226 

—  B.  gelappt  od.  ftngerf.-getheilt;  P. 

grunl.,  8sp Alchemilla.       •         226 

—  B.  herzf. ;  P.  weiss,  4ßp Maianthemum.  744 

—  B.  lanzettl.;  P.  grünl.,  4sp.      .    .    .    Parietaria.  669 

9.  B.  gegenst. ;  Bl.  grünl Isnard ia.  239 

—  B.  wechselst.;  Bl.  Innen  weiss  .    .    .    Thesium.  659 

2.  Ordnung :   Zweiweibige     ...    2.  Digynia. 

1.  Bäume ;  B.  wechselst. ;  Bl.  unvollst.  .    Ulmus.  672 

—  Schmarotzerpfl.  ohne  B. ;  Kr.  unter- 
ständig, ib Cuscuta.  530 

—  Kräuter ;  B.  gegenst. ;  Kr.  oberst.,  ib.    Rubiaceen.  325 

—  Krauter;  B.  gegenst.;  Kr.  unterst.   2 

2.  Kr.  5b.,  weiss ;  B.  pfrieml BufFonia.  114 

—  Kr.  ib.,  gefärbt;  B.  nicht  pfrieml.    .    Gentianaceen.  518 

3.  Ordnung :  Dreiweibige .         .    .    3.  Tri^ynia. 

Kraut;  B.  gegenst.;  Blb.  gezähnelt .    Holosteum.  121 

4.  Ordnung:  Vierweibige  ....    4.  Tetra^ynia. 

1.  Strauch  mit  stechenden  B.  .    .    .         Hex.  148 

—  Wasserspfl.;  Bl.  unvollst Potamogeton.  701 

—  Krauter ;  Bl.  vollst.;  B.  gefiedert;  Bl. 

in  Köpfch Adoxa.  821 

—  Kräuter;  Bl.  vollst.;  B.  ungetheilt   2 

2.  Frkn.  4,  lfäch.,  einwärts  aufspr.  .    .    Bulliarda.  253 

—  Frkn.  1,  8fäch.,  klappig-aufspr.;  K. 

4sp.,  mit  2— 3sp.  Zipfeln     ....    Badiola.  128 

—  Frkn.  1, 1  fach.,  klappig-aufspr. ;  K. 

4b.,  die  Kb.  ungetheilt Atemeen.  111 

V.  Klasse :  Pentandrla  (Fünfmännigo). 

i.  Ordnung:  Einweibige  ....    1.  Monogynia. 

1.  Bk  vollst.;  Krone  mehrb.,  oberst.; 
Holzpfl 2 

—  Bl.  vollst. ;  Krone  mehrb.,  unterst. ; 
Holzpfl 3 

—  Bl.  vollst. ;  Krone  mehrb.,  unterst. ; 
Kräuter 5 

—  Bl.  vollst.;  Kr.  Ib.,  oberst.  ...   6 

—  Bl.  vollst.;  Kr.  ib.,  unterst.    .    .   7 

—  Bl.  unvollst 15 

2.  B.  krautig,  abfallend Bibes.  260 

—  B.  lederig,  glänzend,  immergrün .    .    Hedera.  318 

3.  Stb.  mit  den  Blb.  abwechselnd ;  Fi'. 

eine  Kaps Evonyrans.  147 
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7. 


Stb.  vor  den  Blb. ;  kletternde  Sträu- 
cher; B.  gelappt  od.  getheilt  .    .    .    Ampelideen. 
Stb.  vor  den  Blb. ;  nicht  kletternde 
Holzpfl. ;  B.  ungetheilt  ....   4 
Nebenb.  vorhanden ;  Fr.  eine  Beere 

od.  Steinfrucht Rhamneen. 

Nebenb.  feliJend ;  Fr.  eine  Kaps.  .    .    Diosma. 
Bl.  regelm. ;  Stb.  mit  den  Blb.  ab- 
wechselnd      Paronychieen. 

Bl  regelm. ;  Stb.  vor  den  Blb.      .    .    Glaytonia. 
Bl.  unregelm. ;  Kr.  gespornt;  Kaps. 

Sklappig Viola. 

Bl.  unregelm. ;  K.  gespornt ;  Kaps.  5- 

kl.,  elashsch-aufspr Impatiens. 

B.  gegenst.  od.  quirlig ;  Zipfel  der  Kr. 

in  der  Knospenlage  klappig     .    .    .    Rubiaceen. 

B.  gegenst. ;  Zipfel  der  Krone  in  der 

Knospenlage  dachig CaprifoUaceen. 

B.  wechselst. ;  Bl.  regelm.,  kl.,  weiss ; 

Kaps,  lfäch Samolus. 

B.  wechselst.;  Bl.  regelm.;  Kapsel 

mehrfach Campmulaceen. 

B.  wechselst. ;  Bl.  unregelm.   .    .    .    Lobelia. 
Frkn.  tief-4sp.,  der  Gr.  zwischen  den 

4  FruchttheUen Borragmeen. 

Frkn.  i,  einfach,  Isamig ;  Gr.  endst.    Pfatnbaginaceen. 
Frkn.  1,  einfach,  mehrsamig ;  Griffel 

endst 8 

Fr.  eine  lfäch.,  mehrsamige  Kaps.   .    Primulaceeti. 
Fr.  eine  2 —  vielfach.  Kapsel  oder 

Beere 9 

Fr.  1—2  einfach.  Balgkapseln      14 
Stb.  dem  Blüthenboden  od.  dem  K. 

eingefügt 10 

Stb.  der  Kr.  eingefugt;  B.  wechselst.; 

Fr.  vielsamig 11 

Stb.  der  Kr.  eingefügt;  B.  wechselst.; 

Fr.  2— 4samig 12 

Stb.  der  Kr.  eingefügt ;  B.  gegenst., 

quirlig  od.  wurzelst 13 

Kr.  röhrig ;  Stbk.  lfäch Epacris. 

Kr.  glockig;  Stbk.  2fäch Loiseleuria. 

Stb.  gleich Solanaceen. 

Stb.  ungleich;  Blb.  gelb,  selten  weiss    Verbascum. 
Blätter  ungetheilt,  oft  herzf.,  selten 

fehlend Convolwlaceen. 

B.  fiedersp.  od.  tief-gelappt     .    .    .    HydrophyUaceen. 
Kr.  in  der  Knospenlage  klappig  .    .    Polemoniaceen. 
Krone  in  der  Knospenlage  dachig, 
welkend Gentianacem. 
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4.  B.  fleischig;  Kaps,  mit  i  Deckel  auf- 
springend       Portulaca.  249 

—  B.  nicht  fleischig;  Kaps,  nicht  mit  1 
Deckel  auispr 5 

5.  Fr.  lang-geschnäbelt GeraiUacem.  138 

—  Fr.  schnabellos,  ohne  Scheibe  noch 

Drüsen Pyrola.  492 

—  Fr.  schnabellos,  auf  einer  untcrwei- 
bigen  Scheibe  sitzend  od.  y.  pnter- 
weibigen  Drusen  umgeben  ...   6 

6.  B.mit  bleibenden  Nebenb.;  Fr.  dornig    Tribulus.  145 

—  B.  ohne  Nebenb. ;  Fr.  wehrlos  .    .    .    Rutaceen.  145 

2.  Ordnung :  Zwei  weibige      ...    2.  Digynia. 

1.  Fr.  lsamig,  nicht  auispr.;  B.  pfrieml., 

gegenst Scleranthus.  252 

—  Fr.  vielsamig,  lfäch., ;  B.  gegenst.   2 

—  Fr.  yielsamig,  2fach. ;  B.  meist  wech- 
selst.  Saxtfrageen.  261 

2.  K.  ib.,  gezähnt Süeiieen.  96 

—  K.  5b.  od.  tief  4— 5th AUiuem.  111 

3.  Ordnung:  Drei  weibige  ....    3.  Trigynia. 

1.  Straucher;  S.  mit Haarschopf;  Blätter 

dachziegelf. Myricaria.  245 

—  Sträucher;  S.  ohne  Haarschopf;  B. 

nicht  dachziegelf. Deutzia.  246 

—  Kräuter;  S.  ohne  Haarschopf  .    .   2 

2.  Fr.  lsamig,  nicht  auispr. ;  B.  wech- 
selständig       Polygonum.  651 

—  Fr.  mehrsamig,  auispr.;  B.  gegen- 
ständig       3 

3.  K.  Ib.,  gezähnt Süeneen.  96 

—  K  5b.  od.  tief  4— 5th Alsineen.  111 

4.  Ordnung:  Vierweibige  ....    4.  Tetragynia. 

1.  B.  ungetheilt;Kr.  4— 5b Alsineen.  111 

—  B.  3zähiig-getheilt;Kr.  Ib.      .    .    .    Adoxa.  821 

5.  Ordnung :  Fünfweibige ....    5.  Pentagynia. 

1.  St.  strauchig;  Bl.  bläul Adamia.  270 

—  St.  krautig ;  B.  getheilt   ....    2 

—  St.  krautig ;  B.  ungetheilt    ...  3 

2.  Bl.  einzeln  od.  doldig,  geruchlos  .    .    Oxalis.  144 

—  Bl.  kopfig,  nach  Bisam  riechend  .    .    Adoxa.  321 

3.  B.  fleischig;  Stbk.  dem  K.  eingefügt  4 

—  B.  nicht  fleischig;  Stb.  dem  Blüthen- 
boden  eingefügt;  Kaps,  lfäch.,  viel- 
samig   5 

4.  Frkn.  1,  mit  1  Deckel  aufcpr.  .    .    .    Portulaca.  249 

—  Frkn.  5,  getrennt Crassulaeeen.  252 

5.  K.  Ib.,  gezähnt SUeneen.  96 

—  K.  5b.  od.  tief  4— 5th Alsmem.  111 
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6.  Ordnung:  Zehnweibige      ...  6.  Decagynia. 

Bl.  unvollst.,  iu  Tr Phytolacca.                634 

XI.  Klasse:  Dodecandrla  (Zwölfmännige.) 

1.  Ordnung:  Einweibige    ....  1.  Monogynia. 
4.   B.  gefiedert;  Bl  Athen  dunkelroth,  in 

Köpfch Sanguisorba.               226 

—  B.  ungetheilt;Bl.  vollst .    ...   2 

—  B.  ungetheilt;  Bl.  un vollst.  ...   8 

2.   Kaps,  mit  1  Deckel  aufepr Portulaceen.               248 

—  Kaps,  nicht  mit  1  Deckel  aufspr.  .    .  Lythrarieen.               244 
3    Kraut  mit  nierenf.  B Asarum.                     661 

—  Holzpfl.  mit  lanzettl.  B Laurus.                      656 

2.  Ordnung:  Zwei  weibige  ....  2.  Digynia. 

B.  unterbroch eil- gefiedert;  Bl.  gelb  Agrimonia.                 225 

3.  Ordnung:  Drei  weibige  ....  3.  Trigynia. 

1.   Bl.  vollst.;  Pfl.  ohne  Milchsaft .    .    .  Reseda.                        87 

—  Bl.  unvollst.;  Pfl.  mit  Milchsaft    .    .  Euphorbia.                 663 

4.  Ordnung:  Funfweibige ....  4.  Pentagynia. 
B.  fleischig,  ganzr.;  Kaps,  mit  einem 

Deckel  aufspr Portulaca.                  249 

5.  Ordnung :  Zwölfweibige    ...  5.  Dodecagynia. 

B.  fleischig;  Bl.  vollst.,  unlerst. .    .  Sempervivum.            257 

XII.  Klasse:  Icoaandrla  (Zwölfmännige.) 

1.  Ordnung:  Einweibige    ....  1.  Monogynia. 

1.  Kr.  vielb.;  St.  fleischig;  B.  dornenf.  .  Cacteen.                     259 

—  Kr.  4 — 5b.,  unterst Amygdaleen.               193 

—  Kr.  4— 5b.,  oberst 2 

2.  B.  gelappt         Crataegus.                   228 

—  B.  ungetheilt ;  Gr.  tief  4sp Phüadelpheen.             245 

—  B.  ungetheilt ;  Gr.  ungetheilt  .    .   8 

3.  Kelchzipfel  in  der  Knospenlage  da- 
chig      *  .    .  Myrtacem.                 246 

—  Kelchzipfel    in     der    Knospenlage 

klappte Punica.                      234 

2.  Ordnung:  Zwei— funfweibige     .  2.  Di-pentagynia. 
1.   Bl.  unvollst. ;  Kräuter  mit  ungeteil- 
ten B Tetragonia.                249 

—  Bl.  vollst.;  Frkn.  i,  unterst.;  Holzpfl.  Pomaceen.                 227 

—  Bl.  vollst.;  Frkn.  mehrere,  oberst.    .  Spireea.                       199 

3.  Ordnung:  Viel  weibige  ....  3.  Polygynia. 

1.  B.  wechselst.,  mitNebenb.,  oft  getheilt  Rosaceen.                  196 

—  B.  gegenst.,  ohne  Nebenb.,  ungetheilt  Calycanthem.            234 

XIII.  Klasse :  Polyanilrla  (Vielmännige.) 

1.  Ordnung :  Einweibige   ....  1.  Monogynia. 

1.   K.  gespornt,  blumenblattartig ..  ..  .  Delphinium.               24 
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—  K  nicht  gespornt ;  Bib.  zahlr. ;  Was- 
serpflanzen     iSpmphmoceeti.  29 

—  K.  nicht  gespornt;  Blb.  4—5 ;. Land- 
pflanzen    2 

1  K  1— 2b.,  abfällig;  Kr.  4b Papaveraeem.  80 

—  K.  u.  Kr.  4b.;  dorniger  Strauch ;  B. 

nngetheilt Capparis.  82 

—  K.  u.  Kr.  4b. ;  Kraut;  B.  getheilt  .    .    Actiea.  27 

—  K.  gleichm.  5b.;  Kr.  ob.;  B.  unge- 

tbeilt;  Bäume Tilia.  182 

—  K.  8b.  od.  ungleich — 5b. ;  B.  unge- 

theilt;  Kräuter  od.  Sträucher  .    .    .    Ciethieen.  82 

—  K.  6th. ;  Kr.  6b. ;  B.  ungethcilt;  Holz- 
pflanze      LagerstruBmia.  245 

2.  Ordnung :  Zwei — vielweibige      .    2.  Di-polygyziia, 
i.  Blb.  zahlr.:   Wasserpfl.  mit  grossen, 

herzf.  B Nymph&aceen.  29 

—  Blb.  meist  I»,  ganz,  gezähnt,  ausge- 
bildet od.  fehlend ;  Landpfl.  od.  Was- 
serpfl. ohne  grosse  herzf.  B.     .    .    .    Ranunciilacecn.  8 

—  Blb.  6 — 9 ;  Baum Liriodendron.  28 

—  Blb.  4 — 7,  zerschlitzt;  Landpfl.    .    .    Reseda.  87 

XIV.  Klasse:  Dldynamla  (Zweimächtige.) 

1.  Ordnung :  Nacktsamige     ...    1.  Gymnospermia. 

B.  gegenst. ;  Kr.  ib.,  meist  21ippig    .    Labiaten.  598 

2.  Ordnung:  Gehäussamige  ...    2.  Aagiosptnnia. 
1.  Prkn.  unterst.;  Bl.  fest  regelm.:  ein- 
heimisches Sträuchlein  .    .  .    Linnsea.  824 

—  Frkn.  unterst. ;  Bl.  unregclm.;  aus- 
ländische Gewächse Oesneriacem.  487 

—  Frkn.  oberst. ;  blattlose  Schmarotzer- 

pfl.;  Kaps.  1  fach Orobancheen.  585 

—  Frkn.  oberst. ;  beblätterte  Pfl. ;  Fr.  2- 
bis4fäch 2 

1  Frkn.  2 — 4fäch.,  jedes  F.  d sämig  .     .     Verbenazeen.  592 

—  Frkn.2fäch.,jedesF.  2— vielsamif   8 
8.  Mutterkuchen  v.  der  Mitte  der  Scheide- 
wand getragen;  Ei  weiss  fleischig      .    Scrophutoriaceen.        552 

—  Mutterkuchen  am  Bande  der  Scheide- 
wand;  Ei  weiss  fehlend    Bignotmceen.  528 

XV.  Klasse:  Tetradynamla  (Viermächtige.) 

K.  u.  Kr.  4b.,  unterst Cructferen.  88 

XVI.  Klasse :  MonadelpHla  (Einbrüderige.) 

i.  Ordnung:  Vier— fünfmännige     .    1.  Tetra-pentagynia. 
1.  B.  nngetheilt:  Kr.  raehrb.  ...  2 
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—  B.  ungetheilt ;  Kr.  ib 5 

—  B.  getheilt;  Kr.  5b Geraniaceen.  138 

2.   St.  krautig;  B.  nicht  dachziegelf. .    .    Lmem.  127 

—  St.  strauchig;  B.  dachziegelf.  .    .    .     Tamarisdnem.  248 
8.   Kr.  unregeim. ;  B.  wechselst.   .    .    .    LdbeUacem.                473 

—  Kr.  regefin.;  B.  gegenst.      ...    4 

4.   Stb.  vor  den  Zipfeln  der  Kr.     .    .    .    Lysimachia.  509 

—  Stb.  mit  den  Zipfeln  der  Krone  ab- 
wechselnd      8 

B.  Blumenstauh  in  wachsartigen  Massen    Asclqnadeen.  517 

—  Blumenstaub  nicht  in  wachsartigen 

Massen Apocynaeem.  516 

2.  Ordnung :  Achtmännige    ...    2.  Octandria. 

Bl.  unregeim. ;  B.  ungetheilt .    .    .    Polygala.  94 

3.  Ordnung:  Zehnmännige    ...    3.  Deoandria. 

1.  Bl.  regelm.;  St.  krautig;  B.  getheilt, 
nicht  dachziegelf. 2 

—  Bl.  regelm.;  St.  strauchig;  B.  klein, 

dachziegelf. Tamariscmeen.  245 

—  Bl.  schmetterlingsf. Leguminosen.  152 

2.  Fr.  lang-geschnäbelt,  aus  B  einsami- 
gen Frch.  bestehend Geraniaceen.  138 

—  Fr.  schnabellos,  mehrfach Oxalis.  144 

4.  Ordnung:  Vielmännige     ...    4.  Polyandria. 

Blb.  8 Mahaceen.  128 


1. 


XVII.  Klasse:  Dladelplala  (Zweibrüderige.) 

1.  Ordnung:  Viermännige     ...  1.  Tetrandria. 

B.  ungetheilt,  gegenst. ;  Kr.  Ib. .    .  Morina.                      548 

2.  Ordnung:  Sechsmännige   ...  2.  Hexandria. 

B.  getheilt;  Bl.  unregeim.,  gespornt  Fumariaceen.              54 
5.  Ordnung:  Achtmännige    ...  3.  Octandria. 
B.  ungetheilt;  Bl.  unregeim.  .    .    .  Polygala.                     94 
4.  Ordnung:  Zehnmännige    ...  4.  Deoandria. 
Bl.  schmetterlingsf. ;  9  Stbf.   ver- 
wachsen, 1  Stbf.  frei Leguminosen.             152 

XVIII.  Klasse :  Polyadolphla  (Tielbrüderige.) 

Bäume  od.  Sträucher;  Bl.  weiss  od. 

röthl. ;  B.  wechselst 2 

Kräuter  od.  Halbsträucher;  Bl.  gelb; 

B.  gegenst.  od.  quirlig    .....  Hypericvneen.             155 

Bist,  mit  einem  netzaderigen  Deckb. 

verwachsen Tilia.                         152 

Bist,   mit   dem  Deckb.    nicht  ver- 
wachsen    Citrus.                      155 
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XIX.  Klasse :  Syngene«!«  (Vereintkolbige.) 


I.Ordnung:  Vielehige 1.  Polygamia. 

Fr.  eine  lsamige,  onterst.  Schliess- 

frncht;  Bl.  in  Köpfch Compositm.  346 

2.  Ordnung:  Einehige 8.  Konogamia. 

1.  Kr.  unterst,  ib.,  regelm.;  Stb.  der  Kr. 

eingefügt Gentiana.  521 

—  Kr.  unterst,  5b.,  unregelm.,  gespornt; 

Stb.  dem  BIQthenboden  eingefügt     .  Viola.  85 

--   Kr.  oberst.,  ib Campatwlacem.  476 

XX.  Klasse:  Gynandrla  (Weibermännige.) 

1.  Ordnung:  Einmännige  ....    1.  Monandria. 

Bl.  unregelm.;  P.  oberst,  6b.      .     .    Orchideen.  706 

2.  Ordnung:  Zweimännige     .    .    .    2.  Diandria. 

Bl.  unregelm. ;  Lippch.  schuhf.   .    .    Cypripeditm.  732 

3.  Ordnung :  Sechsmännige  ...    8.  Hexandria« 

1.  B.  herzf.:  P.  Ib.,  röhrig,  zungenf.     .    Aristolochia.  661 

—  B.  nicht  herzf. ;  P.  6b Musa.  732 

4.  Ordnung :  ZwÖlfmännige   ...    4.  Dodecandria. 

B.  nierenf. ;  P.  Bsp Asarum.  661 

5.  Ordnung:  Vielmännige ....    5.  Polyandria. 
Wasserpflanzen  mit  grossen,  herzf., 

schwimmenden  B Nymphmacem.  29 

XXI.  Klasse:  Monate!«  (Einhäusige.) 

1.  Holzpfl 2 

—  Wasserpfi 7 

—  Kräuter 10 

—  Gräser 18 

2.  Bl.  vollst.;  Blb.  8;  niederliegender 

Strauch Empetrum.  145 

—  Bl.  Tollst;  Blb.  5;  aufr.  Bäume  od. 
Sträucher 8 

—  BL  un vollst;  Nadelhölzer  ....    Contferen.  898 

—  Bl.  unvollst.;  Laubhölzer    ...   4 

1  Fr.  Sflügelig,  2samig;  B.  gelappt      .    Acer.  135 

—  Fr.  flügellos,  Isamig;  B.  ungetheilt 

od.  gefiedert Rhus.  151 

4.  B.  gefiedert:  Blüthen,  wenigstens  die 

mannt,  in  Kätzeh Juglandeen.  151 

—  B.  ganzr. ;  Bl.  nicht  in  Kätzeh.      .    .    Buxus.  667 

—  B.  gezähnt  od.  gelappt ;  Bl.  nicht  in 

Kätzeh UrHcateen.  667 

—  B.  gezähnt  od.  gelappt;  Bl.,  wenigstens 
die  mannt,  in  Kätzeh.    ....   5 

5.  Stb.  sehr  zahlr.;  Kätzeh.  kugelig.    .    Platanus.  691 

—  Stb.  8— 15 6 

I1T 
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6.  Fr.  eine  Falschbeere Monis.  671 

—  Fr.  trocken,  in  einer  Hülle;  P.  mit 

der  Fr.  vorwachsen Cupuliferen.  67S 

—  Fr.  trocken,  ohne  Halle;  weibl   P. 

fehlend Betulaceen.  692 

7.  B.  fehlend;  St.  blattartig,  schwim- 
mend, gegliedert Lemna.  776 

—  B.  ganzr. ;  Stb.  1—3 8 

—  B.  gezähnt,  gegenst. ;  Stb.  1     .    .    .    Gaulinia.  777 

—  B.  pfeilf.,  sämratliche  wurzelst.;  Stb. 

zahlr.;P.  6b Sagittaria.  696 

—  B.  vielth.,  quirlig ;  Stb.  8  od.  mehr  9 

8.  B.  wechselst.,  födl.;  Stb.  1    ....    Zanicbellia.  705 

—  B.  gegenst.,  nicht  fädl. ;  Stb.  1 .    .    . 

—  B.  wurzelst,  od.  wechselst.,  nicht  fädl .; 
Stb.  8;    Bl.  in  dichten  Aehren  od. 

Köpfch Typhaceen.  777 

9.  B.  wiederholt -gabelsp.;  Stb.  10  u. 

mehr;  Bl.  blattwinkelst Ceratophyllum.  243 

—  B.  kammf.-fiedersp. ;  Stb.  8;  Bl.  in 

quirligen,  unterbrochenen  Aehren   .    Myriophyllum.  241 

10.  Stb.  1 ;  raännl.  u.  weibl.  Bl.  in  einer 

kelchf.  Hülle :  Pfl.  mit  Milchsaft  .    .    Euphorbia.  6Q& 

—  Stb.  1 ;  raännl.  u.  weibl.  BL  getrennt; 

B.  herzf. Aroideen.  774 

—  Stb.  8,  unter  sich  mehr  od.  weniger 
verwachsen;  Frkn.  unterst.  11 

—  Stb.  8—5,  ganz  frei    ....      12 

—  Stb.  6;  P.  6th Veratrum.  699 

—  Stb.  zahlr 17 

11.  Fr.  eine  mehrsam ige  Beere ;  Stbk.  frei    Cucurbitaceen.  247 

—  Fr.  eine  lsaraige  Schliessfrucht :  Stbk. 

in  eine  Röhre  zusammengewachsen  .    Compositmi.  846 

12.  Sumpfpfl. ;  B.  lin 18 

—  Land  pfl. ;  B.  nicht  lin.    ...      14 
18.   BL  unvollst.,  sämmtl.  sitzend,  in  dich- 
ten Aehren  od.  Köpfch.;  Stb.  8     .    .     Typhaceen.  777 

—  Bl.  vollst.,  einzeln,  die  raännl.  ge- 
stielt; Stb.  4 Littorella.  688 

14.   Pfl.  mit  brennenden  H.;  Stb.  4     .    .    Urtica.  670 

—  Pflanzen  ohne  brennende  H.;  Stb.  8 
od.  6 18. 

18.  Fr.  in  einer  erhärterten,  stacheligen 

Hülle  eingeschlossen  ......    Xanthium.  478 

—  Frucht  eine  lsamige,  oberständige 
Schliessfrucht,  in  keiner  Hülle  ein- 
geschlossen     16 

16.   Stb.  vor  den  Zipfeln  des  P Atriplex.  640 

—  Stb.  mit  den  Zipfeln  des  Perigons  ab- 
wechselnd      Amarantaeem.  648 
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17.  R  gefiedert;  Bl.  in  Köpfen.     .    .    .    Poterium.  228 

—  B.  ungetheilt,  angleich;  Bl.  obere t 

(ausländisch) Begonia.  660 

—  B.pfeilt;  Sumpfpfl.;  P.  6th.  .    .     .  Sagittaria.  696 

—  Rfiiigerap.;  Kapeu  8kl.  (ausländisch)  Ricinus.  667 

18.  Weibl.  Bl.  in  einer  breiten  Scheide 
eingeschlossen ;  Blattscheiden  aufge- 
spalten        Zea.  831 

—  BL  in  keiner  Scheide  eingeschlossen; 

Blatterheiden  ganz Gyperaceen.  779 

XXII.  Klasse :  Dloecla  (Zweihäusige.) 

1.  Schmarotzerpflanze  mit  gabelästigen 

Aesten ;  Stb.  4 Viscum.  SSO 

—  Nadelhölzer  od.  blattloses  Sträuch- 
lein mit  gegliederten  Aesten    .    .    .    Conjferm.  898 

—  Laubhölzer 2 

—  Wasserpflanzen 12 

—  Kräuter 18 

—  Halbgräser;  Bl.   unvollkommen,  in 

2.  Aehren Garex.  794 

Gräser ;  Bl.  unvollkommen,  in  R. .    .    Gynerinm.  886 

—  Bl.  in  Katzen. 3 

—  Bl.  nicht  in  Kätzch 4 

8.  Fr.  eine  Falschbeere;  Frkn.  1— -zeug; 

Stb.  4 UrüMcem.  667 

—  Fr.  eine  Kaps.,  mehrsamig;  S.  mit 

Pappus ;  Stb.  meist  2,  nie  4      ...    Sakcmem.  678 

4.  Stb.  2;  B.  gefiedert Fraxinus.  813 

—  Stb.  3;  Bl.  3-  od.  6th 5 

—  Stb.  4  od.  mehr;Bl.  4— 3th.     .     .  6 

5.  K.  u.  Kr.  3b.;  B.  nadelartig,  wehrlos    Kmpetrum.  148 

—  Bl.  unvollst.;  P.  6b. ;  B.  stechend,  die 

Bl.  tragend Ruscus.  744 

6.  B.  im  Winter  bleibend    ....   7 

—  B.  im  Winter  abfallend  ....    8 

7.  B.  gelb-gefleckt;  Bl.  vollst Aucuba.  319 

—  B.  nicht  gelb-gefleckt ;  Bl.  unvoüst.  .    Laurus.  686 

8.  Frucht  eine  lsamige  Beere ;  dorniger 

Strauch Hippopha«.  688 

—  Frucht  eine  lsamige  Kaps,  j  Dornen 
keine 11 

—  Fr.  2flflgeiig,  in  2  Nöase  zerfallend  .    Acerimem.  138 

—  Fr.  eine  mehrsamige,  saftige  Beere  9 

—  Fr.  eine  mehrsamige  Kaps.  od.  Stein- 
beere    10 

9.  B.  ungetheilt;  Stb.  8,  der  Kr.  einge- 
fügt ;  Bl.  unterst Diospyros.  612 

—  B.  gelappt;  Stb.  5,  dem  K.  eingefügt; 

Bh  oberst.  Ribes.  260 
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10. 

11. 

12. 
13. 


14. 
15. 
16. 

17. 

18. 
19. 

20. 

21. 


BL  vollst. ;  B.  ungetheilt;  Stb.  4  -8  .    Rhamneen.  £43 
Bl.  uiivollst. ;  B.  meist  zusammenge- 
setzt; Stb.  4—100 Leguminosen.  152 

N.  2;B.  ohneNebenb Urüeaceen.  SOI 

N.  8. ;  B.  mit  flebenb Terebinthaceen.  i«M> 

B.  fehlend;  St.  blattartig,  schwim- 
mend, gegliedert Lemna.  77B 

B.  ganzr. ;  Frkn.  unterst Hydrocharideen.         740 

B.  stachelig-gezähnt;  Frkn.  oberst.  .    Najas.  777 

B.  gegenst.;  Bl.  vollst.    ...      14 
B.  gegenst. ;  Bl.  unvollst.     .    .      15 

B.  büschelig,  nadelf. ;  Fr.  eine  Beere    Asparagus.  742 
B.  wechselst.,  zusammengesetzt     16 
B.  wechselständig,  ungetheilt  od.  ge- 
lappt     17 

Stb.  8;  Kr.  Ib.;  Fr.  unterst.     .    .    .    Valeriana.  586 

Stb.  10;  Kr.  5b. ;  Fr.  oberst.     .    .    .    Süeneen.  96 

Stb.  4—5;  Fr.  lsamig Urüeaceen.  667 

Stb.  9;  Fr.  2kl Mercurialis.  662 

Frkn.  1,  unterst.;  Stb.  5;  B.  fein-zer- 

schlitzt Trinia.  285 

Frkn.  u.  Stb.  mehrere;  B.  Szählig  od. 

fefiedert Rosaceen.  196 

rkn.  4;  Stb.  8 ;  B.  fleischig ;  Blüthen 

vollst.,  unterst Rhodiola.  253 

Frkn.  1 ;  Staubgefässe  4--6;  B.  nicht 

fleischig 18 

Stb.4— 5;B1.  4— 5th.      ...      19 

Stb.  6;B1.  6th 21 

Frkn.  oberst.;  Stb.  ganz  frei    .    .    .    Spinacia.  641 

Frkn.  unterst. ;  Stb.  unter  sich  mehr 

od.  weniger  verwachsen      .    .      20 

Fr.  eine  mehrsamige  Beere :  Stbk.  frei    Cucurbitaceen.  247 

Fr.  einelsamigeScnuessfrucht;  Stbk. 

in  eine  Röhre  zusammengewachsen  .    Compositen.  846 

St.  sich  windend;  Fr.  eine  unterst 

Beere Tamus.  741 

St.  aufr.;  Fr.  eine  1  sämige,  oberst. 

Schliessfrucht Rumex.  645 


XXm.  Klasse:  Polygaml«  (Vielehige.) 

Die  hieher  gehörigen  Gattungen  sind  in  den  vorhergehenden 
Klassen,  je  nach  ihrer  Beschaffenheit,  vertheilt  worden. 

XXIV.  Klasse:  Cryptogantfta  (Verborgenehige.) 


A.  Sporen  frei  in  der  Sporenfrucht; 
Pfl.  mit  B.  versehen  od.  blatt- 
artig-erweitert, od.  mit  Scheiden 
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tu  Archegonien  auf  dem  Vorkeime 
entstehend;  dag  Produkt  der  Be- 
fruchtung ist  die  Pflanze  seihst, 
welche  ohne  weitere  Befruch- 
tung die  Sporen  erzeugt     .    .    Füicdneen.  907 

Antheridienin  den  Microsporenfrüch- 
ten «rihalten;  B.  einfach  od.  4th.; 

Sporenfrüchte  wurzelst BMzocarpem.  907 

Antheridien  in  den  Microsporenfrüch- 
ten enthalten;  B.  lin.,  einfach;  Spo- 

renfrachte  blattwinkelst,  od.  in  endet. 

Aehren Lycopodtacem.  908 

Antheridien  auf  dem  Vorkeim      .   2 

St  blattlos,  mit  Scheiden;  Sporen- 
früchte in  endst.  Aehren;  Antheri- 
dien u.  Archegonien  nicht  auf  dem- 
selben Vorkeim     Bquisetoceen.  911 

Wedel  blattartig ;  Sporenfrüchte  auf 

der  Fläche  der  Wedel;  Antheridien 

u.  Archegonien  auf  demselben  Vor- 

keim 5 

Sporenfrüchte  die  ganze  Oberfläche 

der  Wedel  bedeckend,  sitzend,  ohne 

elastischen  Ring Ophioghssmi.  914 

Sporenfrüchte  nur  den  obern  Theil 

der  Oberfläche  der  Wedel  bedeckend, 

gestielt,  ohne  elastischen  Ring     .    .    Omtmdaceen.  915 

Sporenfrüchte  auf  der  Unterfläche 

der  Wedel,   mit  einem   elastischen 

Ring Ptöypodfacem.  915 

b.  Archegonien  u.  Antheridien  auf 
der  erwachsenen  Pflanze  ent- 
stehend; das  Produkt  der  Be- 
fruchtung ist  die  Sporenfrucht    Xuseineen.  927 

B.  Sporen  in  ihren  Mütterzellen  blei- 
bend; Pfl.  ohne  B.,  noch  wahre  W.    Aagiotporm*        963 

Pfl.  im  Wasser  lebend,  meist  grün    .    Algen.  964 

PJL  ausserhalb  des  Wassers  lebend, 

chloruphyllhaltig Flechten,  971 

Pfl.  ausserhalb  des  Wassers  lebend, 

ohne  Chlorophyll .    Pilae.  979 
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L  Zu  verbessern: 


,»■                  Seite    6,  Zeile    19 

ron 

oben, 

lies: 

y  statt  a. 

3** 

t         : 

►     20,      . 

36 

» 

streich:  16. 

.     26      . 

31 

» 

lies: 

Michx.  statt  Miclex. 

^:- 

►     34^     . 

14 

» 

californica  statt  carnifolica. 

& 

.     3$     . 

4 

» 

kürzere  statt  kurser. 

K                      « 

46       . 

10 

» 

amphibium  statt  anpyibium. 

^,  - 

48,      . 

29 

» 

ß  statt  y. 

►     48      . 

3t 

» 

y  statt  <T, 

fe.;                      i 

62       . 

39 

» 

Ghelidonia  statt  Chelidonias. 

E'"                     > 

6J^      . 

11  und  16  von 

oben  lies :  anastomosirend  statt  iu- 

SV- . 

sanunengemundeten. 

jfe.                      i 

►     67, 

»      10 

von 

oben 

lies: 

aiioideo  statt  aizideo. 

feT   ,                  i 

.     91, 

.      22 

» 

» 

Sagoti  statt  sagoti. 

p           ; 

i     92, 

»      40 

» 

» 

D.  statt  6. 

>   106, 

*      16 

» 

» 

8.  Rotte  statt  2.  Rotte. 

gr.         ; 

»  111, 

.      14 

» 

f 

Mittelsäuich.  statt  Mitelsäulch. 

.   160, 

1 

• 

» 

fteissklee  statt  Geisklee. 

Sp*(* 

»  298, 

>      12 

» 

» 

Jacq.  statt  Jacp. 

» 

>  392, 

4 

* 

» 

Hüllschuppen  statt  Hull- 

fe: 

.   394, 

•      18 

0 

unten 

schuppen. 

Ausd.  statt  bolzig. 

Bf 

1   *& 

•      10 

» 

» 

Ausd.  statt  holzig. 

Br:  -'* 

>  413, 

6 

» 

oben 

das  statt  der. 

Hp^~ '  ■ 

>  442, 

2 

» 

unten 

schrotsägeof.8tatt  sehrotsagenf. 

Dp     • 

>  480, 

-      31 

» 

oben 

W.  statt  Wb. 

Kfe- 

•  528, 

»      24 

» 

» 

Hydrophyllaceen  statt  Hydro* 

Hk"  . 

phyllnaceen. 
Bab.  statt  Rab. 

Bfr1  • 

»  632, 

»      27 

• 

» 

BBr';'fc 

»  642, 

2 

» 

» 

Juli  statt  Jnli. 

Bfe>" 

.  679, 

»      17 

P 

» 

salisburgensis  statt  salis- 

RK;  * 

burgensls. 

H& 

*  686, 

8 

m 

» 

Alpige  Wälder  statt  Wälder. 

H\ 

»  640, 

4 

» 

un 

ten 

fruchttrag,  statt  fruchtrag. 

Digitized 


by  Google 


xxxm 


&fle  677,  Zeile  9  ron  oben  lies: 
i    678,     »      9     » 
I       »    782,     .      9     .     unten    . 

•    868,      »     11     ,     oben     . 


holsig  statt  ausd. 
C.  ßUtt  6. 
Scirpus  annuus  itatt 
Sdrpuannuus. 
DG.  statt  DD. 


IL  Einzuschalten: 

Mte  18,   Zeile  11  ron  unten:   Juni-Juli. 
»     43,  »wischen  Zeilen  23  nnd  24: 

1.  Unterordnung:  BcfeotenMcktige  (SUiquotm). 
1.  Zunft:  Arabldeen  (Sitiquosen  plewrorhüem). 
t    f»^i.  .«      ^  unten:   Ausdauernd, 
oben:    Juni,  Juli, 
unten :   Mai— August, 
oben :   Juni — August. 

»        April,  Mai. 
unten:  Mai,  Juni. 
?        Juni,  Juli. 

•  Mai,  Juni, 
oben:   April. 

>  Juni,  Juli. 

>  Ausdauernd. 

>  Juni — August. 
»  Mai,  Juni. 

unten:  Juli,  August 

»  Juli,  August 

oben :  Ausdauernd« 

.  »  Juni — August 

»  Mai?  Juni. 

-  Juni,  Juli. 

•  Einjährig. 

•  Juli,  August 
unten:  Einjährig. 

•  April,  lud. 
oben:   Juli,  August, 
unten:  Juli,  August 

•  Ausdauernd. 
»        Juli,  August 

oben:  Juni— September. 

»  Mai,  Juni. 

»  Juni — August, 

unten:  Juni,  Juü. 

oben:  Juni.  Juli, 

unten:  Mai—Juli, 

oben :  Juni — August. 
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Zeil 

» 

B  13  T0 

16  » 
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9 
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17  » 

.  78, 
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13  » 

.  82, 

m 

7  » 

:». 

* 
• 

14  . 
3  » 

»  »1. 

• 

8  » 

*  B 

9 

2  . 

•  & 

> 

11  . 

•  96, 

9 

19  > 

»  101, 
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1  . 

.  102,' 

» 

3  • 

»  103, 

• 

11  » 

»  109 

» 

9  » 

»  109, 

» 

16  . 

.  no 

» 

19  > 

.  113 

» 

15  > 

.  119 

» 

15  » 

.  119 

• 

1    9 

•  «1 

9 

14  » 

.  131 

» 

13    9 

•  133' 

• 

3  » 

.134,' 

» 

10    9 

'  *% 

» 

5   9 

.  140, 

» 

22  . 

.  146 

» 

13   9 

.  149 

» 

12  . 

»  159, 
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8  » 

•  164, 

» 

19  . 

•  J65,' 

• 

4  » 

•171, 

9 

6    9 
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ite  172,  Zeile  4  von  unten:  Juni,  Juli. 

»    177,      . 

11    * 

>        Ausdauernd. 

»    179,      i 

10    - 

»        Juni — August. 

.    181,      . 

20    « 

oben:    Mai,  Juni. 

»    182,      . 

i      3     > 

»        »        Juli,  August. 
»    unten:  April,  Mai. 

»    191,      i 

•    11 

»    199, 

•      4 

»        »        Juni,  Juli. 

»    216, 

»     8 

»     oben:    Juni,  Juli. 

»    216,  zwischen  Zeilen  22  und  28:  3.  Zunft:  Boseen. 

»    222,  Zeile  12  von  oben:  Juni. 

.    243,      > 

>     3    > 

>    unten:  Juli— September. 

•    244,      ■ 

>      3    > 

»     oben:   Juli— September. 

»    251,      > 

>      9    i 

»    unten :  August,  September. ' 
►        »       Juni— September. 

>    251,      i 

>      1    i 

»    255,      . 

6    i 

oben:  Juni,  Juli. 

»    255,      » 

11     « 

►        »        Juni,  Juli. 

.    256,      i 

>      3    i 

>        »        Juni,  Juli. 

»    257,      , 

>    19    > 

»    unten:  Mai,  Juni. 

.    258,      . 

►    19 

»     oben:    Juli;  August. 

»    263,      i 

►    18    i 

»        »        Juni— August.     . 

»    264,      i 

>    22    . 

>        »        Ausdauernd. 

,    267, 

»    14 

»        »        Alpen. 

»    269, 

.    17 

•    unten:  Juni- August. 

»    281,      » 

»    18    . 

>        »        (Flacltfugige)  nach  Orthos- 
permeen. 

»    292,      . 

>    13    i 

»     oben:   Juli,  Aucust. 
•        »        Juni,  Juli. 

»    299,      . 

►    20    i 

»    299,      . 

>    23    i 

►        »        Juli,  August. 

»  '  307,      . 

►     6    > 

>    unten:  Juli,  August. 

»    308, 

•      3 

»        >        Juli,  August 

»    309,      . 

>    15    , 

>     oben:    Juli,  August. 

»    309,      . 

■    19    . 

►    unten:  Juli,  August. 

.    310, 

»      7 

»     oben:   Juli,  August. 

»    310, 

»    22 

>        »        August. 

.    314, 

.     9 

•        »        Juni,  Juli. 

»    315,      , 

»    19    i 

»    unten:  Juni,  Juli. 

»    318,      > 

►     1    i 

►     oben:   Juli,  August. 

.    322,      i 

i   10    . 

►    unten:  Mai. 

»    327,      i 
»    327, 

»      7     i 
»     4    i 

»        >       Juli,  August. 
»        »        Juni,  Juli. 

,    328,      . 

>    14    > 

»     oben:   Juni,  Juli. 

»    329,      i 

►      5    i 

►    unten:  Juli,  August. 

.    330,      . 

>     6    i 

>     oben :   Juni— Oktober. 

.    372,      . 

>      1     i 

>    unten:  Mai,  Juni. 

»    373,      . 

»    13    i 

»     oben:   Juli,  August. 

»    373,      . 

i    14    i 

i    unten:  Juli,  August. 
»     oben:   August-Oktober. 
»    unten:  Juli,  August. 

,    376       , 

►     9    > 

.    378,      i 

►      3    i 

»     382,      i 

i    13    i 

■     oben:   Juli,  August. 

,    383,      i 

►    13    i 

►    unten:  Ausdauernd. 
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srte  387,  Zeile  10  voi 

»  393,   i 

»   4  » 

»  397,   i 

>   9  » 

»  408,   i 

>   9  » 

»  412,   i 

»  14  » 

.  417,   , 

»   6  » 

»  419,   i 

>   2  » 

»  432,   i 

>   3  » 

»  438,   i 

i   9  * 

»  448,   i 

>   2  » 

»  450,   i 

>  16  » 

»  455,   , 

17  » 

»  458,   i 

>  22  » 

»  470,   i 

>   5  » 

*    481,   i 

>   5  » 

»  485,   i 

>   1  » 

»  493,   i 

>  17  » 

»  495,   i 

>   1  » 

»  506,   i 

»   5  » 

»  512,   j 

i   4  » 

»  512,   i 

>  16  » 

>  531,   i 

►   9  » 

,  537,   , 

i  10  » 

»  541   i 

>  13  » 

•  562,  2 

»  20  » 

»  563,   > 

i  14  » 

»  566,   ] 

►   7  » 

»  567,   j 

i   6  » 

»  569,   i 

i  13  » 

,  571   i 

>  17  » 

»  577,   j 

»   1  » 

»  579,   j 

>   2  » 

»  580,   i 

»   7  » 

»  580,   3 

»  31  » 

»  580,  i 

»  38  » 

»  585,   i 

»   7  » 

•  587,   j 

i   8  * 

»  587,   i 

>   1  » 

»  588,   i 

>  15  » 

»  591,   i 

»  14  » 

»  592,   3 

•  16  » 

»  613,   i 

»  16  » 

•  652,  : 

i  18  » 

»  662,   i 

p   5  » 

»  691,   i 

»   8  » 

»  698,   j 

i  16  » 

i  704   i 

»  19  » 

»  721   , 

i   4  » 

»  743,   i 

i   9  » 

*  755   3 

►  20  » 

von  unten:  September,  Oktober, 
oben :    Einjährig, 
unten:  Juli— Oktober. 

»  Juli,  August, 
oben:  Juli,  August, 
unten:  Juli,  August, 
oben:  Juli,  August, 
unten:  Ausdauernd, 
oben:  Mai,  Juni, 
unten :  Juni,  Juli. 

»        Juni, 
oben:    Juni — August. 

»        Ausdauernd. 

»        Juni— August, 
unten:  Juni,  Juli, 
oben:    Juli,  August, 
unten:  Juli. 

»        Juli,  August.     * 

»       Alpen, 
oben:    Juni,  Juli. 

»        Juli,  August. 

»        Juli,  August. 

»        Mai,  Juni. 

»       Juni— September. 

»        Mai,  Juni. 

»        Juni — August, 
unten:  Juni — September, 
oben :    Juni — September. 

»        Juni,  Juli. 

»        Mai,  Juni, 
unten:  Juni — August. 

»       Juni,  Juli, 
oben:    Juni,  Juli. 

»       Juli,  August. 

»       Juli,  August. 

»        Juni,  Juli. 

»       Juli, 
unten:  Mai,  Juni, 
oben:    Juni,  Juli. 

»        Juni, 
unten:  April,  Mai. 

»        Juli,  August, 
oben:    Einjährig. 

»       Ausdauernd. 

»        April. 

»        Juli,  August, 
unten:  Juli,  August. 

»       Mai. 

»       Ausdauernd, 
oben :    April. 
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Seite  767,  Zeile  9  von  oben :  Juli,  August. 
»  767,  »  14  »  »  Juli,  August. 
»  787,  »  16  »  unten:  Juli,  August, 
x»  787,  »  8  »  »  Juli,  August. 
»  789,  »  17  »  oben:  Ausdauernd. 
»    839,      »      9    »    unten:  Mai,  Juni. 
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L  A^tlieüxtng:  Samenpflanzen. 

Die  Vegetabilien  dieser  Abtheilung  werden  auch 
Cotyledonten  genannt,  weil  ihre  Fortpflanzung  durch  Sa- 
men stattfindet,  welche  mit  1, 2  od.  selten  mehreren  Keim- 
blättern keimen. 

Die  Organe  der  Fortpflanzung  (Staubfäden  u.  Staub- 
wege) deutl..  meist  in  einer  u.  derselben  BL  seltener  in 
verschiedenen  BL  (Eingeschlecfttifje  Pß.)  u.  zwar  in  diesem 
letztem  Falle  auf  demselben  Individuum  (Ehüiäwnge  od. 
Monocisehe  Pfl.j  od.  auf  verschiedenen  Individuen  (Zirei- 
hausige  od.  Diöcische  Pfl.j. 

Das  Vorhandensein  walirer  Bl.  ist  kein  unterschei- 
dendes Merkmal  zwischen  den  Samenpfl.  u.  den  Sporenpfl., 
wie  man  es  geglaubt  hat :  schon  lange  kennt  man  die  Bl. 
der  Moose.  Desshalb  muss  man  die  Namen  Phanerogamen 
(Wüthenpflanzen)  u.  Oyptogamen  (Verborgenehige)  als 
unrichtig  auslassen. 

1-Unterabtheilung:   Dicotyledoneen. 

S.  mit  einem  Fruchtgehäuse  umschlossen.  Keimb. 
%  gegenst.  St.  aus  einer  äussern  Rinde,  aus  einem  Holz- 
ringe und  aus  einem  inneren  Marke  bestehend.  Bei 
Strauch-  und  baumartigen  PA.  findet  der  Zuwachs  durch 
das  äussere  des  Holzringes  (Holz)  statt,  so  dass  die  äus- 
sere Sc\m\\\  (Splint)  die  jüngste  und  zarteste  ist.  Blüthen- 
theile  sehr  oft  5. 

1.  Klasse :  Tlialamlfloren. 

K.  meist  mehrb.  Kr.  mehrb.,  selten  fehlend,  nebst 
den  Stb.  dem  Blüthcnboden  (Thalamus)  eingefügt.  Frkn. 
frei,  oberst. 

1 
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T,  I  Kanuiiculaceen. 
i,  Clemaufi  vitalba,  Frch.  5.  Thalictrum  alpin  um    Frch 

2.  Atragene  alpina,  1  Bl.  6.  „         saxatile. 

3.  „  „       1  Blb.  7  ,,         fla?um, 

4.  M  m       l  Stb.  8.  „         aqailefrifoHiun,  1  Frch. 
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9. 

n. 
öl 

14 
ß. 
KL 
17. 
tt. 
» 

JL 
22. 
33. 


iBMiOBe  Fiüsatill*.  Frch. 

i  24.  ftaaaienlaiMaatUisTar.ieluUa. 

rurancaloUefl,  I  Frei. 

1  tterei  B. 

B*reiMlfl«ra,  Frei. 

». 

M 

pUUiifoUai,  1  Frck, 

lepatica  trllota,  l  11. 

2«. 

n 

B«BU»Qt,     Blfttlea. 

ld«iia  MtVAnalls,  1  Frei. 

b*fea. 

«stirmlis,  1  Frei. 

27. 

irrensti,  Frck. 

üam«a,  l  Frei. 

28 

9, 

seelerstu*,  t  Frck. 

TernalU.  t  Frei. 

29. 

„           t    Jairei 
Etofck.  der  ¥r. 

Mjmnis  miaimae,  l  BL 

Calüaatkerai  rot»foUiM,  l  BI. 

30.  Flearla  rAmracoloide*.  1  BL 

BsB«BdQvs  fcnltottiiB.  i  Bl. 

31. 

M 

I. 

1  Bl 

32. 

„ 

Frck. 

„           i  Btt.           i 

33. 

„ 

1  BlatUelwl 

Ü          Frei. 

■U  1  Knftlki. 

4h&ricatB9.  TU  d.8t. 

34. 

., 

t  Blk. 

t.  Ordnung:  Banunculaceen. 

BL  zwitter,  regelm.  od.  unregelm.  Kb.  oft  blumen- 
blattartig, bisweilen  grösser  als  die  Blb.  Blb.  verschieden- 
gestaltig,  bisweilen  fehlend.  Stb.  gew.  sehr,  zahlr.;  Stbk. 
2fach.,  mit  Langsritzen,  gew.  aus-,  selten  einwärts  aufspr. 
Frkn.  gew.  zahlr.  Fr.  Isamig,  nicht  aufspr.,  oder  niehr- 
samig,  einwärts  aufepr.  Keim  gerade,  im  hornartigen 
Eiweiss  eingeschlossen. 

A.  Frch.  zahlr.,  Isamig,  nicht  aufspr.; 
Slbk.  auswärts  aufspr. 

a.  B.  gegenst L  Clemetideen. 

i.   Bll#.  ganz  fehlend 1    Clcmatis. 

—  Blb.  zahlr.,  aber  kleiner  als  die  Kb.  .    .  2.  Atragene. 

b.  ß.  warzel-  od.  wechselst.;  Blb. 
fehlend  od.  ohne  Seh.  od.  Honig- 
grube WL  Anemoneeil. 

1.  Blb.  fehlend ;  Hölle  0:  Gr.  nie  federartig  8.  Thalictrum. 

—  Blb.  fehlend ;  Hülle  3b.,  die  Ben.  mehr 
od.  weniger  gctheilt,  v.  den  Bl.  entfernt ; 

Gr.  oft  federartig 4.  Anemone. 

—  Blb.  fehlend ;  Hülle  3b.,  die  Bch.  ganzr., 

der  Bl.  genähert,  einen  3b.  K.  vorgebend  5.  Hepatfca« 

—  Blb.  vorhanden,  ohne  Honiggrabe     .    .  6*  Adonis« 

c  B.  warzel-  od.  wechselst.;  Blb. 

mit  einer  Seh.  oder  Honiggrube   HX  Kannnonleen« 
1.   Nagel  der  Blb.  röhrig;   Bl.  gelbl.;   B. 

ganzr. ;  Stb.  nicht  zahlr. 7.  Myosnrns« 

—  Nagel  der  Blb.  röhrig;  Bl.  weiss;  B.  ge- 

getheilt;  Stb.  zahlr 8  CaJHanthemum. 

—  Nagel  der  Blb.  flach,  mit  einer  Honig- 
grube ;  Frch.  gespitzt  od.  geschnäbelt ; 

Kb.  5    .    . 9.  Ranunculus. 
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T,  II.    Ranunonlaoeen. 
^  Freh.  I     3.  Eranthis  hyemalis,  1  Bl*. 
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4.  leüeBenis  fettdaa,  l  Bl. 

*.  ..1  Bio. 

Cm  Frck. 

7.  Iwpyium  UutietreJdea*  l  Bl 

J.  ..  1  Blb. 

?•  ™„£  -  f™* 

10.  UfeUa  arreasU,  t  Blk. 

12.  AQidltgift   atrata,  1  BL 

Ä  w_  -     -  ••         *•   aBfraeat- 

aaren  BtBf.,  mit  4er  Baste  der 
FrkB. 

14.  DeltkimliiB  Co  n  solid*.  Freh. 

1&.  ».  .,  BL 

16.  Aconitum  Lycoetanaav  1  BL 


17.  Actnitam  LyeecUaaa.  Ceaitaliea 

Betet  «ob  2  obera  Blb. 

18.  8fcBrkiaaam.  die  kael- 
Hf  e  WbtmI. 

19.  SaaeUai,  1  Bl. 

20.  Gfaitattea 
aebtt  des  •Wni  2  Blb. 

2L  Aetca  *»ic*U,  Bl» .  der  Mb.  b. 

1  8tb. 
22.  2  Fr. 

23  1  Fr.,  ferjrrittert, 

offen. 

24.  r*enfB  ofifinaHt,  Fr. 

25.  ,♦  l  8a»e. 


—  Nagel  der  Blb.  flach,  mit  einer  Honig- 

grube :  Frch.  stumpf;  Kb.  8    .    .    .    .  10.  Flcaria* 

B«  Frch.  mehrsamig,  auispr.,  meist  we- 
nige ;  Stbk.  auswärt«  aufspr. ;  die 
Blb.  bedeutend  kleiner  als  die  Kb.   .    IV.  aMlebore«». 

—  Blb.  fehlend;   Frch.  lieml.  zahlr.;   BL 

gelb 11.  Cftltluu 

—  Blb.  vorhanden;  Bl.  unregelm.  od.  ge- 
spornt   2 

—  Blb.  Torhanden ;  Bl.  regeln».,  nicht  ge- 
spornt     3 

i.   Frch.  ganz  frei,  in  mehrreihigen  Quirlen  12*  Trolliis. 

—  Frch.  ganz  frei,  Ireihig-quirlf..  gestielt; 

S.  Irelhig;  BL  gelb 13.  Erauthis. 

—  Frch.  ganz  frei,  lreihig-quirlf. ;  sitzend ; 

S.  «reihig ;  BL  weiss 15.  IsopyruB. 

—  Frch.  am  Grunde  zusammengewachsen ; 

Blb.  dötenf.,  röhrig;  Kb.  bleibend    .    .  14.  Hellebonu. 

—  Frch.  am  Grunde  zusammengewachsen ; 
Blb.  Suppig,  die  untere  Lippe  2sp.;  Kb. 

abfallend 16.  Ntgella. 

3.   Frch.  am  Grunde  zusammengewachsen ; 

Bl.  Sspornig 17.  Aqiflegia, 

—  Frch.  am  Grunde  frei;  das  obere  Kb. 

fespornt 18.  Delphininm. 

rch.  am  Grunde  frei;  das  obere  Kb. 

heunf. 19.  Aconitum. 

€.  Frch.  aufspr.,  mehrsamig,  1 — wenige ; 
Stbk.  einwärts  aufspr. ;  BL  regelm..  die 
Blb.  so  gross  od.  grösser  als  die  Kb.  .       V.  P»OnUoeen. 
1.   Bl.  kl.;  Kb.  u.  Blb.  4;  Fr.  eine  lftch. 

Beere 20.  ActM. 

—  BL  kl.;  Kb.  u.  Blb.  4;  Frch.  jnehrere, 

kapselartig "...  Cimicifuga. 

—  BL  gross;  Kb.  u.  Blb.  5;  S.  kugelig  .    .  21.  PnonU. 
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1.  Zunft:  jClentatMeen« 

G.  1.  Clematis  (Waldrebe.)  L.  (T.  I,  f.  1.) 

Kb.  4 — 5,  blumenblattartig.  Blb.  keine.  Frch.  zahlr., 
mit  federartigem  Gr. 

B.  gegenst.,  (bei  onsern  Arten)  fiederig;  Bl.  weiss,  in  Tr. 
od.  R. 
\.  St.  aufr.,  krautartig.  %  Juni,  Juli.  Wiesen.  SSS. 
Wallis,  Tessin.  C.  recU  L.  (C.erecta  All.) 

—  St.  kletternd,  holzartig 2 

2.  B.  doppelt  gefiedert,  mit  lanzettl.  Bch.;  K.  kahl.  % 

Juni,  Juli.  Hecken.  SSS.  u.  sehr  zweilfelh.  Grau- 
bünden? C.  flumlt  L.  (C.  cwspitosa  Scop.,  C.  mari- 
tima All.  non  L.) 

—  B.  gefiedert,  mit  breit-eif.  Bch.;  K.  filzig.  %  Juli- 
Sept.  Hecken,  Gebüsch,  GGG.  C  Vitalin  L. 

ct.  cordata  N.  Bch.  an  der  Basis  herxf. 

ß.  ovata  N.  (C.  scandens  Borkh..  C.  Flammula  Borkh.  non 
L.)  Bch.  oval. 

ct.  integrata  G.  Bch.  wenige,  meist  ganzr. 
Alle  Arten  dieser  Gattung  sind  scharf  und  giftig.  Die  Bettler 
hätten  ehemals  den  Saft  der  C.  Vitalba  benutzt,  um  Geschwüre  auf 
der  Haut  hervorzubringen,  um  Mitleid  zu  erregen.  Die  Aestch.  der- 
selben Pfl.  werden  gebraucht,  um  Körbe  und  Bänder  zu  verfertigen. 
Ausserdem  eult.  man  in  den  Gärten  mehrere  Arten  von  Waldrebe, 
namentlich  C.  flammula  L.  und  C.  viHcella  L.,  diese  mit  violetten  Bl. 
Diese  Pfl.  sind  sehr  geeignet,  Lauben  und  Mauern  zu  bedecken. 

G.  2.  Atragene  (Alpenrebe.)  L.  (T.  I,  f.  2—4.) 

Kb.4,  blumenblattartig.  Blb.  zahlr.,  kl.,  ohneHonig- 
gefässe.  Frch.  zahlr.,  mit  federartigem  Gr. . 

B.  gegenst.,  doppelt — Szählig;  St.  kletternd,  vermit- 
telst der  holzartigen  Bst.  des  vorigen  Jahres,  die  sich  in 
Stheilige  Ranken  verwandeln;  Bl.  violett,  sehr  gross,  ein- 
zeln, fiod.  %.  Juni,  Juli.  Gebüsch  der  alpigen  u.  bergigen 
Region.  SSS.  Graubtinden,  Sal&ve.  A.  alpin*  L.  (A.  au- 
striaca Scop.,  A.  Clematides  Crtz.,  Clematis  alpina  Lam., 
Clematis  Atragene  Kitt. ) 

2.  Zunft :  Anemoneen, 

G.  8.  Thalictrum  ( Wiyenraute.)  L.  (T.  I,  f.  5—8.) 
Kb.  4—5.  blumenblattartig,  sehr  hinfällig.  Blb.  keine. 
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Stb.zahir.,  hervorragend,  Frch.  8 — 14,  mit  einem  kurzen 
Gr.,  gestreift  od.  geflügelt  Blüthenboden  flach. 

B.  wechselst,  (selten  sämmtliche  wurzelst.),  mehrfach  getheUt; 
Bl.  U^  gew.  in  R.;  Pft.  ausd. 

i.  Frch.  hangend,  mit  8  geflügelten  Kanten  L  Triptertak 

—  Frch.  nicht  kantig,  gestreift,  aufrecht    ....    2 
2.  Frch.  gestielt,  an  der  Spitze  hakenf.  .    2.  MoiioifiS. 

—  Frch.  sitzend,  an  der  Spitze  gerade 8 

8.  Frch.  eif.-verlängert :  Bl.  u.  Stb.  hangend 

3,  Eithallctra. 

—  Frch.  eif.-kugelig;  Bl.  u.  Stb.  aufr.   .    .  4.  GalioMtS. 

4.  Rotte:  Trlptprum.  v 

Frch.  gestielt ;  Bl.  weiss  od.  rosenröthl. ,  mit  lilafar- 
bigen Stb.,  %  Mai— Juli.  Beschattete  0.  der  Berge,  G.  T. 
apUtgtfMim  L. 

ß.  atrofmrpuremn  (licq.)  St.  violett!.,  bereift;  Bl.  auswen- 
dig riolettl. 

2.  Rotte :  Mononcas. 
B.  sämmtl.  wurzelst. ;  Tr.  einfach,  %  Juni,  Juli.  Höchste 
A.  SSS.,  Engadin,  Wormserjoch.  T.  alpin«  L. 

3.  Rotte:  Euthalietrum. 
B.  1 — 3farh  Sth.  R.  zusammengesetzt. 

i.  Bch.  breiter  als  lang,  im  Umfange  gezähnt,  ohne 
Nebenblättch 2 

—  Bch.  länger  als  breit,  an  der  Spitze  gezähnt,  mit  Ne- 
benblätteh.  versehen 6 

2.  Oehrch.  der  Blattscheide  ganzr 8 

—  Oehrch.  der  Blattscheide  gezähnelt 5 

3.  W.  ausläufertreibend:  Bstch.  zusammengedrückt- 
stielrund.  Oj  Juli,  Aug.  Wälder,  SSS.  Bündten.  T. 
syltttiean  K.  (T.  minus  d.  strictwn  K.) 

—  W.  nicht  kriechend,  faserig 4 

4.  St.  u.  B.  mit  liäuügen,  einfachen  u.  drüsigen  H.  ver- 
sehen, %  Juli,  August.  Felsen,  SS.  Wallis,  Tessin. 
T.  felMM  L.  (T.  styloideum  L.  fil.,  T.  saxaäle  Vill. 
non  Schi.  sec.  DC.) 

—  Pfl.  ganz  kahl.  %  Juli,  Aug.  Felsen.  SSS.  Saasthal. 
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T.  alpestre  G.  (T.  fatädurn  ß.  glabrum  K.,    T.    at- 
pimm  Sut.  non  L.,  T.  saxatile  Vill.  non  Schi,  sec*  GS) 

5.  Bch.  kahl,  %  Mai,  Juni.  Wiesen,  Hügel,  S.  T.  alnas 
L.  (T.  montanum  Wallr.,  T.  Mimik  Schl.1 

a.  virens  K.  (T.  montanum  a.  virens  Wallr.)  St.  Kahl. 
ß.  roridum  K.  (T.  montanum  ß.  roridum  Wallr.,  T.  mmmsm  I 
pruinosum  4*  III  ccmnm  G.)  St.  bereift. 

—  Bch.  unten  bläul.-filzig.  %  Juni,  Juli.  Felsige  O.  S. 
Weissenstein,  Salfeve,  Wallis,  Tessiu.  I.  saxatile  E>C. 
(T.  flexuomm  Rb.,  T.  minus  Poll.  non  L.,  T.  minus 
d.  strictum  K.  sec.  Rb. ,  T.  minus  IL  saxatile  G., 
T.  medium  Jacq.  T.  glaucescens  W.) 

7-  Bch.  unten  mit  graul,  gestielten  Drüsen  versehen. 
%  Mai,  Juni.  Hügel.  S.  T.  puht sreis  Schi.  (T.  minus 
y.  glandulosum  K. ,  T.  montanum  y.  glandulosum 
Wallr.,  T.  Cornuti  Poir.  non  L.,  T.  minus  Vill.  non  L. ) 

6.  Bch.  kauni  länger  als  breit,  die  untern  herzf.  3f.  Juni, 
Juli.  Hügel.  SS.  Wallis,  Tessin.  T.  ambigura  Schi. 
(T.  elatwn  DC,  T.  majus  Jacq.,  T.  minus  Godr.  non 
L.,  T.  minus  s.  dumosum  K.) 

—  Bch.  sämnitl.  keilf.,  scheinbar  länger  als  breit    .     7 

7.  Bch.  gross,  eif.,unterseitsbläul.  %  Juni,  Juli.  Hügel, 
Wiesen.  SS.  Wallis,  Tessin.  T.  Jacquiniamrai  K.  (T. 
flexuosum  Bemh.  T.  collinum  Wallr.  T.  mqjusüegJ) 

—  Bch.  kl.,  lanzettl.,  unterseits  graul,  u.  oft  drusig.  % 
Juni,  Juli.  Hügel,  Wiesen.  SS.  Wallis.  T.  ntans 
Desf.  T.  Jacquinkinwm  ß.  K.) 


4.  Rotte:  Oalioides. 

R.  pyramidenf. ;  Bl.  zerstreut,  grünl.  od.  gelbl.  .  2 
R.  fast  ebensträussig ;  Bl.  u.  Fr.  gedrängt ;  Bl.  gelb  8 
Bch.  matt,  lanzettl.-keilf.  %  Juni,  Juli.  Wiesen.  SSS. 
Wallis.  T.  Simplex  L.  (T.  minus  fl.  dan.  non  L. ,  T. 
dabiurn  Schum.,  T.  flamm  ß.  dubium  Hörn.) 
Bch.  glänzend,  lin.  %  Juli.  Wiesen.  SSS.  Bei  Basel 
angegeben,  aber  zweifelh.  Im  Elsass  uipht  selten.  I. 
galioidesNestl.  (T.  angustifolium  IIlgalioidesG.) 
B.  Szählig;  Bch.  lin.  od.  längl.,  ganzr.  od.  in  lin., 
ganzr.,  sehr  tiefe  Läppch.  getheilt.   Qf.  Juni,  Juli. 
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Sümpfe  u.  Wege.   S.  T.  Blattei  Crantz.  (T.  angusti- 
folhm  L.?  non  Jacq.,  T.  Bauhwianum  Wallr.) 
a.  stenophyllum  Wimin.  ife  Grab.    Beb.  der  untern  B.  lin., 

der  obern  fadenf. 
?.  neterophyllum  G.  (T.  Morimmü  Gm.  non  Mut.,  T.  Bau- 
ktmonum  a.  sesetioides  Wallr.)  Beb.  der  untern  B.  längl., 
der  obern  lin. 
;-.  laserpitüfolium  K.   (T.  taserpititfokum  W..   T.  lucidum 
DC.  non  L.)  Bch.  säinnttl.  längl. 

-  B.  fiederig;  Bch.  eif.-längl.,  gezähnt  u.  gelappt     4 

4.  Oehrch.  der  Blattscheide  eif.  od.  lanzettl.   ...    5 

—  Oehrch.  der  Blattseheide  kurz,  abgerundet,  %  Juni, 
Juli.   FliLssufer.   SSS.  Lugano.   T.  fialUta«  G. 

5.  Bst.  mit  Nebenblättch.  versehen:  Frch.  kugelig;  W. 
kriechend.  %  Juni,  Juli.  Nasse  Wiesen,  Flussufer. 
S.  T.  fUi»  L.  (T.  anonymon  Wallr..  T,  nigricans 
Jacq.) 

a.  gemiinmn  X.  Frch.  stumpf;  Bch.  keilf. 
ß.  nigricans  N.  (T.  flamm  ß.  anymttfoliinn  G.  G.,  T.  nigri- 
cans DC)  Frch.  zugespitzt ;  Bch.  lin. 
y.  pauperculxun  G.  G.  (T.  Morisonm  Mut.  non  Gin.,  T.  pau- 

perculwn  Herrn.")  K.  wenigbl.;  Beb.  breit. 
<f .  flaeddum  (Schi.)  St.  schlaff. 
—    Bst.  ohne  Nebenblättch.;  Frch.  eif.-längl.  W.  faserig, 
%  Juni.  Juli.   Nasse  Wiesen,  Flussufer.  SS.  T.  ral- 
■me  Lej. 

Die  W.  der  verschiedenen  Arten  von  Wiesenrauten  sind  ab- 
führend und  harntreibend.  Sie  enthalten  eine  gelbe  Farbe,  mit 
welcher  man  die  Wolle  färben  kann.  Man  findet  oft  in  den  Lustgärten 
das  T.  (uprilegtfölüim  und  bisweilen  auch  das  T.  fjlattctm  Desf. 

G.  4.  Anemone  (Windröschen)  L.  (T.  I,  f.  9— H.) 

Kb.  5 — 10,  blumenblattartig.  Blb.  keine.  Stb.  zahlr., 
hervorragend.  Frch.  zahlr..  mit  einem  meist  federartigen 
Gr.  Blüthenboden  halbkugelig  od.  kegelf.. 

Wb.  getheilt ;  Stengelb.  quirlig,  eine  3b.,  von  der  Blüthe  ent- 
fernte Hülle  vorgebend ;  Pfl.  ausd.;  Bl.  oft  einzeln. 
1.  Frch.  mit  einer  langen  federartigen  Granne   .    .    2 

—  Frch.  ohne  federartige  Granne 8 

1  B.  der  Hülle  gestielt,  den  Wb.  ähnl.     3.  Freoi&uthns. 

-  B.  der  Hülle  sitzend     .....    1.  PvIsaUlla« 
3.  B.  der  Hülle  gestielt,  den  Wb.  ähnl.     4.  Aar n&uthts. 
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—  B.  d.  Hülle  sitzend,  ganz  od.  eingeschnitten-gefingreart 

2.  Anr  monuthem. 

I.Rotte:  Pvlsatilhu 

Bl.  einzeln ;  äussere  Stb.  fehlgeschlagen ;  Kl*,  violettl,  aussen 
haarig. 

1.  Kb.  aufr 2 

—  Kb,  auswärts  gebogen S 

2.  B.  kurzh.,  mit  breiten  eif.  Zipfeln.  %  Mai — Aug., 
nach  der  Höhe.  A.  G.  A.  venalis  L.  CA.  patens  Mut. 
non  L.,  A.  mlphurea  All.  non  L.,  Puhatüla  vernaiis 
Mill.) 

—  B.  langh.,  mit  lin.-lanzettl.  Zipfeln.  9L  Juli,  Aug. 
A.  SSS.  Zermatt.  A.  Halte  ri  All.  (PulmtiUa  Hallen  Spr.) 

3.  Bl.  blass- violett,  gegen  das  Licht  lilafarbig;  Bch.  fast 
sitzend.  %  April.  Hügel.  S.  A.  Palsatllla  L.  (A  Pulsa- 
tilla  a  praecox  G.,  A.  acutipetala  Svhl.,  A.  tenuifoKa 
Schi..  A.  patens  DC.  non  L.,  A.  Pidsatilla  y.  lUnrina, 
DC,  Pidsatilla  vulgaris  Mill. } 

—  Bl.  schwarz-violett,  gegen  das  Licht  roth ;  Bch.  lang- 
gestielt.  %  April,  Mai.  Hügel.  SS.  Unterwallis,  Chur. 
A.  noBtana  Hp.  (A.  Pidsatilla  ß  mutans  G.,  A.  inter- 
mediaHp.,  A.  Pulsatüla Ser.  non  L.,  Pidsatilla  mon- 
tana  Hp.) 

2.  Rotte :  Anemonanthea. 

1.  B.  der  Hülle  ungetheilt:  Bl.  einzeln,  roth ;  Frch.  wol- 
lig. %  März.  Gebüsch.  SSS.  Chillon,  Unterwallis, 
aberwahrscheinl.  verwildert.  A.  horteisis  L.  (A.  stel- 
lata  Lam.) 

—  B.  der  Hülle  getheilt;  Bl.  doklig,  weiss:  Frch.  kahl, 
%  Mai— Juli.  A.,  hohe  Sp.  des  Jura.  A.  narclssi- 
floraL. 

3.  Rotte :  Preonanthns. 

Bl.  einzeln,  gross;  Kb.  aussen  haarig,  weiss  od.  gelb. 
%  Mai— Juli.  A.,  hoheSp.  des  Jura,  A.  aJpina  L.  (A.  haU 
densis  Lam.  non  L.,  Pidsatilla  alpina  Lois.) 

o.  genuina  Ji.  Rl.  weiss;  Granne  mit  federartigen  IC,  welche 

die  schwarze  Farbe  der  Granne  nicht  verhallen. 
ß.  alba  (Rb.)  Zwergpfl. 
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y.  Buraeriana  N.  (A.  myrrhidifo&a  Vill.,  PulmtiHa  Burst- 
rvma  Rb.)  Kräftige  Pfl.;  Zipfel  der  Bch.  mit  längerer 
Spitze. 

t.  juraaa  N.   Frch.  mit  rauher,  nicht  federartiger  Granne. 

(Selten,  im  Hecuiet.) 
£.  sulphurea  G.   (A~  wlphurea   L..  ^4.  apqfolia  Wulf.,  A. 
myrrMdtfoUa  ß.  Vill.)  Bl.  gelb ;  Granne  mit  langen  gelben 
federartigen  H..  welche  die  Farbe  der  Granne  verhallen. 
(Höchste  A.) 

4.  Rotte :  Aaemanthas. 

1.  BL*  weiss,  rosenroth  od.  lilafarbig  immer  einzeln    2 
-    Bl.  gelb,  meist  gepaart.   %  April,  Mai.   Fluasufer, 

G..  aber  stellenweise  selten.  A.  raiiaeiloMe  s  L. ) 
1  Frch.  kaum  haarig:  Bl.  u.  Frch.  mehr  od.  weniger 
nickend.  %  April.  Wälder,  Hecken  bis  in  die  alpine 
Region.  A.  neawrosa  L.  (A.  trifolia  Bast,  non  L.) 
j  —    Frch.  in  abgerundetem  Kopfe,  wollig;   Bl.  u.  Fr. 

immer  aufr 8 

B.  u.  Hüllb.  2fach  8th.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S. 

A.  baMeisis  h.  (A  fragifera  Wulf..  A.  alpina  Scop. 
non  L.) 

B.  u.  Hüllb.  5th.  %  Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.  für  die 
Schw.  zweifelh.,  obgleich  bei  Basel  angegeben.  Jeden- 
falls kommt  sie  in  filsass  u.  Lothringen  ziemlich 
häufig  vor.  A#  sylvestris  L. 

Die  Küchenschelle  (A.  Ptdeatittn)  ist  scharf,  brennend  und  zieht 
n.  Sie  ist  offieinell.  Uebrigens  sollen  alle  Arten  dieser  Gattung 
sehr  giftig  sein.  Die  Gärtner  halten,  unter  andern,  die  A.  coronaria 
Land  A.  horlemtis  L.,  vom  südlichen  Europa,  und  auch  die  A.japo- 
ma  Siebold,  die  im  Herbste  bläht. 

G.  5.  Hepatiea  (Leberkravt)  Dill.  (T.  I,  f.  12.) 

Kb.  6—9,  blumenblattartig.  Blb.  keine.  Sth.  zahlr., 
Fr.  zahlr.,  spitz.   Gr.  nicht  federartig. 

B.  alle  wurzelst..  Slappig;  Hülle  aus  3  ganzr.,  der 
Bi  nahe  stehenden  Bch.,  welche  einen  3b.  K.  vorgeben; 
PI  ausd.,  mit  einzelnen,  blauen,  vor  den  B.  entstehenden 
BL  %  April.  Hügel,  Gebüsche.  S.  \l  triloba  Chaix.  (H. 
mbilis  Rb.,  Anemone  Hepatiea  L.) 

Häutig  als  Zierpflanze  eult. 
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G.  6.  Adonis  (Adonis)  L.  (T.  I,  f.  18—16.) 

Kl).  5.  Blb.  8—15,  ohne  Honiggrube.  Frch.  netzf. 
geädert,  zahlr.,  in  einer  verlängerten  Aehre. 

B.  fein-zertheilt ;  Bl.  endst.,  an  der  Spitze  der  Aeste  einzeln. 

1.  Pfl.  i jährig;  Blb.  6 — 8;  Frch.  mit  geradem  od.  aufet 
Schnabel i.  Adonia. 

—  Pfl.  ausd.:  Blb.  10 — 15;  Frch.  mit  auswärts  hakig- 
gebogenem  Schnabel 2.  CoRSÜigo« 

1.  Rotte:  Adonia. 

1.  Kb.  v.  den  halbkugelig-zusammenschliessenden  Blb- 
abst.:  Frch.  nicht  gezähnt,  ®.  Mai— Sept.  Aecker. 
SS.  Wallis,  Basel,  etc.  A.  antomialis  L.  (A.  mi- 
erantha  DC,  A.  flammeaSut.  non  Jacq.,  A.  mtivaKs 
M.  B.  non  L.) 

—  Kb.  an  den  ausgebreiteten  Kb.  angedrückt;  Frch.  ge- 
zähnt   2 

2.  Kb.  kahl ;  Frch.  1  farbig,  mit  2  vom  Schnabel  entfern- 
ten Z.  d).  Juni,  Juli.  Aecker.  SS.  Basel,  Wallis, 
Engadin.  A.  ffstivalis  L.  A.  dentata  DC,  A.  wnbigua 
G.,  A.  mamlataWattr.,  A.flummea  Schi.,  A.  annua 
Hill.  p.  p.) 

a.  miniata  (Jacq.)  Bl.  mennigfarbig. 

ß.  flava   G.  G.  CA.  flava  ViÜ.,  A.  ätrina  Hfm.  non   DC.) 
Bl.  gelb. 

—  Kb.  haarig;  Frch.  mit  einem  dem  schwärzl.  Schnabel 
sehr  genäherten  Z.  d).  Juni,  Juli.  Aecker.  SS.  Wal- 
lis, Basel.  A.  flanmta  Jacq.  (A.  cestwalisDC,  nonL.) 

ct.  genuina  G.  G.  Blb.  5,  stumpf,  ganzr.,  roth. 

ß.  abortiva  G.  G.   (A.  anomale  Wallr.)  Blb.  8,  ungleich, 

spitz,  zerschlitzt,  roth. 
y.  pallida  G.  G.  CA.  cilrim  DC.  non  Hfm.)  Bl.  schwefelgelb. 

2.  Rotte :  ConsiUgo. 
Bl.  gelb,  gross;  Wb.  keine,  mit  Seh.  ersetzt;  Kb. 
weichh.;  Blb.  gezähnt.  %  April,  Mai.  Wiesen,  Wälder. 
SSS.  Unterwallis,  Tessin.  A.  vrnialis  L.  (A.  apennma 
Jacq.,  A.  Hdlehorus  Crtz.) 

Die  A.  autumnaüs  L.  (Blut» tröpfchm)  wird  überall  in  Gärten 
eultivirt. 
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3.  Zunft: 

G.  1.  Myosnnui  (Mänsescforanz)  L.  (T.  I.  f.  17.) 

Kb.  5,  am  Grunde  spornartig  verlängert  Blb.  5,  mit 
fedenf.  röhrigem  Nagel.  Stb.  wenig  zahlr.  Frch.  in  einer 
langen  schlanken  Aehre. 

\        Bl.  grüul.-gelb:  B.  sämmtl.  wurzelst.,  lin.,  stumpf. 

-,j  ®.  Mai,  Juni.  Aecker.  SS.  Peterlingen,  Basel.  Schupfen, 
Muri.  1.  BliiwK  L.   (Ranunmlm  Myomm*  Afz. ) 

6.  8.  CaUiantbemuin  CCatlianthemum)  L.  (T.  I,  f.  17.) 

Kb.  5.  Blb.  6 — 12,  mit  kurzem,  röhrigem,  honigge- 
fisstrag.  Nagel.  Frch.  in  einem  kugeligen  Kopfe. 

BL  weiss,  in  der  Mitte  orangefarbig :  VVb.  Szählig, 
mit  stumpfen,  fast  gefingerten  L.  %.  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  SSS.  Graubünden,  Zermatt.  C.  rateMim  C.  A.  Mey. 
fC.  coriandrifolium  Rb. ,  Ranunmfn*  rutafolhu*  L. .  Ra- 
nmcutu*  Rerardi  Vill. ) 

G.  9.  Bamuenlns  (Hatmenfim)  L.  (T.  1,  f.  19—29.) 

K.  5b.  Kr.  5b.,  am  Grunde  des  Nagels  mit  einer  Ho- 
niggrube, welche  gew.  mit  einer  Seh.  geschlossen  ist.  Frch. 
in  kugeligem,  selten  längl.  Kopfe,  mit  einem  Spitzch.  od. 
Schnäbelch. 
1.    Bist,  zur  Zeit  der  Reife  bogenf. :  Bl.  weiss:  B.  gelappt 

od.  fein  zerschlitzt;  Pfl.  ausd. ,  im  Wasser  lebend 

1.  Batrarhiw. 

—  Bist,  zur  Zeit  der  Reife  aufr. ;  Erdpfi 2 

2.   Frch.  im  kugeligen  Kopfe,  kugelig,  nicht  gerandet, 

die  seitl.  Fläche  sehr  convex,  der  Kiel  hervorragend ; 
Bl.  meist  weiss:  W.  ausd 2.  Vrsteastnm» 

—  Frch.  im  kugeligen  Kopfe,  zusammengedrückt,  lin- 
senf.,  gerandet,  mit  hervorragendem  Kiele :  Bl.  gelb  8 

—  Frch.  im  längl.  Kopfe,  eif. ,  nicht  gerandet,  bi  der 
Mitte  fein  gerunzelt:  der  Kiel  wird  durch  eine  Furche 
ersetzt:  W.  1  jährig;  Bl.  gelb,  kl.   .    .    5.  Hccatoiia. 

S.  W.  ausd.:  Frch.  glatt 3.  Eiraminlas. 

W.  1 — 2jährig:  Frch.  fast  immer  warzig  od.  stachelig 

L  BrachyMistrm. 
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1.  Rotte:  Bvtaraehium. 

Blb.  weiss,  der  Nagel  gew.  gelb;  Honiggrube  ohne  Seh:  Frch. 
nicht  gerandet,  quer  gerunzelt;  Wasserpfl.  mit  schlaffem  St.  ;  B- 
borstl.-vielsp.  od.  nierenf.-gelappt.  Stb.  bisweilen  weniger  als  SO. 

1.  Blb.  kaum  länger  als  der  K.:  Fruchtboden  kahl ;  B. 
sämmtl.  nierenf.-gelappt.  %  Mai-Juli.  Sümpfe,  Bäche. 
SSS.  Basel.  iL  hfif raceis  L. 

—  Blb.  wenigstens  einmal  länger  als  der  K.;  B.  sämmtl. 
borstL-vielsp.,  od.  die  schwimmenden  allein  nierenT.- 
gelappt 2 

2.  Stb.  kürzer  als  die  Gr S 

—  Stb.  länger  als  die  Gr. ;  Fruchtboden  behaart  4 
8.   Fruchtboden  ei-  od.  verlängert-kegelf. ;  Blb.  kl.,  ver- 

kehrteif.  1.  Juni.  Bäche.  SSS.  Sitten.  iL  Bionii  Lagg. 

—  Fruchtboden  kugelig,  kahl ;  B.  sämmtl.  borstL-vielsp. , 
mit  keilf.  Basis,  Ol.  Juni.  Bäche,  Flüsse.  G.,  fehlt  bei 
Genf  und  in  der  Waadt.  R.  fliltans  Lam.  (R.  peuce- 
danoides  Desf.,  R.fluviatilis  W.,  R  aquatüis  ß.peuce- 
danifolius  All.,  R.  aqwtUisd.  L.,  R.pantothrix  y.  DC.) 

a.  fluviatilis  Godr.  (TL  Lamarchü  Wirtg.)  Pfl.  schwimmend  ; 
St.  sehr  lang :  Zipfel  der  B.  verlängert,  an  der  Spitze  ver- 
schmälert; Bl.  gross;  Blb.  9—12,  Ifingl.-keilf. 

ß.  terrestris  Godr.  (TL  pumUus  Poir.,  R.  hydroeharis  e.  tri- 
seetns  Spenn.)  Pfl.  ausser  dem  Wasser  wachsend ;  St.  kurz» 
aufr.;  Zipfel  der  B.  kurz,  an  der  Spitze  erweitert. 

;'.  Bachü  OVirtg.)  Bl.  kleiner ;  Bl.  5 — 7,  verkehrteif. 

4.  Stb.  zahlr.:  Gr.  kurz,  dick;  obere  B.  gew.  nierenf.- 
gelappt.  %  Mai-Sept.  Sümpfe,  Flussränder.  G.  IL 
aquatüis  L. 

a.  peltatus  (Schlank.)  Obere  B.  schwimmend,  mit  kreisf.- 
nierenf.,  fast  schildf.  PL;  L.  5,  gezähnt;  St.  untergetaucht. 

ß.  truncatus  K.  Obere  B.  schwimmend,  mit  kreisf.-abge- 
stutzter  PI.;  L.  5,  gezähnt;  St.  untergetaucht. 

y.  quinquelobu*  K.  (R.  diver*ifottw  Schrk.)  Obere  B. 
schwimmend,  mit  ganzr.  L. ;  St.  untergetaucht. 

<f.  tripartitus  K.  Obere  B.  schwimmend,  mit  bis  am  Grunde 
8th.  PI. ;  die  L.  keilf.,  eingeschnitten-gezähnt ;  St.  unter- 
getaucht. 

t.  tubmersui  G.  G.  Die  ganze  Pfl.  untergetaucht;  B. sämmtl. 
borstL-vielsp.,  sich  in  einen  Pinsel  ausser  dem  Wasser  ver- 
billigend. 

f.  terrestrte  G.  G.  St.  ausser  dem  Wasser  wachsend;  B. 
sämmtl.  nierenf.-gelappt. 
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jj.  cosnosus  Moris.  St.  ausser  dem  Wasser  wachsend ;  untere 

B.  vielsp.,  mit  kurzen,  fadenf.  Zipfeln ;  obere  B.  nierenf.- 

gelappt 
£.  saoculentus  K.  (R.  c&$pito#us  Th.  p.  p.)  St.  ausser  dem 

Wasser  wachsend ;    B.  sämmtl.  vielsp. ;    Zipfel  fadenf., 

kurz,  dick. 

—  Stb.  10 — 20:  Gr.  schmal,  zieml.  lang;  B.  sämratL 
(auch  die  schwimmenden)  vielsp. ,  mit  borstenf. 
Zipfeln 5 

5.  Zipfel  der  B.  nach  allen  Seiten  abst.;  Blattscheide 
lang,  geöhrelt,  mit  dem  Bst.  in  den  *>  ihrer  Länge 
verwachsen;  Bist  oben  nicht  verschmälert    .    .    fr 

—  Zipfel  der  B.  kurz,  starr,  in  eine  kreisrunde  Fläche 
auseinandertretend:  Blattscheide  sehr  kurz,  ange- 
drückt, nicht  geöhrelt;  Bist,  oben  verschmälert  % 
Juni-Aug.  Pfützen,  Flüsse.  8.  R.  tlvarieatis  Schrank 
(R.  circinatus  Sibth ,  R.  vigidm  HGn. ,  R.  stagitatili* 
WUr. ,  R.  aquatüis  ß.  L. .  R.  paiitothrix  a.  1)C.) 

a.  fluita»  G.  G.  Pfl.  schwimmend;  B.  entfernt,  viel  kürzer 
als  die  Knotenabstände. 

ß.  terrestris  G.  G.   Pfl.  ausser  dem  Wasser  wachsend ;  St. 
kurz,  aufr.;  B.  genähert,  länger  als  die  Knotenabstände. 

6.  Zipfel  der  B.  etwas  starr,  sich  ausser  dem  Wasser  in 
einen  Pinsel  nicht  vereinigend.  üf.Mai-Sept  Pfützen, 
Bäche.  G6G.  R.  trtefcopbyllus  Chaix  (R.  pantothr&t 
Brot.,  R.  paueistaminew  Tsch.) 

ct.  floitans  G.  G.  (R.  capiüareus  Th.,  R.  divaricatvs  Mnch. 

non  Stiirk.)  Pfl.  schwimmend,  meist  haarig ;  B.  kurzer  als 

die  Knotenabstände. 
ß.  terrestris  G.  G.  (R.  ecespitosus  Tli.  p.  p.)  Pfl.  ausser  dem 

Wasser  wachsend,  meist  kahl ;  B.  länger  als  die  Knoten- 

abstände,  mit  kurzen,  fleischigen,  fast  stielrunden  Zipfeln. 

—  Zipfel  der  B.  weich,  fein,  sich  ausser  dem  Wasser  in 
einen  Pinsel  vereinigend.  %  April — Juni.  SS.  od. 
mit  den  verwandten  Arten  verwechselt.  R.  Droattli 
Schultz.   (R.  peotmatus  Dub.) 

2.  Rotte:  Veflicaotrum. 

Bl.  weiss,  selten  gelb;  Honiggrube  nackt,  od.  am  Rande  mit 
einem  Häutch.  versehen,  od.  mit  einem  Schoppen,  geschlossen. 
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1.  Blb.  gelb 2 

—  Blb.  weiss  od.  liell-rosenroth & 

2.  Honiggrube  nackt;  untere  B.  breit,  gekerbt:  W.  mit 
zahlr.  spindeligen  Knöllch 3 

—  Honiggrube  mit  einem  Häutch.  od.  einer  Seh.;  B. 
ganzr.,  lin.-lanzettl.,  nervig;  W.  faserig.  %  Mai-Juni. 
Hügel.  SSS.  St.  Leonard  (Wallis).  iL  gMinlneis  L. 

8.  Wb.  fehlend:  untere  Stengelb.  kreisrund-nierenf., 
%  Mai,  Juni.  A.,  Jura.  S.  R.  Thora  L.  (R.  scutatus 
W.K.) 

—  Wb.  1,  nierenf.,  breiter  als  lang;  das  untere  Stengelb. 
dem  Wb.  ähnl.  %  Mai.  Juni.  Bergwiesen.  SSS.  Um 
Como,  aber  zweifelh.  R.  hybrktas  Biria.  (R.  Thora 
Jacq.  non  L.,  R.  Thora fi.  L.,  R.  Psetido-Thora  Host., 
R.  PtUhora  Crtz.) 

4.  B.  aderig,  getheilt  od.  selten  gekerbt     .    .    .     .     ß 

—  B.  nervig,  ganzr. ;  Bist,  wollig 10 

5.  Kb.  kahl;  Honiggrube  nackt;  Blb.  ausgeschweift  od. 
gekerbt 6 

—  Kb.  v.  goldgelben  od.  rostfarbigen  H.  zottig ;  Honig- 
grube mit  einem  Häutch.  %  Juli,  Aug.,  im  GeröUe 
der  A.,  in  der  Nähe  der  Gletscher.  G.  IL  glacialis  L. 

a.  genuinus  Ä.  B.  wenig  behaart ;  \V.  ohne  Haarschopf. 
,*.  holosericeus  Heg.  B.  mit  zahlr..  spi.io webartigen  H.;  IV. 

ohne  Haarschopf. 
y.  roseus  (Heg.)  W.  stark  haarschopfig ;  H.  am  K.  weniger 

dicht  stehend. 
<f.  minimus  G.  St.  sehr  niedrig,  lbl. 
f.  aconitoides  DG.   Zipfel  der  B.  breit,  weniger  zertheilt, 

breitkeilig,  stumpf;   K.  kahl  od.  flaumig :  Froh,  weniger 

zahlr. 

—  Kb.  weichh. ;  Honiggrube  mit  einem  Schüppch.  .     9 

6.  Stengelb.  einzeln,  8  th.?  mit  lin.  L.  %  Juni,  Juli. 
Im  feuchten  Gerolle  der  höchsten  A.,;  auch  auf  den 
Gipfeln  des  centralen  Jura.  G.   R.  alptstris  L. 

—  Stengelb.  ungetheilt  od.  gekerbt 7 

7.  B.  sämmtl.  eif.  od.  keilf.,  gekerbt.  %  Juni,  Juli.  A. 
SSS.  ßagnes.  iL  lacfrus  Bell.  (R.  pyrenmus  y.  VillM 
R.  pyrmmis  S.  lacerm  G. ,  R.  laciniatus  Clairv. ,  R. 
valmacus  Sut.) 
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—  Stengelb.  einzeln,  lin.,  ungetheilt 8 

8.  Wb.  8  th.?  mit  2—8  lappigen  L.  %  Juli,  Aug.  Im 
Gerolle  der  höchsten  A.  SSS.  Wormserjoch.  A.Trtu- 
fröüfri  Hpe. 

—  Wb.  gekerbt,  Slappig.  %  Juli,  Aug.  Höchste  grani- 
tische A.  SSS.  u.  zweifelh.  Veltlin  (Hegetschw.)  IL 
erenatis  W.  K. 

9.  Untere Deckb.  ganzr.,  nicht  zugespitzt;  Bist,  h.;  B. 
bis  zum  Bst  getheilt.  %  Mai— Aug.  Feuchte  0.  der 
Berggegend.  A.  u.  Jura.  GG.  IL  aeoiitifoliis  L.  (R. 
heterophyllus\jSLy.,  R.  lobatm Clairv.) 

—  Untere  Deckb.  fast  ganzr.,  zugespitzt ;  Bist,  kahl  od. 
schwach  h.;  B.  nicht  bis  zum  Bst.  getheilt.  %  Juni, 
Aug.  Aehnl.,  aber  weniger  feuchte  0.  GG.  R.  pla- 
UiifolinsL.  (R.  aconitifolim  ß.  DC.,  R.  dealbatm 
Lap.) 

10.  Kb.  zottig;  B.  stengelumfassend:  St  gebogen.  %  Juli, 
Aug.  Im  Gerolle  der  höchsten  A.  S.  R.  punLSSi- 
foltas  L. 

a.  genuüras  N.  Stengelb.  lanzettl. 
ß.  angustifolius  G.  (r.  Stengelb.  lin.- lanzettl. 
y.  grandiflorus  G.   B.  fast  runril.,  stumpf!.;  St.  meist  2bl. ; 
Bl.  imal  grösser;  Blb.  zahlr. 

—  Kb.  kahl:  B.  nicht  stengeluinfassend;  St.  auiV.  % 
Juni— Aug.  Höchste  Alpenwiesen.  G.  R.  pyreiuras  L. 

a.  genuinus  N.  B.  lin.;  St.  lbl. 

ß.  bupleurifolius  (Lap.)  B.  lanzettl. ;  St.  lbl. 

y.  plantaginous  (All.)  B.  breit-lanzettl.;  St,  mehrbl. 

3.  Rotte :  Enrananculus. 
Honiggrube  mit  einer  Scb.  bedeckt. 

1.  B.  ganzr 2 

—  B.  gelappt  od.  getheilt 4 

2.  St  aufr.,  am  Grunde  mit  einigen  Wurzelquirlen;  Bl. 
sehr  gross.  %  Juni ,  Juli.  Gräben  der  Sümpfe.  G. 
IL  Lhgia  L.  (R.  hngifolius  Lam.) 

—  St.  wenigstens  am  Grunde  wurzelnd;  Bl.  mittelm. 
od.  kl 8 

8.  Blb.  mittelm.,  mit  einem  breiten  Nagel;  B.  lin.-lan- 
zettl.  %  Juni— Sept.  Sümpfe.  GG.  R.  Flunnila  L. 
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ß.  reptans  Reut.  St.  ganz  wurzelnd,  mit  gebogenen  Knoten- 

abständen  (Seeufer), 
y.  serratus  6.  6.  lanzettl.;  gesagt  (Baser). 

—  Blb.  klein ,  mit  einem  lin.  Nagel;  Im. ,  sehr  schmal. 
Ol.  Mai,  Juni.  Feuchte  Seeufer.  S.  IL  repttas  L.  (IL 
Flammula  ß.  reptans  G.  G.  non  Reut.) 

4.  Bist,  stielrund,  nicht  gefiircht 5 

—  Bist,  gefurcht;  Fruchtboden  h.;  Frch.  kahl    .    .12 

5.  Frch.  seidenh.-zottig;  Fruchtboden  kahl    ...     6 

—  Frch.  kahl;  Fruchtboden  h 7 

—  Frch.  u.  Fruchtboden  kahl;  St.  röhrig  .    ...     9 

6.  Wurzelstock  mit  einem  langen  Haarschopfe;  Wb. 
1—2,  gezähnt,  ungetheilt;  Stengelb.  gefingert,  mit 
lanzettl.,  gezähnten  Zipfeln;  Bist,  zottig;  Kr.  gross, 
8mal  so  lang  als  der  K.  %  April ,  Mai.  Hecken, 
Waldränder,  Wiesen.  GG.  IL  anriconis  L.  (R.  Poly- 
morphie All.,  R.  casmbicus  L.  sec.  G.  G.,  R.  vernus 
Spenn.) 

ß.  fallax  Wimra.  &  Grab.  (R.  cassubicus  Rb.  non  L.)  St. 
höher,  viel  dicker;  B.  2mal  grösser;  untere  Stengelb.  mit 
breit  lanzettl.  L. :  L.  von  jeder  Seile  mit  wenigstens  6  Z. 
versehen.  (Koch.) 

—  Wurzelstock  ohne  Haarschopf;  Wb.  2 — 4,  3—5  th., 
mit  ausgeschweift-gezähnten  Zipfeln ;  Stengelb.  ge- 
fingert, mit  lin.,  ganzr.  Zipfeln ;  Bist,  schwach  behaart; 
Kr.  kl.,  kaum  länger  als  der  K.  %  Mai,  Juni.  Nasse 
Wiesen.  SSS.  Greifensee.  IL  Hegetsehwdleri  N.  (R. 
palustris  Heg.  non  Sm.) 

7.  Wb.  kahl  oder  kaum  behaart,  mit  stumpfen  Z.  u. 
runden  Buchten;  das  untere  Stengelb.  5  th.  %  Wie- 
sen der  A.  u.  des  Jura.  G.  IL  monUns  W.  (R.  ni- 
valis Jacq.  non  L.,  R.  montanus  ß.  tenuifolius  DC.) 

a.  gemiinus  N.  St.  1 — Sbl.;  Wlb.  kreisrund,  mit  5  keilf.  L. 

ß.  gracilis  (Schi.)  St.  schlank,  Ibl. ;  Wlb.  Skantig,  mit  S— 5 
schmalen  L. 

y.  involueratus  Heg.  Stengelb.  unter  Bl.  in  eine  Hülle  ge- 
nähert 

—  Wb  langh 8 

8.  L.  der  Wl>.  sich  am  Rande  bedeckend;  unteres  Sten- 
gelb. gestielt  %  Juli,  Aug.  Berggegend,  südl.  Ab- 
hang. G.  (Heg.)  IL  lycoetonifoliis  Heg. 
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—  L.  des  Wb.  entfernt;  Stengelb.  sämmtl.  sitzend.  % 
Mai,  Juni.  Alpenwiesen.  G.  IL  VHlirsll  DC.  (R.  Gouard 
Rb.  non  W.,  R.  montanus  Lois.  p.  p.,  A  lapponicus 
VilJ.  non  L.,  R.  areopküus  M.  B.,  R  Hornschucfm 
Hp.,  R.  actis  a.  Rb.,  R.  montanus  ß.  nivalis  Bmg., 
R.parvulus  Clairv.  non  L.,  Ä.  carinthiacus  Hp.) 

9.  St  mehr  od.  weniger  mit  weissen,  angedrückten  H. 
versehen;  Frch.  mit  einem  geraden  od.  gekrümmten 
Schnabel,  welcher  kürzer  ist  als  die  Hälfte  des 
Frch 10 

—  St  ganz  mit  gelbl. ,  abwärts  gerichteten  H.  bedeckt; 
Frch.  mit  einem  stark  eingerollten  Schnabel,  welcher 
halb  so  lang  ist  als  das  Frch.  %  Juni,  Juli.  Wälder 
der  A.  u.  des  Jura.  G.  IL  UMgbroses  L. 

ß.  geranüiölius  6.   6.  scharf  gesägt ;  die  L.  der  obern  B. 
zugespitzt. 

10.  St.  ganz  mit  angedrückten  H.  bedeckt;  Frch.  mit  ge- 
radem od.  gekrümmtem  Schnabel;  L.  der  B.  einander 
am  Rande  nicht  bedeckend 11 

—  St.  am  Grunde  mit  langen  abst.  u.  fuchsrothen  H. 
bedeckt;  Frch.  mit  geradem,  plötzl.  an  der  Spitze  ge- 
krümmtem Schnabel:  L.  der  B.  am  Rande  einander 
bedeckend.  %  Juli,  Aug.  Bergwälder.  S.  R.  Frlr- 
setMS  Jd.  (R.  sylvaticus  Fr.  non  Th.,  R.  Steveni 
Andrz.,  R.  lanuginosus  DC.  fl.  fr.?,  R.  acris  Bull.) 

11.  Frch.  mit gekrümmtemSchnabel;  Wurzelstock  schräg, 
verlängert;  B.  mit  rautenf.,  eingeschnitten-gezähnten 
L.  %  Mai,  Juni.  Wiesen  der  Ebene,  der  Berge  u. 
der  A.  GGG.  IL  acris  L.  (R.  napellifolim  Crtz. ,  R. 
acris  ß.  pratensis  Rb.) 

ß.  parvxüus  (Clairv.)  Eine  kl.  Alpenform. 

—  Frch.  mit  geradem  Schnabel ;  Wurzelstock  kurz,  nicht 
horizontal;  B.  mit  keilf.  tief  8sp.  L.  %  Mai,  Juni. 
Wiesen.  SS.  Meyrin  bei  Genf  u.  wahrscheinl.  noch 
anderswo.  IL  borcanis  Jd.  (R.  acris  ?.  mnltifidusVC.) 

11  St.  aufr.  od.  aufet,  weder  kriechend  noch  am  Grunde 
knollig;  Beb.  sitzend 18 

—  St  kriechend  od.  am  Grunde  knollig ;  Bch.  gestielt    14 
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18.  Schnabel  der  Fr.  an  der  Spitze  eingerollt;  Blattab- 
schnitte verkehrteifl,  Ssp.  u.  gezähnt.  %  Mai,  Juni- 
Wälder  der  Ebene  u.  der  Berge.  GG.  IL  sylvftttats 
Th.  (Ä.  nemorosus  DC,  R  Breynirm  Crtz.,  Ä.  «?#- 
losus  St.  Am.,  R  polyantheirws  Hörn,  non  L.) 
<x.  multiflorus  DG.  (R,  polymthemos  Schi.)  Pfl.  hochstenge- 

lig;  Bist,  stark  gefurcht. 
ß.  pauciflorus  DG.   CR.  polyanthemm  Heg..  R.  aureus  Schi.) 
Pfl.  niedrig ;  Bist,  weniger  gefurcht. 

—  Schnabel  der  Fr.  kürzer,  nur  hakenf.;  Blattabschnitte 
8— 5th.  u.  eingeschnitten  mit  schmalen,  fast  lin. 
Zipfeln.  Qf.  Mai— Juü.  Waldwiesen  u.  Wälder.  SSS. 
u.  etwas  zweifelh.  IL  polyMtheaos  L. 

14.  St.  meist  mit  kriechenden  Ausläufern;  Frch.  mit  bo- 
genf.  pfriemenf.  Schnabel;  Kb.  abst.  %  Mai — Juli. 
Wiesen,  Aecker,  Gräber.  GGG.  IL  repens  L. 

ar  vülosiusculus  6.  Ausläufer  kriechend ;  fruchtbarer  St. 
zieml.  aufr. ;  B.  2fach  Sth. 

ß.  suberectus  6.  Fast  kahl;  Ausläufer  fehlend;  B.  2- 
fach  Sth. 

y.  erectus  G.  Fast  kahl;  Ausläufer  fehlend;  B.  tfach  ge- 
fiedert. 

<f .  prostratus  G.  Fast  kahl ;  St.  fadenf.,  wurzelnd ;  B.  Sth., 
die  Zipfel  kl.,  S — 4sp. ;  Bst.  rankenartig. 

e.  alpinus  6.  Niedrig,  zottig;  St.  aufst.,  langh.;  B.  Sth.- 
zerschlitzt. 

—  St.  aufr.,  am  Grunde  knollig;  Frch.  mit  kurzem,  brei- 
tem, bogenf.  Schnabel ;  Kb.  gegen  die  Mitte  zurück- 
geschlagen. %.  Mai — Juli.  Wiesen ,  Aecker,  Hügel. 
GGG.  IL  bulbosus  L. 

ß.  brachiatus  6.  St.  abgekürzt;  Bist,  sehr  lang;  K.  ab- 
fallend. 

4.  Rotte :  Braonybiartnun. 
Honiggrube  mit  einer  Seh.  bedeckt. 
IB.   Kb.  zurückgeschlagen;    Schuppe   der  Honiggrube 
schmäler  als  der  Nagel;  Pfl.  behaart,  (5).  Mai — Aug. 
Aecker,  Gräber.  S.  IL  Philonotis  Retz.  (R  sardous 
Crantz,  R  pallidior  Vill.,  R.  hirsutus  Curt,  R  sce- 
leratm  ß.  hirsutus  G.,  R  agrarius  All.) 
ß.  parvulus  (L.)  Zwergpfl.,  mit  1—2  Bl. 
y.  subglaber  K.  (R.  mtermedius  Poir..  R.  pumilus  Th.  non 
Poir.,  R.  Jnrmtm  ß.  subglaber  Schi.)  Pfl.  fast  kahl. 
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—  Kb.  abst. :  Seh.  der  Honiggrube  so  breit  als  der  Nagel. 
(£).  Mai  —  Juli.  Aecker.  GGG.  B.  anrasls  L.  (TL 
echmatus  Crtz.) 

a.  spinosus  N.  Fivh.  stark  dornig. 

/*.  tuberculatus  (R.  tuberewiatus  DC.,  /*.  segetaHa  Kit.) 
Frch.  auf  beiden  Seiten  mit  stumpfen  Knötch.  u.  am  Rande 
mit  stumpfen  Z.  besetzt. 

y.  inermis  K.  (R.  arvensis  y.  Jeiocarpm  Rb.)  Frch.  gans 
wehrlos,  äderig ;  Rand  ohne.  Z.  SSS. 

5.  Rotte:  Hecatonia. 

Honiggr.  ohne  Seh. 

Frch.  sehr  zahlr.;  Kb.  zurückgeschlagen:  Pfl.  kahl. 
(T).  Mai— Sept.  Sümpfe,  Gräber.  G.  IL  seeleratis  L.  (Frosch- 
eppieh). 

Die  meisten  Arten  der  G.  Ranimcitlus  wachsen  in  feuchten  0., 
daher  ihr  lateinischer  Name  (rana,  Frosch).  Sie  sind  scharf  und  gif- 
tig; wenn  die  Wiesen  zu  reich!,  mit  denselben  besetzt  sind,  so  ist 
deren  Futter  dein  Vieh  schädl.  Die  R.  sceleratvs,  aeris,  Flamnwia, 
Tkora  a.  alpestris  sind  havptsächl.  als  Giftpfl.  angegeben,  aber 
«jnmti.  Arten  sind  wahrscheinl.  mehr  od.  weniger  giftig.  Man  hat 
sie  früher  als  Abführnngs-  und  Brechmittel  benutzt,  aber  heut  zu 
Tage  sind  sie  ganz  ausser  Gebrauch. 

Man  eult.  in  Lustgärten  einige  Arten  mit  gefüllten  BL,  unter 
anderen  die  JR.  repens  (Goldknopf)  u.  R.  aconittfolhts  (Silberknopf)  u. 
endl.  den  R.  asiaüctts  L.  (Ranunkel),  aus  Klein-Asien,  mit  grossen, 
rothen,  gelben  od.  bunten  BJ. 

Die  R.  repens  u.  arvensis  sind  lästiges  Unkraut. 

G.  10.  Picaris  (Scharboekskrmd)  Dül.  (T.  I.  f.  80—84). 

Kb.  8,  selten  4 — 4.  Blb.  9,  am  Nagel  mit  einer  Honig- 
grobe  versehen.  N.  sitzend.  Frch.  stumpf,  in  kugeligem 
Kopfe. 

Bl.  goldgelb ;  B.  herzf.,  kantig,  an  ihrer  Achsel  Knöt- 
chen tragend;  Pfl.  kahl,  glänzend;  Wurzelfasern  feigenf., 
%.  April.  Wälder,  Gräben,  Hecken.  GGG.  F.  rauunculol- 
fcs  Moench.   (F.  verm  Huds.,  Raminculus  Ficaria  L.) 

Diese  Pfl.  wurde  ehemals  gegen  Scharbock  n.  Kropf  gebraucht. 
Man  kann  deren  B.  gekocht  od.  als  Salat  benutzen. 
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4.  Zunft:  Helleboreen« 
G.  H.  Oaltha  (Dotterblume)  L.  (T.  n,  f.  1). 

Kb.  5,  blumenblattartig,  abfallend.  Blb.  S.  Frch. 
5 — 10,  mehrsamig,  in  Quirlen.  S.  2reihig. 

Bl.  goldgelb,  gross;  B.  glänzend,  herzf.,  die  wurzelst, 
lang  gestielt  Q[.  April,  Mai.  Feuchte  0.  GGG.  C  pa- 
lustris L.  (C.flabeUtfoliaPursli). 

Eine  scharfe  u.  als  giftig  angegebene  Pfl.,  obgleich  die  Knospen, 
im  Essig  eingemacht,  statt  Kappern  genossen  werden. 

G.  12.  Trollius  (Trollblume)  L.  (T.  II,  f.  2). 

Kb.  6—20,  blumenblattartig.  Blb.  8—10,  flach,  Watt- 
häutchenartig,  mit  einer  nackten  Honiggrube  versehen. 
Frch.  zahlr.,  mehrsamig,  in  mehrreihigen  Quirlen.  S. 
2reihig. 

Bl.  gross,  gelb,  kugelig;  B.  handf.Hgeschnitten ,  mit 
5  dreith.  gezähnten  L.  3[.  Mai — Juli.  Wiesen  der  A.  u. 
des  Jura.  G.  T.  ewopmsL. 

ß.  minimus  (Wender.)  Zwergptl.,  mit  i — 2  Bl. 
y.  humilis  (Grtz.)  Wie  vorige,  das  obere  B.  der  Bl.  genähert. 
<f .  napellifolius  (Heg.)   L.  der  B.  verlängert,  bis  nnter  der 
Mitte  getheilt;  Zipfel  gezähnt;  St.  höher. 

G.  18.  Branthis  (Winterling)  Salisb.  (T.  II,  f.  8). 

Kb.  6—8,  blumenblattartig.  Blb.  5— 8,  sehr  kl.,  Slip- 
pig.  Frch.  mehrsamig,  frei,  gestielt,  lreihig-quirif.  S. 
lreihig. 

Bl.  gross,  einzeln;  B.  sämmtl.  wurzelst.,  langgestielt, 
kreisrund,  bis  am  Grunde  eingeschnitten,  die  L.  vielth., 
Wurzel  knollig.  Qf.  Febr,  März.  Wiesen ,  beschattete  0. 
SS.  u.  vielleicht  nur  verwildert.  E.  hlmalis  Salisb.  (Hei- 
lebortte  hiemaUs  L. ,  Kaum  kiemalis  Biria). 

G.  14.  Helleboras  (Messwurz)  L.  (T.  U,  f.  4—6). 

Kb.  5,  blumenblattartig.  Blb.  5—20,  kl.,  röhrig.  Frch. 
mehrsamig,  quirlf.,  am  Grunde  verwachsen,  quer  geädert. 
S.  2reihig. 
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i.  Kb.  weiss  od.  röthl.-weiss;  St.  blattlos,  mit  ovalen 
ungeteilten  Deckb.  %  Dec-Febr..  Wälder.  SSS. 
Tessin.  I.  i%er  L. 

—  Kb.  grünl;  St.  beblättert 8 

f.  St.  vielbl.,  Stengelb.  füssf. — gestielt,  astst.,  B.  un- 
geteilt. %.  März— Mai.  Gebüsche,  Hecken.  GG.  IL 
fetMis  L. 

—  St.  2 — 5  bl.,  nur  an  den  Verästelungen  beblättert; 
B.  flämmtl.  getheilt 3 

S.  N.  aufr. ;  Beb.  der  Wb.  zurückgekrümmt,  rinnig-ge- 
bogen, verlängert-lanzettl.,  ungleich  tief  gesägt.  £ty. 
März ,  April.  Steinige  0.  am  Fusse  der  Berge.  SS. 
L  viridis  L. 

—  N.  wagerecht-zurückgekrümmt;  Bch.  der  Wb.  flach, 
breit-lanzettl.,  kl.-,  fast  gleich-gesägt.  Qf  .März,  April. 
Gebirgswälder,  SSS.  Graubünden,  Bregenz.  H.  ckto- 
fisW.  K. 

Eine  Art  dieser  G.,  der  H.  orientaUs  Gare,  war  bei  den  alten 
Rechen  ein  berühmtes  Heilmittel  gegen  den  Wahnsinn.  Der  H. 
*9er  L.  wird  oft  in  Gärten  unter  dem  Namen  Schneeblume  colt. 
Die  W.  liefern  ausserdem  die  schtvarse  Niesswurz  der  Apotheken. 
Alle  Arten  sind  reizend  u.  giftig. 

6. 15.  Isopyrum  (Muschelblümehen)  L.  (T.  II,  f.  7—9). 

Kb.  5,  blumenblattartig.  Blb.  5 ,  sehr  kl. ,  honigge- 
Sssartig.  Kaps.  1 — 8,  sitzend,  frei.  S.  2reihig. 

Bl.  weiss;  B.  gestielt,  1 — 2mal  Szählig;  Bch.  meer- 

Sln;  St  kahl.    %.  März— Mai.  Hecken ,  Wälder.  SSS. 
ancy  bei  Genf.  I.  th&lletroidcs  L.  (L  aquilegioides  Sut., 
/.  thalktrifolhm  Salisb.,  Helleborm  thalictroides  DC.) 

G.  16.  Hi^ella  (Schwarzkümmel)  L.  (T.  II,  f.  10,  11.) 

Kb.  5,  blumenbiattartig.  Blb.  5 — 8,  kürzer,  Slippig, 
die  untere  Lippe  2sp. ;  ein  Honiggefäss  am  Nagel.  Kaps. 
5 — 10,  sitzend,  mehr  od.  weniger  verwachsen.  S.  Sreihig. 
Einjährige  Pfl.;  B.  2mal  fiedersp.,  mit  lin.  Zipfel;  Bl.  hlau.  # 
Keine  Hülle;  Kaps.  5 — 7,  bis  zu  den  */»  verwachsen ; 
Aeste  lang,  abst.  ®.  Juli — Sept.  Aecker.  SS.  u.  flüch- 
tig. Basel,  Schaffhausen,  Zürich,  etc.  II.  anreiste  L. 
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Die  S.  der  MgeUa,  und  besonders  der  X.  satka  L.  siud  als  Ge- 
würz gebraucht.  Sic  sind  harntreibend,  reizend  u.  aromatisch  ;  In 
starken  Dosen,  giftig. 

Man  eult.  häufig  in  Gärten  die  JV.  damascena  L.,  aus  dem 
ßüdl.  Europa ;  5 — 7  vieltli.  B.,  die  noch  einmal  so  lang  sind  als  der 
K.,  umgeben  als  Hülle  die  Bl.  dieser  niedl.  Pfl. 

G.  17.  Aqniiegia  (Akelei)  L.  (T.  II,  f.  12,  18). 

Kb.  5,  bluinenblattarüg.  Blb.  o,  mit  einem  langen, 
röhrigen  Sporne  versehen,  welcher  am  untersten  Ende 
ein  Honiggefäss  trägt.  Kaps.  5,  am  Grunde  verwachsen, 
quirlf.  S.  2reihig. 

B.  2fach  Szählig;  Bl.  nickend,  blau,  selten  röthl.  od.  weiss  ; 
innere  Stb.  sebuppenartig,  unfruchtbar. 

1.  Blb.  kürzer  als  die  Stb.;  Sporn  hakenf.-gekrümmt; 
unfruchtbare  Stb.  stumpf 2 

—  Blb.  länger  als  die  Stb. :  Sporn  gerade  od.  gebogen ; 
unfruchtbare  Stb.  gespitzt 8 

2.  Stb.  kaum  länger  als  die  Kr.,  die  inneren  gefaltet- 
wogig;  Bl.  blau  od.  violett.  %.  Mai— Juli.  Wiesen, 
Wälder.  GGG.  A.  vylgaris  L.  (A.  sylvestris  C.  Bauta.) 

ß.  viscosa  (Gou.)  Pfl.  drüsig-behaart,  klebrig. 
y.  platygepala  (Rb.)  Kb.  stumpf. 

—  Stb.  lt/ainal  länger  als  die  Kr.,  die  inneren  wenig  od. 
gar  nicht  wogig;  Bl.  kleiner,  dunkel-violett.  % .  Juni, 
Juli.  Wiesen  des  höheren  Jura.  G.  A.  atrata  Koch 
(A.  nigricans  Baumg.,  A.  vulgaris  IL  atrata  G.,  A. 
vulgaris  ß.  atroviolacea  Avä-Lall.  j 

8.  Blb.  an  der  Sp.  abgestutzt;  Bch.  mit  längl.  Z.  %. 
Juli,  Aug.  A.  S.  A.  alpina  L.  (A.  montana  Sternb.) 

—  Blb.  an  der  Sp.  abgerundet.  %.  Juli,  Aug.  Steinige 
0.  der  Berge.  SSS.  Lugano,  Como.  A.  Baukini  Schott 
(A.  mrenaka  G.  non  DC.) 

Die  Akeleien  sind  scharf,  wie  fast  alle  Ranunculaceen ;  die  A. 
vulgaris  war  ehemals  oflicinell.  Ihr  Syrup  kann,  wie  derjenige  des 
Veilchens,  benutzt  werden,  um  die  Alkali  zu  erkennen. 

Ausser  der  A.  vulgaris  werden  mehrere  Arten,  aus  Sibirien  u. 
Nordamerika,  in  (i arten  eult.,  unter  anderen  die  A.  canadentis  L., 
4pit  rothen  u.  gelben  Bl. 

G.  18.  Delphinium  (Rittersporn)  L.  (T.  II,  f.  14,  15.) 
Kb.  5,  blumenblattartig,  das  obere  gespornt  Blb.  4 
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od.  weniger,  oft  verwachsen,  die  2  oberen  in  einen  röh- 
rigen Sporn  verlängert,  welcher  in  dem  Sporn  der  K.  ein- 
geschlossen ist  Kaps.  1—5,  frei,  sitzend.  S.  Sreihig. 
Bl.  unregelm.,  in  rispenartigen  Fr.,  gew.  blau ;  B.  getheilt. 
1.  Frch.  1;  Blb.  sämmtl.  verwachsen;  Pfl.  1  jährig 

1.  CoasolHUt 

—     Frch.  8 — 5;  Blb.  4,  frei,  die  2  unteren  bärtig;  Kaps. 

fast  cylindrisch ;  Pfl.  ausd.  ...    2«  Bf  IpkiMStnu. 

1.  Rotte :  CobmIüU. 
R.  kurz  n.  locker;  Fr.  kahl ;  B.  mit  lin.  Z.  (T).  Juni— 
Aug.   Aecker.  G.  B.  Coisolida  L.  (Comolida  regia  I^ob.) 

2.  Rotte:   Delphinastrum. 
B.  handf.-gelappt,  mit  breiten,  eingeschnittenen,  ge- 
zähnten L. :  Bl.  blau,  weiss-bunt.  Q[ .  Juni,  Juli.  A.  i*'S.  Gla- 
rus,  Graubünden,  Bex.  B.  f  lata»  L.  (D.  intermedium  Ait.) 

a.  intermedium  G.G.  (D.Clusiatwm  Host,  D.inf er  medium  I. 
legitimum  G.,  D.  intermedium  DC.)  B.  fast  kahl;  Bist.  u. 
Prkn.  kahl. 
ß.  montanum  K  (D.  alpittum  W.  K.,  D.  elahnn  All.,  D.  m- 
(ermedktm  IL  alpestre  G.,  D.  montamtm  DC.)  B.,  Bist.  u. 
Frkn.  haarig. 
y.  ainethystinum  G.   Bl.  himmelblau,  inwendig  weissl.-  u. 
blau-bunt. 
Das  D.Consoüda  wirkt  reizend,  und  ist  als  Wurm  kraut  ehemals 
benutzt  worden.  Das  D.  Ajacis  L.  u.  das  D.  Orientale  Gay.,  der  1. 
Rotte   angehörend,    sind   allgemein    in     Garten    cnlt.,    u.  unter- 
scheiden sich  vom  D.  Comolida  durch  ihre  kahle  Kaps.    Ausserdem 
hat  das  D.  J^fticis  einen  weichh.  St.,  während  der  des  D.  Orientale 
kahl  ist.    Beide  mögen  in  der  Nähe  von  Gärten  verwildert  vor- 
kommen. Man  eult.  noch  mehrere  ausd.  Arten,  unter  anderen  das  2>. 
grandytorum  L.,  aus  Sibirien,  das  D.  azureum  Miclex,  aus  Nord- 
amerika, etc. 

Das  D.  Staphymgria  L.  (Läusekraut,  Mäusepfeffer)  wird  in  Po- 
made benutzt,  um  das  Ungeziefer  zu  vertilgen;  es  ist  ein  sehr  hef- 
tiges GiH,  dessen  wirkender  Stoff,  Delphin,  ein  Alkaloid,  gegen 
Nervenkrankheiten  gerühmt  wird. 

G.  19.  Aconitum  (Eisenhut)  L.  (T.  II,  f.  16—20.) 

Kb.  5,  blumenblattartig,  das  obere  heim  f.  Blb.  5,  die 
i  oberen  verlängert,  im  Helme  eingeschlossen,  sehr  lang 
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Ilngl.,  gespitzt.  S.  2reihig. 

Ausd.   Pfl.,  oft  knollig;   B.  handf. — eingeschnitten;    Bi.    in 
•endst.  Tr. 

1.  Bl.  blau  od.  weiss 2 

—  Bl.  gelb 5 

2.  Obere  Blb.  nickend,  mit  zurückgebogenem  Sporne; 
Frch.  in  der  Jugend  auseinanderspritzend    .     .     S 

—  Obere  Blb.  schief  geneigt,  mit  hakigem  Sporne; 
Frch.  in  der  Jugend  parallel  od.  zusammen- 
schliessend 4 

8.  Bl.in  dichten  Tr.;  Bist,  aufrecht;  reife  Frch.  an  der 
Spindel  der  Tr.  angedrückt.  %  Juni-Aug.  Beschat- 
tete u.  feuchte  0.  der  Berge,  00.  A.  Ntpettas  L.  (A. 
vulgare  DC.) 

«.  tauricum  (Wulf.)  Pfl.  kahl ;  Tr.  dicht. 
ß.  an^osüfoliTim  (Bemh.)  Pfl.  kahl;  6.  mit  sehr  schma- 
len L. 
y.  pyramidale  (Mill.)  Pfl.  filzig ;  Bist,  aufsteigend. 
<f.  neomontanum  (Wulf.)  Pfl.  filzig ;  Bist,  abst.— aufr. 

—  Bl.  in  lockerer  R.;  Bist,  abst.;  reife  Frch.  von  der 
Spindel  entfernt.  %.  Juli,  Aug.,  Wälder  der  A.  S. 
im  Jura  selten.  A.  ptaiealttn  Lam.  (A  Cammarum 
Vill.  non  L.,  A.  cerrmum  Wulf.,  A.  flexieauie  Hp.  & 
Hornsch.,  A.  variegatum  L.  ?) 

a.  genuinura  N.  Frch.  kahl;  Helm  breit,  gegen  die  inneren 

Kb.  angedrückt. 
ß.  cernuum  (DG.)  Frch.  kahl ;  Helm  schmal ,  von  den  inne- 
ren K.  abst. 
y.  hebegynum  (DG.)  Frch.  weichh. ;  Helm  schmal,  von  den 
innern  Kb.  abst. 
4.  Stb.  haarig;  jüngere  Frch.  einwärts  gekrümmt,  zu- 
sammenschliessend.  %  Juni-Aug.  A.,  SS.  A.  Stcr- 
keann  Rb.   (A.  Napettm  Stork  non  L.,  A.  Camma- 
rum  L.,  A  neomontanum  W.,  A.  intermediwn  G.) 

a.  genuinum  N.  Frch,  kahl ;  Bl.  dunkelblau. 
ß.  acuminatum  (Schi.)  Frch.  haarig;  Bl.  hellblau. 
y.  intermedhun  (DG.)  Frch.  kahl;   Bl.  weiss,  am  Rande 
bläul. 

—  Stb.  kahl;  jüngere  Frch.  gleichlaufend.  %  Juli,  Aug. 
A.  SS.  A.  vtriegttan  L.  (A.  Cammarum  Jacq.,  A.  Bern- 
harcHanum  Wallr.) 
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.  N.  Frch.  haarig. 
ß.  rostratum  (Beruh.)  Frch.  kahl. 
5.  Bist  aufr. ;  Frch.  haarig;  Helm  fast  so  breit  als  lang. 
%  Aug.,  Sept.  SS.  Reculet,  Dole.  A  Aitkora  L.  (A.  an- 
thoraideum  DC.) 
—   Bist,  abst.;  Frch.  kahl;  Helm  viel  länger  als  breit. 
%  Juni-Aug.  Wälder,  Gebüsche  u.  Wiesen  der  Berg- 
gegend, 6G.  A.  Lycectoau  L.  (A.  Vulparia  Rb.) 

SämmU.  Arten,  insbesondere  das  A.  Napeüu$  (Tevfekwurz), 
smd  sehr  giftig ;  diese  Eigenschaft  verdanken  diese  Pflanzen  einem 
Dtfkrösch-seharfen  Alkalold,  dem  Acomim.  welches  äusserst  wirk- 
nra  ist  Der  Teufelswurz-Extract  wird  als  schweißtreibend  gegen 
GBederlähmnng  u.  rheumatische  Krankheiten  gebraucht. 

Mehrere  Arten,  unter  anderen  die  A.  NapeUus,  A.  intermedium 
DC  n.  A.  varieffatum  L.,  werden  als  Zierpfl.  cult. 

3.  Zunft :  Pfleoitlaeeen* 

Ansd.  Kräuter,  seltene  Standen,  mit  getheilten  B. 

G.  20.  Acta»  (Christophskraut)  L.  (T.  II,  f.  21—23.) 

Kb.  4.  Blb.  4.  Stb.  zahlr.;  Stbk.  einwärts  aufepr. ; 
Prkn.  1,  ohne  Gr.  N.  sitzend.  Fr.  eine  lfäch.  vielsamige 
Beere.  S.  2reihig,  kreisrund. 

Bl.  weiss,  kl.,  in  kurzen  dichten  Fr.;  B.  2— Smal 
JÄhHg,  kahl.  %  Mai,  Juni.  Wälder,  G.  A.  spteata  L. 

Giftig.  Die  Beeren  enthalten  einen  schwarzfärhenden  Stoff. 
Der  Auigosü  der  Pfl.  tilgt  das  Ungeziefer. 

Man  cult.  bisweilen  in  Gärten  die  A,  racemosa  L.,  aus  Nord- 
amerika, mit  sehr  langen  einfachen  Tr.,  u.  auch  die  Cimicifuga  fatida 
P.,  ans  dem  östl.  Europa,  mit  4—5  Kaps. 

G.  21.  Paonia  (Pazmie)  L.  (T.  II,  f.  24,  25.) 

Kb.  5,  krautartig,  ungleich.  Blb.  5  od.  mehr,  gross. 
Stbk.  einwärts  aufepr.  Frch.  2 — 5.  längl.,  bauchig.  S. 
ist  kugelig. 

B.  mehrmal  getheilt;  BL  sehr  gross,  gew.  roth. 

1.  Zipfel  der  B.  sämmtl.  gelappt,  abwärts  weichh.  3^. 
Mai.  Steinige  0.,  SSS.  Tessm.  P.  peregriit  DC.  (P. 
paradoxa  Anders.,  P.pubescem  8?  P.bannatica  Rb., 
P.  oßcmaUs  Bertol.  non  L.,  P.  promiscua  Tsch.) 
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—  Zipfel  der  B.  kahl,  die  einen  gelappt,  die  anderen 
ganz 2 

2.   Wurzelfasern  knollig-verdickt.  %  Mai,  Juni.  Wiesen, 
SSS.  u.  zweifelh.  Tessin.  P.ofBcloalls  Retz. 

—  Wurzelfasern  fadenf.  2*.  Mai.  Wälder  SSS.  u.  zweifelh. 
Tessin.  P.  coralllaa  Retz.  (P.  oßcinalis  ß.  L.) 

Die  Paeonien  sind  ehemals  gegen  Krämpfe  u.  Fallsucht  ge- 
braucht worden;  man  hat  auch  ihre  knolligen  Wurzeln  als  Nah- 
rungsmittel gerühmt.  Jetzt  sind  sie  nur  als  Zierpfl.  cult.,  namentl. 
die  P.  corallina  Retz.,  P.  qffiomaUs  Retz.,  P.  tenujfolia  L.,  P.  albiflora 
L.,  u.  die  P.  Montan  Sims,  ein  aus  China  ursprünglicher  Strauch. 

Die  benachbarte  Ordnung  der  Magnoliaceen  enthält,  unter  an- 
deren, den  herrl.  Tulpenbaum  (LiHodendron  tuliptfera  L.),  aus 
Virginien. 

2.  Ordnung :  Berberideen. 

K.  3— 6b.,  in  2  Reihen.  Kr.  3—6  b.,  am  Grunde  mit 
kl.  Drüsen  od.  Seh.  besetzt.  Stb.  8 — 6,  hypogynisch,  den 
Rlb.  gegenst.  Stbk.  2fäch. ,  die  Fr.  durch  Kl.  von  unten 
nach  oben  aufspr.  Frkn.  1,  frei,  lfilch.  N.  kreisf.  S.  1 — 8. 
Keimling  gerade. 

Sträucher  od.  ausd.  Kräuter  mit  gesägten  B.  od.  Bch. 
1.    Dorniger  Strauch;  K.  6b.,  mit  8  Seh.; 

Blb.  6;  Stb.  6;  Fr.  eine  Beere  ....  22.  Herberte. 

—  Wehrloses  Kraut :  K.  4b.,  mit  t  Deck- 

blatten.;  Blb.  u.  Stb.  4;  Fr.  eine  Kaps.  28.  Eptmedlnou 

G.  22.  Berberis  (Berberitze,  Sauerdorn)  L. 

K.  6b.,  abfallend,  am  Grunde  mit  8  Seh.  Blb.  6,  am 
Nagel  2drtisig.  Stb.  6.  N.  sitzend.  Fr.  eine  2 — 3  saamige 
Beere. 

Sträucher  mit  anfangs  bflsehelweisen  B.,  deren  unterste  oft  in 
Dornen  übergehen.  Bl.  gelb,  in  einfachen  Tr. 

B.  gewimpert-gezähnt,  einfach,  viel  länger  als  die 
Dornen;  Tr.  hängend;  Beeren  roth,  säuerl.  %  Mai,  Juni. 
Hecken,  Gesträuche.  GG.  B.  vulgaris  L. 

Die  W.  enthalten  eine  gelbe  Farbe,  mit  welcher  man  das  rus- 
sische Leder  färbt.  Der  Saft  der  Beeren  wird  von  den  Gonditoren 
gebraucht.  Der  Syrup  derselben  ist  oflicinell.  Man  cult.  oft  als 
Zierpfl.  die  Berberis  Aqttifolium  Pursh  (Mahonia  Aqutfolium  Nutt.), 
aus  Nordamerika,  mit  gelben  BL,  u.  gefiederten  B.,  deren  Bch.  dornig- 
gezähnt wie  die  B.  der  Stechpalme  sind. 
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G.  28.  Epimedium  (Sockenblume)  L. 

K.  4b.,  hinfällig,  aussen  mit  2  Deckblättch.  BIb.  4,  in- 
nen mit  einem  Anhangsei  ( Nebenkrone).  Stb.  4.  Frkn. 
mit  seiü.  hervortretendem  Gr.  Fr.  eine  schotenf. ,  lföch., 
yielsamige  Kaps. 

Augd.  Kräuter  mit  rielth.  ß. 

Bl.  dunkelroth,  B.  doppelt  8-zählig,  die  Beb.  herzf. 
gewimpert  %  Mai.  Schattige  Orte.  SSS.  Basel,  aber 
wohl  verwildert,  Como.  L  alplaan  L. 

Wird  auch  in  Gärten  als  Zierpfl.  gebaut. 

S.  Ordnung:  Nymphe&aceen. 

K.  4 — 6b.  Kr.  regelm.  BIb.  zahlr.  abfallend,  allmäh- 
fig  in  Stb.  übergehend.  Stb.  zahlr.  auf  einer  ringf. ,  den 
Frkn.  umgebenden  Scheibe.  Frkn.  1 .  mehrfach. ,  jedes 
F.  vielsamig.  S.  an  den  Scheidewänden  hängend.  N. 
ätzend,  in  eine  Scheibe  verwachsen. 

Grosse  Wasserpfl.    B.  schild.  od.   herzf.,  sämmtl.  wurzelst., 
gtnzr.,  langgestielt.  Bl.  auf  langen  Stielen  einzeln, 
i.  Kb.  4,    abfallend;    Bl.  weiss;   Fr.  die 

Narben  der  BIb.  tragend 24.  Nynphea. 

-   Kb.  5.  bleibend;  Bl.  gelb;  Fr.  glatt  .    .  25.  Nuphar. 

G.  24.  Vymphsa  (Seerose)  L. 

K.  4 1).,  abfallend.  BIb.  ohne  Drüse.  Stb.  auf  einer 
den  Frkn.  ganz  umgebenden  Scheibe,  welche  mit  der  Fr. 
endl.  verwachsen  ist  u.  die  N.  der  BIb.  u.  der  Stb.  trägt. 

Bl.  ganz  weiss,  gross,  wohlriechend :  Frkn.  bis  zum 
Gipfel  v.  den  Stb.  umgeben.  3t.  Juni  —  Aug.  Gräben, 
Teiche.    G.  N.  alba  L.  (Seelüie,  Seebhvme.) 

a.  meloc&rpa  Gasp.   Träger  der  innersten  Stb.  schmäler  od. 
nur  selten  so  breit  als  die  Stbk. ;  Narbenstrahlen  8 — 24, 
meist  lspitzig,  hellgelb ;  Fr.  kugelig. 
ß.  oocaxpa  Gasp.    (N.  Candida  Preal.,  N.  semiaper to  Kling- 
gnelT)    Träger  sämmtl.  breiter  als    die  Stbk. ;   Narben- 
strahlen 6 — 14,  meist  Sspitzig,  gew.  hochroth ;  Fr.  eif. 
Diese  schöne  Wasserpfl.  wird  häufig  gebaut,  um  Teiche  zu 
«hmftcken.  Sie  war  ehemals  offieinell  u.  als  abkühlend  sehr  ge- 
ltet, aber  ist  jetzt  als  solche  ganz  ausser  Gebrauch. 
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6.  25.  Huphar  (Teichrose)  Sm. 

K.  5b.,  bleibend.  BIb.  am  Grunde  mit  einem  drüeen- 
ähnlichen  Honiggeffisse  versehen.  Stb.  auf  einer  denFrkn- 
tragenden  Scheibe,  welche  mit  der  Fr.  endl.  nicht  ver- 
wachsen ist.  Fr.  glatt. 

1.  N.  in  eine  ganzr.  Scheibe  verwachsen;  B.  herzt,  mit 
abgerundeten,  stumpfen,  genäherten  Oehrch.  9J.. 
Juni— Aug.  Graben,  Teiche.  G.,  aber  nicht  Oberall 
(fehlt  z.  B.  bei  Genf).  N.  lutea«  Sm.  (Nymphwa 
lutea  L.,  JSymphanthus  europcms  Desv.,  CUrirvUlea 
lutea  Heg.,  Nmuphar  luteum  Hayne). 

—  N.  in  eine  gekerbte  Scheibe  verwachsen;  B.  herzf., 
mit  spitzen  Seckigen  auseinanderstehenden  Oehrch.  S 

2.  Stbk.  4eckig,  prismatisch.  %.  Juni — Aug.  Teiche. 
SSS.  Hüttensee  (Ct.  Zürich).  KpurilmSm.  (Nym- 
phoeapumila  Hfm.) 

—  Stbk.  lin.-lanzettl.  %  Juni— Aug.  Teiche.  SSS. 
u.  zweifelh.  Constanz?  N.  SpfBierlaam  G.  (N.  mir 
nima  Spenn,.  N.  minimum  ß.  asterogyna  Kb.,  JV. 
pumilum  ß.  Spennerianum  Doli) 

Das  N.  luteum  wird,  wie  die  Nymphcea  alba,  zum  Schmuck  der 
Teiche  u.  Springbrunnen  gezogen. 

4.  Ordnung:  Papaveraceen. 

K.  1— 2b.,  hinfällig.  BIb.  4.  Stb.  gew.  zahlr.;  Stbk.  2fäch., 
der  Länge  nach  aufepr.  Frkn.  i,  lfich.,  vieleiig;  Gr.  kurz 
od.  fehlend;  N.  mit  den  Mutterkuchen  abwechselnd,  bis- 
weilen zahlr.  u.  in  eine  Scheibe  vereinigt  Fr.  kapsel- 
artig mit  mehreren,  od.  schotenf.  mit  2  wandst.  Mutter- 
kuchen. S.  an  den  falschen  Scheidewänden  (Mutterkuchen) 
aufgehängt.  Keimling  kl.,  gerade,  in  einem  fleischig-öligen 
Eiweiss. 

Kräuter  mit  einem  weissen  od.  gelben,  narkotischen  u.  scharfen 
Safte;  B.  wechselst,  mehr  od.  weniger  getheilt;  Bist,  lang,  1hl.,  selten 
doldig-wenigbl. 
1.  Kaps.unvollkommen — 4 — 20fach.,durch 

Löcher  aufspr 26.  Paparer. 

—  Kaps,  schotenartig,  2kl.-aufspr.    .    .   2 

2.   K.  Ib.;  N.  4th Eschholtiia. 

—  K.  2|>. ;  N.  kopfig  od.  2th 5 
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5.  Kaps.  v.  der  Sp.  aufspr.;  Milchsaft  weiss 

—    Kaps,   vom   Grunde    aufepr. ;   Milchsaft 

fiafranfarbig 


27.  Glauchau 
28.  Chelldonlnm. 


T.  3.    Pspaveraceen 

L  Papaver  soranifcrcm    Schnitt  der 
Kaps. 

2.  „       horten*«,    Scheibe    der 

Narben. 

3.  „       BJkbm,  Kap8. 

4.  „       dnbinm,  Kar-. 

5.  „       Arjreraone.  Kaps. 


6.  Papaier  Ariern ont  Seheibe  der 

Karben. 
7  .,       pyrenaicum,  Kap*. 

8.  Glaucium  luteum,  Kaps. 
'«.         ,.  „         Same. 

1  .         h         corniculatum,  1  Blume. 

11.  Chelidonium  majus,  Kap»,  offen. 

12.  „  „       Barne. 


G.  26.   Papaver  (Mohn)  L.    (T.  3,  f.  1—7). 

Kb.  2.  ßlb.  in  der  Knospenlage  zerknittert  u.  ge- 
filtelt  N.  schildf.,  4 — 20strahlig.  Kaps,  unvollkommen  — 
4— 20fäch.,  kugelig  od.  längl.,  unter  der  Narbenscheibe 
in  mit  den  Strahlen  abwechselnde  Löcher  aufspr. 

Kräuter  mit  fiedersp.  od.  gelappten  B.  u.  weissem,  ekelhaftem, 
giftigem  Milchsafte ;  Bist,  lang,  lbl.,  vor  dem  Aufblühen  überhän- 
gend, während  der  Blüthenzeit  aufr.,  endl.  steif. 

1.  Kaps,  rauhh 2 

—    Kaps,  kahl 4 

1  Bl.  weiss  od.  gelb,  B.  alle  wurzelst;  St.  Ib.    .    .    & 
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—  Bl.  roth;  St.  beblättert,  vielbl.  (p.  Mai— Juli.  Sand- 
felder.  S.  P.  Argenone  L.  (P.  dubium  Crtz.  non  L.) 

8.  Bl.  weiss ;B.kaJü,  die  Zipfel  lin.  %.  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  SS.  P.  alpin»  L.  (P  alpimm  a.  alfjifloritm  K-, 
P.  Burseri  Crtz.) 

—  Bl.  gelb ;  behaart,  die  Zipfel  eilanzettf.  % .  Juli — Aug. 
Höchste  A.  SSS.  Graubünden.  P.  pyrenaicn  W.  (P. 
alpinum  ß.  flaviflorum  K.,  R  alpintim  Hp.,  P.  8tu*- 
veolens  Lap.,  P.  aurantiacum  Lois.) 

4.  B.  nicht  stengelumfassend,  h 5 

—  B.  stengelumfassend,  kahl 6 

5.  Kaps,  am  Grunde  abgerundet;  L.  der  Scheibe  einan- 
der bedeckend,  d).  Juni ,  Juli.  Aecker.  GG.  (fehlt 
im  Obersaanethale).  P.  Rh«as  L. 

a.  genuinum  N.  Pfl.  hochstengelig,  ästig,  steifh.;  ß.  ge- 
fiedert ;  Bl.  Scharlach  roth. 

ß.  strigosum  (Bönningh.)  B.  mit  angedruckten  H. 

y.  pallidum  G.  G.  (P.  untforum  Balb.)  St.  schlank,  lbl.; 
Blb.  gezähnt,  Id.,  blass. 

<f.  vestitum  G.  G.  (P.  Roubim  Vig.)  Pfl.  niedrig,  v.  der 
Basis  an  ästig,  steifh. ;  Bl.  blass. 

€.  hispidissimum  G.  B.  Sfach-gefiedert,  die  L.  entfernt,  ver-  * 
längert,  abst.  (Laufen.) 

—  Kaps,  am  Grunde  verschmälert:  L.  der  Scheibe  ent- 
fernt, d).  Mai— Juli.  Aecker, Schult.  G.  P.  dablu  L. 

a.  Lecoqli  (Beut,  non  Laraotte.)  Milchsaft  weiss ;  Kaps,  am 

Grunde  schwach  verschmälert. 
ß.  oollinum    (Bogenh.)    (P.   Lecoqii    Lainotte  non  Reut.) 
Milchsaft  gelbl.  werdend ;   Kaps,  allmälig  verschmälert. 
(Weniger  gemein  als  die  Var.  a.) 
;'.  monstrosum  N.  Kaps,  kugelig.  (Aargau,  Wallis!) 
Das  P.  hybridum  L.,  welches  in  Aeckern  wächst,  ist  noch  nicht 
in  der  Schweiz  gefunden  worden.  Man  könnte  es  doch  im  Wallis  od. 
Tessin  finden.    Es  unterscheidet  sich  vom  P.  Argemone  durch  die 
steifh.,  fast  kugelige  Kaps. 

6.  L.  der  Scheibe  ganzr.,  aus  einander  entfernt ;  Kaps, 
eif.,  ohne  Löcher;  S.  weiss;  N.  breit,  gegen  die  Mitte 
verdickt.  ®.  Juni,  Juli.  Gült.  P.  offlciule  Gm.  (R 
somniferum  y.  L.,  P.  indehiscens  Dum.) 

—  L.  der  Scheibe  gekerbt,  anstossend;  Kaps,  kugelig, 
mit  Löchern  aufspr 7 
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1.  S.  hechtblau ;  N.  schmal,  nicht  verdickt.  ®.  Juni,  Juli. 

Culi.  u.  hin  u.  wieder  verwildert.  P.  soailffm  L. 

fP.  turidum  Rochel ). 
—    S.schwarz;  N.  breit,  gegen  die  Mitte  verdickt.  (T).  Juni, 

Juli.    Als  Zierpfl.  häufig  gebaut  u.  oft  verwildert. 

P.  kerttnse  Huss.  (P.  somnifmm  ß.  hortense  Rap.) 

Der  Milchsaft  des  P.  somniferum  liefert  das  Opinm ;  die  Köpfe 
(TLtpeeln)  des  P.  offiemak  sind  auch  offieinell,  ebenso  wie  die  Blb.  des 
P.  Rhaos  (Klatechroee),  mit  welchen  diejenigen  des  P.  ditbiim,  die 
die  gleichen  Eigenschaften  besitzen,  wahrscheinl.  auch  gemischt  od. 
▼erweehaeU  werden.  Das  P.  somniferum  wird  obendrein  als  eine 
kfisti.  Oelpfl.  allgemein  auf  Aeckern  gebaut. 

Viele  Arien  dieser  Gattung  sind  häufig  in  Gärten  als  Zierpfl. 
mit,  namentl.  das  P.  hortense,  das  P.  Rhone  in  vielen,  verschieden 
gefärbten  Abarten,  und  die  P.  Orientale  L.,  und  P.  bracteatnm 
Lindl,  ausd.,  mit  sehr  grossen,  scharlacbrothen  Bl.  versehene  Pfl., 
deren  letztere  Blume  in  einer  Hülle  von  grossen,  bleibenden  Deckh. 
sitzt. 

6.  27.   Glaucium  (Hornmohn)  Tourn.   (T.  8,  f.  8 — 10). 

K.  2b.  Kaps,  schotenartig,  2fäch.,  2kl.,  v.  der  Spitze 
gegen  die  Basis  aufepr.  S.  fast  nierenf.,  ohne  Anhängsel, 
in  die  schwammige,  grubige  Mittelsäule  eingesenkt.  N. 
ätzend,  21appig,  Seckig. 

Kräuter  mit  meergrünem  Reifo  überzogen;  B.  gefiedert  und 
gelappt ;  Milchsatt  weiss,  Bist,  kurz,  dick,  jederzeit  aufr. 

1.  B.  am  Grunde  tief-herzf. ,  im  Umfange  fast  kreisf. ; 
warzig-rauh,  kahl;  Bl.  gelb.  (2).  Juni — Aug.  San- 
dige 0.  SSS.  Neuenburgersee,  Sitten.  G.  latftm  Scop. 
(G.  flamm  Crtz.,  Chdidonnm  Glaumum  L.) 

—  B.  am  Grunde  abgestutzt,  im  Umfange  eif.;  Kaps, 
rauhh.,  nicht  warzig;  Blb.  roth,  mit  einem  schwar- 
zen Flecken  am  Grunde,  d).  Mai,  Juni.  Sandige  0. 
SSS.  Sitten!  G.  rorninrtato»  Curt  (G.  phameetm 
Gsertn.,  Chelidoninm  cornintlatwn  L.)| 

G.  28.  OheMdonium  (Schöllkraut)  L.  (T.  8,  f.  11,  12.) 

K.  2b.  Kaps,  schotenartig,  2fäch.,  2  kl.,  v.  der  Basis 
gegen  die  Sp.  aufspr.  S.  eif.,  mit  einem  Nabelanhang,  an 
dem  zwischen  den  beiden  Klappenrändern  eingefügten, 
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fadenf.  u.  sich  in  die  N.  vereinigenden  Mutterkuchen  be- 
festigt. 

Kräuter  mit  tief  federspaltigen  B. ;  Milchsaft  safranfarbig ;  BL. 
in  lockern,  einfachen  Dolden,  citronengelb. 

B.  weich,  unten  meergrün,  mit  abgerundeten  L.  3£. 
Mai — Juni.  Mauern.  6GG.  G.  majus  L. 

ß.  laciniatum  W.    (C.   lacmatum   Mill.,    C.    querctfoüutn 
Willem.)    Bch.  länger  gestielt,  über  die  Mitte  einge- 
schnitten; die  Lappen  gekerbt;  das  endständige  Bch.  5 
bis  7th. ;  Blb.  oft  eingeschnitten-gekerbt. 
Diese  Pfl.  ist  scharf  u.  ätzend ;  ihr  Saft  erregt  Erbrechen ;  er 
wird  gebraucht  um  die  Haut  von  Warzen  zu  reinigen,  und  auch,  aber 
mit  Wasser  gemischt,  gegen  Augenkrankheiten. 

Man  cult.  überall  als  Zierpfl.  die  Eschholtzia  cartvtfoUca  Cham., 
ein  jähriges  Kraut  mit  goldgelben  Bl.  u.  vieith.,  meergrünen  B. 

5.  Ordnung :  Fumariaceen. 

Bi.  unregelm.  K.  2b.,  kl.,  abfallend  od.  ganz  fehlend. 
Kr.  4b.,  älippig,  gespornt.  Stb.  6,  in  2  Bündel  zusammen- 
gewachsen. Frkn.  lfäch.,  1— mehreiig,  mit  zwischenklap- 
pigen,  an  der  Scheidewand  anliegenden  Samenträgern. 

Kräuter  mit  saftigem,  zerbrecht.  St.,  u.  meist  bitterem,  grünem 
Safte ;  B.  wechselst.,  meist  graugrün,  vielsp.,  mit  oft  rankenförmigem 
Stiele. 

1.  Kr.  rachenf.,  mit  1  Sporn    ....   2 

—  Kr.  fast  herz-leierf.,  mit  2  Hörnern    .    .  Diclytnu 

2.  Fr.  eine  mehrsamige,  aufspr.  Kaps.  .    .  29.  Corydalis. 

—  Fr.  eine  1  sämige,  nicht  aufspr.  Kaps.    .  30.  Fumaria. 


T.  i.    Fumariaceen. 

1.  Fumaria  capreolata,   Bl.  i     S.  Fumaria  Vaillantii.  Fr. 

3.        „       offlcinaliB,  Fr.  |     4.  parviflora,  Fr. 
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6.  ferjtolii  cra,   1   Mmdel  ?. 

fttb. 
i.       m  «l    »U    «er- 

•ekmitte». 


7.  CerydAtti  e*?a,  1  FrcM.,  «if- 

■priBffeai. 

8.  „1  8. 
f.                    litt»,  1  8. 


G.  29.  Corydalis  (Lerchensporn)  DC.  (T.  4,  f.  5—9). 

Fr.  hülsen-  od.  schotenf. ,  2kl. ,  mehrere  S.  enthal- 
tend, au&pr. 

Ansd.  Pfl«,  mit  mittelm.  Bl. ;  B.  graugrün. 

i.  W.  knollig;  St.  einfach;  Bl.  röthl.  od.  weiss  .  .  2 
—    W.  nicht  knollig;  St.  ästig;  Bl.  gelb  od.  gelbl.     .    4 

2.  Das  untere  Stengelb.  blattartig,  fiedersp.;  W.  knol- 
lig, hohl,  auf  allen  Seiten  mit  Fasern  besetzt;  Deckb. 
ganzr.  Qf.  April,  Mai.  Hecken,  Gebüsche.  GGG. 
L  es? a  Schweigg.  (C.  btdbosa  P. ,  C.  luberosa  DCL, 
Fumaria  bulbosa  a.  eava  L.,  Fum.  cava  Ehrh.,  Fum. 
major  Rpth,  Borkhausenia  cava  fl.  Wett.) 

a.  rubra  S.  Bl.  röthl. 

0.  albiflora  (Kit.)  Bl.  weiss. 

—  Das  untere  Stengelb.  schuppenartig;  W.  knollig,  nicht 
ausgehöhlt,  am  untersten  Ende  mit  Fasern  besetzt    3 

8.  Deckb.  fingerig  -getheilt.  Fruchttraube  verlängert, 
aufr.;  Blstch.  so  lang  als  die  Kaps.  9f .  April,  Mai. 
Hecken,  Gebüsche.  S. ,  scheint  die  C.  cava  stellen- 
weise zu  ersetzen  u.  fehlt  in  mancher  Lokal  Bora.  C. 
solMt  Sm.  (C.  digitata  P.,  C.  Halleri  Hayne.  C.  bul- 
bosa  DC.,  Fulmaria  bulbosa  y.  L.,  Fum.  solida  Ehrh., 
Fum.  Halleri  W.,  Fum.  minor  Roth,  Borkhausenia 
solida  fi.  Wett.) 

—  Deckb.  ganzr.;  Fruchttraube  gedrungen,  überhän- 
gend; Blstch.  Smal  kürzer  als  die  Kaps.  9|.  April, 
Mai.  Gebüsch  der  A.  SS.  C.  febacf*  P.,  (C.  in- 
termedia M6rat,  Fumaria  bulbosa  ß.  intermedia  L., 
Fum.fabacea  Retz.,  Fum.  intermedia  Ehrh.,  Fum. 
solida  ß.  minor  Sut.) 

4.  Bstunberandet;  S.  glänzend,  sehr  fein  körnig-runze- 
lig, mit  abst.,  körnig-lappigem,  gezahneltem  Anhäng- 
sel. 2f .  Mai— Sept.  Mauern,  SS.  u.  diesseits  der  A.  viel- 
leicht nur  verwildert.  C  tatf  t  DC.  (C.  capnoides  ß 
lutea  DG.,  Fumaria  lutea  L.,  Fum.  capnoides  All. 
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non  L.,  Fum  Corydalis  Matth.,  Borhausenia  lutea  fl. 
Wett.,  Capnoides  lutea  Gsertn.) 
—  Bst.  zu  beiden  Seiten  mit  einem  hervortretenden 
Rande  versehen ;  S.  fast  glanzlos,  körnig-rauh,  mit 
angedrücktem,  fast  ganzrandigem  Anhängsel.  2£. 
Mai-Sept.  Mauern.  Für  die  Schw.  sehr  zweifelh.,  ob- 
gleich von  Hegetschw.  als  nicht  selten  angegeben. 
C.  ochroleuca  K.  (C.  capnoides  a.  DC,  Fwmria  cap- 
noides Scop.) 

Die  Knollen  der  C.  eava  waren  ehemals  unter  dem  Namen 
Radis  ArifitohcMcB  covcb  officinell. 


*  G.  30.  Pumaria  (Erdrmich)  L.  (T.  4,  f.  1—4.) 

Fr.  ein  Nüssch.,  rundl.,  nicht  aufepr.,  lfäch.,  1  sämig. 
Einjährige  Kräuter,  mit  sehr  zerschlitzten  B.,  u.  kl.,  weissen, 
röthlichen  od.  bunten  Bl. 

1.  Kb.  halb  so  lang  als  die  weiss-  u.  purpurbunten  BL; 
Bist,  rankenf.  d).  Mai— Octob.  Aecker,  SS.  Tessin, 
Genf,  Waadt.  F.  capreolata  L.  (F.  speäosa  Jd.) 

—  Kb.  wenigstens  3mal  kürzer  als  die  Bl.      ...     2 

2.  Fr.  breiter  als  lang,  an  der  Sp.  ausgerandet;  Kb.  3 
mal  kürzer  als  die  Bl 8 

—  Fr.  kugelig,  stumpf,  mit  einer  kl.  Sp.;  Kb.  Smal 
kürzer  als  die  Bl.  (p.-  Mai— Octob.  Aecker.  SSS. 
Pruntrut.  F.  Wlrtgeiii  K.  (Facrocarpa  Peterm.,  F. 
tenuiflora  Fr.) 

—  Fr.  kugelig  od.  spitz;  Kb.  5 — lOmal  kürzer  als 
die  Bl 4 

8.  Bst.  rankenf.  d).  Mai,  Juni.  Gärten,  Aecker,  scheint 
nicht  gemein  zu  sein.  Genf!  F.  media  DC.  (F.pre- 
hermüs  Kit.,  F.  capreolata  Sm.  non  L.) 

—  Bst.  nicht  rankenf.  (I).  Mai — Sept.  Gärten,  Aecker, 
Weinberge,  GGG.  F.  offlciualis  L. 

4.  Fr. stumpft.;  Kb. schmäler  als  dieBlstch.;  Bl.röthl.  5 

—  Fr.  spitz ;  Kb.  breiter  als  die  Blstch. ;  Bl.  weiss,  an 
der  Sp.  purpurfarbig,  d).  Mai — Sept.  Wege,  ciüt.  0. 
SSS.  u.  flüchtig.  F.  parvlflora  Lam.  (F.  tenmfolia  fl. 
Wett.,  F.  leuemtha  Viv.,  F.  spicata  Mnch.  non  L.) 

5.  B.  grün;    Achse  der  Tr.  gekniet,  d).  Juni,  Juli. 
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Berg&cker,  bis  jetzt  nur  im  Salfcve  bei  Genf.  F.  Chft- 
tial  Reut. 

—  B.  meergrün,  Achse  der  Tr.  nicht  gekniet ...    6 
6.  Tr.  verlängert  u.  dicht;  L.  der  Beb.  lin.  (T).  Mai  bis 

Sept  Aecker.  SS.  F.  Vaillaatii  Lois.   (F.  Schleichen 
Soy.-WUl.,  F.  parviflora  Sw.  non  Lam.) 

—  Tr.  kurz,  locker;  der  Bch.  lanzettl.  (T).  Juni,  Juli. 
Aecker,  besonders  der  Berggegend,  S.  Waadt,  Zer- 
matt,  etc.  F.Laggtri  Jd.  (F.  parviflora  ß.  latifolia  G.) 

Die  F.  qffiemaiis  ist  officinell,  aber  jetzt  sehr  wenig  gebraucht. 

Eine  prächtige  Art  dieser  Ordnung,  Diclptra  spectaaüs  Dd, 
mit  grossen,  herzf.,  röthl.  Bl.,  in  einer  nickenden,  langen  Tr.  ange- 
ordnet, wird  häufig  seit  einigen  Jahren  eult.  Sie  ist  ausd.,  u.  stammt 
aus  dem  nördl.  China. 


.   6.  Ordnung:  Besedaceen. 

Bl.  unregelm'.  K.  4 — 7-b.,  bleiber^,  ungleich.  Blb. 
4 — 7.  abfallend,  ungleich,  ungenagelt,  in  mehreren  Läppch. 
gespalten.  Stb.  zahlr.,  auf  einer  schiefen,  fleischigen 
Scheibe  befestigt.  Stb.  2fäch.,  innen  autspr.  Frkn.  aus 
S — 5  meist  verwachsenen  Frch.  bestehend. 

Meist  krautartige  Pfl.,  mit  wechselst.  B.,  am  Grunde  von  2 
Drüsen  begleitet,  welche  die  Stelle  von  Nebenb.  vertreten.  Bl.  weiss!., 
gelb),  od.  grünl. 

G.  31.  Reseda  (Reseda)  L. 

Frch.  8 — 6,  in  eine  lföch.,  oben  offenstehende  Kaps, 
verwachsen,  mit  wandst.  Mutterkuchen,  die  mit  den  Gr. 
abwechseln. 

Kräuter  mit  ährenf.  Tr. 
1.  Blb.  8— 4;  Kb.  4;  B.  ungetheilt;  Tr.  sehr  lang.  (f). 
Juni— Aug.  Schutt,  Wege.  GG.  R.  Lnteola  L. 

—  Blb.  5—6;  Kb.  5—6..:  B.  meist  getheilt    ...    2 
1  Kr.  gelbl.;  Kb.  zur  Fruchtzeit  mittelm.;  obere  B. 

fiedersp.  (p).  Juni— Aug.  Wege.  GG.  R.  lutea  L.  (R. 
vulgaris  cTBauh.) 

—  Kr.  weiss;  Kb.  zur  Fruchtzeit  sehr  gross:  B.  meist 
ungetheilt,  die  mittelst.  8th.  d).  Juni — Aug.  Aecker. 
SSS.  Genf.  R.  Phyteana  L. 
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Die  R.  odoratß  h.  wird  überall  in  Gärten  gezogen;  sie  stammt 
aus  Aegypten.  Die  R.  Luteokt  (Wau)  liefert  eine  gelbe  Farbe. 

7.  Ordnung:  Orociferen. 

K.  4b.  Kr.  4b.s  unterst.  Stb.  6,  deren  2  kürzer  sel- 
ten fehlen.  Frkn.  1,  oberst.,  nicht  od.  wenig  länger  als 
breit  (Schötch.),  od.  wenigstens  Sraal  länger  als  breit 
(Schote).  S.  eiweisslos.  Keimb.  ölig. 

Kräuter,  sehr  selten  Sträucher,  mit  wechselst.  B.  Nebenb. 
fehlend. 

Diese  Ordnung  entspricht  den  linneischen  XV.  Klasse  (Te- 
dradynamia). 

A.  Schote  aufspr.,  nicht  gegliedert   .    .  1.  SchotenfrOehtiga« 

a.  Keimb.  aneinander  liegend;    das 
Würzelch,  seitl.  auf  der  Spalte  der 

Keib.  (O  =) I.  ArabidMB« 

1.  S.  in  jedem  F.  2reihig 2 

—  S.  in  jedem  F.  lrcihig 3 

2.  Kl.  der  Schote  fest  nervenlos ;  Bl.  weiss 

od.  selb S4«  Nasturthtau 

—  Kl.  der  Schote  lnervig ;  Bl.  gelbL- weiss  86.  Turritiftt 

3.  Kl.  der  Schote  lnervig,  mit  zusammen- 
gemündeten Adern ;  Bl.  gelb    ....  85.  Barbarea» 

—  Kl.  der  Schote  nervenlos,  od.  nervig  mit 
nicht  zusammengemündeten  Nerven  4 

4.  N.  Happig 8 

—  N.  ganz 6 

5.  Schote  zusammengedrückt;  Bl.  röthl.    .  S2.  Matthiobu 

—  Schote  4kantig;  Bl.  gelb S3*  Cheiranthns* 

6.  Kl.  der  Schote   lnervig,  Bl.  weiss  od. 

gelbl.-weiss S7.  Arabts* 

—  Kl.  der  Schote  nervenlos;   Bl.  weiss, 

§elbl.  od.  röthl 7 
chote  lin.;  Gr.  sehr  kurz ;  Nabelstrang 
lin $8*  Cardamiae* 

—  Schote  lanzettl. ;  Gr.  fadenf. ;  Nabelstrang 

erweitert $9.  Dentaria« 

b.  Keimb.  aneinanderliegend,  flach  ; 
das  Würzeich.  auf  dem  Rücken  des 

einen  Keimb.  (Oll) IL  Siajmbrleea« 

1.  S.  in  jedem  F.  1  reihig 2 

—  S.  in  jedem  F.  2reihig 48.  Braya» 

2.  Schote  lin.-walzenf.  od.  kantig     .    .   3 

—  Schote  am  Grunde  verschmälert,  die  Kl. 

lnervig 42«  Hugveainia. 
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1  Kl.  der  Schote  1  nervig 4 

—  KL  der  Schote  Snenrig 

4.  N.  ganz;  Bl.  gelb  od.  weiss;  Schote  4 
kantig 

—  N.  2sp.;  Bl.  violett  od.  weiss;  Schote 
walzenf. 5 

5.  L.  der  N.  stumpf;  S.  kantig,  oft  an  der 
Sp.  geflügelt 

—  L.  der  N.  spitz;  S.  eil -zusammenge- 
drückt, flügellos 

e.  Keimb.  aufeinanderliegend,  um  das 
Würxelch.  ruinig-gefaltet  od.  her- 
umgerollt (  O»; 

1.  S.  in  jedem  F.  1  reihig J 

—  S.  in  jedem  F.  £reihig 4 

2.  Blb.  abst;  Kl.  der  Schote  mit  3—5  ge- 
raden, starken  Ferren  durchzogen    .    . 

—  Blb.  aufr. ;  Kl.  der  Schote  lnervig    .   3 

3.  S.  kugelig ;  Kl.  der  Schote  lnervig,  mit 
einem  Adernetze  durchzogen    .... 

—  8.  etwas  zusammengedrückt;  KI.  der 
Schote  lnervig  od.  mit  mehreren  zu- 
sammengemündeten Nerven    .... 

4.  S.  zusammengedrückt 

—  S.  kugelig 

B.  Schoten,  aufepr.,  2föch.,  vom  Rücken 

ber  zusammengedrückt;  Scheidewand 
des  Schoten,  so  breit  als  der  grössere 
Querdurchmesser  des  Senaten.,  od. 
(bei  sehr  gedunsenen)  nur  ein  wenig 
schmäler;  od. (bei  Oypeola)  Schote h. 
lfäch.;  lsamig,  blattartig- verflacht  . 
a.  Keimb.  aneinanderliegend;  Wür- 
zelch, seitl.  auf  der  Spalte   der 

Keimb.  (  0  =  ) 

1.,  Schötch.  nicht  aufepr.,  blattartig-ver- 
flacht,  lsamig ;  Stbf.  gezähnt  u.  ge- 
flügelt   

-  Schötch.  2  kl.-aoispr.,  2fäch.    ...   2 
1   Kl.  des  Schötch.  mit  1  rückenst.  Nerven, 

fast  flach ;  Schötch.  eif.  od.  längl.  .    .   3 

—  Kl.  des  Schötch.  mit  1  rückenst.  Nerven, 
sehr  convex ;  Schotten,  fast  kugelig ;  Bl. 
weiss 5 

—  Kl.  des  Schotten,  nervenlos  ....   6 

3.  Blb.  ganz  od.  schwach  ausgeschweift    4 

-  Blb.  tief  2sp ... 

4.  S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  2;  Bl.  röthl. 


41.  SisjMbrhuB, 
44.  Eryiiauua. 

40.  Hesperli. 
Malcolmla, 


46.  Sinapls. 
46.  Brassica. 


'47.  üineastnua. 

48.  Diplotaxh. 

49.  Ervea. 


2.  Breitwandige. 

IV.  Alysaln+en. 

54.  Cl/peola. 


$7.  Erophila. 
55.  Petroeallls. 
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1.  Chdranthna   Cheirf.  der  obere       I     2.  CheirantUns   Cheiri,    S.   *e- 
Theil  der  Schote,  offen.  |  schnittten. 
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1  Sastartfuni  amphibiun.  die  Bl.  32 

•hae  K.  a.  Kr.,  nebst  der  offenen  33. 
8chete, 

4.  Barbaren  Tnlgexis,  der  obere  Tietl  31 
ier  Schote. 

i  TinrftU  giabra,  der  teere  Theü  35. 

der  Sehete.  36. 

«.  Arefcia  cernlen,  8.  37. 

7.  „      airaata,  8.  38. 

8.  Cardamfne    resedtfeüa,    eberer  39. 
Taeü  des  fmehttrag.  Stieles.  4*. 

I  Beataria  pinnala,  s.  mit  desi  4L 
Babelstrange. 

Ü.Skjnbrinm  SephU,   8.,  ge-  42. 
achattten. 

11.  iraseiea  Ifapas,  1  Bl.  48. 

12.  Siaepis  amasia.  Schnitt  der  44. 
Isft.  46. 

13.  8iB*pb  arrenaia,  S  ,  geschnitten. 

14.  ..             .,         1  BL.  ohne  Blb.  46. 

15.  Unaria  rediriTa,  8eheteh.  47. 
K.  Berterea  incaaa,  l  Bl.  48. 
w.  Tesiearia  atricitiata,  Schötch. 

»•       *                 „          dasselbe  49. 

•fen.  50. 

II  Aljssoai  ealydnnm.  l  BL  ohne  51. 
I.  a  Kr. 

ft  Mjwua  ealjdnam,  Schötch.  52. 

a  „  ..        eampeetre,   1  Bl.  ohne  63. 

^  I.  a.  Ir.  64. 

Ä  ijTssom  alpestre,  8ehetch.  65. 
Ä  OljpeoU  Gaadiai,  frachttrag .  Tr. 

H  Petroeallis  pjrenaiea.  Sehttch.  56. 

5.  Braba  maratis.  Schötch.  57. 
*.  Irophfla  majuseala,  8eheteh  58. 
*7.  Coehlearia  ofüeinalls,  8eh5tcb.  59. 
».  iraioraela  ruatieane,  8eh8teh. 

*■                                      dasselbe  60. 

«Ken.  61. 
».  Arntoracia  rasticana,  8.  ge- 

schnitten.  62. 
».  Keraera  saiatilis,  1  BL  ohne 

*.  *.  Ir. 


Camelina  satira,  Schötch. 
Thlaspi    anrense,   ela  halbes 
Schötch 

Teesdalia  nndteaalis,   Scheide- 
wand. 

Teesdalla  nndteaatte,  1  Klappe. 
Iberit  aauira,  1  BL 

1  8chöteh. 

„    pinnata,  t  Schötch. 
Biscntatla  Uprtgata.  1  Schötch. 
Lepidiaat  eaaipestre,  1  8chötch. 

Scheidewand 
desselben. 

Lepidinm  campestre,  8.  ge- 
schnitten. 

Lepidinm  Draba.  8cbötch. 
Hntchinsia  alpine,  8chötch. 

„        Scheidewand 
desselben. 

Capsella  Barsa-pastorls.  Schötch. 
Aethionema  saiatile,  Schötch. 

„       Scheidewand 
desselben. 

Aethionema  suatUe.  Stbf. 
Seuebiera  Coronopns,  Schötch. 

„        dasselbe,  ge- 
schnitten. 
Isatis  ttnetoria,  8chötch. 

„  „8.  geschnitten. 

Myagrnm  perfolistam.  Schötch 
..  .t  dasselbe 

offen 

Heslta  panienlata,  Schötch. 
Calepina  Cortint,  Schötch. 
Bnnfas  Erucago,  Schötch. 

„  „        dasselbe,  ge- 

schaitten. 

Bapistrnm  rngosnm,  2  8chöteh. 
Baphanistrnm  segetnm.  S.  tot- 

Eössert. 
phauistram  segetnm,  3  Glieder 
der  Schote,  geschnitten. 


S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  zaJilr. ;  Bl. 

gelb.  od.  weiss 56.  Draba» 

Stb.  sämintl.  aufr.;  N.  ganz 58.  Cochlearia« 

Längere  Stb.  in  der  Mitte  rechtwinkelig- 

Kebrochen ;  N.  ausgerandet .  60.  Keraera. 

Blb.  gelb ;    K.  am   Grunde  höckerig  ; 

Schötch.  kugelig 52.  Vesicaria» 

Blb.  gelb;  K.  am  Grunde  gleich;  Schötch. 

nicht  höckerig 7 

Blb.  weiss,  2sp 51.  Berteroa* 

Blb.  weiss,  ganz 8 

S.in  jedem  F.  des  Schötch.  1—4;  Stb. 

gezahnt  od.  geflügelt 58.  Alyssum» 

S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  zahlr.;  Stb. 

zahnlos,  nicht  geflügelt (54.  Nasturtium.) 
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8.  Kürzere  Stbf.  gezähnt;  Bl.  violett    .    .  Avbrtoti*. 

—  Stbf.  8ämmtl.  zahnlos 9 

9.  K.  am  Grunde  köckerig;  Bl.  lila  od.  vio- 
lett; Schötoh.  flach     50.  Luarim. 

—  K.  am  Grunde  gleich ;  Bl.  weiss ;  Schoten. 

fast  kugelig 59.  Armormel** 

b.  Keimb.  aufeinanderliegend ;  das 
Würzelen.  auf  dem  Rücken  des 
einen  Keimb.  f  O  II )     .    .    .    .       V.  Cameltoe«»- 

—  Schötch.  verkehrt-eif.;  Bl.  gelb    .    .    .  61.  Camelimu 

C.  Schötch.  2fach.,  meist  aufepr.,  von 
der  Seite  her  zusammengedrückt; 
Scheidewand  des  Schötch.  viel  schmä- 
ler als  der  grössere  Querdurchmesser 

des  Schötch 3.  Schmalwandifire. 

a.  Keimb.  aneinanderliegend;  Wür- 
zelch, seitl.  auf  der  Spalte   der 

Keimb.  (  O  =  ) VI.  TUaspldeeau 

1.  Blb.  ungleich 2 

—  Blb.  gleichgross 3 

2.  Stb.  innen  mit  einer  blumenblattartigen 

Seh.;  S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  2  .    .  68.  Teeadali*« 

—  Stb.    zahnlos;    S.    in    jedem    F.    des 

Schötch.  1 64.  Iberf». 

8.   Bl.  gelb ;  Schötch.  an  beiden  Enden  aus- 

gerandet 65.  Biscntalla. 

—  Bl.  weiss,  röthl.  od.  violett 6g.  Thlaspi. 

b.  Keimb.  aufeinanderliegend;  das 
Würzelch,  auf  dem  Rücken  des 

einen  Keimb.  (  O  II  )      ....     VII,  Lepidineen. 

1.  S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  1    .    .    .    .  66.  LepUHum. 

—  S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  2— viel   .   2 

2.  Stbf.  zahnlos,  ungeflügelt;  Schötch.  ge- 
kielt, aber  nicht  geflügelt    ....   3 

—  Längere  Stbf.  geflügelt,  mit  1 Z. ;  Schötch. 

breit-geflügelt 69.  Aethionema. 

3.  S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  2   •    .    .    .  67.  Hntchinsia. 

—  S.  in  jedem  F.  des  Schötch.  mehrere  .    .  68.  Capsella. 

c.  Keimb.  in  der  Mitte  zurückgeschla- 
gen ;  Würzelch,  auf  dem  Rücken  _ 

des  einen  Keimb.  (  O  II  I'  )    .    .  VIUL  Braohy. 

—  Blb.  weiss,  gleichgross;  Schötch.  nicht  carpaen. 
aufepr.,  2samig 70.  Senebiera. 

D.  Schötch.  weder  aufepr.  noch  blatt- 
artig-verflacht,  meist  lsaraig  ...  4.  Nussartig». 

a.  Keimb.  aufeinanderliegend ;  Wür- 
zelch, auf  dem  Rücken  des  einen 
Keimb.  (Oll) IX.  featldaan. 
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i.  Sehötch.  Iftch.,  isamig,  geflügelt,  IftngL; 

Kb.  abst 71.  Itatia. 

—  Sehötch.  Ifach-  isamig,  kugelig,  flügel- 
los; Kb.  aufr.      .....  7«.    Netlia. 

—  Sehötch.  igliederig,  das  obere  Glied  2 

Ach-,  leer,  das  untere  iftrh.,  Isamig    .  lt.  Myagram. 

b,  Keimb.  aufeinanderliegend,  um  das 

Wörzelch.  rionig- gefaltet  (  ü>>  )  .  X.  ZUltft. 

—  Mb.  weiss,  etwas  ungleich ;  Sehötch.  1 

sämig 74.  Caleplna. 

c  Keimb.    aufeinsndertiegeiid ,    sir- 

kelf.-eingeroüt  (  O  II  II  II  )  .    .    .       XL  Boitdeeo. 

—  Bl.  gelb ;  Sehötch.  4farh.,  die  lsamigen 

F.  paarig-aufeinanderliegend   ....  75.  Baaia*. 

F.  Frucht  in  1  sämige  Glieder  sich  tren- 
nend      5.  GUederhülsige. 

Keimb.  um  das  Wörzelch.  rinnig-ge- 

faltetro») XIL  Baphanera. 

1.  Bl.  gelb;  Sehötch.  Sgliederig,  gerieft    .  76.  Bapistrmm. 

—  Bi.  weiss;  Schote  längl.,  kegelf.,  dick, 

schwammig .-  .    .  77.  Raphans. 

—  BL  weiss  od.  gelb ;  Schote  lin.,  walzenf., 

Terlangert,  perlschnnrf. 78.  Baphanistram. 

G.  82.  Matthiola  (MaiMok)  Br. 

Kb.  aufr. ,  die  zwei  seitenst.  unten  höckerig.  N.  2 
lappig,  die  L.  aufr. ,  dick ,  hornf.  S.  1  reihig,  geflügelt. 
Schote  zusammengedrückt. 

BL  wohlriechend,  meist  roth ;  Pfl.  filzig,  mit  dicken  B. 

W.  ausd;  B.  ganzr.,  Bl.  trüb-violettroth,  fast  stiellos. 
%.  Mai,  Juni.  A.  SSS.  Oberwallis.  M.  varia  DC.  (CM- 
ranthus  earius  Sibth.,  Cheir.  tristis  Schi,  non  L.,  Cheir. 
mksiacus  G.,  Cheir.  irisUs  ß.  valesiams  Thom.) 

Einige  Arten  dieser  G.  werden  als  Zierpfl.  allgemein  mit.,  na- 
mentl.  die  M.  annua  Sw.  (Sommerlevkoje)  u.  M.  incana  Br.  (Winter- 
lerkoje).  Sie  stammen  aus  dem  sfidl.  Europa. 

G.  88.  Cheiranthua  (Lack)  Br.  (T.  5,  f.  i,  2). 

Kb.  aufr.,  die  2  seitenst.  unten  höckerig.  N.  tief  2sp., 
e&dL  nach  aussen  gebogen.  Schote  4kantig,  mit  einem 
Rftckennerven  durchzogen.  S.  lreihig,  geflügelt. 

St.  bisweilen  am  Grunde  staudenartig;  Bl.  gelb,  wohl- 
riechend.   Q)..  u.  ti-  Mai,  Juni.  Mauern,  Felsen  der  war- 
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mern  Sckw.  SS.  Waadt,  Wallis,  etc.  C.  Ckeiri  L.  (T.yVw- 
tieulosus  Engl,  bot.,  Cheiri  vulgare  Clairv.) 
Allgemein  als  Zierpfl.  cult. 

G.  34.  Nastürtiüm  (Brunnenkresse)  Br.  (T.  S,  £  3.) 

Kb.  abstehend,  am  Grunde  gleich.  N.  ganz.  Schoten 
lineal  od.  eif.  f  Schötch.),  mit  fast  nervenlosen  Kl.  S.  2 
reihig,  nicht  geflügelt. 

2jährige  od.  ausd.  PA. ;  B.  meist  {retheilt. 

.  i.    Bl.  weiss;  hypogynische  Drüsen  4;  Schote. 

1.  CardandBHB. 

—  Bl.  gelb 2 

2.  Schote;  hvpogynische  Drüsen  6  .    .    2.  Bracfcylobos. 

—  Schötch.  \    .     .         3.  Rorip*. 

1.  Rotte:  Cardandnam. 

Tr.  endst.  od.  dem  B.  entgegengesetzt;  B.  gefiedert. 
%  Mai— Sept.  Quellen,  «öche,  Teiche.  GGG.  N.  officbMle 
Br.  (N.  fontanum  Aschers.,  Sisymbriutn  Nwturtium  L., 
Bammerta  Nasturttimü.  Weit,  Arabis  Nasttirtium  Clairv., 
Cardamine  fontana  Lara.) 

ct.  genuinum  G.  G.  St.  wurzelnd :  B.  3 — 4paarig  gefiedert, 

das  obere  Bch.  grösser,  oft  lierzf. 
ß.  silfolium  (Rb.)   St.  wurzelnd ;  B.  sehr  gross,  4 — 6paarig 

gefiedert,  alle  Bch.  gleich,  lanzettl. 
;'.  parvifolium  Peterm.   (N.  mkrophyllum  Rb.)  St.  niedrig, 

aufrecht ;  B.  Sth. ;  das  obere  Bch.  grösser,  herzf. 

2.  Rotte:  Brachylobos. 

1 .  Schote  so  lang  als  der  Bst.:  B.  sämmtl.  fiedersp.  % .  Juni 
bis  Aug.  Bäche,  sandige  Flussufer.  S.  N.  sy  Ivestrc  Br.  (N. 
riparium  Gremli,  Brachyolobos  sylvestris  Clairv.,  Si- 
symbrwm Nasturtiwm fl.  dan.  non  L.,  Ste. sylvestreL.) 

$.  brevistylum  K.   St.  aufr.,  höher;  Gr.  kurz,  so  breit  als 
lang. 

—  Schote  halb  kürzer  als  der  Bst. ;  B.  nicht  alle  fiedersp. 
%.  Juni— Septemb.  Flussufer.  SS.  K.  ancepsDC.  an 
Rb.  ?  (Sisymbrium  anceps  Whlbg.,  Sis.  amphibwm  y~ 
terrestreh.) 

8.  Rotte :  Boripa. 

1.  Schötch.  so  lang  als  der  Fruchtstiel;  Kb.  so  lang  als 
die  Kr.  (§).  Juni-Sept  Feuchte  0.  S.  N.  palustre  DC. 
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(N.  terregtre  Br. ,  Sisymbrnm  palmtre  Leyss.,  Sis. 
terrestre  With.,  Sis.  islandicum  fl.  dan.,  Sis.  barba- 
rmfolium  Del. ,  Caroli-Gmelina  palustris  fl.  Wert., 
Myagrum  palu&tre  Lam.,  Roripa  nasturtioides  Spach, 
Brachyolobos  palustris  Clairv.) 

-  Schötch.  2 — 4mal  kürzer  als  der  Fruchtstiel;  Kb. 
kürzer  als  die  Kr 2 

t  St  am  Grunde  wurzelnd;  fruchttrag.  Tr.,  sehr  ver- 
längert. S^.  Juni— Sept.  Gräben.  S.  R.  MpMMw 
Br.  (Sisymbrwm  ampyibiwn  L.,  S.  stoloniferum 
PreaL,  fi&.  aquaticum  Schk.,  Caroli-Gmelina  lanci- 
fotta  fl.  Wett. ,  Roripa  amphiAia  Bess. ,  Cochlearia 
aquaüea  C.  A.  Mey.,  Brachyolobos  amphibius  Clairv., 
Armoracia  amphibia  Mey.) 
a.  indivisum  DC.  (N.  riparium  Tseh.)   Schötch.  kugelig.  so 

lang  als  der  Gr.;  B.  ungetheilt,  ohne  Oehrch. 
ß.  variifolram  DC.  (Ssymbrium  terrestre  Schk.  non  Ehrh.) 
Schötch.  kugelig,  00  lang  als  der  Gr.;  unterte  B.  kämmig- 
fiedersp. 
y.  aquaticum  K.  (N.  aquüticum  Wallr.)  St.  weit-röhrig,  .sehr 

dünnwandig,  sonst  wie  die  vorige. 
S.  longisiliquum  Godr.  (N.  riparium  Wllr.,  N.  amphibiim 
y.  aurieulatum  DG.)    Schötch.  elliptisch,  ± — Smal  länger 
als  der  Gr.;  B.  am  Grunde  mit  Oehrch.  versehen. 

—  St  aufir.;  fruchttrag.  Tr.  kurz.  %.  Mai— Juli.  Wie- 
sen. SS.  Basel,  Tessin,  Graubünden.  N.  pyrcMirm 
Br.  (Sisymbrwm  pyrenaicum  L.,  Myagrum  pyrenai- 
cum  Lam.,  Brachylobos  pyrenaicus  All.,  Alyssmm 
pyrmaicwn  Clairv.,  Roripa  pyrenaka  Spach.} 

ß.  majos  G.  Siengelb,  meist  leierf.,  die  Zipfel  lanzettl.,  spitz ; 

Bl.  grosser ;  Schötch.  fest,  lin.,  2mal  langer  (Tessin). 
y.  heterophylluin  G.  (Swymbrium  stylomm  P.)  Wh.  rasig, 
kreisrund,  die  meisten  ungetheilt,  sehr  wenige  undeutl.- 
leiert;  Zipfel  der  Stengelb.  verlängert  (Umbrail). 
Das  N.  officmale  wird  gegen  Scharbock  gebraucht;   es  wird 
auch  als  Salat  häufig  gegessen. 

G.  85.  Barbarea  (Barbaree)  Br.  (T.  5,  f.  4.) 

Kb.  aufr.,  am  Grunde  nicht  höckerig.  N.  ganz  od. 
achwach  ausgerandet;  Kl.  der  Schote  1  nervig,  mit  zusam- 
mengemündeten  Nerven:  S.  lreihig,  nicht  geflügelt. 

B.  leierf.;  Bl.  gelb. 
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i .  Obere B.  ungetheilt ;  untere  B.  2 — 4  paarig-gefiedert 

—  Obere  B.  tief-fiedersp. ,  mit  engen  Fiedern;  B.  5—8 
paarig-gefiedert 4 

2.  Endlappen  der  unteren  B.  sehr  gross;  Seitenlappen 
sehr  kl. ;  Blb.  um  */3  länger  als  der  K.  ®.  April» 
Mai.  Feuchte  0.  Für  die  Schw.  zweifelh.  B.  stricte 
Andrz.  (B.  palustris  Heg.,  B.  vulgaris  Rb.  non  Bi\, 
B.  parviflora  Fr.,  Erysimum  Barbarea  Schk.,  Erys. 
Barbarea  ß.  L. ,  Erys.  Barbarea  a.  Whbg.) 
—  L.  der  untern  B.  allmählig  v.  der  Sp.  bis  zur  Basis 
abnehmend;  Blb.  lmal  so  lang  als  der  K.  .    .    .     S 

8.  Tr.  während  des  Aufblühens  gedrungen ;  junge  Scho- 
ten schräg-aufr..,  auf  gebogenen  aufist.  Bist;  reife 
Schoten  aufr.  Ol  u.  ®.  Mai,  Juni.  Feuchte  0.  GG. 
B.  vulgaris  Br.  (B.  arcuata  Sturm  non  Rb.,  B.  iberica 
DC,  B.  lyrata  Aschers. ,  Erysimum  Barbarea  a.  L., 
Erys.  Barbarea  ß.  Whbg.,  Sisymbrhm  Barbarea 
Crtz.) 
ß.  hirsuta  Weihe.  B.  entfernt-gewimpert. 

—  Tr.  während  des  Aufblühens  locker;  junge  Schoten 
auf  dem  fest  horizontalen  Bist,  aufstrebend;  reife 
Schoten  nach  allen  Seiten  abst.  (2).  Mai,  Juni.  Feuchte 
0.  SSS.  Allonzier  (Savoyen)  bei  Genf.  B.  arcuata 
Rchb.  (B.  taurica  DC.J 

4.  Schoten  aufr.,  Fruchtstiele  abst.  od.  aufet.  ...    5 

—  Schoten  u.  Fruchtstiele  gerade  aufr.  (§).  Mai,  JunL 
Nasse  Wiesen.  SS.  Wallis.  B.  Aogustaaa  Boiss. 

5.  Fruchtstiele  abst.;  Endblättch.  der  stengeist  B.  eif.; 
Bl.  lebhaft  gelb.  (§).  Juni,  Aug.  Feuchte  0.  SSS. 
St.  Bernhard.  B.  sicnla  Presl. 

—  Fruchtstiele  gebogen-auM :  Endblättch.  der  stengeist 
B.  schmal,  keilf.;  Bl.  blassgelb.  @.  Mai— Juni.  Wege, 
Wiesen.  SSS.  Langrin  (Genf)!  B.  prffcoi  Br.  (B. 
verna  Aschers.,  B.  fosmina  Tab.,  B.  patula  Fr., 
Erysimum  prcecox  DC.  nonSm.,  Erys.  Barbarea  /9.L.) 

Die  B.  vulgaris  ist  als  Heilmittel  gegen  den  Scharbock  gebraucht 
worden  j  in  Olivenöl  eingeweicht,  soll  sie  eine  gegen  die  Wunden 
ausgezeichnete  Heilsalbe  liefern.  Sie  wird  auch  mit  vollen  Bl.  in 
Gärten  gezogen. 
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G.  36.  Turritifl  (Tkurmkraut)  L.  (T.  5,  f.  5.) 

Kb.  abst,  am  Grunde  gleich.  Kl.  der  Schote  1  nervig. 
N.  stumpf,  ganz.   S.  2reihig. 

Wb.  gezähnt,  v.  Sgabeligen  H.  rauh;  Stengelb.  ganz, 
kahl,  mit  herzpfeilf.  Basis  stengelumfassend;  Bl.  geibl.- 
weiss.  Schoten  aufr.,  6mal  länger  als  der  Fruchtstiel.  (2). 
Mai— Juli.  Steinige  0.  T.  gUkra  L.  (Arabis  perfoliata 
Lam.,  Ar.  Turrüis  Qairv.) 

G.  87.  Arabis  (Gänsekraut)  L.  (T.  5,  f.  6,  7.) 

Kb.  abst. ,  am  Grunde  gleich  od.  höckerig.  Kl.  der 
Schote  lnervig.  N.  stumpf,  ganz.  S.  ireihig. 
BJ.  weiss,  selten  rosenrot h  od.  gelbl. 
1.  B.  nicht  od.  kaum  geflügelt t 

—  S.  breit  geflügelt;  Bl.  schmal,  lin.     .    3.  LoMspora. 
1  Blb.  schmal,  aufr.;  K.  am  Grunde  gleich  oder  kaum 

höckerig 1.  Tarritrlla. 

—  Blb.  breit,  abst;  K.  am  Grunde  höckerig    2.  Ewabls» 

1.  Rotte:  Twritella. 
BL  immer  weiss. 

1.  Stengeist.  B.  am  Grunde  herzf.  stengelumfassend    2 

—  Stengeist.  B.  sitzend  od.  halbstengelumfassend ,  aber 
an  der  Basis  nicht  herzf. 6 

1  S.  gar  nicht  geflügelt S 

—  S.  gegen  die  Spitze  schmal  geflügelt 5 

8.  Wb.  langgestielt;  B.  kahl.  Of.  Mai,  Juni.  Steinige  0. 

der  Berggegend.  SS.  Waadt,  Wallis,  Reculet.  A. 
brassicff formte  Wllr.  (A.  pauciflora  Garcke,  Brassica 
alpina  L. ,  Erysmum  alpinum  Bmg. ,  Conrwgia  al- 
pina  Lk.,  Turrüis  Brassica  Leers,  Turr.  pauciflora 
Grimm). 

—  W.  fest  sitzend;  B.  h 4 

4.  K.  kahl ;  T.  schlängelich ;  Schoten  kaum  breiter  als 

das  Blstch.  ®.  April,  Mai.  Steinige  0.  SS.  Unter- 
wallis, Saleve,  Fortl'Ecluse,  Weissenstein.  A.  aari- 
cirilU  Lam.  (A.  patula  Wallr. ,  A.  aspera  All. ,  A. 
recta  Vill. ,  Abasicarpon  patulum  Andrz. ,  Turrüis 
patula  Ehrh.) 
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puberula  K.  (A.  auriculata  ß.  dasycarpa  Rb.,   Tttrrm&s 
parvula  Desf.)  Fr.  u.  Schoten  weichh. 

K.  h. ;  Tr.  steif;  Schoten  Smal  breiter  als  das  Blsteh. 
T).  Juni,  Juli.  Steinige  0.  SS.  Walliser  u.  Aelener 
Salfeve,  Fort  l'Ecluse.  A.  SAxaUlis  All.  (A.  nana 
Vill.) 

ß.  minor  G.   (Tnrritis  moMssittw  Hcepfn.)  Pfl.  fast  ftlzifr. 
(Saanen.) 
Mittelnerv  der  Schotenklappen  fein,  zuletzt  fast  rer- 
schwindend,  S.  fein  punktirt,  birnf.;  obere  B.  tief- 
herz-pfeilf.,  mit  spitzen  Oehrch.  ®.od.  Qf.  Mai,  Juni. 
Hecken,  Wege,  steinige  Hügel  der  wärmern  Schw., 
naraentl.  bei  Genf.  S.  A.  sagltteU  DC.  (A.  hirsuta 
HI.  sagittata  G.,  Turritis  hirsuta  Schk.  non  L..  Tttrr. 
planisiliqnu  P. ,  Turr.  sa{jittata  Bertol. ,  Turr.  preß- 
cox  Sm.) 
a.  genuina  N.  B.  gezähnt ;  Schoten  8 — 6mal  länger  als  der 

Fruchtstiel. 
ß.  longisiliqua  (Wllr.)    Schoten  8 — tOmal  länger  als   der 

Fruchtstiel. 
y.  integrifolia  (Lap.)  B.  ganzr. 

Mittelnerv  der  Schotenklappen  hervortretend;  S.  nicht 
punktirt,  rundl.-oval;  obere  B.  am  Grunde  gestutzt- 
geöhrt  od.  herzf.,  aber  nicht  pfeilf. ;  Oehrch.  stumpf. 
®.u.  9^.  Mai,  Juni.  Bergwiesen.  Hügel.  G.  A.  hirsito 
Scop.  (Turritis  hirsuta  L.) 

a.  genuina  N.  Pfl.  rauhh:;  Bl.  während  des  Aufblühens  in 

verlängerten  Tr. 
y.  glaberrima  K.  (A.  Mrsttta  var.  glnsttfolUi  G.)  Pfl.  kahl, 

od.  B.  nur  von  kurzen  H.  gewimpert. 
(f.  incana  K.  (A-  incana  Roth,  A.  cottferta  W.,  A.  anosehata 
'    hört.,  A.  hirsuta  IL  incana  G.,  Turritis  minor  Schi.)   Pfl. 

rauhh.;  Bl.  während  des  Aufblühens  ebensträussig. 

Stengelb.  am  Grunde  abgerundet;  Schoten  abst.;  Bl. 
während  des  Aufblühens  ebensträussig,  reinweiss.  in 
einer  kurzen ,  besonders  Nachts  geneigten  Tr.  7 
Stengelb.  am  Grunde  mehr  od.  weniger  verschmälert 
od.  sogar  gestielt,  Schoten  aufr.  od.  abst.;  Bl.  reinweiss, 

gelbl.-weiss  od.  röthl.-weiss 8 

St.  während  der  Fruchtzeit  verlängert,  mehrb.  (3). 
9f.  Juni,  Juli.  Wiesen  der  A.  u.  des  Jura.  G'.  A. 
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llptstris  Rb.    (A.  arcuata  Shuttlew.,  A.  Mrsuta  L 
sessüifoliaG..  A.ciliataK.  nonBr.y  Turritis  alpina^N .) 

a.  glabrata  K.  (A.  ciüota  G.,  TurriHs  cOiato  Schi.«  Tttrr. 

aipina  L.)   St.  kahl ;  6.  nur  gewimpert. 
£.  hirrata  K.   (Turritis  alpestris  Schi.)  St.  u.  B.  rauhh. 
Diese  Art  unterscheidet  sich  von  der  ihr  sehr  ahnl.  A.  hirtuta 
darch  das  Ton  den  Wb.  sehr  entfernte  Stengeln.,  die  aufstehenden 
Schoten,  die  flügellosen  S. 

—  St.  wahrend  der  Fruchtzeit  sehr  wenig  verlängert, 
nackt  od.  mit  1 — 2  B.  versehen;  jüngere  Schoten  den 
Ebenstrauss  der  Bl.  übertreffend.  ®.  od.  äj.  Juni, 
Juli.  Steinige  alpige  Wiesen.  SSS.,  bisher  bloss  auf 
dem  Colombier  (Genfer  Jura).  A.  tfßlsla  Reut. 

8.  B.  sitzend,  ungetheilt,  nicht  herzf.;  keine  krie- 
chende St    9 

—  B.  alle  gestielt,  die  wurzelst  herzf.,  fiedersp.;  Haupt- 
stengel aufr.;  Nebenstengel  ausläuferartig,  schlaff, 
liegend.  9\..  Juni,  Juli.  Grasige,  schattige  0.  der  A. 
SS.  Tessin,  Engadin,  Veltlin.  A.  Halleri  L. 

a.  vulgaris  6.  St.  aufr.;  die  meisten  B.  leierf;  die  oberen 

gez&hnt. 
ß.  stolonifera  Rb.  (A.  stoUmtfera  Hörn.,  Cardamme  stohni- 

fera  Scop.)  St.  niederliegend,  mit  wurzelnden  Ausläufern ; 

B.  der  Rosetten  flaumig,  herzf.  od.  leierf. 

9.  Ein  ausd.  Stamm;  St.  aufr.,  starr 10 

—  Kein  ausd.  Stamm;  St  gebogen,  schlank,  (§).  Mai  bis 
Juli.  Steinige  0.  u.  Felsen  der  A.  u.  des  Jura,  in  der 
wärmern  Schw.  SS.  A.  serpylliMb  Vill.  (Aflexuosa 
hört,  berol.) 

10.  Fruchtstiel  aufr.;  Schoten  an  der  Achse  der  Tr.  an- 
gedrückt; B.  filzig,  auf  dem  St  zahlr 11 

—  Fruchtstiel  abst ;  Schoten  von  der  Achse  der  Tr.  ent- 
fernt; B.  glänzend,  gewimpert  od.  mit  einigen  H.  rauh, 
die  stengeist.  nicht  zahlr.  £ty.  Mai,  Juni.  Steinige 
0.  SS.  Salfeve,Reculet,Fortl'Ecluse.  A.  strictaHuds. 
(A.  hispida  Alt  non  L.,  A.  hirta  Lam.,  Turritis 
Rayi  VU1.) 

a.  genuina  N.  Tr.  u.  Schoten  aufr. 

ß.  Utxa  K.    (A.  eüiaris  W.)  Tr.  locker,  nickend,  auch  oft 
noch  mit  den  reifen  Schoten  nickend. 

11.  Fruchtst  u.  Schoten  an  derTr.  genau  anliegend; 
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Achse  filzig.  9f .  Mai,  Juni.  Mauern,  Feisender  wär- 
mern Schweiz.  SS.  Salfeve,  Fort  PEcluse,  Vivis;  im 
Wallis  an  mehreren  0.  A.  muralis  Bertol.  (Turritis 
humilis  u.  T.  minor  Schi.) 

—  Fruchtstiel  u.  Schoten  an  der  Achse  der  Tr.  nicht 
ganz  anliegend;  Achse  kahl.  %.  Mai,  Juni.  Steinige 
0.  am  Fusse  v.  Sateve  bei  Genf.  SSS.  Ein  Bastard 
v.  A.  stricto  u.  A.  muralis.  A.  hybrMa  Reut. 

2.  Rotte :  Enarabis. 
1.    B.  grobgezähnt,  Bl.  weiss;  ein  ausd.  Stamm.     %. 
April — Juli.  Steinige  0.  der  A.,  steigt  bis  in   die 
Ebene  hinab.  G.  Im  Jura  gemein.  A.  alpina  L.   (A~ 
Chisiana  Schrk.) 

—  B.  leierf.-gespalten;  Bl.  lila;  kein  ausd.  Stamm.  (5). 
Juni — Aug.  Sandfelder ,  steinige  0. ,  S.  Burgdorf, 
Aarau,  Neuenburg,  Berner  Jura.  A.  araiosa  Scop. 
(Sisymbrium  arenosum  L.  sp.) 

S.  Rotte :  Lomaspora. 

1.  B.  filzig,  mit  tief-herzf.  Basis  stengelumfossend;  BL 
gelbl.- weiss;  Schoten  auf  einem  aufr.  Blstch.  abwärts 
gekrümmt;  Pfl.  hochstengelig,  filzig.  (2).  Mai,  Juni. 
Felsen,  steinige,  bergige  0.,  im  Jura  nicht  selten,  in 
den  A.  dagegen  ziemlich  ungemein.  A.  TurriU  L.  (A. 
umbrosa Crtz.,  A.  ochroleucaLom.,  A.  ruffosaMnch., 
A.  elongata  Salisb.,  A.  pendula  Lachen,  non  L.,  Tur- 
ritis ochrolmca  Lam.,  Turrita  major  Clus.) 

—  Bl.  glänzend,  sitzend  od.  halbstengelumfassend,  ohne 
Oehrch. ;  Bl.  rein-weiss  od.  rosenroth,  bisweilen  blau ; 
Schoten  aufr. ;  Pfl.  niederstengelig,  kahl  od.  wenig 
behaart 2 

2.  Bl.  weiss;  K.  am  Grunde  höckerig 8 

—  Bl.  rosenroth  od.  blassblau;  K.  am  Grunde  gleich.  %. 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  A.  ccrolea  Haenke  ( Tur- 
ritis c&rulea  All.) 

Die  Bl.  habe  ich  im  frischen  Zustande  immer  rosenroth  ge- 
funden ;  sie  werden  aber  beim  Trocknen  bläulich. 
8.   Stengeist.  B.  2 — 8,  durchaus  nicht  stengelumfassend ; 
Pfl.  mehr  od.  weniger  h.    %.  Juni,  Juli.  Felsen  der 
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A.  S..  fehlt  im  Jura.  A.  pulk  Jacq.  (A.  scabra 
All.,  A  beUidifolia  Crlz.  non  Jacq.,  -4.  nutans  Mnch., 
Cardamine  beUidifolia  All,  non  G.) 

—  Stengeist  B.  6 — 10,  halbstengelumfassend;  Pfl.  ganz 
kahl.  %.  Juni,  Juli.  Nasse  Wiesen  der  A.  S.,  fehlt 
im  Jura.  A.  bellMifoHa  Jacq..  (Turrüis  beUidifolia  All.) 

Eine  der  A.  alpma  benachbarte  Art,  vom  Gaucasus,  A.  albida 
Ster.,  wird  häufig  in  Gärten  cult.  Sie  blQht  im  April  u.  Mai. 

G.  88.   Cardamine  (Schaumkraut)  L.  (T.  5,  f.  8"). 
Kb.  abst.,  am  Grunde  gleich.  N.  ganz,  stumpf.  Öcho- 
tenklappen  nervenlos,  zur  Zeit  der  Reife  sich  zurückrol- 
lend u.  elastisch  aufspr.  Schote  lin.  S.  lreihig. 

Pfl.  fast  kahl,  mit  weissen  od.  lilafarbigen  Bl. ;  Stb.  bisweilen 
nur  4;  Blb.  bisweilen  fehlend. 

1.  Nabelstränge  dünn  u.  schmal 2 

—  Nabelstränge  mehr  od.  weniger  breit     3.  Chflldoala, 

2.  Blb.  mit  einer  breiten  abst.  PI.   .    .    1.  Eocardaaiae. 

—  Blb.  mit  einer  schmalen,  aufr.  PI.     2.  CardtniBoMes. 

1.  Rotte:  Encardaroine. 

1.  B.  alle  ungetheilt,  herzf.-kreisrund,  kahl,  gestielt, 
geschweift-gezähnt;  Bl.  weiss.  %.  Juni— Aug.  Quel- 
len. SSS.  EngadintComo.   C.  asarlfolla  L. 

—  B.  alle  gefiedert 2 

2.  Blb.  lmal  länger  als  die  Stb.;  Beb.  der  Wb.  nmdl.  die 
der  Stengelblätter  lin.;  Bl.  lila  od.  selten  weiss   .     8 

—  Stb.  so  lang  als  die  Blb.;  Bch.  der  untern  B.  rundl.- 
eif.,  der  obern  längl.,  alle  eckig-gezähnt,  das  End- 
blättch. grösser;  Bl.  weiss.  Mai — Juni.  Quellen,  nasse 
Wiesen.  G.  t  amara  L.  (C.  nasturtiana  Th.,  C.  par- 
mflora  Lam.  non  L.) 

o.  genuin  a  N.  St.  untersei ts  mit  zerstreuten  H.  besetzt. 
ß.  hirta  Wimm.  &  Grab.    fC.  umbrosa  Lej.,  C.  sylvatica 
Hartm.,  C.  Hrmita  fl.  dan.,  C.  Opizii  Presl.,  C.  Lider tiana 
Lei.,  C.  amara  y.  umbrosa  DC.)  St.  steifh.;  Blstcb.  kahl. 
8.  Bch.  der  Wb.  fast  gleichgross;  Bl.  weiss.    %.  Mai, 
Juni.   Sümpfe.  SSS.  Waadt,  Tessin,  Genf.  C.  Mat- 
tbtoll  Moretti.  (C.  pratensis  y.  Hayneana  Bb.) 

—  Endblättch.  des  Wb.  viel  grösser;  Bl.  meist  lila.  Sty. 
%.  April,  Mai.  Wiesen.  GGG.  t  pratensis  L.  (C. 
amara  Lam.  non  L.) 

4* 
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a.  genuina  N.   Bl.  lila ;  Bch.  der  stengelst.  B.  ganzr. 

ß.  dentata  (Schult.J  Bl.  lila ;  Bch.  der  stengelst.  B.  gezähnt. 
(Selten.) 

y.  fossicola  Goriet.  Bl.  weiss;  Bch.  der  wurzelst.  B.  zahl- 
reicher, der  stengelst.  B.  gestielt,  das  obere  keilf.  gezähnt. 
(Selten,  in  Gräben,  z.  B.  bei  Genf.) 

2.  Rotte :  Cardaminoides. 

1.  Die  meisten  B.  ungetheilt;  Pfl.  kahl.  %.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  G.  t  alplna  W.  (C.  bellidifolia  G.  non 
L.,  C.  bellidioides  Lam.,  Arabis  bellidifolia  Scop.  non 
Jacq.,  Ardb.  bellidioides  Lam.) 

—  Die  meisten  B.  Sth.  od.  fiedeng 2 

2.  Bst.  der  Stengelb.  mit  Oehrch.  versehen    ...     8 

—  Bst.  der  Stengelb.  ohne  Oehrch 4 

3.  Bch.  der  Stengelb.  nicht  zahlr.,  ganzr.  Q[.  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  G.  C.  resedifolia  L.  (Arabts  rese- 
difolia  Lam). 

—  Bch.  der  Stengelb.  zahlr.,  gezähnt,  d).  Mai-Juli.  Wäl- 
der, beschattete  0.,  Flussufer.  S.  Stäfa,  Wallis,  Döle, 
etc.  C  ImpaUf  hs  L.  (C.  apetala  Mnch.) 

4.  Untere  Schoten  die  Bl.  lang  überragend ;  Fruchtstiele 
aufr.;  Stb.  gew.  4;  Kb.  gewimpert.  (p.  April — Juni. 
Hecken,  Aecker,  Wälder.  G.  C.  kirsota  L.  (C.  tetrandra 
Heg..  C.  multicaulis  Hpe.,  C.  intermedia  Hörn.,  G 
hirstUa  ß.  micrantha  G.,  C  parvjflora  Sut.  non  L.) 

—  Untere  Schoten  die  Bl.  nicht  od.  kaum  überragend; 
Fruchtstiele  abst. ;  Stb.  6 5 

5.  Bch.  ganzr.,  sitzend,  das  Endblättch.  beinahe  gleich- 
groß, d).  Juni,  Juli.  Feuchte  0.  SSS.  Como.  C. 
panlflora  L.  (Sisymbrwm,  parviflorwn  G.) 

—  Bch.  geschweift  od.  gezähnt,  das  endst.  grösser.  (5). 
Mai,  Juni.  Bergwälder.  S.  t  sylvaUca  Lk.  (C.  Äir- 
suta  Schrk.  non  L. ,  C.  impatiem  fl.  dan  non  L.,  C. 
muscosa  Vahl,  C.  hirsuta  a.  syhatica  G.) 

a.  genuina  G.  G.  Obere  B.  mit  längl.,  fast  ganzr.  Bch.; 
St.  aufr. 

ß.  umbrosa  G.  G.  Obere  B.  mit  breit-eü%  eckigen  od.  ge- 
lappten Bch.;  St.  schlaff,  liegend. 

S.Rotte:  Chelidoniaa. 

B.  3th.;  Bch.  kurzgestielt;  St  Ib.  od.  nackt;  Ausläufer 
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kriechend.  9j.  Mai,  Juni.  Feuchte,  alpige  Wälder.  SS. 
C  trffolia  L.  Für  die  Schw.  sehr  zweifelh.  Die  unter  die- 
sem Namen  angegebene  Pfl.  ist  wahrscheinl.  nichts  anders 
als  eine  kl.  Form  der  C.  pratensis. 

Allle  Arten  dieser  G.  sind  fför  den  Scharbock  gut.  Die  C.prm- 
fe*#w  u.  C.amara  werden  als  Salat  gegessen,  u.  ersetzen  die  Brunnen- 
kresse. 

G.  89.  Dentaria  (Zahmcurz)  L.  (T.  5,  f.  9.) 

Kb.  aufr.,  am  Grunde  gleich.  N.  ganz.  Schotenklap- 
pen nervenlos,  zur  Zeit  der  Reife  sich  zurückrollend  u. 
elastisch  aufspr.  Schote  lanzett-lin.;  Kl.  schmäler  als  die 
Seheidewand  der  Fächer.  S.  lreihig;  die  flachen  Keimb. 
mit  eingeknickten  Rändern;  Nabelstrang  erweitert. 

Ausd.  Kräuter,  mit  gefingerten  od.  gefiederten  B. ;  Wunel- 
stoek  horizontal,  fleischig,  schuppig-gezähnt ;  Bl.  gross. 

1.  B.  gefingert .    . 2 

—    B.  gefiedert S 

2.  B.  quirlf.,  3th.;  Bl.  gelbl.-weiss.  %.  April— Juni. 
Bergwälder,  für  die  Schw.  zweifelh.  B.  eueaphylktt 
L.   (D.  triphyllos  Clus.) 

^-    B.  wechselst.,  die  untern  5-,  die  obern  Sth.:  Bl.  lila.  % . 
Mai,  Juni.  Bergwälder.  G.  B.  ilgitiU  Lam.  (D.pen- 
taphyUos  ß.  y.  L.,  D.  pentaphyllos  Scop.) 
a.  gennina  N.  (JJ.  pmtophytto*  Rh.)    W.  gross-schuppig ; 

Bch.  ungleich,  die  äussern  kleiner ;  St.  etwas  gebogen. 
ß.  Ghudana  (Rb.)  W.  knotig;  Bch.  gleich  od.  die  äussern 
grösser ;  St.  gerade. 
8.  B.  sämmtl.  gefiedert 4 

—  Obere  B.  ungetheilt;  Blattwinkel  zwiebeltragend;  Bl. 
lila  od.  weissl.  %  April,  Mai.  Bergwälder.  SSS. 
St  Gallen,  Lugano.  D.  bolbifera  L.  (D.  baccifera  Clus.) 

4.  B.  fast  quirlig;  Bl.  gelbl.-weiss.  %.  April.  Schattige 
Bergwälder.  SSS.  Zürich,  Tessin,  Graubünden.  D. 
polyphylla  W.  K.  (D.  ochroleuca  G.) 

—  B.  wechselst.;  Bl.  weiss  od.  lilafarbig.  %.  April,  Mai. 
Bergwälder.  G.  fc  piotU  Lam.  (D.  heptaphyOos 
VilL,  D.  penlaphyUos  a.  L.) 

2.  Zunft:  Maymbrleen  (Säiguosm  Hotorhizeen). 
Bl.  gelb,  seltener  weiss  od.  röthl.;   S.  nicht  od.  wenig  xu- 
sunmengedrflckt,  erf.  od.  längt,  unberandet;  Stb.  zahnlos. 
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G.  40.  Hesperis  (Nachtviole)  L. 

Kb.  aufr.,  die  2  seitenst.  am  Grunde  höckerig.  Schote 
walzenf.,  die  KL  mit  1  vortretenden  Nerven.  S.  1  reihig, 
kantig. 

Kräuter  mit  einfachen  B.  u.  zieml.  grossen  B. 

Bl.  weiss  od.  lila.  9f .  u.  (f).  Mai,  Juni.  Feuchte  Wie- 
sen, Gebüsche.  SS.  u.  wahrscheinl.  nur  verwildert.  ■» 
natronalls  Lam. 

a.  hortensis  6.  (H.  matronaUs  L.)  B.  an  der  Basis  abge- 
rundet od.  verschmälert ;  BL  sehr  wohlriechend ;  St.  aufr. 

ß.  sylvestris  G.  (H.  inodora  L.,  H.  sylvestris  Crtz.,  H.  sibi- 
rica  Vill.)  Untere  B.  an  der  Basis  herzf.;  Bl.  weniger 
wohlriechend  od.  geruchlos;  St.  schief-aufr. 

In  Ziergärten  mit  vollen  Bl.  überall  cult.  Man  findet  auch 
häufig  in  Gärten  die  Malcokma  maritima  Br.  (Hesperis  maritma 
Lam.,  Cheircmthus  maritimw  L.),  eine  niedl.  einjährige  Pfl.,  mit 
violett-röthl.  od.  weissen  Bl. 

G.  41.  8isymbrium  (Rmke)  L.  (T.  5,  f.  10.) 

Kb.  aufr.  od.  abst.,  gleich.  Schote  lin.,  die  KL  Sner- 
vig.  S.  1  reihig,  nicht  kantig. 
Bl.  gelb,  seltener  weiss. 

1.  Bl.  gelb 2 

—  Bl.  weiss 6 

2.  Schoten  kurz,  am  Gipfel  kegelförmig  verschmälert 

1.  Velar». 

—  Schoten  lang,  genau  od.  fast  walzenf.    ....    3 
8.  B.  mehr  od.  weniger  getheilt;  S.  längl.  od.  eif.    .    4 

—  B.  ungetheilt;  S.  lin.,  verlängert     .    ,    .    5.  Norta. 

4.  Schoten  genau  walzenf.,  mit  einer  schwammigen,  ner- 
venlosen Scheidewand .....    3.  Pachypodhn. 

—  Schoten  etwas  zusammengedrückt,  oben  u.  unten 
ein  wenig  verschmälert,  mit  einer  dünnen  Scheide- 
wand   5 

5.  B.  fiedersp.;  Scheidewand  nervenlos    ...    2.  Iria. 

—  B.  2— Sßtch  gefiedert;  Scheidewand  1— Snervig 

4.  Sophia. 

6.  B.  herzf.;  S.  längsgestreift 6.  Alliarii. 

—  B.  lanzettl.;  F.  nicht  gestreift  .    .    .    7.ArabMopsis. 
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1.  Rotte:   Velanun. 

K.  aofr.;  untere  B.  schrotsägenartig- fiederth..  die  obern  spiessf. 
f.  Tr.  endst.,  nackt;  Scheidewand  dünn,  durchsichtig; 
Schoten  nicht  bucklig,  mit  den  Bist,  an  die  Spindel 
angedrückt.  (1).  Juni— Sept.  Wege,  Schutt.  GGG. 
S.  ofldnale  Scop.  (Eryximum  officiiiale  L.,  Erysi- 
rmwi  vulgare  C.  Bauh.,  Chamfepliwn  officinak  Wllr., 
Klukia  officinalis  Andrz.) 

-  Tr.  beblättert,  1 — 8  Bl.  am  Blattwinkel;  Scheidewand 
dick,  schwammig:  Schoten  bucklig,  gebogen,  d).  Juni 
bis  Aug.  Wege;  wurde  einmal  bei  Genf  gefunden, 
aber  ist  schon  lange  verschwunden.  Basel?  (Mon- 
tandon). S.  polycmti«  L.  (S.  corniculatum  l^ara., 
Chamceplinm  polyceraiium  Wllr.) 

2.  Rotte:  Lrio. 
K.  mehr  od.  weniger  abst.;  B.  schrotsägenartig-gefledprt. 
1.  Schoten,selbstinder  Jugend,  den  flachen  Strauss  über- 
ragend.  (2).  Mai— Juli.'  Wege.  SSS.  Visp.  S.  Mo  L. 
f&  erysmastrum  Lam.,  S.  glabrum  W.) 

—  Schoten  den  convexen  Strauss  nicht  überragend.  (f). 
Mai— Juli.  Steinige  0.  der  Berge.  SS.  Sateve,  G6- 
troz  (Wallis).  8.  Aistriacun  Jacq.  (S.  multmliquo- 
swn  Hfin.,  &  acntangulum  G.) 

o.  genuinum  6.  G.  (S.  erytnmifo&um  Pourr.,  S.  anstriacum 
DG.)  Schoten  auf  abst.  Bist.  aufr. ;  Stengel b.  gross,  mit  ge- 
zähnten L. 

ß.  taraxacifolium  K.  (S.  contortum  W.,  S.  Uirajracifolium 
DC)  Schoten  geneigt;  Stengelb.  kl.,  entfernt,  mit  ganz- 
randigen  L. 

y.  acutangulum  K.  (S.  acutangulum  DG..  S.  pprenaictun 
Vill.  non  L.,  Sinapis  purenaica  L.)  Schoten  gegen  die 
Spindel  zusammenlaufend;  Stengelb.  wie  bei  der  Var.  a. 

d.  hyoseridifolium  G.  (S.  TüHeri  Murith  p.  p.)  Pfl.  sehr 
kahl ;  B.  schrotsägef. ;  Bl.  halb  so  gross.  (Walliser  A.) 

S.  Rotte :  Paehypodinm. 

K.  abst.:  Schoten  u.  Bst.  abst.;  untere  B.  schrotsägen- 
artig gefiedert,  gestielt,  die  obern  sitzend,  fiedersp.  (2). 
Mai,  Juni.  Wege.  SSS.  Iserabloz  (Wallis).  S.  panaonieMi 
Jacq.  (S.  altissimum  Pall.  non  L.,  S.  Sinapistrum  Crtz., 
Padvypodium  pannonicwn  Endl.) 
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4.  Rotte:   Sephi*. 

K.  aufr.,  2  — 8mal  kleiner  als  der  Bist;  Schoten 
schlank,  einwärts  gebogen,  sonst  wie  die  Bist,  abst;  B. 
2 — Sfach  gefiedert,  die  Fiedern  der  obern  B.  lin.  (I). 
Mai— Sept.  Wege,  Felder  der  wärmern  Schw.  SS.  Genf; 
Nyon,  Freiburg;  häufig  im  Unterwallis.  S.  Sophia  L.  fÄ 
parmfiorum  Lam.) 

ß.  alpinum  G.  St.  niedrig,  einfach ;  Schoten  zuletzt  achelf. 
(Diablerets.) 

5.  Rotte:  Horta. 

K.  weit  abst.,  kürzer  als  der  Bist.;  fruchttrag.  Tr. 
zieml.  dicht:  B.  alle  ungetheilt,  kurz  gestielt,  lanzettl.;  Bl. 
goldgelb,  wohlriechend.  Q[.  Juni,  Juli.  Gebüsch,  Wald- 
ränder der  wärmern  Schw.  SS.  St.  Bernhard,  Graubün- 
den, Veltlin,  Tessin.  S.  strictisslmui  L. 

6.  Rotte:  Alliaria, 

K.  aufr.;  Schoten  bucklig,  viereckig;  die  ganze  Pfl. 
riecht  nach  Knoblauch.  Ol.  April,  Mai.  Wege,  Hecken. 
GGG.  8.  Alliaria  Scop.  (Erymmum  Alliaria  L.,  AUiaria 
o/ficinalis  Andrz.,  Hesperis  AUiaria  Lam.) 

ß.  Rolandi  (Moritei).  Schoten  o.  Spindel  der  Tr.  rauhh. 

7.  Rotte :  Arabidopsis. 
K.  aufr.,  2—8  mal  kürzer  als  der  Bist.;  fruchtrag. 
Tr.  verlängert,  locker ;  Schoten  ein  wenig  gebogen,  nicht 
bucklig;  B.  ungetheilt,  lanzettl.  (£).  Mai— Sept  Felder, 
Wege.  GGG.  S.  Thaliana«  G.  (Arabis  Thaliana  L.,  Corir 
ringia  Thaliana  Rb.,  Pilosella  siliquata  Thal.) 

ß.  hispida  Whbg.    (S.  aretwsum  L.  suec.)   B.  am  Grande 
buchtiß-gezähnt. 
Das  S.  Aüwria  war  ehemals  officinell ;  das  S.  qfficmale  liefert 
einen  Syrup  gegen  Brustkrankheiten. 

G.  42.  Hogueninia  (Huguenink)  Rchb. 

Kb.  abst.,  gleich.  N.  ganz.  Schote  am  Grunde  ver- 
schmälert, die  Kl.  lnervig.  S.  1  reihig. 

Bl.  goldgelb,  kl.;  B.  sämmtl.  gefiedert,  mit  lanzettl., 
eingeschnittenen,  gezähnten  L.;  Pfl.  h.    %'.  Juli.  A.  SSS. 
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St  Bernhard.  H.  UuetttfoHa  Rb.  (Sisytnbrium  tanaceti- 
fotium  L.,  Erymmum  tanaeetij olumi  Clairv.) 

G.  45.   Braya  (Braye)  Sternb.  u.  Hpe. 

Kb.  aufr.,  gleich.  N.  stumpf.  Schote  walzenf.-zusam- 
mengedrückt,  mit  lnervigen  Kl.  S.  eif.,  2reihig. 

BI.  weiss,  kl.:  B.  fiederep. 
1.  Tr.  ohne  Deckb.  ®.  Juli— Sept.  Seeufer.  SSS.  L'Ab- 
baye  im  Jouxthale(Waadt).  B.  saptau  K.  (Süymbrium 
supimtm  L.,  Nasturthim  mpinwn  Gillet  u.  Magne, 
Arabis  supma  Lam.) 
-  Tr.  mit  Deckb.  9|.  Juli  Aug.  Höchste  A.  SS.  Wal- 
lis.  B.  ptaMtHMa  K.  (Sisymbrmm  pinnaäfidum  DG., 
Sw.  dentatum  All.,  So.  bursifolium  Vill.  non  L.,  i4ra- 
to*  pinnaüfida  Lam.,  4r.  dentata  Clairv.) 

G.  44.  Eryramnm  (Hederich)  L. 

Kb.  aufr.,  fast  gleich.  Schote  4eckig,  die  Kl.  stark 
Keif.  S.  i  reihig. 

Bl.  gelb,  selten  gelbl.-weiss;  B.  ungetheilt. 
i.  BL  gelb;  B.  nicht  stengelumfassend,  h.;  Scheidewand 
der  Schote  dünn;  PI.  der  Blb.  abst 2 

—  Bl.  gelbl.-weiss ;  B.  herzf.-stengelumfassend,  kahl; 
PI.  der  Blb.  aufr.;  N.  ganz;  Scheidewand  der  Schote 
schwammig,  dick 3t  Coariagia. 

2.  N.  ganz;Pfl.  ljährig;  Bl.  kl.     .    .    .    i  Che iropsis. 

—  N.  ausgerandet ;  Pfl.  2— vieljährig;  Bl.  mittelm. 

2«  ErysiMstram. 

1.  Rotte:  Cfceiropsis. 

Nagel  der  Blb.  nicht  länger  als  die  PI. ;  Bl.  geruchlos. 

S.  an  der  Sp.  geflügelt;  Schoten  auf  dem  weit  abst. 
Fruchtstiel  aufet.;  Bl.  kl.  ®.  Juni — Oct.  Aecker,  Schutt. 
SS.  E.  ckeiraatkoMrs  L.  (El parviflorum  P.,  Cheiranthus 
tykestris  Lam.,  Ghär.  turritoides  Lam.) 

ß.  dentatum  K.  (E.  nucranthum  Buek)  B.  buchtig-gezähnt. 

2.  Rotte:  Irysimaatrum. 

1.  H.  der  B.  sämmtl.  8sp.;  Bist,  so  lang  od.  länger  als 
derK 2 
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—  H.  der  B.  sämmtl.  od.  die  meisten  einfach  .     .     ♦     5 
2.   Schoten  flaumh.-rauhh.  gleichfarbig;  BL  schwefelgelb, 

mitteim.;  PL  der  Blb.  verkehrt-eif.  k 3 

—  Schoten  grau,  mit  kahleren,  grünen  Kanten;  Bl.  gold- 
gelb, gross;  PL  der  Blb.  rundl.;  BL  wohlriechend.  (S). 
Juni,  Juli.  Steinige,  felsige  0.,  auf  Kalkboden.  SSS. 
Como.  E.  chfirifloran  Wllr.  (E.  Chärcmihw  P.,  JE 
murale  DC,  E.  Hesperis  Scop.,  E.  Cheiranthus  7-- 
firrmm  Rb.,  E.  strichm  DC,  E.  hieractfoliwn  Jäcq., 
E.  odoratwn  K.  non  Ehrh.,  E.  strktum  Gaertn.,  K 
lameolatum  G.  non  Br.,  Cheiranthus  firmm  Schl.T 
Cheir.  erysimoides  L.) 

8.   St.  kantig;  Gr.  fadenf.;  Schoten  1—2  Zoll  lang    .     4 

—  St.  stielrund;  Gr.  sehr  kurz;  Schoten  8  Zoll  lang.  (2). 
Juni.  Steinige  0.  SSS.  Sitten;  ehemals  bei  Genf. 
L  longisiliqnosam  W.  (E.  virgatwn  ß.  DC.) 

4.  B.  ganzr.;  Schoten  viel  länger  als  der  Fruchtstiel,  (f). 
Juni,  Juli.  Wege.  SSS.  Saxon,  Sitten.  E.  vlrgat» 
Roth  (E.  hieractfolium  Oed.,  E.  mrgatwn  a.  G.,  E. 
diffusum  Heg.  non  Ehrh.,  E.  virgatwn  a.  genwnum 
G.  G.,  E.  durum  PresL,  E.  Marschallinnum  Andrz.) 

—  B.  geschweift-gezähnelt;  Schoten  8mal  so  lang  als  der 
Fruchtstiel,  (f).  Juni,  Juli.  Steinige  0.:  ehemals  am 
Fusse  der  senkrechten  Felsen  im  Creux-du-Vent, 
aber  nicht  mehr  daselbst  zu  finden.  E.  stricte«  fL 
Wett.  (E.  hiertmfolitunL^E.virgatumß.ßiranum 
G.,  E.  altissimum  Lej.,'  Cheiri  hieracifoliwn  Clairv.) 

5.  Schote  grau,  mit  kahleren,  grünen  Kanten ;  Bist,  so 
lang  od.  länger  als  der  K.;  sterile  Aestch.  in  den 
Blattwinkeln.  (2).  Juni,  Juli.  Sonnige  0.  SSS.  En- 
gadin,  Wallis.  E.  caneseeiis  Roth  (E.  Chäranthus 
P.,  E.  strktum  Heg.,  E.  diffusum  Ehrh.,  CheirarUkus 
alpinus  Jacq.,  Cheir.  Boccone  All.) 

—  Schote  grau,  einfarbig;  Bist,  halb  so  lang  als  der  K.    6 

6.  Sterile  Aestch.  in  den  Blattwinkeln;  K.  am  Grunde 
2höckerig.  %.  Mai,  Juni.  Steinige  Berge.  SS.  Veltlin, 
Tessin.  L  rhaeticam  DC.  (Cheiranthus  rtweticus  Schi.) 

—  Blattwinkel  nackt 7 

7.  Gr.  so  lang  als  die  Breite  der  Schote;  K.  grün.    % 
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Juli,  Aug.  A.  SS.  Graubünden,  Wallis.  L  purilM 
DC.  (E.  Cheiranthus  a.  pumüwn  Rh.,  E.  ochroleu- 
«iro  p.  DC.  fl.  fr. ,  E.  lanceolatnm  ß.  DC.  syst.,  E. 
lanctolah&n  ß.  minus  DC.  prod.,  Cheiranthus  ochro- 
leucus  ß.  alpinus  Thom.,  Cheir.  pumüus  Schi.,  Cheir. 
alpinus  ViU.t  non  Jacq.) 

—  Gr.  2— Smal  so  lang  als  die  Breite  der  Schote;  K. 

f?lb\ 8 
ruchtrag.  Tr.  kurz;  Schoten  aufr.,  zusammenge- 
drückt-4eckig;  S.  braun.  9j.  Juni,  Juli  Geröll  des 
höheren  Jura.  SSS.  Döle,  Creux-du-Van.  L  ochre- 
kttt»  DC.  (  Cheir anthm  ochrolencm  DC.,  Cheir. 
alpinus  Lam.,  Cheir.  deeumbens  W.,  C&e/f.  dubios 
Sut.,  Cheir.  montanus  Clairv.) 

—  Fruchtrag.  Tr.  längl.:  Schoten  aiifr.-abst.,  genau  4- 
kanüg:  S.  gelb.  %  Wege,  steinige  0..  SS.  Wallis, 
Tessin.  t  krtTfUnn  DC.  (E.  syhestre  Clairv.,  E. 
pallem  P.f,  CJwranthw  pallens  Hall,  fil.,  Cheir.  hel- 
ve&cus  Jacq.,  Cheir.  Boccone  Sut.  non  All. ) 

3.  Rotte:  Conringia. 
1.  Schoten  abst.;  Kl.  lnervig.  (i).  Juni,  Juli.  Aecker, 
SSS.  u.  zufällig.  Basel,  Genf,  t  orteatale  Br.  (E. 
perfoliatum  Crtz.,  Brassica  campestris  Sut.  non  L.? 
Brass.  orientalisL.,  Brass.  perfofiataLam.,  Omrmgia 
orientalis  Andrz.,  Conr.  perfoliata  Lk.,  Gorinkia 
orientalis  Presl). 

—  Schoten  aufr.;  Kl.  Snervig.  (l).  Mai,  Juni.  Aecker. 
SSS. ;  wurde  von  Schleicher  aus  dem  Thale  Entre- 
mont  mitgetheilt,  aber  diese  Angabe  scheint  sehr 

t  zweifelhafte  ustriacu  Baumg.  (E.  campestre  Scop., 
Brassica  austriaca  Jacq.,  Brass.  campestris  Huds., 
Brass.  Orientalis  Schi,  non  L.,  Gorinkia  campestris 
;  Presl). 

!".  Man  colt.  oft  das  E.  Perowskyanum  F.  M.,  von  Persien,  eine  i 

t     bis  jährige  Pfl.,  mit  schönen,  orangenfarbigen  Bl. 

J  1  Zunft:  BrMsleeen  (SMqtwsen  Orthoplooeen). 

}  BL  gelb,    selten  weiss  od.  violett;    S.  gew.  kugelig;    Stb. 

,     zahnlos. 
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G.  45.  Brassica  (Kohl)  L.  (T.  5,  f.  11). 

Blb.  aufst.  Kl.  der  Schote  lnervig,  mit  einem  Ader- 
netze durchzogen.  S.  1  reihig,  kugelig. 
Bl.  gelb;  W.  1— SÖährig. 

1.  Bl.  in  eif.  od.  längl.  Tr.;  Kb.  aufr.;  Stb.  fest  gleich, 
sämmtl.  aufr.:  Pfl.  ganz  kahl.  (§).  u.  d).  April — Juni, 
Oberall  cult.  B.  oleracea  L. 

a.  acephala  DG.    Zweijährig,  ohne  Haupt,  ohne  Knollen, 

mit  wenig   eingeschnittenen  B.    (Blattkohl,    WimterkoSU, 

BiesenkoM.) 
ß.  aloides  Kittel.    Zweijährig,  ohne  Haupt,  ohne  Knollen, 

mit  krausen  B.  (BröckeUtoM,  Pßürkkohl.) 
y.  gemmifera  DC.  Zweijährig,  ohne  Knollen,  mit  mehreren 

kl^lasigb.  Köpfen.  (Ro8mkoM,Rö8kkahl,RfochenwirsmgJ 
<f.  febauda  L.   Zweijährig,  ohne  Knollen,  mit  einem  zieml. 

grossen,  blasigb.  Kopfe.    (Wirsing,  Kopfwirsing.    Wirz- 

häupiH.) 
t.  galinaria  Kittel   (capitata  Gamer.)  jährig,  ohne  Knollen, 

mit  einem  grossen  Blätterkopfe,  der  durch  sämmtl.,  vor 

der  Bl.  in  eine  feste  Kugel  zusammengeneigte,    weder 

blasige  noch  krause  B.  gebildet  wird.  (Kopfkohl,  Cabis, 

Sauer  cabis.) 
C.  Oaulo-rapa  DC.  (gongyloutesh.)  Zweijährig,  ohne  Haupt, 

mit  Knollen ;  B.  nicht  blasig.  (Kohlrabe,)  ; 

t}.  Botrytis  L.  (cauUflora  DC.)  Einjährig ;  die  Bl.  sind  in 

eine  käsartige  Scheibe  verschmolzen.  (Blumenkohl,  Käskohl, 

Carviol,  Cardiviol.) 
&.  asparagoides  N.  Wie  die  Var.  17.,  aber  aus  der  käsartigen 

Scheibe  stehen  einzelne  fleischige  Sprossen  als  mehr  od. 

weniger  deutl.  Rudimente    des  Blüthenstandes   heraus. 

(SpargelkoJU,  Broccoli.) 

—  Bl.  in  ebensträussigen  Tr.;  Kb.  abst;  Stb.  sehr  un- 
gleich, die  2  kürzern  abst.  .    .......     2 

2.  Schoten  u.  Bl.  mehr  od.  weniger  abst.;  obere  B.  mit 
herzf.  Basis  stengelumfassend p  8 

—  Schoten  u.  Bist,  an  die  Spindel  angedrückt;  sämmtl. 
B.  gestielt;  Bl.  kl.  <J).  Juni,  Juli.  Aecker,  S.  u.  viel- 
leicht nur  verwildert.  B.  nigra  K.  (B.  sinapoide* 
Both,  Sinapis  nigra  L.) 

8.   B.  sämmtl.  meergrün,  kahl;  Schoten  abst.  d).  Juli 
Aug.  u.  (2).  April,  Mai.  Ueberall  cult.  B.  Napns  L. 

a.  oleifera  DC.  Zweijährig ;  W.  dünn.  CWinterkohlreps.) 

ß.  annua  K.  Einjährig  ;  W.  dünn.  (SommerkohlrepsJ 

y.  esculenta  DC.  W.  gross,  fleischig.  (Kohlrabe,  HSrdkohl- 
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rtte,  Bodmkokkrabe,  Unttrtrdkvhlrobt ,  Spederiiöe ,  Dor- 

Untere  B.  grün,  steif h.,  die  obern  meergrün,  kahl ; 
Schoten  auf  abst.  Bist  aufstrebend.  (I).  Aug.  u.  (§). 
MaL  UeberaU  cult  IL  lUpa  L.  (2*.  aspertfolia  Lam., 
Smopi*  tuberosa  Poir.) 

a.  esea&enta  G.  G.  W.  gross,  fleischig.  (Rübe .) 

ß.  oleüera  DG.    (B.  KapeUa  GJiaix.  #.  campestris  L.)    W. 

dann,  jährig.  (Rübsen,  Rübsamen,  Wmterreps.) 
y.  anno*  K.  W.  dünn,  Ijährig.  (Sommerrüb$en.) 
Die  f.  fiqpro  wird  in  gewissen  Ländern  culL,  and  liefert  den 
Apotheken  und  der  Küche  den  wohlbekannten  Senf.  Die  3  andern 
Arten  werden  in  jedem  Lande  gesäet,  nämlich  die  B.  Napm  a.  u.  ß., 
u.  die  B.  Bapa  ß.  n.  y.,  als  Oelpfl.,  u.  die  übrigen  Var.,so  wie  alle 
Yar.  der  B.  oUraeea,  als  Nahrangsmittel  für  Menschen  a.  Thiere.  Die 
stfcwedisehe  Kohlrabe  (Rntabaga)  scheint  ein  Bastard  der  B.oleraeea 
u.  B.  Napus  zn  sein. 

G.  46.  8inÄPis  (Senf)  L.  (T.  5,  f.  12—14). 

Blb.  abst  KL  der  Schote  mit  3 — 5  geraden,  starken 
Nerven  durchzogen.  S.  lreihig,  kugelig. 
Bl.  gelb ;  St.  u.  B.  mehr  od.  weniger  rauhh. 

1.  Obere  B.  ungetheilt  u.  sitzend;  Gr.  abfallend  .    .    2 

—  B.  sammtl.  gestielt  u.  fiederig ;  Gr.  bleibend  .    .    8 

2.  Schoten  nicht  höckerig,  starr,  die  KL  Snervig.  (1). 
Mai — Oct  Aecker.  GGG.  &  anrnsis  L.  (Brassica 
Skiapistrum  Boiss.) 

a.  genuina  N.  Schoten  kahl,  abst. 

ß.  orientalis  K.  (S.  orientalis  Murr,  non  L.,  S.  retrohirmta 

Bess.)  Schoten  rückwärts  steif  h. 
y.  vülosa  (Merat.)  Schoten  behaart,  anfr. 

—  Schoten  zur  Zeit  der  Reife  höckerig,  gebogen,  die 
ip.  5nervig.  (T).  Mai— Oct.  Aecker,  wahrscheinl.  oft 
mit  der  S.  arvensis  verwechselt.  S.  Schkohrtaa  Rchh. 

8.  Kb.  aufr.,  an  der  Sp.  rauhh.;  Gr.  kürzer  als  die  Schote. 
%.  u.  (2).  Juni— Aug.  Sandfelder.  SSS.  Basel,  aber 
zweifelh.  S.  Ckdraatfcas  K.  (S.  Tourneforäi  AU., 
Brassica  Chehranihm  VilL,  Brass.  Erucastrum  Poll. 
non  L.,  Arabis  sylvestris  Scop.) 
—  Kb.  atet,  kahl;  Gr.  länger  als  die  Schote  .  .  .  4 
4.  Gr.  plötzL  an  der  Sp.  verschmälert,  auf  der  Schote 
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herablaufend ;  Schote  abst.  (J).  Juni,  Juli.   Felder 
SS.  u.  zufällig.  S.  alba  L.  (Brassica  alba  Boiss.) 

—  Gr.  allmälig  verschmälert,  auf  der  Schote  nicht  her- 
ablaufend;  Schote  aufr.  (T).  Mai,  Juni.  Felder;  aii£ 
Corsika  abstammend,  wurde  einmal  bei  Villeneuve 
(Waadt)  gefunden.  S.  dissecte  Lag. 

Die  S.  der  S.  alba  u.  arvensis  können,  wie  diejenigen  der  JBra*- 
sica  nigra,  Senf  liefern.  Die  S.  arvensis  ist  ein  lästiges  Unkraut. 

G.  47.  Erucastrum  (Rempe)  Schimp.  u.  Sp. 

Blb.  aufst.  Kl.  der  Schote  lnervig  od.  mit  mehreren 
zusammengemündeten  Nerven.  S.  lreihig,  etwas  zusam- 
mengedrückt, eif. 

Bl.  gelb ;  untere  B.  fiedersp. 
1.   Kl.  der  Schote  lnervig ;  Schoten  mehr  od.  weniger 
abst 1.  Eraeastnm. 

—  Kl.  der  Schote  mit  mehreren  zusammengemündeten 
Nerven  versehen:  Schoten  an  die  Spindel  dicht  ange- 
drückt   .    . 2.  HirsehreMia. 

I.Rotte:  Erucastrum. 

1.  Schoten  stark  4eckig,  sitzend  od.  wenig' gestielt,  mit 
einem  leeren  Schnabel 2 

—  Schoten  undeutl.  4eckig,  mit  einem  1—2  S.  enthal- 
tenden Schnabel.  (§).  Juli,  Aug.  Livinerthal.  E.  bm- 
Unim  Heg. 

2.  Tr.  ohne  Deckb.:  Kb.  wagerecht-abst. ;  Bl.  citronen- 
gelb,  ohne  Adern.  9f .  Juni,  Juli.  Wege,  Flussufer. 
G.  L  obtasaBgulMi  Rb.  (Brassica  Erucastrum  L.,  ' 
Brass.  Erucastrum  a.  G.,  Brass.  Pollichii  Shuttlew., 
Brass.  obtusangula  Boiss.,  Sisymbrwm  obtusangu- 
lum  Schi.,  Erysimum  Erucastrum  Scop.,  Erys.  öbta- 
sangulwn  Glairv.,  Sinapis  nasturtioides  Lam.,  Sin. 
fmpanka  Lam.,  Diplotaxis  Erucastrum  G.  G.,  Gwi- 
theria  obtusangula  Andrz.) 

—  Fr.  unterwärts  mit  Deckb.;  Kb.  aufr.-abst.;  BL  blass- 
gelb, mit  grünl.  Adern.  (2).  u.  d).  Aecker.  G.  E. 
Pollichii  Schimp.  u.  Spenn.  (E.  inodorum  Rb.,  Bras- 
sica PolUchiiBoiss^  Brass.  Erucastrum  ß.  ochroleuca 
G.,  B.  ocAro/ewcaSoy.-Will.,  Sisymbrium  Erucastrum 
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Poil.,  Sfe.  galiicum  W.,  Eruca  Erucastrum  fl.  Wett, 
Eruca  inodara  J.  Bauh.,  Diplotaxis  bracteata  G.  G.) 

%  Rotte:  Hiraeafeldia. 

B.  leiert,  rauhh.,  die  obern  lin.-lanzettl.  (2).  Mai  bis 
ML  SS.  Hügel  bei  Basel,  Luceruefeldern,  hie  u.  da  mit 
S.  vom  südL  Europa  eingeführt,  pflanzt  es  sich  nicht  fort, 
weil  die  Fr.  nicht  reifen.  Solothurn!  E.  lacaiom  K.  (Sina- 
pis mcana  L.,  S.  heterophylla  G.,  Hirscltfeldia  adpressa 
Mnch.,  Myagrum  hispanicumL.,  Cordylocarpus  puoescens 
Sm.,  Brassica  adpresm  Boiss.) 

G.  48.   Diplotaxis  (Doppelsame)  DG. 

K.  locker,  am  Grunde  gleich.  Blb.  abst.  Kl.  der 
Schote  i nervig.    S.  Sreihig,  eif.,  zusammengedrückt. 
Bl.  Q)ci  uns)  gelb ;  B.  kahl  od.  wenig  behaart,  gestielt, 
i.  St.  Deblättert,  unten  strauchartig;  B.  glatt;  Bist.  2mal 
langer  als  die  Bl.    Qf.  Juni— Sept.  Wege.  S.  Basel, 
Genf,  Villeneuve  (Waadt),  Wallis,  Chur,  Tessin.  B. 
tfMJfolia  DC.    (Sisymbrmm  tenuifolium  L.,  Eruca 
muralis  fl.  Wett.  non  Mnch.,  Eruca  tenwfolia  Mnch., 
Brassica  tenui/olia  Boiss. ,  Erysimum  tenuifolium 
Clairv.,  Sinapis  tenui/olia  Sw.) 
a.  genuina  N.  B.  fiedersp. 
ß.  integrifolia  K.  B.  unget  heilt,  gezähnt. 
—    St.  fast  nackt,  krautartig ;  B.  etwas  behaart ;  Bist,  nicht 
länger  als  die  Bl.  ®.  od.  (2).  Mai— Oct.  Mauern, 
Schutt.  G.  D.  mwalls  DC.  (Brassica  muralis  Boiss., 
Sifffmbrhnn  murale  L.,  Sw.  Erucastrum  Gou.  non 
YiU.,  Sis.  monense  et  Borrelien  Th.,  Eruca  muralis 
Mnch.,  Sivapis  muralis  Br.) 

G.  49.  Eruca  (Bunke)  DC. 

Kb.  aufr.  Blb.  abst.  Kl.  der  Schote  lnervig.  S.  2 
reihig,  kugelig. 

BL  weiss  od.  gelb,  mit  braun-violetten  Adern  durch- 
zogen; St  rauhh.:  B.  leierf.-fiedersp.;  Schoten  an  den  St. 
angedrückt,  d).  Mai— Juli.  Wege.  SS.  Ollon,  Unterwallis. 
i  s*toa  L.  (Brassica  Eruca  L.,  Sinapis  Eruca  BoehL, 
Euzomum  satimtm  Lk.) 
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Selten  als  Salat  cult.  Sie  hat  einen  stechenden  Geschmack- 
Die  S.  haben  die  gleichen  Eigenschaften  wie  die  der  Brassica  mpro. 

2.  Unterordnung :  Breitwaadige  (Latisepten). 
Schoten,  vom  Rücken  her  zusammengedrückt. 

4.  Zunft:  AlyMtaeen  (Latisepten pleurorhizeen). 
Bl.  gelb,  weiss  od.  violett ;  S.  zusammengedrückt. 

G.  50.  Lunaria  (Mondviole)  L.  (T.  5,  f.  15). 

K.  aufh,  am  Grunde  2höckerig.  Stb.  zahnlos,  nicht 
geflügelt.  Blb.  ganz.  Schote  verflacht,  2fäch.,  jedes  F.  mehr- 
sämig.  S.  berandet,  zusammengedrückt. 

Bl.  violett  od.  lila ;  B.  ungetheilt,  herzf. 
1.   Bl.  lila,  wohlriechend:  Schötchen  an  beiden  Enden 

spitz:  S.  nierenf.;  B.  sämmtl.  gestielt,    ty.  Mai,  Juni. 

Bergwälder.  S.  L  rediviva  L.  (L.  permnis  Gm.) 
—    Bl.  violett,  geruchlos:  Schötchen  an  beiden  Enden 

stumpf;  S.  herzf.,  kreisrund;  obere  B.  sitzend.    (2). 

April,  Mai.  Gebüsch.  SS.    A.  vom  Unterwallis  u. 

Tessin.  L  bleails  Mnch.  (L.  annua  Lam.  non  L.) 

Diese  letztere  wird  häufig  in  Gärten  cult,  in  deren  Nähe  sie 
oft  verwildert  vorkommt. 

G.  51.  Berteroa  (Berteroa)  DG.  (T.  5,  f.  16.) 

K.  aufr.,  am  Grunde  gleich.  B">.  2sp.  Die  2  klei- 
neren Stb.  am  Grunde  mit  einem  Z.,  sämmtl.  geflügelt. 
Schote  convex,  zusammengedrückt,  2fäch.,  jedes  F.  mehr- 
sämig.  S.  berandet,  zusammengedrückt. 

Bl.  weiss;  B.  lanzettf.,  rauhh.,  graugrün.  ®.  Juni, 
Aug.  Wege.  SSS.  u.  flüchtig.  Conthey  (Wallis),  Basel, 
bei  Genf  v.  J.  Rome  gefunden,  bei  Solothurn!  B.  ineaaa 
DC.  (Alysmm  incanum  L.,  Farsetia  incana  Br.,  Draba 
cheiranthifolia  Lam.,  Mo&nchia  incana  Roth.) 

ß.  viridis  (Tausch.)  B.  weniger  haarig,  daher  grün. 

Man  cult.  his weilen  in  Lustgärten  die  AuhrteUa  delioidea  DG., 
ein  niedl,  violettblühendes,  aus  Griechenland  abstammendes  Pflanzen. 

G.  52.  Verioaria  (Blasemchötchen)  L.  (T.  5,  £  17,  18). 

K.  aufr.,  am  Grunde  2höckerig.  Stb.  zahnlos,  nicht 
geflügelt.  Blb.  ganz.  Schötch.  kugelig,  2 Ach.,  jedes  F. 
mehrsamig.  S.  geflügelt,  kreisrund,  zusammengedrückt. 
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St  am  Grunde  strauchartig:  B.  längl.,  stumpf,  die 
cibera sitzend;  Bl.  gelb;  Schoten  kugelig,  kahl,  so  gross 
wie  eine  Heidelbeere.  Oj. .  April.  MaL  SSS.  bloss  an  eini- 
ge 0.  im  Unterwallis.  V.  ilriralaU  Lam.  (Alysmtm  ntri* 
culatum  h.) 

G.  58.  Alywmm  (Steinkraut)  L.  (T.  3.  f.  19 -ti.) 

K.  aufr.,  am  Grunde  gleich.  Stb.  gezähnt  otf.  geflü- 
gelt. Blb.  ganz  od.  schwach  ausgeschweift.  Schötch.  rundl. 
od.  eif.,  zusammengedrückt .  SfiU-li.,  jedes  F.  1— 4samig. 
S.  zusammengedrückt,  an  der  Sp.  bisweilen  geflügelt,  eif. 

B\b.  gelb  od.  gelbl.;  B.  franzr.,  mit  stenif.  H. 

1.  Blb.  aufr.,  kaum  länger  als  der  K.,  beim  Verblühen 
weiss  werdend ;  Kb.  an  der  Sp.  bärtig   ....     2 

—    Blb.  abst..  2mal  länger  als  der  K..  fortwährend  gelb; 
Kb.  an  der  Sp.  nicht  bärtig      .    .' 8 

2.  Kb.  bleibend  ;  längere  Stb.  zahnlos,  nicht  geflügelt, 
die  kürzern  mit  2  fadenf.  Z.:  Schötch.  ausgeschweift. 
(1).  April-  Juni.  Hügel  u.  sonnenreiche  Stellen.  GG. 
JL  calyeiBHfli  L.  (A.  campeaire  Sehk.  non  L.,  A.  eam- 
pestre  ß.  Lam..  Clypeola  calycina  All.,  Ciyp.  alys- 
mdes  Crtz..  Manehia  campeätris  Roth,  Adyteton 
mlycinum  Scop. ) 

-  Kb.  abfallen! :  Stb.  säinmtl.  geflügelt  od.  gezähnt; 
Schötch.  nicht  ausgeschweift.  ®.  Mai,  Juni.  Felder, 
Hügel.  SSS.  Wallis,  Tessin.  A.  r*»pfstre  L.  (A. 
mmpestre  ol  Lam.) 
5.  Schötchen  ausgeschweift,  mit  convexen  Kl :  Tr.  endst., 
einzeln.  Qf.  Mai,  Juni.  Hügel,  sandige  u.  felsige  0., 
SSS.  Ariesheim,  Simpeln.  Luzern,  Burgdorf.  A.  ■oi- 
Uni  L.  (A.  campestre  Pol!,  non  L.,  Ariyseton  man- 
tanum  Scop.,  Clypeola  inontam  Crtz.) 

et.  genuinum  N.  B.  längl.-eif. 

,  ß.  spathulatum  N.  (A.  arerutrinm  Lois.)  B.  spatelf. 

y.  lineare  N.  CA.  arenarium  Gm.)  B.  schmal,  lin. 

—  Schötch.  nicht  ausgeschweift,  mit  flachen  KL;  Tr. 
in  einer  ebensträussigen  R.  3j.  Juli,  Aug.  Steinige 
0.  der  Berge.  SSS.  A.  alpestre  L. 

a.  alpinum  N.  (A.  alpestre  ß.  minutulum  Thom.)  St.  niedrig, 
gekrümmt,  liegend.  (Zermatt.) 
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ß.  elatiui  K.  (Ä.  argentetm  Rb.  non  Vitm.,  Ä.  alpettre  fi. 

argenteum G.,  Lunaria  argmtea  All.,  JDraba  argmteah*MXkS) 

St.  hoch,  aufr.    (Tournanche-Thal,  am  Fasse  des  Matter» 

horns.) 

Das  A.  saxaiüe  L.,  mit  ebensträussigen,  schön  goldgelben  IM-, 

wird  zieml.  häufig  in  Gärten  gezogen. 

G.  54.  Clypeola  (Scfnldkraut)  L.  (T.  5.  f.  28.) 

K.  abst.,  am  Grunde  gleich.  Stb.  gezähnt.  Blb.  ganz. 
Schötch.  nicht  aufepr.,  Ifäch.,  lsamig,  kreisrund,  blattartig 
zusammengedrückt.  S.  kreisrund,  zusammengedrückt 

K.  so  lang  als  die  Kr.;  Blb.  gelb,  weiss  werdend;  B. 
mit  sternf.  angedrückten  H.  seidenglänzend;  Schötch.  hän- 
gend, am  Rande  nicht  gewimpert  d).  April,  MaL  San- 
dige Stellen.  *SSS.  Sitten.  C  Gaudini  Trachsel  fCL  Jonth- 
laspi  G.  non  L.,  Alyssum  mimmmm  Vill.  non  L..  Alyss. 
Jonthlavpi  Clairv.\ 

Die  C.  Jonthlaspi  L.  wächst  am  Meerufer ;  ihre  Schötch.  sind 
am  Rande  gewimpert. 

G.  55.  Petrocallis  (Steimchmückel)  Br.  (T.  5,  f.  24.) 

K.  aufr.,  am  Grunde  gleich.  Stb.  zahnlos,  nicht  ge- 
flügelt Blb.  ganz.  Schötch.  eif.  od.  kreisrund,  zusammen- 
gedrückt, 2f%ch.,  jedes  F.  2samig.  S.  eif.,  zusammenge- 
drückt, nicht  geflügelt. 

K.  kahl,  am  Rande  rosenröthl.;  Kr.  lila,  viel  länger 
als  der  K. ;  B.  gewimpert,  glänzend,  mit  starken  Nerven, 
keilf.,  an  der  Sp.  8sp.,  in  dichten  Rosetten.  %.  Juni — Aug. 
Höchste  A.  SS.  P.  pyrenaica  Br.  (Draba  pyrenaka  L., 
Draba  rubra  Crtz.) 

G.  56.  Draba  (Hungerblümchen)  L.  (T.  5,  f.  25.) 

K.  aufr.-abst,  am  Grunde  gleich  od.  höckerig.  Stb. 
zahnlos,  nicht  geflügelt.  Blb.  ganz  od.  schwach  ausge- 
schweift. Schötch.  längl.  od.  elliptisch,  zusammengedrückt, 
2fäch.,  jedes  F.  mehrsamig.  S.  eif.,  zusammengedrückt, 
nicht  geflügelt. 

Niedrige  Bergpfl.,  mit  ungeteilten  B. 

1.   Bl.  gelb,  selten  weiss;  B.  starr,  mit  starren  Borsten 
kammf.-gewimpert,  alle  in  Rosetten;  St.  nackt 

!•  Aizopsts. 
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-  Bl.  weiss,  selten  gelbl.;  B.  weich,  nicht  kammf.-ge- 
wimperi,  sondern  meist  von  sternf.  kurzen  H.  fllrig    i 

1  W.  stark,  vielköpfig;  Stämmch.  viele;  B.  fast  alle  in 
Rosetten;  St.  nackt  od.  wenigb.    .    .    2.  Lottriraba. 

-  W  •  einfach ;  Stämmch.  keine  od.  wenige ;  St.  beblättert 

&l*Uurgts. 
I.Rotte:  Aiiapai*. 

t.   BL  gelb;  B.  lin 2 

-  Bl.  weiss  ;  B.  eif.-längl.  $.  Juli.  SSS.  Höchste  A., 
bei  Gh&teau  tfOex.  B.setitaa  Leresche  (D.  aizideo  x 
tomentosa  Leresche). 

i  Gr. fest  so  lang  als  der  Querdurchmesser  desSchötch.; 
Bist,  so  lang  als  das  Schötch.  od.  länger.  %.  März 
bis  Mai,  in  den  A.  später.  Felsige  0.  der  A.  u.  Berge. 
6.  L  aizoMts  L.  (Jb.  alpina  Crtz.  non  L.,  Alymm 
ciHatum  Lam.,  Mcmchia  aüoides  Roth). 
ql  alpina  K.  Schötch.  elliptisch,  so  lang  als  der  Bist.,  2 — S 

Luden  lang;  JH.  mittelm.  (Höchste  A.) 
ß.  affinis  (Host).   Schötch.  lanseUl.,  kaum  länger  als  der 

Bist,  bis  5  Linien  lang ;  Bl.  2mal  grösser.  (Voralpen.) 
y.  montana  K.    (D.  aizoon  Heg.  non  Whbg.,  D.  dongata 
Host)  Schötch.  elliptisch,   2— Smal  kürzer  als  der  Bist. 
(Niedrigere  Berge.) 
<f.  leiocarpa  K  Schötch.  kahl. 

—    Gr.  kürzer  als  der  Querdurchmesser  der  Schötch.; 
Bist,  kürzer  als  das  Schötch.    %.  Juli,  Aug.  Höchste 

A.  SS.  D.  Zahlbrackifri  Host  (D.  glacicUis  Hpe.  non 
Adams,  D.  Hoppeana  Rb.,  D.  affinis  Host). 

2.  Rotte:  Lenoodraba. 

B.  gew.  t.  Sternhareh.  filzig,  hinten  öfters  mit  einlachen  H.  ge- 
wimpert. 

1.  Stu.  Blstch.  t.  Sternhareh.  flaumig;  Schötch.  mit 
einfachen  H.  bewimpert.  9f.  Juli.  Höchste  A.  SS. 
9.  tMfatesa  Whbg.  (I).  hirta  Vill.  non  L.,  D.  tomen- 
tosa a.  gemiina  G.  G.) 

—  St  u.  Blstch.  kahl  od.  mit  ästigen  Härch.  locker  be- 
streut; Schötch.  kahl 2 

1  Gr.  noch  Imal  so  lang  als  breit 8 

—  Gr.  kurz,  fast  fehlend 4 

3.  B.  der  Stämmch.  v.  Sternhareh.  etwas  grau ,  hinten 

5* 
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gewimpert.  %.  Juni,  Juli.  Nackte  Felsen  der  höch- 
sten A.  SSS.  u.  für  die  Schw.  etwas  zweifelh.  Wal- 
lis, Graubünden?  D.  stellata  Jacq.  (D.  Mrta  Jacq., 
D.  austriaca  Crtz. ,  D.  macrantha  Vest,  D.  sajna- 
tüis  K.) 

—  B.  der  Stämnich.  v.  Sternhärch.  filzig,  hinten  gewim- 
pert. %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  D.  Trunstri- 
■eri  Hpe. 

4.  St.  u.  Blstch.  mit  ästigen  Härch.  locker  bestreut:  B. 
der  Stämmch.  v.  Sternhärch*  etwas  filzig,  hinten  mit 
einfachen  H.  gewimpert.  Qf.  Juli.  Höchste  A.  S. 
D.  frigMa  Saut.  (D.  steüata  DC.  non  Jacq.,  D.  hirta 
Clairv.,  D.  tomentosa  ß.  frigida  G.  G.) 

ß.  major  G.  B.  öftere  gezähnt,  grösser,  in  weniger  dichten 
Rosetten,  welche  lange  Zeit  bleiben,  u.  zahlreich  sind. 
(Enzeindaz,  Gemmi.) 

y.  ramosa  G.  St.  ästig,  niederstreckend,  dicker,  mit  1 — 3 
rauhh.  B.  versehen.  (St.  Bernhard.) 

—  St.  u.  Blstch.  kahl ;  B.  der  Stämmch.  kahl  od.  mit 
Sternhärch.  bestreut,  mit  od.  ohne  Wimpern    .     5 

5.  Schötch.  lanzettl,  länger  als  der  Fruchtstiel;  nur 
eine  Rosette.  %  Höchste  A.  SS.  Juli,  Aug.  D.  Joku- 
nis  Host  (D.  nivalis  DC.  non  Liljebl.,  D.  Mrta  G.) 

a.  genuina  N.  B.  mit  Sternhärch.  bestreut. 
,*.  gla":rata  JL  (I>-  Hoppeana  Rudolphi,  2).  HoppU  Trachsel). 
Pfl.  kahl ;  B.  bloss  gewimpert. 

—  Schötch.  eif.,  so  lang  als  der  Fruchtstiel ;  mehrere  Ro- 
setten. Qf.  Höchste  A.  SS.  Juli,  Aug.  D.  WakltutorgU 
Hartm. 

a.  homotricha  K.  (D.  fladnitzensis  Wulf.,  D.  sclerophyüa 
G.,  D.  Helvetica  Schi.,  D.  intermedia  if  D.  Helvetica  Heg., 
D.  dtiaris  Whbg.,  D.  androsacea  Whbg.)  B.  mit  einfachen 
Borste h.  fast  karamf.- bewimpert,  sonst  kahl  od.  mit  ein- 
fachen H.  bestreut. 
ß.  heterotricha  K.  (D.  lapponica  W.,  D.  fladnitzensis  G.) 
B.  mit  einfachen  od.  gabeligen  Borstch.  bewimpert,  die 
äussern  meist  kahl,  die  innern  mit  kurzem,  sternf.  Flaume 
bestreut. 

S.Rotte:  Holarges. 
1.   Fruchtstiel  wagerecht  abst.,  lmal  länger  als  das  kahle 
Schötch. ;  Stengelb.  geöhrelt,  stengelumfassend,  (p. 
Mai.  Steinige  0.  SSS. ,  bei  Basel  an  mehreren  0., 
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Charrat  (Wallis),  Sateve,  aber  daselbst  sicher  einge- 
führt! L  mralis  L.  (D.  nemarosa  All.  non  L.) 

Die  D.  nemoraüs  Ehrb.,  mit  gelblichen  Blftthen,  ehemals  von 
Schleicher  mitgetheilt,  soll  ganz),  von  der  schweizerischen  Flora  aus- 
gestrichen werden. 

—  Fruchtstiel  aufr.-abst.,  kürzer  als  das  Schötch. :  Sten- 
gelb.  nicht  geöbrelt,  sitzend .1 

2.  Nichtblühende  Rosetten  vorhanden ;  obere  B.  eif.  (5). 
Mai,  Juni.    Steinige  0.    SSS.    Ganterisch,  Erpille, 
Wallis?  Graubünden?  D.  bieiM  L.    (D.  bernensi* 
Morüzi). 
a.  legitim*  K.  (D.  cmtorta  FJirh.}  Schötch.  kahl. 
ß.  hebecarpa  K.  (D.  cortfusa  Ehrh.)  Schötch.  flaumig. 

—  Nichtblühende  Rosetten  fehlend ;  obere  B.  längl.-lan- 
zettl.;  Schötch.  flaumh.  (2).  Mai,  Juni.  Steinige  0. 
SSS.  Zermatt,  Saas.  B.  TkonasU  K.  (D.  covfusa  G. 
non  Ehrh.,  D.  magellanica  Lam.,  D.  inarna  Whbg. 
non  L.,  D.  stylaris  Gay). 

G.  57.  Erophila  (LenMümchen)  DC.  (T.  5,  f.  26.) 
Blb.  2sp.,  sonst  wie  Draba. 

Niedrige  tjihrige  Pfl.,  mit  ungetheilten  B.;  St.  mehr  od.  we- 
niger zahle,  nackt ;  B.  sämmtl.  wurzelst. ;  Bl.  weiss,  kl. 

i.  B.  stark  gezähnt;  Kr.  Smal  llnger  als  der  K.  (T). 
März— Mai.  Aecker,  Wege.  GGG.  L  ■Ajuscala  Jd. 
(Draba  verna  L.  p.  p.,  Draba  verna  ß.  Krockeri  Rb., 
Draba  Krockeri  Andrz.) 

—  B.  ganzr.  od.  kaum  gezähnt;  Kr.  2mal  länger  als  der 
K.  d).  März,  April.  Aecker,  Wege.  GGG.  E.  vulgaris 
DC.  (Draba  verna  L.,  Draba  Jordani  Rap.) 

a.  spathulata  Rap.  (E.  brachycarpa  Jd.,  E.  praecox  Whe. 
non  DC,  Draba  preecox  Stev.,   Draba  spathulata  Lang). 
Schötch.  rundl.  od.  breit  eif. ;  S.  20—25  in  jedem  Fach ; 
B.  reichl.  mit  2gabeligen  H.  besetzt. 
{  ß.  glabrescens  (Jd.)  Schötch.  längl. -elliptisch ;  S.  20—25  in 

jedem  Fach;  B.  kahl  od.  mit  einigen  einfachen  od.  gabeli- 
gen H.  dünn  gesäet. 

y.  stenocarpa  Rap.  (E.  americana  DC.,  E.  stenoearpa  Jd.) 
Schötch.  eiliptisch-lin. ;  S.  pegen  40  in  jedem  Fach ;  B. 
reichl.  mit  kurzen,  Sga beiigen  H.  besetzt,  daher  grau- 
grün. 
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6.  58.  Cochlearia  (Löffelkraut)  L.  (T.  5,  f.  27.) 

K.  absi,  am  Grunde  gleich.  Blb.  ganz.  Stb.  gerade, 
sahnlos.  N.  kopff.,  ganz.  Schötch.  eif.  od.  kugelig,  mit 
dicken,  lnervigen,  fast  fleischigen  Kl.  S.  in  jedem  F. 
mehr  als  ein. 

Bl.  weiss ;  Wb.  gestielt,  breit-eif.,  herzf. ;  obere  Sten- 
gelb.  gezähnt,  herzf.,  stengelumfassend.  (D  od.  (|).  Mai 
bis  Juli.  Salzquellen  u.  Wasserfälle.  SSS.  Ist  bei  Basel, 
Moutiers  u.  Bex  ehemals  gefunden  worden;  jetzt  nicht 
mehr  zu  finden.  C.  ofldaalis  L. 

Eines  der  bebten  u.  gebräuchlichsten  Heilmittel  gegen  den 
Scharbock. 

G.  59.  Armoracia  (MeerreUig)  fl.  Wett  (T.  5,  28— 80.) 

Kl.  der  Schötch.  nervenlos,  dünn.  N.  verebnet,  schei- 
benrund. Sonst  wie  bei  Cochlearia. 

Bl.  weiss;  Wb.  langt.,  herzf.,  gekerbt,  sehr  gross; 
untere  Stengelb.  kammf.-fiedersp.,  die  obern  gekerbt,  die 
obersten  lin.,  fast  ganzr.  ty.  Mai— Juli.  Häufig  cult.  u. 
bisweilen  verwildert,  aber  nirgends  in  dem  Gebiete  un- 
serer Flora  wirkl.  wild  wachsend.  A.  rastteaia  fl.  Wett. 
(A  Bivmi  Rupp.,  A.  satwa  Hell.,  Cochlearia  Armoracia 
L,  Roripa  rushcana  G.  G.) 

Diese  Pfl.  ist  ein  kräftiges  Heilmittel  gegen  den  Scharbock,  u. 
wird  fast  in  aüen  Gärten  als  Gewürs  cult. 

G.  60.  Kernera  (Kernere)  Medik.  (T.  5,  t.  81.) 

Die  längern  Stb.  in  der  Mitte  rechtwinkelig-gebro- 
chen. Kl.  der  Schötch.  hart.  N.  ausgerandet.  Sonst  wie 
bei  Cochlearia. 

Bl.  weiss;  Wb.  am  Grunde  verschmälert;  Stengelb. 
lin.-lanzettl.,  ganzr.  %  Juni.  Juli.  Felsen  der  alpigen  iL 
unteralpigen  Region.  G.  K.  saxatilis  Rb.  (K.  myagroides 
Medik.,  Nastiirthm  saxatUe  Grtz.,  Myagrwn  saxatile  L., 
Cochlearia  saxatilis  Lam.,  Camelina  saxatilis  P.,  Alyssum 
myagroides  All.,  Alyss.  rupestre  W.) 

a.  genuinaN.  ^Wtch.rundl.-verkehrteif.;  Stengelb.  »itiend; 

Wb.  gansr. 
fi.  auriculata  N.  (K.  auriculata  Rb.,  Cochlearia  auriculata 
Lam.,  Myagrum  montanum  Berg.,  Myagr.  alpinum  Ltp., 
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J&ayr.  a*ricmM*m  DG.)   Schfttca.  rundl.-vei-kehrteif.; 
Stengeln,  geöhreit,  stengeluinfassend ;  Wb.  ganzr. 
y.  ljnrata  G.  Stengel  b.  sitiend ;  Wb.  leierf.  (Neuenburg). 
«f.  jmsülA  G.   Pfl.  niedrig,  kaum  1  Zoll  hoch ;  Bl.  ungefähr 
6 ;  B.  ganzr. 
Diese  G.  besitzt  die  selUNune  Eigenschaft,  da»  ? on  den  in  dem- 
selben Schötch.  sieh  befindenden  S.,  die  einen  pleurorhizeen  (  =  0), 
die  andern  notorhizeen  (HO)  sind. 

5.  Zunft:  Cnieiiaeen  (Lattoeptm  Noforkiimt). 
S.  eiL,  unberandet. 

G.  61.  Camelina  (Leindotter)  Crtz.  (T.  5,  f.  31) 

Kb.aufr.,  am  Grunde  gleich.  Stb.  zahnlos.  Gr.  fadenf., 
bleibend.  Schötch.  mit  convexen  od.  bauchigen  lederar- 
tigen KL,  ^fächerig,  vielsamig. 

M.  gelb,  in  lockern  Tr. 

1.  Schötch.  convex  od.  bauchig,  hart,  an  der  Sp.  abge- 
rundet      1 

—  Schötch.  angeschwollen,  zart,  an  der  Sp.  abgestutzt. 
(|>  Juni,  Juli.  Leinäcker.  8.  C.  fetMa  Fr.  (C.  /twt- 
coh  Scop.,  C.  detotata  P.,  Myagrum  fmtidum  G.  Bauh., 
Myagr.  Bauhmi  Gm.,  Myagr.  dentatum  W.,  Mcmchia 
arvensis  Beruh.,  Coc/Uearia  festida  Schk.,  Alyssum 
dentatum  W.) 

o.  indivisa  N.  B.  ganzr.  od.  gezahnt. 
ß.  pinnatiflda  (Hörn).  B.  fiederep. 
i  Schötch.  convex,  mit  kreisrunder  Scheidewand;  S. 
braun;  Bl.  blassgelb.  d).  Juni,  Juli.  Aecker.  S.,  im 
Unterwallis  gemein.  C  sylvestris  Wllr.  (C.  satwa  a. 
pilosa  DG.,  Myagrum  sylvestre  G.  Bauh.) 

er.  genrafna  N.  Schötch.  mittel m. 
ß.  miexoearpa  (Andrz.)  Schötch.  kl, 

—  Schötch.  bauchig,  mit  eif.-keilf.  Scheidewand ;  S.  gelb ; 
Bi  gelb.  (£).  Juni,  Juli.  Cult  u.  hie  u.  da  verwil- 
dert fc  saüva  Fr.  (C.  satwa  ß.  glabrata  DG.,  C.  sa- 
twa j.  glabreseens  Godet,  Myagrum  sativum  C.  Bauh., 
Alyssum  sativum  Sm.,  Moenchia  sativa  Roth,  Chamm- 
Imm  sativum  Host). 

a.  vulgaris  N.  B.  ganzr. 
f.  dentata  (W.)  B.  bachtig-geaähnt. 
Die  €.  wtiea  wird  als  Oeipfl.  auf  Aeekern  gebaut. 
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3.  Unterordnung :  Sckmalwariige  (Angttstmpten). 

Schöteh.  2kl.,  aufspr.,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt  ; 
Kl.  kahnf. 

B.  weiss,  selten  violett  od.  gelb. 

6.  Zunft:  TMMpMeeit  (An§u8H*cpten  PlevrerkistmtJ. 
Blb.  ganz. 

G.  62.   Thlaspi  (lasche/kraut)  L.  (T.  5,  f.  88.) 
K.  am  Grunde  gleich.    Blb.  gleich.    Stb.  zahnlos. 
Schötch.  ausgerandet,  2fäch. ,  jedes  F.  2— mehrsamig,  auf- 
spr. u.  die  S.  ausstreuend;  Kl.  kielf.  od.  geflügelt 

Bl.  weiss  od.  lilafarbig,  in  Tr.;  B.  meist  Stengel  umfassend,  un- 
geteilt:  Pfl.  kahl. 

1.  Schötch.  flach,  kreisrund,  breit  geflügelt,  der  Flügel 
mit  einem  Nerven  berandet    ....!•  KobImml 

—  Schötch.  nicht  flach,  wenigstens  am  Grunde  flü- 
gellos   2 

2.  BL  weiss  od.  hell-rosenroth ;  Schötch.  oben  geflügelt; 
fruchttrag.  Tr.  verlängert    ....    2.  Ptfretropta. 

—  BL  violett,  selten  weiss;  Schötch.  flügellos;  frucht- 
trag. Tr.  doldenf.     .......    8.  fterklflla. 

1.  Rotte:  Komis raa. 
Pfl.  1  jährig;  Stengelb.  buchtig-gezähnt,  längl.,  mit 
pfeilf.  Basis  sitzend;  S.  bogig-runzelig.   ®.  Mai  —  Juli. 
Aecker.  GG.  I.  anrnse  L. 

2.  Rotte:  Pterotropis. 
W.  meist  ausd. ;  S.  glatt. 

1 .  St.  ästig ;  W.  ljährig ;  Gr.  sehr  kurz ;  Bl.  kl.  ®.  April, 
Mai.  Aecker,  Wege.  GG.  T.  perfoMatim  L. 

—  St.  einfach ;  W.  ausd. ;  Gr.  verlängert ;  BL  mittelm.   2 

2.  Flügel  der  Schötch.  halb  so  breit  als  die  Höhle  des 
F. ;  mehrere  verlängerte,  ausläuferartige  Stämmch. 
Juli,  Aug.  Weiden  der  A.  SSS.  Zermatt.  T.  alpl- 
mm  Jacq.  (T.  sylvum  G. ,  T.  alpestre  Sut.  non  L., 
lberis  stylosa  Ten.,  Noccaea  stylosa  Bb.) 

—  Flügel  der  Schötch.  so  breit  als  die  Höhle  des  F.     8 
8.  Stb.  länger  als  die  Kr. ;  Schötch.  Seckig,  am  Grunde 

verschmälert;  Gr.  über  dieL.  des  Schötch.  kaum  hin- 
ausragend   .    .    .    4 
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—  Stb.  kürzer  als  die  Kr. ;  Gr.  über  die  L.  des  Schöteh. 
weit  hinausragend 5 

4.  Gr.  länger  als  die  Ausrandung  des  Schöteh.:  PfL 
grün:  Stb.  rosenroth,  endlich  purpur-schwärzl.  %. 
April— Juni.  Bergwiesen.  S.  I.  Gaatoiut»  Jd.  (T. 
alpestre  L.  p.  p.) 

—  Gr.  so  lang  als  die  Ausranduug  des  Schöteh. ;  Pfl. 
meergrün ;  Stb.  fortwährend  gelb.  Q,.  Mai,  Juni.  Nasse 
Bergwiesen.  S.  T.  LfrrstfcH  Reut.  (T.  sylvettre  Jd., 
T.  atpestre  L.  p.  p.) 

5.  Schöteh.  verkehrt-eif.,  am  Grunde  verschmälert.  %. 
Febr.,  März.  Berge.  SSS.  u.  zweifelh.  Tessin?  T. 

*      pnreox  Wulf.  (T.  monkmum  ß.  preecox  DC.) 

—  Schöteh.  rundl.-verkehrtherzf.,  am  Grunde  abgerun- 
det %.  Mai.  Juni.  Steinige  0.  der  A.  u.  des  mittle- 
ren Jura.   SS.  T.  «oaUBim  L. 

3.  Rotte:  IbertfeUa. 
Meergr&ne  alpige  Pfl.,  mit  meist  rioletten  Bl.,  m  doMenf.  Tr. 

1.  Obere  Stengelb.  stengelumfassend,  geöhrelt.  9f.  Juli, 
Aug.  Höchste  A.,  im  Gerolle  bei  den  Gletschern.  G. 
T.  r*tm4ifoüui  G.  (Iberü  rohmdifolia  L..  Lepidium 
rotundifolium  All«,  Hutchirma  rokmdifolia  Br.,  Noc- 
caea  rotundtfolia  Mnch.l 
a.  oligospermum  G.    Oehrch.  der  Stengel h.  stumpf;   Bl. 

hellviolett ;  Schöteh.  meist  Ssamig. 
ß.  corymbosum  (Gay.)  Oehrchen  des  Stengelb.  spitz;  Bl. 
satter  violett;  Schöteh.  4—  8saroig.  (Zermatt j. 
—    Obere  Stengelb.  nicht  geöhrelt.  sitzend.  %  Juli,  Aug. 
Höchste  A.,  im  Gerolle.    SSS.    Leuk,  Zermatt.  T. 
cepeatfoliM  K.  (Iberis  cepecefolia  Wulf.,  Noccaea  ce- 
pew/otta  Rb.) 

G.  68.  Teesdalia  (Teexdalie)  Br.  (T.  5,  f.  34,  85.) 

K.  am  Grunde  gleich.  Blb.  ungleich.  Stb.  innen  mit 
einer  blumenblattartigen  Seh.,  welche  den  Frkn.  bedeckt. 
Schöteh.  ausgerandet,  2fäch.,  jedes  F.  2samig,  au&pr.  u. 
die  S.  ausstreuend;  Kl.  kielf.  od.  geflügelt. 

Blb.  weiss,  die  äussern  länger  als  der  K.;  B.  sämmtl. 
wurzelst,  leierf.-fiedersp.  od.  gelappt,  mit  stumpfen  L.  d). 
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Mai,  Juni.  Sandige  0.  SSS.  u.  flüchtig.  Bei  Genf,  Bate- 
thal, Tavannes,  Colombier,  Grandson  angegeben;  jetart 
mit  Sicherheit  nur  bei  Basel.  T.  ntteMÜs  Br.  (T.  Iberim 
DG.,  Iberis  muücaulis  L.,  Gmpinia  nudkmUis  Bast.,  Guep. 
Iberis  DG.,  Thtaspi  mukcaule  «.  DG..  Lepidntm  scnpi/e- 
rtm  Wllr.) 

G.  64.  Iberis  (Bauermenf)  L.  (T.  5,  f.  86—88.) 
K.  am  Grunde  gleich.  Blb.  sehr  ungleich.  Stb.  zahn- 
los. Schötch.  ausgerandet,  2fäch.,  jedes  F.  lsamig,  auf- 
*pr.  u.  die  S.  ausstreuend;  Kl. kielf.  od. geflügelt. 

Bl.  weiss,  lila  od.  violett. 

1 .  Schötch.  entfernt,  in  einer  verlängerten  Tr. ;  B.  ganzr., 
gezähnt  od.  gelappt 3 

—  Schötch.  in  einem  dichten  Ebenstrauss;  B.  fiedersp., 
mit  verlängerten,  fcdenf.  L.  d).  Juni,  Juli.  SSS.  Genf, 
Nyon,  Yverdon.  I.  piuaUL.  (ThlaspiaMerumLob.} 

2.  W.  ausd. ;  B.  ganzr.,  fleischig.  %  Mai.  Felsige  O. 
SSS.  Oensingen,  Gomo.  I.  smtfüs  L.  (L  garrexiana 
Scop.  non  All.,  /.  vermicuhta  M.  B.) 

—  W.  1  jährig;  B.  gezähnt  od.  gelappt S 

8.  B.  gekerbt;  Tr.  zur  Zeit  der  Beife  sehr  verlängert 

(T).  Juni— Sept  Aecker.  S.  I.  aaart  L.  (/.  lintfolia 
Schk.  non  L.,  Thlaspi  amarum  Crtz.) 

a.  alba  N.  Bl.  weiss;  St.  nicht  purpurfarbig. 

ß.  rufloaulis  (Lej.)  Blb.  u.K.  in  das  Violette  spielend;  St. 
purpurfarbig. 

—  B.  gelappt,  mit  längl.,  stumpfen  L.;  Schötch.  in  einer 
zur  Zeit  der  Beife  wenig  verlängerten  Tr.  (I).  Juni 
bis  Aug.  Aecker.  SSS.,  bisher  bloss  bei  Gingins.  I. 
cfffttopfcylla  Beut. 

Dieser  M.  gehören  vielleicht  einige  den  Lokalitäten  an,  wo 
/.  pmnata  angegeben  ist. 

Man  cult.  häufig  in  Ziergärten : 

1)  I.  umbeUata  L.,  mit  violetten,  ebensträussigen  Bl.,  u.  4- 
jähriger  W. 

2)  /.  semperviren*  L.,  mit  weissen,  ebensträussigen  BL  u. 
ausd.  W. 

S)  Iberis  amara,  oben  genannt. 

G.  65.  Biscutella  (BriUenschötehen)  L.  (T.  5,  f.  39.) 
K.  am  Grunde  gleich  od.  höckerig.  Blb.  gleich.  Stb. 
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nhflloa.  Schötch.  flach,  oben  u.  unten  ausgerandet,  Sftcb., 
jedes  F.  isamig,  aufepr.,  aber  die  Kl.  behalten  den  S.  in 
ach;Kl.  schildf. 

BLgelb. 
i.  K.  am  Grunde  «höckerig;  Blb.  abst.;  Pfl.  1  jährig. 
®.  Hai,  Juni.  Hügel.  SSS.  Como.  B.  Mrkiltta  L. 

—  K.  am  Grunde  gleich:  Blb.  aufr.;  Pfl.  ausd.    .    .    2 
t  Schötch.  kahl,  glatt,  aderig 8 

—  Schötch.  kahl,  von  feinen  Knötch.  rauh,  nicht  aderig. 
3^.  Mai— Juli.  Felsen  der  wÄrmern  Schw.  SS.  Wallis, 
Graubünden.  fcsauUHbSchl.  (B.  subspathulata  Sut 
non  Lam. ,  B.  ditfyma  Scop.,  B.  longifolia  Yill. ,  JB. 
mriabili*  Lois.,  B.  kevigaia  y.  scabra  K.,  Thlaspi 
clypeahim  Glus.) 

3.  St  kahl ;  B.  kahl  od.  gewimpert  %  Juli ,  Aug. 
Höchste  Alpwiesen.  SS.  Wallis.  B.  tau*  DG.  (B. 
glabra  Murith,  B.  Iwvigaia  Heg.,  JB.  Uwigata  IL 
glabra  G.,  B.  hmgata  ß.  glaberrima  Thom.) 

—  St.  unten  rauhh.;  B.  rauhh.  %  Juli,  Aug.  Alpwie- 
sen. G.  B.  bnrigite  L.  (B.  atpestris  Heg.,  B.  kevigata 
L  vulgaris  G.,  JB.  didyma  Scop.  non  L.  sec.  G.) 

7.  Zu»*:  LepMlMra  (A*ffusiUeptm  Netorhiwm). 

Blb.  gleich,  ganz,  wei«  od.  rosenroth,  kl. ;  Schötch.  aufepr..  1- 
Äck,  mit  kahnt,  geflügelten  od.  selten  gedunsenen  Kl. 

G.66.  Lepidimm  (Kresse)  L.  (T.  5,  f.  40— 48.) 

Kb.  am  Grunde  gleich.  Stb.  zahnlos,  flügellos.  Schötch. 
gekielt  od.  geflügelt,  jedes  F.  lsamig. 

Bl.  weiss. 

1.  Schötch.  breit  geflügelt,  ausgerandet     ....    2 

—  Schötch.  nicht  od.  kaum  geflügelt,  wenig  od.  gar  nicht 
ausgerandet S 

1  Gr.  sehr  kurz;  Schötch.  glatt;  Keimb.  Sth. 

1.  Cartaaoa. 

—  Gr.  so  lang  ab  die  Ausrandung  des  warzigen  Schötch.; 
Keimb.  ganz 2.  Lcyla. 

S.  Kl.  des  Schötch.  gekielt;  Gr.  sehr  kurz  od.  fehlend 

3.  Hastartiastiw. 
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—    Kl.  des  herzf.  Schötch.  nicht  gekielt  sondern  gedum- 
sen :  Gr.  halb  so  lang  als  das  Schötch.  .    4«  Cardarta, 

1.  Rotte:  Cardamoa. 

Pfl.  kahl,  meergrün;  untere B.  gestielt,  gefiedert,  die 
oberu  sitzend ,  ungetheilt,  lin.  (I).  Juni,  Juli.  In  iGärten 
als  Salat  cultivirt.  L  satlvn«  L.  (Tfilaqpi  sativum  Desf., 
Nasturtium  sativum  fl.  Wett.,  Nast.  hort&m  Fuchs). 
ß.  crispum  L.  B.  ani  Rande  gekräuselt. 
y.  latifolium  DG.  Wb.  ganz,  od.  mit  breiteren  L. 

2.  Rotte:  Leaia. 
Pfl.  rauhh.;  Stengelb.  stengelumfassend ;  Antheren 
dunkelgrün.  (§).  Juni,  Juli.  Wege.  GG.  L  caapcstrt  Br. 

(Thlaspi  campestre  L.) 


8.  Rotte :  Hastmrtiastnw. 


1. 


Iv 


fc 
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Schötch.  spitz,  an  der  Sp.  ganz.  ®.  od.  %  Juni — Sept. 
Wege.  SS.  Waadt,  Genf,  Basel,  Wallis.  L  grtMtai- 
folinm  L.  (L.  Iberis  Poll.  non  L.,  L.  exiguiflorum  Clairv., 
Nasturtium  Iberis  fl.  Wett.) 

—  Schötch.  an  der  Sp.  stumpf,  rundl.-oval,  ausgerandet ; 
obere  B.  lin.;  Bl.  2männig.  ®  od.®.  Wege.  SS. 
Waadt,  Sitten,  Basel,  aber  nicht  mehr  bei  Genf.  L 
ruderale  L.  (Thlaspi  ruderale  All.,  Iberis  ruderalis 
Crtz. ,  Senkeubetffia  ruderalis  fl.  Wett. ,  Nasturtium 
ruderale  Scop.) 

—  Schötch.  an  der  Sp.  kaum  ausgerandet,  stumpf,  obere 
B.  aus  eif.  Basis  lanzettl.;  Bl.  6männig.  Qf.  Juli,  Aug. 
SSS.  Höchste  A.  zwischen  Waadt  u.  Wallis;  dann 
in  der  Ebene  hie  u.  da,  aber  wahrscheinl.  nur  ver- 
wildert. LlttifoUraL. 

Das  L.  subulatttm  L.,  dieser  Rotte  angehörend,  unterscheidet 
sich  durch  den  strauchigen  St.,  die  pfriemenförniigen,  ungeteilten 
B.,  u.  die  eif.,  ganzen  Schötch.  Ehemals  von  Scheuchzer  im  Wallis 
gefunden,  vorausgesetzt,  dass  keine  Verwechslung  mit  L.  ruderale 
stattgefunden  habe. 

4.  Rotte:  Cardaria. 

Pfl.  etwas  meergrün,  mit  angedrückten  H.;  Tr.  meh- 
rere, in  einer  ebensträussigen  B. :  B.  stengelumfassend. 
Ol.  Juni,  Juli.  Wege.  SSS.  Genf,  Aarburg!  LBrtbtL. 
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(Cochkaria  Draba  L.,  Draba  ttmbellata  Morison.  Draba 
mderalis  Bmg. „  Cardiolepis  dentata  Wllr. ,  Cardaria 
Draba  Desr.) 

Das  L.  Mtizitm  wird  häufig  als  Gartenkresse  eult.  Es  ist.  wie 
übrigens  viele  andere  Grueifereo.  ein  ausgezeichnetes  Heilmittel 
gegen  den  Scharbock,  namentl.  diejenigen,  die  Mark  nach  Kohl 
riechen.  In  dieser  Beziehung  möchte  vielleicht  das  L.  ruderale  noch 
wirksamer  sein.  Es  wurde  auch  einst  als  Mittel  gegen  die  Wanzen 
sehr  gerühmt. 

G.  67.  Hutehinsia  (Hutchinsh)  Br.  (T.  5,  f.  H.  i5.) 

K.  am  Grunde  gleich.  Stb.  zahnlos,  ungeflflgelt. 
Schötch.  gekielt,  flügellos,  jedes  F.  2samig. 

Bl.  weiss ;  B.  gefiedert ;  Pfl.  niedrig. 

1.  W.  ausd.,  mehrstengelig ;  St.  einfach,  nackt:  Blb. 
noch  imal  so  lang  als  der  K $ 

—  W.  ljährig,  lstengelig;  St.  ästig,  beblättert ;  Blb.  we- 
nig länger  als  der  K.  (I).  Sandige  u.  felsige  O.  SS. 
Genf,  Waadt,  Wallis,  vielleicht  auch  in  den  A.  v. 
Appenzell?  IL  prtr*a  Br.  (Lepidiwn  petrwum  L., 
Lep.  Linnaei  Crtz.,  Tetsdalia  petrcea  Rh.) 

f.  Schötch.  längl.-lanzettl. ,  an  l>eiden  Enden  spitz,  in 
verlängerten  Tr.;  Gr.  kurz.  %  Mai — Aug.  Geröll 
der  höchsten  A.  G.  Auch  im  Reculet.  H.  alpiaa  Br. 
CLepidium  alpinum  L.,  L.  Halleri  Crtz.,' Noccaa  alpim 
llb.,  Draba  Nasturtiolum  Scop.) 

—  Schötch.  längl.-verkehrteif.,  stumpf,  in  Doldentrau- 
ben: N.  sitzend.  9[.  Juli,  Aug.  Geröll  der  höchsten 
A.  SSS.  Zermatt.  B.  breviCMÜs  K.  (H.  affinis  Jd., 
Nocam  brevicaulis  Rb.,  Lepidiwn  bremmuk  Hp.) 

G.  68.  Capsella  (Hirtentäschel)  Medik.  (T.  5,  f.  46.) 

K.  am  Grunde  gleich.  Stb.  zahnlos,  flügellos.  Schötch. 
gekielt,  nicht  geflügelt,  jedes  F.  vielsamig. 
Bl.  weiss. 
1.  Schötch.  Seckig,  verkehrt-herzf.;  ttb.  aufr.      .    .    2 

—  Schötch.  eif.,  an  der  Sp.  abgerundet  od.  abgestutzt ; 
Kb.  abst  d).  April,  Mai.  Sandige  0.  SSS.  Freiburg. 
C  protwmbtms  Fr.  (Lepidiwn  procumbens  L. ,  HiU- 
chimia  procumbens  Desr..    Thiayri  procumbens 
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Wllr.,  Nocc&a  procwnbens  Rb.,  Nasturtnm  putm- 
km  Magnol.) 
2.  Blb.  noch  lmal  so  lang  als  der  K.;  Schötch.  mit  cor- 
vexem  Rande,  am  Grunde  sehr  verschmälert;  K- 
grün.  d).  März  — Nov.  Aecker,  Wege.  GGG.  C. 
Bursa  -pastoris  Mnch.  (Thlaspi  Bursa -pastoris  L., 
Nasturikm  Bursa-pastork  Roth,  Bodtctnedia  Bursa- 
pastoris  fl.  Wett.,  Iberis  Bursa-pastoris  Crte.) 

ct.  integrifolia  Schlechtd.  (C.  mtegrffoUa  Heg.)  B.  ganir. 

p.  sinuata  K.  B.  buchtig-gezähnt. 

y.  pinnatifld*  K.  B.  fiederep. 

<f.  coronopifolia  DG.  B.  fiederep.,  die  L.  vorn  einge- 
schnitten. 

f.  apetala  (X)p.)  Btb.  sämmtl.,  od.  doch  einige,  in  Stb.  ver- 
wandelt, daher  Bl.  lOmännig. 

—  Blb.  kaum  länger  als  der  K. ;  Schötch.  mit  concavem 
Rande,  am  Grunde  wenig  verschmälert;  K.  rothl. ; 
(p.  März— Juli.  Wege.  SS. ,  od*  wenig  beobachtet; 
Tessin,  Waadt,  Genf,  C  raMla  Reut.  (C.  Bursa- 
pastoris ß.  rubella  Rap.) 

G.  69.   Aethionema  (Steintäschel)  Br.  (T.  5,  f.  47— 4a) 

K.  am  Grunde  etwas  Shöckerig.  Längere  Stb.  ge- 
flügelt, mit  1  Z.  Schötch.  breitgeflügelt,  tief  ausgerandet, 
jedes  F.  2samig. 

Bl.  weiss,  mit rothen  Adern;  B.  ganzr.,  lanzettl.;  Pfl. 
kahl,  zuerst  meergrün,  dann  violett-gefärbt  %  Felsige 
0.  SSS.  Mit  Sicherheit  bloss  im  Fort-de-1'Ecluse  bei  Genf 
zu  finden.  A.  saiatile  Br.  (Thlaspi  saxatile  L.,  TM.  pere- 
grimim  Scop.) 

Das  A.  coridjfolium  Dd  wird  oft  in  Gärten  cult. 
8.  Zunft:  Braehycarpeen  (Angmtistpten  Diplecolobeen). 

G.  70.  Senebiera  (Senebiere)  P.  (T.  5,  f.  50,  51.) 

K.  gleich,  abst.  Blb.  ganz  od.  fehlend.  Stb.  zahnlos, 
durch  Fehlschlagen  öfters  nur  4  od.  2.  Schötch.  Sknotig, 
etwas  zusammengedrückt,  flügellos,  netzaderig,  {fächerig, 
nicht  aufepr.,  jedes  F.  lsamig. 

Bl.  weiss,  M.;  B.  fiedersp. 
1.   Gr.  hervorragend;  Schötch.  nur  am  Grunde  ausge- 
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randet;  St.  kahl.  ®.  Juli,  Aug.  Wege  der  wärme- 
ren Schw.  S.  &  CoTMops  Poir.  (Cochkaria  Gor*- 
napusL.,  Coranopus  RueUH  Ali.,  Cor.  depreuus  fl. 
Wett.,  Cor.  vulgaris  Desf.,  Cor.  cmftitaClairv.) 

—  N.  sitzend;  Schötch.  an  beiden  Enden  auagerandet; 
St  h.  (I).  Juni— Aug.  Aecker,  SSS.  Genf,  Bern. 
&  pinatiMa  DG.  (S.  didyma  P.,  Lepidkm  didy- 
mwn  L.,  Lep.  pro&trahtm  Santi,  Goronopu*  didy- 
mm  Sm.) 

4.  Unterordnung:  Nassartige  (Kucamentacun). 

9.  Zunft:  IaatMeea  (Nucamentocem  Motorhiiem). 

K.  gleich;  Krb.  gleich,  gam;  S.  eif.  od.  lingl.;  Bl.  gelb,  kl. ; 
B.  ongetheilt,  stengelimilassend. 

G.  71.  Inatia  (TFatrf)  L.  (T.  5,  f.  52,  BS.) 

Kb.  absL  Schötch.  eilängl,  v.  den  Kl.  her  zusammen- 
gedrückt, die  Klappenränder  durch  eine  Naht  angedeutet, 
geflügelt,  iftch.,  i sämig. 

Obere  B.  ganzr. ;   BI.  in   R.  od.  zusammengesetztem  Eben- 
sse. 

Pfl.  ganz  kahl;  B.  fast  kahl,  entfernt,  meergrün; 
Zweige  der  R.  unten  mit  Deckblättch.  versehen; 
Schötch.  am  Grunde  sehr  verschmälert,  (I).  Mai.  Juni. 
Wege,  Aecker  u.  Wiesen.  SS.  Basel,  Wallis.  Hie  u.  da 
ausserdem  verwildert  od.  mit  S.  aus  Südeyi  einge- 
führt. LtiactoriaL. 

a.  vulgaris  K.    Schötch.  an  der   Sp.  abgestutzt  od.  aus- 

gerandet. 
ß.  caxnpestri*  (Stev.)  Schötch.  an  der  Sp.  abgerundet. 

—  St.  rauhh.;  B.  zottig,  genähert,  fast  grün;  Zweige  der 
R.  deckblattlos;  Schötch.  am  Grunde  wenig  verschmä- 
lert, rp.  Mai,  Juni.  Felsige  0.  SSS.  Sitten.  I.  VII- 
breU  G.  (L  alpina  Vill.  non  AU.,  /.  tinctoria  ß,  hir- 
mda  DG.,  I.  tinctoria  d.  alpina  K.) 

Der  Waid  wurde  ehemals  häufig  als  indigohaltende  Pfl.  cult.r 
*wd  aber  seit  der  Einführung  des  Indigo  fast  nicht  mehr  gebraucht. 

G.  72.  Myagram  (Hohldotter)  L.  <T.  5,  f.  54,  S5.) 
K.  aufr.-abst.  Schötch.  zusammengedrückt,  verkehrt- 
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eif-,  undeutlich  2gliederig,  das  obere  Glied  2fäch.,  leer, 
das  untere  lfäch.,  t sämig. 

St.  aufr.,  starr;  Fruchtstiel  dick,  kürzer  als  dasSchötch. ; 
Pfl.  ganz  kahl,  meergrün.  (§).  Mai,  Juni.  SSS.  Como, 
Basel,  Wallis.  M.  pfrfoliatBB  L.  (M.  littorak  Scop.,  Cakiie 
perfoliata  L'H6r.) 

G.  67.  Neslia  (Neslie)  Desv.  (T.5,f.  56.) 

K.  aufr.  Schötch.  fast  kugelig.  lfäch.,  1  sämig, 
runzelig. 

St.  aufr.;  Bist,  viel  länger  als  das  Schötch.;  Pfl.  h. 
(l).  Juni,  Juli.  Aecker,  besonders  der  Berggegend,  in  der 
wärmern  Schw.  G.  N.  paalcalaU  Desv.  (Myagrvm  pani- 
culativm  L.,  Rapistrumpanieulahim  Gsertn.,  Bunias  pam- 
culata  LTHer. ,  Vogelia  pmiwidata  Hörn. ,  Vog.  sagittata 
fl.  Wett.,  Chamcelinum  pankulatim  Host,  Nasturthtm  pa- 
niciUahm  Crtz.,  Alyssnm  paniailatnm  W. ) 

10.  Zunft:  Zllleen  (Nummentaceen  Ortltophceen). 

G.  74.  Calepina  (Cakpine)  Desv.  (T.  5,  f.  57.) 

K.  am  Grunde  gleich.  Blb.  etwas  ungleich.  Stb.  zahn- 
los. Schötch.  eif.,  gedunsen,  lfäch.,  tsamig. 

Bl.  weiss;  B.  buchtig-fiedersp.  od.  g.zähnelt:  Schötch. 
runzelig,  mit  4  Nähten.  (T).  Mai,  Juni.  Aecker.  SSS. 
Branson;  einmal  bei  Genf,  aoer  verschwunden,  t  Corvini 
Desv.  (Lcelia  cochlearioidts  P.,  Crambe  Carcitü  All., 
Myagrum  erucafolium  Vill. ,  Cochlearia  aurkidata  Lam. 
sec.  G.,  Bunias  cochlearioides  W.) 

11.  Zunft:  Bimlaileen  (Sucamentaceen  Sj.iroiobeenj. 
G.  75.  Bunias  (Zackenschote)  L.  (T.  5,  f.  58,  59.) 

K.  am  Grunde  gleich.  Stb.  zahnlos.  Schötch.  eif.,  auf- 
geblasen, stumpf  kantig  od.  geflügelt,  1 — 4fäch..  die  t  sämi- 
gen F.  paarig  auf  einander  liegend. 

Bl.  gelb;  Wh.  schrotsägef.-ftedersp. ;  obere  B.  entfernt 
gezähnt,  sämmtl.  h.;  K.  kürzer  als  die  Nägel  der  Kr.; 
Schötch.  4fäch.,  4eckig,  mit  breit  geflügelten  u.  gezähnten 
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Kanten.  (£).  Juni,  Juli  Aecker.  SS.  Genf,  Waadt,  Tes- 
sin,  Wallis.  B.  Eraeago  L.  (B.  vulgaris  Andrz.,  Erucago 
campestris  Montd.,  Erucago  runcmata  Hörn.,  Myagrum 
ciavatum  Lam.,  Myagr.  Erucago  Lam.,  Eruca  segetum 
Segu.,  Erucago  segetum  Tourn.) 

a.  geimiTia  lf.   Flügel  des  Öchöteh.  nicht  so  breit  als  das 

Schötch. ;  untere  B.  sehrotsägef. 
ß.  aspera  (Hetz.)  Untere  B.  ganz  od.  gezahnt. 
y,  macroptera  (Rchb.)  Flügel  des  Sfhötch.  so  breit  als  das 
Schötch. 
Die  B,  Erucago  war  ehemals   officinell;  jetzt   ist  sie  ganz 
ausser  Gebrauch. 

Die  B.  orientaUs  L.,  mit  ^fächerigem,  flügellosem  Schötch.,  wird 
«Hen  als  Futterpfl.  cult. 

5.  Unterordnung:  ffliederUlsigf  (Lomentaceen). 

I3L  Zunft :  Haplisuteeii  (Lomentaceen  orthophceen). 
Eeimb.  um  das  Würzelch,  rinnig  gefaltet  (  O  »  ). 

G.  76.  Rapistrum  (Repsdotter)  Bcerh.  (T.  5,  f.  60.) 

Schötch.  fcgliederig;  Glieder  lföch.,  das  untere  leer 
od.  Isamig,  verkehrt-kegelf.,  das  obere  kugelig,  runzelig. 

Bl.  gelb;  Gr.  lang,  fadenf.;  Schötch.  h.,  deutl.  gerieft, 
die  Rippen  sanft  gekerbt  (p.  Juni,  Juli.  Aecker  der  westl. 
Schweiz.  S.  IL  ragosun  AU.  (R.  monospermum  C.  Bauh., 
Ä.  kirmtum  Host,  Myagrum  perenne  Sut.  non  L.,  Myagr. 
rugosum  L. ,  Cakile  rvgosa  L'H£r.,  Schrankia  rugosa 
Hedik.) 

Das  R.  perenne  All.  (Myagrum  perenne  L.)  unterscheidet  sich 
durch  den  kegelf.  Gr.,  welcher  kürzer  ist  als  das  oberste  Glied  des 
Schötch.,  u.  das  kahle  Schötch.  Im  Aargau  angegeben,  aber  sehr 
zweifeln.  Soll  nach  Hegetschw.  im  Veltlin  vorkommen. 

G.  77.  Baphanus  (Rettig)  L. 

K.  aufr.  Schote  nicht  theilbar,  längl.-kegelf. ,  ur- 
sprüngl.  2gliederig,  das  untere  Glied  fehlschlagend ,  das 
obere  mehrsamig;  Mittelsäule  schwammig. 

Bl.  weiss  od.  hellyiolett;  Schoten  cylindrisch.  (l)  od. 
d).  Mai,  Juni.  In  Gemüsegärten  cult.  R.  sativis  L. 

a.  Badicula  DG.  (R.  satonu  Heg.)  W.  kurz,  ljahrig,  ver- 

kehrteif.,  weiss  od.  roth. 
ß.  jdger  (Heg.)  W.  lang,  2jahrig,  walzenf.,  schwarz. 
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Wird  häufig  in  Gärten  gesäet,  u.  seine  W.  werden  überall  roll 
gegessen. 

G.  78.  RaQhfLmstnm(Raphanister)Toxirii.  (T.  5,f.6i*6ftO 

K.  aufr.  Schote  längl.,  rosenkranzf.,  in  mehrere  Glie- 
der der  Quere  nach  abbrechend ;  jedes  Glied  lsamig;  Mit- 
telsäule knochig. 
1.   Gr.  lmal  länger  als  das  oberste  Glied  der  Schote; 
untere  B.  unterbrochen-leierf. ;  W.  ausd.  (2).  Mai, 
Juni.  Aecker.  SSS.  Conio.  R.  Laiidra  Rb.   (Rapha- 
nus  Landra  Moretti). 
—    Gr.  3— 4mal  länger  als  das  oberste  Glied  der  Schote; 
untere  B.  regelm.  leierf. ,  die  L.  entfernt.  (J).  Juni, 
Juli.  Aecker,  GGG.    iL  Sfgetmn  Bmg.  (R.  Lamp- 
sana Hartni.,  R.innocuum  fl.  Wett.,  R.  arvense  WUr., 
Rapistrii/m  arvense  AU.,  Rapistrum  Raphamstrum 
Grtz.,  Raphanm  Raplmnistrum  L.,  Sinapis  arvensis 
fl.  dan.j 

a.  alba  (Bönningh.)  Bl.  weiss,  mit  violetten  Adern. 
p.  ochroleuca  K  Bl.  gelbl..  mit  violetten  Adern. 
y.  sulphurea  N.  Bl.  schwefelgelb,  ohne  violette  Adern. 
Das  R.  Mffetum  ist  ein  lästiges  Unkraut. 

8.  Ordnung :  Capparideen. 

Bl.  regelm.  K.2— 4— 8b.  Kr.  4b.,  selten  8b.  od.  keine. 
Stb.  unterweibig,  6 — 8  od.  zahir.  Frkn.  lfäch.  Samen- 
träger  2,  zwischenklappig.  Embryo  eiweisslos,  gekrümmt. 

G.  79.  Gapparis  (Kappernstrauck)  L. 

Kb.  4.  Blb.  4.  Stb.  zahlr.,  sehr  lang.  Fr.  eine  Beere, 
mit  langem  Stiele. 

Nebenb.  dornartig ;  B.  wechselst.,  rundl.-eif. ;  Bl.  röthl.- 
weiss,  gross,  %  od.  %.  Felsen,  Mauern.  SSS.  Tessin 
C  spiflosa  L. 

Die  Knospen  werden  in  Essig  eingemacht,  u.  für  Saucen  ge- 
braucht. 

9.  Ordnung :  Cistineen. 

Bl.  zwitterig.  Kb.  bleibend ,  5 ,  in  2  Reihen ,  in 
der  Knospenlage  zusammengedreht,  die  2  äussern  Kb. 
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gew.  kleiner,  selten  grösser  als  die  3  inneni,  oft  feh- 
lend. Blb.  5,  hinfällig,  in  der  Knospenlage  zusammenge- 
dreht, aber  in  einer  den  Kb.  entgegengesetzten  Richtung. 
Stb.  zahlr.,  unterweibig.  Gr.  1.  N.  einfach.  Kaps,  lfäch., 
die  Kl.  in  der  Mitte  samentrag.  od.  durch  halbirte  Scheide- 
wände 3 — 6-  od.  5 — lOfäch. .  die  Scheidewände  auf  der 
Mitte  der  Kl. ,  die  S.  am  innem  Rande  dieser  Scheide- 
wände. Keim  im  Ei  weiss. 

Kräuter  od.  Halbstraucher  mit  flachen,  meist  Rc^enst.  B. 
i.  Stb.  sämmtl.  fruchtbar 2 

—  Aeussere  Stb.  anfruchtbar,  kurz,  schlank, 
perlschnurartig 82.  Fumana« 

1  Kaps.  5— lüfach..  5— iok! 80.  Cfstvs. 

—  Kaps.  3kl..  i— Sfaeh 81.  Hellanthem«m. 

G.  80.   Cistus  (Cistrose)  L. 

Stb.  sämmtl.  fruchtbar.  Kaps.  5 — lOföch..  5— 10kl., 
Sudl.  Sträucher  od.  Stauden,  mit  gegenst.  B. 

Die  2  äussern  Kb.  grösser,  die  8  innern  ungleich, 
das  eine  den  äussern  gleich:  Kaps,  h.,  8ßch.:  Bist.  3  bis 
4mal  länger  als  der  K.;  Blb.  gelb,  2mal  so  laug  als  der 
K.  tv  Mai,  Juni.  Hügel.  SS.  Gleven.  Como,  Lugano,  C 
salrÜFfoliis  L.  (C.  femirm  Clus..  hedmm  peduncularis 
Spach  p.  p. ) 

G.  81.  Helianthemum  (Sonnenröschen)  Tourn. 

Stb.  sämmtl.  fruchtbar.    Kaps,    lfäch.   od.   halb  8 
ftch.,  Ski. 

B.  meist  mit  Nebenb.  versehen,  ge^enst. 

1.  Gr.  kürzer  od.  so  lang  als  der  Frkn.:  Blb.  kleiner  od. 
wenig  länger  als  der  K 2 

—  Gr.  2 — 8mal  so  lang  als  der  Frkn.;  Blb.  noch  tmal 
so  lang  als  der  K 4 

2.  B.  mit  Nebenb.:  Gr.  kürzer  als  der  Frkn.  ®.  April, 
Mai.  Hügel.  SSS.  Branson.  fl.  salfeifoli»  L.  (Cistus 
mlkifoliiis  L.) 

a.  genuinum  N.  Deckb.  ganzr. 

ß.  denticulatum  (Thib.)  Deckb.  gezahnelt. 

—  B.  ohne  Nebenb.;  Gr.  so  lang  als  der  Frkn.:  St.  am 
Grunde  staudenartig 8 

3.  B.  niemals  mit  sternf.  H.,  mehr  od.  weniger  h.  od. 
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kahl,  aber  stets  grün.  %  Juni,  Juli.  Höhere  A.  G. 
Auch  auf  den  höchsten  Sp.  des  Jura  ( Döle).  H.  al- 
pesire  DG.  (H.  ceiandicum  G.,  H.  ceiandicum  a.  u.  ß. 
K.,  H.  italkwn  ß.  alpestre  G.  G.,  Gistus  alpestris  Scop.) 

a.  hirtum  K.  B.  besonders  Unterseite  behaart. 
ß.  glabrum  6.  (H.  ceiandicum  Dun.,  Cistus  askmdicus  L.) 
B.  beiderseits  kahl,  fast  fleischig,  fast  meergrün. 

—  B.  unten  mit  sternf.  H.  weiss-filzig.  ft.  Mai,  Juni. 
Höhere  Sp.  des  Jura,  auch  am  Fusse.  G.  H.  canoi 
Dun.  (H.  rmrifoliwn  DC.  non  Dun.,  H.  vineale  R, 
H.  ceiandicum  y.  tomentosum  K.,  Cistus  canus  L.5 
Cist.  tomentosus  Scop.,  Ost.  marifoUus  Sm.  non  L., 
Cist.  myrtifolim  Lam.,  Cist  vinealis  W.) 

4.   Kb.  fast  kahl,  mit  h.  Mittelnerven,  die  8  innern 
stumpf,  mit  einer  Stachelspitze;  Bl.  meist  gelb.    3j. 
Juni,  Juli.  Wege,  Hügel.  GGG.  H.  valgare  Gaertn. 
(Cistus  Helianthemum  L.) 
a.  tomentosum  K.  (H.  vulgare  #  tomentosum  Dun.,  Cistus 
tomentosus  Sm.  non  Scop.)  B.  Oberseite  grün,  Unterseite 
weiss-filzig. 
ß.  obscurum  Whbg.  (H.  vulgare  ß.  hirsutum  K.,  H.  obscu- 
rum  P.,  Cistus  avatus  Viv.,  Cist  Helianthemum  Sm.,  Cist. 
Mrsutus  Lej.)  B.  beiderseits  grün,  rauhh.  (GGG.) 
y.  ffrandiflorum  K.  (H.grand^fiorum  DG.,  Cistus  grandifioru* 
Scop.)  B.  beiderseits  grün,  rauhh.;  Bl.  grösser,  näml.  Blb. 
Smal  länger  als  der  K.  (Berggegend.  G.) 
cf.  glabrum  K.   (H.  serpyujföUum  Heg.)  B.  fast  kahl,  stark 

umgerollt.  (SS.) 
e.  albiflorum  K.  (H.  roseum  DG.)  B.  weiss  od.  röthl.  (SSS.) 

—  Kb.  zottig,  die  8  innern  sehr  stumpf;  Bl.  weiss,  ti- 
Hügel.  SSS.  Fort  FEcluse,  Tessin.  B.  apeMünui  DC. 
(Cistus  apenninus  L.) 

a.  genuüium  N.  B.  Unterseite  weiss-filzig,  oberseits  grün,  am 

Bande  wenig  umgerollt. 
ß.  pulverulentum  N.  (KpulverulentumDC.,  Cistus  pulveru- 

lentus  Th.)   B.  untersei ts  weiss- filzig,  oberseits  grün,  am 

Bande  stärker  umgerollt. 
y.  polifolium  N.  (U.  polifolinm  DC,  H.  velutmum  Jd.,  Cistus 

poltfoUus  L.)  B.  beiderseits  weiss-filzig,  am  Bande  fast 

ganz  umgerollt,  daher  fast  lin. 

G.  82.  Fumana  (Fumwne)  Spach. 
AeussereStb.  unfruchtbar,  kurz,  schlank,  perlschnur- 
artig. Sonst  wie  bei  HeHanthemum. 
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Niedrige  Halbstr&ucher  mit  gelben  Bi.;  Nebenb.  (bei  um)  keine. 
B.  wechselst.,  lin.-boretenf. 

B\st  kaum  so  lang  als  die  B.,  angedrückt-h.,  nicht 
drüsig.  %  Mai — Juli.  Steinige  Hügel  der  westi.  u.  südl. 
Sttaw.  S.  P.  procuRbtms  G.  6.  (Cistus  Fumana  L.  p.  p., 
HeKanihemwn  Fumana  Mill.  p.  p.) 


10.  Ordnung:  Violarleen. 

KL  5b.  Blb.  5,  (bei  uns)  unregelm.  Stb.  5,  auf  einer 
unterweibigen  Scheibe;  Stbk.  dicht  an  dem  Frkn.  anlie- 
gend, nach  innen  sich  öffnend;  Stbf.  über  die  Stbk.  ver- 
längert. Frkn.  lfäch.,  3kl.,  die  Samenträger  in  der  Mitte 
der  KL  Gr.  i,  mit  schräger  N. 

Krinter,  selten  ("bei  ausländischen  Arten)  Sträucher,  mit  wech- 
BcUt7  seltener  simmtl.  wurzelst.  B. ;  Nebenb.  bleibend ;  Bl.  einzeln, 
leaeigt. 


T.B. 
L  flftto  v1t»MUi.  1  BL 
\    »    »dantte,  Trkm.,  Terjr. 
I    n    MUittris.  Fr. 
1    „   Vtttn,  BL 
*•    m  Frki.«  Tdrrr. 


'VioUtrieen. 

€.  TWU  Mltra,  Fr.  rerfr.  m.  ft» 

■eknttten. 
7.  TUU  triwUr,  8tb.  i.  9. 

».      ..  .!         1  BUk. 


6. 88.  Yiola  (Veilchen)  L.  (T.  6,  f.  1—9.) 

Kb.  am  Grunde  rückwärts  verlängert.  Kr.  gespornt. 
Frkn.  vielsamig. 

Kr&ator,  mit  kantigem  St.,  gestielten,  abergebogenen,  meist 
MfaL  od.  violetten,  seltener  gelben  od.  weissen  Bl.  Bei  der  ersten 
Rotte  nnd  gew.  die  ersten  Bl.  unfruchtbar,  mit  einem  abwärts  rc- 
btamten,  durchbohrten,  narbenlosen  Gr.  u.  leeren  Antheren ;  da- 
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gegen  haben  die  letztern  bhimen blattlosen  Bl.  einen  geraden,  viel 
kürzeren  Gr.,  mit  einer  schüsself.  N.,  u.  fruchtbare  Antheren.  Die 
Gharactere  sind  den  unfruchtbaren  Bl.  entlehnt. 

1.  Die  2  mittlem  Blb.  seitl.  abst.,  sehr  oft  gegen  die 
Basis  hin  bärtig ;  das  unpaarige  immer  bartlos;  Gr. 
gerade  od.  wenig  geneigt,  an  der  Basis  verschmälert 

1.  Nomimim. 

—  Die  4  obern  Blb.  aufwärts  gerichtet  u.  dachziegelf. ; 
Gr.  gekrümmt  od.  aufstrebend 2 

2.  Gr.  an  der  Basis  herabgekrümmt  u.  dann  in  einem 
Winkel  gebogen  sich  erhebend,  oberwärts  keulig  ver- 
dickt; N.  flach,  fast  21appig  ....    2.  DisrhMi». 

—  Gr.  aufstrebend,  oberwärts  keulig:  N.  gross,  krugf.* 
auf  beiden  Seiten  mit  einem  Haarbüschel  u.  unter- 
wärts mit  einem  Lippch.  verschen .    .    3.  Metall». 

1.  Rotte:  Nomina  um. 
Bl.  violett,  seltener  weiss,  niemals  geJb;  B.  einfach,  sehr  selten 
vielsp.,  meist  herzf. 

1.  B.  sämmtl.  würzeist. ,  nach  dem  Verblühen  viel 
grösser;  Kb.  stumpf .    .     2 

—  Ein  beblätterter  St;  B.  nach  dem  Verblühen  nicht 
viel  grösser;  Kb.  spitz 14 

2.  N.  in  ein  schiefes  Scheibch.  ausgebreitet,  od.  an  der 
Sp.  schief-gestutzt;  die  fruchttrag.  Bist.  aufr..  an  fler 
Sp.  hakig;  Kaps.  Skantigr:  Ausläufer  keine     .    ,     3 

—  N.  in  ein  herabgebogenes  Schnäbelch.  verschmälert; 
fruchtrag.  Bist,  auf  die  Erde  niedergestreckt;  Kaps. 
kugelig 4 

3.  B.  fingerig- vielth.;  Zipfel  2— 3z.  %  Juni,  Juli.  Trif- 
ten der  A.  SS.  Zermatt,  Graubünden.  V.  pinoata  L. 

—  B.  kreisrund-nierenf.,  gekerbt.  %.  Mai,  Juni.  Torf- 
wiesen der  A.  u.  des  Jura.  S.  V,  palustris  L. 

4.  Ausläufer  fehlend  odf  nicht  kriechend  .     .     ,    .    5 

—  Ausläufer  kriechend;  Bl.  wohlriechend  ....  18 

5.  B.  behaart 6 

—  Behaarung  der  B.  sehr  kurz,  sich  bald  verlierend. 
Qf .  Mai.  A.  SSS.  Jaman.  V.  giabresems  Focke/) 


*)  Viola  glabrescens :  caulinus  Rtofonibusqcie  elonjratiß  nul- 
lis;  foliis  persistentibus  millis,  vernalihus  late  cordato-ovatis  parum 
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6.  Kaps,  flaumh 7 

-  Kaps,  kahl;  Bl.  schwach  wohlriechend,  violett,  mit 
weisser  Kehle.  9f.  Schattige  0.  der  Berge.  SSS. 
GraünindeiK  Neuenburg.  V.  sriaphü*  K.  (V.  um- 
brosa  Saut,  non  Fr.) 

1.  Sebenb.  schwach  gefrans't.  die  Fransen  drüsenlos, 
kürzer  als  der  Querdurchmesser  des  Nebenb.     .    8 

-  Fransen  des  Nebenb.  drüsig  od.  so  lang  als  der  Quer- 
durchmesser des  Nebenb 9 

8.  Bl.  hellblau  od.  röthl.-violett ;  Sommerblätter  zur  Blü- 
thezeit  keine:  Ausläufer  gar  keine:  Bl.  geruchlos. 
Sj».  März,  April.  Wiesen.  GGG.  V.  hirU  L.  (V. 
Martii  Schimp.  p.  p.) 

-  Bl.  rein-violett ;  Sommerbl  itter  zur  Blüthezoit  sehr 
gross:  Ausläufer  kurz  od-  verlängert,  nicht  krie- 
chend: Bl.  mehr  od.  weniger  wohlriechend.  Oi.  März, 
April.  Hecken,  Gebüsche.   GG.  V.  pmuixU  Jd. 


kmpioribus  quam  latis  margine  guperticialiter  rrenulatis.  jiinioribus 
pube  brevissima  sparsa  instructis  mox  glabresccntibus;  stipulis  lan- 
eeoiatis  fhnbriatis  junioribus  brevissime  ciliatis.  timhriis  diametro 
stipuiarum  brevioribus  tili  form  ibus ;  floribus  mediorribus  cwruleis 

odoratis :  stigmate  deflexo ;  captraja 

Lej^i  florentem  medio  iuensis  Maii  1808  in  jugo  alpino  Plan 
de  Janian  diclo  baud  procul  ab  oppido  Vevey  Helvetia»,  in  altit. 
1500  Metr. 

Meine  Pflanze  unterscheidet  sieb  von  Viola  udorat a  1>.  und  deren 
Verwandten  (T.  alba  Bess.,  V.  scotophylla  Jord.,  V.  virescenR  Jord., 
Y.  mnllieaulis  Jord.)  durch  da«  Fehlen  der  Ausläufer,  von  V.  hirta 
L«,  V.  pexmixta  Jord.  und  V.  aborti'va  Jord.  durch  wohlriechende 
Blumen  und  sehr  geringe,  kaum  sichtbare  Behaarung;  von  V.  collina 
Bess.  durch  kahle  Fransen  der  Nebenblätter;  von  V.  Thomasiana 
Perr.  &  Song,  durch  Blätter,  welche  kaum  länger  als  breit  sind ;  von 
allen  diesen  Arten  durch  die  Äusserst  kurze,  sich  bald  verlierende 
Behaarung  der  Blätter  und  Blattetiele.  sowie  durch  die  fein  gekerbten 
Blattränder.   Die  Blumen  sind  blau,  nicht  violett,  und  stark  wohl- 
riechend. Unzweifelhaft  ächte  Exemplare  der  V.  sciaphila  Koch  kann 
ich  nicht  vergleichen,  doch  habe  ich  bei  Montreux  eine  Pflanze  ge- 
wamelL  welche  ich  dafür  halte.  Jedenfalls  stimmen  die  Beschrei- 
buBgeo  der  V.  seiaphila  in  Betreff  der  Blattforra.  Behaarnng  und 
BJöthenfarbe  durchaus  nicht  mit  meiner  Art  überein. 

D*  W.O.Foeke,  von  Bremen,  in  litt,  ad  me. 
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9.  Stamm  in  mehrere  Stämmch.  sich  theilend,  aber  ohne 
wahre  Ausläufer;  Bl.  meist  bläul.  od.  violett  .    .    10 

—  Stamm  mit  Ausläufern ;  Bl.  meist  weiss     ...    1 1 

10.  B.  sämmtl.  breit-eif.;  Nebenb.  fransig  u.  rautih.; 
Bl.  wohlriechend,  blassblau.  %  April,  Mai.  Haine, 
Hecken.  SS.  od.  mit  der  V.  hirta  verwechselt  Basel, 
Neuenburg,  etc.  V.  colliaaBess.  (V.  umbrosa  Hoppe). 

—  Innere  B.  längl.-eif. ;  Nebenb.  fransig,  sonst  am  Rande 
kahl  od.  an  der  Sp.  fein-wimperig;  Bl.  violett.  Q£. 
April,  Mai.  Triften.  SSS.  Wallis,  Tessin.  V.  The- 
aaslaaa  Perr.  u.  Song.  ( V.  ambigua  K.  non  W.  K.) 

11.  Sporn  violett;  B.  dunkelgrün 12 

—  Sporn  weiss  od.  grünl.;  B.  hellgrün;  Bl.  wohlrie- 
chend, weiss,  selten  bläul.;  die  Ausläufer  blühen  das 
erste  Jahr.  %  März,  April.  Hecken,  aber  nicht  über- 
all. V.  alba  Bess.  CV.  virescem  Jd.,  V.  odorata  ß. 
L.,  F.  reptam  Presl,   V.  odorata  ß.  leucantha  G.) 

12.  Bl.  geruchlos,  weiss,  selten  violett.  %.  März,  April. 
Hecken,  Waldränder.  S.  V.  atalteriia  Godr.  (V.  hirto 
x  alba  G.  G.,  V.  abortwa  Jd.) 

—  Bl.  wohlriechend,  weiss,  selten  violett;  die  Ausl&ufer 
blühen  das  erste  Jahr.  %  März,  April.  Hecken,  Wald- 
ränder. G.  V.  stotopkyjla  Jd. 

18.  B.  stumpf;  Bl.  violett,  in-  u.  auswendig  gleich  ge- 
färbt, selten  weiss.  %  März,  April.  Hecken,  Wald- 
ränder. GGG.  V.  odorata  L.  (V.  Martü  Schimp.  p.  p.) 

—  B.  spitz;  B.  violett,  inwendig  heller,  selten  ganz 
weiss ;  Ausläufer  zahlreicher  u.  länger.  %  März,  April. 
Hecken.  SS.  od.  mit  der  vorigen  verwechselt  Genf; 
Waadt  u.  wahrscheinl.  auch  anderswo.  V.  Mltieailb 
Jd.  (V.mamM.B.1) 

14.  Eine  wurzelst,  centrale  Rosette  v.  B.,  aus  deren  Win- 
keln die  fruchtbaren  St.  hervorsprossen    ...  15 

—  Keine  wurzelst.  Rosette  v.  B.;  B.  sämmtl.  stengeist.; 
St.  vom  Wurzelstocke  hervorsprossend     ...  18 

15.  Frühlingsblüthen  wurzelst.,  wohlriechend,  mit  vio- 
lett-bläul.Blb.,  unfruchtbar;  Sommer  bltithen  blumen- 
blattlos, auf  einem  dreieckigen  St.;  B.  kappenf.,  mit 
ganzr.  Nebenb.  Qf .  April.  Gebüsche.  SS.  V.  ■iraMUs  L. 
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-^  Bl.  sftmraü.  stengeist;  B.  nicht  kappe  nf.,  mit  gewim- 
perten  Nebenb 16 

i&  Kaps,  h.;  B.  sämmtl.  stumpf.  %  April,  Mai.  Sandige 
0.  SS.  V.  amaria  DG.  (V.  nummulariafolia  Sut. 
non  All.) 

«.  genuin*  N.    Sporn   gerade;    ältere   B.  mit   sitsenden 

Drüsen. 
ß.  grandifioxa  G.  G.   (V.  rupettri*  Rb.)  Sporn  gekrümmt; 

Bl.  grösser. 
Y-  AilioÄÜ  (Ph>).  B.  ohne  Drüsen.  (Unterwallis.) 

—  Kaps,  kahl ;  obere  B.  spitz  od.  zugespitzt  .    .    .17 
17-  Bl.  hell- violett,  fast  horizontal,  mit  dunklerem  Sporne ; 

Anhängsel  des  K.  sehr  kurz.  %  April.  Wälder.  GG6. 
T.  sylvaUra  Fr.  (V.  sylvestris  K.  non  Lam..  V.  Bei- 
chenbachiana  Jd.,  V.  canina  G.  non  L.) 

ß.  nana  N.  Eine  niedrige  Form  der  Berge,  die  man  von  einer 
ähnl.  Var.  der  V.  canina  sorgfältig  unterscheiden  muss. 

—  Bl.  hellblau,  vertikal,  mit  weissl.  Sporne;  Anhängsel 
des  K.  verlängert  %  April,  Mai.  Wälder.  GG.  V. 
MriiiaH  Rb.  (V.  sytvaHca  ß.  graruttflora  G.  G.,  V. 
sylvestris  ß.  K.,  V.  canina  Gurt,  non  L.,  V.  neglecta 
M.  B.) 

18.  Bst  flügellos;  mittlere  stengeist.  Nebenb.  mehrmals 
kürzer  als  der  Bst  %.  Mai,  Juni.  Waldränder, 
Heiden,  besonders  in  der  Berggegend.  GG.  V.  caaha 
L.  (T.pwimfoG.nonVill.) 

ec  tacoxnm  Rb.  (V.  neglecta  Schm.)  Hochstengel  ig ;  B.herzf., 

längi. 

ß.  minor  Reut.  Sehr  niedrig ;  B.  oval,  kaum  herzf. 

y.  erioetorum  Rb.  (V.  ericetorum Schrad.)  Niedrig;  B.  kreis- 
rund od.  oval,  hersf. 

«f.  macrantha  G.  Gt(V.  montana  L.)  Bl.  grosser. 

«.  nemoralis  (Jd.)  W.  kriechend;  B.  fast  so  breit  als  lang. 

—  Bst.  geflügelt;  mittlere  stengeist  Nebenb.  Jmal  kürzer 
als  der  Bst.,  od.  länger 19 

19.  St.  kahl 20 

—  St  h.;  mittlere  Nebenb.  länger  als  der  Bst.  %  Mai, 
Juni.  Gebüsche,  Hecken.  SSS.  Genf,  Orbe.  V.  da- 
tier Fr.  (V.  montana  DC.,  V.  persicifoliaRb.,  V. 
montana  I.  stricto  G.,  V.  Hornemanniana  R.  S.) 
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20.  Mittlere  Nebenb.  kürzer  als  der  Bst.,  die  obern  se 
lang  als  derselbe ;  B.  herzf. 21 

—  Mittlere  Nebenb.  länger  als  der  Bst. ;  B.  lanzettl.,  am 
Grunde  nicht  herzf. ;  Bl.  blau,  selten  weiss.  %  Mai, 
Juni.  Nasse  Wiesen.  SSS,  Genf.  V.  parila  VU1. 
(V.  pratensis  M.  K.,  V.  lactea  K.  &  Ziz,  V.  persid- 
folia Roth,  V.  RuppiiPresl,  V.  lactea ß. pratensisHb.*) 

21.  Bl.  weiss,  selten  lila;  Kaps,  gespitzt.  %  Mai,  Juni- 
Nasse  Wiesen,  Sümpfe.  SS.  V.  stignina  Kit  (V.per- 
sicifolia  Hartm.,  V.  Schultzü  Billot,  F.  montam  IIL 
Ruppii  G.,  V.  lactea  Rb.,  V.  liphcea  Krock»,  F. 
Ruppii  All.  sec.  G.,  F.  paludosa  Clairv.) 

—  Bl.  hellblau;  Kaps,  abgestutzt,  stumpf.  %.  Mai,  Juni, 
Wälder,  Gebüsche.  SSS.  Genf.  V.  slricU  Hörn.  ( F. 
Ruppii  All.  sec.  K.,  F.  nemoralis  Kütz.,  F.  lancifoUa 
Bess.  non  Thore). 

2.  Rotte :  Dischidium. 

B.  niereuf.,  zart;  Nebenb.  ganzr.;  Kb.  gespitzt;  Bl. 
gelb,  kl.,  das  untere  Blb.  mit  5  braunschwarzen  Linien 
gestreift:  St.  2b..  21)1.  Qf.  Mai— Aug.  Beschattete,  etwas 
feuchte  0.  der  A.  G.;  auch  auf  den  hohen  Sp.  des  Jura. 
V.  WOora  L. 

3.  Rotte:  MeUnium. 

1.  Nebenb.  tieder-  od.  fingersp. ;  Bl.  gelb  od.  bunt,  sel- 
ten blau 2 

—  Nebenb.  ganz,  od.  1 — 2z.;  Bl.  violett,  selten  gelb    5 

2.  Sporn  stumpf;  W.  1  jährig :  Nebenb.  meist  leierf.- 
fiedersp. ;  Bl.  meist  bunt 8 

—  Sporn  gespitzt;  W.  ausd.;  Nebenb.  meist  fingerig- 
vielth.  od. eingeschnitten-gezähnt ; Bl. meist  ifarbig  4 

8.  Kb.  länger  od.  nicht  viel  kürzer  als  die  Blb.  ®.  Mai 
bis  Oct.  Aecker.  GGG.  V,  amnsis  Murr.  ( F.  trico- 
lor  ß.  arvensis  K.,  Freisamkraut). 

a.  agrestis  (Jd.)  Blb.  so  lang  od.  etwas  langer  als  der  K.; 
Sporn  so  lang  als  die  Anhängsel  des  K.;  Nebenb.  tief 
fiedersp. ;  die  L.  gespitzt,  der  mittlere  blattartig,  gezahnt; 
St.  mit  rechtwinkeligen  Aesten,  stark  gestreift;  Knoten- 
abstände kürzer  als  die  B.  (GGG.) 
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ß.  segetalis  <Jd.)  Blb.  so  lang  od.  etwas  kürzer  als  der 
K4  Sporn  etwas  länger  als  die  Anhängsel  des  K.;  Nebenb. 
mit  5 — 7  gespitzten  JL,  der  mittlere  schmal,  kaum  blatt- 
artig ;  St.  mit  spitzwinkeligen  Aesten,  schwach  gestreift ; 
Knotenabstände  länger  als  die  B.  (S.) 

y.  gracilescens  fJd.)  Blb.  so  lang  od.  etwas  länger  als  der 
K.;  Sporn  etwas  länger  als  die  Anhängsel  des  K.;  Nebenb. 
tief  fiedersp.,  die  Lappen  gespitzt,  der  mittlere  kaum 
blattartig;  St.  einfach,  starr:  Knote  nabstände  länger  als  die 
B.  (SS.) 

-  Kb.  wenigstens  2mal  kürzer  als  die  Blb.  Q).  Mai  bis 
Juli.  Aecker  der  Berge.  G.  V.  trlcotor  L.  (V.  saxa- 
tili*  Schni.) 

a.  alpestris  (Jd..)  Blb.  noch  lmal  so  lang  als  der  K.;  Sporn 
dick,  länger  als  die  Anhängsel  des  K.;  Nebenb.  breit, 
mit  8 — 10  lin.,  stumpfen  L.,  der  mittlere  breit,  gezähnt, 
blattartig;  St.  mit  aufsteigenden  Aesten. 

ß.  bella  G.  G.  (V.  bella  Gren.,  V.grand\flora  IL  ehngo/a  G.) 
Blb.  2 — 3mal  länger  als  die  Anhängsel  des  K.;  Nebenb.  mit 
8 — 10  lin.,  gespitzten  L.,  der  mittlere  schmal. ganzr.  (Torf- 
wiesen  des  hohern  Jura,  z.  B.  bei  La  Brevine.) 

y.  sagoti  (Jd.)  Blb.  noch  tmal  so  lang  als  derK.;  Sporn 
dick,  länger  als  die  Anhängsel  des  K.;  Nebenb.  tief  fie- 
dersp., mit  7 — 10  lin.  L.,  der  mittlere  fast  blattartig  u.  1 
bis  2z.  fSaiere.) 

4.  Kb.  zugespitzt,  nicht  pfriemenf. :  obere  B.  lanzettl. 
%.  Alpenvviesen  der  südöstl.  Schw.  SS.  Juni,  Juli. 
V.  lutea  Sin. 

o.  grandiflora  N.  (V.  grand{flora  Vrill.  non  L.,  V.  sudetica 
W.,  V.  vhrysantha  Schrad.)  Untere  B.  herzf.,  die  obern 
lanzettl. 

ß.  dealinataN.  (V.graNtisSihlh.&Sm..  V.dertmafa  W.K., 
V.  heierophyUa  ß.  dedlnata  K.,  V.  valderia  Kb.  an  All.?, 
V.  trkolor  &.  declinafa  Ging.)  Untere  B  eif.  od.  längl.,  die 
obem  lin.-lanzettl.  (Corni  di  Canzo.) 

—  Kb.  lang  pfriemenf.;  B.  sänimU.  eif..  am  Grunde 
herzf.-eingesehnitten.  %  A.  Como.  V.  rornnla  L. 

5.  B.  gekerbt:  Sporn  so  lang  als  die  Blb.;  Nebenb.  spa- 
telf.,  ganz  od.  Ssp.-gezähnt.  Juni — Aug.  Alpenwie- 
sen. G.  Auch  im  Reculet.  V,  caloarala  L.  (T.  Vil- 
lamana  Schi.) 

a.  violacea  N.  Bl.  violett. 

ß.  flava  G.  G.  (V.  Zoym  Wulf.,  V.  grandiflora  L.  non  Yill.) 
Bl.  ganz  gelb.  (Seltener.) 
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—  B.  ganzr.;  Sporn  kürzer  als  die  Blb.;  Bl.  violett       6 
6  Sporn  so  lang  als  die  Kb.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS. 

Wallis,  Graubünden.  V.  ceiisia  L. 

ß.  pubescens  G.  (V.  valderia  All.)  Pfl.  behaart. 

—  Sporn  kürzer  als  die  Kb.,  nur  ein  wenig  länger  als 
die  Anhängsel  des  K.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A- 
SSS.  Veltlin.  Y.  Conolliit  Massara. 

Alle  Theile  des  Veilchens  sind  Brech-  u.  Abführungsmittel, 
aber  nicht  als  solche  gebraucht.  Die  Bl.  allein  werden  als  schweiss- 
treibend  benutzt. 

Ausserdem  wird  die  V.  arvmsis  ab  blutreinigend  gebraucht. 
Mit  den  Bl.  der  violettfarbipen  Arten  präparirt  man  eine  Flüssigkeit, 
mit  welcher  man  die  Alkali  erkennen  kann. 

Einige  Arten  machen  den  Schmuck  aUer  Gärten  aus.  Die  F. 
odorata,  oft  mit  gefüllten  BL,  die  V.  trieohr  in  unzähligen  Varie- 
täten, u.  endl.  die  V.  altaica  Ker.,  mehrjährig,  mit  grossen,  breiten 
Bl.,  von  welchen  jedes  Jahr  neue  Abarten  mit  sich  bringt,  werden  in 
jedem  Garten  gebaut. 

Die  Arten  der  3.  Rotte  sind  unter  dem  Namen  SfitfmütterH 
bekannt. 

1 1 .  Ordnung :  Droseraceen. 

BL  regelm.  K.  5b.,  gleich,  bleibend,  am  Grunde  ver- 
wachsen. Blb.  5.  Stb.  5,  frei,  hypogynisch.  Stbk.  endst. 
Frkn.  1 — 8  fach.  Samenträger  wandst.  Gr.  mehrere,  od. 
mehrere  N. 

Kräuter  der  feuchten  0.,  mit  einfachen  B.  u.  weissen  Bl. 
1.   Nebenkrone  0.;  B.  sämmtl.  wurzelst., 
mit  purpurrothen,  drfisentrag.  H.  ge- 
wintert; Gr.  3—5,  2th 84.  Drosera. 

—  Nebenkrone  0.;  B.  quirlig,  blasig:  Gr. 

5,  ganz 8&.  AldroraniA. 

—  Nebenkrone  aus  5  drusentrag.  Seh.  be- 
stehend ;  B.  kahl,  nicht  blasig,  die  mei- 
sten wurzelst.;  St.  lb 86.  Farnmssia. 

G.  84.  Drosera  (Sonnenthau)  L. 

Kb.  welkend.  Nebenkrone  0.  Gr.  8—5,  2th. 
Torfpfl  •  B.  sämmtl.  wurzelst.,  langgestielt,  mit  purpurrothen, 
^drusentrag.  H.;  Bl.  in  kurzen,  einseitigen  Tr. 
1.   B.  kreisf.,  am  Boden  angedrückt.    %.  Juli,  Aug. 
Sümpfe,  an  offenen  0.  zwischen  Sphagnum.  G.  6. 
rotaidifolia  L.  (Rossolis  seplentrionalis  Scop.) 

—  B.  eif.  od.  längl..  mehr  od.  weniger  aufr.   ...    2 
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1  N.  keulenf.,  ganz,  weissl.;  Schall  aufr.,  wenigstens 
lmal  länger  als  die  B S 

—  N.  flach,  ausgerandet,  röthl.;  Schaft  am  Grunde  ge- 
bogen, kaum  länger  als  die  Bl. ;  Kaps,  mit  8—4  Fur- 
chen. %.  AehnlicheO.  SSS.  Juü,  Aug.  Einsiedeln, 
Tessin.  B.  latenteste  Hayn.  (D.  lofigifolüi  Sm.  non  L.) 

3.  Kaps,  halb  kürzer  als  der  K.;  B.  verkehrt-eif.  % 
Juli,  Aug.  Aehnl.  0.  S.  D.  ©bovata  M.  K.  (D.  longu 
folia  Kittel,  D.  longifoHa  ß.  obovata  K.,  D.  rotundi- 
foüo  x  ovata  u.  D.  rotundifolio  x  anglica  Schiede, 
D.  negkcto  Lehm.) 

—  Kaps,  länger  als  der  K. ;  B.  lin.-keulenf.  %  Juli,  Aug. 
Aehnl.  O.  G.   D.  loagifella  L.  (D.  anglica  Huds.) 

Alle  Arien  v.  Drosera  rerrathen  Torfboden. 

G.  85.    Aldrovanda  (Aldrovande)  Monti. 

Nebenkrone  0.  Gr.  5,  fadenf. 

BL  blattwinkelst.,  einzeln,  langgestielt;  B.  6— 9quir- 
lig,  durchsichtig,  an  der  Sp.  blasig ;  Bst.  gewimpert.  d). 
Aug.  Teiche.    SSS.  Rheineck.  A.  vesievlosa  L. 

G.  8ß.  Parnassia  (Einblatt)  L. 

Kr.  abfallend.  Nebenkrone :  5  gewimperte,  drüsen- 
frag.  Seh.   N.  4,  sitzend. 
Pfl.  kahl;  St.  Ib.,  Ibl. 

Wb.  rundl.,  gestielt;  Stengelb.  herzf.,  zugespitzt; 
Blb.  aderig.  3} .  Aug. ,  Sept.  Nasse  Wiesen.  GG.  P* 
ptatrisL. 

Kittel  gibt  sie  als  giftig  an.  weil  sie  von  keinem  Thiere  ge- 
fressen wird. 

12.  Ordnung:  Polygaleen. 

BL  unregelm.  Kb.  5,  die  3  äussern  kl.,  grün,  die  2 
innern  (Flügel)  gross,  öfters  blumenartig.  Blb.  8—5, 
unregelm.  Stb.  in  2  Bündel,  die  eine  mit  den  Blb.  mehr 
od.  weniger  verwachsene  Röhre  bilden,  vereinigt.  Anthe- 
ren  8,  lfäch.,  an  der  Sp.  mit  einem  Loch  aufspr.  Frkn.  1, 
1—2  fach.,  die  Scheidewand  den  Kl.  entgegengesetzt; 
jedes  F.  1  sämig. 
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Krauter  od.  Sträucher,  öfters  mit  bitterem  Safte;  B.   gew. 
wechselst.,  ganzr.;  Nebenb.  keine. 


T.  7.    JPolysaleeii. 


ohne 


1.  Polygala  comosa,  1  Bl 
Flügel. 

2.  Polygala  comosa,  1  Flügel 

3.  „  „       1  Pistill. 

4.  „  ,.       Fr. 

5.  „  .,        1  8. 

6.  „         vulgaris,  Knospe. 


7.  Polygala  Ttügaris,  Stauhgefaas- 
bündel. 

8.  Polygala  nic»ensis.  1  Flügel« 

9.  ,.         deprrasa.  I  Bl.  ohne 
Flügel. 

10.  Polygala  austriaca,  1  Flügel. 
j   11.       „         Chamfebngns.  Gr. 


G.  87.  Polygala  (Kreuzblume)  L.  (T.  7,  f.  i— H.) 

Flügel  blumenblattertig.  Kr.  halbschmetterlingsf.,  3b.,* 
das  untere  Blb.  (Schiffch.)  vertieft-kahnf.,  an  der  Sp.  meist 
vielth.  od.  kammf. ;  sämmtl.  Blb.  mit  der  Röhre  der  2brü- 
derigen  Stb.  verwachsen,  daher  die  Kr.  als  Ib.  v.  mehre- 
ren Botanikern  angesehen.  Stb.  8.  in  2  gleichf.  Bündeln. 
Kaps,  eif.-herzf.,  zusammengedrückt,  2fäch.  S.  am  Nabel 
mit  einem  dicken  schwammartigen  Anhängsel. 

Bl.  in  gipfelst.  Tr. ;  jede  Bl.  mit  8  hinfalligen  Deckb.  versehen. 
1.   K.  bleibend,  die  Flügel  zuerst  blumenblattartig,  end- 
lich grün;  Schiffch.  an  der  Sp.  vielth.,  pinself.;  Stbf. 
bis  zur  Sp.  verwachsen;  Bl.  weiss,  röthl.,  od.  blau. 

L  Polygalra. 
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—  K.  abfallend ;  Schiffch.  an  der  Sp.  4lappig ;  Stbf.  nur 
am  Grunde  verwachsen ;  Bl.  gelb  .    2.  Chawrbiits. 

1.  Rotte:  Polygalon. 

i.  Adern  der  Nerven  der  Flflgel  ästig,  netzig-verbuit- 
den:  Saft  niemals  bitter 2 

—  Adern  der  Nerven  der  Flügel  spärl.  Ästig,  nicht 
netzig-verbunden;  Saft  öfters  bitter  .     ....    6 

2.  Tr.  vielbl.,  endst.:  B.  sämmtl.  wechselst.:  mittleres 
Deckbch.  länger  od.  so  lang  als  das  Blstch.     .     .     8 

—  Tr.  wenigbl. ,  endl.  durch  Verlängerung  der  Seiten- 
äste seitenst. ;  untere  B.  u.  B.  der  sterilen  Aeste  fast 
gegenst.:  Deckh.  sämmtl.  kürzer  als  das  Blstch.  9;. 
Juni,  Juli.  Nasse  Bergwiesen.  SSS;  im  Jura  nur  bei 
le  Fuet  (E.  Tieclie);  bei  Genf  nur  auf  dem  Berge 
Voirons.  P.  drprrssa  Wender.  (P.  serjjyllacea  Whe., 
P.  serpyUifolia  Whe.  non  Poir.,  P.  vulgaris  ß.  de- 
pressa  Fr.,  P.paludosa  Boenningh.) 

8.  Deckbch.  vor  dem  Aufblühen  schopfartig  hervorra- 
gend, das  mittlere  näml  länger  als  das  Blstch.  .    4 

—  Deckbch.  die  lockere  Tr.  vor  dem  Aufblühen  nie 
hervorragend ;  das  mittlere  näml.  nicht  länger  als  das 
Blstch. :  Nerven  der  Flügel  stark  anastomosirend    5 

4.  Tr.  locker:  mittleres  Deckblättch.  2mal  länger  als  das 
Blstch.;  Nerven  der  Flügel  stark  anastomosirend.  % 
Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.  Tessin.  P.  ilorrisis  Bisso 
(P.  rosea  Desf.,  P.  biixifolia  Bb.,  P.  Preslii  Spr.) 

—  Tr.  dicht:  mittleres  Deckblättch.  bloss  länger  als  das 
Blstch.;  Nerven  der  Flügel  spärl.  anastomosirend.  % 
Mai— Juli.  Hügel,  Wiesen.  GG.  P.  coiuosa  Schrk. 

5.  St.  unten  nackt:  B.  sämmtl.  stengeist. :  mittleres  Deck- 
bch. so  lang  als  das  Blstch.  4-  Mai— Juli.  Hügel, 
Wiesen.  GG.  P.  vulgaris  L. 

a.  genuina  N.  Flügel  breiter  als  die  Kaps ;  Tr.  lang,  locker. 
ß.  oxyptera  (Hb.)   Flügel  schmäler  als  die  Kaps.;  Tr.  lang. 

locker. 
y.  multicaulia  (Tsch.)  Flügel  schmäler  als  die  Kaps.;  St.  u. 

Aeste  sehr  verlängert  u.  sehr  ausgedehnt, 
cf .  alpestris  K.  (P.  alpestrix  Heg.  non  Rb.,  P.  m'wroearpn  G.) 

PA.  niedriger,  mit  dichten,  kurzen  Tr. 
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—  Eine  Rosette  v.  grösseren  wurzelst.  B.;  mittleres 
Deckbch.  länger  als  das  Blstch.  9f.  April,  Juni. 
Hügel.  SS.  Fleurier,  Porrentruy.  P.cakarea  Schultz 
(P.  amara  Rb.,  P  amareUa  Coss.  &  Genn.) 

6.  Untere  B.  in  Rosetten  ;Pfl.  mit  bitterem  Geschmack  7 

—  Untere  B.  nicht  in  Rosetten;  Pfl.  nicht  bitter.  9*. 
Juni — Sept.  Alpenwiesen,  auch  im  Jura.  G.  P.  al- 
pcstris  Rb.  (P.  amara  ß.  alpestris  K.,  P.  amara  ß. 
alpma  DC.) 

7.  Flügel  etwas  schmäler  u.  so  lang  als  die  Kaps.;  Bl. 
schön  blau,  mittelm.  %  Nasse  Wiesen.  GG.  P. 
amara  L.  (P.  amareUa  Grtz.,  P.  amara  a.  gentiina 
K.,  P.  vulgaris  C.  Bauh.  non  L.) 

ß.  amblyptera  K.   (P.  amblyptera  a.  Rb.,  P.  buxtfoUa  Rb. 

non  Kth.,  P.  amara  fl.  dan.,  P.  thurmgtaea  Spr.)  Flügel 

fast  breiter  als  die  Kaps. 
y.  alpina  Rb.  Niedriger ;  Bl.  blass.  (A.) 

—  Flügel  kürzer  u.  2mal  schmäler  als  die  Kaps. ;  Bl. 
grünl.,  weissl.  od.  hellblau.  %.  Nasse  Wiesen.  G. 
P.  austriaca  Crtz.  (P.  amara  d.  austriaca  K. ,  P.  ra~ 
fhosa  Heg.) 

et.  genuina  6.  G.  (P.  austriaca  Rb.)  Kaps,  am  Grunde  ab- 
gerundet. 

ß.  uliginosa  G.  G.  (P.  uliginosa  Rb„  P.  myrttfoliaFr.  non  L.) 
Kaps,  am  Grunde  keilf. 

2.  Rotte:  Chamsbuius. 
St.  staudenartig,  niederliegend,  unten  nackt;  B.  sta- 
chelspitzig, immergrün;  Bl.  gelb;  Schiffch.  an  derSp. 
braunroth.  %    Mai,  Juni.  Hügel.  S.  P.  Chamtbras  L. 

ß.  grandiflora  G.  Fahne  schön  rosenroth ;  Schiffch.  kleiner, 
gelb. 
Das  Kraut  von  Pohjgala  amara  ist  officinell. 

13.  Ordnung:  Sileneen. 

Bl.  regelm.,  selten  diöcisch.  K.  bleibend,  röhrig,  ib., 
5z.  Blb.  5.  Stb.  10,  selten  (in  ausländischen  Arten)  5, 
die  Stbf.  auf  einem  mehr  od.  weniger  bemerkl.  Fruchte 
träger  unter  dem  Frkn.  eingefügt.  Gr.  5—7,  fadenf.  Kaps, 
mehrsamig,  lföch.  od.  unvollkommen  8 — 5f5ch.  S.  an 
dem  Mittelsäuich.  befestigt. 
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B.  gegenst,  ganzr.,  ohne  Nebenb.;  Blb.  roth  od.  weiss,  selten 
gelb,  meist  langgenagelt. 

A.  Gr.  t:  JL  ohne  Nahtnerren     ...  !•  IMantkMft« 
1.  K.  ohne  Seh t 

—  K.  mit  Seh.  versehen 3 

1  Blb.  keilf.,  nicht  genagelt,  am  Schlünde 

bartlos 99.  GrpeopkfU. 

—  Blb.  langgenagelt,  am  Schlünde  bartlos; 

K.  eif.-pyramidenf.,  stark  5kantig     .    .  89.  VacearUu 

—  Blb.  langgenagelt,  am  Schlünde  bärtig ; 

K.walzenf.?  15 — 25nervig 88.  Saponaria. 

3.  Blb.  keilf.,  nicht  genagelt 91.  Tnnlca. 

—  Blb.  langgenagelt 92.  Dlanthns 

B.  Gr.  3 — 5;  K.  mit  Nahtnerven  ...  II.  lorehnldeen« 
L  Gr.  3 2 

—  Gr.  5 3 

1  Kaps,  nicht  aufspr.,  beerenartig    .    .    .  98.  Cicnbalns. 

—  Kaps.  6s.-aufspr 94.  Sllene. 

3.  Blb.  am  Schlünde  schuppig,  der  Nagel 
keilf.,  ohne  geflügelte  Streifch.  .    .    .   4 

—  Blb.  am  Schlünde  nackt,  der  Nagel  lin., 

mit  geflügelten  Streifch 98.  Agrtetemma. 

4.  Kaps,  mit  10  Z.  aufspr.;  Bl.  diöcisch  .    .         96«  Melandrtam. 

—  Kaps,  mit  5  Z.  aufspr. ;  Bl.  zwitterig    5 

5.  Kaps,  fachsp.-aufspr. ;  Gr.  auf  der  Ver- 
längerung der  Nahte  eingefügt     ...  96.  Vlsearia. 

—  Kaps,  klappensp.-aufepr. ;  Gr.  auf  der 

Verlängerung  der  Kl.  eingefügt    ...  97*  Ljehnif. 

1.  Zunft :  DlAMtheen. 
G.  88.  8aponaria  (Seifenkraut)  L.  (T.  8,  f.  1). 

K.  walzenf.,~mit  15 — 25  Nerven,  die  niemals  an  der 
Naht  stehen,  am  Grunde  ohne  Seh.  Blb.  langgenagelt, 
am  Schlünde  (bei  uns)  bärtig.  Kaps,  längl.  S.  nierenf.- 
kugelig. 

Ansd.  Pfl.  mit  rothen,  röthl.,  weissen  od.  gelben,  büschelig- 
ebenstriussigen  Bl. 

1.  Bl.  roth,  röthl.  od.  weiss;  K.  kahl  od.  klebrig,  ge- 
nabelt  2 

—  BL  gelb;  Nägel  u.  Stb.  schwarz-violett;  K.  wollig, 
nicht  klebrig,  nicht  genabelt;  Bl.  ebensträussig- 
köpfig.  %  Juü,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Breuil.  S. 
tatet  L. 

2.  St  aufr. ;  kahl  od.  fast  kahl ;  Bl.  blass-röthl.  od.  weiss. 
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T.  8.    Sileneen. 


1.  8aponaria  ofAcinaliR,  Frkn.  mit 
1  Blb. 

2.  Vaccaria  pyramidata,  Fr. 

3.  Gyp8ophüa  mnralis,  frncht» 
trag.  K. 

4.  Tncica  saxlfraga,  K.  mit  den 
8chnppen. 

5.  Diantbn»  snperbn?,  Bl. 

6.  „        monspessnlannf,  K.  mit 
den  SchnppeiL 

7.  Dianthas  Caryopbyllns,  Frkn.  ge- 
schnitten. 


8.  Silene  eonica,  Bl. 

9.  „         „       fruehttrajr.  K. 

10.  „      inflata,  Bl. 

11.  „     Armeria,  Fr. 

12.  Cnenbalns  bacctfems,  Fr. 

13.  „  „  Bl. 

14.  Melandrinm  pratenee,  Frkn.  alt 
IBlb. 

15.  Melandrinm  syiTestre,  Fr. 

16.  .,  .,        ßtb.  mit 
l  Blb. 
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17.  Tisearia  »arparaa,  Ka*a.,  ge-  I   19.  Lycania  Cewaarla,  1  IU. 

*  yri!??U5-        _,     ~_  *'•  Agrotte»»a  Gitbaf  •,  I*H .  ft- 

Ä  LjdtBif  Ctmarta,  Pr.  Manttt«». 


$.  Juli,  Aug.  Wege.  GG.  S.  tfldiilis  L.  fÄkrffo 
vulgaris  Neck.,  Söewe  Saponaria  Fr.,  Lychnis  offi- 
cmaüs  Scop.) 

—  St  niederlegend,  zahlr.;  Pfl.  drüsenh.;  Bl.  purpur- 
roth.  %  Mai,  Juni.  Hügel  der  wesU.  u.  südl.  Schw., 
aber  daselbst  gemein.  S.  orynoMtt  L.  (S.  repeiis  Lam., 
Bootia  ocymoides  Neck.) 

Die  W.  der  S.  qfficmaUs,  mit  Wasser  gemischt,  schäumt  wie 
Seife,  u.  wird  als  solche  gebraucht  um  Wollenzeuge  zu  reinigen ;  die 
Pfl.  ist  bitter,  öffnend  u.  spannend. 

G.  89.  Vaccaria  (Kuhblume)  Dod.  (T.  8,  f.  2). 

K.  ei£-pyramidenf.,  stark  5kantig,  am  Grunde  ohne 
Seh.  Blb.  langgenagelt,  am  Schlünde  bartlos.  Kaps.  eif. 
S.  nierenf.-kngelig. 

Einjährige  kahle  Pfl.;  St.  gabelig;  Bl.  röthl.,  lang- 
gestielt, d).  Juni  -Aug.  Aecker.  S.  V.  pyraaUaU  fl. 
Wett  ( V.  vulgaris  Host,  V.  parviflora  Miich.,  Saponaria 
Yaccaria  L.5  Sap.  rubra  Lam.,  Sap.  segetalis  Neck.,  Gyp- 
«opAsfo  Vaccaria  Sibth.  &  Sm.,  Lychnis  Vawaria  Scop.) 

G.  90.  Gypsophila  (Gypskra%d)  L.  (T.  8,  f.  3.) 

K.  glockenf.,  Skantig,  am  Grunde  ohne  Seh.  Blb. 
keilf.,  nicht  genagelt.  Kaps.  eif.  od.  kugelig.  S.  nierenf.- 
nmdl. 

BL  weiss  od.  röthl.,  doldentraubig  od.  rispig ;  B.  lin.  od.  lin.- 
lauettl. 

1.  W.  ausd ;  St.  am  Grunde  niederliegend,  dann  aufst.; 

B.  lin.-lanzettl 2 

—  W.  1  jährig;  St.  aufr.  od.  aufet;  B.  schmal-lin.  d). 
Juli,  Aug.  Aecker.  S.  6.  muralis  L. 

a.  gwnuhia  N.  (G.  muralis  Rb.)  St.  aufr. ;  Aeste  aufr.-abst, ; 

Blb.  an  der  Sp.  gekerbt. 
ß.  serotina  (G.  serotma  Hayne)  St.  aufst. ;  Aeste  abst ;  Blb. 
an  der  Sp.  ausgerandet. 
J.   St  u.  Aeste  der  R.  kahl $ 

—  St.  u.  Aeste  der  R.  drüsenh. ;  Blb.  kürzer  als  die  Stb. 
%  Juni— Aug.  SSS.  Für  die  Schw.  sehr  zweifelh. 
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Graubünden??  G.  tatigiata  L.  (G.  arenaria  W.  K.„ 
Lychnis  Gypsophüa  Gm.) 
8.  B.  lin.-lanzettl. ;  Blb.  ausgerandet,  länger  als  die  Stb. 
u.  Gr.,  weiss,  auswärts  rosenroth :  Stbk.  braun,  mit 
violettem  Pollen.  %  Juni— Aug.  Kiesige  Abhänge 
der  Alpen.  S.,  auch  im  südl.  höhern  Jura;  steigt  mit 
den  Flüssen  in  die  Ebene  (z.  B.  Genf,  Solothurn) 
herab.  G.  re peas  L.  (G.  prostrata  All.  non  L.) 

—  B.  lanzettl.;  Blb.  stumpf,  kürzer  als  die  Gr.,  weiss; 
Stbk.  gelb.  %  Juli,  Aug.  Felsen  der  Berge.  SSS. 
Simpeln,  Tessin.  G.  prostrata  L. 

G.  91.  Tunica  (Felsnelke)  Scop.  (T.  8 ,  f.  4). 

K.  ökantig,  an  den  Nähten  häutig,  am  Grunde  mit 
4  Seh.  Blb.  keilf.,  nicht  genagelt,  am  offenen  Schlünde 
bartlos.  Kaps.  eif.  S.  schildt,  auf  der  vertieften  Seite  mit 
einem  Kiele  durchzogen. 

B.  schmal-lin.,  pfriemenf.,  am  Rande  gezähnelt,  an 
den  St.  gedrückt;  Bl.  röthl.,  in  armbl.  R.;  Pfl.  kahl.  % 
Juli,  Aug.  Hügel  der  wärmern  Schw.  (Genf,  Waadt,  Wal- 
lis, tessin),  aber  daselbst  gemein.  T.  Saxlfraga  Scop.  (T. 
minima  Dalech.,  Gypsophüa  Saxifraga  L.,  Gyps.  riguia 
Rb.,  Dianthus  saxifragus  L.,  Dianth.  filiformis  Lam.) 

G.  92.  Dianthus  (Nelke)  L.  (T.  8,  f.  5— 7.) 

K.  walzenf.  od.  ökantig,  am  Grunde  mit  2 — 6  Seh. 
Blb.  langgenagelt,  am  geschlossenen  Schlünde  bartlos  od. 
bärtig.  Kaps,  walzenf.  S.  schildfc,  auf  der  vertieften  Seite 
mit  einem  Kiele  durchzogen. 

Pfl.  oft  meergrün,  mit  gegliedertem  St.,  lin.-lanzettl.  B.,  u.  röthl., 
selten  weissen,  niemals  gelben  Bl. 

1.  K.  Skantig;  W.  ljährig     ....    1.  KohtratscfcU, 

—  K.  walzenf. ;  W.  2jährig  od.  ausd 2 

2.  Bl.  köpfig  od.  etwas  gehäuft.    .    .    2.  Ameriastrn. 

—  Bl.  einzeln,  mehr  od.  weniger  gestielt  3.  Caqrophyltis. 

1.  Rotte:  Kohlransohia. 

Bl.  sehr  kl.,  lila-röthl.,  in  dichten  Köpfen,  v.  2— 10  Bl.;  Blb. 
ganz  od.  gezähnelt,  am  Schlünde  bartlos. 

Bl.  sitzend;  St.  kahl.  %  Juli,  Aug,  Hügel,  Aecker. 
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G.  I,  prtHfer  L.   (Tunica  proUfera  Scop.,  Kohlrauxchia 
pröltfera  Kth.) 

ß.  mufloras  G.  (D.  dimimto*  L.)  Köpfen.  1W. 

2.  Rotte:  AraeriaitriB. 

Bl.  gross  od.  mittelm.;  BLb.  ganz  od.  gezihnelt,  am  Schlünde 
bartlos,  aber  oft  zottig. 

1.  Pfl.,  besonders  oben,  zottig  od.  rauhh.  2f .  Juli,  Aug. 
Waldrander,  Wege.  S.  B.  AmerU  L.  (D.  hirstOus 
Lam.  non  VU1.) 

-  Pfl.  kahl 2 

2.  Bl.  in  einem  dichten  Köpfch.;  B.  kurzgestielt  od.  am 
Grunde  zusammengewachsen,  die  Scheide  wenigstens 
tmal  länger  als  die  Breite  des  B 8 

—  Bl.  gezweiet  od.  büschelig-gehäuft;  B.  am  Grunde 
zusammengewachsen ,  die  Scheide  ungefähr  so  lang 
als  die  Breite  des  B.  %  Juli,  Aug.  Gebüsche,  Hügel. 
SS.  Tessin,  Veltlin,  Aostathal.  D.  Sfgnifril  Vill. 

o.  asper  K.  CD.  a*per  Rb.,  D.  SeffuierU  Wulf.,  D.  coMnus  G., 

D.  scaber  Schi.,  D.  Carthusianorvm  All.)    Kelchachuppen 

abst. ;  BL  gezweiet. 
ß.  sylvaticus  K.  (D.sylvaücus  Hp.,  D.  SeffuierU  Rb.,  D.  asper 

ß.  eottmus  Ser.)  Keif hsc huppen  aufr.  od.  angedrückt;  Bl. 

gezweiet. 
y.  collinua  K.  (D.  cotHnusW.  K.)  Bl.  in  ein  dichteres  Büschel 

gedrängt. 
<f.  controversus  K.  (J).  cantroversus  G.,  D.  StembergU  Schi/) 

Blb.  bis  über  den  dritten  Theil  eingeschnitten-gezähnt ;  Z. 

lanzettl.-pfrieml.    (Wächst  gewiss  nicht  im  Jura,  wie  es 

Hegetschweiler  anzeigt.) 
8.  K.  nicht  länger  als  seine  Seh. ;  Blb.  am  Schlünde 
kahl 4 

—  K.  2mal  länger  als  seine  Seh. ;  Blb.  am  Schlünde  ge- 
bartet od.  h 5 

4.  B.  lanzettl.,  kurz  zugespitzt,  die  Scheide  eben  so  breit 
als  lang;  Antheren  elf.;  Kaps,  längl.,  an  beiden  Enden 
verschmälert;  Bl.  röthl.,  mit  weissen  Punkten,  od. 
ganz  weiss.  %  Juli ,  Aug.  Bergwiesen.  SSS.  Velt- 
lin. D.  tarbttas  L.  (Tmim  barbaia  Scop.) 

—  B.  lin.  od.  lin.-lanzettl.,  gespitzt,  die  Scheide  2mal 
länger  als  breit;  Antheren  lin.-längl.;  Kaps,  walzenf.; 
Bl.  röthl.,  mit  purpurfarbigen  Punkten.  %.  Hügel, 
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SSS.  Veltlin  od.  Tessin  (Heg.)  D.  lUmfeM  SaiU. 
(D.  Carthusianorufn  Vill.,  2).  collinus  Bau).,  Z).  Bal- 
bmi  Ser.,  D.  vutturias  Guss.  &  Ten.) 
5.  Blb.  am  Schlünde  geschlossen  u.  langh.,  die  PL  so 
lang  od.  kürzer  als  ihr  Nagel ;  S.  matt.  %.  Juni  bis 
Sept.  Wiesen,  Hügel.  G.  D.  CarUnsiaaanni  L.  (D. 
vaflinatus  Rb.) 
a.  gpnuinua  G.  G.  Bl.  5—6  im  Köpfe h. ;  PI.  der  Blb.  öo  lang 

als  der  Nagel. 
ß.  uniflorus  Godet.  Köpfch.  lbl. 

y.  oongestus  G.  G.  (D.  atrontbms  Lois.  non  All.,  D.ferru- 
gmeiu  Powt.)  B.  zahlr.,  dichfter  gebüsehelt ;  PL  der  Blb. 
kürzer  als  der  Nagel. 

—  Blb.  am  Schlünde  geöffnet  u.  kurzh.,  die  PI.  halb  so 
lang  als  ihr  Nagel;  S.  glänzend,  %  Juli — Sept.  A. 
SS.  Gotthardt,  Wallis,  Graubünden,  Tessin,  aber 
vielleicht  mit  der  rar.  r-  des  vorigen  verwechselt. 
D.  atroratoi»  All.  (D.  diuünm  Kb.,  D.vaginatus  Vill., 
D.  capitatm  DG.  non  Pall.,  D.  gtomeratus  Bess.) 

3.  Rotte :  Caryopkyllmm. 

1.  Blb.  gezähnt  od.  eingeschnitten J 

—  Blb.  am  Rande  ausgefasert 9 

2.  Seh.  des  K.  ungefähr  so  lang  od.  länger  als  die  Röhre 
desK S 

—  Seh.  des  K.  kürzer  als  die  Röhre  des  K.    ...    5 

3.  B.  unterseits  Snervig,  spitz;  Blb.  purpurfarbig.  3f. 
Juli.  Höchste  A.  SSS.  Wallis,  Graubünden.  D.  K*- 
lectas  Lois.  (D.  glatialis  G.  non  Hsenke,  D.  alpinus 
Vül.  nonL.) 

—  B.  1  nervig,  stumpf 4 

4.  Blb.  noch  einmal  so  lang  als  der  K.,  oben  fleischfar- 
big, mit  einem  purpurn-  u.  weissgefleckten  Ringe, 
unterseits  grünl.-weiss.  %.  Juni— Aug.  Höchste  A. 
SSS.,  für  die  Schw.  zweifelh.  D.  Ilpltis  L. 

—  Blb.  anderthalbmal  so  lang  als  der  K.,  einfarbig,  ro- 
senroth.  %  Höchste  A.  SSS.  Graubünden.  D.  glt- 
claHs  Hsenke  (D.  alpinus  Sturm  non  L.) 

5.  Kelchschuppen  mit  der  pfrieml.  Granne  um  die  Hälfte 
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kürzer  als  der  K.;  K.  durchweg  gestreift;  Blb.  am 
Schirmte  entfernt 6 

—  Kelchschuppen  kurz-bekannt,  4mal  kürzer  als  der 
IL:  K.  an  der  Sp.  gestreift 7 

6.  B.  stumpf,  grün,  immer  gerade.  %  Juni — Aug.  Berg- 
wiesen. SSS.  Engadin,  Tessin.  D,  deltoMrs  L. 

—  B.  zugespitzt,  stechend,  meergrün,  bei  der  getrockne- 
ten Pfl.  eingerollt.  %.  Juni — Aug.  Bergwiesen.  SSS. 
Tessin.  D.  scrotes  Schi. 

7.  B.  am  Bande  glatt,  an  der  Baas  etwas  rauh ;  Bl.  sehr 
wohlriechend;  Blb.  bartlos.  Juni,  Juli.  Felsen.  SSS. 
Como.  B.  Caryophyllas  L.  (D.  caranarnts  Lam.) 

—  B.  am  Rande  rauh 8 

8.  Blb.  am  Schlünde  kahl ;  Bl.  geruchlos.  %  Juni—  Aug. 
Felsen  der  A.  G.,  steigt  bis  in  die  Ebene  hinab;  auch 
im  Jura  nicht  selten.  D.  sylvestris  Wulf. 

a.  elatfor  K.  (D.  virgfaeu*  Jacq.  non  L.,  D.  Scheuchzeri  Rb., 
B.  rupicda  Jd.)  St.  höher,  2— mehrbl. 

f.  humilior  K.  (D.  sylvestris  ß.  untforns  G.,  D.  armarius 
Sut  non  L.?  D.  sylvestris  Wulf.)  St.  niedrig,  1— 2bl.;  Wb. 
sehr  gedrängt,  sehr  starr.  (Unterwallis.) 

y.  subacaulis  K.  (D.  frigidus  K.)  St.  sehr  niedrig,  Ibl. 

i.  imbricatus  6.  kelchschuppen  zahlr..  auf  dem  Bist,  dach- 
ziegelartig. 

—  Blb.  am  Schlünde  bärtig;  Bl.  wohlriechend.  %  Mai 
bis  Juli.  Felsen  der  A.  u.  des  Jura,  S.,  steigt  bis  in 
die  Ebene  hinab,  z.  B.  bei  Solothurn!  D.  casias  Sm. 
(D.  trirgineus  ß.  L.,  A  glaucus  Huds.) 
a.  adseendens  G.   (D.  plumarius  Sut.  non  L.,  D.flaccidus 
Fieber,  D.  alpestris  Schi.)  Rasen  locker ;  B.  lang,  weich, 
spitz ;  Bl.  rosenroth. 
f.  montanus  G.   (D.  virgmeus  ß.  Hoepfn.,  D.  pulcheUus  P.) 
Rasen  dicht;  B.  kurz,  starr,  stumpf;  Bl.  purpurn. 

9.  B.  lin.-pfrieml.,  blaugrün;  Kelchschuppen  4raal  kür- 
zer als  der  K.,  kurz  stachelspitzig.  Q)..Juli,  Aug.  Fel- 
sige 0.  SSS.  Como.  D.  ploaariis  L.  (D.  blandm  Rb.) 

o.  genuinus  N.  Blb.  bärtig. 

ß.  hortensis  (Schrad.)  Blb.  bartlos. 

—  BL  lin.,  grasgrün;  Kelchschuppen  nur  2— 8mal  kür- 
zer als  der  K. ,  begrannt 10 

10.  Kelchschuppen  Smal  kürzer  als  der  K.;  St.  meist  ein- 
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zeln.  Qj.  Juli— Sept.  Feuchte  Wiesen.  G.  B.  i  _ 
L.  (D.  fimbriatus  a.  Lam.,  D.  plumarius  A1L  non  L.) 
ß.  g-randiflorus  Heg.  Bl.  grösser;  Blb.  viel  weniger  tief  ge- 
theilt,  die  Fransen  lin.,  nicht  fadenf.  (Bündtner  A.) 

—  Kelchschuppen  halb  so  lang  als  der  K. ;  W.  mehrsten- 
gelig,  Qj .  Juli,  Aug.  Bergwiesen.  SSS.  Reculet,  Tessin. 
D.  noispr ssolanis  L.  (R  fimbriatus  ß.  Lam.,  D.  mon- 
speliacus  L.,  D.  alpesttis  Sternb.  &  11p.,  D.  Stem- 
bergii  Sieb.,  D.  odoraüssimus  Vest,  A  erube&cens 
Trev.,  D.  acuminatus  Tsch.,  D.  controversus  G.,  Tu- 
nica  arenaria  Scop.) 

ct.  genuinus  N.  Blb.  bärtig ;  St.  höhen  mehrbl. 
ß.  plumosufl  K.   (D.phimoau*  Spr.,  D.  Waldstointi  Sternb.) 
Blb.  bartlos ;  Kelchschuppen  aufr.,  so  lang  als  die  Röhre 
des  K.  (Corni  di  Ganzo.) 
y.  alpicolaK.  (D.  alpesfrts  Sternb.  non  Balb.)  St.  niedrig,  IbL 
Fast  alle  Arten,  der  Schönheit  ihrer  Bl.  wegen,  dürften  in  den 
Gärten  Platz  finden;  man  cnlt.  besonders : 

D.  barbatus,  D.  GaryophyUus,  D.  phimarkts  u.  D.  cawus,  oben 
erwähnt,  u.  D.  chkwnm  L.,  mit  einzelnen,  gezähnten,  geruchlosen, 
Shäusigen,  am  Schlünde  schwachbärtigen  Bl.,  abst.  Kelchschuppen, 
deren  Granne  die  Höhe  der  Kelch  zahne  erreieht,  u.  vielbl.  St. 

2.  Zunft:  liychnldeen« 

G.  93.  Cucubalus  (Taubenkropf)  L.  (T.  8,  f.  42,  IS). 

K.  glockig,  aufgeblasen.  Blb.  2th.,  am  Schlünde  schup- 
pig, der  Nagel  keilf.,  ohne  geflügelte  Streifch.  Gr.  8.  Fr. 
eine  kapselartige,  lffich.,  am  Grunde  mit  8  Scheidewän- 
den versehene,  nicht  aufepr.  Beere. 

Bl.  grünl.-weiss ;  Beere  schwarz ;  K.  sehr  weit;  St 
kletternd.  Qf.  Juli,  Aug.  Hecken.  SSS.  Genf,  Lugano. 
C.  baeciferas  L.  (G  baccifer  L.,C  dwarkatus  Clairv.,  SUetie 
bacäfera  W.,  Scribaa  dwaricata  fl.  Wett..  Lyehnis  bac- 
cifera  Scop.,  Lychncmthus  scandens  Gm.) 

G.  94.  Silene  (Leimkraut)  L.  (T.  8,  f.  8— H). 

K.  röhrig.  Blb.  gezähnt  od.  2th.,  am  Schlünde  nackt 
od.  schuppig,  der  Nagel  keilf.,  ohne  geflügelte  Streifch. 
Gr.  8.  Kaps,  lföch.,  am  Grunde  oft  unvollkommen-Sfäch., 
mit  6  Z.  aufspr. 

Bl.  roth,  weiss  od.  grflnl. 
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1.  K.  aufgeblasen,  v.  der  Fr.  entfernt,  meist  20—80 
streifig J 

—  K.  nicht  aufgeblasen,  meist  lOrippig     ....    5 
1  K.  kegelf.,  mit  80  gleichen,  freien  Streifen ;  Pfl.  1  jährig 

2.  CoiohMrpbi. 

—  K.  mit  10  gleichen  od.  20  ungleichen  Streifen    .    8 
S.  K.  behaart 4 

—  K.  glatt,  netzig-aderig;  Blb.  weiss,  mittelm.,  mit  kur- 
zen Anhängseln  od.  ohne  Anhängsel;  Pfl.  ausd. 

kifhfi. 

4.  Bl.  weissl.;  Kaps,  ohne  Scheidewände;  Pfl.  1  jährig 

3.  LythiieUk*. 

—  Bl.  roth;  Kaps,  am  Grunde  nnyollkommen-Sfäch. ; 
Pfl.  ausd 7.  FMÜi*, 

5.  Blb.  4z.:  S.  am  Rande  kammf.-gewimpert;  Pfl.  ausd.; 
Bl.  weiss         5.  HrliospfrM. 

—  Blb.  ganz  od.  2sp. ;  S.  ohne  Kamm 6 

6.  Pfl.  ljahrig ;  Bl.  rosenroth,  in  Aehre  od-  büschelig- 
ebensträussig 7 

—  Pfl.  ausd. ;  Bl.  weiss,  seltener  gelbl.  od.  rosenroth,  ein- 
zeln, traubig,  rispig  od.  ebensträussig   .    f.  Easikar. 

L  Bl.  in  Aehre ;  Anhängsel  der  Blb.  zusammengewach- 
sen :  Kaps,  fast  sitzend 1.  Coroic 

—  Bl.  büsclielig-ebensträussig ;  Anhängsel  der  Blb.  frei ; 
Kaps,  gestielt 4.  Atofk». 

1.  Rotte:  Coro**. 
Blb.  ganzr. ;  ährenf.  Tr.   klebrig.    (J).    Juni,  Juli. 
Aecker.   SS.  u.  zufällig.  S.  giMiei  L.  (Cucubalm  sylves- 
tris  a.  Lam.) 

a.  gexnüna  G.  G.  (S.  sylvestris  Rb.,  S.  gaMca  DC.)  Frucht- 

trafr.  Tr.  mit  aufr.-angedrückten  Kape.;  Blb.  Ifarbig. 
ß.  quinquevulnera  (L.)    Frnchttrag.  Tr.  mit  aufr.- ange- 
drückten Kaps.;  Blb.  am  Bande  Mass,  am  Schlünde  blut- 
roth  gefleckt. 
y.  anglica  (L.)   Fruchttrag.  Tr.  mitgabst.,  sogar  zurückge- 
schlagenen Kaps. 

2.  Rotte :  Conoimorpha. 
Bl.  roth;  Blb.  ausgerandet;  Pfl.  behaart;  K.  u.  Kaps, 
kegelf.  (J).  Juni,  Juli.  Sandige  0.  SSS.  u.  zufällig.  Genf! 
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8.  coiifft  L.  (Cucubalm  eonims  Lam.,  Lychnis  conica 
Scop.) 

S.Rotte:  Lyckntoidet. 

Blb.  oben  rosenröthl. ,  unterseits  gelbl.- weiss;  PfL 
weichh.,  oben  drüsig,  dem  Melandrium  prateme  ähnl., 
aber  durch  die  Sgriffeligen  Bl.  verschieden.  (I).  Juni  ibis 
Sept.  Aecker.  SS.  8.  loctiflora  L.  (S.  viscida  Mnch.) 

4.  Rotte:  Atocion. 

Pfl.  kahl,  die  obern  Glieder  des  St.  klebrig-beringelt; 
K.  längL-keulig;  Fruchtträger  wenigstens  so  lang  als  die 
Kaps. ;  Blb.  rosenroth,  ausgerandet.  d).  Juli,  Aug.  Felsige 
0.  SS.  Unterwallis,  Vevey,  Como.  8.  Arnerift  L.  (Cucm- 
balus  fa8ckulatu8  Lam.) 

B.  Rotte :  Heliotperaa. 

St.  unter  den  Knoten  klebrig-beringelt;  K.  kreiselt -glockig, 
kurz. 

1.  Kaps,  oval,  ungefähr  v.  der  Länge  des  K. ;  B.  linM 
die  untersten  spatelf.  Qj.  Juni— Aug.  Feuchte  Fel- 
sen der  A.  S.;  auch  auf  dem  Reculet.  S.  fMdriMft 
L.  (S.  qttadridentata  DG.,  S.  fontam  Ten.,  Helios- 
perma  quadriderdata  Rb.,  Lychnis  quadriflda  Scop., 
Lychn.  quadridentata  L.  syst.,  Oucubams  quadri- 
fidus  L.  sp.) 

fl.  puaüla  (W.  KO  Kleiner. 

y.  pudibunda  (Hfmsgg.)  Grösser;  Blb.  ein  wenig  breiter, 
zusammenstossend,  rosenroth. 

—  Kaps,  längl.,  noch  lmal  so  lang  als  der  K.;  B.  lan- 
zettl.;  BL  ziemlich  gross,  weiss.  %  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  SSS.  u.  zweifelh.  Graubünden?  S.  ilpestrte  Jacq. 
(S.  viscida  Spr.,  Lychnis  cdpestris  L.) 

6.  Rotte:  Bnsilen*. 

1.  Bltithenstand  rispig  od.  traubig-rispig,    näml.  die 
Hauptspindel  der  Tr.  länger  als  die  Nebenspindeln  2 

—  Blumenstand  ebensträussig  od.  ebensträussig-rispig, 
selten  lbl.;  Hauptspindel  der  Tr.  kürzer  als  die  Neben- 
spindeln   8 

2.  Bl.  nickend,  in  einseitiger  Tr.,  weiss,  olivengrün  od. 
röthl.;  Pfl.  flaumig,  oberwärts  drüsig-klebrig.    9f. 
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Juni,  Juli.  Felsen,  Wege,  Hügel.  GGG.  S. 
L.  (bycknis  nutans  Scop.) 

f.  üvida  (W.)  Blb.  onteneits  olivengrfiji. 

y.  infrmcta  (W.  K.)   Pfl.  kahl ;  B.  nur  an  der  Basis  be- 
wimpert. 

—  BL  aufr.,  in  pyramidenf.  Tr S 

S.   Blb.  &.,  weiss  od.  blass-rosenroth,  unterseits  miss- 

fitrbig,  während  der  Nacht  wohlriechend ;  Fruchtträ- 
ger so  lang  als  die  Kaps.:  Bl.  zwitterig.  %.  Juni,  Juli. 
Wege.  SSS.  Tessin,  Como.  &hmkrieaG.  (S.peli- 
dna  Rb.,  &  viscosa  Schi,  non  P.,  S.  Hvida  Schi,  non 
W.,  &  üaüea  Moritzi  non  P.,  S.  UaHca  ß.  K.,  Cucu- 
bahts  italicus  Comolli  non  L.) 

—  Blb.  ganz,  grQnl.,  geruchlos,  sehr  kl. ;  Fruchtträger 
sehr  kurz;  Bl.  vielehig-Shäusig.  %.  Mai — Juli.  San- 
dige Hügel.  SS.  8.  ttttes  Sm.  (Oucubalus  Otites  L.) 

a.  gemilTia  K  Zweige  der  quirlf.  R.  6 — ISbl. ;  K.  kahl. 
ß.  parviflora  (Lam.)  Zweige  der  quirlf.  R.  4 — 6bl. ;  K.  rauhh. 
(Mendrisio.) 

4.  IL  kurzh.-drüsig  u.  gewimpert;  Bl.  gross,  oben  blass- 
rosenfarbig,  unten  roth  u.  aderig ;  Kaps,  kürzer  als 
der  Fruchtträger.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS. 
Eennatt,  St.  Bernhard.  8.  valtesia  L.  (S.  clavata  Mnch., 
SL  valesiaca  W.) 

—  K.  kahl  od.  nur  schwach  gewimpert;  Bl.  mittelra.  od. 
kl. ;  Kaps,  nicht  kürzer  aus  der  Fruchtträger  .    .    5 

5.  St  unten  haarig;  Bl.  oben  weiss,  unten  grünl.-gelb 
od.  röthl.,  einzeln;  Blb.  tief  2sp.;  K.  keulig.  %  Juni 
bis  Aug.  Gebirge  der  südl.  Schw.  SSS.  Simpeln, 
Generoso.  S.sailfraga  L.  (Gucubalus  saxifraffusL&m., 
Lycfmis  saxifraga  Scop.) 

—  St  u.  Bist  ganz  kahl;  K.  kreiself.  od.  glockig     .    6 

6.  K.  kreiself. ;  B.  lanzettl.  od.  eif. ,  an  beiden  Enden 
verschmälert;  St.  mehrbl.;  Bl.  weiss  od.  rosenroth. 
%  Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  A.  S.  S.  rapfStris  L. 
(S.  Kaulfussü  Spr.) 

ß.  immfla  6.  St.  einfach,  l—tbl. 
—  K.  glockig;  B.  lin.-pfrieml.,  in  Rosetten;  St.  lbl. ;  Bl. 
satt-  od.  blass-rosenroth 7 

7.  K.  kaum  kürzer  als  die  Kaps.;  Bl.  blass-rosenroth 


Digitized 


by  Google 


—     108    — 

%  Juli,  Aug.  Höchste  A.  G.  8.  rxscap*  All.   (&- 

acaulis  ß.  exscapa  K.} 

—  K.  2mal  kürzer  als  die  Kaps 8 

8.    K.  am  Grunde  abgestutzt:  Blb.  2z.  %  Juni,  Aug. 

A.  GG.  S.  Mtalis  L. 

—  K.  am  Grunde  verschmälert;  Blb.  ganz.  %  Juni  M» 
Aug.  Höchste  A.  G.  8.  bryoldes  Jd. 

7.  Rotte:  Pmmilio. 
1.    B.  lin.,  stumpf,  kahl,  in  Rosetten;  St.  ibl.;  Blb,  un- 
getheilt,  randschweiflg.  9j.  Juni,  Juli.  A.  SSS.  Furka. 
S.  Pimilio  Wulf.   (Oucubalm  Pumtiio  L.  fil.,  Lychms 
Pumilio  Scop.) 

—  B.  lanzeltl.;  St.  1— 8bl.,  oben  drüsigh.;  Blb.  einge- 
schnitt  en-gczfihnt;  Bl.  sehr  gross.  9f.  Aug.  Kalk- 
berge. SSS.  Como.  &  Elisabeth*  Jan. 

2.  Rotte :  Beton. 
Pfl.  meergrün,  oft  kahl;  K.  aderig-netzig ;  Kaps,  fast  kugelig. 

1.  St.  mehrbl.;  Bl.  nickend;  Blb.  am  Schlünde  Shöcke- 
rig;  Gr.  an  der  Sp.  etwas  verdickt;  S.  mit  kegelf. 
Warzen  besetzt;  Pfl.  nicht  rasenbildend.  %  Juni  bis 
Aug.  Wege,  Wiesen,  Hügel.  GGG.  &  iiflaU  Sm. 
(Cumbalus  Behm  L.,  Cuc.  inflatus  Salisb..  Sehen 
vulgaris  Mnch.) 

a.  vesicaria  (Schrad.)  K.  kugelig;  B.  kahl. 

ß.  genuina  G.  G.  (S.ittflata  y.  oleracea  Fic,  S.  iftflata  Otth, 
S.  ittfata  L  vulgaris  G.)  K.  oval ;  St.  reichhl.,  aufr. ;  B. 
breit,  längl.-lanzettl.,  kahl;  Fr.  Smal  länger  als  der  Frucht- 
träger. 

y.  glareosa  (Jd.)  K.  oval;  St.  8— 5hl.,  niederliegend;  B.  kL, 
an  der  Basis  der  St.  angehäuft ;  Fr.  2mal  länger  als  der 
Fruchtträger.  (Geröll  des  Jura.) 

<f .  minor  Moris.  (Cvctibalvs  angvsti&simus  BalbQ  K.  oval ; 
B.  lin.-lanzettl.,  gewimpert ;  Pfl.  schlank.  (Tesan.} 

—  St.  1-,  seltener  2bl. ;  Bl.  aufr.;  Blb.  am  Schlünde  ohne 
Höcker;  Gr.  fadenf.;  S.  fein-warzig;  Pfl.  rasenbildend; 

B.  kahl.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  S.  alpiM  Thom. 
(S.  influta  y.  alpina  K.,  S.  maritima  Host  non  With., 
S.  inflata  Ilprostrata  G.,  &  tmflora  ß.  DC,  Cum- 
balus  alpinus  Lam.,  Cuc.  repens  Thom..  Cuc.  uniflo- 
rm  Murith,  Cuc,  Behm  ß.  Vill.) 
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Man  gvH.  in  Ziergarten  einige  Arten  dieser  G.,  naraentl.  die  S. 
Jrmeria  L.  u.  8.  pendula  L. 

G^S.lleUiidriiim^fcÄ/r^rAfwJRflEilil.  (T.8,f.  14—16.) 

K.  rührig.  Blb.  2sp.,  am  Schlünde  schuppig,  der  Na- 
gel keilf.,  ohne  geflügelte  Streifch.  Gr.  5.  Kaps,  lföch., 
mit  10  Z.  aufcpr. 

BL  Shausig ;  ausd.  Pfl.  mit  langh.  St. 

1.  Bl.  wohlriechend,  am  Abend  offen,  weiss,  selten  röthl.; 
Z.  der  Kaps,  vorgestreckt.  9f.  Wege.  GG.  M.  pra- 
tmse  Rcehl.  (M.  vespertinum  Martens,  Lychnis  dioica 
DC,  Lychn.  alba  Mill.,  Lychn.  arvensis  Roth,  bychn. 
dioica  ß.  arvensis  Schk.,  Lychn.  dioica  ß.  L.,  Lychn. 
vespertbui  Sibth.,  Lychn.  dioica  ß.  alba  Whbg.,  Lychn. 
pratensis  Spr.,  Süene  pratensis  G.  G.) 
—  Bl.  geruchlos,  am  Tage  offen,  schön  purpurn,  sehr  sel- 
ten weiss;  Z.  der  Kaps,  zurückgerollt.  %.  Wiesen, 
Wälder.  GG.  M.  sylvestre  Roehl.  (M.  diurnum  Montd., 
Lychnis  dioica  a.  L.,  Lychn.  dioica  Gurt.,  Lychn. 
(tioica  ol  sylvestris  Schk.,  Lychn.  sylvestris  Hpe., 
Lychn.  dioica  a.  rubra  Whbg.,  Lychn.  diurna  Sibth., 
Stierte  diurna  G.  G.,  Sil.  sylvestris  Clairv. ) 

Das  M.  sylvestre,  mit  gefällten  Bl.,  wird  häufig  in  Gärten  cult. 

G.  96.  ViacariA  (Pechnelke)  RcBhl.  (T.  8,  f.  17.) 

K.  röhrig.  Blb.  2sp.  od.  2z.,  am  Schlünde  schuppig, 
den  Nagel  keilf.,  ohne  geflügelte  Streifch.  Gr.  5 ,  auf  der 
Verlängerung  der  Nähte  des  Frkn.  eingefügt.  Kaps,  un- 
vdUkommen-5fich.,  fachsp.  aufepr.,  mit  5  den  Kelchzäh- 
nen entgegengesetzten  Z. 

BL  roth  od.  lila,  selten  weiss,  in  dichten  Tr.;  St.  kahl. 

1.  St.  oberwärts  unten  den  Gelenken  klebrig;  Bl.  trau- 
big-rispig, fast  quirlig.  Q[.  Mai,  Juni.  Wiesen,  ber- 
gige Wälder  der  wärmern  Schw.  SS.  Wallis,  Misox, 
Bi&re.  V.  pirpirei  Wimm.  (Lychnis  Viscaria  L.) 
—  St  nicht  klebrig;  Bl.  dicht  doldig-köpfig.  %.  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  SS.  Zermatt,  Leuk,  Graubünden, 
f.  *JpiM  Fr.  (Lychnis  alpina  L.,  SUene  alpina  Clairv.) 
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Die   F.  purpurea  wird  mit  gefällten  B1.  in  Gärten  häufle 
cultivirt. 

G.  97.  Lychnis  (Lichtnelke)  L.  (T.  8,  f.  18, 19.) 

K.  röhrig.  Blb.  S — 4sp.  od.  ganz,  am  Schlünde  schup- 
pig, der  Nagel  lin.,  ohne  geflügelte  Streifch.    Gr.  5,  auf 
der  Verlängerung  der  Kl.  des  Frkn.  eingefügt.  Kaps,  *- 
fach.,  ohne  Scheidewände,  klappensp.  aufepr.,  mit  5  den 
Kelchzähnen  entgegengesetzten  Zähnen. 

Bl.  purpurroth,  selten  weiss. 

1.  K.  mit  gleichen  Nerven  u.  geraden  Z.;  Blb.  mehr  od. 
weniger  getheilt 1.  Ceceygatte. 

—  K.  mit  ungleichen  Nerven  u.  gedrehten  Z. ;  Blb.  ganz 

2.  PsttdoagrosteuuL» 
1.  Rotte:  Coccyptnthe. 

1.  Blb.  bis  zur  Mitte  in  4  lin.  L.  getheilt;  Pfl.  fast  kahl, 
am  Gipfel  klebrig.  %  Mai— Juli.  Wiesen.  GGG.  I» 
Flos-Gocnll  L.  (L.  laciniata  Lam.,  Coronaria  Flos-Gu- 
culi  Braun,  Silene  Flos-Cuculi  Clairv.) 

—  Blb.  2sp. ;  Pfl.  weiss-zottig,  nicht  klebrig.  %.  Son- 
nige Felsen  der  wärmern  Schw.  SS.  Wallis,  Grau- 
bünden, Tessin.  L  Flos-Jovis  Lam.,  L.  Coronaria 
Mor.  non  Lam.,  Agrostemma  Flos-Jovis  L.,  Coronaria 
Flos-Jovis  Braun,  Silene  Flos-Jovis  Clairv.) 

2.  Rotte:  Pseudoagrottemauu 
Pfl.  weiss-zottig,  nicht  klebrig;  Blb.  mit  spitzen,  ste- 
chenden Seh.   Q).  Felsige  0.  SSS.  Wallis,    L.  CoroMria 
Lam.   (Agrostemma  coronaria  L.,  Coronaria  iomerüosa 
Braun,  Suene  coronaria  Clairv.) 

Die  L.  Flos-Jovis  u.  Coronaria  (Vexirblume),  so  wie  die  L. 
chalcedomca  L.  u.  L.fulgens  Fisch.,  die  letzteren  mit  feuerrothen 
BL,  werden  häufig  aJs  Zierpfl.  eult. 

G.  98.  Agrostemma  (Raden)  L.  (T.  8,  f.  20.) 

K.  röhrig.  Blb.  am  Schlünde  nackt,  der  Nagel  lin., 
mit  geflügelten  Streifch.  Gr.  5,  auf  der  Verlängerung  der 
Kl.  des  Frkn.  eingefügt,  Kaps,  tfich.,  ohne  Scheidewände, 
klappensp.  aufspr.,  mit  5  Z.,  die  mit  den  Kelchzähnen  ab- 
wechseln. 
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Pfl.  langh.;  Bl.  gross,  roth,  selten  weiss;  Kelchzähne 
länger  als  die  Blb.:  Blb.  abgestutzt  od.  seicht  ausgerandet. 
®.  Juni.  Juli.  Aecker,  unter  der  Saat,  oft  ein  lästiges 
Unkraut.  6G6.  A.  Gitfctgo  L.  (Lyehim  Githogo  Lam., 
Gä/tago  segetum  Desf.,  SUene  Githago  Clairv.) 

Die  S.  dieser  Pfl.  geben  dem  Mehl  eine  schwarte  Farbe;  sie 
sotten  dorn  nicht  nachtheilig  wirken. 


14.  Ordnung:  Alsineen. 

Bl.  regelm.  K.  4— 5b.,  od.  tief  4— 5th.  Blb.  4—5, 
mit  den  Kb.  abwechselnd.  Stb.  2,  4,  5,  8  od.  10,  auf  einem 
ausDrüsen  gebildeten,  mehr  od.. weniger  kelchst.,  u.  mehr 
od.  weniger  deutl.  Binge  eingefügt.  Gr.  2—5,  lin.  Kaps, 
mehrsamig,  lfäeh.,  selten  unvollkommen-5ßch.  S.  an 
dem  Mitelsäulch.  befestigt. 

B.  gegenst.,  mit  od.  ohne  Nebenb.,  einfach,  oft  am  Grunde  zu- 
iammengewachsen ;  Bl.  weiss,  selten  röthl.,  nie  gelb ;  Kräuter. 
1.  B.  ohne  Nebenb. :  Kl.  der  Kaps,  ganz ; 

ihre  Zahl  derjenigen  der  Gr.  gleich  .  I«  ftabuHnata. 
i.  Gr.  4—5,  so  zahlr.  als  die  Kb.,  u.  den- 
selben entgegengesetzt 99.  Sagina. 

—  6r.  2,  den  äussern  Kb.  entgegengesetzt ; 

Kaps,  zsamig 100.  Bnffonia. 

—  Gr.  3,  den  äussern  Kb.  entgegengesetzt; 

Kaps.  Yielsamig 101.  Alstae. 

B.  Bohne  Nebenb.;  Kl.  der  Kaps,  ganz 

u.  doppelt  so  zahlr.  als  die  Gr. ;  od. 

2z.  bis  2sp.  u.  in  gleicher  Zahl  als 

die  Gr II«  0t#Uarlneaii» 

i.  Gr.  2 — 5,  den  Kb.  entgegengesetzt    .   2 

—  Gr.  5,  mit  den  Kb.  abwechselnd   .    .    .        108.  Malaofclvmn 
2.  Kapa.eif.,  selten  kegelf.;  Gr.  meist  2—3  8 

--  Kaps,  waizenf. ;  Gr.  meist  5  ....   6 
o.  Blb.  ganz,  ausgerandet  od.  2sp.    .    .   4 

—  Blb.  gezahnt;  Gr.  8;  Stb.  8—8    .     .    .  105.  Holosteunu 

4.  S.  mit  einem  Anhängsel 102.  Ytthringia. 

—  S.  ohne  Anhängsel .......   5 

5.  Blb.  ganz  od.  ausgerandet;  Z.  der  Kaps. 

ungleich 108.  Arenaria» 

—  Blb.  mehr  od.  weniger  tief-zsp. ;  Z.  der 

Kaps,  zurückgerollt 104.  Stellaria» 

6.  Blb.  ganz  od.  ausgerandet;  Z.  der  Kaps. 

zunickgerollt 104.  Masnekia» 

—  Mb.  2sp. ;  Z.  der  Kaps.  aufr.  od.  abst.  .  107.  Cerastimm» 
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C.  B.  mit  häutigen  Nebenb m.  Spergul^OM« 

1.   Gr.  8;  Stb.  perigynisch 109.  Spergvla« 

—    Cr.  3 ;  Stb.  hypogynisch 110.  Lepigra 


T.  9. 
1.  Sagina  proeambens,  1  Paar  B. 

8.       .  I  Kaps. 

4.  Bnffonia  macrosperraa,  Kaps., 
offen. 

Cherleri,   Bl. 
Jacqoint,  Bl. 
stricta.  Fr. 
Banbinornm,  fr  acht, 
traf.  K. 
$.  Moe&ringia  trlnerria,  frncat- 


i 


5.  Alaine 

6. 

7. 

8. 


trag. 


Alaineen. 

I   10.  Arenaria  ciliata,  1  B. 
U.        ,  ,        I. 

12.  Stellarla  media,  K.  n.  Kr. 

13.  ,         Holostea,  Kaps. 
H.  Helostenm  unbeUatvm,  BL 

15.  Itenciia  mantica,  Kap«.,  ge- 
schnitten 

16.  CerastUm  glomeratnm,  Bl. 

17.  „  Fr.  n.  K. 

18.  „  trirUle,  Fr.  n.  K. 
*).  Malaehinm  aqaaticnm.  Fr. 


1.  Zunft:   SafeuIiMMM. 
G.  99.  flagina  (Mastkraut)  L.  (T.  9,  f.  1—8.) 

K.  4— 5b.  Blb.  4 — 5,  ganz  od.  ausgerandet,  oft  feh- 
lend. Stb.  4—5,  od.  10.  Gr.  4—5.  Kaps,  mit  4— B  den 
Kb.  entgegengesetzten  Kl.  aufspr. 
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Kleine  Ssiige  Kräuter,  mit  lin.  od.  pfrieml.,  am  Grande  ver- 
-fncbsenen  B.,  u.  weissen  61b. 

1.  Theüe  der  Bl.  4zählig 1.  EisagiiA. 

—   Theile  des  BL  5zählig 2.  SpergeUi. 

1.  Rotte :  .Susagiaa. 

1.  St  niederliegend  od.  wurzelnd ;  Bist,  nach  dem  Blühen 
hakig  zurückgekrümmt;  Kb.  stumpf,  ohne  Spitzch.  2 

—  St.  mehr  od.  weniger  aufr. ,  nicht  wurzelnd,  aus  dem 
Wurzeistock  austretend;  Bist,  nach  dem  Blühen  nicht 
zurückgekrümmt;  Kb.  gespitzt 8 

f.  B.  ganz  kahl ;  Blb.  stumpf,  8 — 4mal  kürzer  als  der 
K.  (D  od.  %  Mai— Oct.  Aecker,  Wege.  S.  S.  pr»» 
curitoig  L.  (Arenaria  Sagina  Clairv.) 

—  B.  fein-gewimpert;  Blb.  spitz,  um  die  Hälfte  kürzer 
u.  schmäler  als  der  K.  Juli,  Aug.  Wege.  SSS.  Bel- 
lenz.  S.  bryoMes  Froel.  (S.  muscoides  K.) 

8.  B.  gewimpert;  Bist,  kahl;  Kb.  zur  Zeit  der  Beife 
abst.  d).  Mai — Aug.  Aecker,  sandige  0.  S.  S.  tpe- 
tüaL. 

—  B.  nicht  gewimpert:  Bist,  h.:  Kb.  auf  der  Fr.  ange- 
drückt. (T).  Juni.  Aecker.  SS.  &  patala  Jd.  (S.  ci- 
liata  G.  GL  non  Fr.,  S.  depressa  F.  Schultz.) 

2.  Rotte:  Spergella. 

1.  Blb.  so  lang  od.  kürzer  als  der  K 2 

—  Blb.  wenigstens  lmal  länger  als  der  K.  Q[.  Torfige 
Wiesen.  S.  Juli,  Aug.  S.  nodosa  E.  Mey.  (Spergula 
nodosa  L.,  Spergella  nodosa  Bb.,  Stellarm  nodosa 
Scop.,  Mmkringia  nodosa  Clairv.,  Arenaria  nodosa 
Wllr.) 

a.  genuinaN.  Pfl.  kahl. 

ß.  pube*cens  K.  (Spergula  gkmdulosa  Beas.)  Die  ganze  Pfl. 
drüsigh. 

2.  Blb.  kürzer  als  der  K.;  B.  kurz-stachelspitzig,  nebst 
dem  St.  u.  Bist.  kahl.  %.  Juni— Aug.  Alpige  Wie- 
sen. G.  S.  Linst  Presl.  (8.  saxaUlis  Wimm.,  Sper- 
gulag Ä*£raMurith,  Spergula  saginoidesL.,  Spergella 
saginoides  Rb.,  Mcehringia  subulata  Clairv.) 

—  Blb.  so  lang  als  der  K. ;  B.  lang-begrannt,  am  Rande, 
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nebst  dem  obern  Theile  des  St.  u.  den  Bist,  behaart. 
Q[.  Juli,  Aug.  Unteralpige  Region.  SS.  u.  zweifelli- 
S.  subnUtU  Wimm.  (S.  procwnbens  ß.  L.  sec.  Sm~, 
Spergula  subulata  Sw.,  Sp.  larieim  Huds.  non  L-, 
^.  saginoides  Delarb.,  Spergella  subulata  Rb.) 

G.  100.  BuffoniÄ  (Bvffonü)  L.  (T.  9,  f.  4.) 

Kb.  4.  Blb.  4,  ganz  od.  8z.,  kürzer  als  die  Kb.  Stb. 
%  8,  4  od.  8.  Gr.  2.  Kaps.  2samig,  2kl. 

K.  mit  8—5  gleichlaufenden  Nerven;  Knötch.  der 
S.  warzenf.,  stumpf;  Stb.  4.  %  od.  ®.  Juli.  Kiesige  O. 
SSS.  Siders,  Sitten.  B.  nacrospema  Gay.  (B.  t&rmifoUa 
G.  non  L.,  B.  perermis  Clairv.,  B.  annua  Sut.,  B.panicu- 
iata  Delarb.) 

G.  101.  Haine  (Miere)  Wahlenb.  (T.  9,  f.  6—8.) 

Kb.  4—5.  Blb.  4—5.  Stb.  2—10.  Gr.  8.  Kaps,  viel- 
samig,  8kl. 

1.  B.  lanzettl.,  mit  mehreren  Nerven 2 

—  B.  lin.  od.  pfrieml S 

2.  B.  stumpf,  kurz-zugespitzt,  oberseits  tief-rinnig,  un- 
terseits  convex,  sehr  kahl;  Bl.  einzeln,  sitzend,  endst, 
4th,  8männig.  %  Juni,  Juli.  Höchste  A.  SSS.  Wal- 
lis. A.  arc tloidcs  M.  K.  (A.  fiermarioides  Rion,  Are- 
naria aretöoides  Portenschlag,  Siebera  cherlerioides 
Hpe.,  Cherleria  octandra  Sieb.,  CherL  imbricata  Ser., 
Sommerauera  qmdrifida  Hpe.) 

—  B.  spitz,  flach,  kurz-gewimpert;  Bist  endst.,  1 — SbL; 
Bl.  5th.,  lOmännig;  Blb.  so  lang  als  der  K.;  Kap& 
kaum  länger  als  der  K.  Q[.  Juli,  Aug.  Höchste  A. 
SSS.  Wallis,  Veltlin.  A.  lanceolata  M.  K.  (Satndina 
lanceolata  Bb.,  Facchinia  lanceolata  Bb.) 

a.  laxa  K.  f  Arenaria  lanceolata  All.)  Lockerer ;  Glieder  des 
St.  fast  so  lang  als  die  B. ;  B.  abst. 

ß.  oondensata  K.  (Arenaria  cherlerioide*  Vill.,  Aren,  lan- 
ceolata ß.  prismahca  G.,  Aren,  lanceolata  ß.  cherlerioide* 
DC.)  Gedrungener ;  Glieder  des  St.  sehr  kura,  von  der  zu- 
sammengewachsenen Basis  der  B.  bedeckt,  die  obern  nur 
ein  wenig  länger;  B.  oft  dicht-dachig. 
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f.  Kb.  stumpf;  an  der  Sp.  häutig;  B.  nervenlos;  Blb. 
noch  lmal  so  lang  als  der  K.;B1.  gross     ...    4 

-  Kb.  gespitzt,  nicht  häutig;  BL  mittelm.  od.  kl.    .    5 
4.  Kb.  u.  Bist  flaumig,  nicht  drüsig;  Kaps,  so  lang  als 

der  K.;  äussere  Stbf.  am  Grande  kaum  erweitert. 
%  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  A.  stritte  Gren.  (A. 
larictfoUa  Whbg.,  A.  rostrote  Kit  non  K.,  Arenaria 
striata  L.,  Aren,  larictfoUa  «.  mutttflora  Ser.,  Wien- 
bickia  striata  Bb.,  Sabulim  striata  Rb.) 

-  Kb.  u.  Bist  drüsig;  Kaps,  um  V3  länger  als  der  K.; 
äussere  Stbf.  am  Grunde  erweitert  u.  fest  4eckig.  % 
Jum — Aug.  Alpige  Felsen.  SSS.  Reculet,  Dole.  A. 
Baahinorni  Gay.  (A.  Uniflora  L.  fil.,  A.  laridfolia 
Gren. ,  Arenaria  striata  Vill.  non  Gren. ,  Aren. 
Mmflora  G.,  Arm.  lariei/oiia  ß.  D&,  Aren,  larid- 
foHa  Clairv.  non  Whbg.,  Aren.  laricifoHa  ß.  striata 
Ser.,  WierzbkkialaricifoKa^b.) 

5.  Kb.  weiss,  mit  2  grünen  seitl.  Nerven;  B.  pfrieml., 
borstenf. 6 

-  Kb.  lfarbig 7 

6.  Blb.  Smal  kürzer  als  der  K.;  Deckb.  wenigstens  so 
lang  als  der  Bist.  d).  Juli,  Aug.  Hügel.  S.  A.  Jac- 
«itaU  K.  (A.  fasckulata  M.  K.,  A.  mucronata  Sut. 
non  L,,  Arenaria  mucronata  Clairv.  non  DC.,  Aren, 
fastkpata  Sm.,  Aren,  rubra  Seop.,  Arm.  fasckulata 
Jacq. ,  Sabtilina  fasckulata  Rb.,  Mnuartia  fasä- 
piafaRb.) 

a.  gemu&a  N.  Kahl. 

ß.  pubesoens  X.  Flaumig  u.  drüsig. 

-  Blb.  ungefähr  so  lang  als  der  K.;  Deckb.  kürzer  als 
der  Bist  %.  Juli,  Aug.  Felsen  der  A.  SSS.  Zer- 
matt, Graubünden.  A.  mcronaU  L.  (A.  rostrota  K., 
Arenaria saxatüis  Vill.  nonL.,  Arm.mucronataDC, 
Arm.  rostrota  P.,  SabuHna  rostrota  Rb.) 

7.  Drüsen  der  äussern  Stbf.  lin.-verlängert;  Blb.  keine, 
od.  selten  ganz,  u.  besonders  in  der  männl.  Bl.  (die 
Pfl.  ist  Sbäusig)  fast  so  lang  als  der  K. ;  B.  pfriemenf^ 
dicht  stehend.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  G.  A*Cktr- 

8* 
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Irri  Fzl.  (Cherhria  sedoides  L.,  Mcehrmgia  sedoides 

Clairv.) 

—  Drüsen  der  äussern  Stbf.  sehr  kl 8 

8.  Blb.  kürzer  als  derK.;  fruchtrag.  K.  am  Grunde 
verhärtet;  B.  Snervig.  (I).  Juni— Aug.  Aecker.  Stei- 
nige 0.  G.  A.  kmifolia  Whbg.  (Arenaria  tenuifolia, 
L.,  SabtUma  tenuifolia  Rb.) 

a.  genuina  N.  Stb.  gew.  10;  S.  schwarzbraun,  deutl.  ge- 
streift; Pfl.  kahJL 

ß.  viscida  G.  G.  (A.  tenuifolia  ß.  mscosa  K..  A.  dubia  Sut-, 
A.  viscosa  Schreb.,  Arenaria  lanceolata  Clairv.  non  All., 
Aren,  visoidula  Th.,  Aren,  pentandra  Desf.,  Aren,  tenutfotia 
8.  viscidula  G.,  SabuUna  viseosa  Rb.)  Stb.  4 — 5 ;  S.  schwarz- 
braun, deutl.  gestreift;  Pfl.  drüsigh. 

y.  laxa  (Jd.)  Stb.  8;  S.  hellbraun,  undeutl.  gestreift;  Pfl. 
kahl. 

(f.  hybrida  K.  (A.  hpbrida  Jd.,  Arenaria  kybrida  Vill.)  Stb. 
5 ;  S.  hellbraun,  undeutl.  gestreift ;  Pfl.  drüsigh. 

—  Blb.  so  lang  od.  länger  als  der  K.;  fruchttrag.;  K.  am 
Grunde  nicht  verhärtet 9 

9.  B.  nervenlos  od.  1  nervig;  Blb.  keilf.     ....  10 

—  B.  Snervig,  wenigstens  im  trockenen  Zustande  .  11 

10.  B.  nervenlos;  Kb.  ei-lanzettf.,  spitzl.,  im  frischen  Zu- 
stande nervenlos,  im  trockenen  Zustande  Snervig; 
Blb.  u.  Kaps,  ungefähr  so  lang  als  der  K.  Qj.  Juni 
bis  Aug.  Torfwiesen.  SS.  Im  mittlem  Jura.  A.  strieta 
Whbg.  (Arenaria  viiginosa  Schi.,  Spergula  slricta 
Sw.,  Alsimmthe  stricto  Fzl.,  SabuMna  stricto  Rb.) 

—  B.  lnervig;  Kb.  lin.,  sehr  stumpf,  Snervig;  Blb.  u. 
Kaps,  anderthalbmal  so  lang  als  der  K.  %.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  SSS.  Engadin,  Wallis,  Bex.  A.  biflora 
Whbg.  (Stettaria  biflora  L.,  Arenaria  sphagnoides 
Froel.,  Aren,  polygorwides  ß.  nana  G.,  Sabulina  spha- 
gnoides u.  Sab.  biflora  Rb.) . 

11.  Kb.  eif.;  Blb.  kurz  genagelt,  an  der  Basis  abgerundet 
od.  fast  herzf.,  so  lang  od.  wenig  länger  als  der  K.  12 

—  Kb.  lanzettl.;  Blb.  keilf.,  so  lang  od.  lmal  länger  als 
derK 14 

12.  B.  lanzettl.-lin.?  stumpf!.,  in  der  Mitte  bemerkl.  brei- 
ter. Of.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Calanda.  A.ra- 
belli  Whbg.  (A.  sedoides  Froel.,  Sagina  decandra  Rb.) 
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—  B.  lin.-pftieml IS 

13.  Deckb.  4— 5mal  kürzer  als  dasBlstch.;  Kb.  Snervig; 

B.  gerade,  flach.  %  Juni — Aug.  Alpenwiesen.  G.; 

auch  auf  dem  Reculet  A.  vfria  Bartl.  (Arenaria 

verna  L.,  Tryphane  verna  Fzl.) 
«.  CMpitosa  N.  CJnvMm  cwspitoaa  Sut.,  -Aren.  nrnKMiMtma 
W .  Saöukna  easpikm  &  Sab.  verna  Rb.)  St.  mehrbl., 
traubig. 
jS.  alpina  K.  f^.  eubnwaUs  Heg.,  .4.  soxatiHs  Whbg.,  .4  Ge- 
rarrfi  Whbg.,  il.  propmqua  Br.,  Arenaria  mxaiüis  Rasch, 
^i-en.  tmjflora  Jacq.,  jtrat.  Gerardi  W.,  ^4rw.  tlriafti  Roth, 
SabuUna  Gerardi  Rb.)  St.  armbl.,  niedriger ;  Bl.  gröner. 
(Höchste  A.) 

—  Deckb.  kaum  2mal  kürzer  als  das  Blstch. ;  äussere 
Kb.  5 — 7nervig;  B.  zurückgebogen,  pfrieml.  Q[.  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  SS.  Wallis,  Gotthard.  A.  rfcirva 
Whbg.  (14refiana  recurva  All.,  &**///na  rert/rro  Rb., 
SteÜaria  laricifoUa  Scop.) 

0.  nana.  G.  CArefiaria  recurva  ß.  hiepidula  Ser.,  Arai.  striata 
AU.)  Bl.  3;  Wb.  aufr.,  dieht-büschelig. 

i4.  Blb.  noch  lmal  länger  als  der  K.;  B.  am  Grunde  des 
Stengels  zieml.  entfernt  %  Juli,  Aug.  Höhere  A. 
SS.  A.  VUUrsUM.  K.  (Arenaria  F/ßame  Balb.,  Aren, 
austriaca  All.  non  Jacq.,  Aren.flaccida  Clairv.,  Arm. 
triflora  Vill.  non  L.,  Neumayera  VUlarsn  Rb.) 

a.  genuina  N.  Pfl.  kahl. 

ß.  hirsuta  G.  (A.  Vülarm  ß.  viüosula  K.)  Pfl.  haarig. 

—  Blb.  so  lang  als  der  K. ;  B.  am  Grunde  der  St  äusserst 
dicht  stehend.  %.  Juli,  Aug.  Alpenwiesen.  SSS. 
Grigna.  A.  grinerasis  G.  G.  (Arenaria  grineensis 
Thora.) 

2.  Zunft:  SteHarfateeii, 

G.  102.  Mcehringia  (Möhringie)  L.  (T.  9,  f.  9.) 

Kb.  4 — 5.  Blb.  4 — 5,  ganz  od.  seicht-ausgerandet 
Stb.  8—10.  Gr.  2—8.  Kaps,  eif.,  4—6  kl.  S.  mit  einem 
Anhängsel. 

Bl.  weis. 
1.  Pfl.  kahl;  B.  nenrenlos,  lin-  od.  fadenf.;  Blb.  länger 

als  der  K 2 

—  Pfl.  flaumig;  B.  eirund,  8— Snervig;  Blb.  kürzer  als 
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der  K.  (p.  Mai— Juli.  Hecken,  Wälder.  GG.  IL 
friaertii  uairv.  (Arenaria  trmervia  L.,  Arm.  tri- 
nervi*  Sm,,  Aren,  phmtagmea  Lam.,  Ahinmthus 
trinervis  Desv.) 
2.  Kb.  spitz,  1  nervig;  Bl.  Ömännig,  4b.  Gr.  8.  %.  Juni 
bis  Aug.  An  beschatteten  0.  der  Berggegend.  G. 
H.  miscosa  L. 

—  Kb.  stumpf;  Snervig;  Bl.  lOmännig,  5b.;  Gr.  S   .     S 
&   Bist,  endst;  Nerven  des  K.  innen  nicht  sichtbar.  % 

Juni— Aug.  Berge.  SSS.  Como.  M.  iasypkjffla  Bruno. 
(M.  intermedia  Lois.,  M.  Poncs  Fzl.,  Arenaria  bava- 
rica  L.,  Aren.  Ponce  Rb.f  SabiUma  Pönce  Rb.) 

—  Bist,  seitenst. ;  Nerven  des  K.  innen  sichtbar.  %  Juni, 
Juli.  Höchste  A.  S.  M.  polyf  onoldes  M.  K.  (Arenaria 
polygonaides  Wulf.,  Arm.  obtma  All.,  Aren,  ciliata 
Scop.  non  L.,  Stell,  biflora  Host) 

G.  108.  Arenaria  (Satbikraut)  L.  (T.  9,  f.  10, 11.) 

Kb.  5.  Kb. «.  Stb.  10.  Gr.  8,  selten  4—5.   Kaps. 
«f.,  mit  2—8  Kl.  aufepr.,  jede  Kl.  2z.  S.  ohne  Anhängsel. 
Bl.  weise. 
i.   B.  ei- od.  lanzettf. 2 

—  B.  lanzettl.-pfrieml,,  begrannt,  am  Bande  verdickt, 
unterseits  lnervig;  Blb.  länger  als  der  K.  £ty.  Juni, 
Juli.  Felsige  Wiesen.  SS.  Chasseron,  Salfeve,  Fort 
l'Ecluse!  Suchet.  A.  grandfflora  AU.  (A.  triflora  L., 
A.jwtiperina  Vill.,  A.  mixta  Lap.,  Stettaria  aculeata 
Scop.) 

ß.  elongata  N.  B.  etwas  behaart ;  St.  schlaff. 
2.   Kb.  anderthalbnud  länger  als  die  Blb 8 

—  Kb.  so  lang  od.  kürzer  als  die  Blb 5 

8.   Kb.  haarspitzig-rerschmälert,  der  häutige  Rand  der 

innern  um  die  Hälfte  schmäler  als  der  krautige  Theil. 
(I).  Juli,  Aug.  Höchste  A.,  bei  den  Gletschern.  S.  A 
Marschlinsii  K.  (A.  serpyllifolia  ß.  alpina  G-,  A.  «ar- 
pyllifolia  ß.  viscida  DC.,  A.  viscida  Hall,  fil.) 

—  Kb.  zugespitzt,  der  häutige  Rand  der  innern  so  breit 
als  der  krautige  Theil 4 

4.   Kaps,  am  Grunde  bauchig,  birnf.  od.  fast  kugelig, 
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kfirzeralsderK.;  B.breit-eif.  (|).Juni — Aug.  Aecker. 
GGG.  i.  spteNMipt  Ten.  (A.  serpyllifolia  L.  p.  p.) 

*.  9%n irön  V.  Pfl.  kurzh. 

f.  gjatinnM  K-  (Ä.  visäda  Lois.)  Kleiner,  obwirts  mit 
anisigen  H.  besetzt. 

—  Kaps,  längl.,  am  Grunde  kaum  verdickt,  länger  als 
der  K.;  B.  schmal-eif.  (§).  Juni-Aug.  Aecker,  Hügel. 
6.  A.  teptodatfos  Rb.  (A.  serpyllifolia  L.  p.  p.) 

5.  B.  eit  od.  rundl.,  sehr  stumpf;  Pfl.  kahl;  Gr.  gew.  V, 
Kb.  nervenlos.   Ol.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  4. 

kürnL. 

o.  genuin»  Blb.  so  lang  als  der  K. 
p.  apetsda  (Vffl.)  BlbTlehlend. 

—  B.  eif.  od.  lanzettl.,  zugespitzt;  Pfl.  mehr  od.  weniger 
h.;  Gr.  S;  Kb.  mit  1 — 5  Nerren.  9^.  A.  G.;  auch 
auf  den  höchsten  Sp.  des  Jura.  A.  dliaU  L. 

o.  gcgrain»  N.  St  Terlingert,  fast  einfach,  aufr.,  J— 7hl. ;  Kb. 

S— Snerrig;  Blb.  um  7t  länger  als  der  K. 
£.  fngax  (Gay).    St.  verlängert:  Blb.  so  lang  als  der  K. 

(Jouxthal.) 
y.  nmltJoaaü«  (L.)  St.  kurx  u.  gedringt,  niedergestreckt, 

rasig,  sehr  astig,  1— SbL ;  Kb.  lnenrig;  Blb.  1— 2mal  langer 

als  der  K.  (Höchste  A.) 

G.  104.  Solaris  (Sternmiere)  L.  (T.  9,  £  12,  13.) 

K.  5b.  Blb.  5,  2sp.  od.  2th.  Stb.  gew.  10.  Gr.  2— S. 
Kaps.  6kl.,  eif.  S.  ohne  Anhangsei. 
BL  weiss. 
1.  B.  eif.  od.  herxf.;  St.  cylindrisch 2 

—  B.  längl.,  lanzettl.  od.  lin.;  St.  4eckig    ....    4 
1  St.  oben  zottig;  Blb.  länger  als  der  K.  %.  Juni,  Juli. 

Wilder  der  Berggegend.  G.  S.  lmorin  L.  (S.  lati- 
fofia  P.  non  DG.,  &  eordata  L.,  &  dkhotoma  Roth 
non  L.,  Alsine  nemorum  Schreb.j 

—  St  einzeilig  behaart;  Blb.  nicht  &nger  als  der  K.    8 
3.  Blb.  kürzer  als  der  K.;  Stb.  gew.  5;  Kaps,  doppelt  so 

lang  als  der  K.  d).  März— Oct.  Aecker,  Gärten, 
Wege.  GGG.  S.«rttaVill.  (Atome  media  L.) 

—  Blb.  fehlend;  Stb.  gew.  5;  Pfl.  kleiner  u.  blass-grün; 
Kaps.  v.  der  Länge  des  K.  Mai,  Juni.  Beschattete 
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0.  S.  S.  alsiioMes  Schi.  (S.  borceana  Jd.,  S.  apetak* 
Bor.  non  Ucria,  &  media  ß.  apetala  G.J 

—  Blb.  so  lang  als  der  K.;  Stb.  10;  Pfl.  kräftiger,  mit 
breiten  B.  d).  Mai,  Juni.  Beschattete  0.  Noch  nicht 
in  unserm  Gebiete  beobachtet,  aber  soll  sich  daselbst 
befinden.  &  icglecU  Whe.  (S.  latifolia  DC.,  S.  um- 
brosa  Opiz,  &  media  ß.  major  K.,  &  nemorum  ß.  la- 
uf ol\a  G.,  i4/#$ne  maßa  fl.  dan.  non  L.) 

4.  Kaps,  fest  kugelig;  Bl.  gross;  Stb.  hypogynisch,  auf 
einer  sehr  kl.  Scheibe;  Bist  unter  der  Bl.  nicht  er- 

;  weitert.  1.  Mai,  Juni.  Gebüsche,  Hecken.  SS.  Basel, 

Tessin,  Pruntrut,  Waadt.  S.  Holostea  L. 

)  —    Kaps.  eif.  od.  Mngl.;  Bl.  kl.;  Stb.  auf  der  perigyni- 

schen  Scheibe  eingefügt;  Bist,  unter  der  Bl.  er- 

;.'"  weitert    .     • 5 

5.  K.  am  Grunde  abgerundet,  kürzer  od.  so  lang  als 
die  Blb.,  kürzer  als  die  Kaps 6 

—  K.  am  Grunde  kurz-trichterf.,  länger  als  die  Blb.,  so 
-                      lang  als  die  Kaps.    %.  Sumpfige  Wiesen,  torfige  0. 

S.  S.  iligiftosa  Murr.   (S.  aquatica  Ser.  non  Scop., 
^_  S.  Dülenkma  Leers  non  Mnch.,  &  Alsine  Reichard, 

t  S.  graminea  y.  L.,  S.  fontana  Wulf.,  S.  hyperictfolia 

*  Wigg.,  S.  lateriflora  Krock.,  Larbrma  aquatica  Su  HU. 

h  non  Ser.,  Larbrea  uligmosa  Rb.) 

&,'  6.   St.  aufr.,  obgleich  schlank;  Deckb.  kahl;  Blb.  mit 

spitzen  L.,  viel  länger  als  der  K.:  B.  meergrün.  2f. 
Juni,  Juli.  Feuchte  0.  SS.  8.  gUUH»  With.  (S.  ZW- 
tertiana  Mnch.  non  Leers,  S.  palustris  Hetz.,  &  gra- 
minea ß.  L.) 

—  St.  niederliegend;  Deckb.  gewimpert;  Blb.  mit  stum- 
pfen L.  9f.  Juni,  Juli.  Wälder,  Hecken,  Wiesen. 
GGG.  S.  graniset  L.    (S.  arvensis  Sut) 

a.  genuina  N.  B.  am  Grunde  verschmälert,  grün;  Blb.  wenig 

länger  als  der  K. 
ß.  intermedia  G.   (8.  palustris  Snt.)   B.  am  Grunde  nicht 
verschmälert,  etwas  meergrün;  Blb.  viel  länger  als  der  K. 
y.  glaueesoens  G.  B.  entschieden  meergrün ;  Blb.  viel  länger 
als  der  K. 
Man  sammelt  die  S.  media  (Hühnerdarm),  um  kl.  Käfigvögel 
zu  füttern. 
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G.  105.  Holostenm  (Spurre)  L.  (T.  9,  f.  14.) 

Kb.  5.  Blb.  5,  ganz  od.  gezähnt.  Stb.  8—5.  Gr.  8. 
Kaps,  zuerst  6z.,  endl.  6kl.  au&pr.,  die  Z.  sich  zurück- 
rollend. 

B.  kahl,  meergrün ;  Blb.  weiss,  selten  rosenroth,  län- 
ger als  der  K.;  Bist,  drüsenh.,  nach  dem  Verblühen  straff 
zurückgeschlagen,  zur  Fruchtreife  wieder  aufr.  d).  April. 
Aecker  der  wärmern  Schw.  SS.  E  rnkdlaUB  L.  (AMne 
umbeUata  DG.,  Arenaria  umbeüata  Clairv.,  Cerastkm  um- 
beUatum  Hook.) 

G.  106.  HoBBchia  (MOncfne)  Ehrh.  (T.  9,  f.  15.) 

Kb.  4 — 5.  Blb.  4 — 5,  ganz  od.  ausgerandet.  Stb.  4, 
8  od.  10.  Gr.  4 — 5.  Kaps,  cylindrisch,  mit  zurückgeroll- 
ten Z. 

PfL  kahl,  meergrün ;  Bl.  weiss. 

1.  Deckb.  breit  rasseldürr;  Bl.  Szählig;  Kaps,  kugelig, 
kürzer  als  der  K. ;  Blb.  länger  als  der  K.  (f).  Mai,  Juni. 
Grasplätzen.  SSS.  Veltiin,  Misox.  IL  Mattet  Bartl. 
(tera&timinumtictML.,Cer.glatuxm(z.mantimmG. 
G.,  Stellariamantica  Poir.,  Malachium  manücum  Rb.) 
—  Deckb.  kaum  rasseldürr;  Bl.  4zählig;  Kaps,  längl., 
etwas  länger  als  der  K.;  Blb.  kürzer  als  der  K.  ®. 
Sandboden.  SSS.  Basel,  Genf.  M.  mcU  fl.  Wett. 
(M.  quaterneUa  Ehrh.,  M  glauca  P.,  Cerastiwn  qua- 
terneUum  Fzl.,  Cer.  glaucum  y.  quaternellum  G.  G., 
Sagina  erecta  L.,  Malachium  erectum  Gren.,  Aki- 
nella  erecta  Mnch.) 

G.  107.  Cerastiom  (Harnkraut)  L.  (T.  9,  f.  16—18.) 

Kb.  5.  Blb.  5,  2sp.  Stb.  10,  selten  4  od.  5.  Gr.  5, 
selten  8 — 4.  Kaps,  cylindrisch,  mit  aufr.  od.  abst.,  selten 
(bei  ausländischen  Arten)  zurückgerollten  Z. 

Pfl.  grün,  meist  behaart ;  Bl.  weiss. 
1.   B.  kahl;  Gr.  gew.  8;  Kb.  stumpf,   Qf.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.    S.    t  Irfcyawi  Till.  (C.  stellarioides 
Hartm.,  C.  refrachm  AU.,  Stellaria  multicaulis  W., 
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Stell,  cerastioide*  L.,  Stell,  rodmw  tap-*  Stell,  imtf- 
luwulis  W.,  Dkhodon  ceraslioides  Rchb.) 

—  B.  behaart ;  Gr.  gew.  5 2 

2.   Pfl.  1 — 2jährig,  ohne  perennirende  Stämmeh.;  St 

aufr.  od.  aufstrebend S 

—  W.  vielköpfig ;  perennirende  Stämmch.  vorhanden     8 
8.   Blb.  kürzer  od.  wenig  länger  als  der  K.     ...     4 

—  Blb.  2mal  so  lang  als  der  K.  d).  Mai.  Hügel.  SS8. 
u.  sehr  eweifelh.  Wallis?  G.  etapmlatiii  Viv.  (G. 
prwcox  Ten.,  C.  ligustieum  Viv.) 

4.  Fruchtrag.  Blstch.  so  lang  od.  kürzer  als  der  K. ; 
Deckb.  sämmtl.  krautig  u.  nebst  dem  K.  an  der  Sp. 
bärtig.  ®.  Mai— Juli.  Aecker.  6.  &  gtenerttui  Th. 
(C.  viscosum  L.  sp.  non  L.  herb.,  C.  twlgatum  L.  herb., 
C.  ovale  P.,  C.  rohmdifolium  Sternb.  &  Hpe.) 

a.  glandulosum  K.  Pfl.  drüsenh. 
ß.  eglandulosum  K.  H.  drüsenlos. 
y.  apetalum  K.  Blb.  fehlend. 

—  Fruchttrag.  Blstch.  1— 4mal  länger  als  der  K.    .    5 

5.  Deckb.  sämmtl.  krautig  u.  nebst  dem  K.  an  der  Sp. 
bärtig;  Stbf.  behaart.  @).  Mai ,  Juni.  Hftgel.  66. 
C.  foracfcype taln  Desp.  (C.  strigomun  Fr.,  C.  semide- 
candrum Ghaub.  non  L.,  C.  barbulahm  Whbg.,  C. 
canescens  Hörn.) 

a.  eglandulosum  N.  H.  drüsenlos. 

ß.  glandulosum  K.  Pfl.  obwärts  drüsenh. 

—  Obere  Deckb.  u.  K.  mehr  od.  weniger  trockenhäutig, 
an  der  Sp.  kahl;  Stbf.  kahl 6 

6.  Untere  Deckb.  gew.  krautig,  die  obern,  nebst  dem 
K.,  schmal  trockenhäutig.  ®.  April,  Mai-  Hügel, 
Aecker.  6.  C  gtatiiosn  Fr.  (C.  semidecandrum 
P.,  C.  alsinoides  6ren.  nonP.,  C.  litigjomm  De  Lest?, 
C.  semidecandrum  ß.  glutinomm  Rb.,  C.  Lernet 
Schultz,  C.  viscosum  fl.  dan.,  C.  pwrnihm  M.  K.  non 
Curt.) 

a.  l»tius  K.  (C.  pumikm  a.  Koch,  C.  QrtnUri  ß.  paßm* 
Schultz,  C.alsmoidet Schulte.)  Heller  grün ;  sämmtL Deckb. 
an  der  Sp.  schmal-häutig. 

ß.  obseurum  K.  (C.  purmlum  ß.  K.,  C.  Lern»  ß.  obscurum 
Schultz,  C.  obscurum  Ghaub.,  C.  Grenieri  ct.  ob$eurum 
Schultz.)  Dunkler  grün ;  untere  Deckb.  krautig. 
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—  Deckb.  sämmtl.  breit-trockenhäutig 7 

7.  BLb.  ausgerandet  od.  gezähnelt;  Stb.  gew.  5.  (T>. 
April,  Hai.  Hügel  66.  C,  ttaltauirw  L.  fC.  w- 
cosum  P.?  C.  pelhtcidum  Chaub.,  Cmtuncuku  semi- 
decandrm  Scop.) 

o.  gi&aimm  N.  Rispe  vietbl.;  Pfl.  behaart. 

ß.  mnballatmn  (Babeyl    R.  S—4bl.,  doldenf.;  Pfl.  behaart. 

(SeRen.) 
r.  uüsinoOTn  (Heg.)  B.  kahl;  <&«  ganze  Pfl.  fest  kahl;  Blb. 

fehlend.  (Torftnoore.) 

—  Blb.  bis  zur  Hälfte  isp.;  Stb.  10.  (j)  od.  (f).  Mai 
bis  Sept.  Aecker.  666.  C.  IflvWf  Lk.  fC  t^atom 
L.  8p.  non  L.  herb.,  C.  viscosum  DG.  fl.  fr.) 

a.  ymiiimm  N.  (C.  tphoäetsm  Schi,  noa  W.  IL)  St.  klet- 
ternd; B.  viel  kürzer  alt  die  Knoteaabetäade ;  B.  zottig- 
gewimpert 

ß.  glandulosum  (Bönningh.)  H.  drüsig. 

y.  hoLosteoidea  (Fr.)  B.  kahl,  kurzer  als  die  Knotenabstände ; 
9t  mit  einer  einseitigen  Haarleiste. 

4.  mural*»  (Deep.)  St.  niedrig,  steif  h. ;  Kaps,  kaum  länger 
als  der  K. 

t.  oaaesoeaa  Heg.  St  o.  B.  gran-behaart. 

(.  alpcanaa  K.  St.  fest  liegend,  stark  u.  lang  behaart ;  B.  von 
der  Länge  der  Knotenabstände ;  Blb.  etwas  länger  als 
der  K. 

8.  Deckb.,  wenigstens  die  untern,  krautig;  die  obern 
nie  mit  einem  breiten,  trockenhäutigen  Rande   .    9 

—  Deckb.  sämmtl.  mit  einem  breiten  trockenhäutigen 
Rande 10 

9.  Deckb.  sämmtl.  krautig;  S.  mit  einem  breiten  häuti- 
gen Rande  umzogen,  die  Ketmbfllle  aufgeblasen,  viel 
grösser  als  der  Keim.  %  Juli,  Aug.  Höhere  A.  6. 
ClatMUiML. 

a.  gennimm  N.  H.  getbröthl.;  B.  eirund,  reichl.  ven  ge- 
gliederten, auf  Knuten,  sitzenden  H.  besetzt,  dnreh  Aua- 
trocknen  gelW. ;  St.  verlängert 

ß.  glaacom  Heg.  H.  weiss,  ohne  Knötch.  am  Grunde;  B. 
beim  Austrocknen  bläul.-grün;  St.  verlängert. 

y.  laaoeolatum  Heg.  B.  lanzettl.,  ziemt,  dicht  behaart  od. 
fast  kahl ;  St.  IM.,  verlängert. 

*.  glabriujOTlum  K,  B.  u.  St.  kahl,  die  B.  bloss  am  Rande 
gewimpert. 

«.  grandifoüum  K.  (€.  latffoUtm  y.  miermedmm  G.)  B.  breit- 
eif.,  gespitzt,  dicht  stehend ;  Bist,  kaum  so  lang  als  die  Bl. 
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C.  glaciale  (G.)  Pfl.  dicht  mit  ausschwitzenden,  gelbL  Drö- 

senhaaren  besetzt,  klebrig ;  St.  verlängert,  ibl. ;  B.  ellip- 

tisch-längl. 
rj.  gubacaule  (Heg.)  Pfl. mit  gelbl.  H.  u.  mit  einigen  Drüsen* 

härch.  besetzt ;  St.  sehr  kurz. 
&.  pedunculatum  K.  (C.  pedunculatum  G.,  C.fiüforme  Schi) 

B.  lanzettl.,  etwas  behaart;  Bist,  deckblattfos,  sehr  lang; 

St.  kurz. 

—  Obere  Deckb.  schmal  trockenhäutig;  S.  ohne  häuti- 
gen Rand,  die  Keimhülle  am  Keime  gedrückt.  %. 
Juli— Aug.  Höchste  A.  SS.  CalpinnL.  (C.glau- 
cum  Heg.) 

<x.  hirsutum  6.  G.  H.  grau,  drüsenlos. 
ß.  glandnliferum  N.  H.  drüsig. 

y.  lanatum  K.   (€.  lanotum  Lam.,  C.  eriophorum  Kit.,  C. 
viUosum  Bmg.)  H.  lang,  weiss,  wollig. 

10.   Pfl.  nicht  weiss-filzig.    Qf.  Mai— Juli.  Wege,  Hügel, 
auch  in  A.   G.  C.  arveise  L.   (Centunctdus  arvensis 
Scop.) 
a.  genuinum  N.   B.  eif.- lanzettl.;  unfruchtbare  Stämmen. 

fast  so  lang  als  die  blöthentrag.  St. 
ß.  strictum  (L.)    B.  lanzettl.-hn.,  am  Grunde  gewimpert, 
sonst  nebst  dem  St.  kahl :  unfruchtbare  Sttamch.  viel  kur- 
zer als  die  blüthentrag.  St. 
y.  suffruticosuzn  (L.)  B.  lin.,  starr  u.  gebogen ;  Deckb.  am 
Rande  breit-weisshäutig;  Bl.  kleiner. 

—  Pfl.  ganz  u.  dicht  weiss-filzig.  %.  Juni,  Juli.  Mauern. 
SSS.  Sitten,  Montreux,  Gomo.  C.  toaeitosu  L.  (C. 
repem  M.  B.,  C.  Biebersteinii  DC.) 

Das  C.  tomentomm  wird  häufig  als  Zierpfl.  cult. 
G.  108.  Malachium  (Wtichkravf)  Fr.  (T.  9,  f.  20.) 

Kb.  6.  Blb.  5,  tief  2sp.  Stb.  10.  Gr.  5,  mit  den  Kb- 
abwechselnd.  Kaps,  mit  5  zweiz.  Kl.  aufspr.,  die  den  Kb- 
entgegengesetzt  sind. 

Blb.  länger  als  der  K.;  B.  herzf.,  gestielt;  St  nieder- 
liegend od.  kletternd,  zerbrechl.;  die  ganze  Pfl.  drüsig- 
klebrig. %.  Juni— Sept.  Hecken,  Gräben.  G.  AftfU- 
ticn  Fr.  (Cerasthm  aquatktmi  L. ,  Stettaria  aquatica 
Scop.  non  Poll.,  SteU.  pentagyna  G.,  Larbrea  aquaUca 
Ser.  non  S'Hil.,  Alsine  major  C.  Bauh.,  Myosanthm  aquch 
Mens  Desv.) 
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S.  Zunft: 

Kebenb.  Mutig;   B.  lin.;  Kl.  der  Raps,  so  zahlr.  wie  die  Gr.; 
Kfai  5 ;  Blb.  5,  gans. 

G.  109.  8pergnla  (Spark)  L. 

Stb.  5  od.  10,  auf  einem  perigynischen  Ringe  einge- 
fügt Gr.  S. 

B.  quirlig,  am  Grunde  frei  stumpf;  Bl.  weiss. 

1.  Nebenb.  breit ;  B.  Unterseite  mit  einer  Furche  durch- 
zogen; S.  kugelig-linsenf.,  mit  einem  schmalen,  glat- 
ten FlOgelrande  umzogen,  d).  Juni,  Juli.  Aecker. 
S.  8.  meiste  L.  (Arenaria  arvemis  Wllr.) 

a.  sativa  (BÖnningh.)  S.  sammetschwarz,  kahl,  v.  sehr  feinen 

Punkten  rauh. 
ß.  vulgaris   (Bönningh.)    S.  mit  weiss!.,   zuletzt    brftunl. 

Wlrzcb.  besetzt. 
y.  rw%»rr\m».  (Whe.)    S.  Smal  so  gross,  übrigens  denen  der 

Var.  ß.  ähnl. 

—  Nebenb.  sehr  kl. ;  B.  Unterseite  glatt;  S.  flach-zusam- 
mengedrückt,  glatt,  mit  einem  erweiterten,  strah- 
lig-gerieften Flügelrande  umzogen,  vor  dem  Rande 
mit  feinen  Warzen  besetzt,  (p.  April,  Mai.  Felder. 
SSS.  Basel.  S.pftttsrtraL.  (Steuaria  pentandra  Scop., 
AMne  margrnata  Schreb.,  Arenariapentandra  Wllr.) 

Die  S.  arvemis  ist  als  Fulterkraut  gerühmt  worden;  sie  ist 
zwar  ron  guter  Qualität,  aber  inr  Ertrag  ist  gering.  Die  Vögelein 
fressen  ihre  S.  gierig. 

G.  110.  Lepigonum  (Schuppenmiere)  Whbg. 
Stb.  5 — 10,  hypogynisch.  Gr.  8. 

Bl.  lineal-fidl.;  Pfl.  lj&hrig,  mit  weissen  od.  rothen  Bl. 

1.   St.  aufr. ;  Aeste  an  der  Öp.  eingeknickt-überhängend ; 

Deckb.  keine;  Blb.  weiss,  kürzer  als  der  K.  d).  Juni, 

Juli.  Aecker.  SSS.  Basel,  Pruntrut.  L  segetftle  Whbg. 

(Spergutaria  segetalis  Fzl.,  Alsine  segetalis  L.,  Als. 

wklateraHs  Mnch.,  Spergula  segetalis  Vill.,  Arenaria 

segetalis  Lam.) 
—    St  gestreckt  u.  aufist.;  Aeste  traubig,  mit  Deckb.; 

Blb.  rosenroth ,  so  lang  als  der  K.  (t).  Mai— Sept. 

Aecker  der  wärmern  Schw.  SS.  L  rabru  Fr.  (Sper- 
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gularia  rubra  P.,  Ahme  rubra  Whbg.,  Armanantbra 
a.  campestris  L.,  Stipuiaria  rubra  Haw.) 
a.  campestris  Fzl.   B.  flach  u.  dünn;  Nebenb.  glamend- 

silberweiss ;  Stb.  gew.  10. 
ß.  pinguis  Fri.  B.  fleischig;  Nebenb.  matt-wete;  Stb.  5  od. 
weniger. 

15.  Ordnung:  Elatineen. 

K.  8— 4sp.  od.  th.  Blb.  8—4.  Stb.  8—4  od.  6—8, 
frei,  unterweihig.  Frkn.  8 — 4föch.,  jedes  F.  mehrreiig. 
Gr.  so  viel  als  Fächer.  Kaps,  klappig-au&pr.,  die  Scheide- 
wände mit  der  Achse  verbunden.  S.  eiweisslos. 

Wasser-  od.  Sumpfpfl.,  mit  gegenst.  od.  quirligen  B.  n.  sehr 
kl.  Bl. 

6. 111.  Elatine  (Tämel)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 

1.  B.  gegenst 8 

—  B.  quirlig;  Bl.  fast  sitzend;  Kb.  u.  Blb.  4;  Gr.  4;  Stb. 
8.  Qf.  Aug.  Gräber.  SSS.  Tessin,  Basel.  &  AM- 
MStruL. 

2.  Bl.  sitzend  od.  sehr  kurz-gestielt 5 

—  Bl.  gestielt;  Bist,  so  lang  od.  länger  als  die  Fr.   .    4 
8.   K.  4sp.;  Blb.  u.  Gr.  4;  Stb.  8;  Kaps.  4kL;  B.  kürzer 

als  der  Bst.  (l).  Juni— Aug.  Feuchte  0.  SSS.  Aorta, 
Veltlin,  Mühlhausen,  aber  bis  jetzt  nirgends  in  dem 
eigentl.  schweizerischen  Gebiete.  E.  Hydropiper  L.  (E. 
Schkuhruma  Hayne,  E.  major  Br.) 

—  K.  2sp.;  Blb.  u.  Gr.  8;  Sil).  8;  Kaps.  8kl.;  B.  länger 
als  der  Bst.  (p.  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  SSS.  Basel. 
&  trianta  Schk. 

4.  K.  8sp.;  Blb.  8;  Stb.  6;  Kaps.  8kl.  ®.  Juli— Sept 
Feucfite  0.  SSS.  Veltlin,  Genf,  Tessin,  Linth.  t 
htiftrtri  DG.  (E.  Hydropiper  ß.  L.,  E.  paludosa  cu 
hexaiidra  G.  G.,  E.  Hydropiper  ß.  hexandra  G.) 

—  K.  4sp.;  Blb.  4;  Stb.  8;  Kaps.  4-kl.  (p.  Juli— Sept 
Feuchte  0.  SSS.  Graubünden.  E.  imJor  AI.  Br.  (E. 
paludosa  ß.  octandra  G.  G.,  E.  Hydrapiper  y.  Schkuh- 
riana  G.,  E.  Hydropiper  Schk.) 
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16.  Ordnung:  Lineen. 

B\.  regelm.  K.  5-,  selten  4b.,  bleibend.  Blb.  unter- 
weibig,  4—5,  hinfällig,  in  der  Knospenlage  zusammen- 
raroUL   Stb.  4 — 5,  mit  den  Blb.  abwechselnd,  an  der 
Baas  in  einen  Ring  verwachsen ,  mit  ebenso  vielen  da- 
zwischengesteltten ,  verkümmerten ,  zahnf.  Stb.    Frkn. 
durch  4 — 5,  sehr  selten  8  vollst  u.  ebenso  viele  unvollst. 
Scheidewände  8,  10  od.  6fäch.;  jedes  F.  leiig.  Kaps,  kuge- 
lig, ^lappensp.  aufepr.  Gr.  4—5,  selten  8.  S.  eiweisslos. 

B.  ohne  Nebenb.,  oft  lin. 
1.  Zahl  der  Blülhentheüe  5;    Kb.  ganz; 

Kaps.  10-  od.  6samig 112.  Llnmm. 

-    Zahl  der  Blüthentheile  4;  Kb.  2— Ssp.; 

Kaps.  Sflamig 118«  Radlola. 

6. 112.  Liflum  (Flachs)  L. 

Kb.  5,  frei,  ganz.  Blb.  5.  Stb.  5.  Gr.  5 ,  selten  8. 
Kaps.  5-,  selten  8kl.,  10-,  selten  6samig. 

Bl.  Wau,  roeenröthl.  od.  weiss,  bisweilen  (aber  nur  bei  ausländi- 
schen Arten)  gelb:  B.  (bei  uns)  kahl. 

1.  Bl.  blau  od.  lila,  gross;  B.  wechselst.,  sämmü.  lin. 
od.  lanzettl i  EtUa». 

^-    Bl  weiss,  kl.;  B.  gegenst,  die  untern  verkehrt-eif., 
die  obern  lanzettl 2.  CatkartoHiim 

1.  Rotte:  Bmlimna. 
i.   Kb.  drtisig-gewimpert,  zugespitzt,  wenig  länger  als 
die  Kaps.;  Bl.  hell-röthl.-lila ;  N.kopff.  %  Juni, Juli. 
Hügel  der  wärmern  Schw.  S.  L  ttoiifoll»  L. 

—  Kb.  nicht  drüsig-gewimpert;  Bl.  blau  ....    2 

2.  Kb.  noch  lmal  so  lang  als  die  Kaps.,  lanzettl.  N. 
fadenf.  %  Juni,  Juli.  Bergwiesen.  SSS.  Generoso. 
L  Birboaf  ose  L.  (L.  acuminatum  Mnch.) 

—  Kb.  fast  so  lang  od.  kürzer  als  die  Kaps.,  eif. .    .    8 
8.   Kb.  gewimpert,  fast  so  lang  als  die  Kaps.,  sämmtl. 

zugespitzt;  N.  keulenf.  (5).  Juli,  Aug.  Ueberallauf 
Aeckern  cult,  hie  u.  da  unter  der  Saat  verwildert. 
LisftatisstaML. 

a.  vulgare  Sehfibl.  <fc  Mart.  (L.  arvense  Bauh.,  L.  usitatissi- 
mum  Bb.)  Höher;  B.,  Bl.  u.  Kaps,  kleiner;  Kaps,  nicht 
auftpr. ;  S.  dunkler.  (SchHesskin,  Dre$chkm.) 
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ß.  crepitans  Schübl.  &  Mart.  (L.  humtie  MM.,  L.  tmtoH**- 

nwm  Hayne,  L.  sativum  Bauh.)  Niedriger  u.  astiger ;  B^ 

Bl.  u.  Kaps,  grosser;  Kl.  der  Kaps,  elastisch  aufepr.;   S. 

früher,  heller.  (Springtän,  Kkmgimn.) 

—    Kb.  kahl,  viel  kürzer  als  die  Kaps.,  die  innern  stumpf; 

N.  kopff.  %  Juni,  Juli.  Triften  der  A.  u.  des  höhern 

Jura.  S.  L  alplnn  Jacq.  (L.  alpimm  a.  alpkola  G. 

G.,  L.  narbonense  Sut.  non  L.) 

a.  genuinum  N.  St.  8 — 6"  lang,  oft  gestreckt ;  Kelchlappen 

breit-eif.,  plötzl.  zugespitzt. 
ß.  montanum  (Schi.)  St.  I1  hoch,  aufstrebend  od.  aufr. ; 
Kelchlappen  eif.,  allmälig  zugespitzt. 

2.  Rotte :  Cathartolinum. 

Kb.  elliptisch,  zugespitzt,  drüsig-gewimpert,  unge- 
fähr so  lang  als  die  Kaps.  (T).  Juli,  Aug.  Wiesen.  (JGG. 
L  cathartlciin  L.  (Cathartomum  pratense  Rb.) 

Das  L.  eatharHcum  ist  bitter  u.  abfahrend,  erregt  sogar  Er- 
brechen. 

Das  L.  usitaUssimum  wird  häufig  gebaut ;  seine  S.  enthalten 
eine  grosse  Quantität  Schleim,  u.  werden  daher  als  erweichend  zu 
Umschlägen  gebraucht ;  sie  liefern  auch  ein  trocknendes  Oel  för  die 
Malerei.  Der  St.  ist  spinnbar  und  liefert  die  Leinwand. 

Endlich  werden  das  L.pererme  L.,  aus  Oesterreich  (mit  blauen, 
nach  Honig  riechenden  Bl.)  u.  das  L.  grandyiorum  Desf.,  aus  Alge- 
rien (mit  rothen  Bl.)  als  Zierpfl.  häufig  eult. 

G.  118.  Radiola  (Zwergflachs)  Gm. 

K.  4sp^  mit  2— Ssp.  Zipfeln.  Blb.  4.  Stb.  4.  Gr.  4. 
Kaps.  4kl.,  8samig. 

Pfl.  kahl,  glänzend,  sehr  kl.;  Bl.  weiss,  zahlr. ;  B.  eif, 
spitz,  ganzr.,  gegenst  (T).  Juli,  Aug.  Sandige  0.  SSS. 
Basel.  H  llnoldes  Gm.  (R.  MUlegrana  Sm.,  R  dichotoma 
Mnch.,  MUlegrana  minima  Lob.,  Linum  Radiola  L.,  Lin. 
multiflorwm,  Lam.) 

17.  Ordnung:  Malvaceen. 

Bl.  regelm.,  oft  mit  einer  Hülle  versehen.  Eigentl. 
K.  5-,  selten  8— 4th.,  bleibend.  Blb.  5,  am  Grunde  gew. 
unter  sich  u.  mit  den  Stbf.  verwachsen  u.  mit  diesen  zu- 
letzt abfallend.  Stb.  zahlr.,  lbrüderig.  Stbk.  nierenf.,  1- 
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Ach.,  mit  einer  Querritze  aufepr.  Frkn.  mehrf.,  frei,  jedes 
Fach  i— mehreiig. 

B.  wechselst,  mit  Nebenb.;  BL  gew.  roth. 
1.  K.  mit  einer  3b.  od.  8sp.  Hflfle     .    .   2 

—  IL  mit  einer  rieft,  od.  vielsp.  Hülle  .  4 

—  K.  ohne  Hülle 117.  Abttüoa. 

1  Fr.  eine  4ßLch.  Kaps. ;  S.  mit  Wolle  um- 
zogen      Q#88jf  tuu 

—  Freh.  mehrere,  lsamig ;  S.ohne  Wolle  3 
1  Hülle  8b.,  ans  der  Basis  des  K.  ent- 
stehend; Freh.  in  Quirlen 114«  Mahra. 

—  Hüfle  3b.,  aus  dem  Bist  entstehend ; 

Freh.  in  Köpfen Malopa. 

—  Hülle  Ssp.,  aus  dem  Bist,  entstehend; 

Freh.  in  Quirlen 116.  LaTatera. 

i  Fr.  eine  4facb.   Kaps.;  jedes  F.  riel- 

wmig HlblscM. 

—  Freh.  mehrere,  in  Quirlen,  lsamig    .    .  116.  AlthfBA. 


T.  l«. 
L  lalra  Aleea,  frnekttrat.  I. 
1     .     mMcaata,  l  Fr. 


B£alvaceen. 

3.  Malta  tjUestrl*.  l  BL 

4.  Alttoa  ♦fleüulti,  K.  alt  der 
Hülle 


G.  114.   MalTa  (Make)  L.  (T.  10,  f.  1—8.) 

Hülle  Sb.,  aus  der  Basis  der  K.  entstehend.  K.  Bsp. 
N.  stumpf.  Freh.  mehrere ,  lsamig,  an  der  Mittelsäule 
quirlt  befestigt 

Kräuter  mit  gelappten  B. 

1.  BL  einzeln  in  den  Blattwinkeln 2 

—    BL  2  od.  mehr  in  jedem  Blattwinkel     ....    8 
1  Freh.  glatt,  behaart;  B.  der  Hülle  lin.    %.  Juni  bis 
Aug.  Hügel,  Wege.  S.  M.  »osthtte  L.  (M.  Alcea 
ß.  Desr.,  Alcea  montana  Col.) 
a.  genuina  N.    Freh.  dicht-behaart;  Wb.  nierenf.,  einge- 
schnitten. 
f.  undulata  Bot.  mag.  (M.  laciniata  Desr.,  M.  Dethardingii 
Lk.)  Freh.  sparl.-behaart ;  B.  sämmtL  vielsp^  am  Bande 
kraus. 
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—  Frch.  gerunzelt,  kahl 8 

8.   B.  der  Hülle  lanzettl.;  B.  herzt,  fast  kreisrund,  51ap- 

pig.  gekerbt,  die  obersten  am  Grunde  eif.,  Sth.  9^. 
Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Como.  M,  Moraiii  Pollin, 
(M.  albuemsis  Cav.) 

—  B.  der  Hülle  eif.;  untere  B.  eckig,  die  obern  füssf.- 
5th.,  die  L.  entfernt,  aussen  breiter,  stumpf  einge- 
schnitten gekerbt.  %.  Juni — Aug.  Hügel,  Gehölze. 
G.  KAIceaL. 

ct.  genuina  G.  6.  Stengelb.  bis  zum  Grande  in  5  dreith.,  rau- 

tenf.  L.  getheilt. 
ß.  multidentata  K.  Stengelb.  in  schmale  L.  getheilt. 
y.  fastigiata  (Cav.)   Siengelb,  bis  zur  Mitte  in  5  gezähnte 
lanzettl.  L.  getheilt. 
4.   B.  der  Hülle  längl.;  Bl.  gross,  violett;  Frch.  kahl,  ge- 
runzelt; fruchtrag.  Bist  aufr.  (2).  Juni — Aug.  Wege. 
GG.  M.  sylvestris  L.  (M.  vulgaris  Ten.  non  Fr.,  M. 
hirsuta  Viv.  non  Ten.) 

—  B.  der  Hülle  lin. ;  Bl.  mittelm.,  hell-rosenroth ;  frucht- 
trag. Bist,  abwärtsgeneigt 4 

B.  Blb.  2mal  länger  als  der  K.,  tief-ausgerandet;  Kl,  un- 
berandet,  glatt  od.  schwach  runzelig,  behaart.  (T). 
Juni— Sept.  Wege,  Schutt.  GG.  M.  vulgaris  Fr.  (M 
neglecta  Wllr.,  M.  rotundifolia  Auct.  non  Fr.) 

—  Blb.  so  lang  als  der  K. ,  seicht-ausgerandet;  Kl.  be- 
randet,  grubig-runzelig.  ®.  Juni — Sept.  Schattige 
0.  SSS.  u.  für  die  Schw.  etwas  zweifelh.  M.  borealis 
Wallm.  (M.  rotundifolia  L.  nach  Fr.,  Jf.  pusilla 
Sm.,  M.  parviflora  Huds.,  M.  Bmningn  Goldb.) 

Die  M.  rotundjfolia  u.  M.  sylvestris  sind  schleimig  u.  erwei- 
chend. Die  Bl.  der  M.  sylvestris  werden  als  hustenstillend  gebraucht. 

Die  M.  mauritiana  L.  u.  M.  crispa  L.  werden  in  Bauerngarten 
eult.,  u.  verwildern  sich  bisweüen  in  deren  Nähe. 

G.  115.  Lavatera  (Lavatere)  L. 
Hülle  Ib.,  8sp.,  aus  dem  Bist,  entstehend.  K.  5sp. 
N.  borstenf.  Frch.  mehrere,  lsamig,  an  der  Mittelsäule 
quirlf.  befestigt. 

Kräuter  od.  Sträucher. 

Bist  länger  als  der  Bst.:  Bl.  gross,  blass-rosenroth. 
%.  Juli,  Aug.  Gesträuch.  SSS.  Veltlin,  Tessin.  L  tha- 
ringiac*  L. 
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Die  L.  trimestri*  L.,  eine  mit  rosenrothen  od.  weissen  Bl.  ver- 
sefeese  ijahrige  Pfl.,  wird  häufig  als  Zierpfl.  gebaut. 

G.  116.   Althaa  (Eibisch)  L.  (T.  10,  f.  4.) 

Hölle  Ib.,  6 — 9th.,  aus  dem  Bist,  entstehend.  K.  5- 
sp.  N.  borstenf.  Frch.  mehrere,  1  sämig,  an  der  Mittel- 
säule quirlf.  befestigt. 

Bist  wechselst.,  in  Aehren ;  Bl.  (bei  uns)  hell-rosenrot h. 

1.  Bist  mehrbl.,  kürzer  als  das  B.:  Blb.  2mal  länger 

als  der  K.;  Frch.  weichh.:  St.  u.  B.  weiss-filzig.    SÜj. 

Juni— Aug.  Sumpfige  0.  SS.  u.  kaum  wildwachsend. 

A.  efSt iaalis  L. 
—   Bist  lbl.,  länger  als  das  B. :  Blb.  kaum  länger  als  der 

K.;  Frch.  kahl;  St.  u.  B.  lang-  u.  steifh.  (I).  Aecker 

der  wärmern  Schw.  S.  A.  MrsiU  L. 

Die  W.  u.  die  B.  der  A.  officmaUs  werden  als  erweichend  ge- 
braucht ;  letztere  häufig  in  Gärten  gezogen.  Ausserdem  cult.  man 
überall  als  Zierpfl.  die  A.  rasea  Gay.  (Aicea  rosea  L.,  Stockblume), 
deren  Bl.  als  Farbstoff  auch  gebraucht  werden. 

G.  117.  Abutilon  (Abutilon)  Gaertn. 

Hülle  keine.  K.  5sp.  N.  köpfig.  Kaps.  5— SOfäch., 
jedes  F.  mehrsamig. 

Bl.gelb ;  B.  herzt,  weichh.,  gezähnt.  (I).  Juli.  Feuchte 
0.  SSS.  u.  sehr  zweifelh.  Veltlin?  A.  A?i€fM«  Presl.  (A. 
pubescms  Mnch.,  Sida  Abutilon  L.) 

Das  A.  striatum  Hort.,  ein  Halbstrauch  mit  blattwinkelst., 
Inggestielten,  röt hl. -gelben,  purpuraderig-gestreiften  BL,  wird  oft 
in  Garten  eult. 

Man  findet  auch  häufig  in  Gärten  die  Mahpe  tryfida  Gay.  Die 
Frch.  sind  in  dieser  G.  koprf,  nicht  quirlf.  eingefügt. 

Die  G.  Hibiscus  hat  eine  ib.,  vietth.,  aus  dem  Bist,  entstehende 
Büße,  u.  eine  5fach.  Kaps.,  deren  Fächer  mehrsamig  sind. 

Werden  als  Zierpfl.  fiberaU  cult. : 

1)  H.  Trionum  L-  ljährig,  mit  schwefelgelben,  ^ara  Nagel 
dunkelrothen  Bl. ; 

2)  H.  ayriacus  L.,  baumartig,  mit  rothen  od.  weissen  Bl. 

\  Die  Baumwolle  ist  nichts  anders  als  die  Wolle,  welche  die  S. 

oner  M alracee,  Gossypium  herbaceum  L.,  umhüllt. 

18.  Ordnung:  Tiliaceen. 

Kb.  4—5,  abfallend,  in  der  Knospenlage  klappig. 
Blb.  4—5,  mit  den  Kb.  abwechselnd.  Stb.  zablr.,  frei  od. 
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yielbrüderig,  Stbk.  2fäch.,  mit  Längsritzen  aufepr.  FrknJ 
2— lOfäch.,  jedes  F.  2— mehreiig.  Kaps,  durch  Fehl- 
schlagen 1 — lOfäch.,  jedes  F.  1— mehrsamig. 

B.  abwechselnd,  mit  hinfalligen  Nebenb. 

G.  118.  Tilia  (Linde)  L. 

K.  5b.,  hinfällig.  Blb.  5.  Stb.frei.  Frkn.  5(äch.,  je- 
des F.  2eiig.  Fr.  eine  IfSch.,  1— 2samige  Kaps. 

Hohe  Bäume,  mit  rundL,  zugespitzten,  herzf.,  am  Grande  oft 
schiefen  u.  ungleichen  B. ;  BL  gelbl.,  wohlriechend ;  Bist,  mit  einem 
häutigen,  blassen  Deckb.  halb  verwachsen. 

1.  B.  kahl,  unterseits  blass-  od.  meergrün;  L.  der  N. 
abst. ;  Kaps,  nicht  holzartig 2 

—  B.  zottigweichh.,  unterseits  grün;  L.  der  N.  aufl\; 
Kaps.  5rippig,  holzartig.  %  Juli.  Wälder.  S.  I.  ptety- 
phyllos  Scop.  ( T.  grandtfolia  Ehrh.,  T.  pauaflora 
Hayne,  T.  europcea  W.) 

a.  sphearocarpa  Rb.  Fr.  kugelig,  mit  schwächeren  Rippe«. 
ß.  oxycarpa  Rb.  Fr.  kugelig,  gespitzt,  mit  hervorragenden 

Rippen. 
y.  turbinata  Rb.   Fr.  elliptisch,  an  beiden  Enden  ein  wenig 

verschmälert,  mit  breiten,  sehr  deutl.  Rippen, 
(f.  acuato-costata  Rb.  Fr.  birnf.,  mit  sehr  hervorragenden 

Rippen, 
e.  leptolepis  Spach.  Deckb.  schmäler ;  Fr.  elliptisch-längL, 

mit  hervorragenden  Rippen. 

2.  Fr.  kugelig,  schief,  ohne  Rippen,  mit  zarten  Wänden; 
Bst.  ungefähr  so  lang  als  die  PL  ti-  Juli  Wälder. 
S.  T.  parvlfolia  Ehrh.  ( T.  sylvestris  Desf.,  T.  micro- 
phylla  W.,  T.  europcea  ß.  borealis  Whbg.,  T.  ulmi- 
fom  Scop.,  T.  ewropcea  y.  L.,  T.  europcea  fl.  dan. 
non  W.) 

—  Fr.  elliptisch,  regelm.,  mit  5  schwachen  Rippen  u. 
mit  harten  Wänden;  Bst.  viel  kürzer  als  die  PL  ft- 
Juli.  Wälder.  S.  T.  tetemedia  DG.  (T.  vulgaris 
Hayne,  T.  Tecksiana  J.  Bauh.,  T.  europoea  Sm.,  T. 
parvifolia  ß.  intermedia  K.) 

Diese  Bäume  werden  überall  in  Anlagen  gezogen.  Die  Bl.  sind 
officinell ;  die  Rinde  liefert  zähe  Fasern,  die  von  den  Gärtnern,  um 
Pflanzen  zu  befestigen,  gebraucht  werden.  Das  Holz  ist  leicht,  wein 
u.  zart ;  die  Lindeukohle  dient  zur  Bereitung  des  Schiesspulvers. 

Andere  Arten,  namentl.  T.  americana  L.,  T.  argmiea  Desf.,  f. 


Digitized 


by  Google 


—   m  — 

•m  DC-,  T.  pubeecen*  Ait.„  etc.,  werden  ebenfalls  zu  Anlagen  ange- 
pflanzt u.  haben  die  gleichen  Eigenschaften. 

Der  benachbarten  Ordnung  der  Aurantiaoeen  gehört  die 
wohlbekannte  G.  Citrus,  welche  uns  folgende  Arten  liefert  : 

1)  Citrus  medica  Risso  (Bisamritrone,  Cedrat). 

2)  C.  Aurantium  Risso  (süsse  Pomeranze,  Apfelsine). 

3)  C.  rulgoris  Risso  (saure  Pomeranze,  Warzenporaeranze). 
4j  C.  Lknonium  Risso  (Citrone). 

5)  C.  Limetto  Risso  (Bergamottcitrone). 

19.  Ordnung:  Hypericineen. 

K.  4 — 5b.  od.  th.,  bleibend,  in  der  Knospenlago  dachig. 
BIb.  4 — 5,  welkend,  in  der  Knospenlage  zusammengerollt. 
SU),  zahlr.,  hypogynisch,  mehrbrüderig ,  seltener  frei. 
Stbk.  Stach.  Gr.  8 — 5,  selten  zusammengewachsen.  Fr. 
rälsamig,  frei.  8 — 5-,  seltener  tfäch. 

B.gegenst.  od.  quirlig,  ohne  Nebenb.,  oft  durchscheinend-punk- 
tirt;  BL  gelb. 
1.  Stb.  in  5  Bündeln ;  Kaps,  nicht  aufspr., 

lfach 119«  Androsamnm« 

—    Stb.  in  5  Bündeln;   Kaps.  Sfäch.,  3kl.- 

anfepr. 120.  Hypericum* 

6.  119.  Androssemum  (Grundheil)  All. 

Stb.  in  5  Bündeln.  Kaps,  beerenartig,  nicht  aufspr., 
USch.   BIb.  u.  Kb.  5. 

B.  gegenst.,  herzf.;  Pfl.  kahl.  %.  Juni.  Juli.  Feuchte 
0.  SSS.  Lugano,  k.  ofDciiulf  All.  (A.  vulgare  Geertn., 
Hypericum  Androsomwn  L.) 

War  ehemals  officinell. 


G.  180.  Hypericum  (Hartheu)  L. 

BIb.  u.  Kb.  5.  Stb.  in  8  Bündeln.  Kaps.  Sftch.,  in  8 
Kl.  aufspr. 

1.  B.  gegenst,  eif.  od.  längl 2 

—  B.  zu  8  od.  4  quirlig,  lin.  %  Juli,  Aug.  Felsige  0. 
SSS.  Glarus,  Gersau,  Uli.  &  Corte  L.  (H.  verUcilhh 
tum  Lam.,  H.  multicaule  Lam.) 

1  Stu.  B.  kahl 8 

f     —    St  u.  B.  rauhh. ;  Kb.  drüsig-gewimpert  % .  Gebtisch. 
¥  GG.  II.  UmtuL.  (H.  villommCrlz.,  AndroHcemum 

t  Airsutum  C.  Bauh.) 
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8.  Kb.  ganzr.,  am  Rande  weder  fransig  noch  drüsig-ge- 
wimpert 4 

—  Kb.  am  Rande  drüsig-kleingesägt,  od.  gefrans't  .    8 
4,   St.  cylindrisch  od.  2schneidig 5 

—  St.  deutl.  4kantig,  aufr 7 

B.   Kb.  spitz;  Stb.  50— 60;  St.  aufr.  od.  aufstrebend     6 

—  Kb.  stumpf,  noch  einmal  so  lang  als  der  Frkn. ;  Stb. 
15—20;  St.  gestreckt.  %  Juni — Sept.  Aecker,  san- 
dige 0.,  lichte  Plätze  der  Wälder.  S.  B.  fenitawi 
L.  (H.  perforatwn  ß.  Bertol.) 

a.  genuinum  N.  St.  gestreckt;  Bl.  özählig. 
ß.  Liottardi  Vill.    (H.  humtfusum  ß.  narwm  G.)   St.  tat 
aufr.;  Bl.  4zählig. 

6.  B.  oval-längl.;  Bl.  ebensträussig;  Kb.  noch  einmal  80 
lang  als  der  Frkn.  Qf.  Juli,  Aug.  Trockene  Wiesen, 
GGG.  H.  perforatu  L.  (H.  vulgare  Lam.,  H.  offi- 
cmarwn  Crtz.) 

ß.  latifolium  K.  (H.  commutatum  Neck.,  H.  medium  Peterm.) 
B.  bei  1*  Länge,  V»*  brei;  Kb.  breit-lanzetü. 

y.  nft-ni^Tw  G.  (Ja.  perforatwn  ß.  microphyüum  DC.)  St  an 
der  Basis  strauchig ;  B.  kl.,  flach. 

—  B.  lin.-längl.;  Bl.  rispig;  Kb.  so  lang  als  der  Frkn. 
%.  Juli,  Aug.  Trockene  0.  S.  H*  vfroaease  Schrk. 
(H.  perforatwn  d.  cmgiistifoliwn  G.) 

7.  Kanten  des  St.  nicht  geflügelt;  Kb.  stumpf;  untere 
B.  nicht  durchscheinend-punktirt.  %.  Juni — Aug. 
Wiesen  der  Berggegend.  G.  H.  qoadriuplo»  L.  (H. 
dnbium  Leers,  H.  delphinense  Vill. ,  H.  maculahm 
Crtz.,  H.  Leersii  Gm.,  H.  qu>adrangulare  ß.  dubwm 
Choisy,  H.  oblummMnch., H. quadrangulum ß.  Laml 

—  Kanten  des  St.  geflügelt;  Kb.  zugespitzt;  B.  sämmtl. 
durchscheinend-punktirt.  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  GG. 
H.  tetrapteruni  Fr.  (H.  quadrangvlare  Sm.,  H.  qua- 
drangulum  DC,  H.  quadriaiatiwn  Whbg.,  H.  acu- 
tum Mnch.) 

8.  Tr.  verlängert,  pyramidenf.;  Kb.  stumpf,  mit  fast 
sitzenden  Drüsen.  %  Wälder.  SS.  H,  polctuw  L. 
(H.  degantissimum  Crtz.) 

—  Tr.  kurz,  dicht,  ei£  od.  ebensträussig;  Kb.  gespitzt, 
mit  gestielten  Drüsen  od.  fransig 9 

9.  Kb.  kurz-drüsig-gewimpert ;  Stb.  so  lang  als  die  Blb.; 
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Kaps,  nicht  schwarz  punktirt.  <%.  Juni— Aug.  Berg- 
walder.   GG.  ft  aoaUafla  L. 

ä.  scabrum  K.  B.  unterseits  rauh. 
—     Kb.  fransig,  die  Fransen  an  der  Sp.  schwach-keulig; 
die  längern  so  lang  als  der  Querdurchmesser  des 
Deckb.;  Stb.  halb  kürzer  als  die  Blb. ;  Kaps,  schwarz 
punktirt.    Qj.  Juni,  Juli.    Bergwiesen  des  höhern 
südl.  Jura.  SS.  M.  RlcfcfriVill.  (H.fimbriatumUm., 
£T.  barbatum  All.  non  Jacq.) 
ß.  androsnmiföüum   Vill.    St.  niederliegend;    6.  u.   BU 
grösser. 
Das  ff.  qfficmale  ist  zusammenziehend  u.  reisend ;  es  wird  als 
Wund-  u.  Wurmmittel  gebraucht. 

Das  H.  ca&ycimm  L.,  aus  Orient,  mit  sehr  grossen  BL,  u.  das 
B.  hirckwm  L.,  mit  Bocksgeruch,  werden  als  Zierpfl.  cult. 

20.  Ordnung:  Acerineen. 

B.  zwitterig  od.  2 — Shäusig.  K.  in  der  Knospenlage 
dachig,  tief  5-,  seltener  4— 9sp.,  an  der  Basis  mit  einer 
drösigen  Scheibe.  Blb.  5,  seltener  4 — 9.  Stb.  8,  selten 
5— 15.  Stbk.  2föch.  Gr.  1.  N.  2.  Frkn.  2— Sflügelig, 
2 — Sfach.,  jedes  F.  2eeig.  Fr.  in  2—8  einsamige  geflü- 
gelte Nüssch.  zerfallend. 

Bäume  mit  gegenst.  B.,  ohne  Nebenb. 
i.   BL  Shäusig ;  B.  ungetheilt,  gelappt  .    .  121.  leer« 

—  BL  Shäusig :  B.  fiederig Iff  egundO* 

G.  121.  Acer  (Ahorn)  L. 

BL  Shäusig.  K.  5th.  Blb.  5.  Fr.  2flügelig. 
B.  fingerth. ;  BL  (bei  unsern  Arten)  gelbgrün. 

i.   B.  handf.-51appig;  BL  mit  den  B.  erscheinend    .    2 

—  B.  handf.-31appig,  L.  stumpf,  ganzr.  od.  etwas  ge- 
schweift; Ebensträusse  hängend;  BL  vor  den  B.  er- 
scheinend. %  April.  Gebüsche.  SSS.  Fort  FEcluse. 
A.  monspessalanaa  L.  (A.  trüobatum  Lam.) 

2.  BL  hängend,  ebensträussig  od.  traubig;  B.  unterseits 
meergrün;  Stb.  der  männl.  BL  noch  lmal  so  lang 
als  die  Bl 3 

—  ßl.  in  aufr.  Ebensträusse;  B.  unterseits  grün;  Stb. 
der  männl.  BL  v.  der  Länge  der  Bl 4 

8.  Bl.  in  Tr.;  L.  derB.  zugespitzt;  Frkn.  zottig,  fi-  Mai, 
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Juni.  Bergwälder.  GG.  A.  Pseidoplatams  L.  (A.  man- 
tanum  Lam.) 

—  Bl.  ebensträussig;  L.  der  B.  stumpf;  Frkn.  zieinL 
kahl,  %  April.  Wälder.  S.  Westl.  Schw.  A.  oplf- 
folinm  L.  (A.  Opulus  Ait. ,  A.  rotundifolium  Lam., 
A.  italum  Lauth.,  A.  venwm  Reyn.) 

o.  genuinum  N.  Jüngere  B.  Unterseite  flaumig  od.  filzig,  die 

altem  kahl. 
ß.  tomentosum  K.    (A.  obtusatum  Kit,  A.  neapoUtamtm 
Ten.)  B.,  auch  die  altern,  Unterseite  filzig. 
4.   Ebensträusse  gestielt;  B.  Unterseite  glänzend,  die  L. 
langzugespitzt,  mit  abgerundeten  Buchten.  %.  Aprü, 
Mai.  Bergwälder.  G.  A.  plaUnoidrs  L. 

—  Ebensträusse  sitzend;  B.  Unterseite  matt,  die  L. 
stumpf,  mit  spitzen  Buchten.  ft.Mai.  Gebüsch,  Wäl- 
der. GGG.  A.  etapestre  L. 

a.  chlorocarpum  N.  Fr.  blassgrün. 
p.  erythrocarpum  G.  Fr.  schön-roth. 

Das  Holz  des  Ahorns  wird  von  den  Schreinern  gebraucht.  Der 
berühmte  Ahorn  von  Trons,  unter  dessen  Schatten  sich  die  Bewohner 
des  westl.  Rhätiens  im  März  1424  versammelten  u.  den  grauen  Bund 
stifteten,  ist  ein  riesenhaftes  A.  Pseudoplatanus. 

Die  B.  aller  Arten  werden  vom  Vieh  gierig  gefressen. 

Man  cult.  überall  in  Anlagen  verschiedene  Arten  dieser  G., 
namentl.  A.  Pseudoplatanu*  u.  A.platanoides,  sowie  A.  striatum  Lam., 
von  Amerika,  mit  hängenden  Trauben,  3th.  B.,  u.  grüner,  weiss-ge- 
streifter  Rinde. 

Eine  benachbarte  G.,  Negundo,  hat  2häusige  Bl.,  u.  gefiederte 
B.  Das  N.fraxintfolkm  Nutt.  (Acer  Negundo  L.),  aus  Amerika,  wird 
ebenfalls  sehr  häufig  in  Anlagen  gepflanzt. 

Der  benachbarten  Ordnung  der  Sapindaceen  gebort  die 
Kalreuteria  pamculata  Laxm.  (Sapindus  chmetims  L.),  ein  Baum  mit 
gefiederten  B.  u.  rispigen,  gelben,  Smännigen  Bl.  Sie  wird  bisweilen 
In  Gärten  gezogen. 

21.  Ordnung:  Hippocastaneen. 

K.  in  der  Knospeiilage  dachig,  5z.,  abfallend.  Blb. 
4 — 5,  unregelm.  Stb.  7 — 8,  ungleichlang,  frei,  auf  einer 
hypogynischen  Scheibe  befestigt.  Frkn.  Sfäch. ,  jedes  F. 
2eiig.  Gr.  einfach.  Kaps,  gross,  lederig,  durch  Fehlschla- 
gen 1— Sfäch.,  jedes  F.  Isamig.  S.  sehr  gross,  mit  einem 
breiten  Nabel.  Keimb.  zusammengewachsen. 

Bäume  mit  gegenst,  gefingerten  B.;  Bl.  in  rispigen  Trauben. 
Kaps,  stachelig  od.  glatt. 
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1.  Büb.  5 ,  abst. ;    Stb.   einwärts  zurtirk- 

gekrümmt 128.  Aesoüia. 

—  Bü>.4;  Stb.  aufr PayÜL 

G.  122.  Aesculus  (Rosskastanie)  L. 
Blb.  5,  abst   Stb.  einwärts  zurückgekrümmt. 
Kaps,  stachelig;  Bl.  weiss,  mit  roth-  u.  gelber  Zeich- 
nung. %.  Mai.  Angepflanzt.  Ae.  Kppocastaaui  L. 

Dieser  überall  in  Anlagen  culLBaum  wächst  sehr  schnell ;  sein 
Holz  ist  schön  a.  kann  zu  mancherlei  Gerathsc haften  verarbeitet 
werden,  aber  als  Brennholz  ist  es  von  mittel m.  Qualität:  «lie  Rinde 
ist  officinell  u.  enthalt,  sowie  auch  die  Kapseln,  einen  der  Eichen- 
rinde nahe  kommenden  Gerbstoff.  Das  Mehl  der  S.  wird  gebraucht 
um  das  Vieh  zu  mästen. 

Man  cult.  auch,  obgleich  seltener,  die  Ae.  rubicunda  Lodd.  (Ae. 
Wotsonkma  Spach),  mit  rothen  Bl.  u.  glatten  Kaps.  Beide  Arten 
kommen  aus  Indien. 

Die  6.  Pavia  unterscheidet  sich  von  Aesculus  durch  4b.  Krone 
n.  aufr.  Stb.  Man  findet  in  Lustgärten  u.  Anlagen  folgende  Arten,  die 
in  Nordamerika  wild  wachsen  : 

1)  P.  rubra  Lam.  (Aesculus  Pavia  L.),  mit  glatten  Kaps.,  u. 
rothen  BL,  deren  Stb.  kürzer  als  die  Kr.  sind. 

2)  P.  flava  DG.  (Aesculus  flava  AU.),  mit  stacheligen  Kaps., 
u.  gelben  Bl.,  deren  Stb.  kürzer  als  die  Kr.  sind. 

3)  P.  macrostaehya  DG.  (Aesculus  parvjflora  Wall.),  mit 
glatten  Kaps.,  u.  langer  Tr. ;  die  Stb.  sind  viel  länger  als 
die  weisse  Kr. 

22.  Ordnung:  Ampelideen. 

K.  in  der  Knospenlage  dachig,  ganz  od.  4 — 5z.,  ab- 
feilend, sehr  kl.  Blb.  4 — 5,  regelm.,  in  der  Knospenlage 
klappig.  Stb.  4—5,  auf  einer  hypogynischen  Scheibe  be- 
festigt, vor  die  Blb.  gestellt.  Frkn.  2— 5ftch.,  jedes  F.  2- 
eiig.  Gr.  1.  Fr.  eine  8 — Ssamige  Beere. 

Kletternde  Sträucher  mit  angeschwollenen,  gegliederten  Ge- 
lenken- B.,  wenigstens  die  obern,  wechselst. 
1.  Blb.  an  der  Sp.  zusammengewachsen    .  ISS«  VItls. 

—  Blb.  frei Ampttopsi«. 

G.  128.  Yitis  (Weinstock)  L. 

Blb.  5,  an  der  Sp.  zusammenhängend  u.  wie  eine 
Haube  an  der  Basis  sich  ablösend.  Beere  rundl.,  unreif 
Stich.,  reif  Jfäch.,  8 — 5samig. 

B.  fingerlappig;  Bl.  sehr  kl.,  grünl.,  wohlriechend,  in 
einer  den  B.  entgegengesetzten,  oft  durch  Fehlschlagen 
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in  eine  ästige  Ranke  verwandelten  traubigen  R.  f%,- 
Juni.  Ueberall  in  der  Ebene  u.  auf  kl.  Anhöhen  cult  o. 
sehr  häufig  verwildert  V.  vinifcra  L.  (V.  Labrusca  Scop. 
non  L.) 

£.  sylvestris  (Gm.)  Die  verwilderte  ML,  mit  8th.  B. 

Die  Rebe,  aus  Asien  abstammend,  ist  vor  uralter  Zeit  nadi 
Europa  gebracht  worden. 

Viele  Hausthiere,  namentl.  die  Ziegen,  fressen  die  B.  gierig. 

Die  6.  Ampelopsis,  in  welcher  die  Blb.  nicht  mit  einander 
zusammengewachsen  sind,  stammt  aus  Amerika,  u.  liefert  den  Garten 
die  wohlbekannte  Jungfemrebe  od.  Zaunrebe  (A.  hederacea  Michx^ 
Hedera  qumquefolia  L.,  Vttis  hederacea  W.,  Vitis  qumquqfoKa  MndL, 
&88U*  quinqvefolia  Pursh),  deren  B.  im  Herbste  sich  roth  färben. 

28.  Ordnung:  Geraniaceen. 

Bl.  meist  regelm.  K.  5b.,  bleibend,  in  der  Knospen- 
lage dachig.  Blb.  5,  abfallend.  Stb.  10,  einbrüderig,  deren 
oft  8 — 6  unfruchtbar  sind.  Gr.  5,  an  die  verlängerte  Achse 
(Schnabel)  der  Fr  gelehnt,  am  Ende  des  Schnabels  in 
5  N.  übergehend.  Frkn.  5fäch.,  jedes  F.  2eiig,  bei  der 
Reife  lsamig.  Fr.  eine  5föch.  Kaps.,  deren  Frch.  sich 
endl.  v.  der  Achse  elastisch  trennen. 

B.  gew.  einfach,  fingerth.,  mit  Nebenb.;  St.  meist  gabelth. 

1.  K.  regelm.  od.  fast  regelm 2 

—  K.  unregelm.,  das  obere  Kb.  in  einen  mit 
dem  Bist,  zusammengewachsenen  Sporn 

verlängert Pelargoalw« 

2.  Granne  der  Kl.  kahl,  bei  der  Reife  kreisf.- 
zusam mengerollt ;   Stb.  meist   gfimmtl. 

fruchtbar 124.  fteraaiinu 

—  Granne  der  Kl.  zottig,  bei  der  Reife 
schrauben^-  zusammengedreht ;   Stb.  5 

fruchtbar  u.  5  unfruchtbar 125*  Erodluu 

G.  124.  Oeranium  (Storchschnabel)  L.  (T.  11,  f.  1—4.) 

K.  u.  Kr.  regelm.  Stb.  sämmtl.  fruchtbar,  selten  5 
unfruchtbar.  Grannen  der  Kl.  kahl,  bei  der  Reife  kreisf.- 
zusammengerollt. 

Kräuter  mit  gegliedertem  St.,  meist  gegenst.,  gestielten,  fie- 
derth.  od.  fiedersp.  B. ;  Bl.  roth  od.  blau,  selten  weiss;  Bist.  1 — Jbl. 

1.  W.  mehijährig,  mit  den  Ueberbleibseln  der  Bst  u- 
Nebenb.  der  vorigen  Jahre  bedeckt  .    1  Batrachim. 

—  W.  einjährig,  mit  den  Ueberbleibseln  der  B.  der  vori- 
gen Jahre  nicht  bedeckt 8 
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G-eraniAoeen. 


1  toaaimm  colunbtaom,  frnefat- 

tri*.* 
1  Gtranim  disMCtnm,  1  8. 

3.  #  .1  Vieh. 

4.  .  saagalneam.  Bl. 


5.  Erodlnm  dcatarlua,  fracit- 
trtf .  I. 

6.  Erodiva  dcuUriia,  1  8. 

7.  .        ■••*»**«,  3  Freh. 


1  K.  abst.;  Nagel  der  Blb.  viel  kürzer  als  die  meist 
ausgerandete  PI 2.  CohmMuuk 

—  K.  aufir.,  pyramidenf.;  Nagel  der  Blb.  so  lang  od.  län- 
ger als  die  ungetheilte  PI 3.  Robertim, 

1.  Rotte:  Batradrimm. 

Nagel  der  Blb.  gewimpert;  Bl.  meist  gross. 
1.  Blb.  ganz  od.  gezähnelt 2 

—  Blb.  stark  ausgerandet 7 

1  Kl.  querrunzelig  od.  querfaltig;  Blb.  flach,  weit-abst 

od.  sogar  zurückgebogen S 

—  Kl.  glatt,  weder  runzelig  noch  faltig,  übrigens  kahl 
od.  h. ;  die  meisten  B.  gegenst 4 

8.  Kl.  kahl,  querrunzelig;  Bl.  blut-roth  od.  satt-rosen- 
roth.  %  April— Juni,  Felsige  0.  der  Berge.  SSS. 
Unterwaiden.  6.  nttrorrhlzni»  L. 

—  Kl.  h. ,  vorne  querfaltig;  Bl.  schwarz-violett  od. 
schmutzig-lila.  %.  Mai,  Juli.  Wälder  u.  Bergwiesen. 
S.  6.  pfeswL. 

ol  genuinum  N.  Nebenb.  ei-lanzettl. ;  Blb.  keilf.-zugespitzt, 

schwarz- violett. 
ß.  lividum  DC.  (Q.  Uvuktm  L'Her.,  0.  patulum  Vill.,  G.  9ub- 

carvleum  Schi.)  Nebenb.  lin.-lanzettl.;  BD),  sehr  stumpf, 

schmutzig-lila  od.  blass-röthl.  blau. 
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4.  Pfl.  kahl  od.  angedrückt-h.;  B.  fingerth.    ...    5 

—  Pfl.  rauhh.;  B.  fingersp.,  mit  vorne  verschmälerten 
L.;  Bl.  purpurn.  9f.  Juli,  Aug.  Sumpfige  Wiesen- 
S.  6.  palustre  L. 

5.  Pfl.,  besonders  an  den  Bist.,  drüsenh. ;  Bl.  purpur- 
violett od.  blau 6 

—  Pfl.  flaumig,  nicht  drüsig;  Bl.  weiss,  mit  purpurnen 
Adern.  %  Juni— Aug.  A.  SS.  Wallis.  6.  aceaiü- 
folinni  L.  (6.  rivulare  Vill.,  G.  pratense  Ca v.  nonL., 
6?.  striatim  Clairv.  non  L.) 

6.  Blstch.  nach  dem  Verblühen  aufr. ;  Bl.  purpur- violett 
%.  Juni,  Juli.  Bergwiesen.  G.  G.  sylviticam  L. 

a.  grenuinum  N.   Blb.  viel  länger  als  der  K. ;  Stbk.  violett ; 

Stb.  länger  als  die  Gr. 
ß.  brachystemon  Godet.  Blb.  kaum  länger  als  der  K.;  Stbk. 

gelb ;  Stbk.  kürzer  als  die  Gr. 

■—  Blstch.  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen;  BL 
blau.  %  Juli,  Aug.  Wiesen,  Gebüsch.  SSS.  Schaff- 
hausen, St.  Urban.  6.  pratense  L.  (G.  balrachtin- 
des  Clairv.) 

7.  B.  fast  bis  zum  Grunde  fingerth. ;  BL  sehr  gross,  pur- 
purn; Bist,  meist  lbl.  Q[.  Hügel.  G.  ftsaagiiaeuL. 

—  BL  nicht  od.  fast  nicht  über  die  Mitte  getheilt;  Bist 
2bl 8 

8.  B.  im  Umfange  eckijg,  die  stengeist.  3sp.;  BL  hell- 
rosenroth.  Qj.  Juni,  Juli.  Wälder.  SSS-  Lugano, 
Voirons.  6.  lodosaai  L. 

—  B.  im  Umfange  nierenf.,  7— 9sp.;  BL  purpur-violett 
Qj.  Juli— Oct.  Wiesen,  Wege.  GG.  6.  pyreilicui 
L.  (G.  umbromm  W.  K.) 

2.  Rotte:  Columbiniu». 

1.  KL  glatt,  aber  dabei  oft  h 2 

—  Kl.  runzelig 6 

2.  S.  glatt;  BL  bläul S 

—  S.  wabenartig-punktirt;  BL  röthl 4 

8.  Blstch.  nach  dem  Verblühen  abwärtsgeneigt;  BL  bläul.; 

B.  im  Umfange  rundl.,  die  L.  vorne  breiter,  d).  Mai 
bis  Sept  Wege.  GG.  6.  pesillm  L.  (G.  rotmdir 
folium  PolL,  (?.  makxBfomm  Scop.,  G.  parviflorwn 
Curt.) 
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ß.  humfle  6.    (G.  humtie  Cav.)    Zwergpfl. ;  Zipfel  der  B. 
schmäler. 

—  BIstch.  nach  dem  Verblühen  aufr.  od.  etwas  abst; 
Bl.  blau,  mit  5  violetten  Adern ;  B.  im  Um&nge  eckig, 
dieL.  vorne  verschmälert.  (X).  Juli.  Bergwälder.  SSS. 
Chor,  Fully.  G.  toheateaa  L.  (G.  dwaricakm  Lois., 
G.  lanuffinosum  Lam.) 

4  Blb.  ausgerandet;  B.  handf.  5— 7th.,  Zipfel  8— 7sp^ 
mit  iin.  L 5 

—  Blb.  ganz;  B.  im  Umrisse  nierenf.,  handf.  5 — 9sp., 
die  L.  stumpf.  ®.  Juni — Aug.  Hügel,  Wege.  G. 
6.  rotntffoHu  L.  (G.  visciduhm  Fr.,  G.  malvo* 
c*m  Whbg.,  G.  subroiundum  Ehrh.,  G.  semwrbicu- 
lare  hortuL) 

5.  Bist,  kürzer  als  die  Bst. ;  Kl.  drüsig-h. ;  Blb.  purpurn. 
(l).  Mai — Aug.  Wege,  Aecker.  G.   6.  iissectm  L. 

ß.  subintegrilobatum  Godet.   L.  der  B.  ganz,  od.  die  sei- 
tensi.  einzig  gelappt. 

—  Bist,  langer  als  die  Bst. ;  Kl.  kahl;  Blb.  rosenroth.  (J). 
Juni,  Juli.  Wege,  Felder.  GG.  G.  eohwbtan  L. 

ß.  namxm  6.  (G.  pusiüttm  Heg.  &  Lahr.  icon.  helr.  non  Heg. 
fl.  d.  Schw.)  Pil.  niedriger. 

6.  KL  kahl ;  B.  7 — 9sp.,  im  Um&nge  nierenf. ;  Blb.  pur- 
purn. (J).  Mai— Aug.   Wege.  GG.  6.  Mite  L. 

—  Kl.  kurzh. ;  B.  handf.- 5sp.,  die  obersten  8sp.,  der  eine 
Sei ten läppen  länger;  Blb.  hellrosenroth,  dunkler  ge- 
ädert. (I).  Juli,  Aug.  Bergwege.  SSS.  Wallis.  (L 
«Ttrteatm  Ehrh.  (G.  Winterli  Roth,  G.  nomm 
Wintert.) 

S.Rotte:  lotorttai. 

1.  B.  nierenf.,  5 — 7sp.,  nebst  dem  St.  kahl  u.  glänzend; 
Blb.  purpurn.  ®.  Mai  — Aug.  Felsige  0.  SS.  iL 
taddu  L. 

—  B.  S — Bth.,  nebst  dem*St.  lang-  u.  zerstreut-h. ,  mit 
starkem  Geruch;  Blb.  rosenroth,  mit  8  weissl.  Strei- 
fen. ®.  Juni— Sept  Wege,  Wälder,  Mauern.  GGG. 
ferotortUnui  L. 

ß.  purpureum  G.  Pfl.  kleiner;  B.  weniger  zerschlitzt;  Kl. 
weniger  runzelig.  (Alpen.) 
Einige  Arten  werden  als  Zierpfl.  cult,  namentl.,das  0.  macror- 
thiimm,  pratense,  gytoaticum  u.  sangirineum. 
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Das  G.  Rober  Hamm  (Rupreehtskräut)  wurde  ehemals  als  Heil- 
mittel gegen  die  Bräune  gebraucht. 

C.  125.  Brodium  (Reiherschnabel)  L'Eter.  (T.  11,  f.  5—7.) 

Kr.  ein  wenig  unregelm.  Stb.  5  fruchtbar,  5  unfrucht- 
bar. Grannen  der  Kl.  zottig,  bei  der  Reife  schraubenf.- 
zusammengedreht. 

Kräuter  mit  meist  fiedersp.  od.  fiederth.,  gegenst.  B.;  Bl.  röthl-, 
selten  weiss,  bei  unsern  Arten  doldig. 

1.  Stb.  kahl;  Bist,  vielbl;  Bl.  purpurn 2 

—  Fruchtbare  Stb.  v.  der  Basis  bis  zur  Mitte  lanzettl. 
u.  gewimpert,  oberhalb  der  Mitte  fädl,  kahl;  Bist.  S- 
bis  BbL;  Bl.  hellblau  mit  dunklern  Adern,  d).  Mai 
bis  Juli.  Wege.  SSS.  Wallis?  Aostathal,  Como.  E. 
Giconiu  W.  fOeranium  Ciconium  L.) 

2.  Fruchtbare  Stb.  an  der  Basis  rundl.-verbreitert ;  B. 
gefiedert ;  Bch.  fast  bis  zum  Mittelnerven  fiedersp. 
(p  u.  ®.  April— Octob.  Wege,  Aecker.  G6G.  B. 
dCBburiui  L'Här.  (Geramam  ämtarium  L.) 

a.  pimpinellifolium  DG.  Pfl.  kleiner,  niederlieeend  •  Blb. 

kaum  länger  als  der  K.,  die  obern  am  Grunde  gelb-  u. 

schwarz-gefleckt ;  Zipfel  der  B.  kurz,  spatelf.,  fast  stumpf. 
ß.  precox  DG.  Pfl.  stiellos,  im  ersten  Fruhlinge  blühend. 
y .  chflörophyllum  DG.  "Pfl.  höher,  aufet. ;  Blb.  länger  als  der 

K.,  nicht  gefleckt ;  Zipfel  der  B.  tiefer,  lin.,  sehr  spitz. 
<f .  oommixtum  (Jd.)  Blb.  gefleckt ;  K.  u.  Bist  drüsigh. 
*.  püosissimum  G.  Pfl.  langh.  (Tessin.) 

—  Fruchtbare  Stb.  an  der  Basis  verbreitert,  2z.;  B.  ge- 
fiedert; Bch.  ungleich-doppelt  gesägt,  fastkl.-gelappt 
(I).  Mai— Juli.  Wege.  SSS.  u.  flüchtig,  wahrscheini. 
zufällig  u.  eingeführt.  &noschatnnL'Her.  (Gerankm 
moschatum  L.) 

Das  stark  nach  Bisam  riechende  E.  moschatum  wird  bisweilen 
in  Gärten  gezogen. 

Die  Geraniiim  der  Gärtner,  die  fast  ausschliesslich  von  dem 
Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  kommen,  gehören  der  G.  Pelargo- 
niom,  welche  durch  den  unregelm.  K.,  dessen  oberes  B.  in  einen 
mit  dem  Bist,  zusammengewachsenen  Sporn  verlängert  ist,  u.  10 
Stb.,  von  welchen  4—7  fruchtbar  sind,  sich  auszeichnet. 

Eine  fast  unendliche  Zahl  von  Arten  u.  Abarten  werden  eult., 
aber  nie  bei  uns  im  freien  Lande,  weil  alle  fftr  die  Kälte  sehr  em- 
pfindl.  sind.  Unter  andern  führen  wir  hier  folgende  an,  die  man  fast 
überall  findet : 
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1)  P.  inqummns  Ait.  Bl.  feuerroth,  klein ;  B.  haarig,  stinkend, 

ungetheilt. 
t)  P.  zonale  W.  Bl.  feuerroth,  klein ;  B.  kahl ,  geruchlos,  un- 

getheilt,  mit  schwarzen  Zonen. 
8)  P.  efejflwW.  Bl.  bunt,  gross;  B. haarig,  eckig,  ungetheilt. 

4)  P.pdtatum  Ait.  Bl.  weiss;  B.  schildf.,  kahl ;  St.  kletternd, 
eckig. 

5)  P.  odoraH&8*mwn  Ait.  Bl.  klein ;  St.  krautig ;  B.  fiedersp., 
angenehm  n.  stark  nach  Böse  riechend. 

6)  P.  raset**  W.  Bl.  rosenroth,  dunkel  geädert ;  St.  strauch- 
artig. 

Die  benachbarte  Ordnung  der  Tropeeoleen  bietet  uns  eine 
sehr  interessante  Pfl.  dar,  die  Kapuzinerkresse  (Tropaoltim  mqjus  L.), 
mit  flatterndem  St.,  langgestielten,  schildf.,  ganzr.  B.  u.  safrangelben 
bis  dunkelrothen  Bl.  Der  Geschmack  dieser  Pfl.  ist  stechend-kressen- 
artig,  n.  die  Knospen  u.  die  jungen  Fr.  werden  wie  Pfeffergurken  in 
Essig  eingemacht.  Man  findet  auch  in  den  Gärten  als  Zierpfl.  das 
f.  adimcum  Sm.,  mit  schwefelgelben,  gefransten  Blb. 

24.  Ordnung:  Balsamineen. 

BL  unregelm.  Kb.  5,  deren  2  sehr  kl.  od.  fehlschla- 
gend, das  obere  sehr  gross,  spornartig  verlängert.  Blb.  5, 
das  obere  gross,  die  seitenst.  paarig  zusammengewachsen. 
Stb.  5,  unterweibig,  oberwärts  mehr  od.  weniger  zusam- 
menhängend. Frkn.  5ffich.,  vielsamig.  N.  sitzend.  Kaps. 
5kl.,  durch  Zerstörung  der  Scheidewände  lffich.,  elastisch 
lufepr. 

Pfl.  saftreich,  mit  meist  wechselst.  B. 

G.  126.  Impatiens  (Sfrringkrmtt)  L. 

Kl.  der  Kaps,  elastisch  v.  der  Basis  einwärts  aufepr. 
BL  (bei  uns)  gelb ;  Kaps,  (bei  uns)  kahl. 

1.  Sporn  hakig;  Bl.  hängend,  gross,  citronengelb,  roth- 
gefleckt, (p.  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  S.  I.  Noll-tu- 
gere  L.  (Balsaminn  tutea  G.  Bauh.) 
—  Sporn  gerade;  BL  aufr.,  blassgelb,  kl.  (£).  Juni  bis 
Aug.  Beschattete  0.,  aus  Sibirien  stammend,  jetzt 
in  einigen  Lokalitäten  verwildert,  z.  B.  bei  Genf  u. 
S  olothurn !  L  pan  iflora  DG. 

Die  Balsamine  (I.  Bahamma  L.)  mit  rotlien  od.  weissen  Bl., 
n.  zottigen  Kapseln*  wird  überall  in  Lustgärten  gezogen.  Ebenfalls, 
doch  seltener,  die  /.  insiffnis  Wall. 
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25.  Ordnung:  Oxalideen. 

Bl.  regelm.  K.  5th.,  bleibend,  in  der  Knospenlage 
dachig.  Blb.  5,  bisweilen  mit  der  Basis  zusammenhän- 
gend, in  der  Knospenlage  zusammengerollt.  Stb.  10,  an 
der  Basis  oft  lbrüderig.  Gr.  5.  Kaps.  5-  od.  10  kl.,  5Sc1l, 
jedes  F.  mehreiig.  Samenträger  mittelpunktst 

Kräuter  mit  saurem  Geschmack,  meist  Szähligen  B.;  Nebeab. 
häutig,  oft  mit  dem  Bst.  zusammengewachsen. 

6.  127.  Oxalis  (Sauerklee)  L. 

Fr.  eine  Kaps.  B.  (bei  uns)  Szählig. 

1.  Bist,  lhl.,  wurzelst;  Blb.  8— 4mal  länger  als  der  IL, 
weiss  od.  röthl.,  geädert,  gross.  Qj..  April,  Mai.  Wäl- 
der. 66.  0.  Acftosf IIa  L.  (Oxys  Acetoselia  Scop.) 

ß.  parviflora  (Lej.)   Blb.  nur  noch  lmal  so  lang  als  der  K.; 
Stb.  5,  so  lang  als  der  K.,  5  fast  verschwunden. 

—  Bist.  2— fibl.,  stengeist.;  Blb.  lmäl  länger  als  der  K., 
gelb,  kl 8 

2.  B.  nebenblattlos;  St.  aufr.,  nicht  wurzelnd,  aber  mit 
fleischigen,  unterirdischen  Ausläufern;  Blstch.  zur 
Zeit  der  Beife  nicht  zurückgeschlagen,  ungefähr  so 
lang  als  das  B.  (2).  Juni— Oct.  Aecker.  S.  &  stricto 
L.  (0.  corrticiUata  Sturm  non  L.) 

—  Nebenb.  längl.,  mit  dem  Bst.  verwachsen ;  St.  nieder- 
liegend, wurzelnd,  ohne  Ausläufer;  Blstch.  zur  Zeit 
der  Beife  zurückgeschlagen,  kürzer  als  das  B.  (T). 
Juni— Oct.  Aecker.  SSS.  Tessin.  0.  coraicaiaU  L. 
(0.  pmilla  Salisb.) 

Einige  Arten  werden  als  Zierpfl.  gebaut,  namenÜ.  0.  tetro- 
phyüa  L.  u.  0.  rosea  Jacq.  Alle  Arten  können  wie  der  Sauerampfer 
als  Gemüse  gebraucht  werden.  Die  Sauerkleesäure  u.  das  Sauerklee- 
salz  werden  aus  der  0.  Acetoselia  gezogen. 

26.  Ordnung:  Empetreen. 

Bl.  regelm.,  Shäusig  od.  vielehig.  K.  Sth.,  frei,  blei- 
bend, In  der  Knospenlage  dachig.  Kr.  unterst,  8b.  Stb. 
8,  die  Stbf.  bleibend;  Stbk.  Sfäch.,  der  Länge  nach  auf- 
spr.  Frkn.  an  der  Basis  mit  einer  Scheibe,  8-,  6-,  od.  9- 
fäch.,  jedes  F.  leiig;  Gr.  luN.  stemf.  Fr.  fleischig,  mit 
3—9  Kernen 
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B.  ohne  Nebenb.,  wechselst  od.  etwas  quirlig. 

6. 128.  Empetnun  (Rauschbeere)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 

St.  strauchig,  liegend;  B.  lin.-längl.,  kl.;  Bl.  rosen- 
roth,  blattwinkelst.,  mit  Deckb.  versehen.  %  April,  Mai. 
Feuchte  0.  der  alpigen  Region.  6.  L  ligm  L.  (E.  pro- 
cumbens  Moritzi). 

Die  schwarzen  Beeren  werden  im  Norden  gegessen. 

27.  Ordnung:  Zygophylleen. 

K.  4 — 5th.,  in  der  Knospenlage  dachig.  Blb.  4 — 5. 
Stb.  8—10,  unterw  eibig.  Gr.  1.  N.  einfach  od.  4 — 5sp. 
Frkn.  an  der  Basis  v.  Drüsen  od.  v.  einer  buchtigen  Scheibe 
umgeben,  4— 5fäch. 

B.  gegenst;  Nebenb.  bleibend. 

G.  129.  Tribulns  (Burzeldorn)  L. 

K.  abfallend.  Blb.  5.  Gr.  sehr  kurz.  N.  östrahlig. 
Kaps.  5kantig.  in  5  nicht  aufepr.,  dornige  Frch.  zerfallend. 

St.  niederliegend,  h.;  Bl.  gelb.  (p.  Juni— Sept.  Wege. 
8SS.  Aostathal,  Como.  T.  terrcstris  L. 

28.  Ordnung:  Äutaceen. 

K.  8 — 5th. ,  in  der  Knospenlage  dachig.  Blb.  8 — 5. 
Stb.  8 — 10,  auf  einer  unterweibigen  Scheibe  eingefügt 
Gr.  1.  N.  einfach.  Frkn.  8— 51appig,  jedes  F.  1 — 4samig. 

B.  wechselst.,  durchsehet  nend-punktirt,  ohne  Nebenb. 
1.  Stb.  u.  Blb.  5 

-  Stb.  8;  Blb.  4;  B.  nngetheüt 

-  Stb.  10;  Blb.  5;  B.  fiederth. 
1  Bl.regelm.,  gelb] 

-  Bl.  unregelm.,  roth  od.  weiss 

G.  180.  Bnta  (Raute)  L. 

K.  bleibend.  Blb.  genagelt,  coneav.  Stb.  doppelt  so 
viel  als  Blb.,  mit  Honiggruben  auf  der  Scheibe.  Kaps, 
sitzend,  8 — 5kl.,  einwärts  aufspr. 

Pfl.  mit  gelbl.  Bl.,  getheilten  B.  u.  starkem  widrigem  Geruch. 
1.  Zipfel  der  B.  oval-längl.    %.  Juni,  Juli.  Felsen.  SS. 

10 
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Wallis,  Tessin,  Neuenburg,  oft  nur  verwildert  IL 
graveoleis  L. 
—  Zipfel  der  B.  lin.  %.  Juli— Aug.  Hügel.  SSS.  u. 
zweifelh.  Irrthüml.  bei  Luzern  angegeben.  Schlei- 
cher soll  sie  im  Tessin  gefunden  haben.  H  Mtui 
Qus.  (R.  legitkna  Jacq.,  R.  tmuifolia  Desf.) 
Die  IL  graveoien»  ist  officinell. 

G.  131.  Diotamnus  (Diptam)  L. 

K.  abfallend.  Blb.  5,  genagelt,  flach.  Stb.  10,  abwärts 
gebogen.  Kaps.  Slappig. 

Die  ganze  Pfl.  mit  purpurrothen,  klebrigen  Drüsen 
besetzt;  B.  unpaarig-gefiedert;  Blb.  rosenroth,  mit  pur- 
purnen Adern,  seltener  weiss.  %.  Waldfelsen.  SS.  Basel, 
Tessin,  Wallis,  Schaffhausen.  D.&lbesL.  (D.  FraxitiellaP.) 

Die  Bl.  dünsten  in  wärmcrn  Tagen  ein  entzündliches  Gas  ans. 
Die  W.  war  ehemals  officinell.  Uebrigens  wird  diese  prächtige  Pfl. 
oft  in  Ziergärten  cult. 

Derselben  Ordnung  gehören  auch  die  6.  Correa  u.  Diosma 
an,  deren  mehrere  Arten  in  Treibhäusern  gezogen  werden. 

Einer  benachbarten  Ordnung,  den  Zanthoxyleen,  gehören  9 
sehr  häufig  in  Anlagen  cult.  Bäume  an,  Aüaathus  glandulosa  W., 
aus  Japan,  mit  gefiederten  B.  u.  starkriechenden  BL,  u.  Pteiea  tri- 
foUata  L.,  aus  Virginien,  mit  Szähligen  B.  u.  kl.,  4  th.  Bl. 

2.  Klasse :  Cfttlyclfloren  (KeldiblüMge). 

Kb.  mehr  od.  weniger  unter  sich  verwachsen.  Blb. 
il  Stb.  einer  auf  die  Basis  des  K.  aufgewachsenen  Scheibe 
eingefügt;  od.  der  an  den  (unterst.)  Frkn.  angewachsene 
(oberst.)  K.  trägt  die  Blb.  u.  Stb.,  od.  die  Ib.  Kr. 

29.  Ordnung:  Staphyleaceen. 

K.  5sp.,  in  der  Knospenlage  dachig.  Blb.  5,  mit  den 
Stb.  am  Bande  der  unterweibigen  Scheibe  eingefügt  Stb. 
B,  mit  den  Blb.  abwechselnd.  Gr.  2—4;  Frkn.  frei,  2—4 
fach.,  jedes  F.  1 — mehreiig.  S.  knochig,  mit  einem  grossen 
abgestuzten  Nabel  versehen,  ohne  Nabelanhang.  Keim 
gerade,  aufr.,  eiweisslos,  od.  mit  dünnem  Eiweisse.  Keimb. 
dick. 

Sträucher  mit  unpaarig-gefiederten,  gegenst.  B.,  allgemeinen 
u.  besondern  Nebenb. 
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G.  1S2.   Stapfcylea  (Pimpernuss)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 

Bch.  2 — 4paarig,  kahl;  Bl.  weiss,  mit  einera  rothen 
Anlaufe,  in  istigen  Tr.;  Kaps,  aufgeblasen,  ft.  Mai,  Juni. 
Hecken.  SS.  u.  in  vielen  Lokalitäten  nur  verwildert  & 
ptnaUL. 

Diese  Pfl.,  sowie  auch  die  &  trtfoUa  L.,  wird  häufig  in  An- 
lagen cult. 

30.  Ordnung :  Celastrineen. 

K.  4 — 5sp.,  in  der  Knospenlage  dachig.  Blb.  4 — 5, 
mit  den  Stb.  am  Rande  der  unterweibigen  Scheibe  einge- 
igt Stb.  4 — 5,  mit  den  Blb.  abwechselnd.  Gr.  1.  Frkn. 
frei,  aber  in  die  Scheibe  versenkt,  3 — 8  fach.,  jedes  F. 
1 — mehreiig.  S.  nicht  knochig,  ohne  Nabel,  aber  mit 
einem  Nabelanhange  in  Gestalt  einer  Haut  überkleidet. 
Keim  gerade,  aufr.,  mit  fleischigem  Eiweisse.  Keimb.  dünn. 

Stritacher  mit  ungetheilten,  meist  gegenst.  B. 

G.  133.   Evonymüs  (Spindelbaum)  L. 
Kaps,  kantig,  S— 5fitch.,  jedes  F.  lsamig. 

B.  u.  Zweige  gegenst. ;   Blb.  grflnl. ;   Nabelanhang  (bei  ans) 
pomeranxengelb. 
1.    Aeste  4eckig;  Blb.  längl.;  Kaps,  stumpf  kantig.  %. 

Mai,  Juni.   Wälder,  Hecken.  GGG.  E.  europMS  L. 

(E.  vulgaris  Scop.,  E.  angn^tifolim  Vill.) 
—    Aeste  stielrund;  Blb.  rundl.;  Kaps,  geflügelt-kantig. 

%  Mai,  Juni.    Gebirgswälder.   SS.    Pfeffers,  Rigi, 

Mythen,  Rütli,  etc.  E.  Uüfollis  Scop. 

Das  Holz  des  E.  europaus  (Ff<tfmhütehmy  K(jfer$chläQeU)  lie- 
fert Zeichnungskohle  u.  Drechslermaterial.  Die  Fr.  erregt  Erbrechen, 
o.  wird  in  Pulver  gegen  Ungenefer  u.  Krätze  der  Thiere  gebraucht. 
Der  pomeranzenfarbige  Nabelanhang  (Mantel)  der  S.  sieht  in  An- 
lagen hübsch  aus.  Diese  Pfl.  wird  desshalb  oft  gebaut. 

31.  Ordnung :  Hlcineen. 

K.  4 — 6sp.,  in  der  Knospenlage  dachig;  Blb.  4 — 6, 
oft  am  Grunde  etwas  verwachsen.  Stb.  4 — 6,  oft  mit  den 
Mb.  etwas  verwachsen.  Frkn.  2— 6ftch,  jedes  F.  leiig. 
Unterweibige  Scheibe  fehlend.    Steinfrucht  2— 6steinig. 

Sträucher  od.  Bäume  mit  einfachen,  lederartigen,  glatten  B. 

10* 
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G.  184.   Elex  (Stechpalme)  L. 

N.  8—5,  sitzend.  Steinbeere  8 — 5könüg. 
Sträucher  mit  immergrünen,  stechenden  B. 

B.  spitz,  wogig,  dornig  gezähnt;  Bl.  weiss;  Beere 
schön  roth,  %  Mai ,  Juni.  Wälder,  6.  L  Aqoifoliui  L. 
(Aquifolmm  Bex  Scop.,  Aquif.  spinomm  Gaertn.) 

ct.  genuina  N.  B.  sammtl.  dorniggezähnt,  wogig. 

ß.  heterophylla  Rchb.   B.  verschiedengestaltet:  die  eines 

dornig-gezähnt,  wogig,  die  andern  flach,  ganzr. 
y.  senescens  G.  B.  sämmtl.  flach,  ganzr.,  wehrlos. 
Die  ganze  Pfl.  ist  bitter  u.  spannend;  die  Beeren  sind  abfah- 
rend; mit  der  zweiten  Rinde  präparirt  man  den  Vogeüeim.   Das 
Holz  ist  sehr  hart.  Dieser  Strauch  wird  oft  als  Zierpfl.  od.  in  Heckes, 
in  mehreren  Abarten  (namentl.  mit  bunten  B.)  cult. 

82.  Ordnung:  Rhamneen. 

K.  4 — 5sp.,  in  der  Knospenlage  klappig,  abfällig,  im 
Grunde  eine  fleischige  Scheibe  tragend.  Blb.  4 — 5,  dem 
Schlünde  des  K.  eingefügt,  seltener  fehlend.  Stb.  4 — 5. 
Frkr.  2— 5fäcth,  bald  frei,  aber  in  die  Scheibe  versenkt* 
bald  mehr  od.  weniger  mit  dem  K.  verwachsen,  jedes 
F.  leiig.   Gr.  1.  N.  2—4.  Fr.  eine  Steinbeere  od.  Kaps. 

Bäume  od.  Sträucher  mit  einfachen,  gew.  wechselst.  B.  u.  kL, 
grünl.  BL ;  Nebenb.  kl.,  oft  stachelig. 

1.  K.  mit  dem  Frkn.  verwachsen;  S.  ohne 
Furche ;  Nebenb.  stachelig  ....   2 

—  K.  mit  dem  Frkn.  nicht  verwachsen ;  S. 
mit  einer  tiefen  Furche  •  Nebenb.  nicht 

stachelig ;  Fr.  eine  Steinbeere  ....  137.  RhamMS* 

2.  Fr.  eine  eif.  Steinbeere 135.  Zizypfets. 

—  Fr.  trocken,  halbkugelig,  oben  in  eine 

kreisrunde  Scheibe  erweitert    ....  186.  Palinras« 

G.  135.    Zisyphus  (Judendorn)  Tourn. 

K.  5sp.,  radf.,  mit  dem  Frkn.  verwachsen.  Blb.  B, 
einwärts  eingerollt.  Steinbeere  eif.,  nicht  aufspr.,  mit 
2 — 3  knochigen,  zusammengewachsenen  S.  S.  ohne  Furche. 

Nebenb.  stachelig,  das  untere  zurückgekrümmt;  B. 
eirund  od.  ttngl.,  ausgerandet,  glänzendgriin,  ärippig; 
Bl.  grünl.-gelb ;  Beeren  hell-roth,  essbar.  %  Juni — Aug. 
Gebüsch.  SSS.  u.  bloss  verwildert.  Tessin.  Z.  vulgaris  Lam. 
(Z.  Jujuba  Mill..  non  Lam.,  Z.  sativa  Desf.  non  GaerüL, 
nhamnus  Zizyphus  L.) 
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Ke  Beeren  sind  siuerl.  n.  v.  angenehmem  Geschmacke ;  sie 
and  afficinell  (Brustbeeren,  Judmbecren). 

Der  Lotus  der  alten  Lotophagen  ist  wahrscheinl.  die  Fr.  eines 
Baumes  dieser  G.,  Z.  Lotus  Desf.,  bei  den  Syrien  gemein,  wo  dessen 
jfeeren  noch  heute  von  den  Einwohnern  genossen  werden. 

G.  186.    Paliurns  (Siechdorn)  Tourn. 

K.  5sp.,  radf.,  mit  dem  Frkn.  verwachsen.  Blb.  5, 
einwärts  eingerollt  Fr.  trocken,  nicht  aufepr.,  halbkuge- 
lig, mit  3  zusammengewachsenen  S.   S.  ohne  Furche. 

Nebenb.  stachelig,  das  untere  zurtickgekrümmt;  B. 
dt,  kurz-zugespitzt,  Srippig;  Bl.  grünl.-gelb;  Flügel  des 
Fr.  klein-gekerbt,  ft-  Hecken.  SSS.  u.  bloss  verwildert. 
F.Mlfatis  Lara.  (P.  axistralk  Gtertn.,  Bhamnm  Pnliurus 
L..  7Aztfphnx  Palium*  W.) 

Dieser  Strauch  ist  sehr  geeignet,  Hecken  zu  bilden.  Er  ist  ehe- 
mals als  zusammenziehend  officinell  gewesen. 

G.  187.  Khanmus  (Wegdorn)  L. 

K.  4 — 5sp.,  glocken-  od.  kreiself.  Blb.  4—5,  flach, 
ansgerandet,  bisweilen  fehlend.  Steinbeere  mit  2—4  nicht 
zusammengewachsenen  S.  S.  mit  einer  tiefen  Furche. 

1.  Aeste  gegenst ;  ein  Dorn  an  dem  diesjährigen  Aestch. 
endst.,  später  gabelst.;  B.  gegenst.;  Bl.  2— Shäusig,  4- 
zählig,  grünl.-gelb;  Gr.  2— 8sp.;  S.  mit  einer  rückenst 
Furche .     1.  CmispiiUL 

—  Aeste  wechselst.,  wehrlos;  B.  wechselst.    ...    2 

2.  Gr.  2— 8sp.;  Bl.  2 -Shäusig,  4zählig;  Blb.  grttnl. 
od.  weissl. ;  S.  mit  einer  rückenst.  Furche 

2.  Rh&BMS. 

—  Gr.  ungetheilt ;  N.  köpfig;  Bl.  zwitterig,  5zählig ;  Blb. 
weissl.;  S.  mit  einer  seitens!.  Furche   .    3«  FrangaUu 

1.  Rotte:  Cerrispina. 
1.  Bsi  2— 8mal  so  lang  als  die  Nebenb.;  Zipfel  des  K. 
so  lang  als  die  Bohre;  Bitze  der  S.  geschlossen.  % 
Mai,  Juni.  Wälder,  Gebüsch,  Hecken.  GG.  R.  catkir- 
ttea  L.  (Certmpma  calhartöca  Mnch.) 

—  Bst  v.  der  Länge  der  Nebenb.;  Zipfel  des  K.  länger 
als  die  Bohre;  Bitze  der  S.  klaffend,  fr-  Mai,  Juni. 
Felsen.  SSS.  Chur,  Lugano.    R.  saxatilte  L. 
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f.  Rotte:  Rhamnus. 
1.  B.  am  Grunde  herzf.  od.  abgerundet.  Unterseite  auf 
jeder  Seite  mit  12—15  geraden  Nerven ;  Blb.  grünL, 
obwärts  braun.  %  Mai,  Juni.  Felsen  der  Bergre- 
gion, in  den  Alpen  S.,  im  Jura  6.  H  alpin  L.  (Äkh 
ternus  alpinus  Mnch.,  Frangula  latifolia  Hill.) 

—  B.  am  Grunde  verschmälert,  unterseits  auf  jeder  Säte 
mit  5 — 6bogigen  Nerven;  Blb.weissl.  %.  April — Juni 
Felsen  der  A.,  G.  L  p«Ua  L. 

3.  Rotte:  Frangula. 

B.  ganzr.,  gestielt,  glänzend;  Rinde  weiss- punktirt, 
%  Mai,  Juni,  u.  oft  wieder  im  Aug.  Hecken,  Gebüsche, 
GG.  R.  FrangHla  L.  (Frangula  vulgaris  Rchb.,  Frang.  Ai- 
naster  Mill.) 

8.  torfecea  G.  B.  etwas  meergrün.  (Tour  de  Gourze.) 

Ob  in  der  Schw.  die  R.  rupestris  Scop.,  mit  gekerbten  B.,  vor- 
kömmt, —  ist  sehr  zweifeüi. 

Man  cult.  oft  in  Anlagen  die  R.  Aiatemus  L.,  mit  immer- 
grünen B. 

Die  Beeren  der  R.  catharüca  werden  in  Syrup  als  abführend 
officinell  viel  gebraucht.  Die  Rinde  liefert  einen  gelben,  die  Beeren 
einen  grünen  (Saftgrün)  Farbstoff. 

Die  Kreu%dornbeeren  (grames  d' Aviation),  zur  Färberei  be- 
nutzt, sind  die  Steinbeeren  der  R.  wfectoria  L. 

Die  Kohle  der  &  Frangula  gilt  als  die  beste  für  die  Fabri- 
kation des  Schiesspulvers ;  die  Abkochung  der  grünen  Rinde  wird 
auch  gegen  die  Krätze  gebraucht. 

Alle  Arten  riechen  aneckelnd  u.  sind  verdächtig:  kein  Vogel 
frisst  deren  Beeren,  sie  seien  denn  schon  überwintert ;  cbe  Beeren  u. 
Rinde  erregen  Erbrechen  u.  DurchfaU. 

33.  Ordnung:  Terebinthaceen. 

K.  8— Bsp.,  in  der  Knospenlage  dachig.  Blb.  8 — 5, 
selten  fehlend.  Stb.  von  gleicher  od.  doppelter  Zahl  mit 
den  Theilen  der  Bl.,  vor  der  unterweibigen  Scheibe  od., 
bei  fehlender  Scheibe,  an  der  Basis  des  K.  eingefügt.  Frkn. 
lftch,  leiig;  Fr.  nicht  aufepr.  N.  8— B,  sitzend  od.  auf 
eben  so  vielen  Gr.  eingefügt.   Keim  eiweisslos. 

Bäume  od.  Sträucher,  welche  einen  Firniss  od.  einen  gummi- 
artigen giftigen  Milchsaft  enthalten ;  B.  abwechselnd,  ohne  Nebenb. ; 
Bl.  oft  2 — Shäusig,  gew.  klein  u.  grünl. 
1.   K.  u.  Er.  vorhanden 188.  Rhis. 

—  Bl.  ohne  Kr Pistacia. 
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6.  188.  &hn*  (Swnoch)  L. 

K.  5^.  Blb.  5.  Stb.  5.  Gr.  8,  kurz. 
B.  meist  unpaarig-g  efiedert ;  Bl.  oft  3 — Shäusig. 
BL  zwitlerig;  Bist,  lang,  fadenf.,  die  meisten  steril  u* 
fcderartig-langh. ;  Nfissch.  halbherzf.,  kahl,  netzaderig; 
B.  einfach,  verkehrteif.,  langgestielt,  netzaderig.  %  Juni, 
Juli.  Hügel,  §SS.  Leuk,  Martigny,  Lugano.  H  Colins  L. 
(Cotmus  Coccygria  Scop.) 

In  Anlagen  angepflanzt,  wie  auch  mehrere  Arten  dieser  6., 
namentL:  R.  Toxicodendronl,.,  R.  typhmum  L.,  R.  Coriaria  L.,  iL 
giabntm  L.  u.  jR.  raateans  L. 

Die  Rinde  der  R.  Cotkm$  m.  Ä.  Coriaria  (SmoB,  Smak)  dient 
aur  Türkisch-  u.  Saffianfarberei. 

Das  HoU  des  R.  Cotitms  liefert  den  Färbern  das  Gelbholz  u.  wird 
auch  ron  den  Tischlern  gebraucht. 

Alle  Arten  sind  sehr  scharf  u.  giftig.  Die  Hand  schwillt,  die  ein 
Blatt  des  R.  Toxicodmdron  bricht.  Sein  Schatten  selbst  soll  geJahrl. 
sein.  Die  B.  sind  officinell. 

Es  flieset  von  den  Wunden  mehrerer  Arten,  namentl.  des  iL 
typhrnum,  ein  weisser,  dem  des  Federhanes  ähnlicher,  sehr  klebri- 
ger Milchsaft. 

Dieser  Ordnung  gehört  die  6.  Piatada  L.  (Pistazie),  mit  1  häu- 
sigen, blumenblattlosen  Bl.  an.  Die  Fr.  der  P.  vera  werden  genossen 
u.  t.  den  Gonditoren  benutzt. 

34.  Ordnung:  Juglandeen. 
Bl.  lhausig.  Männl.  Bl.  in  Kätzch.  od.  dichten  Aeh- 
ren,  aus  einer  2— 61appigen  Hülle,  die  8 — 86  fast  sitzende 
Antheren  trägt,  bestehend.  Weibl.  Bl.  aus  einem  4sp., 
mit  dem  Frkn.  verwachsenen  K.,  u.  einer  4th.  (selten 
fehlenden) Kr.  bestehend.  Frkn.  lfäch.,  lsaroig.  Gr.  1 — 2, 
sehr  kurz,  od.  N.  sitzend,  4th.  Fr.  eine  Nuss.  Keimb. 
fleischig,  ölig,  höckerig,  21appig. 

Bäume  mit  wechselst.,  abfallenden,  unpaarig-gefiederten,  neben- 
blattlosen B. 
1.   Fr.  kugelig;  weibl.  Kätzch.  kurz  .    .    .  189.  Jaglang. 

—    Fr.  Sflögelig;  weibl.  Kätzch.  sehr  lang  .  Pterocarya« 

G.  189.  Juglans  (Walhmss)  L. 

Männl.  BL:  Hülle  61appig;  Stb.  14—86,  mit  blumen- 
blattartigen Fäden.  Weibl.  Bl.:  Gr.  2,  sehr  kurz;  N.  2, 
sehr  gross,  fransig.  Fr.  eine  kugelige  Nuss. 

Zweige  braungefirnisst,  mit  weissen  Drüsen;  B.  kahl, 
mit  5—H  Bch.,  stark  riechend,  ft-  Mai.  Ueberall  eult., 
stammt  aus  Armenien.  J.  regia  L. 
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Das  Holz  ist  hart,  schön  u.  wird  von  den  Tischlern  häufig  be- 
nutzt: die  jungen  Fr.  werden  eingemacht,  u.  die  reifen  Nüsse  liefern 
ein  sehr  gutes,  geniessbares  Oel.  Die  Nussschalen  werden  auch  ge- 
braucht um  einen  wurmtreibenden  Extract  u.  ein  magenstärkenoes 
Getränk  zu  bereiten. 

Man  cult.  bisweilen  in  Anlagen  die  Pterocarya  fraxim/oüa 
Spach,  mit  2  flügeligen  Fr.,  u.  sehr  langen  weibl.  Aehren. 

35.  Ordnung :  Leguminosen. 

Bl.  meist  zwitterig,  unregelm.  K.  5z.  od.  5sp.,  od.  2- 
lippig.  Blb.  5,  schmetterlingsf.,  selten  (bei  ausländischen 
G.)  rosenartig,  am  Grunde  des  K.  eingefügt,  selten  zu- 
sammengewachsen, noch  seltener  (bei  ausländischen)  1  —  % 
od.  fehlend.  Stb.  10,  zweibrüderig  (9  Stbf.  in  eine  den  Frkn. 
umfassende  Röhre  verwachsen,  der  obere  frei)  od.  ein- 
brüderig,  seltener  4— 100,  sämmtl.  frei.  Frkn.  1,  frei, 
meist  mehrsamig,  mit  einem  seitenst.  Samenträger.  S. 
eiweisslos. 

B.  wechselst.,  gew.  mit  Nebenb.,  meist  gefiedert. 
A*  Blb.  schmetterlüigsfönnig,  das  obere 
(Tanne)  grösser ;  die  2  seitenst.  (Flü- 
gel) symmetrisch;  die  2  untern  in 
eines  zusammengewachsen  (Kiel  od. 
Schiffen.);  Stb.  10, 1— -2brüderig  .  1.  Papüionaceen. 
a*  Keimb.  blattartig;  Hülse  lf&ch.  od. 

der  Länge  nach  2fäch !•  liOteett« 

ct.  Stb.  lbrüderig;  Flügel  der  Kr.  am 

obern  Rande  zierL  faltig-runzelig; 

Stbf.  an  der  Sp.  nicht  verdickt;  B. 

ungetheilt,  Szählig  od.  fingerig     .  £.  Gemstee*. 

1.  B.  einfach  od.  Szählig 2 

—  B.  fingerig 144.  Lupinus. 

2.  K.  llippig)  obwärts  gespalten      .    .    .  SiMurtlnu 

—  K.  bis  zur  Basis  21ippig- gespalten  .    .  140.  Utax* 

—  K.  21ippig,    nicht   bis   zur  Basis   ge- 
spalten  S 

,8.  Gr.  kreisf.    zusammengerollt,   obwärts 

erbreitert;  Fahne  kreisrund     ....      141.  Sarothaamms. 

—  6r.  pfriemenf.,  abst.;  Fahne  längl.  od. 
oval 4 

4.  Stb.  von  dem  Kiele  nicht  ganz  bedeckt  .  142«  QelAiata. 

—  Stb.  von  dem  Kiele  ganz  bedeckt  .    .    .  148«  Cytisas. 

£  Stb.  lbrüderig;  Flügel  der  K. 
nicht  faltig-runzelig ;  Stbf.  an  der 
Sp.  verdickt;  B.  Szählig  od.  un- 
paarig-gefiedert   £.  Antkyüidten. 
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1.  B.  üählig;  K.  5sp.,  der  frachttrag,  offen  14«.  Oa+ni*. 

—  B.  unpaarig-gefiedert ;  K.  5s.,  der  frueht- 

frag.  gmhkmen 14«.  AjrthjUis. 

y.  Stb.  2brüderig;  B.  »zählig:  Hülse 

ifich.,  ohne  eingedrückte  Naht     .  S.  Trtfotiem. 

i.  Kiel  sehnabellos 2 

—  Kiel  geschnäbelt 7 

2-  Stbf.  mit  der  Krone  mehr  od.  weniger 

verwachsen 160.  Trifelfub 

--   Stbf.  mit  der  Krone  nicht  verwachsen  3 

3.  Flügel  in  die  Quere  wie  eine  Blase  her- 

Torgetrieben 151.  Dorycnivm. 

"-    Rägel  gleichf.-convex 4  • 

4.  Hülse  gewunden 147.  Medicage. 

—  Hülse  gerade,  nicht  gewunden ...   5 

5.  Flügel  mit  einem  vorne  berandeten  Ein- 
druck der  Länge  nach  versehen    .    .    .  152.  Boajeaaea. 

—  Flügel  ohne  Eindruck 6 

6.  BL  in  Köpfch.  od.  Dolden ;  Kiel  sehr  kl; 

Hülse  Hn.  od.  oval  o.  geschnäbelt ...  148.  Trigonella. 

—  BL  in  langen  Aehren;  Kiel  mittelm.; 

Hülse  fast  kugelig,  nicht  geschnäbelt    .  149.  HeUlatM. 

7.  Hülse  stielrund;  Gr.  an  der  Sp.   ver- 

S??1*1«* 15S.  Lotos. 

—  Hülse  4flügelig;  Gr.  an  der  Sp.  ver- 

*ckt 154.  Tetragoiiolobis. 

«f.  Stb.  2brüderig ;  B.  unpaarig-gefie- 
dert;  Hülse  lfäch.,  ohne  einge- 

drückte  Naht i.Galegem. 

1-  B.  unpaarig-gefiedert Caragana* 

—  B.  paarig -gefiedert;  Bl.  vollkommen- 
schmetterlinggf. J 

—  B.  paarig-gefiedert;  Flügel  u.  Kiel  feh- 

ft  Jf"*  • Amorpha. 

1  Gr.  behaart;  Bänme;  Bl.  röthl.  od.  weiss  156.  Bebfnla. 

—  Gr.  behaart;  Sträncher ;  Bl.  gelb     .    .  157.  Colatea, 

—  Gr.  behaart;  Sträucher;  BL  roth  .    .   3 

—  Gr.  kahl ;  Bl.  rosenroth ;  Hülsen  surück- 

geschlagen Indhrtfera. 

—  Gr.  kahl;  Bl.  weiss  od.  blan;  Hülsen 
aufr 4 

1  BL  mittlelm.,  aufr. Sutherlandia. 

—  Bl.  sehr  gross,  überhangend     ....  Cltartnos. 
i  Hülse  lin.,  vielsamig 155.  Qalega. 

—  Hülse oval l  od.  iän^L,  ^samig  .    .    .  Glrcyrrhixa. 

*.  stb.  zbrüderjg;  B.  unpaarig-gefie- 
dert; Hülse  durch  die  untere  (nicht 
samentragende)  einwärts  gebogene 
Naht  «fach.  od.  halb-2ftch.,  od.  an 
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T,  12.    Leguminosen. 
1.  Ulei  europsens,  K  5.  Sarothamnua  scoparUis^  Kiel. 


2.  Sarothamnua  scoparius,  1  Bl. 

3.  ,  .  Fahne. 

4.  .  .  1  Flügel. 


6.  GeniBta  tinctoria,  Bündel 
der  8tt». 

7.  Anthyllis  Vnliierarla,  1  Bl. 
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1  AmtkylttB  Talamria,  fraebttraf . 
L,r«9ff*et. 

I.  Irikag»  luprtlaa.  Hülse. 
1«.        .        ftüeata,  Halse. 
U.        »        sattT**  Mm. 
ÜUQitii  tfBetnalis.  HÜM. 
IX        ,  .  tiesdte 

iiR&sean. 
14.  TriMi«  »eatamam.  Biatel  y« 

&  MMlea  rolens,  K. 

JC  1  B.  Mit 

Beeeak. 
ff.  IMmm  cenlemlatas.  l  DoMe. 
UL  TetaceaeMas  sUiquosus,  Hülse. 


19.  «ilega  ortcimsits,  1 

ae/spr. 

21.  ftoMai»  FMUtttd»,  Hfbe. 

22.  Celatea  arbeiWM,  Hf ' 
28.  CoronllU  varia,  füee. 


24. 


selben. 


1  OMto. 


Effir*  «•"••* 


17.  Hlpseoreple  MMM,  1  B. 
28.  OboWjoBT  satftfa»  WM. 


i. 


der  obern  Naht  eingedrückt  .  . 
Kiel  stumpf;  obere  Naht  auswendig-zu- 
sanimengedrückt ;  Hülse  lftca.  od.  un- 

YoUkommen-Sfäch 

Klei  stumpf;  obere  Naht  nicht  zn- 
Bammengedrückt ;  Hülse  vollkommen  od. 

unvoIlkommen-Sfaeh 

Kiel  zugespitzt ;  Hülse  vollkommen-  od. 
unvollkommen-  Sfäch.,  die  obere  Naht 
inwendig  mit  einer  Scheidewand  .    .    . 
b.  Keimb.  blattartig ;  Hülse  quer  in 
Fächer  od.  Gelenke  getheilt,  selten 
aus  4  Glied  bestehend      .... 
BI.  in  Dolden ;  Schiffen,  stumpf    .    .    . 
Bl.  in  Dolden;  Schiffen,  geschnäbelt  .   z 
Bl.  in  Tr.  od.  Aehren ;  Hülsen  querge- 
gliedert      

BI.  in  Tr.  od.  Aehren;  Hülsen  lsamig  . 
Hübe  zusammengedrückt,  an  der  obern 
Naht  buchtig  ausgeschnitten  u.  lappig  . 
Hülse  stielrund  od.  4kantig,  an  den  Ge- 
lenken zusammengezogen 

c  Keimb.  fleischig ;  Hülse  lftch.  od. 
der  Länge  nach  2fäch. ;  Keimb. 
unterirdisch    keimend;   B.  meist 
rankig ;  St.  sich  nicht  windend    . 
B.  unpaarig-gefiedert ;  Hülse  Ssamig    . 
B.  paarig-gefiedert,  selten  zum  Bat.  od. 
rar  Ranke  zurückgeführt     .    .    .    .   2 
.  Röhre  der  Stbf.  sehief-abgestutzt  .    .   S 
Röhre   der   Stbf.  rechtwinkelig  -  abge- 
stutzt     7 

Hülse  nicht  perlschnurf.;  Gr.  zusammen- 
gedrückt     4 

Hülse  perlschnurf. ;  Gr.  pfriemenl  .  . 
Hfifee  lin.  od-  lanzettl.;  S.  fast  kugelig  5 


5.  ÄMtragabem. 

IS&PkMu 

lf*.  Astragata. 

l*f.  OxytrtfiB. 

162.  Omithap«. 

IM.  HeirwuruH. 
UM».  Onobrychk. 

US.  Hipn+crefia, 

lft  Caramfflm. 


1EL  TIoImb. 
m.Ck*r. 


19t.  Ervilüu 
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—  Hülse  rautenf . ;  S.  stark  -  zusammenge- 
drückt   

5.  Hülse  geschnäbelt,  an  der  Sp.  Unterseite 
schief-abgestutzt      .     . 6 

—  Hülse  ohne  Schnabel,  an  der  Sp.  abge- 
rundet   

6.  Gr.  vor-  u.  hinterwärts  zusammenge- 
drückt, unter  der  N.  auf  der  äussern 
Seite  bärtig  od.  durchweg  flaumig     .     . 

—  Gr.  seitL-zusammengedrückt,  durchaus 
flaumig,  nicht  hart  ig 

7.  Gr.  seilt,  zusammengedrückt     .... 

—  Gr.    vor-  u.  hinterwärts   zusammenge- 
drückt   


17t. 


169. 


1*7.  Yleüu 

168.  Crom. 
172.  PIswb. 

173.  Lathjns. 


t  Cleer  arietinam,  Hülse. 

2.  „  „  dieselbe 
durchschn. 

3.  Oieer  arietinum,  1  S. 

4.  Ylcia  satiTa,  Hülsen. 

5.  w      sylTatica,  8p.  eines  B.  mit 
der  Eanke. 

6.  Vicia  sylTatica,  K. 

7.  Krnlta  saÜYa.  Hülse. 


T.  13.    Leguminosen 


8.  Lens  escnlenta,  Hülse. 

9.  ,  B  dieselbe  anftpr. 

10.  Pisnm  sativnm,  Gr. 

11.  ,  -         Hfilae. 

12.  ,  .        im.i  V,=  fthi* 
IT^  FIngrel;  K  =  Hc£ 

13.  Pisnm  Rativnm,  8tb. 

14.  Phaseolns  vnlyaria,  Frks. 


d.  Keimb.  fleischig;  Hülse  lfach.  od. 
der  Länge  nach  2fäch. ;  Keimb. 
oberirdisch  keimend ;  B.  ni  cht  ran- 
kig; St.  meist  sich  windend      .     . 


IV. 
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f.  B.  teählig ;  St.  aufir..  nebst  den  Bist,  oft 
stachelig,  Fahne  sehr  gross;  Flügel  u. 
Kiel  sehr  kl Erythrbuu 

—  B.  Szählig ;   St.  krautig,  sich  windend, 

wehrlos;  Gr.  gewunden 174.  Pmase+las. 

—  B.  unpaarig-gefiedert;  St  krautig,  sich 

windend Afias. 

—  B.  unpaarig-gefiedert ;  St.  holzartig,  iich 

windend ;  BL  blau,  in  Tr WfetarU. 

B.  Blb.  8ehmetterlingsf.  od.  rosenartig, 

in  der  Knospenlage  dachig,  selten 

fehlend ;  Stb.  ganz  frei,  perigynisch        2.  Cm nlpinissu. 
L  Kr.  sehmetterlingsf. ;  Stb.  10;  B.  ganz, 

herzt 175.  Cerds. 

—  Kr. fehlend;  Stb.  5;  B.  paarig-gefiedert  Ceratonla. 
€•  Blb.  regelm.,  in   der   Knospenlage 

klappig,  oft  in  eine  Ib.  Kr.  zusam- 
mengewachsen, selten  fehlend;  Stb. 
meist  lbrüderig,  hypogynisch  ...  8*  ümoim. 

1.  Hütee  nicht  gegliedert;  Stb.  4—100. ;  Bl. 

meist  gelb Aeacia» 

—  Hülse  $egüedert;  Stb.  4—14;  Bi.  röthl. 

od.  weiss Mliata. 

1.  Unterordnung:  PipUtaUftei. 

1.  Zunft:  Interna» 

1.  Unterzunft:  Genisteen. 
Bl.  gelb,  selten  weiss,  roth  od.  blau. 

G.  140.   TJlex  (Hecksame)  L.    (T.  12, 1 1.) 
K.  blumenartig,  bis  zur  Basis  2üppig;  Blb.  fast  gleich- 
kng.,  die  Flügel  abst.  Gr.  pfiriemenf.,  an  derSp.  gelten; 
N.  köpfig.   Hülse  gedunsen,  wenigsamig. 

Dornige  Sträucher  mit  einlachen,  an  der  Sp.  dornigen  B. ;  Ne- 
benb.  fehlend;  Bl.  getb,  achseist.;  Deckb.  2  an  der  Basis  des  K.;  Kr. 
kaum  länger  als  der  K. 

Deckb.  breiter  als  das  Blstch. ;  Flügel  so  lang  als  das 
Schiffch.;  K.  lanjh.  ti-  Mai,  Juni.  Sandige  Haiden.  SSS. 
Tessin.  In  der  westl.  Schw.  in  Hecken,  selten  u.  wahr- 
scheinl.  nur  verwildert.  C.  turopms  L.  (U.  europceius  a.  L.) 

Das  Spartwm  juneeum  L.  (Gemsta  juncea  L.),  ein  wehrloser 
Strauch,  mit  schönen,  gelben,  wohlriechenden  Bl.  u.  sehr  entfernten 
einfachen  B.,  wird  oft  als  Zierpfl.  cult.  Diese  6.  zeichnet  sich  durch 
den  1  lippigen,  obwärts  gespaltenen  Kelch  aus. 

6. 141 .  8arothamnus  (Besemtrauch)  Wimm.  (T.  12,  f.  2-5) 
K.  21ippig.    Fahne  kreisrund,  zturückgebogen;  Kiel 
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abgebogen,  stumpf.  Stb.  von  dem  Kiele  nicht  ganz  be- 
deckt. Gr.  kreisf.-zusammengerollt,  obwärts  verbreitert, 
an  der  innern  Seite  flach.    N.  klein,  köpfig. 

Wehrlose  Sträucher  mit  Szähligen  B.;  Bl.  gelb. 

Untere  B.  gestielt  und  Szählig,  die  obern  einfach 
u.  sitzend;  Gr. gedreht,  ander  Sp.  verbreitert,  am  Grunde 
haarig;  Hülse  am  Rande  zottig,  fc.  Mai,  Juni.  Wälder, 
Haiden.  SS.  Tessin;  Waadt;  Aarwangen  (in  ungeheurer 
Menge)!  8.  mparto  K.  (S.  vulgaris  Wimm.,  Spartkm 
scoparüm  L.,  Gmista  scoparia  Lam.  non  Viii,  CyHaus 
scoparmslA.) 

Mit  den  Aesten  dieses  Strauches  macht  man  Besen ;  die  Knot- 
pen können,  in  Essig  eingemacht,  Kappern  ersetzen. 

G.  142.  Genista  (Ginster)  L.    (T.  12,  f.  6). 

K.  21ippig.  Fahne  lfingl.  od.  oval,  zurückgebogen. 
Kiel  abgebogen,  stumpf.  Stb.  von  dem  Kiele  nicht  ganz 
bedeckt.  Gr.  pfriemenf.,  aufsteigend.  N.  schief. 

Sträucher  mit  einfachen,  selten  Szähligen  B. ;  BL  gelb. 

1.  N.  einwärts  abschüssig;  B.  sämmtl.  einfach    .    .    2 

—  N.  auswärts  abschüssig 3 

2.  Oberlippe  des  K.  Tris  zur  Basis  2z. ;  Fahne  zurück- 
geschlagen    1.  Corotkanas. 

—  Oberlippe  des  K.  kurz-2z.;  Fahne  aufr.   2.  Eageaista. 
S.  B.  gegenst.,  Szählig;  St.  nicht  geflügelt  .       3«  Teliie. 

—  B.  wechselst,  einfach;  St.  geflügelt   .    .    4.  Sy speie. 

1.  Rotte:  Corothamnna. 

St  wehrlos,  gestreckt,  (hei  uns)  haarig ;  Bist,  viel  länger  ab 
derK. 

1.  Aeste,  Bist,  K.  u.  B.  rauhh.  ti-  Mai,  Juni.  Felsige 
0.  SSS.  Im  mittleren  Jura.  6.  Haüeri  Reyn.  (fr. 
prostratalam.,  G.  decumbens  W.,  G.  hwntfusaWxw., 
G.  pedunculata  L'Hör.,  Cytisus  decumbens  Walp., 
Spartkm  decumbens  Durande,  Spart,  procumbms 
Sut,  Corothamnus  HcUleri  Presl.) 

—  Aeste,  Bist.,  K.  u.  B.  angedrückt-haarig.  ti-  Mai,  Juni. 
FeMgeO.  SSS. u.  sehr  zweifelh.  Inder  Waadt  (Heg.), 
aber  wo?  6.  proawtaK  W.  K. 


Digitized 


by  Google 


—    169    — 

r  Rotte  .Mm^mkiUL. 

4.  Wehrlose  Sträucher  .    .    .    .    , 2 

—  Dorniger  Strauch,  die  Dornen  ästig ;  BL  traubig,  blatt- 
los; Kiel  u.  Hülse  behaart  %.  Mai,  Juni.  Waldrän- 
der. S.  6.  gemalte  L.  (Scorpius  spinosus  Mnch., 
Voglera  spinosa  iL  Wett) 

f.  Bl.  seitensi,  mit  einem  Blätterbüsehel  aus  derselben 
Knospe  hervortretend;  B.  u.  Aeste  angedrückt- h. ; 
Fahne  u.  Schiffch.  seidenh.  %.  Mai,  Juni.  Gebirgige 
Waldränder.  SS.  An  verschiedenen  Orten  des  Jura* 
<*  pitosa  L.  (G.  deeumbens  W.  sec.  6.,  Spartkmpüo- 
wm  Roth.) 

—  Bl.  endst,  traubig,  kahl 3 

3.  Aeste  kahl,  obwärts  flaumig;  B.  am  Rande  flau- 
mig; Hülsen  kahl.  %  Juni,  Juli.  Wiesen,  Wälder, 
Hügel,  G.,  aber  nicht  überall.  In  der  westl.  u.  südl. 
Schw.  GG.  G.  ttaterla  L.  (Gwwtouks  tinetori*  Mnch., 
Spartkmn  tmetormn  Roth.) 

ß.  umbrooa  Bönningh.  Aeste  schlank,  sehr  dünn ;  B.  lin.« 

lancettL ;  Unterlippe  des  K.  ungetheiit 
y.  pubescens  Lang  (Q.  hirmta  Kit.)  B.  breiter,  eh%  spits, 

nebst  den  ruthenf.  Istigen  Aesten  flaumig. 

—  Aeste,  B.  u.  Hülsen  rauhh.,  H.  abst.  %  Juni,  Juli.  Hü- 
gel. SS.  Lavey,  Tessin,  etc.  &  otaU  W.  K.  (G.  Perrey- 
mondi  Lois.  sec.  Rb.  non  sec  G.  G.,  G.  nervata  Rb.?) 

1.  Rotte:  Teliae. 

B.  Szählig,  kurz-gestielt,  dieBch.lin.,  sehr  hinfällig; 
BL  u.  Hülsen  seidenh.  %  Mai,  Juni.  Bergige  0.  SSS. 
Como,  Unterwallis.  G.  railata  Scop.  (Sparthmi  radiatwm 
L.,  Qytims  radiaius  K.) 

4.  Botte:  SynpOM. 

B.  wenige,  flitzend,  ohne  Nebenb.;  BL  in  köpfiger 
Tr.  %  Waldränder,  trockene  Wiesen.  GG.  in  der  westl., 

5.  in  der  ösü.  Schweiz.  &  sagittaMs  L.  (OmisUUa  race- 
mom  Mnch.,  SparUum  mgittak  Roth,  Salzwedelia  sagit- 
Ms  fl.  Wett.,  Gytvm  mgittaUs  K.,  Syspone  mgittalis 
Gris.,  ChamcBgemsta  sagMalis  G.  Bauh.) 

Die  Ginster  sind  bitter  u.  harntreibend.  Die  W.  der  0.  imctoria 
enthält  einen  gelben  Farbstoff,  u.  die  in  Essig  «ingemachten  Knospen 
werden  genossen. 
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6. 143.    Oytisns  (Geisklee)  L. 

K.  21ippig.  Fahne  oval,  zurückgebogen,  aufr.  Kiel 
stumpf,  die  Stb.  ganz  deckend.  Gr.  pMemenf.,  aufstei- 
gend. N,  schief,  auswärts  abschüssig. 

Sträucher  od.  Bäume  mit  Szähligen  B. ;  Bl.  (in  unseren  Arten) 
gelb. 

1.  Bl.  langgestielt,  in  blattwinkelst.  Büscheln  od.  in  blatt- 
loser Tr.;  K.  kurz-röhrig,  glockig 2 

—  Bl.  in  endst,  mit  B.  umgebenen  Köpfch.,  od.  kurz- 
gestielt, in  seitenst.  Büscheln,  beblätterte  Tr.  darstel- 
lend; K.  langröhrig.  angedrückt  .    .    5.  TikocyUsas. 

2.  Bl.  in  blattloser  Tr 8 

—  Bl.  in  blattwinkelst.  Büscheln,  langgestielt  4.  EaeroMcs. 
8.    Tr.  hängend,  seitenst;  Nabelstrang  an  der  Sp.  nicht 

verdickt;  K.  deckblattlos;  Bäume  .    .    1.  LabtniM, 

—  Tr.  aufr.,  endst. ;  Sträucher 4 

4.  K.  deckblattlos;  Nabelstrang  an  der  Sp.  nicht  ver- 
dickt      2.  Le  »totropis. 

—  K.  mit  8  Deckb.  besetzt;  Nabelstrang  an  der  Sp.  keu- 
lenf. 3.  PhylloeytisH. 

1.  Rotte:  Laburnmm. 
1.  Fr. angedrtickt-h.;  B.  oberseits  kahl;  Hülsen  seidenh. 
ti-  April— Juni.  Bergwälder.  SSS.  Genf,  Tessin.  t 
Labiram  L.  (Bohnenbaum.) 

ß.  Weissmanni  N.  Tr.  kurz,  fast  aufr. ;  Bist.,  Blstch.  u.  Bat. 
filzig- h. ;  Bch.  kleiner,  oval.  (Generoso.) 

—  Fr.,  B.  u.  Hülsen  kahl  od.  flaumh^  mit  abst  H.  ft. 
Juni,  JulL  Bergwälder,  S.  Südl.  Jura,  Waadtländische 
u.  Walliser-Alpen.  C  alplius  Hill.  (G.  angustifoUiü 
Mnch.,  C.  Laburnum  Guimp.  non  L.) 

2.  Rotte:  Lembo  tropfe. 

Tr.  reichbl.,  verlängert;  Bist.,  K.,  B.  u.  Hülsen  ange- 
drttckt-h.;  Bl.  kahl.  %  Juni,  Juli.  Waldränder,  Haiden, 
SS.   C.  nigricans  L.  (Mo/rpnfteGriseb.) 

Die  Pfl.  wird  beim  Trocknen  ganz  schwarz. 

3.  Rotte :  Phyllocytisus. 

Tr.4— 8bl.;  Bist,  K,  B.  u.  Hülsen  kahl,  ti- Mai,  Juni. 
Wälder,  Haiden,  SSS.  Constanz,  Tessin.  Villeneuve.  C 
sessilifolias  L. 
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4.  Rotte :  Emeroides. 


Aestch.,  B.  Unterseite,  Bst.  u.  Bist,  seidenh. ;  Hülse 
kahl:  Bist,  so  lang  als  die  Bl.,  4mal  so  lang  als  der  K.; 
B.  Szahlig;  Bl.  gelb.  %.  Mai.  Hügel.  SSS.  Tessin.  t  gia- 
trtseras  Sartorelli  (C.  emeriflorus  Bb.) 

5.  Rotte:  Tnbocyttais. 

1.  Bl.  endst.,  doldig -köpfig;  Blstch.  mit  Deckblättch. ; 
Bl.  gelb 2 

—  Bl.  seitenst.,  zu  2 — 8,  zieml.  kurz-gestielt     .    .    8 

2.  Köpfch.  5 — 10ML;  Aeste  steif,  aufr.-abst.  %  Juni. 
Gebüsch.  SSS.   Tessin.   C.  eaplUtas  Jacq. 

—  Köpfch.  2 — 4bl.;  Aeste  und  St.  gestreckt.  %  Mai. 
Wiesen.  SSS.  Como.  C.  supinos  L.  (C.  hirsutm  Jacq. 
non  L.,  C.  capitatus  Guimp.  non  Jacq.) 

8.  Aestch.  u.  K.  rauhh.;  Hülse  zottig:  Bl.  gelb.  ft.  Mai, 
Juni.  Gebüsch.  SSS.  Tessin.  C.  hirsitos  L.  (C.po- 
lytrichusM.  B.,  C.prostratus Borckh.,  C. mpinus  Jacq. 
non  L.3  C.  falcatus  W.  K.  sec.  K.) 

—  Aestch.  u.  K.  kahl  od.  zerstreuth.;  Hülse  kahl:  Bl. 
purpurn,  ft.  April-Juni.  Hügel.  SSS.  Como.  C.  pir- 
pureos  Scop. 

Der  C.  Laburnum  soll  giftig  sein.  Sein  Holz  ist  hart  u.  schwärzl. 
Viele  Arten  dieser  6.  dienen  zur  Zierde  der  Gärten,  namentl. :  C.  La- 
burnum, C.  alpinus,  C.  sessiUfoüus.  C.  capitatus  u.  C.  purpureus,  oben 
erwähnt,  u.  C.  Adami  Poir.  (ein  Bastard  v.  C.  Laburnum  u.  C.  pur- 
pureum). 

G.  144.    Lupious  (Feigbohne)  L. 

K.  21ippig.  Fahne  an  den  Seiten  zurückgeschlagen. 
Kiel  zugespitzt.  Gr.  priemenf.,  aufst.  N.  köpfig.  Hülse 
lederig,  schwammig-zellig,  zottig. 

Kräuter  mit  gefingerten  B.  u.  traubigen  Bl. 

St.  angedrückt-behaart;  Bl.  blau,  wechselst.;  Bch.  lin. 
(D.  Mai,  Juni.  Aecker.  Ehemals  bei  Echallens  gefunden. 
L.  angostifoliiis  L. 

Der  L.  albus  L.  wird  im  Canton  Tessin  als  Futtorpfl.  gebaut. 
Einige  andere  Arten,  z.  B.  L.  püwus  L.,  L.  polyphyUvs  Lindl.,  L.  hir- 
sukts  L.u.L.  lutea*  L.,  werden  in  Gärten  häufig  cult. 

11 
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2.  Unterzunft:  Anthyllideen. 

6.  145.  Ononis  (Hauhechel)  L. 

K.  5sp.,  glockig,  der  fruchttrag,  offen,  dieL.  lin.  Kiel 
in  einen  pfriemenf.  Schnabel  zugespitzt 

Kräuter,  seltener  Sträucher,  mit  winkelst.,  rothen  od.  gelten, 
selten  weissen,  in  Tr.  od.  einzelnen  Bl. ;  ß.,  wenigstens  einige,  3- 
zählig;  Hülsen  wenigsamig. 

1.   Bist.  1 — mehrbl.,  in  der  Mitte  gegliedert;  Hülse  hän- 
gend, viel  länger  als  der  K 1.  Natrix. 

—  Bist,  lbl.,  nicht  gegliedert;  Hülse  aufr.,  eirund,  von 
der  Länge  des  K 2.  BignuML 

1.  Rotte:  Natrix. 
1.   Bl.  rosenroth;  Bist.  2 — 3bL ;  Bch.  fastkreisf.,  Of..  Mai, 
Juni.  Felsige  0.  der  Berggegend.  SS.  Wallis,  Tessin, 
Saleve.  0.  rotandifoUt  L.  (0.  latifolia  Asso,  Natrix 
rotwiidifolia  Mnch.) 

—  Bl.  gelb,  auswendig  mit  blutrothen  Streifen;  Bch. 
längl.  %  Juni,  Juli.  Hügel,  sandige  0.  SS.  Wallis 
(GG.),  Tessin,  Graubünden,  Genf.  0.  Natrix  L. 

ß.  pinguis  (L.)  Fahne  roth-gestreift. 

2.  Rotte:  BngnuuL 

1.  Blb.  gelb,  kaum  so  lang  als  der  K.;  B.  sämmtl.  8- 
zählig 2 

—  Blb.  rosenroth,  selten  weiss,  länger  als  der  K. ;  obere 
B.  einfach 8 

2.  Pfl.  flaumig  u.  drüsigh.,  riechend;  Bst.  länger  als 
die  Nebenb.  %  Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.  Wallis, 
Aigle,  Tessin.  0.  Collum«  All.  (0.  parviflora  Lam. 
non  Thbg.,  0.  suboccfulta  Vill.,  0.  mimdissitna  Jacq. 
non  L.) 

—  Pfl.  fast  kahl,  geruchlos;  Bst.  sehr  kurz.  9\. .  Juni,  Juli. 
Hügel.  SSS.  Como,  Aosta.  0.  minoUssina  L.  (0. 
mxatMis  Lam.,  0.  barbata  Gav.) 

8.  St.  sehr  dornig,  kurz  drüsenh.  od.  1  reihig -zottig; 
Dornen  meist  zu  2 ;  Hülse  so  lang  als  der  K.      .    4 

—  St.  nicht  od.  wenig  dornig ,  durchweg  dicht-drüsenh. ; 
Hülse  kürzer  als  der  K 5 

'  4.  Bl.  meist  einzeln,  zieml.  gross,  noch  1  mal  so  lang  als 
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der  K.;  Fahne  eif.,  begrannt  länger  als  der  Kiel; 
Kiel  länger  als  die  Flügel;  Hülse  eif.;  St  abwech- 
selnd- 1  reihig -zottig;  Wurzelstock  ohne  Ausläufer. 
2f  od-  tt-  Juni,  Juli.  Wege,  Felder,  Triften.  GG.  9. 
eaopestris  K.  &  Ziz  (0.  spinosa  ß.  spinosa  L.  sp.,  0. 
arvensis  ß.  spinosa  Sm.,  0.  artiiquorwn  Vill.  non  L., 
0.  spinosa  Wallr.,  0.  legUima  Delarb.) 

—  Bl.  meist  gezweiet,  4 — 5mal  kleiner,  nur  um  V3  länger 
als  der  K. ;  Fahne  an  der  Sp.  ausgerandet,  ohne  Sta- 
chelspitze,  so  lang  als  der  Kiel;  Hülse  linsenf.;  St 
durchweg  sehr  kura-drüsig-zottig.  %.  Juni,  Juli.  Hügel. 
SSS.  Gomo.  0.  aatiqaor»  L.  (0.  dwaricata  Sieb.,  0. 
spmosa  ß.  antiquorwn  G.,  0.  spinosa  y.  glabra  DC.) 

5.  St  liegend,  ausgebreitet  od.  aufet,  an  der  Basis  wur- 
zelnd; Bl.  meist  einzeln,  blattwinkelst;  Wurzelstock 
ausläufertreibend;  Kr.  um  V3 länger alsderK.;  Fahne 
kreisrund,  stachelspitzig,  länger  als  der  Kiel;  Kiel 
so  lang  als  die  Flügel.  %  od.  h.  Juni,  Juli.  Wege, 
Aecker.  GG.  0.  prenrreBS  Wallr.  (0.  arvensis  lam. 
non  L.  syst.,  0.  repens  L.  sp.,  0.  spmosa  L.  suec.  non 
L.  sp.,  0.  antiquortm  Bertol.  non  L.,  0.  hircvna  Hfin. 
non  Jacq.,  0.  arvensis  a.  &  y.  Sm.) 

a.  gennlna  N.  Aeste  dornig. 
ß.  mitis  (Gm.)  Aeste  wehrlos. 

—  St  aufr.;  Bl.  gezweiet,  an  der  Sp.  der  Aeste  dicht- 
ährig.  %  Juni,  Juli.  Wiesen.  SSS.  Unterwallis. 
Gomo.  0.  Urdu  Jacq.  (0.  arvemis  L.  syst,  non 
Lam.,  0.  alüssima  Lam.,  0.  fcetens  All.,  0.  spmosa 
a.  mitis  L.)  Die  zerriebene  Pfl.  riecht  nach  Wanzen. 
Die  W.  der  0.  spinosa  u.  proewrens  sind  als  harntreibend  ge- 
braucht worden.  Es  sind  lästige  Unkräuter,  die  schwer  zu  vertilgen 
sind 

G.  146.   Anthyllis  (Wundklee)  L.  (T.  12,  f.  7,  8.) 

K.  5z.,  der  fruchttrag.  geschlossen,  öfters  aufgeblasen. 
Kiel  stumpf  od.  kurz  zugespitzt. 

Kräuter,  seltener  (bei  ausländischen  Arten)  Sträucher,  mit  un- 
paarig-gefiederten B.;  Bl.  endst.,  köpfig,  mit  Deckb. 

1.  Bch.  ungleich ;  K.  bauchig,  die  Z.  ungleich,  viel  kürzer 
als  die  Röhre ;  Fahne  halb  so  lang  als  ihr  Nagel ;  Bl. 
gelb,  seltener  weiss  od.  roth;  Hülse  gestielt.  % .  Mai, 

11* 
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Juni.  Wiesen,  Waldränder,  Hügel.  GGG.  A.  Tito- 
raria  L.  (Vubieraria  AnthyUis  Scop. ,   Vuln.  hetero- 
phylla  Mnch.) 
a.  vulgaris  K.    Bl.  gelb,  der  Kiel  braunroth ;  Blatteubetani 

kaum  merkl.  drüsig-punktirt. 
ß.  alpestris  Rb.  Bl.  weissl.od.  gelb,  der  Kiel  gleichfarbig  od. 
braunroth ;  B.  meist  nur  aus  der  grossen  elliptischen  Rnd- 
fieder  bestehend.  (Alpentriften.) 
y.  pallida  Ser.  Bl.  gel  bl. -weiss  od.  schwefelgelb.  (Nyon.) 
<J.  polyphylla  (Kit.)  B.  auf  dem  St.  zahlreicher. 

e.  procerior  Murith.  St.  u.  Bl.  doppelt  grösser. 

f.  rubriflora  DC.  (A.  DUtomi  Schult?)  Bl.  ganz  blutroÜL 
(Zermatt !) 

17.  Allionü  DG.  (A.  vtdnerarioides  Bonjean,  A.  Vulneraria  £. 
pilomsima  G.,  Astragaius  mdnerarioides  All.)  Bl.  gelb,  Id.; 
H.  der  ganzen  Pfl.  lang  u.  abstehend.  (Alpen.) 

—  Bch.  gleich;  K.  röhrig,  die  Z.  gleichlang,  so  lang  als 
die  Röhre;  Fahne  länger  als  ihr  Nagel;  Bl.  röthl.- 
violett;  Hülse  sitzend.  2f.  Felsige  0.  der  Berggegend. 
SS.  Mittlerer  u.  südl.  Jura.  A.  monUnt  L.  (Vuhw- 
raria  montana  Scop.) 

Die  A.  Vulneraria  wird  oft  als  Wundmittel  gebraucht.  Die  BL 
machen  einen  Theil  des  schweizerischen  Thee's  aus. 

8.  Unterzunft:   Trxfolieen. 

Krftuter,  seltener  Sträucher,  mit  köpfigen,  seltener  traubigen 
od.  einzelnen  Bl. 

G.  147.  Medicago  (Scfmeckenklee)  L.  (T.  12,  f.  9— 11.) 

Kr.  abfallend.  Kiel  stumpf.  Flügel  gleichf.-eonvex. 
Stb.  an  den  Blb.  nicht  gewachsen.  Frkn.  aufwärts  ge- 
krümmt. Hülse  gewunden,  sichelf.  od.  schneckenf. 

Kräuter  mit  gelben  od.  blauen  Bl. 

1.  Hülse  aufspr.,  sichelf.  od.  schneckenf.,  aber  im  letz- 
tern Falle  im  Gentrum  geöffnet,  wehrlos,  ohne  con- 
centrischen  ausserrandigen  Nerven;  Pfl/ausd. 

1.  Fateag*. 

—  Hülse  nicht  auföpr.,  nierenf.  od.  schneckenf.,  aber  im 
letzteren  Falle  im  Centrum  geschlossen;  Pfl.  1  jährig.  2 

2.  Hülse  nierenf.,  wehrlos,  ohne  concentrische  ausser- 
randige  Nerven       2«  LupalbUL 

—  Hülse  schneckenf.,  dornig,  mit  concentrischen  ausser- 
randigen Nerven 3.  Spiroctrpos. 
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I.Rotte:  Falcago. 
BL  traubig,  gelb  od.  bläuL-yiolett,  mittelm. 
1.  Hülse  sichelt  od.  4 mal  zusammengedreht;  Blstch. 
kürzer  als  die  Kelchröhre 2 

—  Hülse  schneckenf-gewunden,  meist  mit  S  Windun- 
gen; Blstch.  länger  als  die  Kelchröhre.  %  Juni— 
Aug.  Auf  Wiesen  überall  gebaut,  u.  jetzt  ganz  einge- 
bürgert   KsattoL. 

a.  gennina  N.  Bl.  blfiuL-violett. 

ß.  nybrida  6.  Bl.  gelb. 
1  Hülse  sichelf.;    BL  gelb.   %   Juni— Aug.    Wege, 
Hügel.    GG.  Fehlt  aber  im  Canton  Neuenburg.   M. 
ffckata  L.    (Medica  falcata  Scop.) 

a.  genuina  N.  St.  aufir.  od.  aufstrebend. 

ß.  major  K.   (M.  procumben*  Bess.,  M.  intermedia  Schult) 

St  niederüegend,  verlängert,  mit  grossem,  mehr  gezähn- 

ten  Nebenb.  u.  grossem  Bl. 
y.  minor  6.    ( M.  falcata  Sehkuhr,  M.  falcata  ß.  ofmuiaria 

Ser.  ?,  M.  atmularia  Bess.f)  Hübe  sichelf.,  aber  an  der  Sp. 

lmal  gewunden. 

—  Hülse  lmal  gewunden;  BL  anfangs  gelb,  dann  gras- 
grün, zuletzt  violett.  %  Juni — Aug.  Wege,  Wiesen, 
wo  die  Stammarten  bei  einander  wachsen.  M.  ffctaato 
x  satfra  Rb.  (M.  falcata  3.  versicolor  Wllr.,  M. 
media  P.,  M.  falcata  ß.  hybride  6.) 

2.  Rotte:  Lupnlina. 
BL  dicht  traubig-köpfig,  gelb,  klein. 
Bist,  ungefähr  so  lang  als  das  B.;  Hülsen  der  Länge 
nach  bogig-aderig,  d).  Mai— Oci,  Wiesen,  Wege,  Felder. 
GGG.  M.  UpcUaa  L. 

a.  vulgaris  K.  Nebenb.  gesinnt;  Hülfen  kahl  od.  angedrückt- 

flaumig. 
ß.  Wüldenowü  (Bönningh.)  Nebenb.  gezähnt;  Hülsen  drü- 

sig-h.;  H.  ahst,  gegliedert. 
y.  M«ratiana  N.   (M.   Willdenowü  Merat  non  Bönningh.) 
Nebenb.  ganzr. 

5.  Rotte :  Spirocarpof . 
Bl.  gelb,  kl.,  meist  in  wenigbl.  Tr. 

i.  Pfl.  weichh.;  Bist.  1— 5bL;  Nebenb.  ganz  od.  gezähnelt, 
(p.  Wege,  sandige  0.,  in  der  westl.  Schw.  G.,  sonst 
SS.  IL  oiiiaa  Lam.  (M.  polymorphe,  fi.  minima  L.) 

o.  incana  G.  St.  niederhegend;  Nebenb.  ganzr.;  Dornen  der 
Hülse  wenig  hakig. 
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ß.  molltarima  (Spr.)  St.  u.  B.  grau-zottig ;  H.  einfach. 
y.  Tiscida  K.  St.  u.  B.  klebrig-fiaunÜL ;  H.  drfisentrag. 
if.  hirsuta  (Sut.)   St.  aufr.;  Nebenb.  gezähnelt;  Domen  dter 

Hülse  deutl.  hakig.  (Wallis.) 
«.  longiseta  DG.  Dornen  langer  als  die  Breite  der  Hülse. 

—  Pfl.  kahl ;  Bist,  vielbl. ;  Nebenb.  fiedersp.-gez&hnt    2 
2.  Bist  ungefähr  so  lang  als  das  B. ;  Dornen  der  Hülse 

an  der  Sp.  hakig,  halb  so  lang  als  der  Durchmesser 
der  Hülse.  ®.  Mai,  Juni.  Aecker.  SSS.  u.  flüchtig. 
Basel.  M.  deitiortaU  W.  (M.  polycarpa  y,  denticu- 
lata  G.  G.) 

—  Bist,  kürzer  als  das  B.;  Dornen  der  Hülse  zieml.  ge- 
rade, kürzer  als  der  halbe  Durchmesser  der  Hülse. 
(D.  Mai,  Juni.  Aecker.  SSS.  u.  flüchtig.  Waadt, 
Zürich.  IL  tpldltta  W.  (M.  polycarpa  ß.  apimtata 
G.  G.,  M.  arabica  Sut.  non  Murr.,  M.  maculata  Heg. 
non  W.,  M.  ciliaris  Balb.  sec.  G.) 

Die  M.  8atwa  (Lucerne)  ist  die  wichtigste  unserer  Futterpfl.; 
die  M.  LupuHna  wird  auch  als  Futterpfl.  angesfiet. 

G.  148.    Trigonella  (Bockshorn)  L. 

Kr.  abfallend.  Kiel  stumpf,  sehr  kl.  Flügel  gleicht- 
convex.  Stb.  nicht  an  die  Blb.  gewachsen.  Frkn.  bis  «um 
Gr.  gerade.  Hülse  längl.-lin.,  od.  oval  u.  geschnäbelt,  nicht 
gewunden. 

Einjährige  Pfl. ;  Bl.  gelb,  selten  blau,  in  blattwinkelst.  Köpfeh. 
od.  Dolden,  seltener  (in  ausländischen  Arten)  auf  1 — 2bl.,  blattwin- 
kelst.  Bist.  Alle  Arten,  wenn  getrocknet,  haben  einen  starken,  den 
des  cSchabzieger»  ähnlichen  Geruch. 

1.   Hülse  oval,  der  Länge  nach  aderig  gestreift,  geschnä- 
belt     1  Gramecarpttt 

—  Hülse  lin.,  gebogen,  schief,  od.  quer  aderig  gestreift, 
zugespitzt 2«  BttCfrt8. 

1.  Rotte:  Graamoourpne. 
Bl.  blau,  in  dichten  kugeligen  Köpfeh.:  Pfl.  fest  kahl; 
St.  aufr.  (T).  Juni,  Juli.  Im  Canton  Glarus  u.  in  der  March 
angebaut.    I,  ccrilea  DC.  (Melilotus  carulea  Lam.,  Tri- 
folium Melilotus  cwrulea  L.,  Trtf.  cwmlewn  ^.) 

2.  Rottet  Bmoeraa. 
Bl.  blattwinkelst.,  gelb,  sitzend,  zu  5—6;  Pfl.  grau- 
behaart,  d).   Mai,  Juni.   Sandige  0.  GGG.  Unterwallis- 
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LampHm  L.  (T.  dwaricata  Ghurv.,  Buceras  eUiptica 
Bfach-,  Abc.  monspetiaawi  All.) 

Die  f.  cuerulea  wird  als  ein  Beisatz  zur  Bereitung  des  Schab' 
aqparr  (Kräuterkäse)  gebraucht.  Sie  kann  wohl  verwildert  in  der 
Nahe  der  Aecker  gefunden  werden,  wo  man  sie  cult.  Ebenso  mit  der 
T.  FöBmm-graeum  L.,  die  früher  häufig  von  den  Thierärzten  als  Heil- 
mittel gebraucht  wurde.  Die  letztere  hat  lange,  lin.  Hülsen  u.  ein- 
zelne «L  gezweiete,  gelbe  Bl. 

G.  149.  Melüotus  (Honigklee)  Tourn.  (T.  12,  f.  12, 18.) 

Kr.  abfallend.  Kiel  stumpf,  v.  mittelm.  Lftnge.  Flu- 
gel  gleichf.-conyex.  Stb.  nicht  an  die  Blb.  gewachsen. 
Frin.  bis  zum  Gr.  gerade.  Hülse  fast  kugelig  od.  längl., 
1— 4samig,  nicht  geschnäbelt,  nicht  gewunden. 

Wohlriechende  Kräuter ;  Bl.  weiss  od.  gelb,  in  langen  Aehren 
od.  Tr. 

1.  Blb.  gleichlang;  Hülse  behaart,  schwarz;  Bl.  gelb, 
wohlriechend.  ®.  Juli— Sept.  Wiesen,  Ufer.  6.  M. 
■acrorhiza  P.  (M.  oßcmalis  W.  non  Lam.,  M.  altis- 
ÄtwaLois.,  Trifolium  Melüotus  oßcmalis  r-  L.,  Trtf. 
nuwrorhizvm  W.  K.) 

a.  gtswriim  N.  Beb.  geschirft-gesagt;  Fahne  braun -ge- 
streift. 

ß.  palustris  (W.  K.)  Bch.  schwach-gezähnt ;  Fahne  kaum 
braun-gestreift. 

—  Blb.  ungleich  lang,  näml.  die  Fahne  jedenfalls  langer 
als  das  Schiffch.;  Hülse  kahl 2 

2.  Nebenb.  pMeml.-borstl.,ganzr.od.kaumgezähnelt    3 

—  Nebenb.  aus  verbreiteter,  eingeschnitten-gezähnter 
Basis  pfrieml.;  Hülse  schwarz;  Bl.  gelb,  geruchlos. 

t.  Juli— Sept.    Aecker.   SSS.   Basel.  M.  KockUM 
.  (M.  derdata  P.  non  W.,  Trifolium  Kochimtum 
Hayne). 

3.  Flügel  so  lang  als  das  Schiffch.,  kürzer  als  die  Fahne ; 
Bl.  weiss,  geruchlos;  Hülse  schwarzbraun;  Bch.  der 
untern  B.  fast  kreisrund.  (2).  Juli— Sept.  Wege, 
Flussufer.  GG.  M.  afoaDesr.  (M.  vulgaris  W '.,  M. 
leucantha  K.,  Trifolium  Metüotus  offiäncUis  ß.  L., 
Trtf.  Melüotus  vulgare  Hayne). 

—  Flügel  länger  als  das  Schiffch. ;  BL  gelb,  selten  weiss, 
wohlriechend;  Hülse  hell-braun,  gelb  ocL  grau;  Bch. 
der  unfern  B-  verkehrt-eif.  (2).  Juli — Sept.  Aecker, 
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Wege.  SS.  H.  officinalis  Lara.  (M.  arvensis  Wllr., 
M.  Petötpierrema  K.,  Trifolium  Melilotus  officinalis 
a.  L.,  Trif.  Peäitpierremwm  Hayne). 

a.  arvensis  (6.)   Bl.  gelb;  St.  aufr. ;  Hülsen  gelb  od.  heil- 
braun. 
p.  diffusa  (K.)  Bl.  gelb ;  St.  niederliegend ;  Halsen  grau, 
y.  albiflora  N.  (M.  Petitpierrecma  W.)  Bl.  weiss. 
Die  M.  qffi<maii8  u.  macrorhiza  sind  als  erweichendes  Mittel 
gebraucht  worden. 

G.  150.  Trifolium  (Klee)  L.  (T.  12,  f.  14—16.) 

Kr.  bleibend,  oft  verwachsenb.  Kiel  stumpf.  Stb.  mit 
den  Blb.  mehr  od.  weniger  verwachsen.  Hülse  eirund, 
selten  längl.,  1 — 4samig,  meist  eingeschlossen,  nicht  od. 
wenig  aufspr. 

Kräuter  mit  meist  köpfigen  Bl. 

1.  Bl.  weiss,  röthl.  od.  gelbl.;  K.  aufgeblasen  od.  10-  bis 
20nervig 2 

—  Bl.  gelb,  braun  werdend;  Blstch.  deuti.,  nach  dem 
Abblühen  herabgebogen;  K.  nicht  aufgeblasen,  5ner- 
vig,  am  Schlünde  nackt;  Bl.  mitDeckbch. ;  die  2obern 
Kelchzähne  bemerkl.  kürzer   .    .    5.  Chr— escalMt 

2.  Bl.  sitzend,  in  Köpfch.  od.  längl.  Aehre     .    .    .    S 

—  Bl.  gestielt;  K.  am  Schlünde  nackt,  nicht  aufgeblasen, 
lOnervig;  Bl.  mit  Deckbch 4 

S.  K.  nicht  aufgeblasen,  10— 20nervig,  am  Schlünde 
mit  einer  erhöhten,  schwieligen  u.  oft  behaarten  Linie 
od.  mit  einem  Ringe  v.  H.  besetzt;  Bl.  ohne  Deck- 
blättch 1.  Lagop«. 

—  K.  aufgeblasen,  am  Schlünde  nackt;  Bl.  mit  Deck- 
blatts  2.  Vesicastn» 

4.  Bist,  aus  dem  Wurzelstock  entstehend;  Bl.  wenig 
zahlr.,  sehr  gross;  der  unterste  Kelchzahn  merkL 
länger 3.  Upiaaster. 

—  Bist,  meist  aus  einem  krautartigen  St  entstehend; 
Bl.  zahlr.,  kl.,  in  Köpfch.;  Z.  des  K.  gleichlang  od. 
die  2  obern  länger 4.  Triftriiisdia. 

I.Rotte:  Lagopas. 

1.  Köpfch.  sämmtl.  endst.;  Hülse  2kl.  od.  mit  einem 
Deckelch,  aufspr .    .    v-    .    2 

—  Köpfch.  endst  u.  blattwinkelst.;  Hülse  unregelm. 
aufspr 8 
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1  Obere  B.  wechselst;  K.  IOnervig;  Köpfch.  eif.  od. 
&ngl.  (I).  Juni,  Juli.  Wiesen,  Wege.  T.  lacamtM  L. 

a.  sali  vom  N.  M.  satt-purpurn.  (Häufig  angebtat,  hie  u.  dt 

verwildert.) 
ß.  Molinerü  (Balb.)   Bl.  weif«,  fleischroth  od.  gelbL-weiss. 

(SSS.  Teesin,  Genf.) 

—  Obere  B.  gegenst.;  Pfl.  ausd 3 

5.  K.  rauhh.,  iOnervig,  die  Z.  lin.  od.  lanzettl.  .    .    4 

—  K.  kahl  od.  zottig,  10— 20nervig,  die  Z.  ftdl. .    .    5 

4.  BL  weiss;  Kelchzähne  fast  gleich,  aufr.  Sty.  JulL 
Höchste  A.  SSS.  u.  für  die  Schw.  sehr  zweifelh. 
Wallis?  (Schi.)  T.  aorta»  Wulf.  (T.  canescem  W.) 

—  Bl.  gelbL-weiss  od.  röthl.;  Kelchzähne  sehr  ungleich, 
der  untere  2mal  länger  als  die  andern,  endl.  zurück- 
geschlagen. Qj.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Wälder.  S.  T. 
•ciroteacui  L.  (T.  aOmm  ß.  Crte.) 

a.  genuinmn  N.  Hl.  gelb]. -weiss. 
ß.  roseom  (Presl)  Bl.  rosenroth. 

5.  Köpfch.  lfingl-cylindrisch;  K.  JOnervig,  auswärts  kahL 
%.  Juni,  Juli.  Wälder,  Wiesen.  6.  T.  nibfis  L. 

—  Köpfch.  kugelig,  selten  oval;  K.  10— 20nervijg    .    6 

6.  K.  20nervig,  wie  die  ganze  Pfl.  zottig.  %  Juni — Aug. 
Hügel,  bergige  Gebüsche.  S.  f.  alpstoL. 

genuinum  N.  Bl.  purpurn. 

bicolor  Hb.  Bl.  weiss. 

IOnervig,  auswärts  kahl  od.  kurzh 7 

7.  K.  flaumig;  der  freie  Theil  der  Nebenb.  Seckig,  ab- 
gebroehen-begrannt:  Köpfch.  an  der  Basis  behüllt 
3j.  Mai— Sept.  Wiesen,  Gebüsche,  Wälder.  GGG. 
f.  pnUease  L.  (T.  microphyllum  Bast.,  T.  pmsyl- 
vamcum  W.) 

o.  aylveatre  N.    St.  gebogen,  aufstrebend ;  die  meisten  B. 

wurzelst. ;  die  obersten,  hflllblattaiügen  Stengelb.  kürzer 

als  die  Köpfch.;  Bl.  roth. 
ß.  satirum  (Rb.)   St.  aufr.,  röhrte;  Wb.  fast  fehlend;  die 

obersten,  hüllblattartigen  Stengelb.  langer  als  die  Köpfch.; 

Bl.  roth.  (In  Wiesen  cult.) 
y.  ftigidnm  6.   (T.  aipicdum  Heg.,  T. pratmse  y.  mcaUH^ 

T.  nivaie  Sieb.)  St.  gebogen,  aufstrebend,  die  meisten  B. 

stengeist.,  die  obersten  kürzer  als  die  Köpfch. ;  Bl.  purpurn, 

weiss  öd.  gelbl. 

—  K.  kahl;  der  freie  Theil  der  Nebenb.  lanzettl.,  ver- 
schmälert, spitz;  Köpfch.  an  der  Basis  nackt.  %  Juni, 
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Juli.  Wiesen,  Waldränder.  GGG.  T.aetimL.  (T. 
flexuoaum  Jacq.,  T.  alpestre  Crtz.  non  L.) 

8.  Aehren  an  der  Basis  nackt;  die  blattwinkelst  ge- 
stielt; Z.  desK.  borstl.  ®.  Juli— Sept  Aecker.  GGG. 
T.  messe  L. 

a.  genuinum  G.  G.  Kelchzähne  rauhh. 

ß.  gracile  DG.    (T.  gracüe  Th.,  T.  arvmse  ß.  exiQmtm  G.) 

Pfl.  kleiner ;  Kelchzähne  fegt  kahl. 
y.  strictiiui  K.   (T.  gracüe  Rh.,  T.  BritttagerU  Weitenweb.) 

St.  schlanker;  untere  Nebenb.  schmäler,  der  freie  Theu 

länger ;  Kelchzähne  um  V»  länger. 

—  Aehren  an  der  Basis  behüllt,  sämratl.  sitzend;  Z.  des 
JL  lanzettl.-pfrieml 9 

9.  Aehren  eif.;  Z.  des  K.  zuletzt  abst 10 

—  Aehren  rundl.;  Z.  des  K.  aufr.  %  Juli,  Aug.  Kie- 
sige 0.  der  A.  SSS.  Oberwallis.  I.  stxatile  AU.  (T. 
fhymiflorum  VilL,  T.  glaciale  Reyn.) 

10.  Köpfch.  an  der  Basis  dicker;  Bl.  sehr  hinfällig; 
Röhre  des  fruchttrag.  K.  bauchig-angeschwollen.  ®. 
Juni,  Juli.  Wiesen,  sonnige  0.  SS.  T.  striAtu  L. 

a.  genuinum  N.  Kelchzähne  kürzer  als  die  Kr. 
ß.  Schreberiaxxum  N.    (T.  scabrum  Schreb.  non  L.)  Kelch* 
zahne  länger  als  der  K. 

—  Köpfch.  an  der  Basis  yerschmälert ;  Bl.  mit  der  Achse 
stark  zusammenhängend;  Röhre  des  fruchttrag.  K. 
nicht  bauchig,  d).  Mai,  Juni.  Sterile  0.  S.  f  •  sct- 
bm  L. 

2.  Rotte:  Vesicastrum. 

Fruchtrag.  K.  auf  dem  Rücken  kugelig-aufgeblasen, 

netzig,  haarig,  die  2  obern  Z.  gerade  hervorgestreckt ; 

Bist,  blattwinkelst.,  länger  als  das  B. ;  Bl.  fleischroth.  % 

Juli,  Aug.  Feuchte  Wiesen,  Wege.  S.  T.  fragiferw  L. 

5.  Rotte :  Lupinarter. 
Stengellos;  Köpfch.  locker;  Bl.  aufrecht,  später  zu- 
rückgeschlagen, purpurn,  selten  weiss;  B.  sämmü.  ge- 
stiglt,  die  Bch.  lin.-lanzettl.    %  Juni— Aug.  Höhere  A. 
G.  I.  alpinu«L. 

4  Rotte:  TriMiastrum. 
1.  Bist,  aus  dem  Wurzelstock  entstehend;  Bl.  fleisch- 
farbig, fortwährend  aufr.;  Pfl.  kahl.    %  Juli,  Aug. 
Höhere  A.  GG.  Auch  auf  den  höchsten  Sp.  des  Jura. 
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T.  ffcaüi  Viü.  (T.  cttspüoeurn  Rejn.,  T.  prostrakm 
Biasol.,  T.  Bktsoktäamm  Steud.) 

—  Bist  aus  einem  krautartigen  St.  entstehend ;  Bl.  endt 
zurückgeschlagen 2 

1  Kelchzähne  gleichlang;  Köpfch.  endst  u.  blattwin- 
kelst.; Pfl.  haarig;  Bl.  weiss.  %.  Wiesen.  GG.  t. 
■MtttuiL.  (T.albtm  Crtz.) 

ec  genuinum  6.  6.  Bch.  der  untern  B.  elliptisch. 
ß.  Gayanum  G.  6.  ( T.  Endressi  Gay).  Bch.  der  untern  B. 
fast  kreisrund. 

—  Kelchzähnemeistungleich,die2obern  länger;  Köpfch. 
sämmtl.  blattwinkelst.;  Pfl.  fast  kahl     ....    8 

3.  St.  gestreckt,  wurzelnd ;  Hülse  bucklig,  sitzend ;  BL 
weiss  od.  fleischroth.  Sty.Mai— Oct  Wiesen.  GGG. 
Tt  rfpcas  Li. 

ß.  proetratum  (Biasol.)  Zwergform. 

y.  monstrosum  G.  Köpfch.  lebendig-geb&rend. 

—  St  aufr.  od.  niederliegend,  nie  wurzelnd;  Hülse  ge- 
stielt, nicht  buckelig 4 

4.  BL  gelb-weiss;  obere  Kelchzähne  einander  rührend, 
a.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Zennatt,  Gotthardt 
T.  palksceis  Schreb. 

ol  gearainmn  N.  Aehrek  der  Nebenb.  krautig,  Snenrig. 
ß.  glazeosum  (Schi.)   Aehrch.  der  Nebenb.  wenig  krautig, 
nicht  Snenrig. 

—  Bl.  weiss  od.  röthl.;  obere  Kelchzähne  von  einer  ab- 
gerundeten Bucht  getrennt 5 

5.  Kelchzähne  ungleich,  die  2  obern  länger;  Pfl.  ausd.; 
St.  stielrund     .    .    .    .    , 6 

—  Kelchzähne  fast  gleich ;  Pfl.  1  jährig;  St.  fest,  eckig; 
Bl.  fleischroth.  (J).  Juni,  Juli.  AostatbaL  T.  aagalfr» 
tm  W.  K. 

6.  BL  fortwährend  rosenroth;  St.  fest.  %.  Juni— Aug. 
Wiesen,  Wege,  Wälder.  SS.  T.  tlegus  Savi.  (T. 
hybridum  Desf.  non  L.,  T.  VaülantU  Poir.  non  Lois., 
Lformo&wn  Savi  non  W.) 

—  BL  wemh,  später  rosenroth;  St.  hohl.  9}.  Mai  bis 
Sept.  Wiesen.  SS.  T.  hybrid«  L.  (T.  McMiamm 
G.  nen  Savi,  T.  elegam  Rb.  non  Savi.) 
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8.  Rotte:  Chronoseniam« 

1.  Obere  B.  gegenst.;  Köpfch.  endst;  Fahne  v.  der  Ba- 
sis an  eif.-gewölbt,  gefurcht;  Flügel  gerade  hervor- 
gestreckt; Hülse  halb  so  lang  als  die  Fahne;  Beb. 
sümmtl.  sitzend 2 

—  B.  saramtl.  wechselst.;  Köpfch.  blattwinkelst.;  Fahne 
mehr  od.  weniger  zusammengedrückt  .    .    .    .     S 

2.  Köpfch.  zuletzt  walzenf.;  Nebenb.  sämmtl.  längl.- 
lanzettl.;  Bl.  goldgelb,  aber  bald  satt-kastanienbraun, 
(p.  Juli,  Aug.  Nasse  Wiesen  der  Berggegend.  SSS. 
Voirons,  Ormonds,  Trient,  Mont-Blanc.  T.  spadtoeui 
L.  (T.  Mgiomm  Desv.) 

—  Köpfch.  zuletzt  oval-rundl.;  obere  Nebenb.  eif.;  BL 
goldgelb,  hernach  hellbraun.  %.  Juli,  Aug.  Alpen- 
triften. G.;  im  Jura  SSS.  T.  badlM  Schreb.  (T. 
spadiceutn  Vill.  non  L.) 

8.  Fahne  stark  gefurcht,  hinten  zusammengedrückt, 
vorne  löffelf. -erweitert;  Flügel  auseinandertretend; 
Hülse  halb  so  lang  als  die  Fahne;  Köpfch.  vielbl.,  der 
Bist,  abst 4 

—  Fahne  fest  glatt,  zusammengefaltet;  Flügel  gerade 
hervorgestreckt;  Flügel  fast  so  lang  als  die  Fahne; 
Köpfch.  wenigbl,  der  Bist.  aufr.  d).  Mai— Sept 
Wiesen,  Wege.  GGG.  T.proeubeas  L.  (7.  filiforme 
Schreb.  non  L.,  T.  minus  Sm.) 

er.  gemunum  N.  Mittleres  Bch.  gestielt. 
ß.  minimmn  G.   (T.  filiforme  Sm.,  T.procumbems  ß.  Gm.) 
Mittleres  Bch.  sitzend.  (Basel.) 

4.  Bist,  dick,  so  lang  od.  länger  als  das  B. ;  Blstch.  kür- 
zer als  die  Kelchröhre    5 

—  Bist  fodenf.,  viel  länger  als  das  B.;  Blstch.  so  lang 
als  die  Kelchröhre;  Gr.  fast  so  lang  als  die  Hülse. 
ff).  Juni-Aug.  Wiesen.  SSS.  Tessin.  T.ptteas  Schreb. 
(T.  aureum  Th.  non  Poll.,  T.  parisieme  DC.,  T.  ckry- 
santMmG.) 

5.  Mittleres  Bch.  sitzend;  Gr.  so  lang  als  die  Hülse; 
Nebenb.  von  der  Basis  an  schmal.  (T).  od.  (§).  Wald- 
ränder, Bergtriften.  S.  T.  Mren  Poll.  (T.  agrarium 
Schreb.  non  L.,  T.  fusewn  Desv.,  T.  strepens  Crtz.) 

—  Mittleres  Bch.  gestielt;  Gr.  4mal  kürzer  als  die  Hülse ; 
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Nebenb.  an  der  Basis  erweitert,  (p.  Mai — Ort.  Aecker. 
T.  agrarfni  L.  (T. procumbemSm.  non  L.) 

a.  campestre  6.   (T.  procumbem  a.  mqju*  Kn  T.  C0mpe$tr$ 
Schreb.,  T.  agraHum  Gm.,  T.  erectum  PoirM  Mekhha  hipu- 
Una  Desr.)  Bist,  so  lang  od.  kaum  länger  als  das  B.;  Köpfen, 
grösser ;  Bl.  gelb ;  St.  meist  aufr. 
p.  Schreberi  6.  (T.  procumbens  ß.  mmu*  K.,  T.  procumbm* 
Schreb.,   T.  pseudo-procumbens  Gm.)  Bist  noch  4 mal  so 
lang  als  dasB.;  Köpfch.  kleiner;  Bl.  blassgelb;  St  nieder- 
liegend, 
y.  intermedium  G.   Basenartig,  niedrig;  Fahne  zart  ge- 
streift ;  Mittleres  Bch.  der  obern  B.  fast  sitzend. 
Die   meisten  Arten  dieser  G.  sind  ausgezeichnete  Futterpfl. 
Man  sieht  besonders  zu  diesem  Zwecke  T.  pratmse,  T.  mcarnatum  u. 
T.  rtpms  Tor. 

G.  451.  Dorycnimn  (Backenklee)  Tourn. 

Kr.  abfallend.  Kiel  stumpf.  Flügel  vorne  zusammen- 
gewachsen, in  die  Quere  wie  eine  Blase  hervorgetrieben. 
Stb.  abwechselnd  an  der  Sp.  verbreitert,  an  die  Bl.  nicht 
gewachsen.  Frkn.  gerade.  Hülse  oval  od.  längl.,  auf- 
geblasen, die  Kl.  zur  Zeit  der  Beife  nicht  schraubenf. 
auüspr. 

B.  sitzend,  mit  den  Bch.  ähnliehen  Nebenb.,  daher  scheint  das 

B.  fingerig  5t h.  zu  sein.  BL  in  endst.  Köpfch.,  kl.,  weiss  mit  einem 

schwarzen  od.  blauen  Kiel. 

1.   Blstch.  halb  so  lang  als  die  Kelchröhre;  Bch.  lin.- 

keilf.,  angedrückt-b. ;  Kiel  schwarz-blau.  %  Juni, 

Juli.  Wiesen.  SSS.    Graubünden.    D.  safhrtirosm 

Vill.   (D.  monspelhnse  W.,  D.  penlaphyllum  Bb., 

Lotus  Dorycnimn  L.,  Aspalaihus  Dorycniwn  Lam.) 

—    Blstch.  so  lang  als  die  Kelchröhre;  Bch.  verkehrt- 

eif.,  steif.-h.;  Kiel  blau.  %  od.  %  Juni.  Hügel.  SSS. 

Lugano.  D.  hrrbacem  Vill.  (D.  sabaudwn  Bb.,  D. 

intermedium  Ledeb.,  Lotus  Dorymium  Crtz.  non  L.) 

G.  152.  Bonjeanea  (Bonjeame)  Bb. 

Kiel  gerade,  schnabellos;  Flügel  vorne  der  Länge 
nach  gefaltet.  Sonst  wie  bei  Lotus. 

Pfl.  ganz  filzig-rauh.;  B.  Szählig;  Bl.  rosenroth,  in 
Köpfch.  %.  Juni,  Juli.  Gebüsch.  SSS.  Como.  B.  hirsaU 
Rb.  (Lotus  hirmtus  L.,  Dorycmtm  hirsutimi  DC.) 


Digitized 


by  Google 


—    174    — 

G.  158.  Lotus  (Schotenklee)  L.  (T.  14,  f.  17.) 

Kr.  abfallend.  Kiel  aufet,  geschnäbelt;  Flügel  vorne 
flach.  Stb.  abwechselnd  an  der  Sp.  verbreitert.  Gr.  an 
der  Sp.  verschmälert.  Hülse  stielrund,  ohne  häutige  Flü- 
gel, die  Kl.  zur  Zeit  der  Reife  schraubenf.  au&pr. 

Nebenb.  gross,  blattartig,  frei.;  Bl.  gelb,  mittelm.,  in  Dicton. 

1.  Kelchzähne  vor  dem  Aufblühen  zusammensehlies- 
send;  Schiflbh.  fast  rautenf.,  recht-winkelig  aufstei- 
gend; Köpfch.  meist  Sbl 2 

—  Kelchzähne  vor  dem  Aufblühen  zurückgebogen; 
Schiffch.  aus  einer  eif.  Basis  allmälig  in  einen  Schna- 
bel verschmälert;  Köpfch.  meist  12bl.  %.  Juni — Aug. 
Nasse  Wiesen,  Waldränder.  6.  L  «Ugtarosos  Seht 
(L.  major  Sm.,  L.  cornieulatus  y.  idiginosus  G.,  L. 
corniculakts  ß.  L.,  L.  vindicatus  Bönningh.) 

2.  Flügel  in  der  Mitte  erbreitert,  am  untern  Rande  stark 
gebogen;  Bch.  verkehrteif.-längl.;  Bl.  gelb,  auswen- 
dig oft  bluthroth.  %.  Mai— Sept.  Wiesen.  GGG.  L 
conicilato  L. 

a.  vulgaris  K.  (L.  arvmsis  Scbk.)  Kahl  od.  zerstreuten.;  BL 
niedrig,  niederliegend. 

ß.  eUiatus  K.  Wie  die  vorige  Var.;  Bch.  u.  K.  lang 
wimperig. 

y.  hirsutua  K.  (L.  vtihsus  Th.)  Ganz  ranhh.;  St.  aufr. 

<f.  uniflorus  G.  St.  niederliegend ;  Bch.  fast  rautenf,  meer- 
[.  grünl.,  onterseit8  haarig;  Bist  IM.  (Orbe.) 

€.  alpinus  (Schi/)  St.  niedrig ;  Bist.  2M.,  satt-gelb,  auswen- 
dig lebhaft-roth ;  Bch.  sehr  kl.,  kahl.  (Höchste  A.) 

..  —    Flügel  schmal,  am  untern  Rande  nicht  gebogen ;  Bch. 

',.  lin-  od.  lin-lanzettl.;  Bl.  gelb.  Qf.  Juni— Aug.  Nasse 

Wiesen,  Flussufer.  S.  L.  te rais  Kit.  (L.  tenutfolius 
£  Rb.,  L.  cornimlatus  d.  termis  u.  e.  tenuifolius  6.,  L. 

;  deambms  Forst,  non  Poir.,  L.  exUis  Schi.,  L.  depres- 

?f  sus  W.,  L.  tomtfusus  W.) 

':\  Der  L.  JaoobcBus  L.  (KqffeebUmchm) ,  mit  schwarzrothem 

f'  Kiele  n.  kaffeebrauner  Fahne,  wird  häufig  als  Zierpfl.,  besonders  in 

g-  Töpfen,  gezogen. 

G.154.  TetragonolobusC^par^e/erÄ^Scop.  (T.12,f.l8.) 

Gr.  an  der  Sp.  verdickt.  Hülse  4eckig,  mit  4häutigen 
Flügeln.  Sonst  wie  bei  Lotus. 
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Nebenb.  gross,  blattartig,  frei ;  BI.  einzeln  od.  gezweiet,  gelb 
od.  roth,  gross. 

Pfl.  fest  kahl;  Bist  2mal  länger  als  das  B. ;  Bl.  gelb, 
einzeln;  Bch.  eirund,  ganzr.,  mit  blau-schwarzen  (indigo- 
haltigen)  Streifen  u.  Punkten  besetzt  %.  Mai,  Juni. 
Feuchte  Wiesen,  Flussufer.  S.  T.  sUlqiosis  Roth.  (T.  pro- 
stratus  Mnch.,  T.  Scandalida  Scop.,  Lotus  süiquosus  L.) 

Der  T.purpweu*  Mnch.  (Lotus  Tetragonokbu*  L.),  mit  dunkel- 
rothen  BL,  wird  oft  in  Gärten  als  Zierpfl.  gesogen.  Die  S.  desselben 
werden  in  einigen  Ländern  genossen. 

1.  Unterlauft:  Ctolsgeen. 

6. 155.  Oalega  (Geissraute)  Tourn.  (T.  12,  f.  19,  20.) 

K.  glockenf.,  mit  5  pfrieml.,  fast  gleichlangen  Z. 
Hülse  sitzend,  lin.,  zusammengedrückt,  bucklig,  schief- 
gestreift 

Ausd.  kahle  Kräuter;  Tr.  blattwinkelst.,  yielW.;  Bl.  weiss 
ol  Man. 

St  rohrig ;  Tr.  länger  als  das  B.  %  Juli,  Aug.  Bäche, 
Wiesen.  SSS.  Solothurn!  SchafThausen,  Graubünden. 
fceftdialisL. 

Oft  als  Zierpfl.  gebaut. 

G.  156.  Robinia  (Robinie)  L.  (T.  12,  f.  21.) 

'   E.  fast  21ippig,  mit  4 — 5  kurzen  Z.;  Hülse  lang,  ge- 
stielt, flach-zusammengedrückt,  nicht  gestreift. 

Blume  mit  weissen  od.  rosenrothen  Bl. 

Bl.  weiss,  wohlriechend;  Dornen  stark,  gerade.  %. 
Mai,  Juni.  Ueberall  in  Anlagen  cult.  u.  hie  u.  da  fest  ver- 
wildert. B.  PsewUcada  L. 

Ausser  dieser  Art  werden  auch  in  Gärten  u.  Anlagen  cult. : 

R.  viscosa  Vent.  Dornen  kurz;  Hülsen  u.  Achse  der  Traube 
drüsig-klebrig ;  Bl.  weiss,  fleischfarbig,  fast  geruchlos. 

R.  Mspida  L.  Dornen  weich,  röthl. ;  Bl.  rosenrolh,  geruchlos. 

R.  umbracuitfera  DG.  Ohne  Bl.:  Aeste  dicht  zusammenstehend. 

Mit  den  blühenden  Tr.  der  Je.  Pseudacaeia  bereitet  man  in 
einigen  Gegenden  vortreffliche  Krapfen. 

G.  157.  Colutea  (Blasenschote)  L.  (T.  12,  f.  22.) 
K.  glockenf.,  5z.;  Hülse  gestielt,  aufgeblasen,  häutig. 

Sträucber  mit  gelben  bis  rothbraunen  Bl. 

Bl.  gelb;  Hülse  geschlossen,  %  Mai,  Juni.  Hecken, 
Gebüsche.  SS.  u.  in  vielen  Lokalitäten  sicher  nur  ver- 
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wildert.  Im  Wallis  dagegen  mit  Sicherheit  ganz  wild.  L 
arboresce ns  L.  (C.  Mrsuta  Roth.) 

Hftufig,  wie  die  C.  cruenta  Ait.  (Bl.  rothgelb;  Hülse  an  der  Sp. 
offen),  in  Anlagen  angepflanzt. 

Einige  Pfl.  der  Unterzunft  der  Galegeen  werden  als  ZierplL 
gebaut,  namentl.:  Amorpha  fruticosa  L.,  Indigqfera  Dosua  Harn., 
Caragana  Altagana  Poir.,  Caragana  Chamtogu  Lam.,  Sutherkmäia 
frutescens  Br.  u.  CUanthus  pumceus  Soland. 

Ausserdem  muss  die  Glycyrrhiza  glabra  L.,  mit  welcher  man 
den  Smsholzsaft  präparirt,  hier  erwähnt  werden.  Sie  wurde  einmal, 
aber  nur  zufällig,  bei  Sitten  gefunden. 

5.  Unterzunft:  Astragalean. 

Bl.  in  aehselst.  Tr.  od.  Aehren. 

G.  158.  Phaca  (Berglinse)  L. 

Kiel  stumpf,  ohne  Sp.  Hülse  mehr  od.  weniger  ge- 
dunsen, gestielt,  lfäch.  od.  die  untere  Naht  inwendig  mit 
einem  schmalen  Flügel  versehen,  daher  die  Hülse  halb 
2fäch.  Obere  Naht  öfters  inwendig  verdickt,  auswendig 
zusammengedrückt. 

Alpige  Kräuter ;  Nebenb.  frei. 

1.  Beide  Nähte  ohne  Scheidewand;  Bl.  gelb  od.  weiss 

1.  CeBUtra. 

—  Untere  Naht  inwendig  geflügelt;  Bl.  gelb-  u.  violett- 
bunt      2.  He  nlphragflrfu* 

I.Rotte:  Genantmm. 

1.  St.  einfach;  Nebenb.  oval;  B.  4 — öpaarig;  BL  gelbl.- 
weiss.  % .  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  P.  flrigida  Jacq. 
(P.  alpina  L.  non  Jacq.  sec.  Rb.,  P.  ochreata  Grtz., 
Astragalus  pubescens  Schrk.,  Colutea  frigida  Poir.) 

—  St.  ästig;  Nebenb.  lin.-lanzettl.;  B.  9 — 12paarig;  Bl. 
gelb.  %.  Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  A.  S.  P.  alpiM 
Jacq.  (Colutea  alpina  Lam.) 

2.  Rotte :  Hemiphragmium. 
1.  B.  4 — 8paarig;  Kelchschlund  sehr  schief ;  Bl.  weissl.; 
der  Kiel  bläul.-violett     .    .    .    . 2 

—  B.  7— 42paarig;  Kelchschlund  nicht  schief;  Bl.  weiss, 
blau-  u.  violett-bunt,  die  Flügel  ganz.  %.  Juli — Aug. 
Höhere  A.  S.  P.  astragaHna  DC.  (P.  minima  All., 
Astragalus  alplnm  L.) 
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1  Flügel  2sp.;  Frachttrager  noch  lmal  so  lang  als  der 
K.  %.  Juni,  Juli.  Höhere  A.  S.  P.  ustralis  L.  fP. 
Haüeri  VilL,  Colufta  amtralis  Lam.) 

ß.  rubra  G.  Pfl.  kleiner;  Bl.  schön-roth ;  Hülsen  kahl. 

r-  cenigia  6.  Pfl.  fast  kahl ;  Bl.  grösser ;  Hülsen  kahl. 

—  Flügel  ganzr. ;  Fruchtträger  nicht  länger  als  der  K. 
%  Juli.  Höhere  A.  SS.  P.  Gfrtrii  VilL  (P.  glabra 
Qarion.) 

G.  459.  Oiytropis  (Spitzkiel)  DC. 

Kiel  zugespitzt.   Hülse  1 — 2fäeh.,  näml.  die  obere 
Naht  inwendig  mit  einer  Scheidewand  versehen,  die  un- 
tere gew.  flügellos. 
1.   Bl.  röthl.  od.  violett 2 

—  BL  gelbl.-weiss.  mit  2  violetten  Flecken  an  der  Sp. 
des  Kiels 8 

i  Stengel  fehlend;  Bist,  wurzelst 4 

—  Stengel  kurz,  aber  sichtbar:  Bist,  blattwinkelst. .    5 
8.  Hülse  vollst. -2föch;  BL  violett;  B.  9— lSpaarig.    %. 

April — Juli.  Wiesen.  SS.  Unterwallis  (April,  Mai), 
Graubünden,  Luzern  (Juni,  Juli).  ©.  Htllfri  Bunge. 
(Ö.  urakmis  ,?.  sericea  DC.,  0.  intrimns  Thom., 
Astragalm  vralenm  Jacq.  non  L.  nee  VilL,  Phaca 
uralensis  Whbg.) 

a.  genuina  N.  Pfl.  seidenh.;  Deckb.  kürzer  als  der  K. 

ß.  velutrna  N.  ( Astragalu»  velutmus  Sieb.)  Pfl.  wollig. 

y.  alpina  JS\  (0.  Haüeri  ß.  Moritzi).   Pfl.  grauh.;  Deckb.  so 

lang  od.  länger  als  der  K.  (Stockhorn.) 
<f.  glabrescens  N.    (0.  Hatten  y.  Moritzi).    Aeltere  B.  fast 

kahl ;  Deckb.  so  lang  als  der  K.  (Wormscrjoch.) 

—  Hülse  unvollst.-2föch. ;  BL  rosenroth ;  B.  7— 9paarig. 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Zermatt,  Engadin.  0. 
ey&ftta  M.  B.  (0.  albana  Stev.) 

4.  Bist,  zuletzt  noch  lmal  so  lang  als  das  B. ;  Hülsen 
hängend,  lin.-walzenf.;  Fruchtträger  halb  so  lang  als 
die  Röhre  des  K.  Qf.Juli.  A.  SSS.  Zermatt,  Nufe- 
nen.  0.  lappoiiea  G.  (0.  Thomami  G.,  Astragalm  va- 
Imacas  Thom.,  Phaca  lapponica  Whbg. ) 

—  Bist.  v.  der  Länge  der  B.;  Hülsen  aufr.,  oval-längl.; 
Fruchtträger  so  lang  als  die  Röhre  des  K.  Qj.  Juli, 
Aug.    Alpenwiesen.    G.    Auch  im  Reculet  (Jura). 

12 
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O.aoiUnaDC.  (Astragalus  montanush.^Phacamon- 

tana  Crtz.) 

St  fehlend ;  Bist,  wurzelst. ;  Nebenb.  mit  dem  Bst 

verwachsen 6 

St.  verlängert;  Bist,  blattwinkelst. ;  Nebenb.  frei.  9f . 
Juni,  Juli.  Felsige  0.  SS.  Wallis,  Graubünden,  t. 
pilosaDG.  (AstragahtspilosusL.,  PhacapilosaCMTv.) 

Pfl.  nicht  klebrig;  B.  8—1  Spaarig 7 

Pfl.  klebrig,  stinkend;  Bl.  15— 20paarig;  Bl.  gelbl. 
Qf .  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  Wallis.  0,  firtida  DC. 
(Astragalm  f&tidus  Vill.,  Astr.  viscosus  Vill.,  Astr. 
riscosus  ß.  W.,  Astr.  Halleri  All.,  Phaca  viscosa 
Glairv.) 

B.  10  —  15paarig- gefiedert;  Bist,  angedrückt- h.; 
Köpfch.  6— 10bl.,  aufr. ;  Deckblättch.  fast  2mal  kür- 
zer als  der  K.;  K.  glockig;  Fahne  gelbl.  Q|.  Juli,  Aug. 

A.  G.  0.  campestris  DC.  (Astragalus  campestris  L., 
Astr.  uralensis  Vill.  non  L.  nee  Jacq.,  Phaca  cam- 
pestris Whbg.) 

B.  8 — 14paarig-gefiedert;  Bist,  mit  abst.  H.;  Köpfch. 
8 — 12bl.,  nickend ;  Deckblättch.  wenigstens  3mal  kür- 
zer als  der  K.;  K.  röhrig;  Fahne  gelbl.,  grün-u.  vio- 
lett-gefleckt %.  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Berner  Ober- 
land. 0.  sordida  G.  (0.  campestris  ß.  sordida  K.. 
Astragalus  sordidus  W.,  Astr.  uralensis  L.  suec.  non 
L.  sp.,  Astr.  tyrolensis  Sieb.) 


2. 


3. 


G.  160.  Astragalus  (Tragant)  L. 

Kiel  stumpf,  ohne  Sp.  Untere  Naht  inwendig  mit 
einer  vollkommenen  od.  unvollkommenen  Scheide- 
wind ;  obere  Naht  nicht  zusammengedrückt. 
Nebenb.  vom  Bst.  frei  od.  mit  demselben  nur  am 

Grunde  verwachsen 2 

Nebenb.  mit  dem  Bst.  fast  bis  in  die  Mitte  ver- 
wachsen   8 

Bl.  roth  od.  violett 1.  Purporasceiites. 

Bl.  gelbl.-weiss  od.  gelb 2.  Ochrole ad. 

Bist,  bleibend,  an  der  Sp.  dornig  .  3.  Tragacaathacri. 
Bist,  nicht  dornig  u.  nicht  bleibend  .    4  PodochrraÜ. 
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1.  Rotte:  Purfunseentes. 

Nebenb.  (bei  unsern  Arten)  unter  sich  zusammengewachsen,  u. 
so  ein  einzelnes,  dem  B.  gegenst.  Nebenb.  darstellend. 
1.  Bl.  hellblau;  Fahne  eif.,  anderthalbmal  so  lang  als 
die  ganzr.  Flügel;  B.  6— 9paarig.  % .  Juli— Aug.  Fel- 
sige 0.  der  A.   SS.  Wallis.  A.  leontbms  Wulf. 

ß.  subacanlis  G.  Bch.  kürzer,  öfters  eingedrückt. 
—    Bl.  bläul.-purpurn ;  Fahne  lin.-längl.,  Smal  so  lang 
als  die  schwach  ausgerandeten  Flügel;  B.  8— 12paa- 
rig.    Qj. .  Juni,  Juli.  Wege.  SS.  Engadin,  Unterwal- 
lis.  A.  taohiyrkis  L.  (A.  exilis  Chaix. ) 

2.  Rotte:  Ochroleuci. 
1.  Nebenb.  in  ein  einziges,  blattgegenst.  zusammenge- 
gewachsen ;  Hülsen  aufr.,  rundl.,  aufgeblasen,  rauhh. 
9f .  Juni,  Juli.  Wiesen.  SS.  A.  Cicfr  L.  (A.  vesicarius 
Lam.  non  L.,  A.  Pseudo-Cker  Op.,  Astragaloides 
Gcera  Mnch.) 
et.  vulgaris  N.  Hülse  schwarzh. 

ß.  Dieffenbachü  N.  (A.  mfcrophyllus  Rh.  non  L.)  ß.  kleiner; 
Hülse  weissh. 

—  Nebenb.  frei 2 

1  St.  fehlend  od.  sehr  kurz;  Hülsen  lin..  gerade,  endl. 

kahl,  abst.  od.  etwas  herabgebogen.  %.  Juni,  Juli. 
Alpenwiesen.  SS.  Saanen,  Wallis,  Savoyen.  A.  de- 
pressus  L.  (A.  helminthocarpos  Vill.) 

—  St.  verlängert ;  Bl.  ohne  violette  Flecken   ...    8 
3.  St.  liegend ;  Pfl.  fast  kahl:  Hülsen  lin.,  gebogen,  aufr., 

kahl;  Bl.  gelbl.-weiss,  zuletzt  russfarben;  Bist,  halb 
so  lang  als  das  4— 7paarige  B.  Qf.  Juni,  Juli.  Ge- 
büsche, grasige  0.  G.  A.  glycyphyllos  L. 

—  St  aufr. ;  Pfl.  sehr  zottig;  Hülsen  eif.,  aufr.,  zottig;  Bl. 
gelb;  Bist,  sehr  kurz;  B.  20— SOpaarig.  %.  A.  SSS. 
Aostathal.  A.  alopecuroMes  L.   (A.  Alopecuros  Poll.) 

3.  Rotte :  Tragacanthacei. 
Kelchzähne  so  lang  als  die  Bohre;  Deckb.  viel  länger 
als  die  Blstch. ;  Bist,  kürzer  als  das  6 — iOpaarige  B. ;  Hül- 
sen eif.,  zottig,  aufr.,  kürzer  als  der  K.:  Bl.  weiss  od. 
röthl.  %  Mai,  Juni.  A.  SS.  Waadt,  Wallis,  Savoyen. 
A.  ttistatHS  L'Her.  (A.  sempervirens  Lam.,  A.  Tragacantha 
Vill.  non  L.,  Phaca  aristata  Clairv.,  Phaca  Tragacan- 
tha All.) 

12# 
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4.  Rotte :  PodochreatL 

St.  fehlend;  Bist,  aus  dem  Wurzelstock  entstehend;  B.  12 — 20- 
paarig. 
1.  Bl.  schwefelgelb;  Bist,  sehr  kurz;  Hülsen  eif.,  zottig. 
%.  Juni.  Juli.  A.  SS.  Wallis.  A.  exscapus  L. 

—  Bl.  purpurn;  Bist,  länger  als  das  B.;  Hülsen  lin.,  ge- 
bogen, endl.  fast  kahl.  £ty.  April— Juli.  Bergwiesen, 
Flussufer.  S.  A.  raoaspr ssulanas  L.  (A.prcecox  Bmg., 
A.  Polygala  Pall.) 

Der  A.  baeUcus  L.  wird  hin  u.  wieder  als  Kaffee-Surogat  an- 
gepflanzt. 

2.  Zunft:  Hedymreen. 

G.  161.  Ooronüla  (Peitschen)  L.  (T.  12,  f.  23,  24.) 

K.  glockenf.,  5z.,  die  obern  2  Z.  bis  über  die  Mitte 
verwachsen.  Kiel  zugespitzt-schnabelf.  Stbf.  obwärts  ver- 
breitert. Hülse  verlängert,  walzig  od.  viereckig,  an  den 
Gelenken  zusammengezogen. 

Bl.  in  achseist.  Dolden,  meist  gelb ;  B.  unpaarig-gefiedert. 

1.  Bl.  gelb 2 

—  Bl.  weiss  u.  roth ;  Bist,  länger  als  das  B. ;  Nebenb. 
frei.    %.  Juni,  Juli.  Hecken,  Wiesen.  G.  C.  varia  L. 

2.  Bist,  meist  2 — 3bl.,  kürzer  od.  kaum  so  lang  als  das 
B.;  BlsL-h.  kürzer  als  der  K.;  St.  strauchig;  Nebenb. 
frei;  B.  2— 7paarig.  %.  Mai,  Juni.  Hügel,  Gebüsche. 
G.,  aber  in  der  östl.  Schw.  selten.  C.  Emerns  L.  (Eme- 
rus  major  Mill.) 

a.  vernalis  N.  B.  2— 4paarig :  Bist.  2— Sbl. 

ß.  autumnalis  N.  (C.  nemoraUs  Steiger,  fl.  Lucern.)  B.  5  bis 

7paarig,  sehr  langgestielt ;  Bist.  8 — 12bl. ;  Pfl.  im  Herbste 

blühend. 

—  Bist.  4— 20bL,  länger  als  das  B.;  Blstch.  so  lang  od. 
länger  als  derK.;  St.  krautig  od.  halb  strauchig: 
Nebenb.  in  ein  einziges,  blattgegenst  zusammenge- 
wachsen   8 

8.  Bist.  15— 20bl. ;  St.  aufr.,  ganz  krautig;  Bl.  stinkend; 
Nebenb.  verlängert,  sehr  hinfällig.  %•  Juni.  Hügel. 
SS.  Im  nördl.  u.  mittlem  Jura.  C  Moataaa  Scop. 
(C.  coronata  L.  non  DG.) 

—  Bist.  4 — 10bl.;  St.  ausgebreitet,  am  Grunde  halb- 
strauchig;  Bl.  geruchlos 4 
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4.  Das  untere  Blättchenpaar  die  Basis  des  Bst.  einneh- 
mend; Nebenb.  kl.;  K.  doppelt  kürzer  als  das  Blstch. 
fr.  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Varona,  Leuk.  C  coro- 
KtU  DC.  (C.  montana  Mnrith  non  Scop.,  C.  glauca 
Sut.  non  L.?  C.  minima  fi.  Lam.,  C.  talentina  Lam. 
non  L.,  C.  minima  ß.  btoides  K.) 
—  Das  untere  Blättchenpaar  v.  der  Basis  des  Bst.  ent- 
fernt; Nebenb.  gross;  K.  v.  der  Länge  des  Blstch.  %. 
Mai — Juli.  Felsige  0.  der  Berge.  S.  C.  vaginalis  Lam. 
(C.  minima  Jacq.  non  L.,  C.  montana  Schrk.  non 
Scop.) 
Die  verschiedenen  Arten  dieser  G.  sollen  giftig  sein. 

G.  162.  Ornithopus  (Vogdfu&s)  L. 

K.  verlängert,  röhrig,  5zähnig,  die  obern  2  Z.  an  der 
Basis  verwachsen.  Kiel  rundl. — stumpf.  Stbf.  obwärte 
verbreitert.  Hülse  verlängert,  zusammengedrückt,  an  den 
Gelenken  auf  beiden  Seiten  zusammengezogen. 

Krauter  liegend ;  Bl.  doldig. 

Bl.  sehr  kl.,  weiss!.,  die  Fahne  roth-gestreift;  Hülsen 
gebogen;  B.  7— 12paarig.  (£).  Aecker.  SSS.  Basel,  Genfer- 
see  (ff)  t.  perpusfllis  L. 

G.  168.  Hippocrepis  (Hufeisenklee)  L.  (T.  12,  f.  25—27.) 

K.  glockenf.,  5z.,  die  2  obern  Z.  bis  zur  Mitte  ver- 
wachsen. Kiel  zugespitztrschnabelf.  Stbf.  obwftrta  ver- 
breitert Hülse  verlängert,  zusammengedrückt,  an  der 
obern  Naht  buchtig-ausgeschnitten  u.  gelappt. 

Bl.  gelb,  einzeln  od.  doldig;  Hülse  hufeisenf.,  der  innere  Rand 
mit  rundl.  Ausschnitten. 

Bist.  6— lSbl.,  länger  als  das  B.;  Bl.  hängend;  Pfl. 
kahl.  9J.  Mai— Juli.  Wiesen,  Hügel.  GG.  H.  comosa  L. 
(H.  perefmis  Lam.) 

Die  H.  unmMquosa  L.  ist  schon  lange  aus  der  schweizerischen 
Flora  verschwunden,  im  Falle  sie  ihr  wirklich  einst  angehört  hätte. 

G.  164.  Hedysarum  (Siissklee)  L. 

K.  58p.,  die  L.  fast  gleich.  Stbf.  pfriemenf.  Hülse 
mehrgliederig,  an  beiden  Nähten  gekerbt. 

Kräuter  mit  traubigen  purpurrothen  Bl. 
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Nebenb.  in  ein  einziges,  blattgegenst.  verwachsen; 
Bl.  nickend;  B.  7— 9paarig;  Hülsen  kahl,  ohne  Stacheln 
u.  Knötch.,  netzaderig.  %  Alpenwiesen.  G.  H.  obsevu 
L.  (H.  alpinum  Jäcq.  non  L.,  H.  controverswn  Crta.) 

Das  H.  coronarium  L.,  mit  dornigen  Hülsen  u.  3 — 4paarigen 
JL,  aus  Südeuropa,  wird  oft  als  Zierpfl.  cult. 

G.  165.  Onobrychis  (Esparsette)  Tourn.  (T.  12,  f.  28.) 

K.  5sp.,  die  L.  fast  gleich.  Stbf.  pfriemenf.  Hülse  1- 
gliederig,  zusammengedrückt,  nicht  aufepr.,  lsamig,  netzig- 
aderig,  der  obere  Rand  dick,  gerade,  der  untere  gebogen, 
gezähnt,  dornig  od.  gelappt. 

Bl.  rosenroth,  in  Tr. 

1.  Z.  der  Hülse  halb  so  lang  als  die  Breite  des  Kiels; 
Bl.  rosenroth -* 2 

—  Z.  der  Hülse  so  lang  als  die  Breite  des  Kiels;  Flügel 
bedeutend  kürzer  als  derK.;  Bl.  blass-rosenroth; 
Bch.  lin.,  unterseits  weissh.  2j.  Juli,  Aug.  San- 
dige 0.  SSS.  Unterwallis.  0.  arenaria  DG.  (0.  su- 
pina  G.  non  DG.,  0.  carnea  Schi.,  Hedysarum  are- 
narium  Kit.,  Hed.pallidumSchl.,  Hed.  angusttfolnm 
Thom.) 

2.  Pfl.  fast  kahl ;  Bch.  elliptisch,  stachelspitzig;  Bl.  zieml. 
gross;  Fahne  länger  als  das  Schiffch.;  Kelchzähne 
viel  länger  als  die  stumpfen  Flügel.  %.  Mai,  Juni. 
Ueberall  cult.  u.  oft  verwildert.  0.  sativa  Lam.  (0. 
vulgaris  ß.  sativa  G.,  0.  vickefolia  Scop.,  0.  vulgaris 
St.  Hil.,  0.  spicata  Mnch.,  Hedysarum  Onobrychis  L.) 

—  Bist,  silberweiss-behaart;  K.  zottig;  Bch.  kurz,  ei- 
rund, etwas  seidenh.;  Bl.  kleiner:  Fahne  so  lang  als 
die  spitzen  Flügel.  %.  Juli,  Aug.  Bergwiesen.  G. 
0.  roontana  DC.  (0.  vulgaris  a.  montana  G.,  0.  sativa 
ß.  montana  Koch,  Hedysarum  montanum  P.) 

Die  0.  sativa  (Esper,  türkischer  Klee)  wird  überall  auf  Aeckern 
gebaut;  sie  liefert  ein  sehr  süsses,  milchreiches  Futter,  u.  erträgt 
noch  besser  als  die  Lucerne  leichten  Boden  u.  versengende  Hitze.  Sie 
bläht  auch  das  Vieh  nicht. 

3.  Zunft :  Vicleen. 

B.  (mit  Ausnahme  der  6.  Cicer)  paaria-gefidert,  das  Bist,  in 
einen  borstenf.  Anhang  od.  in  eine  Ranke  auslaufend.  (Die  B.  fehlen 
in  einigen  Arten  von  Lathyrus.) 
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G.  166.  Cicer  (Kichern)  L.  (T.  18,  f.  1—8.) 

K.  5sp.,  die  L.  fast  gleich  u.  fast  so  lang  als  die  Kr. 
Röhre  der  Stbf.  schief  abgestutzt.  Hülse  aufgeblasen,  2- 
samig:  S.  eckig-runzelig,  zugespitzt. 

BL  einzeln,  blattwinkelst. ;  B.  unpaarig-gefiedert,  ohne  Ranke. 

Bl.  purpurn;  Pfl.  drüsig-h.;  B.  6— 8paarig;  Hülse 
wttig.  (l).  Juni,  Juli.  Veltliri,  aber  nur  verwildert.  C 
iricttaia  L. 

ß.  album  G.  (C.  sativum  Schkuhr.)  Bl.  weiss ;  Hülsen  längl.- 
eif.;  S.  weiss. 
In  der  italienischen  Schweiz  häufig  als  Nahrungsmittel  gebaut. 

G.  167.   Vicia  (Wicke)  L.  (T.  18,  f,  4—6.) 

K.  kürzer  als  die  Kr.  Röhre  der  Stbf.  schief  abge- 
stutzt Gr.  vor-  u.  hinterwärts  zusammengedrückt,  unter 
der  Narbe,  auf  der  äussern  (untern)  Seite  bärtig  od.  durch- 
weg flaumig.  Hülse  nicht  perlschnurf. ,  geschnäbelt,  an 
der  Sp.  unterseits  schief  abgestutzt;  S.  kugelig  od.  eif., 
bisweilen  ein  wenig  zusammengedrückt. 

1.  Bl.  blattwinkelst.,  einzeln  od.  gezweiet,  ohne  gemein- 
schaftl.  Bist 1.  Vlcto. 

—  Bl.  in  mehr  od.  weniger  gestielten  Tr 2 

2.  Hülse  sitzend;  S.  v.  einander  durch  Zellengewebe  ge- 
trennt, der  Nabel  am  Gipfel  der  S.   ...    2.  Faba. 

—  Hülse  gestielt;  S.  ohne  Zellengewebe,  der  Nabel  seitl. 

3«  Wlgjf reto» 

I.Rotte:  Vicia. 

1.  Bl.  violett;  K.  regelm.;  Hülse  sitzend    ....    2 

—  Bl.  gelbl. ;  K.  unregelm. ;  Hülse  gestielt     ...    8 

2.  Hülse  zusammengedrückt,  zur  Zeit  der  Reife  gelbl. ; 
S.  glatt,  zusammengedrückt 8 

—  Hülse  nicht  höckerig,  zur  Zeit  der  Reife  schwarz ; 
S.  kugelig  od.  kantig,  nicht  zusammengedrückt  .     5 

8.   Kelchzähne  so  lang  als  die  Röhre ;  Hülse  höckerig    4 

—  Kelchzähne  länger  als  die  Röhre;  Hülse  nicht  höcke- 
rig. (T).  Mai,  Juni.  Aecker.  SSS.  u.  zweifelh.  Wär- 
mere Seh w.1  (Heg.),  Aargau?  (Zschokke).  V.  cordata 
Wulf.  (  V.  obeordata  Rb.) 

4.  Hülse  fortwährend  zottig.  (T).  Mai,  Juni.  Aecker. 
G.  V.  sathra  L.  (V.  sativa  a.  obovata  G.) 
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ß.  minor  G.  Bl.  einzeln;  untere  B.  2 — Spaarig:  Bch.  kor*, 
breit  verkehrtherzf.,  die  der  obern  B.  zatür.,  längl.,  ganz, 
abgestutzt  od.  ausgerandet.  (Sitten,  Lausanne.) 

y.  leucosperma  (Mnch.)  S.  weissJ.  (Cult.) 

—  Hülse  endl.  kahl.  (p.  April,  Mai.  Aecker.  G.  ?. 
segetalis  Th.  ( V.  sativa  ß.  segetalis  G.) 

ß.  insubrica  G.  Bch.  der  untern  B.  breit  u.  kurz,  der  nutt- 
lern eif.-elliptisch,  abgestutzt,  der  obern  verlängert,  ge- 
spitzt, meist  kahl. 

y.  luganensis  (Schi.)  Die  ganze  Pfl.  fast  kahl. 

<f.  glabra  (Schi.)  Die  ganze  Pfl.  kahl. 

5.  S.  glatt,  kugelig;  Nebenb.  gezähnelt 6 

—  S.  warzig,  kugelig-kubisch ;  Nebenb.  ganzr.  (I).  April, 
Mai.  Sandige  0.  SSS.  Genf,  Sitten.  V.  latkyroktes 
L.  (V.  minima  Riv.,  Wiggersia  lathyroides  fl.  Wett, 
Erwm  soloniense  L.  sec.  Sm.) 

6.  K.  endl.  v.  der  Hülse  gespalten;  Bch.  der  obern  B. 
längl.-lanzettl.  od.  oval 7 

—  K.  zur  Zeit  der  Reife  v.  der  Hülse  nicht  gespalten; 
Bch.  der  obern  B.  lin.  (I).  Mai,  Juni.  Waldränder, 
Gebüsche.  S.  V.  Bobartii  Forst  (V.  angustifolia  ß. 
Bobartii  K.,  V.  angustifolia  DC.) 

7.  Kelchzähne  so  lang  als  die  Röhre.  Q).  Mai,  Juni. 
Gebüsche.  SSS.  Genf.  V.  nerooralis  Bor.  (V.  sativa 
f.  nemoralis  P.) 

—  Kelchzähne  kürzer  als  die  Röhre,  (f).  Mai,  Juni. 
Hecken,  Wiesen.  G.  V.  Förster!  Jd.  (V.  angustifolia 
a.  segetalis  K.,  V.  sativa  a.  segetalis  G.  G.) 

8.  Fahne  kahl;  Hülse  mit  knolligen  H.  (I).  Mai,  Juni. 
Aecker.  SS.  V.  lutea  L.  (Wiggersia  lutea  fl.  Wett) 

—  Fahne  sein*  zottig;  H.  der  Hülse  nicht  knollig,  d). 
Mai,  Juni.  Aecker.  SSS.  u.  flüchtig.  Cossonay.  V. 
kybrida  L.  ( F.  lutea  ß.  Lani.) 

2.  Rotte:  Faba. 

Bl.  weiss,  mit  schwarzem  Flecke  auf  den  Flügeln; 

B.  1 — Spaarig,  mit  einer  Stachelspitze  endigend;  Bch. 

ellipisch,  stumpf;  Hülse  fast  stielrund,  lederig,  flaumig. 

T).  Juni— Aug.  Auf  Aeckern  häufig  gebaut.  V.  Faba  L. 

Faba  vulgaris  Mnch.) 

l  equina  Bauh.   (V.  Faba  ß.  minor  L.,   V.  Faba  Sturm  non 
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L.,  Faba  minor  Hiv.)  Bl.  mehr  bläul.-weisa ;  Pfl.  in  allen 
Theilen  nur  halb  so  gross. 

3.  Rotte:  Wiggersia. 
1.  Gr.  dick,  unter  der  N.  bärtig 2  ^ 

—  Gr.  borsiig,  ringsum  gleichm.  behaart,  nicht  bärtig    4 
1  Tr.  viel  kürzer  als  das  B. ;  reife  Hülsen  schwarz.  % 

April— Sept.  Waldränder,  Hecken.  GGG.  V.  septa» 
L.  (Wiggersia  sepium  fl.  Wett.,  Vicioides  sepium 
Muck)  | 

a.  vulgaris  K.    Kelchröhre  behaart;  Bl.  bläul.-roth;  Bch.  *? 

elf.,  stumpf  od.  seicht  ausgerandet.  ■*« 

ß.  montanaK.  (V.  dumetorum  Th.  nonL.,  V.  montona  Fröl.) 
Kelchrohre  behaart;  Bl.  bläul.-roth;  Bch.eif.-lanxettl.,  fast 
gespitzt. 
y.  nanaG.  Kelchröhre  fast  kahl ;  Bl.  bläul.-roth.  (Alpen.) 
«f.  ochroleuca  God.  Bl.  gel  bl.- weiss.  (Selten.) 

—  Tr.  länger  als  das  B.;  reife  Hülsen  braun  .    .    .    $ 

3.  B.  5 — 7paarig;  Bch.  längl.  od.  lin.,  nicht  gewimpert; 
Bist  6—  12bL;  Bl.  violett,  daö  SchifTch.  blasser.    % 

Mai— Aug.  Aecker,  Gebüsche;  bloss  im  Unterwallis,  \ 

aber  daselbst  nicht  selten.  Y«  oaobryekloMes  L. 

—  B.  4 — 5paarig;  Bch.  eif.,  fein-gewimpert;  Bist.  8  bis 
7bl.;  Bl.  purpurn,  später  schmutzig-gelb.  %.  Juli, 
Aug.  Bergwälder.  S.  V.  diMttorui  L.  (Cracca  syU 
mlica  Riv.) 

4.  Bl.  grftnl.-gelb;  Tr.  kürzer  als  das  B.;  B.  4paarig. 
Q[.  Mai,  Juni.  Bergwälder.  SSS.  Fouly,  Pfirt.  V. 
fbifornisL.  (Ertmmptäf arme  Yeterm.) 

—  Bl.  weiss  od.  violett;  B.  15paarig;  Tr.  länger  als  das 
B.  %.  Juni— Aug.  Bergwälder.  S.  V.  sylvatiea  L. 
(Wiggersia  sylvatica  fl.  Wett. ,  Ervum  sylvaticum 
Peterm.) 

Die  7.  Faba  (Saubohne)  wird  häufig  cult.  Sie  stammt  aus  Per- 
sien. Ihre  S.  werden  als  Nahrungsmittel  für  Menschen  u.  Thiere 
gebraucht 

Die  V.  satica  wird  ebenfalls  auf  Aeckern,  gew.  mit  Getreide 
gemischt,  gebaut.  Die  Tauben  fressen  die  S.  gierig. 

G.  168.  Cracca  (Krachwiche)  Biv. 

Gr.  seitl.  zusammengedrückt,  durchaus  flaumig,  nicht 
bärtig.  Sonst  wie  bei  Vicia. 

Bl.  in  blattwinkelst.,  gestielten  Tr.,  bläul.  od.  purpurn. 
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1.  Bl.  gross  od.  mittelm.,  lebhaft  gefärbt;  S.  in  jeder 
Hülse  zahlr 1.  Encrteea. 

—  Bl.  kl.,  Mass;  S.  in  jeder  Hülse  2—4    .    2.  ErroMes. 

1.  Rotte:  Euoracca. 

1.  K.  nicht  höckerig;  PL  der  Fahne  so  lang  od.  länger 
als  der  Nagel;  Bl.  bläul.,  selten  weiss    ....    2 

—  K.  am  Grunde  höckerig;  PI.  der  Fahne  halb  so  lang 
als  der  Nagel;  Bl.  violett,  selten  weiss  ....    4 

2.  TPL  der  Fahne  so  lang  als  der  Nagel;  S.  braun    .    S 

—  PI.  der  Fahne  noch  lmal  so  lang  als  der  Nagel;  S. 
schwarz.  Juni— Aug.  Gebüsch.  S.  C  tenuifolia  G. 
G.  (Vicia  tenuifolia  Roth,  Vic.  Gracca  III  tenai- 
folia G.) 

3.  Fruchtträger  kürzer  als  die  Röhre  des  K.;  Pfl.  ange- 
drückt-h.;  B.  lOpaarig.  %.  Mai  —  Aug.  Wiesen, 
Hecken,  Gebüsch.  GGG.  C.  major  Franken.  ( Vicia 
Oracca  L.,  Vic.  Gracca  I  vulgaris  G.) 

ß.  Kitaibeliana  (Hb.)  Bch.  schmal-lin.,  gespitzt. 
y.  incana  N.    (Vicia  incana  Th.,   Vic.  Gerardi  St.  HiL  non 
Vill.)  Pfl.  sehr  zottig,  seidenh.,  weissl. 

—  Fruchtträger  länger  als  die  Röhre  des  K. ;  Pfl.  mit 
abst.  H.  besetzt;  B.  löpaarig.  9^.  Juni,  Juli.  Ge- 
btisch. SS.  C.  Gerardi  G.  G.  (Vicia  Gerardi  Vill.  non 
St.  Hil.  Vic.  Gracca  II Gerardi  G.,  Vic.  cassubica  Heg. 
non  L.,  Vic.  incana  Vill.  non  Th.,  Vic.  Gandolleana 
Ten.,  Vic.  gallo-provincialis  Poir.) 

ß.  multiflora  G.  ( Vicia  multiflora  PolL,  Vk.  cattsttbica  Sturm 
non  L.)  St.  u.  K.  fast  kahl ;  Bch.  kürzer-elliptisch. 

4.  Bl.  abst.;  Tr.  vor  dem  Aufblühen  nicht  federig,  et- 
was länger  als  das  B.,  die  Bl.  fast  alle  zugleich  auf- 
blühend; Kelchzähne  kahl,  kürzer  als  die  halbe  Kr.; 
St.  fast  kahl  od.  angedrückt-h.  (l)  od.  (2).  Mai— Juli. 
Aecker.  SSS.  Aeschi!  Genf.  C.  varia  G.  G.  (Vicia 
varia  Host,  Vic.  tenuifolia  Desv.  non  Roth,  V.  poly- 
phylla,  Rchb.  non  Desf.,  V.  dasycarpa  Ten.,  Vic.  vil- 
losa  ß.  gldbrescem  K.,  Tic.  pseudoeracca  M6rut  non 
Bertol.) 

—  Bl.  hängend;  Tr.  vor  dem  Aufblühen  federig,  so  lang 
als  das  B.,  die  Bl.  allmälig  aufblühend;  Kelchzähne 
gewimpert,  so  lan£  od.  länger  als  die  halbe  Kr.;  St 
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steüh.  (2)  od.  Oj.  Juli.  Trockene  0.  SSS.  Wallis, 
Graubünden.  C  villosa  G.  G.  (Vkia  mllosa  Roth, 
Vk.  potypftylla  W.  K.  non  Desf.) 

2.  Rotte:  Srroides. 

Bist  3 — 8bl.,  kürzer  als  das  B.;  reife  Hülsen  schwarz; 
S.  gelbl.;  B.  8 — lOpaarig;  Bl.  kl.,  weiss  od.  bläul.-weiss. 
®.  Juni,  Juli.  Aecker,  sandige  Ufer.  GG.  C.  Binar  Riv. 
£&vwm  hirmtum  L.,  Ervilia  vulgaris  Godr.,  Vicia  hirmta 
K.,  Vic.  parmflora  Lap.  non  Lois.) 

Die  C.  major  ist  eine  ausgezeichnete  Futterpfl. 

G.  169.   Ervum  (Erve)  L. 

Gr.  durchweg  flaumig ,  nicht  bärtig;   Hülse  ohne 
Schnabel,  an  der  Sp.  abgerundet.  Sonst  wie  bei  Vicia. 
Einjährige  Pfl.  mit  schlankem  St.  u.  kl.  Bl. 
1.   Bist.  1 — 2bl.,  so  lang  als  das  B.,  nicht  begrannt;  Bl. 
lila,  violett-geädert.  (T).  Juni — Sept.  Aecker,  Ge- 
büsch.   S.    E.  tetrisptm»  L.   (Vicia  tetrasperma 
Mnch.,  Vic.  gemella  Crtz.) 
—    Bist  2 — 5bl.,  noch  lmal  so  lang  als  das  B.,  begrannt ; 
Bl.  blass-blau,  geädert,  grösser,  d).  Mai  —  Juli. 
Aecker,  Gebüsch.  SSS.  Yverdon.  E.  grafile  DC.  (E. 
aristatum  Raf.,  E.  tenuifolium  Lag.,  E  longifolium 
Ten.,  E.  terwissimum  P.,    Vicia  grarilia  Lois.,   Vic. 
laxiflora  Brot. ) 

G.  170.  Errilia  (Wickenlinse)  Link.   (T.  18,  f.  7.) 

K.  fast  so  lang  als  die  Kr.  Röhre  der  Stbf.  schief  abge- 
stutzt Gr.  pfriemenf.,  durchweg  flaumig,  nicht  bärtig. 
Hülse  perlschnurartig,  ohne  Schnabel,  an  der  Sp.  beider- 
seits verschmälert.   S.  kugelig. 

B.  8 — 12paarig.  mit  einer  Stachelspitze  endigend; 
Bl.  rosenroth,  geädert;  Bist.  1—  8bl.,  viel  kürzer  als  das 
B.  0^.  Juni,  Juli.  Aecker.  SSS.  u.  flüchtig.  E.  sativa  L. 
(Ervum  Ervilia  L.,  Ervum  plicatum  Mnch.,  Vicia  Ervi- 
ßoW.j 

Selten  cult.  Gilt  fttr  eine  gute  Futterpfl.,  aber  die  S.  sind  ver- 
dächtig. 
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G.  171.  Lens  (Urne)  Tourn.  (T.  18,  f.  8,  9.) 

K.  so  lang  als  die  Kr.  Röhre  der  Stbf.  schief-abge- 
stutzt  Gr.  vor-  u.  hinterwärts  zusammengedrückt,  durch- 
weg flaumig,  nicht  bärtig.  Hülse  1— 2sp.,  rautenf.,  ge~ 
schnäbelt,  unter  der  Sp.  am  untern  Rande  ausgerandet. 
S.  kreisrund,  stark  zusammengedrückt. 

Bist.  1 — 8bl.,  begrannt,  fast  so  lang  als  das  B.;  Hül- 
sen kahl;  B.  5— 7paarig,  mit  einer  einfachen  od.  ästigen 
Ranke;  Bl.  kl.,  wei&,  violett- geädert,  d).  Juni,  Juli. 
Aecker.  SSS.  u.  flüchtig,  wahrscheinl.  nur  verwildert. 
L  escBlenta  Mnch.  (L.  sativa  Hell.,  L.  major  Riv.,  L.  vttf- 
garis  C.  Bauh.,  Ervum  Lens  L.,  Cicer  Lens  W.,  Vida 
Lens  Godet.) 

a.  vulgaris  G.  G.  S?  gelbl.,  am  Rande  scharf. 
ß.  subspheerosperma  Godr.   (Ervum  dmpermum  Roxb.)  S- 
8mal  kleiner,  braun,  am  Rande  stumpf. 
Die  Linse  wird  als  Nahrungsmittel  auf  Aeckern  häufig  cult. 
Sie  soll,  sagen  Einige,  den  gross ten  Theil  der  in  den  Zeitungen  so 
reichlich  angepriesenen  «Revalesciere  du  Barry»  ausmachen. 

G.  172.  Pisum  (Erbse)  L.  (T.  13,  f.  10—18.) 

Röhre  der  Stbf.  rechtwinkelig  abgestutzt.  Gr.  seitl. 
zusammengedrückt. 

Einjährige  Kr.;  Bist.  1— 2bl.;  B.  1 — Spaarig,  mit  einer  ästigen 
Ranke  endigend. 
1.    S.  kugelig,  glatt,  lfarbig;  Bl.  weiss;  Bch.  wellig,  aber 
ganzr.  (I).  Mai— Juli.  Cult.  P.  sativu  L. 
a.  sacoharatum  Ser.  Hülse  mit  lederartigen  Kl. 
ß.  macrocarpuxn  Ser.  Hülse  grösser,  mit  fleischigen  Kl. 
y.  nanum  G.    (P.  kumik  Mill.)   Pfl.  kleiner,  fast  aufr. ;  Bch. 
fast  kreisrund. 

—  S.  zusammengedrückt,  eckig,  graugrün,  braun-mar- 
morirt;Bl.  bläul.;  Bch.  oben  gezähnt.  (l).  Mai  bis 
Juli.   Cult.  P.  am nsf  L. 

Beide  Arten  werden  als  Nahrungsmittel  gebaut. 

G.  174.  Lathyrns  (Platterbse)  L. 

Röhre  der  Stbf.  rechtwinkelig  abgestutzt,   Gr.  vor- 
u.  hinterwärts  zusammengedrückt. 
1.    Bch.  keine 2 

—  B.  1 — 6paarig S 
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2.  Bst.  sämintl.  blattlos,  rankenartig;  Nebenb.  gross 

1.  Apbaea. 

—  Bst.  sämmtl.  blattartig,  ohne  Bch.,  ohne  Ranken; 
Nebenb.  klein *i  Kissolia. 

3.  Bst.  mit  einer  Ranke  endigend;  B.  1 — 2paarig 

3.  Eilatbynft. 

—  Bst  mit  einer  Stachelspitze  endigend;  B.  2 — 6paarig 

4.0robis. 

1.  Rotte:   Apfcaoa. 

Bist,  lbl.;  BL  gelb.  ®.  Juni,  Juli.  Aecker.  S,  L 
Aphae*  L.  (L.  segetwn  Lam.j 

2.  Rotte :  Hiuolia. 

Bist.  1 — 2bl.,  länger  als  das  blattartige  lin.  Bst.;  Bl. 
purpurn.  (T).  Mai — Juli.  Aecker.  SSS.  u.  flüchtig.  L  Xb- 
stUa  L.  (Mssolia  uniflora  Mnch.) 

S.  Rotte :  Enlathynw. 

1.  Bl.  gelb;  Bist.  8— 12bl.,  länger  als  das  B.;  B.  lpaa- 
rig;  Bst.  u.  St.  nicht  geflügelt 2 

—  Bl.  weiss,  roth  od.  blau 8 

&  Bl.  nach  allen  Seiten  abst;  Kelchzähne  kürzer  als 

der  Frkn.    %.  Juni — Aug.  Hecken,  Wiesen.  GGG. 
L  pratensis  L. 

ol  genuinus  N.  Pfl.  fast  kahl. 
ß.  velutinus  DC.  Pfl.  flaumig. 

—  Bl.  einseitswendig;  unterer  Z.  des  K.  so  lang  als  der 
Frkn.  Q[.  Mai,  Juni.  Gebüsch.  SSS.  Urseren.  L 
sepinm  Scop.  (L  Urnen  Heer.) 

8.  Hülse  rauhh.;  Bist.  1— 3bl.,  2— 8mal  länger  als  das 
B.;  Bl.  violett,  später  blau;  B.  1  paarig,  d).  Juni,  Juli. 
Aecker.  S.  L  birsvtns  L. 

—  Hülse  kahl 4 

4.  Bist,  lbl.;  B.  lpaarig 5 

—  Bist.  2— mehrbl.,  länger  als  das  Bst 7 

5.  St  geflügelt 6 

—  St.  nicht  geflügelt,  kantig;  Bist,  kürzer  als  der  Bst.; 
BL  purpurn,  geädert;  Bänke  einfach,  nicht  3th.  (T). 
Mai,  Juni.  Aecker,  sandige  0.  SSS.  Genf,  Branson, 
Luzern,  Tessin.  L  spbcricis  Betz.  (L.  coccinem  All., 
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L.  angulatus  G.  non  L.,  L.  axillaris  Lam.,  Oroln*& 
>  coccmeus  bot.  cab.) 

r  6.   Bist,  kürzer  als  der  Bst. ;  Hülse  auf  dem  obern  Rande 

—  rinnig;  Bl.  purpurn.  (£).  Juni,  Juli.  Aecker.  SS.  L. 

V  Cicera  L.  (L.  erytMrms  Presl,  L.  dubius  Ten.,  L.pi- 

; ;  Ahm*  Steud.  u.  Höchst.,  L.  satkms  ß.  Lam.) 

•;-  —    Bist,  länger  als  der  Bst. ;  Hülse  auf  dem  obern  Rande 

Sflügelig;  Bl.  weiss,  rosenroth  od.  bläul.  (I).  Juni, 

Juli.  Cult.  u.  selten  verwildert.  L  sattvos  L. 
7.   St.  kantig,  nicht  geflügelt;  Bist  3— 5bl.,  länger  als 

das  B. ;  Bl.  lebhaft  rosenroth,  wohlriechend;  Wurzel- 
r  stock  mit  Knollen  versehen.  9f .  Juni— Aug.  Aecker, 

?V  Hecken.  S.   L  tabrrosis  L.  (L.  arvensis  Riv.) 

fc  _    St.  geflügelt 8 

^  8.   Bst  geflügelt;  reife  Hülsen  fahl;  S.  warzig     .    .    9 

-*  —    Bst.  nicht  geflügelt;  reife  Hülsen  schwarz;  S.  glatt; 

jjL:  B.  2 — Spaarig,  die  untersten  1  paarig;  Bist.  4— 5bl.; 

\:  Bl.  purpurn,  endl.  blau.    %.  Juni,  Juli.  Sumpfige 

\f  Wiesen.  S.  L  palustris  L.  (Orobus  palustris  Rb.) 

?■  a.  genuinus  G.  G.  Bch.  breit,  eUiptisch  od.  längl.,  stampf. 

jr.-:  ß.  linearifotius  Ser.    (L.  viciw/ormis  Wllr.)   Bch.  schmal, 

f''  lin.-lanzettl.,  gespitzt. 

fo  9.   B.  sämmtl.  ipaarig;  Hülse  zusammengedrückt    .  10 

^  —    Obere  B.  2paarig;  Hülse  fast  walzenf.   %.  Juli,  Aug. 

Gebüsche  der  Berge.  SS.  L  fce tc rophyllos  L.  (L.inter- 
medius  Wllr. ) 
10.  Bst.  schmäler  geflügelt  als  der  St.;  Hülse  mit  8  leich- 
ten u.  gezähnelten  Nerven  durchzogen;  S.  warzig- 
punktirt;  Bl.  rosenroth  u.  grünl.  Qf.  Juni — Aug. 
Gebüsche.  G.  L  sylvestris  L. 

a.  genuinus  G.  G.  Bch.  lin. -lanzettl. 

ß.  latifblius  Peterm.  (L.  latjfoüus  L.  suec.  non  L.  sp.,  L.pla- 

lyphylhis  Retz.,  L.  sylvestris  ß.  platypkyUos  Wahlenb.,  L. 

heterophyüw  Lap.  non  L.)  Bch.  lanzettl.,  viel  breiter. 

—  Bst.  so  breit  geflügelt  wie  der  St.;  Hülse  mit  8  glat- 
ten Nerven  durchzogen,  deren  mittlerer  hervorragend 
u.  scharf  ist;  S.  körnig-runzelig;  Bl.  lebhaft  roth.  % 
Juli,  Aug.  Hecken.  SSS.  u.  vielleicht  verwildert. 
Basel,  Neuenburg,  Rolle.  L  latifolins  L.  sp. 

et.  genuinus  G.  G.    (L.  lattfoUus  DC.)   Bch.  elliptisch  od. 
lanzettl. 
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ß.  angusttfölius  G.  G.  (L.  mstfolius  Badarro,  L.  heterophyüus 
Gouan  non  L.,  L.  sylvestris  Moris  non  L.,  L.  sylvestris  a. 
ensjfolius  DG.,  L.  monspehensis  Delile)  Beb.  sehr  verlän- 
gert, lin.-zugespitzt,  oft  sehr  schmal. 

4.  Rotte:  Orobus. 
Bist  mehrbh 

i.  St  kantig,  nicht  geflügelt 2 

—  St.  geflügelt:  W.  knollig,  sprossend;  B.  2— 4paarig; 
Bist.  2— 4bl.;  Bl.  roth,  bald  grünl.-blau  werdend.  % 
April— Juni.  Wälder.  S.  L  macrorhizus  Wimm.  (Oro- 
bus tuberosus  L.) 

a.  genuinus  Godr.  Bch.  längl.-lanzettl. 
ß-  tenuifolius  G.  G.    (Orobus  tenuifolius  Roth,  Or.  linjfolius 
Reiehard)  Bch.  lin.-ianzeUL,  oft  schmal. 

t  Bl.  gelb,  endl.  fahlgelb;  B.  3— 5paarig;  Bist,  vielbl., 
länger  als  das  B.;  Pfl.  zottig.  %  Juni,  Juli.  Höhere  A. 
%.  SS.  Auch  auf  den  höchsten  Sp.  des  Jura  ( Reculet, 
Ddle).  L  ■onütnns  G.  G.  (L.  luteus  Gren.  non  L., 
(Orobus  lutms  L.,  0.  montonus  Scop.,  0.  Tonrne- 
fortii  Lap.) 

—  BL  purpurn,  blau  od.  weiss;  Pfl.  kahl  ....    8 

3.  Bch.  oval  od.  elliptisch 4 

—  Bch.  lin.;  B.  2— Spaarig 5 

4.  Bch.  stumpf.  Unterseite  meergrUn  u.  glanzlos,  beim 
Trocknen  schwarz  werdend;  BL  purpurn,  endl.  blau; 
B.  2 — 6paarig.  %.  Juni,  Juli.  Hecken.  Gebüsche. 
S.  L  niger  Wimm.  (L.  vieimformis  WUr.,  Orobus 
niger  L.,  Or.  tristis  Lang.) 

—  Bch.  lang-gespitzt,  Unterseite  grün  u.  glänzend ,  beim 
Trocknen  nicht  schwarz  werdend :  BL  purpurn,  dann 
blau.  endl.  grünL;  B.  2— 4paarig.  %.  Wälder.  GG. 
L  veraus  Wimm.  (Orobus  vernus  L.) 

a.  genuinus  N.  Bch.  längl.-eif. 
ß.  flaeeidus  (Radius)  Bch.  lanzettl. 

5.  Bch.  kahl;  Bist.  4— lObl.,  viel  länger  als  das  B.  %. 
Juni,  Juli.  Feuchte  Gebüsche.  SSS.  La  Brevine. 
L  eanesre as  G.  G.  (L.  ensifolim  Gay  non  Badarro, 
Orobus  canescmsL.  fil.,  Or.  filiformes  Lam.,  Or.  an- 
ffustifolius  Vill.  non  L.,  Or.  vicioides  VilL,  Or.  titbe- 
rosus  ß.  tenuifolius  ChailL,  Or.  linifolhis  Reichard, 
Or.  grammifolius  Beck.) 
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—  Bch.  Unterseite  kurz-flaumig;  Bist.  8hL,  meist  kür- 
zer als  das  B.  %  Juni,  Juli.  Wälder.  SSS.  Tessin. 
L  gracilis  N.  (Orobus  gracilis  G.,  Or.  verrms  ?.  gra- 
cüis  K.,  0.  setiformis  Schi.) 

Der  L.  satipus  wird,  obgleich  selten,  auf  Aeckern  eult.  In  eini- 
gen Ländern  werden  seine  S.  wie  Erbsen  gegessen;  in  Holland  ge- 
niesst  man  auch  die  Knollen  des  L.  tuhero&ux. 

Man  findet  oft  in  Gärten  den  L.  lattfolius,  aber  noch  häufiger 
den  L.  odoratus  L.,  eine  schöne  1jährige  Pfl.  mit  rosenrothen  u.  pur- 
purnen, wohlriechenden  BL,  u.  rauhh.  St.  u.  Hülsen. 

4.  Zunft :  PliMeoleen» 

St.  meist  sich  windend. 

G.  174.  Phaseolus  (Bohne)  L.  (T.  13,  f.  14.) 
K.  21ippig.  Schiffch.  mit  dem  Gr.  u.  der  Röhre  der 
Stbf.  schneckenf.  gewunden. 

B.  Szählig. 

Bist,  kürzer  als  das  B.;  BL  weiss,  gelbl.  od.  lila.  ®. 
Juni,  Juli.  Ueberall  eult.  P.  vilgaris  L. 

a.  scandens  N.  St.  sich  windend. 

ß.  nanus  (L.)  St.  aufr.,  nicht  gewunden. 

In  vielen  Abarten  für  den  Gebrauch  des  Menschen  gebaut.  Er 
ist  aus  Indien  ursprüngl. 

Man  findet  auch  in  den  Gärten,  aber  fast  ausschliesslich  als 
Zierpfl.,  den  P.  multiflorus  L.,  dessen  Bist,  länger  als  das  B.  sind,  u. 
dessen  scharlachrothe  (bisweilen  weisse)  Bl.  sehr  elegant  Sommer- 
lauben  schmücken.  Diese  Pfl.  kommt  aus  den  Antillen. 

Dieser  Zunft  gehören  Wisteria  frutescem  DC.  (Glycine  fruteg- 
cens  L.)  u.  W.  chmensis  DG.,  elegante  Sträucher  mit  grossen  lilafar- 
bigen R.,  ferner  Erythrimt  Crista-gafli  L.,  mit  feuerrothen  BL,  Apios 
tuberosa  Mnch.  (Glycine  Apios  L.)  Diese  Pfl.  werden  oft  als  Zierpfl. 
gebaut. 

2.  Unterordnung:  Cfcsalpbrieei. 

G.  175.  Cercis  (Judasbaum)  L. 

BL  zwitterig.  K.  am  Grunde  höckerig,  5z.  Kr.  schmet- 
terlingsf.  Stb.  10,  frei.  Gr.  pfrieml.  Hülse  zusammen- 
gedrückt, mehrsamig,  durch  die  äussere  Naht  aufspr. 

BL  rosenroth,  vor  den  B.  erscheinend ;  B.  herzf.,  sehr 
stumpf,  ganz  kahl,  %  April,  Mai.  Wälder.  SSS.  Como. 
C  Silif  aastrn  L. 

Dieser  Baum  wird  oft  in  Anlagen  eult. 

Hier  ist  auch  der  Johantmbrodbaum  (Ceratotua  SUiqua  L.)  zu 
erwähnen,  dessen  zuckersQsse,  nicht  aufspr.  Hülsen  in  den  sfldl. 
Ländern  Europas  Menschen  u.  Thieren  als  Nahrung  dienen. 
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3.  Unterordnung:  NtaosefA. 

Tropische  Gewachse. 

Viele  Arten  von  Acacia  (Bl.  klein,  gelb,  in  kugeligen  Köpfe h.) 
werden  in  Treibhausern  gezogen. 

Man  merke  in  dieser  Unterordnung  das  S&nnkraut,  MimoM  pu- 
ika  k,  mit  fingerig-ith.  B.,  deren  Ben.  paarig-gefiedert  sind.  Bei 
Berührung  legen  sich  die  Fiedern  zusammen,  u.  die  Ben.  neigen  sich 
abwärts. 

36.  Ordnung:  Amygdaleen. 

K.  5z.  od.  5sp.,  frei,  abfallend,  in  der  Knospenlage 
dachig.  Blb.  5.  Stb.  15—80,  frei,  so  wie  die  Blb.  dem 
Rande  der  Kelchröhre  eingefügt.  Frkn.  ifäch.,  2eiig. 
Gr.  1.  N.  einfach.  Fr.  eine  Steinfrucht. 

Baume  od.  Sträucher  mit  gummihaltigem  Safte;  B.  einfach; 
ftebenb.  frei,  abfallend. 
1.  Steinfrucht  saftlos,  bei  der  Reife  un- 

regelm.-zerreissend i76.  Amygdalus« 

—  Steinfrucht  saftig,  nicht  aufspr.    .     .   2 

t  Stein  mit  Lochern  durchbohrt ....  177.  Persica. 

—  Stein  ohne  Locher 3 

1  Frucht  flaumig  od.  bereift ;  Bl.  einzeln 

od.  gezweiet 178.  Prunus« 

—  Fracht  kahl,  nicht  bereift;  Bl.  in  Dol- 
den, Ebensträussen  od.  Tr 179.  Geraum. 

G.  176.  Amygdalus  (Mandelbaum)  L. 

Steinfrucht  saftlos,  bei  der  Reife  unregelm.-zerreis- 
send;  Stein  gefurcht. 

Bl.  vor  den  B.  entstehend. 

Baum:  B.  drusig-gezähnt;  Fr.  grün,  flaumig;  BL 
weiss  od.  hell-rosenroth.  %.  Febr.— März.  In  der  Wein- 
gegend gezogen.  Im  Unterwallis  verwildert.  A.  coMiinis 
L  (Druparia  Amygdalus  Clairv.) 
«.  ossea  G.  6.  Stein  holzig. 
ß.  fragilis  G.  G.  Stein  mit  einer  dünnen  Kruste. 

Der  Kern  ist  süss  od.  bitter.  Er  enthalt  um  so  mehr  Blausäure 
je  bitterer  er  ist,  u.  ist  datier  in  starken  Dosen  giftig.  Er  ist  ofncinell . 

Man  findet  oft  in  Gärten  die  A.  nana  L.,  einen  kleinen  Strauch 
fflit  hellrosenrothen  BL  u.  gezähnten,  aber  nicht  drüsigen  B. 

G.  177.  Peroica  (Pfirsichbaum)  Tourn. 

Steinfrucht  saftig,  nicht  aufepr.   Stein  mit  Furchen 
iinregelm.-durchzogen  u.  mit  Löchern  durchbohrt. 
Kl.  Baum ;  Bl.  yor  den  B.  entstehend. 

18 
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Bl.  lebhaft  roth ;  B.  lanzettl.,  gekerbt,  ft.  März,  April 
In  der  Weingegend  cult.  P.  vulgaris  Mill.  (Amygdalus 
Persica  L.) 

a.  lanuginoaa  G.   Fr.  filzig. 
ß.  tovis  (DC.)  Fr.  kahl. 
Die  saftige  Fr.  ist  sehr  geschätzt.  Die  Bl.  sind  officinell.   Das 
Holz  wird  von  den  Drechslern  gebraucht. 

G.  178.   Prunu»  (Pflaumenbaum)  L. 

Steinfrucht  saftig,  nicht  aufepr.,  flaumig  od.  meergrün- 
bereift. Stein  glatt  od.  unregelm.  durchzogen,  aber  ohne 
Löcher. 

Bäume  od.  Sträucher;  Bl.  weiss,  gestielt,  einzeln  od.  gezweiet, 
vor  den  B.  erscheinend ;  B.  in  der  Knospenlage  längs-eingerollt. 

1.   Steinfrucht  sammeth. :  Bist,  sehr  kurz    1.  ArmffliacJ. 

—  Steinfrucht  kahl;  Bist,  verlängert     .    .    2.  Frans. 

1.  Rotte:  Armeniaca. 
B.  oval-rundl.,  fast  herzf.;  Bist,  drüsig;  Bäumch.  fi- 
März,  April.  Cult.  u.  im  Unterwallis  fast  verwildert.   P. 
ArmfBiaca  L.   (Armeniaca  vulgaris  Lam.,  Arm.  epirotfca 
fl.  Wett.1 

2.  Rotte:  Prunus. 

1.  Aestch.  u.  Bist,  kahl;  Bl.  meist  gezweiet;  Blb.  weiss, 
in  das  Grünl.  spielend;  Fr.  längl.  %  April,  Mai. 
Ueberall  cult,  hie  u.  da  in  Hecken  verwildert.  P. 
donifstira  L.   (Druparia  Prunus  Clairv.) 

a.  vulgaris  N.  Aeste  abst. ;  Fr.  säuerl. ;  keine  Dornen. 
ß.  erratica  G.  Aeste  dorn  ig;  Fr.  kl. 

y.  pyramidalis  (DC.)    (P.  domestica  i.  Pmnemäiana  Ser.) 
Aeste  aufr. ;  Fr.  süss. 

—  Aestch.  flaumig;  Blb.  schneeweiss:  Fr.  kugelig  .    2 

2.  Bist,  fein-flaumig,  meist  2bl.;  Fr.  hängend,  ti-  April, 
Mai.  Häufig  cult.,  u.  hie  u.  da  verwildert.  P.  iisiUUa 
L.  (P.  domestica  ß.  DC.  fl.  fr.,  P.  exigua  BechsL, 
Druparia  imüitia  Clairv.) 

—  Bist,  kahl  od.  fast  kahl,  meist  lbl.;  Fr.  aufr.     .     8 
8.   Pfl.  wenig  dornig;  Bist,  meist  etwas  behaart;  Aeste 

aufr.-abst.  %  April,  Mai.  Hecken.  G.  P.  frnticus 
Whe.  (P.  spinosa  ß.  coastomea  Wimm.  &  Grab.,  JP. 
spinosa  ß.  macrocarpa  Boreau,  P.  imüitia  Fr.  non 
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L.?  P.  sphctrica  W..  P.  pubescens  Pursh,  P.  spharo- 
carpa  Michx.  non  Sw.,  Cerasus  pubescens  DC.) 

—  PfL  sehr  dornig;  Bist,  glatt;  Aeste  wagerecht  abst. 
%  April,  Mai.  Hecken,  Wälder.  GGG.  P.  spinosa 
L.  (P.  sylvestris  C.  Bauh..  Druparia  spinosa  Clairv.) 

ol  ffenuina  N.   Blb.  eif.,  anßtoasend. 
ß.  stenopetala  N.  Blb.  lin.,  sehr  entfernt.  (SSS.  Genf!) 
Die P.  domestica  (Zweisehe)  u.  die P. insititw  (Krieche)  werden 
überall  wegen  ihrer  Fr.  angepflanzt. 

Die  Bl.  der  P.  spinosa  (Schiebe,  Schtrarzdorn)  sind  offirinell, 
a.  deren  sehr  saure  u.  derbe  Fr.  werden  eingemacht. 

Das  Holz  aUer  Arten  dient  den  Tischlern  u.  Drechslern. 

G.  179.   Cerasus  (Kirschbaum)  Tourn. 

Steinfrucht  saftig,  nicht  aufspr.,  kahl,  nicht  bereift. 
Siein  glatt  od.  unregelm.  durchzogen,  ohne  Löcher. 

Bäume  od.  Straucher;  Bl.  weiss,  in  Dolden,  Kränzeh.  od.  Tr., 
mit  od.  nach  den  B.  erscheinend ;  B.  in  der  Knospenlage  zusammen- 
gelegt. 

1.  Bl.  doldig,  mit  den  B.  erscheinend     .    .    I.  Crrasas. 

—  Bl.  traubig  od.  ebenstraussig,  nach  den  B.  erscheinend 

2.  Pawh». 

1.  Rotte:  Cerasus. 
1.  Sch.  der  Blüthenknospen  blattlos;  Fr.  süss;  Bst.  2- 
drüsig.  ft.  April,  Mai.  Wälder.  GG.  C.  avium  Mnch. 
(Prunus  avium  L.,  Prwn.  Cerasus  Scop.  non  L.,  Dru- 
paria  avium  Clairv.) 

a.  sylvestris  Scr.  Fr.  erbsengross,  mit  gefärbtem  Safle;  Aeste 
aufr.-ahst. 

£.  Juliana  K.  (C.  Juliana  DC.,  Primus  Cerasus  JuHana  L., 
Prun.  Juliana  G.)  Fr.  grösser,  weich,  mit  gefärbtem  Safte ; 
Aeste  aufr. 

y.  Ihzr&ciiia  K.  (C.  Dttracina  DC.,  Prunus  Cerofits  Bvracma 
L.,  Pnm.  Duraema  G.)  Fr.  noch  grösser,  derb,  mit  farb- 
losem Safte ;  Aeste  aufr. 

—  Innere  Sch.  der  Blüthenknospen  blfittcrtrag. ;  Fr. 
säuerl.;  Bst.  drtisenlos;  Aeste  abst,  sogar  hängend, 
ti.  April,  Mai.  Gült.  u.  hie  u.  da  verwildert.  C.  vul- 
garis Mill.  (C.  caproniana  DC.,  Prunus  Cerasus  L., 
Druparia  Cerasus  Clairv.) 

a.  aurtera  (Ehrh.)  Bist  länger;   Fr.  purpur- schwarz,  mit 

gefärbtem  SafteYlforeße.J 
f.  acida  (E3irh.)  Bist,  kürzer;  Fr.  roth,  mit  farblosem  Safte. 

(GktsMrtche.) 

4V 
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/.  cftpronina  L.  fC  caswtmkma  DC,  Prunus capranianaG^ 
Fr**.  Centn*  ß.  eryfkrocarpo  Rb.)  Bist,  länger ;  Fr.  blass- 
roth.  mit  farblosem  Safte.  (Sä*»«  Weichsel.) 

4.  btewipes  Godet  Bist,  kaum  länger  als  die  Fr. 

*.  »iMpafflnrmi  IL  fC.  semperflorens  ßorkh.,  Prunus  *cm- 
perßprms  Khriu  iVim.  aorotina  Roth  non  Ehrh.)  Achse 
der  Dolde  Teriängert;  die  Aestch.  tragen  den  ganzen  Som- 
mer BL  u-  Fr. 

2.  Rotte:  Padms. 

1.  Tr.  kurx,  wenigbl.,  ebenstraussig,  aufr.;  B.  rundl.- 
eifl.  etwas  herrf.  ti-  Mai,  Juni.  Gebüsche  u.  steinige 
0.  der  Berggegend.  S.  Westl.  Schw.  C  Mahaleb  DG. 
(Prunus  Mahaleb  L.,  Druparia  Mahaleb  Clairv.J 
—  Tr.  lang,  vielbl.,  überhängend:  B.  elliptisch,  %  Mai. 
Gebüsche.  S.  C  ftte  DG.  (Prüms  Padus  L.,  Padus 
arkm  fl.  Welt.  Padus  vulgaris  Host,  Druparia  Pa- 
dus Qairv.) 

Der  C.  vulgaris  a.  der  C.  Avium  werden  überall  cult.  Man  isst 
ihre  Früchte  u.  destüürt  ans  ihnen  das  Kirschwasser.  Das  beste 
Kirschwasser  wird  aus  den  Fr.  des  C.  Avium  gebrannt.  Das  Holz  des 
P.  Makaleb  wird  unter  dem  Namen  'türkische  Weichsel»  seines  Wohl- 
Geruchs  wegen  zu  Pfeifenröhren  gebraucht.  Das  Holz  anderer  Arten 
ist  auch  geschätzt 

SämmtL  Arten  enthalten  in  allen  ihren  Theilen  mehr  od.  we- 
niger Blausäure,  aber  gew.  in  so  geringer  Menge,  dass  sie  nicht  schädl. 
sein  können;  eine  Ausnahme  macht  der  C.  Laurocerasus  DCL  sehr 
häufig  in  Gärten  cult,  dessen  immergrüne  B.  sehr  giftig  u.  officinell 
sind.  Die  Tr.  dieses  Strauches  sind  verlängert  u.  aufr.  Er  wachst  in 
der  Schw.  nirgends  wild. 

Die  Rinde  des  C.  Padus  ist  officinell.  Dieser  Baum  wird  häufig 
in  Anlagen  cult.,  wie  auch  die  ihm  sehr  ähnl.  C.  lusitanica,  mit 
aufr.  Tr. 

Man  soll  den  C.  Chamacerasus  Lois.,  der  y.  Hegtschweiler  als  in 
der  wärmern  Schw.  wildwachsend  angegeben  ist,  aus  der  schweize- 
rischen Flora  ausschliessen,  denn  diese  Angabe  beruht  bloss  auf  einer 
Namensvcrwechslunff.  Die  Pfl.  näml.,  welche  Gesner  im  Monte  Gene- 
roso  (Tessin)  gefunden  haben  will  u.  welche  er  unter  dem  Namen 
Chamo* -Cerasus  führt,  ist  der  Beschreibung  gemäss  eine  ganz  davon 
verschiedene,  u.  konnte  seither  nicht  mehr  gefunden  werden. 

37.  Ordnung:  Rosaceen. 

Bl.  regelm.,  meist  zwitterig.  K.  bleibend,  frei,  4 — 6sp.f 
in  der  Knospenlage  klappig,  mit  einer  perigynischen 
Scheibe,  oft  von  einer  Art  Hülle  äussert,  begleitet  welche 


Digitized 


by  Google 


-  .  197     - 

mit  ihm  verwächst,  so  dass  er  8 — 12sp.  erscheint.  Kr. 
4— 6b..  selten  fehlend,  noch  seltener  8 — 9b.  Stb.  gew. 
zahlr.,  seltener  10—20  od.  1—4,  nebst  der  Kr.  dein  K. 
eingefügt.  Frkn.  viele,  seltener  1 — wenige,  iftch.,  meist 
lsamig,  zuweilen  in  dem  K.  eingeschlossen,  aber  mit  dem- 
selJten  nicht  verwachsen.   Gr.  meist  seitl. 

B.  wechselst.,  meist  zusammengesetzt;  Nebenb.  meist  mit  dem 
ßst.  verwachsen,  selten  fehlend. 

A.  Frch.  in  dem  K.  nicht  eingeschlossen. 

a.  Frch.  2—8.  i — 6samig,  aufspr.      .  I.  ßpireeaceen. 
i.   Bl.  weiss  od.  röthh;  Frch.  2— 6saniig     .  180.  Spiriva. 

—  Bl.  gelb;  Frch.  lsamig Kcrria, 

b.  Frch.  5 — viel,  lsamig,  nicht  aufspr.  II.  Drvadeen. 
I.   Kelchzipfel  so  viel  als  Blb.,  1  reih  ig   .    2 

—  Kelchzipfel  doppelt  so  viel  als  Blb.,  2- 
reihig 3 

i  Kr.  8— 9b. ;  Gr.  federig ;  Frch.  trocken, 

auf  einem  vertieften  Blüthenboden    .    .  181.  Drymg, 

—  Kr.  Bb.;  Gr.  nicht  federig;  Frch.  saftig, 
auf  einem  kegelf.  Blüthenboden ;  meist 

dornige  Sträucher  ........  187.  Rulus. 

8.  Gr.  endst.  fortwachsend;  Bl.  gelb;  B. 

fiederig  188.  Ueum. 

—  Gr.  seitens!.,  kurz ;  B.  meist  Szählig  od. 
fingerig 4 

4.  Stb.  ii.  Frch.  meist  5;  Blb.  grünt.,  sehr 

kl.;  Blüthenboden  vertieft;  B.  Szählig  .  18S.  Bibbaldia. 

—  Stb.  u.  Frch.  zahlr. ;  Bl.  gelb,  weiss  od. 
roth ;  Blüthenboden  convcx      ...    3 

5.  Blüthenboden  trocken,  befcaart;  Gr.  ab- 
fallend;  B.  meist    fingerig;    Bl.  meist 

gelb 184.  Potentilla. 

—  Blüthenboden  nach  dem  Verblühen  viel 
grosser,  schwammig  od.  saftig ;  Gr.  wel- 
kend      6 

6.  Blb.  roth,  lanzettl.  zugespitzt,  viel  kür- 
zer als  der  K.;  B.  5zahlig;  Blüthen- 
boden nach  dem  Verblühen  schwammig  185.  Com  am  m. 

—  Blb.  weiss,  verkehrt-eif.,  wenigstens  so 
lang  als  der  K. ;  B.  Szählig ;  Blüthen- 
boden nach  dem  Verblühen  saftig     .    .  186.  Fragaria. 

B.  Frch.  in  der  Kelchröhre  eingeschlos- 
sen, so  dass  der  fruchttrag.  K.  einen 
unterst.  Frkn.  vorgibt. 

a.  Frch.  zahlr.,  in  dem  zuletzt  flei- 
schigen K.  eingeschlossen;  Stb. 
zahlr. ;  Blb.  gross IEL  Rotten. 

—  Sträucher,  meist  dornig ;  B.  gefiedert    .  188.  Rosa. 
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h»  Kirb.  1 — £  in  dem  zuletzt  rerhär- 
teten  K.  eingeschlossen :  Stb.  meist 
nicht  zahlr:  Blb.  kl.  od.  ganz  feh- 
lend   


Blb.  5.  gelb :  K.  mit  hakigen  Dornen :  B. 

unterbroehen-gefledert 

Blb.  fehlend :  K.  wehrlos     .    .    .    .  9 


IV.Sanguisorbeen. 
189.   Yirrimonia. 


T.  11.    Rosaceen. 


1.  Soirma  ftl1|ien fliila.  Fr. 

2.  öeum  lirhantim,  1   Frch. 

3.  ,       montan  um,  Fr. 

4.  Poten ti IIa  Torrn c ti tl IIa,  fnicht- 
trair.  K. 

5.  PotiMitilla  recta,  I  BL  von  hinten 
rewaen, 

Q,  Oomaram  pul  untre,  I  Frch. 

7.  Frajcaria  vr-fca,  I  Frch. 

8.  „  -       Fr 


9.  Rnbus  c*sius(   i  Bl 

10.  .1  Fr. 

11.  Rosa  canlna,  fracbttrav.  K 

12.  *  ,        derselbe  darchseha. 

13.  ,     paliica    1  Frch 

14.  „  „        derselbe    durch  sehn. 

15.  .     riihiginosa,  t  Bl. 

16   Ajrrtmonia  Kupatorla.  frneht- 
trag.  K..  dnrchscliu. 


2.    Bl.  Ihuusig  od.  vielehig;  Stb.  20—80: 

B.  gefiedert 

—     Bl.  i witterig;  Stb.  1—12      ....   8 

S.   B,  gefiedert  j  BL  dnnkelroth;  Stb.  *  bis 

IS;  Qr.  endsl 


190.  Poterium. 


101,  Saitiruisorha. 
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—  B.  fingersp.  od.  gefingert;   Bl.  gelbL- 
grün :  Stb.  1 — 4 :  Gr.  aus  der  Basis  des 

Frfco.  entstehend 192.  Alchemillft. 

1.  Zunft:  Splrseaeee*. 

Stb.  zahlr. 

G.  180.    Spiraa  (Spierstaude)  L.  (T.  14,  f.  1.) 

K.  5sp.   Blb.  5.    Gr.  endst. 

Sträucher  od.  ausd.  Kräuter  mit  kl.,  weissen,  selten  röUn\  BL. 
in  Tr.,  R.  od.  Scheindolden. 

1.  B.  nebenblattlos 2 

—  B.  mit  Nebenb.,  fiedersp.;  St  krautig;  Bl.  zwitterig 

3.  UMriA. 

2.  B.  ganz  od.  gezähnt:  St.  strauchig;  Bl.  zwitterig 

1.  Ckaradryoi. 

—  B.  fiedersp.;  St.  krautig;  Bl.  zweihäusig   2.  Anuins. 

1.  Rotte:  Ckamadryon. 
BL  ebenstraussig  od.  scheindoldig. 
Aeste  kantig,  gestreift;  K.  zurückgeschlagen;  Stb. 
viel  länger  als  die  Kr.  %.  Juni.  Hecken.  SSS.  und  bloss 
verwildert.  Neuenburg.  &  ■Imifolia  Scop.  (S.  cham&dry- 
folia  Jacq.  non  L.) 

2.  Rotte :  Aruncns. 

B.  mehrfach  zusammengesetzt:  Aehren  rispig.    9[. 
Juni.  Juli.  Bergige  Wälder.   GG.  S.  Anmeus  L. 

S.Rotte:  Ulnaria. 
1.  Kaps,  kahl,  zusammengewunden:  B.  unterbrochen- 
gefiedert,  wenigpaarig,  die  seitenst.  Bch.  ungetheilt. 
das  endst.  grösser,  handf.  3 — osp. ;  W.  nicht  knollig. 
%.  Juni,  Juli.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Flussufer. 
GGG.  S.  tlmaria  L. 

ct.  denudata  fHayneV  B.  untersoits  kahl,  gleichfarbig. 

ß.  glauca  Wllr.   B.  untcrseits  aschgrau,  behaart. 

y.  tomentosa  G.  B.  unterseits  weiss-fllzig. 

—    Kaps,  flaumig,  gleichlaufend  aneinander  gedrückt; 

B.  unterbrochen -gefiedert,  rielpaarig,  die  Bch.  fie- 

dersp.-eingeschnitten ;  W.  knollentrag.  %  Wiesen. 

S.   S.  Filiptndola  L.    (Filipendula  vulgaris  C.  Bauh.) 

er.  glabra  N.  Pfl.  kahl. 

ß.  pubescens  (DG.)  Pfl.  zottig. 
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Die  Bl.  der  S.  Ulmana  (Krampf kraut)  sind  oflicineU. 

Mehrere  Arten  dieser  G.  werden  als  Zierpfl.  gebaut,  namentL: 

i.  Rotte: 

S.  nimifoiia  Scop.,  oben  genannt; 

S.  chammdrpfotöa  L.,  aus  Ungarn  u.  Sibirien ;  Aeste  stielrund ; 
Stb.  so  lang  als  die  Kr.; 

S.  hyperictfolia  DC,  aus  Ungarn  u.  Sibirien ;  K.  aufr. ; 

3.  Rotte: 

S.  Vlmaria  L.,  oben  genannt; 

S.  lobata  Murr.,  aus  Nordamerika ;  Bl.  röthl. ; 

Aus  ausländischen  Rotten: 

S.  kevigata  L.,  aus  Sibirien ;  Nebenb.  fehlend ;  B.  ganzrandig, 
kahl;  Bl.  zwitterig.  rispig;  St.  strauchig; 

S.  saUctfoüa  L.,  aus  Oesterreich  u.  Sibirien ;  Nebenb.  fehlend ; 
B.  gesägt,  kahl ;  Bl.  zwitterig,  rispig,  oft  fleischroth ;  St.  8  trauen  ig ; 

S.  sorbjfolia  L.,  aus  Sibirien;  Nebenb.  vorhanden;  B.  gefiedert; 
Bl.  zwitterig,  rispig ;  St.  strauchig. 

S.  opultfoliaL.,  aus  Nordamerika;  Nebenb.  vorhanden,  aber  bald 
abfallend;  B.  eirund,  ungleich  grob-  u.  stumpf- gezahnt,  kahl;  BL 
zwitterig,  gestielt,  ebensträussig ;  St.  Strauch  ig. 

Die  Kenia  japonica  DC,  ein  Strauch  mit  ruthenf.  Zweigen  u. 
goldgelben  gefüllten  Bl.,  gehört  dieser  Zunft  an.  Sie  wird  in  allen 
Gärten  eult. 

2.  Zunft:  Dryadeen, 

Stb.  (mit  Ausnahme  der  G.  Sibbaldia)  zahlr. 

G.  181.   Dryas  (Dryade)  L. 

K.  8— 9th.,  die  L.  Ireihig  u.  gleichlang.  Blb.  8—9. 
Gr.  endst,  bleibend,  federig.  Fr.  trocken,  zottig,  auf  einem 
vertieften,  bleibenden,  steifh.,  trockenen  Blüthenboden. 

Niedriges  Alpenkraut;  B.  ungetheilt,  Unterseite  weiss-filzig;  BL 
weiss,  zieml.  gross. 

St.  niederliegend;  B.  gekerbt,  immergrün;  Bist,  lbl., 
oben  drttsigh.  %.  Juni— Aug.  Alpentriften.  G.  Auch 
auf  den  höchsten  Sp.  des  Jura,  D.  octopetala  L.  (Geum 
chamwdryfolium  Crtz.) 

Diese  Pfl.  wird  als  Thee  benutzt  u.  als  solche  v.  den  Bergbe- 
.wohnern  sorgfältig  gesammelt  u.  oft  ausgerottet. 

G.  182.   Geum  (Erdrose)  L.   (T.  14,  f.  2,  8.) 

K.  10— 12th.,  die  Zipfel  2reihig.  Blb.  5—9.  Gr. 
endst.,  bleibend,  fortwachsend,  oft  federig.  Frch.  trocken, 
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haarig,  auf  einem  cylindrischen  od.  kegelf.,  bleibenden* 
trockenen  Blüthenhoden. 

Ausd.  Kräuter ;  B.  gefiedert,  das  obere  Bch.  grösser ;  Nebenb. 
gross,  blattartig ;  Bist.  IM.;  Bl.  gelb  od.  gelbl-roth. 
1.  St.  mehrbl. ;  Gr.  in  der  Mitte  hakig-gegliedert,  das 
ober©  Glied  abfällig,  fiederig;  Bl.  Szählig 

1.  Caryophyllat*. 

-  St.  1— 2bl.;  Gr.  nicht  gegliedert;  Bl.  6zählig 

2.  Oreognm. 
1.  Rotte :  Caryophyllat*. 

1.  K.  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen:  Bl.  aufr., 
gelb;  Blb.  kaum  genagelt,  an  der  Sp.  abgerundet; 
Fruchtköpfch.  sitzend;  oberes  Glied  des  Gr.  8mal 
kürzer  als  das  untere,  welches  kahl  ist.  %.  Juni  bis 
Aug.  Hecken,  Waldränder.  GG.  G.  irbainm  L.  (Ca- 
ryophyllata  vulgaris  Lam.,  Car.  urbana  Scop. ) 

—  K.  nach  dem  Verblühen  abst. ;  Bl.  oft  hängend,  gelb 
od.  gelbl.-roth ;  Blb.  mehr  od.  weniger  genagelt,  an 
der  Sp.  abgestutzt  od.  etwas  ausgerandet ;  Frucht- 
köpfch. meist  gestielt.  %.  Mai,  Juni.  Wälder.  SS. 
G.  iBlemtdiM  Ehrh. 

Diese  Pfl.  ist  ein  Bastard  v.  G.  rirale  u.  G.  urbannm.  Ich  habe 
in  einem  Erlenwalde  bei  Solothurn,  wo  auch  beide  Stammarten  vor- 
kommen, alle  mögt.  Uebergänge  gefunden,  näml.  mit  mehr  od.  we- 
niger gestieltem,  u?  auch  fast  sitzendem  Fruchtköpfch.,  reingelben  od. 
röthl..  aufr.  od.  hängenden  Bl.,  u.  s.  w.  Auch  gleicht  sich  der  Gr.  der 
einen  od.  der  andern  Art ;  es  ist  mir  durchaus  unmögl.  gewesen,  diese 
verschiedenen  Formen  zu  unterscheiden,  üesshalb  vereinige  ich  sie 
nnter  einem  u.  demselben  Namen.  Vielleicht  gehört  das  G.  rubtfo- 
tium  Lej.  einer  dieser  Formen  an. 

—  K.  nach  dem  Verblühen  aufr. ;  Bl.  hängend,  gelbl.- 
roth  ;  Blb.  langgenagelt,  an  der  Sp.  abgestutzt,  sogar 
ausgerandet;  Fruchtköpfch. langgestielt;  oberes  Glied 
fast  gleichlang  wie  das  untere,  welches  haarig  ist. 
%.  Mai,  Juni.  An  Bächen  der  Berggegend.  G.  6« 
rifÄle  L.  (G.  nutam Crtz.,  CaryophyllatamäamMnch., 
Car.  rivalü  Scop.,  Car.  aquatka  Lam.) 

ß.  hybridum  (Jacq.)  Blb.  kürzer  als  der  K.,  ungci'uhr  12;. 
Stb.  keine. 

1.  Rotte:  OreogeoM. 

1.   St  ohne  Ausläufer;  Fruchtboden  etwas  zottig     .     2 

—  St.  mit  Ausläufern ;  Fruchtboden  steif  h.  % .  Juli,  Aug- 
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Höchste  A.  SS.  6.  rrptaiis  L.  (Garyaphyllata  reptom 
Lam.,  Sieversia  reptans  Spr.) 
2.    St.  lbl;  K.  viel  langer  als  die  Kr.    %.   Juli.  Aug. 
Alpentriften.    G.    G.  montanum  L.    (Car\pphylkita 
montana  Lam.,  Sieversia  montana  Bl.  Fing.) 

«.  elatius  N.   St.  höher  als  die  Wb. 

ß.  nanum  G.   St.  kaum  länger  als  die  Wb.   (Höchste  A.) 

—  St.  1— 2bL;  K.  so  lang  als  die  Kr.  S|.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  SSS.  Bex,  Chur.  G.  inelinatnm  Schi.  TG. 
thommiunum  Ser..  G.  montanum  y.  interniedium  G., 
G.  sudetieum  Tseh.,  G.  Tournefortn  Lap.) 

Die  W.  fies  G.  urbanum  (Nelkenwurz,  BetiediA'tentcitrz)  ist'oftt- 
cinell. 

Das  G.  eoeeineum  Sibtb.  &  Sin.,  mit  Scharlach  rot  he  n  Bl.,  wird 
oft  als  Zierpfl.  cult. 

G.  188.  Sibbaldia  (SMaldis)  L. 

K.  iüth.,  die  Zipfel  2reihig.  Blb.  5.  Stb.  5.  Gr.  seift, 
kurz,  abfallend.  Frch.  5—10.  trocken,  auf  einem  con- 
caven  Blüthenboden. 

Blb.  lanzettl.,  stumpf,  kürzer  als  der  K.,  grünl.;  St. 
liegend,  vrenigbl. ;  B.  3zühlig,  seidenh.,  zuletzt  kahl,  meer- 
grün. %.  Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  A.  G.  S,  procumbrns  L. 

G.  184.  Potentilla  (Fingerkraut)  L.  (T.  14.  f.  4,  5.) 

K.8— 10th..  dieZipfel  2reihig.  Blb. 4 -5, abgerundet 
od.  verkehrt-herzf.  Gr.  seitl.,  kurz,  abfallend.  Frch.  zahlr.. 
trocken,  auf  einem  convexen,  behaarten,  trockenen  Blü- 
thenboden. 

Kräuter,  selten  Sträurher,  mit  Ketheilten  B. ;  Ncbenb.  mehr  od. 
weniger  mit  dem  Bst.  verwachsen. 

1.  Bl.  gelb;  Frch.  kahl 2 

—  Bl.  weiss 26 

2.  B.  gefiedert       8 

—  B.  gefingert  od.  Szäliliu" 5 

3.  B.  unterbrochen-gefiedert:  St.  kriechend:  Blb.  noch 
lmal  länger  als  der  K.  %.  Mai— Juli.  Wege,  sandige 
Ufer.  GGG.  P.  Aiiserina  L.  (Fragarm  Anserina  Gviz.) 

«.  discolor  X.    B.  Unterseite  weiss -seiilenh..  oberseits  grün. 
ß.  holosericea  G.   (P.  Anserimi  ß.  serieea  K..   P,  Anxerina  y. 
conrolor  Ser.)   B.  beiderseits  weiss-seidenh. 


1 


Digitized 


by  Google 


—    208    — 

y.  nuda  G..  ("/>.  Anserimy.  viridis  K.)  B.  beiderseits  grün, 

kahl  od.  wenig  behaart. 
<f.  geminiflora  8er.   Bl.  gezweiet. 

—  Bch.  fast  gleich ;  St.  niederliegend  od.  aufr.,  nie  krie- 
chend; Blb.  kaum  länger  als  der  K 4 

4.  B.  grün;  fruehttrag.  Bist,  zurückgekrümmt.  (T). 
Juni — Oct  Aecker,  sandige  0.  SSS.  Tessin,  Basel. 
P.  sapina  L.  (Fragaria  supim  Crtz.,  Argentina  su- 
pina  Lara.) 

—  B.  unterseits  weiss-filzig;  fruchttrag.  Bist.  aufr.  %. 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Zerraatt,  Bagnes.  P. 
mKHMa  L. 

ß.  geranioides  G.  Bch.  genähert,  fast  fingerig. 

5.  Wurzelstock  mit  einem  blühenden  St.  endigend  (be- 
stimmte Achse);  B.  meist  5— 7zählig    ....    6 

—  Wurzelstock  mit  einer  unfruchtbaren  Blätterrosette 
endigend,  aus  deren  Achseln  die  blühenden  St.  ent- 
stehen funbestimmte  Achse) ;  stengelst.  B.  meist  8- 
zählig       8 

6.  B.  unterseits  grün;  Pfl.  rauhh.  %.  Juni,  Juli.  Hügel. 
SS.  Tessin,  Wallis.  P.  rrcU  L.  (P.  kirla  e.  reeta 
Ser.,  P.  mlfurea  Lam.,  P.  pallem  Mnch.,  P.  pallida 
Lag.) 

c.  gxacüis  (■.    B.  fast  durchsichtig:  St.  schlau K. 
ß.  flrma  (i.   B.  u:i  hirchsiclitig:  St.  fest. 

—  B.  unterseits  weiss-ülzig 7 

7.  Bch.  am  Bande  nicht  zurückgerollt;  St.  weichzottig 
u.  zugleich  etwas  filzig.  %.  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS. 
Branson,  Tessin.  P.  incHnaU  Vill.  (P.  reeta  Jacq.  non 
L.,  P.  Güntheri  Spr.  non  Pohl,  P.  adscendens  W., 
P.  twwfcens  Bess.,  P.  intermedia  Whbg.  non  L.) 

—  Bch.  am  Rande  zurückgerollt;  St.  filzig,  nicht  zu- 
gleich weichzottig.  %.  Juni,  Juli.  Hügel.  Wege. 
G.  P.  argf nie*  L. 

a.  grenuina  N.    B.  5zahti$?,  unterseits  weiss. 

ß.  sordida  Fr.   B.  5zählig.  unterseits  ecran-fllzijr,. 

y.  impolita  K.   (P.  impoßta  Whbg„  P.  incanesceni  üp.,  P. 
neglecta  Bing.)  B.  Szählig ;  Bch.  gegen  die  Sp.  weniger  er- 
weitert, am  Grunde  gnnzrau  Hg. 
«f.  demissa  fJd.)  B.  5zählig:  St.  niedergestreckt;  Bl.  kleiner. 

f.  geranioides  N.  (P.  fjeraniMes  Schi,  non  Thom.)  Stengeln. 
SzäbJip  (SS.  Zermatt  j 
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f.  tephrodes  Rb.  Bch.  verkehrt- eif.,  Oberseite  asehgran-, 

untersei  ts  weiss-filzig. 
?;.  praecox  (Schultz.)  St.  mehrere,  niederliegend,  mit  einer 

Rosette  v.  Wb.  (Schaff hausen,  Basel.') 

8.  B.  sämmtl.  Szählig 9 

—  B.,  wenigstens  die  wurzelst.,  5 — 7 zählig    .     .     .15 

9.  B.  unterseitsschneeweiss.  %  Juni,  Juli.  Höchste  A. 
SSS.  Wallis.  P.niveaL. 

—  B.  beiderseits  mehr  od.  weniger  grün    .    '.     .     .10 

10.  Bl.  5zählig 11 

—  Bl.  4zählig v     .     .  18 

11.  Blb.  kaum  länger  als  der  K.;  B.  fast  glatt  od.  steifh.; 
L.  der  Hülle  stumpfer  u.  fast  so  lang  als  die  des  K.  12 

—  Blb.  2— Smal  länger  als  der  K.;  B.  angedrückt-h. ;  L. 
der  Hölle  gleichgestaltet,  aber  kürzer  als  die  des  K. 
Qf.  Juli.  Aug.  Höhere  A.  S.  P.  grandiflora  L. 

ß.  minor  6.  Bl.  goldgelb,  kleiner;  St.  kleiner,  sehr  ästig. 

1 2.  Frch.  runzelig;  Fruchtboden  langh. ;  B.  fast  kahl,  leb- 
haft grttn.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  Auch  im 
ReculetfJural  P.«inimaHall.fil.  (P.brauniana  Hpe., 
P.  frigiaa  ß.  brauniana  P.,  P.  verm  a.  alpestris  Wllr., 
P.frigida  ß.  DC.  fl.  fr.,  P.  Thomam  Hall,  fil.) 

—  Frch.  glatt;  Fruchtboden  fast  kahl,  an  der  Sp.  zottig; 
B.  steifh.,  schwarzgrün.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A. 
SS.  Zermatt,  S.  Bernhard,  Glarus.  P.  flrigidt  VilL 
(P.  frigida  «.  DC.  fl.  fr.,  P.  glacialis  Hall.  fiL,  P.  nor- 
vegica All.  non  L.,  P.  heketim  Schi.) 

18.  St.  kriechend  od.  ganz  niederliegend ;  Frch.  runzelig; 
B.  gestielt 14 

—  St.  aufr.  od.  niedergelegt;  Frch.  glatt:  stengeist.  B. 
sitzend.  Ol.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Wälder.  GGG.  P. 
Tonnrntilla  Sibth.  (Rtetrapetala  Hall,  fil.,  JP.  Tormenr 
Ulla  erecta  Scop.,  Fragaria  TormentiUa  Crtz.,  Tor- 
mentilla  erecta  L.,  Torrn,  oßcinalis  Sm.) 

ß.  alpina  G.  Bch.  breiter,  durchweg  gesägt. 

14.  St.  kriechend,  an  den  Gelenken  wurzelnd.  %  Juni, 
Juli.  Wälder.  SSS.  Bern,  Aargau.  P.  proowbeis 
Sibth.  (P.  nemoralis  Nestl.,  P.  TormentiUa  e.  ne- 
moralis Ser.,  TormentiUa  reptam  L.) 

—  St.  nicht  wurzelnd.  9|.  Juni,  Juli.  Hecken,  Triften. 
SSS.  Freiburg,  Payerne.  P.  BixU  Nolte. 
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15.  Bl.  Szahlig 16 

—  Bl.  4zählig 13 

16.  St  kriechend,  an  den  Gelenken  wurzelnd.  %  Juni  bis 
Aug.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Wege  GGG.  P. 
rrpUas  L.  (Fragaria  PentaphyUtm  Crtz.) 

ß.  glabra  I*.   B.  viel  kleiner,  die  obern  ganz  kahl. 

—  St  nicht  kriechend,  aufr.  od.  niederliegend    .    .17 

17.  B.  durchweg  gesägt,  die  wurzelst,  meist  7 — 9zählig  18 

—  B.  am  Grunde  ganzr.,  die  wurzelst  meist  ozählig  19 

18.  Z.  der  wurzelst  B.  5—10,  abst  Qj.  Mai— Juli.  Fel- 
sige 0.  Waadt  Wallis,  Tessin.  P.  heptaphylla  Mill. 
(P.  intermedia  DC.  non  L.,  P.  Nestteriana  Tratt,  P. 
opaca  Heg.  non  L.) 

—  Z.  der  wurzelst.  B.  9—12,  gerade  hervorgestreckt. 
%  Mai.  Juni.  Sandige  0.  SSS.  Martigny.  P.  thi- 
riagiaca  Beruh.  (P.  parmflora  G..  P.  intermedia 
jS.Rb.) 

19.  St  u.  Bst.  steifh.  od.  langh.,  die  H.  mehr  od.  weniger 
abst 21 

—  St  K.  u.  Bst  angedrückth.,  am  Rande  u.  unterseits 
an  den  Nerven  silberweiss 20 

80.  Bch.  Oberseite  kahl,  7z.,  der  letzte  Z.  kleiner.  Qf. 
Juli — Aug.  Alpentriften.  G.  P.  aarea  L.  (P.  Halleri 
Ser.,  Fragaria  aurea  Crtz.) 

ß.  minor  Ser.  St.  u.  Bl.  kleiner;  B.  5—  4*iblig. 

—  Bfch.  oberseitszerstreut-h.,  fastfingerf.  eingeschnitten, 
der  letzte  L.  fast  gleich.  %.  Juli.  Alpentriften.  SSS. 
Zermatt  P.  aabigaa  G.  (P.  intermedia  Heg.  non  L., 
P.  aurea  y.pectinata  Ser.,  Pgeranioides  Murith.) 

o.  canescens  6.  B.  Unterseite  graugrün. 
ß.  argentea  6.  B.  Unterseite  silberweiss. 

21.  Frch.  runzelig;  Pfl.  sehr  steifh.;  Bist,  schlank,  nach 
dem  Verblühen  bogenweise  gekrümmt     ...  22 

-  Frch.  glatt 23 

22.  Bch.  durchweg  gezähnt;  Bl.  zieml.  kl.  %  Mai,  Juni. 
Hügel,  Waldränder.  SSS.  Schaffhausen  (Gremli); 
bei  Basel  u.  Orbe  angegeben,  aber  die  Pfl.  die  dort 
gefunden  worden  sind,  gehören  wahrscheint  der  var. 
f.  der  P.  verna  an.  P.  opaca  L.  (P.  verna  fl.  dan.  non  L.) 
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—  Bch.  nur  an  der  Sp.  gezähnt;  Bl.  gross.  Qj. .  Mai.  Hügel. 
SSS.  Schaffhausen.  P.  aurultnU  Gremli. 

28.  Nebenb.  der  Wb.  stumpf,  genau  lin. ;  Pfl.  beiderseits 
ganzweissl.-filzig.  %  April,  Mai.  Hügel.  SSS.  Basel. 
P.  cinerea  Chaix  (P.  incana  Mnch.  non  Lam.,  P.  sub- 
acaulis  Lehm,  non  L.,  P.  opaca  Poll.  non  L.,  P.  arer 
naria  Borkh.,  Pentaphyllum  äneraceum  Barrel.) 

—  Nebenb.  der  Wb.  gespitzt 24 

>  24.   Nebenb.  der  Wb.  lin.;  B.  dunkelgrün;  St.  niederge- 

streckt; Blb.  entfernt.  9f.  April,  Mai.  Hügel,  Hecken, 

?_•  GGG.  P.ternaL.  (P. filiforme Vill.,  P.  serotina  Vill., 

;  P.  subacaiUis  Lap.  non  L.,  Fragaria  verna  Crtz.) 

t;  «•  grenuina  K.    Wb.  kurz  gestielt,  beiderseits  8 — 4z.;   Blb 

f  fleckenlos. 

*'  £.  umbrosa  God.   Bch.  beiderseits  5 — 7z.;  Pfl.  grösser. 

y.  incisa  God.  Bch.  Seckig-keilf.,  eingeschnitten  -  gezähnt. 

<f .  pseudo-cinerea  N.  (P.  cinerea  G.  p.  p.  non  L.)  B.  steifh. 

u.  zugleich  mit  einigen  Sternhaaren  besetzt  (UnterwaUis.) 

f.  pgeudo-opaca  N.   ( P.  opaca  G.  non  L.)  St.  u.  Bst.  sehr 

reichl.  steifh. 
C-  pusüla  (Host.)  Pfl.  kleiner;  Bch.  verkehrt-eif.,  beiderseits 
2zälmig  (A.) 
:  rj.  crocea  K.  (P.  verna  IL  wstiva  G.)  Wb.  lang-gestielt ;  Bb. 

?  am  Grunde  mit  eiuem  dunklern  Flecken. 

\>,  —    Nebenb.  der  Wb.  kurz,  eil.;  B.  lebhaft-grün;  St 

^  aufr.  od.  aufsteigend ;  Blb.  anstossend    ....  25 

£;  25.   Mittlerer  Z.  der  B.  kleiner.    %.  Mai,  Juni.   Alpen- 

triften. SS.,  bis  jetzt  bloss  auf  dem  höhern  Jura.  P. 
jorana  Reut. 

—  Z.  der  B.  gleich.  %  Mai— Aug.  Alpentriften.  G. 
P.alpcstrisHall.fil.  (P.salüburgenmR&nke,  P.mirea 
Ser.  non  L.,  P.  dubia  Sut,  P.  verna  y.  salisburgm- 
m  Nestl.,  Fragaria  villosa  Crtz.) 

a.  firma  K.  (P.  aurea  IL  firma  G.,  P.  mbwüa  DC.,  P.  ru- 
bens  Vill.,  P.  qfflnte  Host,  P.  venia  ß.  rubens  Nestl.)  St. 
fest,  aufr. ;  Beb.  verkehrt-eif.,  fast  kreisrund,  einander  an- 
stossend, die  Z.  breiler. 

ß.  gracUior  K.  (P.  aurea  I.  crocea  G.,  P.  alpestris  Host,  P. 
crocea  Schi.,  P.  aurea  Sin.)  St.  schlanker;  Bch.  eif.,  etwas, 
entfernt  die  Z.  lin. 

/.  minor  G.  Dieselbe  Var..  aber  dichterrasenf.,  die  St. kürzer. 

«f.  filiformis  (Schi.)  Die  var.  3.  mit  blassern  u.  kleinern  Bl.> 
u.  weniger  tief  gespaltenen  Bch. 

*.  debilis  K.  (P.  debüte  Schi.,  P.  eerna  y.  adscendmß  Heg.,. 
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P.  cema  ß.  subpectinata  Ser.J  St.  dünn,  srlilaff;  Bch.  längl.- 
eil,  tief  gezähnt.   (SSS.  Bern.) 

86.  B.  gefiedert:  Frch.  kahl;  Wurzelstock  mit  einem  blü- 
henden St.  endigend  (bestimmte  Achse).  9f.  Juni, 
Juli.   Wälder,  felsige  0.  SS.  P.  rapstris  L. 

—  B.  Szahlig  od.  gefingert;  Frch.  auf  der  ganzen  Ober- 
fläche od.  doch  am  Nabel  mit  H.  besetzt;  Wurzelstock 
mit  einer  unfruchtbaren  Blätterrosette  endigend,  aus 
deren  Achseln  die  blühenden  St.  entstehen  (unbe- 
stimmte Achse  j     .     .    .    , 27 

27.  Wb.  3zahlig 28 

—  Wb.  5— 7zählig 30 

28.  Blb.  weiss;  Bch.  oberseits  fast  kahl,  vorne  gezähnt; 
Frch.  am  Nabel  zottig,  sonst  kahl;  St.  meist  2bl.    29 

—  Blb.  röthl.;  Bch.  beiderseits  seidig-filzig,  an  der  Sp. 
8z.;  Frch.  durchweg  behaart:  St.  ibl.  %.  Juli,  Aug. 
A.   SSS.   Como.  P.  IHM*  L.   (P.  terglotenm  Hacq.) 

29.  Blb.  länger  als  der  K.,  ausgerandet;  Stengelb.  1—2, 
Szäblig;  Wurzelstock  mit  Ausläufern;  St.  länger  als 
die  Wb.  %.  April,  Mai.  Wäldränder,  Hecken.  GG. 
F.  Frigiriastran  Ehrh.  (P.  Fragaria  Poir.,  P.  fra- 
garioides\ill.  nonL.,  Rfragariafolia  Gm.,  P.pros- 
(rata  Mnch.,  Fragaria  prcecox  Kit.,  Frag,  steriiis  L., 
Comarum  fragarioides  Roth.) 

—  Blb.  kürzer  als  der  K.,  kaum  ausgerandet:  Stengelb. 
4,ungetheilt:  Wurzelstock  ohne  Ausläufer;  St.  kürzer 
als  die  Wb.  %  April,  Mai.  Hecken,  Waldränder. 
SS.  Tessin,  Waadt,  Genf.  P.  micrantka  Ram.  (R  bre- 
viscapa  Vest,  P.  parviflora  Clairv.  non  G.,  P.  Fra- 
garia ß.  Nestl.) 

80.  Blb.  verkehrt-herzf.;  Stbf.  kahl;  Frch.  kahl,  am  Nabel 
zottig;  Wb.  Szählig;  Stengelb.  i— 2,  Szählig  u.  un- 
geteilt; Pfl.  v.  angedrückten  H.silberweiss,  mit  Aus- 
nahme der  obern  Fläche  der  B.,  die  kahl  ist.  %.  Mai, 
Juni.  Wälder.  SS.  Tessin,  Zürich,  Genf,  Bündten. 
P.  alba  L.  (P.  nitida  Scop.  non  L.) 

—  Blb.  kaum  od.  gar  nicht  ausgerandet;  Stbf.  u.  Frch. 
steif h.;  Wb.  5 — 7Ählig;  Stengelb.  2—5, 3— Szählig  8 1 

81.  Bch.  sämmtl.  sitzend,  längl.  keilt,  Unterseite u.  am 
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Rande  glänzend-seidenh.   3f .  Juli,  Aug.  Felsen,  be- 
sonders in  den  A.  S.  P.  caalcsctas  L. 

—  Mittlere  B.  gestielt,  verkehrteif.-keilf.,  am  Rande  u. 
unterseits  haarig,  nicht  glänzend;  Pfl.  drüsig-klebrig. 
%  Juli,  Aug.    Felsen.    SSS.   Salfeve.  P.  pe tlotalata 

G.  (J*.  caulescens  ß.  petiolulata  Ser.) 

Die  gcrbstoffhaltigen  W.  der  P.  TormentUla  sind  officineJl. 

Man  cult.  in  Gärten  einige  Arten  dieser  G.,  namentl. : 

P.fmticosa  L.,  aus  den  Pyrenäen,  einen  Strauch  mit  gelben  Bl. 
u.  gefiederten  ß. ; 

P.  nepalemis  Hook.,  aus  Nepal,  mit  5zäbligen  B.  u.  lebhaft  ro- 
.senrothen  Bl. ; 

/'.  atrosanguinea  Lodd.,  aus  Nepal,  mit  Szähligen  B.  u.  blut- 
rothen  Bl. 

G.  185.  Oomaram  (Siebenfingerkraut)  L.  (T.  14,  f.  6.) 

K.  IGth.,  die  Zipfel  2reihig.  Blb.  5,  lanzettl.-zuge- 
spitzt.  Gr.  seitl.,  welkend.  Frch.  zahlr.,  trocken,  auf 
einem  convexen,  bleibenden  Blüthenboden,  welcher  nach 
dem  Verblühen  grösser,  schwammig  u.  fast  fleischig  wird. 

B.  gefiedert;  Bch.  5—7,  genähert,  unterseits  blasser; 
Blb.,  Gr.  il  Stbf.  dunkelroth.  %  Juni,  Juli.  Torfige  Sümpfe. 
G.  fi.  pal ii st re  L.  (PotenMUa palustris  Scop.,  Pot  Comarum 
Scop.,  PoL  rubra  Hall,  fil.,  Fragaria  palustris  Crtz.) 

Das  Kraut  dient  zum  Gerben  u.  zum  Roth  jrben  der  Wolle. 

G.  186.  Fragaria  (Erdbeere)  L.  (T.  44,  f.  7,  8.) 

K.  lOth.,  die  Zipfel  2reihig.  Blb.  5,  verkehrt-eif.  Gr. 
seitl.,  welkend.  Frch.  trocken,  auf  einem  eif.  od.  kegelf. 
Blüthenboden,  welcher  sich  vergrössert  u.  zur  Zeit  der 
Reife  saftig-fleischig  wird. 

Ausd.  Kräuter;  Wb.  Szählig:  Bl.  weiss. 

1.  Blstch.  angedrückth. ;  seitl.  Bch.  sitzend,  das  mittlere 
gestielt  od.  sitzend;  St.  kaum  länger  als  die  Wb.; 
Bl.  zwitterig 2 

—  Blstch.  steif h.;  Bch.  sämmtl.  gestielt;  St.  länger  als 
die  Wb. ;  Bl.  durch  Fehlschlagen  zweihäusig,  oft  un- 
fruchtbar; Kelchlappen  zuletzt  abst.  od.  zurückge- 
schlagen; Frucht  am  Grunde  verschmälert  u.  v.  Frch. 
entblösst;  Wurzelstock  mit  od.  ohne  Ausläufer.  %. 
Mai,  Juni.  Hügel,  Walder.  S.  F.elatiorEhrh.  (F.  magna 


Digitized 


by  Google 


—     209    — 

Tb.,  F.  moschata  Duchesne,  F.  vesca  ß.  pratensis  L., 
F.scabraDuham.,  F.prcecoxKil.y  F.pratensisMoniA.) 
i  KelchJappen  zuletzt  abst.  od.  zurückgeschlagen;  Fr. 
am  Grunde  erweitert,  durchweg  mit  Frch.  besetzt; 
Wurzelstock  mit  Ausläufern.  9f.  April— Juni.  Wäl- 
der, Hecken,  Hügel.  GGG.  F.  vesca  L.  (F.  sylvestris 
Duch.,  F.  vulgaris  Ehrh.,  Potentilla  vesca  Scop.) 
ß.  semperfiorens  (Duch.)  Fr.  grösser,  kegelf.,  weniger  wohl« 

riechend. 
y.  monophylla  (L.)  Beb.  nur  1. 
«f.  leueocarpa  Rh.  Fr.  weissl. 
«.  effla^ellis  N.  (F.  tfflageOb  Duch.,  F  aiima  Whe.)  Ana- 

l&ufer  fehlend. 
C-  crepitans  G.  Die  Fr.  prasselt,  wenn  man  sie  pflückt. 

—  Kelchlappen  zuletzt  aufr.;  Fr.  am  Grunde  verschmä- 
lert u.  v.  Frch.  entblösst;  Wurzelstock  gew.  ohne 
Ausläufer.  Qf.  Mai,  Juni.  Wälder,  Hügel.  S.  F.  col- 
liu  Ehrh. 

o.  genuina  N.  Mittleres  Bch.  sitzend. 
ß.  Hagenbachiana  (Lang")  Mittleres  Ben.  langgestieU. 
<f.  dumetonun  (Jd.)  Kelchlappen  fast  so  lang  als  die  Blh. 
Das  Kraut  verschiedener  Arten  ist  officinell. 
Die  Fr.  werden  gegessen ;  man  eult.,  ausser  den  3  einheimi- 
schen Arten,  die  F.  vkgküana  Mül.,  F.  chilenst*  Ehrh.  u.  F.  grandi- 
ßora  EhrlL,  sämmtl.  in  unzähligen  Var. 

G.  187.  Rubra  (Brombeerstrauch)  L.  (T.  14,  f.  9, 10.) 

K  5th.,  bleibend.  Blb.  5,  eif.  od.  kreisrund.  Gr.  fast 
endst,  abfallend.  Frch.  saftig,  auf  einem  kegelf.  od.  halb- 
kugeligen, fleischigen,  nicht  fortwachsenden  Blüthen- 
boden/) 

St.  gew.  strauchig,  nebst  den  Bat.  u.  Bist,  stachelig ;  B.  meist 
*— Szählig  u.  gefingert;  BL  weiss  od.  röthl.,  nie  gelb. 

1.  Nebenb.  aus  dem  St.  entstehend;  St.  krautig,  eckig, 
behaart,  mit  sehr  feinen  Stachelch,  besetzt ;  B.  sämmtl. 
Szählig;  Beere  roth,  wenigsamig     .    1.  R.  saxatiles, 

—  Nebenb.  aus  dem  Bst.  entstehend ;  St.  strauchig    2 
l  B.  fingerig,  8— özählig;  Beeren  schwarz,  geruchlos, 

süss 8 


•)  In  der  Analyse  der  Rubua  bedeuten  die  Wörter :  Stengel,  die 
unfruchtbaren  St.,  u.  Aeste,  die  blühenden  od.  fruchttrag.  Zweige. 
Man  soll  nie  einen  Rubus,  ohne  die  sterilen  St.  zu  beobachten, 
sammeln. 
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—  B.  gefiedert,  8 — Szählig;  Beeren  roth,  wohlriechend, 
miteinem  angenehmen  säuerl.  Geschmacke  10.  I*  itaL 

8.   St.  stielrund  od.  stumpf-  Skantig  ' 4 

—  St.  oben  Seckig,  mit  flachen  od.  rinnenf.  Seiten  .     7 

4.  Untere  Bch.  sitzend  od.  sehr  kurz  gestielt     .    .     5 

—  Untere  Bch.  deutl.  gestielt 6 

5.  Stacheln  fein ;  B.  meist  sämmtl.  Szählig    2.  R.  atsKL 

—  Stacheln  stark;  stengeist.  B.  Szählig    3.R.  corylifbffl. 

6.  St.  kriechend,  durchweg  stielrund    4  H  glartikML 

—  St.  nicht  kriechend,  nur  am  Grunde  stielrund,  ocL 
durchweg  stumpf-kantig 5.  R.  vestitl. 

7.  K.  mit  gestielten  Drüsen  u.  Stachelch,  besetzt 

7.   L  fWitSm 

—  K.  ohne  gestielte  Drüsen  noch  Stachelch.     .    .    8 

8.  Bst.  obwärts  stark  rinnenf.     .    .    .    6.  R.  tOBfitosL 

—  Bst.  obwärts  flach,  abgerundet  od.  sehr  schwach  rin- 
nenf.   9 

9.  B.  unt^rseits  weiss-filzig;  K.  weiss-filzig 

8.  R.  dlscoiores. 

—  B.  beiderseits  grün ;  Kb.  grün,  weiss-berandet 

9.  R.  friUcml. 

1.  Section :  Bubi  saxatiles. 
K.  nach  dem  Abblühen  auflr.;  Blb.  längl,  aufr.;  B. 
beiderseits  grün  ;Nebenb.  oval,  stengelumfkssend.  %.  Mai, 
Juni.  Felsige  0.  der  Berge.  G.  R.  SAiatills  L.  j 

2.  Section :  Bubi  omU. 
K.  nach  dem  Verblühen  aufr.,  oft  drüsig ;  B.  beiderseits  grün. 

1.  St.  durchweg  stielrund;  K.  ohne  Stachelch.    .    .    2 

—  St.  oben  stumpf-5kantig;  K.  mit  Stachelch,  besetzt 
ft.  Juni.  Sandige  Wälder.  Noch  nicht  in  der  Schw. 
beobachtet.  R.  serpens  G.  G. 

2.  Blb.  u.  Bch.  von  einander  entfernt;  oberes  Bch.  keilf. ; 
Beere  blau-bereift;  B.  sämmtl.  Szählig.  %  Juni  bis 
Oci  Hecken,  Wälder.  GGG.  H  e«sios  L. 

a.  umbrosus  Rb.  K.  mit  gestielten  Drüsen  sparsam  besetzt ; 

Bl.  mittelm.,  weiss ;  Stacheln  entfernt. 
ß.  roseus  N.  Dieselbe  Var.,  mit  röthl.  ßl. 
y.  ferox  (Test)    K.  mit  gestielten  Drüsen;   Bl.  mittelm.; 

Stacheln  gedrängt. 
<f.  grandiflorus  E.  Merc.  K.  mit  gestielten  Drüsen ;  Bl.  sehr 

gross. 
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e.  eglandnloeus  E.  Mere.  K.  ohne  Drüsen. 

—  Blb.  u.  Bch.  einander  berührend;  oberes  B.  herzf.; 
Beere  nicht  blau-bereift;  stengeist.  B.  Szählig.  ft. 
Juni— Oct  Hecken,  Aecker.  GGG.  R.  agrcstis  W. 
K.  (R.  castus  ß.  agrestis  W.  N.,  R.  castus  ß.  ar- 
cotoRb.) 

Der  R.  pseudo-ccBsius  E.  Merc.  besteht  aus  mehreren,  sehr  ver* 
•ehiedenen  Formen,  die  wahrscheinl.  Bastarde  von  R.  ccemt*  od.  R. 
ogrtstis  u.  R.  dumetorwn  sind.   Die  Bl.  sind  mehr  od.  weniger  steril. 

3.  Section:  Bubi  oorylifblii. 

L   K.  nach  dem  Abblühen  aufr.  od.  abst.;  oberes  Bch. 
tief-herzf. - 2 

—  K.  nach  dem  Abblühen  zurückgeschlagen;  Bch. 
sammtl.  keilf.  ft.  Mai,  Juni.  Hecken,  Wälder.  GG. 
IL  lenoroses  Hayne  (R.  corylifolius  G.  non  Sm., 
R  dumetorum  a.  vulgaris  W.  N.J 

a.  glabratuB  Arrh.  B.  grün,  weiehh. 

ß.  tomentoeus  Arrh.  (R.  coryltfotinis  y.  altharfoktts  Host, 
R.  tomentosHx  Lej.,  R.  pubescens  Sf  R.  bjfron$  Vest,  R. 
moUis  Presl)  B.  unterseits  weise-filzig. 

y.  macrosepalos  Wirtg.  B.  unterseits  reich].  Jangh. ;  Kb. 
sehr  gross. 

«f.  püoaus  W.  N.  (R.  HlunfoHu*  SprM  R.  hkrmtw  Presl)  B. 
unterseits  grün,  dichtfilzig,  oberseits  zerstreut-h. 

«.  peendo-nemorosus  £.  Merc.  B.  unterseits  aschgrau-meer- 
grün, zottig;  Stacheln  gelb. 

2.  K.  nach  dem  Abblühen  aufr.  ti-  Mai,  Juni.  Hecken, 
Gebüsche.  G.  IL  iueteru  W.  N. 

a.  genuinus  N.  B.  unterseits  weissl. 

ß.  virescens  E.  Merc.  B.  unterseits  hellgrün. 

—  K.  nach  dem  Abblühen  abst 5 

3.  Kb.  zugespitzt.   %   Mai,  Juni.  Hecken,  Gebüsche. 
S.  L  Wahlbergtl  Arrh. 

—  Kb.  nicht  zugespitzt.  %  Juni.  Hecken  der  Ebene. 
GG.  R.  patres  E.  Merc.  (Wahrscheinl.  ein  Bastard 
von  R.  dumetorwn  u.  iL  rusticcmus.) 

4.  Section :  Bubi  glandulosi. 

1.  Die  ganze  Pfl.  reichl.  mit  röthl.  gestielten  Drüsen 
versehen;  BL  weiss 2 

—  K.  nicht  drüsig:  BL  röthl.  %  Juü.  Wälder.  Noch 
nicht  in  der  Schw.  beobachtet."  H  Spreagelii  W.  N. 
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2.  K.  nach  dem  Abblühen  auir.,  endl.  zurückgeschlagen ; 
B.  sämnitl.  Szählig.   ft.  Juni,  Juli.    Wälder.  GG. 
R.  glandulosas  Bell.  (R  Bellardi  W.  N.,  R  kybridu* 
Vill.,  R  hirtus  W.  K.  non  W.  N.) 
cl  genuinus  G.  G.    B.  lederartig,  dunkelgrün,  fast  kahl. 
ß.  umbrosus  Godr.  B.  weich,  blassgrün,  Unterseite  od.  Ober- 
seite etwas  behaart. 
y.  micranthus  G.  G.    (R.  rosaceus  W.  N/)  Die  Var.  ßn  mit 
viel  kleinem  BI.  u.  länger  zugespitzten  Kb. 

—  K.  fortwährend  aufr. ;  mittlere  Stengelb.  Szählig.  % 
Juni.  Juli.  Wälder.  G.  H  kirtus  W.  N.  (Rgtandu- 
losns  Rb.  non  Bell.) 

a.  genuinus  N.  Beh.  breit-oval  od.  fast  rundl. 
ß.  cuneatus  E.  Merc.  Ben.  am  Grunde  keilf. 

5.  Section:  Bubi  veatiti. 

1.  Blb.  kreisrund,  weiss  od.  röthl.;  Bl.  Unterseite  sam- 
methaarig,  die  der  Aeste  sämmtl.  Szählig.  fr.  Juni, 
Juli.  Hecken,  Wälder.  G.  B.  vesötas  W.  N. 

—  Blb.  elliptisch  od.  verkehrt-eif.,  röthl.;  BL  Unterseite 
zottig,  aber  nicht  sammethaarig,  die  der  Aeste  oft 
Szählig 2 

2.  St.  kahl;  die  meisten  B.  der  Aeste  Szählig.  fo.  Juni, 
Juli.  Wälder.  Noch  nicht  in  der  Schw.  beobachtet 
R.  Godroni  Lecoq  &  Lam.  (R  Wahlbergii  Godr.  non 
Arrh.) 

—  St.  lahgh.;  B.  der  Aeste  sämmtl.  Szählig,  od.  einige 
Szählig 8 

8.  Gestielte  Drüsen  auf  dem  St.  sehr  zahlr.;  untere  B. 
der  Aeste  oft  Szählig.  2f.  %  Juli.  SSS.  und  noch 
nicht  in  der  Schw.  beobachtet.  R.  Lfjenll  W.  N. 

—  Gestielte  Drüsen  auf  dem  St.  zahlr.;  B.  der  Aeste 
sämmtl.  Szählig.  fr.  Juli.  Wälder.  G.  R.  kispMis 
E.  Merc. 

6.  Section :  Bubi  rüdes. 

St.  oft  Unterseite  stielrund. 
1   St.  mit  gestielten  Drüsen 2 

—  St.  ohne  gestielte  Drüsen 6 

2.   Bl.  röthl.;  Stachelch,  der  Bst.  gerade,  fr.  Juni,  Juli. 

Wälder.  S.  R.  rndis  W.  N. 
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a.  genuinus  N.  Die  meisten  B.  der  Aeste  Kzältlig;  St.  kahl. 
ß.  hixsutus  E.  Merc.  B.  sämmtl.  Szählig ;  St.  behaart. 

—  Bl.  weiss;  Stachelch,  der  Bst.  gebogen  .    8 
8.  St.  u.  Aeste  nebst  der  obern  Fläche  der  B.  kahl ;  Bc»ere 

zottig.  ft-   Juni,  Juli.  Wälder.  SS.  od.  wenig  beo- 
bachtet. Divonne.  IL  rigidos  E.  Merc. 

a.  glaber  N.  Die  ganze  Pfl.  kahl ;  Bl.  unfruchtbar. 
ß.  sterflis  E.  Merc.  B.  Unterseite  filzig ;  Bl.  steril. 

—  St  u.  Aeste  zottig 4 

4.  Stachelch,  sehr  zahlr.,  gerade  u.  hakig,  ft-  Juni, 
Juli.  Wälder.  SS.  od.  wenig  beobachtet.  H  tateri 
E.  Merc. 

—  Stacheln  sämmtl.  gerade 5 

5.  B.  oberseits  kahl,  ft.  Juni,  Juli.  Wälder.  G.  H  Ba- 
MaW.N. 

a.  genuinus  N.  Bl.  weiss;  oberes  Beb.  seicht  herzf. 

ß.  roseus  >'.  Bl.  röthl. :  oberes  Beb.  nie  herzf. 

y.  euneatos  E.  Merc.  Bl.  weiss;  Bch.  s&mmtl.  keilf. 

—  B.  beiderseits  haarig.  %  Juni,  Juli.  Wälder.  GG. 
L  Gtathtri  W.  N.  (R.  hirtus  G.  G.  non  W.  N.) 

a.  genuinus  G.G.  Tr.  breit  xl  kurz,  wenig  behaart,  aber  mit 
Drüsen  u.  Stachelch,  reichl.  besetzt. 

ß.  thyrsiflorus  (W.N.)  Tr.  verlängert,  dichter;  Bl.  grösser; 
Pfl.  kräftiger. 

y.  gracilis  G.  G.  Tr.  locker,  mit  kleinern  u.  weniger  zahl- 
reichen Stachelch,  besetzt,  sehr  drüsig ;  Bl.  kl. ;  B.  blase, 
Unterseite  oft  drüsig. 

<f.  cinereus  G.  G.  Tr.  sehr  locker,  schmal,  oft  fast  einfach, 
filzig,  wenig  drüsig  u.  mit  sehr  wenig  Stachelch,  besetzt. 

6.  St  gebogen  u.  wiederfallend 7 

—  St  aufr.,  an  der  Sp.  gebogen.  %  Juli.  Wälder.  In 
der  Schw.  noch  nicht  beobachtet.  H  sylvatlcas  W.  N. 

7.  B.  beiderseits  grün,  aber  unterseits  blasser    .    .    8 

—  B.  unterseits  weiss-filzig.  %.  Juli.  Wälder.  S.  R. 
emspiens  Ph.  J.  Müll. 

8.  Stacheln  der  Aeste  u.  der  St.  sämmtl.  gerade.  % 
Juni.  Wälder.  In  der  Schw.  noch  nicht  beobachtet 
H  Bteaas  G.  G. 

—  Stacheln  der  Aeste  nebst  den  obern  der  St.  sichelf. 
ft.  Juni,  Juli.  Wälder.  In  der  Schw.  noch  nicht 
beobachtet.  R.  earptaUMfau  W.  N. 
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7.Section:  Rubi  tomentosi. 

1.  BI.  weiss;  Tr.  drüsenlos,  aber  mit  Stachelch.  reichl. 
besetzt;  K.  weiss-filzig,  ohne  Drüsen  u.  Stacheln,  fe. 
Juni,  Juli.  Wälder.  GG.  R.  toBeitosis  Borkh.  (K 
triphyllm  Beil.,  R.  canescens  DC.,  R.  argentew  Gm. 
non  Whe.) 
a.  genuinus  Godr.  (R.  canescens  DG.)  B.  beiderseits  weisB- 

filzig. 
ß.  glabratus  G.  B.  obersei ts  grün, 
y.  edentatas  E.  Merc.  Bch.  fast  gansr. 
d .  oordifolius  E.  Merc.  Oberes  Bch.  der  St.  herzf. 
€.  setoso-glandulosus  Wirtg.  St.  mit  Stacheich.  u.  gestiel- 
ten Drüsen  besetzt, 
f.  obtusifolius  (W.)  Oberes  Bell,  der  St.  stumpf. 

—  BL  röthl. ;  Tr.  mit  Stachelch.  u.  schwarzen  sitzenden 
Drüsen  besetzt;  K.  grau-  od.  fiichsroth- filzig,  mit 
einigen  derselben  Drüsen.  %.  Juli.  Hecken,  Wälder. 
S.  H  spfCUbilis  E.  Merc. 

ß.  frondosus  E.  Merc.    B.  Unterseite  kaum  weissl. ;  Tr.  mit 

langen  Deckb.  reichl.  besetzt 
y.  uncinatus  E.  Merc.  Stacheln  stark,  sichelf. ;  Bl.  weiss. 

8.  Section:  Rubi  discoloree. 

1.  St.  Bkantig,  mit  flachen  Seiten 8 

—  St  5kantig,  mit  (wenigstens  im  obern  Theile)  rin- 
nenf.  Seiten 8 

2.  St.  kahl  od.  wenig  behaart,  nicht  drüsig ;  Stacheln 
der  Aeste  am  Grunde  erweitert,  gerade  u.  sichelf. 
fe.  Juni,  Juli.  Hecken,  Wälder.  GG.  R.  (Uscolor  W. 
N.  (R.  fruticosus  Sm.  non  L.,  R.  macroacanthus 
Wirxg.,  R.  abruphis  Lindl.) 

a.  genuinus  N.  St.  von  der  Sonne  roth  gefärbt,  mit  schar- 
fen Kanten. 

ß.  speciosus  N.  (R.  vMcauUs  Kohl.,  R.  urgentem  Weihe,  R. 
speciosus  Ph.  J.  Mttll.)  St.  wenig  gefärbt,  mit  etwas  stum- 
pfen Kanten. 

—  St.  steifh.,  mit  kurz-gestielten  Drüsen;  Stacheln  der 
Aeste  selten  und  fein,  fast  gerade,  fr.  Juni.  Wäl- 
der. In  der  Schw.  noch  nicht  beobachtet.  IL  pileto- 
staehys  G.  G. 

Ä.  BL  röthl.  %  Juli.  Aecker,  Hecken.  GG.  R.  ristieft- 
ms  E.  Merc. 

—  BL  weiss,  selten  fleischfarbig 4 
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4.  Stachein  sämmtl.  hakig 5 

—  Stacheln  des  St.  gerade 6 

5.  B.  oberseits  haarig.  %.  Juni,  Juli.  Hügel  der  wär- 
mern Schw.  S.  R.  cotÜNS  DC. 

ß.  fcybridus  E.  Merc.  Bl.  fleischfarbig,  weniger  zahlr.,  fast 
steril. 

—  B.  oberseits  kahl,  fi-  Juni,  Juli.  Hügel.  SS.  od. 
wenig  beobachtet.  Salfcve.  R.  cudfeUm  E.  Merc. 

6.  Bch.  seicht  gezahnt;  Blb.  kl.  od.  verlängert   .    .    8 

—  Bch.  tief  gezähnt;  Blb.  gross,  breit-oval  od.  kreisf.  7 

7.  Blb.  sehr  entfernt,  sehr  verlängert  u.  verkehrt  -eif., 
am  Grunde  regelm.  verschmälert;  B.  oberseits  kahl, 
ti-  Juni,  Juli.  Wälder.  SS.  od.  wenig  beobachtet 
Salfeve.  IL  eloagatas  £.  Merc 

—  Blb.  fast  kreist,  einander  rührend  u.  plötzl.  in  einen 
sehr  kurzen  Nagel  verschmälert ;  B.  oberseits  haarig, 
ti.  Juli.  Hecken.  SS.  od.  wenig  beobachtet  Versoix. 
R.  Dftdatas  E.  Merc. 

o.  genuüros  N.  8.  oberseits  langh. 

ß.  dnereus  E.  Merc.  B.  oberseits  kurz- filzig. 

8.  Blb.  verkehrt-eif. ;  Seiten  des  St.  durchweg  rinnenf. 
%  Juni,  Juli.  Wälder,  Hecken.  S.  L  thyrsoMets 
Wimm.  (R.  thyrsoideus  d,  t,  C  E.  Merc.,  R.  f muco- 
sus W.  N.  non  L.,  R.  candicam  Rb.) 

cl  coarctatu*  (Ph.  4.  Mall.)  Bist,  aufr.;  Tr.  schmal. 

ß.  verum  E.  Merc.  Bist.  abst. ;  Tr.  straussartip,  regelm. 

y.  degener  E.  Merc.    Bl.  fast  immer  steril;  Tr.  weniger 

regelm.    (Wahrscheinl.  ein  Bastard  der  R.  thyrsoidm*  u. 

rusticanus.) 

—  Blb.  fast  kreisf.;  Seiten  des  St  unten  flach,  oben  rin- 
nenf. ft.  Juni,  Juli.  Wälder,  Hecken.  G.  H  rkaa- 
llfolias  W.  N.  (R.  thyrsoideus  a,  ß,  y.  E.  Merc,  R. 
tomentosus  Th.  non  Borckh.,  R.  Thulllieri  Poir.,  R. 
/mucosus  Both  non  L.,  R.  grandis  Trag.) 

a.  genuinus  N.  B.  Unterseite  weiss-filzig,  die  der  Aeste  8- 
zählig,  das  obere  Bch.  nicht  herzf. 

ß.  roseus  N.  Bl.  röthl.;  B.  der  Aeste  oft  Kzählig;  Stacheln 
der  St  kaum  hakig. 

y.  grandiflorus  E.  Merc.  Bl.  grösser,  fleischfarbig ;  B.  der 
Aeste  oft  Szählig,  Unterseite  kaum  y&'m. 

<f.  reetiranras  E.  Merc.  (Ä.  cordtfoUus  W.  N.l  Stacheln  ge- 
rade ;  Bch.  oval-gerunoet,  das  obere  etwas  herzf. 
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9.  Section:  Bubi  fruticosL 

1.  K.  zur  Zeit  der  Reife  zurückgeschlagen;  B.  faltig; 
Frcta.  kl.  u.  zahlr.  ft-  Mai,  Juni.  Wälder.   G.  L 
ftstigiatis  W.  N.  (R.  f mucosus  L.  suec.,  R  plkatus 
W.  N.,  A  nitidus  Sm.) 
ß.  suberectns  Anders.  Beere  blutroth-schwärei. 

—  K.  zur  Zeit  der  Reife  aufr. ;  B.  nicht  faltig ;  Frch.  auf- 
geblasen u.  wenig  zahlr.  %  Wälder,  fii  der  Schw. 
noch  nicht  beobachtet  L  aflils  W.  N. 

10.  Section :  Bubi  idssL 
St  stielrund. 
4.   Blb.  aufr.,  sehr  kl.  ft.-  Mai,  Juni.  Bergwälder.  GG. 
IL  Mms  L. 

—  Blb.  abst..  zienil.  gross.  ft.  Mai,  Juni.  Bergwälder. 
GG.  IL  etsioxiteiis  E.  Merc.  (Ein  Bastard.) 

Die  Beeren  sämmtl.  Arten  werden  genossen  u.  auch  mit  Zucker 
eingemacht,  namentl.  die  des  Ä.  idwus  (Himbeere),  welcher  sehr  häufig 
in  Gärten  gezogen  wird. 

Man  cult.  auch,  aber  bloss  als  Zierpfl.,  den  R.  odoratvs  L.,  aus 
Nordamerika,  einen  schönen  Strauch  mit  5sp.  B.,  u.  rothen  grossen  BL; 
die  Bst.,  Bist.,  Blstch.  iL  K.  sind  mit  röthl.  Drüsenhaaren  reich! 
besetzt. 

G.  188.  Rosa  (Rose)  L.  (T.  14,  f.  H— 15.) 

K.  5th.,  die  Bohre  krugf. -bauchig,  mit  verengter 
n.  v.  einem  schwieligen  Binge  geschlossener  Mündung; 
die  innere  Oberfläche  mit  steifen  H.  besetzt,  unter  wel- 
chen die  Frch.  getaucht  sind.  Krb.  5,  in  der  Knospenlage 
dachig -verdreht.  Gr.  seitl.,  frei  od.  verwachsen.  Frch. 
mehrere,  leiig,  nicht  aufepr.,  v.  der  fleischigen  u.  bei  der 
Beife  saftigen  Bohre  des  K.  eingeschlossen. 

Sträucher  mit  röthl.,  seltener  weissen,  noch  seltener  gelben  BL; 
B.  gefiedert:  St.,  Bst.  u.  Bist,  fast  immer  stachelig;  Nebenb.  mit  dem 
Bst.  verwachsen. 

1.  Gr.  in  eine  Säule  verwachsen      .    .    .  i  Systyliw. 

—  Gr.  frei .    .    .    8 

2.  Nebenb.  sämmtl.  gleich      .    .    .    2.  CkawtfThotok 

—  Nebenb.  der  blühenden  Aeste  viel  breiter  als  die  der 
sterilen &  GyiorrhoiM. 

v  I.Rotte:  Sjitylium. 
Bl.  einfach-gezahnt. 
1.   Nebenb.  gleich;  Kelchlappen  ungetheilt    .    .    •    t 
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-  Nebenb.  der  blühenden  Aeste  viel  breiter  als  die  der 
sterilen;  Kelchlappen  fiedersp.,  zurückgeschlagen, 
zuletzt  abfallend;  Kelchröhre  kahl;  Fr.  roth;  Z.  der 
B.  nicht  drüsig ;  Stacheln  kurz,  stark,  sichelf.,  mit 
einer  sehr  langen  Basis;  Bl.  weiss  od.  hell-rosenroth, 
mit  gelbl.  Nagel.  %.  Juni,  Juli.  Hecken.  SS.  Nyon, 
Genf.  B.  stylosa  Desr. 

a.  desvamriana  Ser.  B.  zottig;  Bist.  Itahl.  (Noch  nicht  in  der 

Schweiz  gefanden.) 
ß.  leucochroa  Ser.    (R.  Imcockroa  Desv.,  R.  brevistyla  DC, 

R.  systyla  Bast.,  R.  fatfigiata  Bast.,  R.  coüma  Sm.  non 

Jacq.  nee  DG.)  B.  nnterseits  an  den  Herren  zottig,  sonst 

kahl ;  Bist,  rauhh. 

2.  Gr.  in  eine  behaarte  Säule  verwachsen ;  Fr.  schwarz- 
purpurn,  drüsigh.;  Z.  der  B.  drüsig:  Stacheln  mit 
drüsigen  Borsten  gemischt;  Bl.  lebhaft  rosenroth.  fi- 
Juni.  Wälder.  In  der  Schw.  noch  nicht  beobachtet 
B.  airht  Krock.  (R.  Armanni  Gmel.,  R.  gallka  d.  K.) 

-  Gr.  in  eine  kahle  Säule  verwachsen;  Fr.  roth.  kahl; 
Z.  der  B.  nicht  drüsig;  Stacheln  fast  gleich,  sichelf.; 
Bl.  weiss,  ft.  Juni,  Juli.  Waldränder.  GG.  H  arveisls 
L.  (R.  sylvestris  Herrn.) 

o.  genuina  6.  G.  ( R.  repms  Scop.,  R.  serpens  Wib.)  St.  nie- 
derliegend ;  Bl.  fast  einzeln. 

ß.  bracteata  6.  G.  (R.  arverms  ß.  umbeUata  God.,  R.  bibrae- 
teata  Bast.,  R.  arvmsis  ß.  G.)  St.  aufr. ;  Bl .  ebenstrSussig,  mit 
Deckb.  versehen;  Bch.  mehr  zugespitzt;  Stacheln  stärker. 

2.  Botte :  Cnamerrhodon. 

1.  Stacheln  sämmtl.  pfirieml.  u.  borstl.,  gerade,  ungleich 
lang,  selten  fehlend;  Kelchlappen  ganz,  bleibend,  zur 
Zeit  der  Reife  aufr 2 

--  Stacheln  sämmtl.  od.  doch  einige  gekrümmt;  Kelch- 
lappen mehr  od.  weniger  fiedersp 3 

2.  Bl.  meist  weiss;  fruchttrag.  Bist,  aufr.;  Fr.  braun- 
roth  od.  schwärzl.,  aufr.  fi.  Juni?  Juli-  Waldränder, 
Gebüsche.  G.  IL  »inpfRt  llifolia  Ser.  (R.  spinosissma  G.) 

o.  mitJasima  K.   (R.  pUnpineOtfotia  a.  mite  G.  G.,  R.  mtü* 

*kna  Gm.)  Ohne  Stacheln.  (SSS.) 
ß.  intermedia  G.  G.  (R.  pimpmmfoUa  a.  K.,  R.  pimpmelH- 

foUa  L.,  R.  pimpineütfolia  a.  vulgaris  God.)    Bl.  weiss ; 

Bist.  kahl. 
y.  spinosisgima (L.)  Bl.  weiss;  Bist,  steif h.  (S.) 
cf.  adenopbora  G.  6.   (R.  myriaeantha  DG.,  R .  pimpineOi- 
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foüa  y.  myriacantha  K.)  Bl.  weiss;  Bist.  u.  ILsteif-drOsigh^ 

B.  unterseits  drüsig. 
e.  leiostyla  K.  (R.  microcarpa  Bess.)  Gr.  verlängert,  nur  an 

der  Basis  zottig. 
£.  rosea  K.  (R.  pimpineütfolia  W ,  R.  spinamsima  ß.  rvbri- 

flora  G.)  Bl.  rosenroth ;  St.  stachelig. 
rj.  ciphiana  Sm.  Bl.  rosenroth-gestreift ;  St.  stachelig. 
£.  afßnis  K.  (R.  affinis  Sternb.)  St.  wehrlos;  Bl.  rosenroth. 

Bl.  hellrosenroth ;  fruchttrag.  Bist,  nebst  der  blut- 
rothen  Fr.  geneigt,  ti-  Jun*,  JulL  Gebüsche  der 
Berggegend.  S.  IL  inbella  Sm.  (R.  genälis  Sternb., 
Ä  pimpinellifolio  x  alpina  Reut.) 
:l.  Stacheln  Sgestaltig;  die  einen  borstig,  die  andern 
kräftiger,  sichelf. ;  B.  2fach  gezähnt  ....  4 
Stacheln  einförmig,  mehr  od.  weniger  gekrümmt; 
B.  ifach  gezähnt 6 

4.  Gr.  kürzer  als  die  Stb.;  Bl.  satt-purpurn  ...  5 
Gr.  länger  als  die  Stb.;  B.  unterseits  fast  kahl,  aber 
weissl.;  Bl.  rosenroth  od.  weiss.  %.  Juni.  Hecken, 
Wege,  Waldränder.  SS.  IL  kybrida  Schi.  (R  gUm- 
dulosa  Bor.  non  Beil.,  R.  gattica  IL  kybrida  G.) 

a.  genuina  N.  (R.  galiica  y.  K.)  Gr.  behaart ;  Bl.  fleischroth 

od.  weiss. 
ß.  spectabilis  Rap.  Bl.  purporn-rosenroth. 
y.  Ozackiana  Bess.    (R.  kybrida  K.  &  Ziz,  R.  gattica  ß.  K.) 

Gr.  kahl. 

5.  B.  unterseits  fein-filzig,  blass;  Z.  der  B.  breit;  Bist. 
meist  4M.  ti-  Juni.  Wälder.  SS.  Genf,  Wallis.  IL  gal- 
iica L.  (R.  galiica  L  pa/mila  G.,  R.  austriaca  Jacq., 
R.  pumüa  Clus.,  i*.  Chamwrrkodon  Wallr.,  R.  pro- 
vincialis  Herrn.) 

B.  unterseits  zottig -drüsig,  dunkelgrün;  Z.  der  B. 
lang-zugespitzt;  Bist.  8— 5bl.  ti-  Juni-  Waldränder, 
noch  nicht  in  der  Schw.  beobachtet,  od.  wenigstens 
zweifelhafterweise.  IL  trackypkylla  Rau  (R.  margi- 
nata  Tim.  &  Jord.  non  Wallr.,  R.  ChanuBrrhodon  ß. 
trachyphylla  Wallr.,  R.flexuosa  Rau) 
0.  Bch.  stumpf,  oberseits  glanzlos,  unterseits  weissl., 
am  Grunde  ganzr.;  Bist.  1— 2bl.  %  Juni.  In  der 
Schw.  noch  nicht  beobachtet.  IL  gmlnata  Rau  (R. 
agrestis  Gm.) 
Bch.  gespitzt,  oberseits  glänzend,  unterseitsblassgrün, 
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durchweg  gesägt;  Bist. gew.  mehrbl.  %.  Juni.  Inder 
Schw.  noch  nicht  beobachtet.  L  Mcraatfcl  Desp. 
(A  canina  grandiflora  Redoute) 

3.  Rotte:  Cjsorrtotom. 
1.  Frch.  im  Mittelpunkte  des  K.  kurz-gestielt,  näml.  der 
Stiel  höchstens  halb  so  lang  als  das  Frch.      .    .    9 

—  Frch.  im  Mittelpunkte  desK.  lang-gestielt,  näml.  der 
Stiel  so  lang  od.  länger  als  das  Frch 14 

1  Stacheln  sämmtl.  pfrieml.-borstig  od.  fehlend;  Kelch- 

lappcn  gew.  zur  Zeit  der  Reife  au  fr.  u.  bleibend    S 

— -    Stacheln  sämmtl .  od.  einige  kräftig ;  Kelchlappen  gew. 

zur  Zeit  der  Reife  zurückgeschlagen  u.  abfallend    5 

5.  Kelchlappen  ungetheilt 4 

— -  Kelchlappen  fiedersp.;  Bl.  lebhaft  rosenroth.  %  Juni. 
Gebüsche  der  Berggegend.  SSS.  Sal£ye,  Neuenburg. 
L  Mürreisis  Rap. 

4.  Bl.  hellrosenroth;  St.  meist  stachelig.  ft.  Juni,  Juli. 
Gebüsche.  SSS.  Sateve.  L  tlpiio  x  etaptellifoUa 
Reut  (R.  alpina  d.  alpino  x  pimpineutfoHa  God.) 

—  BL  lebhaft  purpurn;  St.  meist  wehrlos.  ft.  Juni, 
Juli.  Wälder  der  Berge  u.  A.  GG.  LtlpiML. 

a.  vulgaris  6.   (R.  alpina  a.  K.,  R.  alpina  a.  nuda  G.  6.,  R. . 

rupestrü  CritJ)  Bist.,  Kelchröhre  u.  B.  kahl ;  Fr.  elliptisch. 
ß.  pnbMeens  K.    (R.  reoersa  Presl  non  W   K.)  Bist.  u. 

Kelchröhre  kahl ;  B.  Unterseite  aottig ;  Fr.  elliptisch. 
y.  intermedia  6.  6.    Bist,  drüsig-steif h. ;    K.  kahl;   Fr. 

elliptisch. 
4.  vestita  6.  6.   (R.  pyrmaiea  G.,  R.  alpina  y.pyrenaiea 

Ser.)  Bist.  n.  K.  drüsig-steifh. ;  Fr.  elliptisch. 
e.  Ugenaria  Ser.    (R.  hgenaria  VUL)   Bist.  o.  K.  drüsig- 
steif  h.  ;  Fr.  verlängert,  oben  sehr  verengt,  flaschenf. 
C.  pallens  6.  6.   (R.  reversa  W.  K.  non  Presl)  Bist.  u.  K 

drüsig-steifh. ;  Bch.  lederig,  nnterseits  weiss,  eif.  gespitzt. 
rj.  sorbinella  Ser.  (R.  alpina  ß.  Bap.)  Die  Var.  y,  mit  längl.- 

lanaettl.  Bch. 
^.  aculeata  Ser.  (R.  acicularis  Lindl.)  St.  stachelig. 

5.  Stacheln  zweigestaltig,  die  einen  pfriemenf.-borstig, 
die  andern  kräftiger 6 

—  Stacheln  sämmtl.  kräftig,  sonst  krumm  od.  gerade   7 

6.  Z.  der  B.  nicht  drüsig;  Kelchlappen  ganzr.  od.  ge- 
zähnt, ft.  Mai,  Juni,  in  den  A.  Juli,  Aug.  Hecken, 
Hügel,  Gebüsche.  SS.  L  rtiuaw*  L.  (R.  majaKs 
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.  Retz.,  R.  vernalis  Reyn.,  R  collmcola  Ehrh.,  R.  cm- 
namomea  a.  collmcola  Ser.) 

a.  genuina  N.  Fr.  kugelig ;  B.  fast  kahl. 
ß.  subalpina  N.  (Ä.  cwnamomea  ß.  Gaud.)  Fr.  halbkugelig; 
B.  kiirz-filzig.  (Zermatt.) 

—  Z.  der  B.  drüsig;  Kelchlappen  fiedersp.  %.  JulL 
Gebüsche.  SSS.  Sateve.  IL  sateadi  Rap. 

7.  Bch.  ganz  kahl 8 

—  Bch.  unterseits  filzig  od.  drüsig 15 

8.  Bst.,  Bist.  u.  Kelchröhre  kahl 9 

—  Bst.,  Bist.  u.  Kelchröhre  drüsig-steifh.      ...  10 

9.  Blb.  nicht  anstossend,  kürzer  als  die  ungetheilten 
Kelchlappen ;  B.  rothgefärbt,  ft.  Juni,  Juli.  Gebüsche 
u.  Wälder  der  Berge.  G.  IL  nfcrlMh  Vill.  (R*  glauca 
Desf.  non  Vill.,  R.  rubrifolia  L  genuina  (?.,  R.  ruH- 
miida  Hall,  fil.) 

ß.  inermis  Ser.  (R.  rubrifolia  Em.  Thom.)  St.  u.  Aeste  wehr- 
los. (St.  Cergues.) 

—  Blb.  anstossend,  länger  als  die  fiedersp.  Kelch  läppen; 
B.  kaum  roth- gefärbt.  t>.  Juni,  Juli.  Gebüsche  u. 
Wälder  der  Berge.  G.  IL  Reuter!  God.  (R.  rubrifo- 
lia ,?.  Reuteri  God..  R.  glauca  Vill.  non  Desf.,  R.  rti- 
brifolia  e.  pinnatifida  Ser.,  R.  monücola  a.  Reuteri 
Rap..  R.  rubrifolia  IL  montema  ß.  pinnatifida  G.) 

a.  genuina  N.  Bch.  lfach  gesagt. 
ß.  biserrata  N.  Bch.  doppelt  gesagt. 

10.   Kelchlappen  bis  zur  vollst.  Reife  bleibend      .    .11 

—  Kelchlappen  abfallend;  B.  in  der  Jugend  mit  einigen 
zerstreuten  Drüsen  besetzt,  fi-  Juli.  Wälder  u. 
Gebüsche  der  Berge.  SS.  Sateve,  Bex.  iL  tlpestrte 
Rap.  (R.  monticola  ß.  alpestris  Rap.) 

H.  Stacheln  fast  gerade,  am  Grunde  wenig  erweitert; 
Blb.  kürzer  als  die  Kelchlappen,  %  Juni,  Juli.  Wälder 
u.  Gebüsche  der  Berge.  SS.  Saleve,  Voirons.  Wallis. 
IL  nostana  Vill.  (R.  glandulosa  Beil.,  R.  rubrifolia 
IL  montana  G.,  A  Reyrtieri  Hall,  fil.,  R.  rubrifolia  C 
glandulosa  Ser.) 

—  Stacheln  krumm,  am  Grunde  breiter.  %  Juni,  Juli. 
Gebüsche.   SSS.   Sateve.   I.  MrgteaU  Wallr.    (R. 
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tomentosa  ß.  marginato  Rap.,    R.  rubrifolia  L  ge- 
mnna  y.jurana  G.?) 

12.  B.  Unterseite  drüsig  u.  beim  Anfühlen  scharf,  sonst 
fest  kahl;  Bist.,  Blstch.,  Nebenb.,  Bst.  u.K.  ebenfalls 
mit  rothen  gestielten  Drüsen  besetzt;  Fr.  elliptisch* 
kugelig;  Bl.  rosenroth.  ti-  Juni*  Juli.  Wälder  u. 
Gebüsche  der  Berge.  S.  IL  spinlifoli«  Dematra  (R 
rubigmosa  p.  spinufifolia  Ser.) 

—  B.  Unterseite  zottig  od.  filzig,  beim  Anfühlen  weich; 
Fr.  elliptisch-krugf. 18 

13.  Stacheln  gerade;  Bch.  elliptisch-längl.;  Bl.hellrosen- 
roth.  fr.  Ju«i-  Gebüsche  der  Berge.  SS.  (Lwsttta 
God.  (R.  tomentosa  ,3.  pubescens  G.,  R.  tomentosa 
ß.  scahriuscula  Ser.,  R.  scabriuscula  Sm.,  R.  montana 
DC.  fl.  fr.  non  Vill.,  R.  spkml%folia  ß.  cinerea  Reut, 
ed.  4.,  R.  spirmlifolia  ß.  vestita  Rap.) 

—  Stacheln  gekrümmt;  Bch.  eif.-rundl.;  Bl.  weiss,  ft. 
Juni.  Noch  nicht  in  der  Schw.  beobachtet.  IL  obtfr* 
sifelia  Desv.  (R.  leucantha  Lois.,  R.  canma  8.  obtu- 
stfoiia  DC.  prod.) 

14.  B.  unterseits  nicht  drüsig,  od.  die  Drüsen  im  Filze 
versteckt 15 

—  B.  unterseits  mit  gestielten,  hervorragenden  Drüsen 
besetzt 27 

IB.  B.  unterseits  kahl 16 

—  B.  unterseits  filzig 20 

16.  Kelchlappen  endl.  aufr 8 

—  Kelchlappen  endl.  zurückgeschlagen     .    .    .     .17 

17.  Bist  u.  Kelchröhre  drüsig-steifh 18 

—  Bist.  u.  Kelchröhre  kahl;  Kelchlappen  fiedersp.;  Bl. 
weissl.  od.  blass-rosenroth.  }t.  Juni,  Juli.  Hecken, 
Gebüsche.  GGG.  IL  CAiiM  L. 

o.  genuina  G.  G.  (R.  canina  a.  vulgaris  G.)  Bch.  kahl,  lfach 
gesagt;  Fr.  längt.;  Aestch.  verlängert;  Bl.  hell  rosenroth. 

f.  senticosa  God.  (R.  senticosa  Ach.)  Bch.  kahl,  lfach  ge- 
sägt; Fr.  längl.;  Aestch.  rerkürzert;  Bl.  fast  weiss. 

y.  sphserica  N.  (R.  sphwrica  Gren.,  R.  cmwna  globosa  Bast.) 
Bch.  kahl,  lfach  gesägt ;  Fr.  kugelig. 

«f.  sarmentosa  (Woods)  Bch.  kahl,  doppelt-gesägt ;  Fr.  längl. 

b  .  collina  Ser.  (R.  canma  y.  tomentosa  G.,  R.  coltiäa  l)C.  non 
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Jacq.,  Ä.  canina  ß.  dumstorum  6.  6.,  Ä.  dumetorum  AncL 
non  Th.,   Ä.  corymbtfera  K.  <fe  Ziz)  Bch.   zottig,   lfach 


£.  biserrata  (M6rat)  Bch.  kahl,  doppelt -gesägt;  Fr.  fiut 
kugelig. 

18.  B.  dunkelgrün,  oft  purpur-gefärbt;  BL  hellrosenroth. 
%.  Juni,  Juli.  Gebüsche  der  Berge.  SSS.  Sal&ve. 
R.  Gkivili  Rapin  (Es  ist  wahrscheinl.  ein  Bastard 
der  R.  montana  u.  R.  canina.) 

—  B.  lebhaft  grün,  nicht  purpur-geftrbt    ....  19 

19.  Bl.  lebhaft  rosenroth;  Stacheln  oft  mit  borstigen 
Stachelch,  gemischt,  fc.  Waldränder.  SSS.  Gent, 
Nyon,  zwischen  den  Stammarten.  R.  gtllieo  x  culM 
Reut 

o.  genuina  N.  Bch.  mittelm.,  lfach  gesagt. 
ß.  psilophylla  Bor.  Bch.  gross,  doppelt-gesägt 

—  BL  hellrosenroth;  Stacheln  sämmtl.  stark  u.  sichelt- 
gebogen.  %.  Juni,  Juli.  Gebüsche,  Hecken.  G.  L 
udfgive  nsls  Bast. 

a.  hirtella  N.  (R.  canina  y.  Hrtdla  6.  6.,  R.  andegavenmg 

Desv.,  R.  canina  d .  Rap.,  R.  canina  x.  hüpida  DC  prod.) 

Bch.  kahl,  lfach  gesägt. 
ß.  rotundifolia  N.  (R.  canina  e.  rotundtfolia  Ser.,  R.  camna 

e.  trackyphytta  Rap.)  Bch.  kahl,  doppelt-gesagt. 
y.  collina  N.  (R.  canina  v.  colUna  Ser.,  R.  cotima  Jacq.  non 

L.)  Bch.  unten  zottig,  lfach  gesägt. 

20.  Stacheln  gerade 28 

—  Stacheln  gekrümmt  od.  sichelf. 21 

21.  Bist,  kürzer  als  die  Fr 22 

—  Bist,  länger  als  die  Fr 17 

22.  Bch.  kurz,  eif.-rundl.,  doppelt-gesägt,  dünn,  die  sei- 
tenst.  stumpf;  Kelchlappen  zurückgeschlagen,  fi- 
Juni.  Hügel  der  Berggegend.  SS.  od.  vielmehr  wenig 
beobachtet.  &  dorne toran  Th.  (R.  canina  ß.  dume- 
torum K.) 

—  Bch.  eif.,  meist  einfach  gesägt,  lederig,  sämmtl.  zu- 
gespitzt; Kelchlappen  aufr.  %  Juni.  SS  od.  wenig 
beobachtet.  IL  coriifolii  Fr. 

a.  frutetorum  N.  CR.  frtitetorum  Bess.,  R.  monticala  y.fru- 
tetorum  Rap.)  Kelchlappen  bleibend;  Bch.  lfach  gesägt. 

ß.  vulgaris  N.  (R.  montieola  &.  Rap.)  Kelchlappen  abfallend ; 
Bch.  lfach  gesägt. 
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y.  cinerea  N.    (R.  monlicola  6.  cinerea  Rap.,  R.  conifoüa  ß. 
biserrata  Reut.)  Bch.äfitch  gesägt;  Kelchlappen  abfallend. 

28.  Kelchiappen  endl.  aufr.,  bleibend;  Fr.  gross,  kugelig  24 

—  Kelchlappen  endl.  abfallend ;  Fr.  elliptisch,  fast  ku- 
gelig od.  birnf. 26 

24.  B.  etwas  klebrig;  Bl.  lebhaft  rosenroth;  gestielte 
Drüsen  der  Fr.  bleibend.  %.  Juni.  Gebtische  der 
Berge.  S.  IL  ponifert  Herrn.  (R.  villosa  Wulf.,  R. 
resinosa  Sternb.,  R.  gltdmosa  Dematra) 

—  B.  nicht  klebrig;  Bl.  hellrosenroth 25 

26.   Z.  der  B.  kurz,  fast  stumpf,  fr.  Juni,  Juli.  Gebtische 

der  Berge.  SS.  &  sibglobosa  Sm.  (R.  ciliato-petala 
&  R.  dimorpha  Bess.,  R.  villosa  Reut.  ed.  1.,  R.Uh 
mentosa  7-.  subglobosa  Rap.J 

—  Z.  der  B.  gespitzt.  %  Juni,  Juli.  Gebüsche  der 
Berge.  SSS.  Saleve.  R.  eoroaata  Cröpin  (R.  sabauda 
/?.  coronata  Rap.) 

26.  Bist.  gew.  länger  als  die  Fr.;  Bch.  von  einander 
entfernt;  Bl.  hellrosenroth.  %  Juni.  Wälder  u. 
Gebüsche  der  Berge.  G.  R.  tonentosa  Sm.  (R.  villosa 
Poir.) 

o.  genuinaN.  CR.  tommtosa  a.  Rap.)  Kelchiappen  endl.  aufr. 
ß.  Bapini  N.  (R.  tommtosa  <f .  Rap.)  Kelchlappen  endl.  zu- 
rückgeschlagen. 

—  Bist,  viel  kürzer  als  die  Fr.;  Bch.  anstossend;  BL 
lebhaft  rosenroth.  %  Juni,  Juli.  Gebüsche  der  Berg- 
gegend. S.  R.mollbsimaFr.  (R.  cittato-petula  K.  non 
Bess.,  iL  villosa  ß.  moUissima  G.) 

27.  Stacheln  mit  borstigen  Stachelch,  gemischt;  Bl.  pur- 
purn, mittelm.  %  Juni.  Hecken.  SSS.  Veyrier  bei 
Genf,  zwischen  den  Stammarten.  IL  gtllfoo  x  M- 
tolteta  Rap. 

—  Stacheln sämmtl. kräftig;  Bl.weissod.  rosenroth,  kl.  28 

28.  B.  unterseits  zottig,  mit  einigen  Drtisenhaaren  auf 
den  Nerven;  Bl.  hellrosenroth,  fast  weiss,  ft-  Juni, 
JulL  Hecken.  SS.  Genf,  Nyon.  R.  tonentflla  Leman 
(R.  tommtosa  y.  drnnetorum  G.,  R.  rubiginosa  7% 
Rap.  ed.  1.) 

—  B.  unterseits  sehr  reichl.  mit  Drtisenhaaren  besetzt, 
welche  nach  sauren  Aepfeln  riechen     ....  29 
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29.  Stacheln  wenig  gebogen  od.  fast  aufr. ;  Bist.  u.  Kelch- 
röhre drüsig-steifh.;  Kelchlappen  abst.  ft.  Juni. 
Wälder.  SSS.  La  Caiile,  Annecy.  R.  ffftidA  Bast. 

—  Stacheln  stark  gebogen SO 

80.  Kelchlappen  zurückgeschlagen,    dann  aufr.,  endL 

aber  erst  zur  Zeit  der  Reife  abfallend;  Bl.  lebhaft  ro- 
senroth.  fr-  Juni>  Juli-  Hecken,  Gebüsche.  G.  R. 
BBbfllaU  Leers  (R.  comosa  Ripart,  R.  tenuiglan- 
dulosa  M6rat) 

—  Kelchlappen  nie  aufr.,  bald  abfallend;  Bl.  weiss  od. 
hellrosenroth 81 

31.  Bch.  eif.-rundl.,  mit  breiten  Z.;  Bl.  hellrosenroth; 
Kelchröhre  drüsig-steifh 82 

—  Bch.  eif.-elliptisch  od.  elliptisch-ianzettl.,  mit  feinen 
Z.;  Bl.  weiss,  selten  hellrosenroth;  Bist  u.  Kelch- 
röhre gew.  kahl.  ft.  Juni,  Juli.  Hecken,  Gebüsche. 
G.  II.  sepiun  Th.  (R.  canina  8.  sepium  K.,  A  rubigi- 
nosa  ß.  sepium  G.) 

a.  genuina  iS.  Bl.  kl.,  weissl.;  Bist. u.  Reichröhre  kahl;  Bl.  kL 
ß.  Sluckii  Rap.  (R.  KluckUBor.)  Bl.  grösser,  hellrosenroth; 

Bist.  u.  Kelchröhre  drüsig-steifh. ;  Bch.  grösser. 
y.  grandiflora  Rap.  Bl.  u.  Bch.  gross;  Bist.  u.  Reichröhre 

kahl  od.  drüsig-steifh. 
S.  pubescens  Rap.  B.  Unterseite  zottig  u.  zugleich  drüsig; 

Bist.  u.  Kelchrohre  kahl. 

32.  Bch.  unterseits  kahl,  u.  zugleich  drüsig.  ft.  Juni, 
Juli.  Hecken,  Gebüsche.  GG.  IL  rabigtaosa  L. 

ß.  nemorosa  (Lihert).  Bch.  grösser,  weniger  drüsig. 

—  Bch.  unterseits  zottig  u.  zugleich  drüsig,  h.  Juni, 
Juli.  Gebüsche.  G.  II.  nicrtntka  Sm.  (R.  rubiginosa 
a.  parwfolia  God.) 

Ausser  der  R.  galMca,  R.  cumamomea,  R.  pomtfera  u.  Ä.  ajpma, 
cult.  man  als  Zierpfi.,  besonders  mit  gefüllten  Bl.,  eine  unzahliffe 
Menge  Arten  u.  Abarten  dieser  G.,  deren  schöne  u.  wohlriechende 
Bl.  den  Schmuck  jedes  Gartens  ausmachen.  Unter  andern  sind  zu  er- 
wähnen: R.  damascena  Mill.,  aus  Syrien;  R.  Carolina  L.,  aus  Nord- 
amerika; R.  sempervirens  L.,  aus  Südeuropa;  Ä.  indica  L.,  R.  wulü- 
flora  Thbg.  u.  R.  Bantoia  Br.,  aus  China;  R.  alba  L.,  12.  centtfoUa  Ln 
R.  lutea  Mill.  (R.  Eglmteria  L.)  u.  R.  turbmata  Ait.,  deren  Ursprung 
unbekannt  ist. 

Aus  den  Blb.  mancher  Art  macht  man  das  köstliche  Ro$möl, 
und  diejenigen  der  R.  gatiica  sind  auch  officinell. 
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4.  Zunft: 

G.  189.  Agrimoiiia  (Odermennig)  L.  (T.  14,  f.  16.) 

Bl.  zwitterig.  K.  kreiself. ;  der  Saum  5sp.,  die  L.  nach 
dem  Verblühen  zusammengehend;  die  Röhre  erhärtend, 
lOfturchig,  oberhalb  mit  einem  Kranze  hakenf.  H.  besetzt. 
Krb.  5.  Stb.  12—20.  Gr.  2.  Frch.  1—2,  im  Grunde  des 
K.  liegend. 

Wohlriechende  ausd.  Kräuter  mit  unterbrochen  -  gefiederten 
wechselst.  B.  u.  gelben  Bl.  in  langen  ährenf.  endst.  Tr. 
1.  Kelchröhre  verkehrt- kegelt,  fast  bis  zur  Basis  ge- 
furcht;  Frch.  1.   Qj.  Juni — Aug.  Wege,  Hecken. 

GG.  A.  Eipatoria  L.  (A.  oßcinalis  Lara.,  Affrimo- 

nium  odoratum  Barrel.) 
—    Kelchrohre  halbkugelig,  nur  bis  zur  Mitte  gefurcht ; 

Frch.  2.    %.  Juni— Aug.  Wege,  Waldränder.  SS. 

Genf,  Waadt.  A.  tforaU  Mill.  (A.  procera  Wallr., 

A  repens  Rb.  non  L.) 

Die  A.  Eupatoria  ist  officinell,  aber  wenig  gebraucht. 

G.  190.  Poterium  (Becherblume)  L. 

Bl.  lhäusig  od.  vielehig.  K.  4th.,  am  Grunde  Sschup- 
pig.  Kr.  fehlend.  Stb.  20—80.  Gr.  2—8.  N.  pinself. 
Frch.  2—8,  in  der  zuletzt  4eckigen  Kelchröhre  einge- 
schlossen. 

Ausd.  Kräuter  mit  gefiederten  B.;  Bl.  grünl.,  in  dichten  Köpfen., 
die  weibl.  oben,  die  männl.  u.  zwitterigen  unten. 

1 .  Fruchttrag.  Kelchröhre  netzig-runzelig,  mit  stumpfen 
Kanten.  %  Juni,  Juli.  Wiesen,  Hügel.  GG.  P.  Su- 
giisorfea  L.  (P.  dictyocarpwn  Sp.,  Sanguisorba  mir 
nar  Scop.,  limpinelh  Sanffuisorba  G»rtn.) 

a.  gemiixuun  N.  Pfl.  kahl ;  B.  grün. 

ß.  guestphalicum  (Bdnningh.)  Pfl.  unten  kurzh. 

y.  giaucescens  (Rb.)  B.  graugrün. 

—  Fruchttrag.  Kelchröhre  mit  geflügelten  Kanten  .    2 

2.  Fruchttrag.  Kelchröhre  grubig -runzelig;  Band  der 
Gruben  gezahnelt,  nicht  so  hoch  als  die  ganzr.  Flügel 
der  Kanten.  %  Juni,  Juli.  Wiesen.  SSS.  Genf! 
Yeltlin.  P.  polygam«  W.  K.  (P.  rmricatwn  Sp.) 

—  Fruchttrag.  Kelchröhre  mit  stumpfen  Warzen  be- 
setzt, welche  die  Höhe  der  gekerbten  Flügel  errei- 
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chen.    %.  Juni,  Aug.  Wiesen  der  wärmern  Region. 
Noch  nicht  in  der  Schw.  beobachtet  P.  Magaolü  Sp. 
Das  P.  Sanguieorba  ist  ein  vortreffl.,  aber  wenig  einträgt. 
Futterkraut. 

G.  191.  Sangni8orba  (Wiesenknopf)  L. 

Bl.  zwitterig.  K.  4th.,  kreiself.  Blb.  fehlend.  Stb. 
4—12.  Frch.  1.  Gr.  1,  endst. 

Ausd.  Kräuter  mit  gefiederten  B.;  Bl.  dunkelroth,  mit  schup- 
penf.  Deckbch.,  in  endst.  (lichten  Aehren  od.  Köpfch. 

1.  Aehren  eif.-längl.;  Stb.  4,  ungefähr  v.  der  Länge  der 
Zipfel  des  K.  %.  Juni— Sept.  Feuchte  Wiesen.  GG. 
S.  offlciMlis  L. 

a.  serotina  (Jd.)  Fr.  mit  4  geflügelten  Kanten.   (Juli,  Sept 

Ebene.) 
ß.  montana  (Jd.)  Fr.  mit  3  geflügelten  Kanten.  (Juni,  Aug. 

Berge.J 
y.  aurioulata  AU.    (S.  sabauda  Mill.)   Bch.  mit  1  Neben- 

blättch.  auf  der  einen  Seite  geöhrelt. 

—  Aehren  walzenf.;  verlängert;  Stb.  6—12,  viel  länger 
als  die  Zipfel  des  K.  $.  Juli,  Aug.  SSS.  Veitlin. 
S.  dodecandrt  Moretti. 

G.  192.  AlchemUla  (Frauenmantel)  L. 

Bl.  zwitterig.  K.  krugf.,  8— 10th.,  die  Zipfel  2reihig. 
Blb.  fehlend.  Stb.  1—4.  Gr.  seitl.,  aus  der  Basis  des  Frkn. 
entstehend.  Frch.  1—2. 

Kräuter  mit  fingersp.  od.  gefingerten  B.;  Bl.  gelbl.-grOn,  ohne 
Deckbch. 
1.  Bl.  in  endst.  Ebenstrauss;  Stb.  4;  W.  ausd. 

t  Alcfceailla. 

—  Bl.  in  blattwinkelst  Knäuelch.;  Stb.  1—2;  W.  ein- 
jährig 2.Apfcues. 

1.  Rotte:  Alchemilla. 

1.  B.  fingersp.,  nicht  Ober  die  Mitte  getheilt  ...    2 

—  B.  fingerth.,  bis  zur  Basis  gespalten     ....    4 

2.  Wb.  bis  zum  dritten  Theile  7— (Happig     .    .    .    S 

—  Wb.  bis  zur  Mitte  7 — 9sp.,  die  L.  verkehrt-eit,  vorne 
eingeschnitten-gezähnt,  am  Grunde  ganzr.  %.  Juni, 
Juli.  Alpentriften.  SS.  A.  pyreMicaL.  Duf.  (JLfissa 
Schummel,  A.  pabnatifida  Tsch.,  A.  minor  Host,  A. 
hybrida  Schi,  non  Thom.) 
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S.  L.  der  B.  halbkreisrund,  ringsum  gesägt  9f.  Mai 
bis  Juli.  Wiesen  der  Berggegend.  GGG.  LnlgarisL. 

o.  glabra  N.  8.  tot  kahl,  am  Grande  nierenf. 

ß.  subaexicea  6.  (A.  alpma  ß.  hybrida  L.  sp..  A,  hybrida  L., 

A.  vulgaris  ß.  alpma  Scbl.,  A.  tmmeata  Tsch.)  B.  am  Grunde 

abgestutzt,  seidenb.;  Bst  sehr  steifh. 
y.  maxima  G.  Pfl.  hochstengelig. 

—  L.  der  B.  kurz-verkehrt-eif.,  abgeschnitten,  vorne 
spitz -gesägt,  am  Grunde  ganzr.  %.  Juni,  Juli. 
Höchste  A.  SS.  A.  pabesceis  M.  B. 

4.  L.  der  B.  eif.-lanzettl.,  gezähnt  od.  tief  gesägt    .    5 

—  L.  der  B.  keilf.,  eingeschnitten  -gezähnt    ...    6 

5.  B.  unterseits  silberweiss,  die  L.  gezähnt.  %.  Juni 
Ms  Aug.  Felsige  0.  der  alpigen  Region.  G.  A.  alpüu 
L.  (A.  argentea  Lam.) 

a.  genuina  N.  B.  bis  zur  Basis  gespalten. 
ß.  Cfodeti  N.  (A.  alpma  ß.  God.)  L.  der  B.  bis  zum  dritten 
Theil  rereinigt. 

—  B.  unterseits  weiss-,  nicht  silberglänzend,  die  L.  tief 
gesägt  %  Juli,  Aug.  A.  SS.  Wallis.  A.  sabserleea 
Reut. 

6.  Pfl.  kahl  od.  fast  kahl.   Of .  Juli,  Aug.  Nasse  0.  der 

A.  G.  A.  p»Upkyllea  L. 

—  Pfl.  behaart.  SJ.  Juli,  Aug.  A.  raaeaU  G.  (A.  pen- 
taphyüea  ß.  cuneata  G.  G.,  A.  heptaphylla  Schi.,  A. 
hybrida  Thom.) 

t.  Rotte:  Aphanes. 

B.  handf.-Ssp.,  an  der  Basis  keilig,  Zipfel  vorne  ein- 
geschnitten, 8— 6z.  d).  Mai— Oct.  Aecker.  G.  A.  tr- 
rcaste  Scop.  (A.  Aphanes  Leers,  Aphanes  arvensis  L.) 

88.  Ordnung :  Pomaceen. 

Bl.  zwitterig.  IL  5z.  od.  5sp.,  die  Zipfel  in  der  Knos- 
penlage dachig.  Blb.  5,  oberst.  Sti).  18 — 80,  mit  den  Blb. 
dem,  den  Schlund  des  E.  umgebenden  Ringe  eingefügt, 
in  der  Knospenlage  einwärts-gekrümmt.  Frkn.  unterst., 
i — Sfich.,  jedes  F.  2 — mehreeig.  Gr.  so  viel  als  F.  des 
Frkn.  Fr.  fleischig.  2— Sflch.,  jedes  F.  1  — mehrsamig. 

Bäume  od.  Sträucner  mit  einfachen,  selten  gefiederten  B.,  die 
tob  t  ftebenb.  begleitet  werden;  Bl.  weiss,  seltener  rdthl.,  nie  gelb, 
in  Kranzeh.  od.  seltener  einzeln. 
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1.  Fr.  eine  Steinfrucht,  deren  oberer  Theü 
mit  den  K.  nicht  verwachsen  ist  .    .   S 

—  Fr.  eine  Kernfrucht,  ganz  mit  dem  K. 
verwachsen    .    .    , 4 

2.  Kelchlappen  blattartig,  die  Röhre  kreiself.  198.  Metpilvft, 

—  Kelchlappen  kurz,  die  Röhre  krugf.  .   8 
8.  Dornige  Sträucher;  B.  gelappt;  Aepfel 

mit  einer  napff.  Grube 194.  Crfttogas* 

—  Wehrlose  Sträucher:  B.  ganzr.;  Aepfel 
HB    oben  offen,  die  knochigen  Fächerwände 

hervorragend 195«  Cotoneastor. 

[4.   Kelchlappen  blattartig,  fortwachsend; 

jedes  F.  des  Frkn.  vieleiig 196,  Cjtoiia. 

—  Kelchlappen  kl. ;  jedes  F.  des  Frkn.  2- 
eü« 8 

5.  Jedes  F.  des  Frkn.  ungetheilt ;  Blb.  rundi. 
od.  eif. 6 

—  Jedes  F.  des  Frkn.  unvollkommen-2th. ; 

Blb.  lanzettl.-lin 199.  Amelanckler. 

6.  Fr.  gross :  Fächerwände  knorpelig    .    .  197.  Pjras. 

—  Fr.  kl. ;  Fächerwände  zerbrechl.-weich- 

schalig 198.  Strtas. 

G.  198.  MespUus  (Mispel)  L.  (T.  15,  f.  1,  2.) 

K.  5sp.,  die  L.  blattartig,  die  Röhre  kreiself.  Gr.  5. 
Apfel  kreiself.,  oben  in^eine  tellerf.  Vertiefung  geöffnet, 
die  Fächerwände  knoclög. 

Dornige  od.  wehrlose  Bäume  mit  gesägten  B.  u.  einzelnen 
gipfelst,  weissen  Bl. ;  K.  so  lang  als  die  Blb. 

B.  lanzettl.,  Unterseite  filzig;  kl.  Baum,  im  wilden 
Zustande  dornig,  gebaut  wehrlos.  %.  Mai.  Gebfische, 
Hecken.  SS.  M.  genutet  L.  (M.  vulgaris  J.  Bauh.,  Os- 
tinia  MespUus  ClainO 

Die  Früchte  (Nespem)  werden,  aber  erst  wenn  gefroren,  ge- 
nossen. Das  Holz  ist  biegsam  u.  hart. 

G.  194.  Crategns  (Weissdorn)  L.  (T.  15,  f.  S— 5.) 

K.  5sp.,  die  L.  kurz,  die  Röhre  kugt  Gr.  1—5. 
Apfel  kugelig  od.  län gl. -kugelig,  mit  einer  napff.  Grube 
versehen.  Fächerwände  knochig. 

Dornige  Sträucher  od.  kl.  Bäume  mit  Dornen  u.  gelappten  B. ; 
Bl.  in  gipfelst.  Kränzen. 

1.  Bist,  kahl;  Kelchlappen  kahl,  eif.,  abst;  Gr.  2—3. 
%  Mai.  Hecken,  Gebüsche.  GGG.  C.  exyacuthft  L. 
(C.  oxyacattihoides  Thuill.,  MespUus  oxyacanthoides 
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1.  Kespflns  germanica,  Fr. 

*  -_»  -  1  Fach    mit 

seinem  Gr. 
3.  Crutaeg-ns  Oiyacantha,  i  Bl. 
£        -  .  Fr. 

a.        .  monogyna,    Fr.,    «inrch 

schnitten. 

6.  Cotone&ster  vulgaris,    Bnrehsrlin 
einer  BI. 

7.  Cjdonü  rnljraris,  Fr. 


T.  15.     Pomaceen. 


8.  Cjdonia  vulgaris,  1   BI. 
a  Pyrns  Malus.  Frfcu..   dnrchachn. 
™.      „  -        derselbe,   quer- 

durch sehn. 
[1.  Pyrua  Malus.  Fr.,  dnrehschn. 
12.  Sorbns  domestica,  Ft. 
■*    .   ■  ■  Querdtmhschn. 

desselben, 
li.  Sorbus  anrnparla.  Fr.,  dnrrlisehn. 


DC.?  Mesp.  Oxyacanfha  G©rtn.,  Ogrtwia  Oxuacantha 
nur.  cfyyna  Clainr.) 

—    Bist,  zottig;  Kelchlappen  lanzettl.,  aufiv  o(l  zottig; 
Gr.  1.  ft  .  Mai,  Juni.   Hecken.  Gebüsche.   GGG.  & 
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Donogyna  Jacq.  (C.  Oxyacantha  L.  sec  Moretti,  Mes- 

piins  monogyna  W.,  Mesp.  Oxyacantha  DG.,  Mesp. 

Oxyacantha  ß.  laciniaia  Wllr.,  Ostinia  Oxyacantha 

var.  monogyna  Clairv.) 

Mehrere  Arten  dieser  6.  werden  in  Anlagen  gebaut,  namentL 
C.  Pyracantha  P.  u.  C.  Äzarolus  L.,  ans  Südeuropa :  C.  coednea  L., 
C.  glanduiosa  W.  u.  C.  Crus-Gaüi  L.,  aus  Nordamerika,  u.  C.  Aroma 
Bosc,  aus  dem  Orient. 

Die  Fr.  unserer  einheimischen  Arten  sind  nahrhaft  aber  werden 
nur  von  Kindern  u.  Vögeln  genossen;  die  jungen  B.  geben  einen  an- 
genehmen Thee. 

G.  195.  Cotoneaster  (Steinapfelbaum)  Medik.  (T.  15,  f.  6.) 

K.  5sp.,  die  L.  kurz,  die  Röhre  krugf.  Gr.  1—5. 

Apfel  oben  offen,  die  knochigen  Fächerwände  wenigstens 

um  einen  Drittel  hervorragend. 

Wehrlose  Sträucher  mit  eirunden,  filzigen,  ganzr.  B. ;  Bl.  kL,  in 

seitenst.,  wenigbl.  Ebensträussen. 
1.   Bist,  zottig ;  K.  kahl;  Ebensträusse  1 — 3bl. ;  Bl.  encfl. 
nickend;  B.  oberseits  kahl.  ft.  April,  Mai.  Felsige  0. 
der  Berge.  G.   G.  vulgaris  Lindl.   (Mespüus  Coto- 
neaster L.,  Ostinia  Cotoneaster  Clairv.) 

—  Bist.  u.  K.  zottig-filzig;  Ebensträusse  8— 5bl.;  BL 
immer  aufr.;  B.  oberseits  mehr  od.  weniger  behaart 
%  Mai,  Juni.  Felsige  0.  der  Berge.  G.  G.  Umeitost 
Lindl.  (Mespüus  tomentosa  W.  non  Lam.,  Mesp. 
etiocarpa  DC.,  Mesp.  cocdnea  W.  K.,  Mesp.  pygmcea 
Bmg.,  Mesp.  Cotoneaster  Crtz.  nonL.,  Ostinia  tomen- 
tosa Clairv.) 
Die  C.  buxtfoüa,  ein  niedriger  Strauch  mit  rothen  Fr.,  wird  oft 

in  Gärten  u.  Anlagen  cult. 

G.  196.  Cydonia  (Quittenbawn)  Tourn.  (T.  15,  f.  7,  8.) 

K.  5sp.,  die  L.  gross,  fortwachsend,  blattartig,  die 
Röhre  glockenf.  Blb.  rundl.  Frkn.  5föch.,  jedes  F.  viel- 
eiig.  Gr.  5.  Fr.  birnf.,  an  der  Sp.  genabelt,  5 fach.;  jedes 
F.  10— IBsamig.  Fächerwände  knorpelig. 

Wehrlose  od  dornige  Bäume. 

Bl.  blass-rosenroth,  einzeln ;  Bl.  eif.,  ganzr.,  unter- 
seits  wollig;  Kelchlappen  gezähnt;  Fr.  wollig,  gross.  St. 
u.  Aeste  wehrlos.  %  Mai.  Ueberall  cult  u.  hier  u.  da  in 
Hecken  verwildert.  C.  vulgaris  P.  (Pyrus  Cydonia  L.) 
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Die  Quitten  (Kütttnm)  werden  in  Zucker  eingemacht,  iL  sind 
etwas  zusammenziehend ;  die  S.  sind  schleimig ;  aber  diese  Fr.  wird 
nicht  roh  gegessen. 

Man  cult.  sehr  oft  die  C.japonica  P.  (Pyrusjaponica  Thbg.),  einen 
dornigen  Strauch  mit  lebhaft  rothen  Bl.,  die  tot  den  B.  erscheinen; 
die  B.  sind  gezähnt,  die  Kelchlappen  kl.  n.  ganzrandig,  die  Fr.  glatt. 

G.  197.  Pjnw  (Birnbaum)  L.  (T.  15,  f.  9— H.) 

K.  8sp.,  welkend,  die  Röhre  glockenf.  od.  kreiself. 
Blb.  rundl.  Frkn.  5ßch.,  jedes  F.  2eiig.  Gr.  6r  Fr.  birnf. 
od-  kugelig,  an  der  Sp.  u.  zuweilen  auch  am  Grunde 
genabelt,  Sfich.,  jedes  F.  1 — Ssamig.  Fächerwände 
knorpelig. 

Bäume;  sterile  Aeste  im  wilden  Zustande  dornig,  gebaut  wehr- 
los; BL  gestielt,  in  doldigen  Kränzen,  am  Gipfel  der  Aestch.;  Nebenb. 
u-  Deckb.  hinfällig. 

1.  Fr.  am  Grunde  nicht  genabelt,  birnf. ;  Gr.  ganz  frei 

ifyras. 

—    Fr.  am  Grunde  genabelt,  fast  kugelig ;  Gr.  am  Grunde 

verwachsen %  Malis. 

1.  Rotte :  Pyrns  (Birnbaum). 

B.  langgestielt,  der  Bst  so  lang  als  die  PL;  BL  weiss. 
%  April,  Mai.  Wälder.  G.  P.  coanaals  L.  (P.  sylvestris 
C.  Bauh.,  Sorbus  Pyrits  Grtz.,  Pyrmia  Pyrus  Clairv.j 

a,  Achras  Wallr.  (P.  communis  ß.  Pyraster  L.,  P.  communis 
Rb.,  Holzbirne)  B.  eif.,  ganzr.,  in  der  Jugend  nebst  der 
Kelchröhre  wollig,  endl.  kahl ;  Fr.  am  Grunde  auf  dem  Bist, 
herablaufend. 

ß.  Pyraster  Wallr.  (P.  Achras  G«rtn.,  KüUdbirne)  B.  rundl., 
m  gezähnelt,  nebst  der  Kelchröhre  von  der  Jugend  an  kahl ; 
Fr.  am  Grunde  abgerundet. 

2.  Rotte:  Malus  (Apfelbaum). 

B.  kurzgestielt,  der  Bst.  halb  so  lang  als  die  PL;  Blb. 
oberseits  weiss,  unterseits  röthl.  ft.  Mai.  Wälder.  G. 
P.  Malis  L.  (Malus  communis  Lam.,  Sorbus  Malus  Grtz., 
Pyrenia  Malus  Clairv.) 

a.  glabra  K.  ( P.  Malus  ß.  mitis  Wallr.,  P.  Malus  DC.  prod.) 
B.  u.  Kelchröhre  wollig-zottig. 

ß.  tomentosa  K.  (P.  Malus  a.  austera  Wllr.,  P.  Malus  Poll. 
non  Rb.,  P.  acerba  DG.  prod.,  Malus  acerba  M£rat,  Mal.  syl- 
vestris Mill.)  B.  u.  Kelchröhre  kahl. 
Die  Fr.  der  Apfel-  und  Birnbäume  werden  roh  u.  gekocht  in 
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Menge  genossen ;  auch  dienen  sie,  den  Obstwein  (Most,  (Mar)  zu 
pressen.  Der  Birnenmost  ist  geschätzter  als  der  Apfelmost 

Diese  Bäume  werden  überall  in  unzähligen  Var.  in  Gärten, 
Hecken  u.  Obstgärten  gebaut. 

Das  Holz  des  Birnbaumes  ist  hart  u.  last  un verwes!. ;  es  wird 
von  den  Bildschnitzern  u.  Drechslern  viel  benutzt. 

G.  198.  Sorbus  (Eberesche)  L.  (T.  15,  f.  12—14.) 

K.  5sp.,  welkend.  Blb.  rundl.  od.  eif.  Frkn.  2  bis 
5fäch.,  jedes  F.  2eiig.  Gr.  2—5.  Fr.  kl,  fast  kugelig  od. 
kreiself.,  am  Grunde  nicht  genabelt,  1 — Sfacb.,  jedes  F. 
1  sämig,  nicht  getheilt.  Fächerwände  papierartig,  zer- 
brechl.-weichschalig. 

Wehrlose  Bäume  od.  Sträucher;  Bl.  in  endst.  ästigen  Eben- 
sträussen. 
1.   Blb.  weiss,  abst.,  flach;  Gr.  2— 5;  Fr.  kugelig  cmL 

kreisf. 1.  Sortis. 

—  Blb.  röthl.,  selten  weiss,  aufr.,  concav.;  Gr.  2.;  Fr.  eif. 

1.  Rotte:  Sorbns. 

1.  B.  5 — 8paarig  gefiedert 2 

—  B.  gezähnt,  gelappt,  bisweilen  am  Grunde  gefiedert    S 

2.  Knospen  filzig;  Gr.  gew.  2—4;  Fr.  kugelig,  gew.  un- 
regelm.  2— Sfäch.  ft.  Mai,  Juni.  Wälder  der  Berge. 
G.  S.  aucuparia  L.  (Pyrus  aucuparia  Gsertn.,  Mes- 
pilus  aucupatia  All.,  Pyrenia  aucuparia  Clairv.) 

—  Knospen  kahl  u.  klebrig;  Gr.  gew.  5;  Fr.  kreiself., 
gew.  regelm.  5fäch.  ft .  Mai,  Juni.  Cult.  u.  hier  u. 
da  verwildert.  S.  domestica  L.  (Pyrus  domestica  Sm., 
Pyrus  Sorbits  Gsertn.,  Cormus  domestica  Sp.,  Pyre- 
nia Sorbus  Clairv.) 

8.  B.  kahl,  kantig-gelappt;  reife  Fr.  braun.  %  Mai. 
Wälder.  S.  S.  tormiualis  Crtz.  (Pyrus  tarminaUs 
Ehrh.,  Crakegus  torminalis  L.,  Pyrenia  tormmaüs 
Clairv.) 

—  B.  unterseits  filzig,  gezähnt  od.  am  Grunde  gefiedert; 
reife  Fr.  roth 4 

4.  B.  am  Grunde  gefiedert.  ft.  Mai,  Juni.  Gebüsche  der 
Berge.  SS.  S.  hybrida  L.  (S.  latifolia  Montd.  non  P., 
Pyrus  intermedia  Thom.,  Pyrus  pinnatifida  Ehrh., 
Pyrus  hybrida  Sm.  non  W.,  Grakegus  Aria  ß.  G.) 
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—  B.  durchweg  gesägt  od.  gelappt,  nie  gefiedert     .    5 
5.  B.  Unterseite  aschgrau-filzig,  vorne  gesägt,  seicht  fie- 

dersp.  od.  gelappt,  die  L.  der  Basis  tiefer,  h .  Mai, 
Juni.  Wälder  der  Berge.  S.  8.  scaritea  Fr.  (S.  inter- 
media Rb.,  Pyrus  intermedia  Ehrh.,  Cratcegus  Aria 
ß.  scandica  L.,  Crat.  scandka  Whbg.,  Orot,  iner- 
misL.) 

ß.  lobata  N.   B.  am  Grunde  tiefer  gelappt,  aber  doch  nicht 
gefiedert. 

—  B.  Unterseite  weiss  filzig,  durchweg  ungleich  gezähnt, 
die  Z.  v.  der  Mitte  des  B.  nach  der  Basis  abnehmend, 
ft.  Mai,  Juni.  Wälder  der  Berge.  G.  8.  ArlaCrtz. 
(Pyrus  Aria  Ehrh.,  Crataegus  Aria  a.  L.,  Pyrenia 
Aria  Clairv.,  Mespitus  Aria  Scop.,  Aria  nivea  Host.) 

ß.  longifolia  God.   B.  schmaler,  längl. 

2.  Rotte :  ChamanespiUs. 

1.  B.  Unterseite  kahl  od.  behaart,  grün:  Bl.  lebhaft 
rosenroth.  fi-  Juni,  Juli.  Felsige  0.  der  alpigen  Re- 
gion.  S.  &  Chanffmesplliis  Crtz.  (Pyrus  Chmnwnes- 
püus  Lindl.,  Cratcegus  Chamwemespilus  Jacq.,  CraL 
humüis  Lam..  Mespitus  Chamcemespilus  L.,  Pyrenia 
Chamcemespüus  Clairv.,  Aronia  Chamcemespüus  Rb.) 

—  B.  Unterseite  filzig,  weiss  od.  aschgrau.  ft.  Juni, 
Juli.  Felsige  0.  der  alpigen  Begion.  SS.  S.  Aria  x 
Chaauriiespllas  Bap.  (S.  Chamcemespilus  ß.  etf.  God., 
Pyrus  mddica  Tsch. ,  Cratcegus  Chamcemespilus  ß. 
G.,  Aronia  Aria  x  Chamcemespilus  Bh.) 

a.  ch ams&meapiloides  N.  B.  Unterseite  aschgrau-filzig;  Bl. 

lebhaft  rosenroth. 
ß.  arioides  God.  B.  Unterseite  weiss-filzig ;  Bl.  hellrosenroth 
od.  weiss. 
Die  Rinde  der  Ebereschen  enthält  Gerbstoff  u.  wird  von  Gerbern 
b-  Färbern  benutzt. 

Die  Fr.  der  S.  domeztiea  u.  tommaUs  sind  zusammenziehend 
o-  werden  gebraucht  um  Blutfluss  zu  stillen.  Die  der  S.  doinestica 
(SpeyerHng)  werden  auch,  aber  erst  nachdem  sie  völlig  mürbe  ge- 
worden, gegessen. 

Das  Holz  derselben  Art  ist  zart  u.  wird  von  den  Drechslern  u. 
Bildschnitzern  sehr  geschätzt 

Die  Vögel  verzehren  die  Fr.  der  S.  auenparia  gierig. 

Die  S.  domesHca  u.  S.  hybrida  werden  oft  in  Anlagen  gebaut. 
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6. 199.  Amelanchier  (Felsenbirne)  Medik. 

K.  5z.,  welkend,  die  Röhre  kreiselt  Blb.  lanzettL- 
lin.  Frkn.  5fäch.,  jedes  F.  2eiig.  Gr.  5,  am  Grunde  ver- 
wachsen. Fr.  fast  kugelig,  5fäch. ,  jedes  F.  2samig ,  un- 
vollkommen 2th.   Fächerwände  zerbrechl.-weichschalig. 

Wehrlose  Sträucher;  B.  gesägt;  Nebenb.  abfällig;  BL  weis,  am 
Gipfel  der  Aestch.  traubig. 

B.  rundl.-eif.,  unterseits  weiss-filzig,  endl.  kahl;  Blb. 
unterseits  zottig,  stumpf;  Fr.  bläul.-schwarz.  %.  April, 
Mai.  Felsige  0.  der  Berge.  GG.  A.  vulgaris  Mnch.  (Me*- 
pUus  Amelanchier  L.,  Aroma  rotundifolia  P.,  Ar.  Ame- 
lanchier Hb.,  Crakegus  rotwndifolia  Lam.,  Orot.  Ame- 
lanchier Desf.,  Sorbus  Amelanchier  Crtz.,  Pyrus  Ame- 
lanchier W.,  Pyrenia  Amelanchier  Clairv.) 

Die  Ft.. ist  essbar  u.  zuckerhaltig;  sie  kann  ein  geistiges  Ge- 
tränk liefern. 

Eine  benachbarte  Ordnung,  die  der  Oalycantheen,  liefert  den 
Gärtnern  zwei  schöne  Sträucher,  die  häufig  in  Anlagen  gebaut  vor- 
kommen. Es  sind  diese : 

Calycanthus  floridus  L.,  aus  Nordamerika,  ohne  Kr.,  aber  mit 
zahlr.  purpurnen  Kb.,  die  nach  sauren  Aepfeln  angenehm  riechen,  and 

CMmoncmthm  fragram  Lindl.  (Calycanthus  prmcox  h.\  aus 
Japan,  auch  blumenblattlos;  die  zahlr.  Kb.  haben  einen  sehr  ange- 
nehmen Geruch  u.  sind  innen  purpurn,  aussen  gelbl.  Die  Bl.'  ent- 
stehen vor  den  B. 

39.  Ordnung:  Granateen. 

BL  zwitterig,  regelm.  K.  5— 7sp.,  die  Zipfel  in  der 
Knospenlage  klappig.  Blb.  5 — 7,  oberst.  Stb.  20  od.  mehr, 
mit  den  Blb.  dem  Schlünde  des  K.  eingefügt.  Frkn.  Un- 
terst, mehrfach.,  jedes  F.  vieleiig.  Gr.  1.  Beere  rindig. 
S.  zahlr.,  v.  einem  durchsichtigen  Fleische  umzogen. 

Nebenb.  fehlend;  B.  ganzr..  nicht  punktirt,  ohne  Adern  am 
Rande;  fast  dornige  Sträucher;  Bl.  scharlachroth,  selten  weiss,  fast 
sitzend. 

G.  200.  Punica  (Granate)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 

B.  lanzettl.,  kahl.  ft.  Juni,  Juli.  Felsen.  SSS.  Sitten, 
Como.  P.  Granatom  L. 

Alle  Theile  dieser  Pfl.  enthalten  Gerbstoff.  Das  erfrischende 
Fleisch  der  Fr.  wird  in  wärmern  Ländern  gegessen.  Die  Bl.  werden 
gegen  langwierige  Durchfälle,  die  Rinde,  besonders  die  der  W.,  gegen 
den  Bandwurm  gebraucht. 
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40.  Ordnung:  Onagrarieen. 

K.  4,  seltener  2 — 6sp.,  mit  dem  Frkn.  verwachsen, 
in  der  Knospenlage  dachig.  Blb.  4,  seltener  2—6,  dem 
Schlünde  des  K.  od.  dem  Frkn.  eingefügt,  oberst,  in  der 
Knospenlage  zusammengedreht,  selten  fehlend.  Stb.  so 
viel  od.  doppelt  so  viel  als  Blumentheile.  Gr.  1,  fadenf. 
Frkn.  unterst,  meist  4eckig,  2 — 4föch,  jedes  F.  vieleiig, 
seltener  aus  Fehlschlagen  leiig. 

Kräuter  od.  (in  ausländischen  Arten)  Sträucher;  B.  einfach,  öfters 
gezähnt 

A.  Stb.  8;  Röhre  des  K.  länger  als  der 
Frkn.,  der  freie  Theil  mit  dem  Saum 
abfallend. 

a.  Fr.  eine  Beere ;  Sträncher   .    .    .  Fuoh*i66&» 

—  B.  gegenst.;  K.  lang  über  den  Frkn.  her- 

yortretend FuehsU* 

b.  Fr.  eine  Kaps.;  Kräuter,  selten 

Halbsträncher I«  Bpilobi«#B. 

i,    Kaps,  vielsamig,  aufspr t 

—  Kaps,  Isamig,  nicht  aufspr Gaurs» 

2.  K.  kurz  über  den  Frkn.  hervortretend ; 

S.  mit  einem  Pappus  versehen  ....  201.  EpUobiuau 

—  K.  lang  flber  den  Frkn.  hervortretend  ; 
S.  ohne  Pappus S 

3.  K.  oberhalb  des  Frkn.  angeschwollen  4 

—  K.  oberhalb  des  Frkn.  röhrig  u.  schlank  8 

4.  K.  scharlachroth;  Blb.  nicht  genagelt   .  ZaasehmeiHUu 

—  Blb.  roth,  langgenagelt Clarkia* 

5.  BLröthl.   .         Godetla. 

—  Bl.  gelb,  selten  weiss;  K.  oberhalb  des 

Frkn.  röhrig  u.  schlank 202.  Oenataera. 

B.  Stb.  4,  2  od.  1 ;  Röhre  des  K.  nicht 
ober  den  Frkn.  hervortretend ;  Fr. 
eine  Kaps. 

a.  Stb.  4;  Sumpfpfl II«  <Iiisaie*iu 

—  Blb.  oft  fehlend ;  Bl.  sitzend     ....  208.  Ianardia. 

b.  Stb.  2  od.  1 ;  Landpfl Hl.  Olrcaaeeiu 

1.   Stb.  2;  Bl.  weiss 204.  CfrcsNL 

—  Stb.  1 ;  Bl.  roth Lopez!*. 

1.  Zunft:  JBpItoIrteen. 

8tb.  8;  Fr.  eine  4M.,  4fäch.  Kapsel,  jedes  F.  vieleiig;  Blb.  4. 

G.  201.  Epilobium  (Weidenröschen)  L.  (T.  16,  f.  1—4.) 

K.  kurz  über  den  Frkn.  hervortretend.  Fr.  lin.  S. 
an  der  Sp.  mit  einem  Busch  von  Seidenhaaren  versehen. 
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T.  Iß. 

1.  Epilobium  spicatnm,  1  Bl. 

2.  „  montanum,  1  Bl. 


2. 


Onagrarieen. 

3.  Epilobium  montanum,  dieselbe 
ohne  Bib. 

4.  Epilobium  montanum,  1  reife  Fr. 


Kräuter;  Bl.  röthl.  od.  weiss. 

B.  sämmtl.  wechselst.;  Blb.  abst.;  Stb.  zurttckgebogen, 

abwärtsgeneigt    . 1.  CkUMierhNk 

Untere  B.  gegenst.;  Blb.  aufr.;  Stb.  aufr. 

2.  LysiMtrhk». 

1.  Rotte:  Chamanerion. 
B.  lanzettl,  aderig;  Blb.  benagelt,  verkehrt-eif.  2f. 
Juni  — Aug.  Lichte  Waldstellen.  GG.  E.  spicatm 
Lam.  (E.  angustifolium  ß.  L.,  E.  Gesneri  Vill.,  E. 
angustifolium  K.,  E.  intermedium  Wormsk.  non  Me- 
rat,  E.  salicifolium  Clairv.,  Chamcenerion  angusti- 
folhm Scop.,  Cham,  spicatum  Gray.) 

a.  angustifolium  K.  Blb.  purpurn;  B.  lanzettl.;  K.  weissl. 

ß.  latifoliumK  (E.  tottfolium  Roth  non  L.)  B.  breit-lanzettl. 

y.  albiflorum  N.   Blb.  weiss ;  K.  grün. 
B.  lin.,  aderlos;  Blb.  sitzend,  elliptisch-l&ngl.,  nach 

der  Basis  verschmälert 2 

Gr.  an  der  Basis  flaumig,  so  lang  als  die  Stb.  %. 
Juli,  Aug.  Kiesige  0.,  Flussufer.  S.  E.  rosnariii- 
foliom  Heenke.  (E.  DodoncH  Vill.,  E.  angustifolium 
a.  L.,  E.  angustifolium  Lam.,  E.  angustissimum  Ber- 
tol.  non  Bb.,  Chamcznerion  palustre  Scop.) 
Gr.  bis  über  die  Mitte  flaumig,  hall)  so  lang  als  die 
Stb.  %.  Juli,  Aug.  Geröll  der  Alpbäche.  S.  E.  Flei- 
scher! Höchst.  (E.  angustifolium  y.  L.,  E.  angustissi- 
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|!8    mum  Rb.  non  Bertol,  E.  dmticulatum  Wender.,  E. 
ES    Dodonai  ß.  prostratwn  G.,  E.  Halleri  Retz.) 

5.  Rotte :  Lyiimaefcion. 

1.   N.üef  4sp.,  die  L.  abst. ;  St.  ohne  erhabene  Linien  2 

—  N.  kopff. 5 

S.  Bl.  u.  Sp.  des  St.  vor  dem  Aufblühen  schon  aufr.  8 

— 2BL  u.  Sp.  des  St.  vor  dem  Aufblühen  nickend  od. 

überhängend,  während  des  Aufblühens  sich  allmä- 

^Ug  aufrichtend 4 

3.  W.  ausläufertreibend;  B.  stengelumfitssend,  die  meis- 
ten gegenst.;  Kelchlappen  begrannt;Bl.  purpurn,  gross. 
%.  Juni,  Juli.  Sumpfige  0.,  Ufer.  GG.  E.  kirsrtm 
L.  (E.  grandiflorum  All.,  E.  ampkxicaule  Lam.,  E. 
ramoswn  Huds.,  E.  aquatkum  Th.) 

a.  genmnnm  N.  St.  n.  B.  zottig. 

ß.  subglabrum  K.  St  karzh.;  B.  Oberseite  kahl. 

y,  vülosissimtun  K.    (E.  hirsutum  ß.  mtermedium  DC.,  E. 

intermediumMör&i non  Wormsk.)  Oberer  Theil  des  St.  dicht 

wollig-zottig. 

—  W.  ohne  Ausläufer;  B.  sitzend,  die  meisten  wech- 
selst; Kelchlappen  grannenlos;  Bl.  blass-violett,  mit- 
telm.  %.  Juni.  Juli.  Feuchte  0.,  Graben.  GG.  & 
paniAorui  With.  (E.  viUoswn  Ait.,  E.  hirmtum  ß. 
L,  Chamwnerion  parviflorum  Schreb.) 

a.  pubesoens  (Roth)  St.  weiss- zottig,  langh.;  B.  lin.  od.  iin- 
lanzettl. 

ß.  molle  (Lam.)  St.  weiss-zottig,  kurzh.;  B.  eirund-lanzettl. 

y.  rivulare  (Whbg.)  St  wenig  behaart,  fast  kahl;  B.  eirund- 
lanzettl.  ;  Bl.  grösser. 

<J.  intermedium  N.  (E.  mtermedium  Heg.  non  Merat)  St. 
weiss-zottig,  langh.;  B.  breit-lanzettl. 

4.  Kelchlappen  stumpf;  B.  am  Grunde  abgerundet,  ge- 
stielt, die  wurzelst,  aufrecht.  %  Juni— Aug.  Be- 
schattete 0.  GGG.  LmoiUiML. 

a.  gemninxxm  G.  6.  B.  gross,  entfernt,  die  meisten  gegenst. 

ß.  oollinum  K.  (E.  coUmum  Gm.,  E.  inontanum  ß.  ramasis- 

$mum  DC,  E  montonum  ß.  minus  G.,  E.  ramosissimum 

Heg.,  E.  nutans  Lej.,  E.  numtonum  ß.  acwtfoHum  Rb.,  E. 

sytoestre  Dierb.)  B.  kl.,  genähert,  die  meisten  wechselst. 

y.  vearticülÄtuiDL  K.  B.  zu  3  quirlig.  Diese  Var.  unterscheidet 

sich  ron  B.  trigomm  durch  den  stielrunden  St. 

—  Kelchlappen  spitz;  B.  am  Grunde  kielf.  u.  ganz,  lang- 
gestielt,  die  wurzelst,  abst    %.  Juni— Aug.  Wald- 
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rander,  noch  nicht  in  der  Schw.  beobachtet  E» 

latu  Seb.  &  Maur.  (E.  nüidum  Host,  R  motUanum 

f.  lanceolatum  K.,  E.  rosewn  Fr.  non  Schreb.) 

5.  St  ohne  erhabene  Linien;  B.  lanzetü.  od.  lin. ;  Aus- 
läufer fadenf.;  BL  vor  dem  Aufblühen  nickend.  %. 
Juli,  Aug.  Torßsümpfe.  6.  E.  pttislre  L.  (Chamm- 
nerion  palustre  Scop.) 

a.  genuinum  6.  6.  B.  lanzettl.  -  lin.,  fast  kahl ;  St  einlach, 

wenigbl.,  mit  kranseo  H. 
ß.  majus  Fr.  B.  lanzettL-lia.,  sottig;  St  sehr  ästig,  viel  höher, 

vielbl.,  die  Hiare  kraus. 
y.  püosom  K.  (E.  simples  Tratt.)  H.  der  St.  waffereeht-abst 
cf.  schmidtianum  K.  (E.  schmidtianum  Rostk.)  B.  breiter, 

deutlicher  gezähnelt;  St  niedrig,  einfach,  wenigbl. 
c.  lavanduinfölium  Lecoq  &  Lam.  (E.  patuttre  ß.  6.)  B. 

sehr  schmal,  lin.,  am  Rande  zurückgeschlagen. 

—  St.  mit  2  od.  4  erhabenen  od.  behaarten  Linien  .    6 

6.  Bl.  vor  dem  Aufblühen  aufr 7 

—  Bl.  vor  dem  Aufblühen  nickend 9 

7.  W.  mit  fadenf.  Ausläufern ;  mittlere  B.  sitzend,  nicht 
herablaufend.  %  Juli,  Aug.  Sumpfige  0.  SSS.  Gott- 
hardt.  LvirgttnFr.  (E.  tetragomm  ß.  Whbg.,  K 
obscurum  Rb.,  E.  ramylorum  Heg.) 

—  W.  ohne  Ausläufer,  aber  mit  dichten,  aufr.,  fast 
sitzenden  Blätterrosetten  versehen ;  mittlere  B.  etwas 
herablaufend 8 

8.  B.  sitzend,  herablaufend.  %.  Juni — Aug.  Graben, 
Sümpfe,  feuchte  Wälder.  GG.  E.  tetrigeH«  L.  (B* 
ramosissimum  Mnch.  non  Heg.,  Chamamerion  obscu- 
rwn  Schreb.) 

—  B.  kurz  aber  deutl.  gestielt,  mit  dem  Rande  des  Bst 
herablaufend.  (J)  od.  ®.  Juli— Oct  Gräben,  feuchte 
Wiesen  u.  Aecker.  SS.  od.  wenig  beobachtet  Solo- 
thurn!,  Genf,  Gotthardt?,  Engadin?  B.  Uayi  Schultz. 
(E.  virgatum  K.  non  Fr.,  E  heterophyltwn  Heg.f) 

9.  W.  ausläufertreibend 10 

—  W.  ohne  Ausläufer  u.  ohne  sterile  Rosetten  .    .11 

10.  Ausläufer  unterirdisch,  gelbl.,  mit  Seh.  besetzt;  B. 
eif.-zugespitzt,  breit-  u.  seich  t-gesähnelt  %  Juli, 
Aug.  In  der  Nähe  der  alpigen  Quellen.  G.  I 
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iVill.  (E.oriffan^olümiLaiD.1E.aipeitreSchni. 
non  Rb.,  E.  algidum  M.  B.,  JE.  niädum  Host.) 

—  Auslaufer  oberirdisch,  fadenf.,  mit  B.  versehen;  B. 
längl.  od.  lanzettl.,  ganzr.  od.  kaum  gezähnelt.  %. 
Juli,  Aug.  Feuchte  0.  der  A.  u.  des  höchsten  südl. 
Jura.  S.  E.  alpha«  L.  (E  anagaUidifolnm  Lam.) 

a,  ledocarpum  N.  Kaps.  ItahL 

ß.  veetitum  N.  (E.  mutans  Schm.  non  Hörnern,  nee.  Lej.  nee 
Fr.)  Kaps,  flauroh. 

11.  B.  gestielt,  am  Grunde  keilf.,  die  meisten  wechselst. ; 
St.  sehr  astig;  Bl.  hellrosenroth,  gestreift.  %.  Juli, 
Aug.  Grüben.  E.  roseam  Schreb.  (E.  nutans  hortul.) 

—  B.  sitzend,  fast  stengelumfassend,  die  meisten  zu  S 
quirlig,  seltener  gegenst;  St  fast  einfach;  Bl.  röthl.- 
yiolett.  Qf.  Juli,  Aug.  Feuchte  Triften  der  Berge.  S. 
t  trigomm  Schrk.  (E.  alpestre  Rb.  non  Schm.,  E. 
montamm  ß.  alpestre  Jacq.,  E.  roseum  Duby  non 
Schreb.,  E.  roseum  y.  trigonum  DC.) 

Das  E.  spicatum  wird  bisweilen  als  Zierpfl.  gebaut,  aber  es  Ist 
zu  wurzelnd. 

G.  202    Oenothera  (Nachtkerze)  L. 

K.  lang  über  den  Frkn.  hervortretend.  Fr.  lin.-lan- 
zettl.  S.  ohne  Busch  v.  Seidenhaaren. 

Kräuter  mit  grossen,  (bei  uns)  gelben,  wohlriechenden  BL  u. 
wechselst  B. 
1.  Blb.  länger  als  die  Stb.  @.  Juni— Aug.  Flussufer 

der  westl.  Schw.  G.  Oe.  Meois  L.  (Onagra  biennis 

Scop.) 

ß.  parviflora  K.  Bl.  nur  halb  so  gross. 

—  Blb.  so  lang  als  die  Stb.  (2).  Juni — Aug.  Flussufer, 
noch  nicht  mit  Sicherheit  in  der  Schw.  gefunden.  Oe. 
■■rieati  L.  (Oe.  parviflora  Gm.  non  L.) 

Diese  Pfl.  stammen  aus  Nordamerika  u.  werden  hiufiß  in  Gär- 
ten colt.  Die  Oe.  biennis  wurde  im  Jahre  1614  in  Europa  eingeführt 
\l  hat  sich  seit  dieser  Zeit  sehr  reichl.  verwildert  Man  kann  B.  u.  W. 
als  Salat  essen. 

S.Zunft:  3wmle€m. 

Fr.  eine  $ — Bfaeh.  Kaps.,  jedes  F.  vieleiig. 

G.  203.  Isnardia  (Imardie)  L. 
E.  4sp.   Blb.  4  od.  0.  Stb.  4.  Kaps.  4ßch.,  4kl. 


Digitized 


by  Google 


240    — 


eist.,  hlnmen-    r1 


Bl.  grünl.,  einzeln,  sitzend,  blattwinkelst.,  blumen- 
Mattlos;  B.  gegenst.,  eif.,  spitz.  d).  Juli,  Aug.  Gräben, 
Bäche.  SS.  I.  palustris  L.  (Ludwigia  palustris  Ell., 
Ludw.  nitida  Spr.,  Ludw.  apetala  Walt,  DanHa  palustris 
Thouars.) 

3.  Zunft:  Clreaeeen« 

Stb.  2. 

6.  204.  Oircaaa  (Hexenkraut)  L. 

K.  2sp.,  die  L.  zurückgeschlagen,  ßlb.  2,  tief  ausge- 
randet.  Fr.  verkehrteif.,  rauhh. ,  2fäch.,  jedes  F.  1  sämig. 

Ausd.  Kräuter;  B.  einfach,  gezähnt,  gegenst.;  Bl.  kl.,  weiss  od. 
röthl.,  in  endst.  Tr. 

1.  Bl.  ohne  Deckbch.;  Bst.  oberseits  rinnig.  £ty.  Juni 
bis  Aug.  Feuchte  Wälder.  GG.  &  tote tiaia  L.  (C. 
major  Lam.) 

—  Bl.  mit  borstl.  Deckbch.  versehen 2 

2.  Bst.  oberseits  rinnig;  Fr.  fast  kugelig-verkehrteif. 
%.  Juli,  Aug.  Feuchte  Wälder,  besonders  in  der  al- 
pigen Gegend.  SS.  C  intermedia  Ehrh.  fC.  alpina 
ß.  intermedia  DG.,  G.  alpina  ß.  sterüis  Dcßll,  C.  lute- 
tiana  ß.  gldbra  Soy.-Will.,  C.  alpina  fl.  dan.  non  L/) 

—  Bst.  oberseits  flach;  Fr.  längl.-keulig.  %.  Juni,  Juli. 
Schattige  Bergwälder.  S.  C.  alpina  L.  (C.  minima  L. ) 

Die  C.  httetiana  wurde  ehemals  von  den  vermeinU.  Zauberern 
u.  Quacksalbern  gebraucht.  Sie  ist  aber  unnütz  u.  unschädl. 

Der  Ordnung  der  Onagrarieen  gehören  einige  Pfl.  an,  die  den 
Schmuck  der  Gärten  ausmachen.  Unter  andern  müssen  wir  hier  fol- 
gende erwähnen : 

Die  zahlr.  Arten  von  Fuchsin,  aus  dem  tropischen  Amerika, 
namentL  F.  microphyüa  H.  B.  K.,  F.  coccmea  Ait.,  F.  fulgms  fl.  mex. 
n.  F.  corymb\flora  R.  P.; 

Gawra  biemUs  L.,  aus  Nordamerika; 

Oenothera  speciom  Nutt,  aus  Nordamerika; 

verschiedene  Arten  v.  Godetia,  einer  6.,  die  sehr  nahe  ver- 
wandt mit  der  0.  Oenothera  ist,  aber  mit  rothen  BL; 

Chrkia  pukheüa  Pursh  u.  C.  elegant  Dougl.,  aus  Galifornien  ; 

Zauschneria  caltfornica  Presl,  mit  scharlachrothem  K. ; 

Lopezia  racemosa  Cav.,  L.  coronata  Andr.  u.  L.  miniato  DG., 
mit  4  Blb.  u.  2  Stb.,  deren  1  steril  u.  blumenblattartig  ist  Diese 
stammen  aus  Mexico. 

41.  Ordnung:  Halorageen. 

Bl.  zwitterig  od.  lhäusig.  Kelchröhre  mit  dem  Frkn. 
verwachsen,  der  Saum  4sp.  od.  fast  fehlend.  Blb.  4,  dem 
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Schlünde  des  K.  eingefügt,  bisweilen  fehlend.  Stb.  4  od. 
8.  Frkn.  unterst.,  2— 4ßch.,  jedes  F.  leiig.  Fr.  trocken, 
nicht  aufepr.,  1 — 4fach. 

Wasserpfl. ;  B.  meist  gegenst.  od.  quirlig. 

JL  BL  switterig;  Stb.  4;  Fr.  lAch.,  1- 

samig;  Gr.  fcdent;  N.  kopff.  ...  I.  Tr«p##a« 

—  Obere  8.  rautenf.,  langgestielt  ....  B0&  Trapa, 
B.  BL  Ihäosig;  Stb.  8,  selten  4;  Fr.  4- 

fkchn  4samig;  N.  4.  sitzend     .    .    .  O.  MjHmkjBmmL 

-  B.  sämmtl.  haart-Tielth 306.  Myrfepfcyllu. 

1.  Zunft:  Trapcen« 

G.  205.  Traf*  (Wassermss)  L. 

K.  4sp.,  die  L.  bleibend,  dornig,  fortwachsend,  endl. 
holzig;  Blb.  4;  Gr.  abfällig;  Fr.  eine  holzige  Nuss,  mit 
2—4  Dornen;  Keimb.  sehr  ungleich,  das  eine  sehr  kl. 

Untere  B.  gegenst.,  die  übrigen  wechselst. ;  die  untergetauchten 
haarf.-yielth.,  die  schwimmenden  rautenf.,  in  Rosette,  mit  einem 
langen,  in  der  Mitte  aufgeblasenen  Bei ;  Bl.  weiss. 

Schwimmende  B.  gezähnt,  lederartig,  unterseits  braun- 
filzig,  oberseits  glänzend  u.  oft  röthl.;  Nuss  4dornig,  die 
Spitze  jedes  Dornes  gewimpert.  ®.  Juni,  Juli.  Teiche, 
SS.  Elgg,  Roggwil,  Lugano.  T.  Mteas  L. 

Diese  Pfl.  ist  in  einigen  Ländern  als  Nahrungsmittel  sehr  be- 
kannt; die  armen  Leute  gemessen  deren  gekochte  od.  gebratene  Fr., 
welche  den  Geschmack  der  Kastanien  haben.  Die  frühern  Bewohner 
unseres  Landes  sollen  sich  von  denselben  aenährt  haben,  denn  man 
findet  Ueberreste  dieser  Fr.  in  der  Nähe  der  Pfahlbauten,  was  be- 
weist, dass  diese  Pfl.  ehemals  viel  häufiger  war  als  jetzt;  sie  scheint 
in  der  Thai  nach  u.  nach  seltener  zu  werden. 

2.  Zunft:  HjrtepMyltoe«. 

G.  206.  Myriophylhun  (Federkraut)  L. 

K.  4sp.,  die  L.  abfallend.  Männl.  Bl.  mit  4  sehr  ab- 
fälligen BU>.,  länger  als  der  K.;  die  weibl.  mit  4  sehr  klei- 
nen Blb.,  die  oft  fehlen.  Fr.  4fäch.,  4samig;  N.  gross, 
bleibend. 

B.  sämmtl.  haarf.-yielth.;  Bl.in  einer  quirligen  Aehre,  die  obern 
männl.,  weissl.,  die  antern  weibl. 

1.  Deckb.  sämmtl.  kammf.-fiedersp.  u.  länger  od.  so  lang 
als  die  Bl.;  Bl.  quirlig.  %.  Juni— Aug.  Gräben  u. 
stehendes  Wasser.  G.  IL  vcrUcillatui  L. 
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ct.  pinnatifldum  Wllr.  (M.  verficißntum  a.  vulgare  God.,  M. 

verticülatum  DC.)  Deckb.  den  B.  ahn].,  lOmai  länger  als  die 

Bl.;  Fiedern  zieml.  entfernt. 
ß.  intermedium  K.    (M.  verüciUatum  ß.  pinnatum  Wllr.) 

Deckb.  kürzer  als  die  B.,  3mai  länger  als  die  BL;  Fiedern 

genähert. 
y.  pecünatum  K.  (M.  pectmatum  DG.,  M.  vorticMaktm  fl. 

dan.)  Deckb.  kaum  länger  als  die  Bl.,  viel  kürzer  als  die 

B.;  Fiedern  sich  fast  berührend. 

—    Obere  Deckb.  ganz,  kürzer  als  die  Bl.    %.  Juni  bis 
Aug.  Gräben  u.  stehendes  Wasser.  G.  M.  spicatui  L. 

42.  Ordnung :  Hippurideen. 

Bl.  zwitterig,  regelm. ;  K.  mit  den  Frkn.  verwach- 
sen, der  Saum  sehr  kl.,  ganz.  Kr.  fehlend.  Stb.  1,  dem 
Rande  des  K.  eingefügt.  Frkn.  lfäch.,  leiig,  unterst.  Gr. 
1,  pfrieml.  Fr.  lsamig,  nicht  aufepr.,  fleischig,  mit  einem 
knochigen  Kerne. 

G.  207.  Hippuris  (Tannmwedel)  L. 
Charaktere  der  Ordnung. 

Wa8serpfl.  mit  einfachem  St.;  B.  quirlig,  lin.;  Bl.  blattwinkelst., 
sitzend,  kl.,  quirlig. 

Quirle  6— 12b.  Qj.  Juni— Aug.  Gräben,  stehende 
Gewässer.  G.  H.  vulgaris  L. 

ß.  fluviatilisHfm.  (H.AlopecunisBrouss.,  H.fluviatiksWigg.) 
B.  länger,  weich;  Pfl. steril,  ganz  untergetaucht,  verlängert. 

43.  Ordnung:  Callitrichineen. 

Bl.  meist  1  geschlechtig.  Eine  Hülle  v.  2  blumenblatt- 
artigen, durchsichtigen  Deckb.  (Blb.  einiger  Autoren). 
K.u.  Kr.  fehlend.  Stb.  1 — 2,  hypogynisch,  mit  den  Deckb. 
abwechselnd  u.  länger  als  diese.  Frkn.  frei,  4föch.?  jedes 
F.  leiig.  Gr.  2,  pfrieml.  Fr.  eine  4eckige  Kaps.,  aus  4 
zur  Zeit  der  Reife  sich  v.  einander  trennenden  Frch.  be- 
stehend. 

Wasserpfl.  mit  gegenst.  B.,  ohne  Jtebenb.;  Bl.  blattwinkelst., 
einzeln. 

G.  208.  Callitriche  (Wasserstern)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 
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1.  Hülle  bleibend,  die  Hüllblattch.  nicht  hakig;  Gr.  zu- 
erst aufr 2 

—  Hülle  abfallend,  die  Hüllblättch.  kreis-sichelf.,  an  der 
Sp.  hakig;  Gr.  bleibend,  sehr  lang,  abst. ,  dann  zu- 
rückgeschlagen; untere  B.  lin..  die  obern  eif.  oder 
lin.  ^  od.  (I).  Mai  bis  Oct.  Gräben.  SS.  t  bani- 
laU  Kütz.   CG.  autimnalis  Kütz.  non  L.) 

a.  genuin*  G.  6.  (C.  hamulato  Godr.)  Obere  B.  verkehrt-eif. 
ß.  homoiophylla  G.  G.  (C.  cmgtutjfolia  Hpe.,  C.  autumnaä* 
Heg.  non  L.)  B.  sämmtl.  Jin. 

2.  Hüllbch.  sichelf.;  Gr.  bleibend,  sehr  lang,  zuerst 
aufr.,  endl.  zurückgeschlagen;  Kaps,  nicht  länger  als 
breit 8 

—  Hüllbch.  fast  gerade;  Gr.  abfällig,  kurz,  nie  zurück- 
geschlagen; Kaps,  länger  als  breit;  obere  B.  verkehrt- 
eif.,  die  untern  lin.  %  od.  Q).  Mai— Oct.  Gräben. 
G.  &  ¥f na  Kütz.  (C.  vernalis  K.,  C.  fonlana  Scop.) 

a.  genuina  N.  Fr.  sitzend. 

ß.  pedunculata  (DG.)  Fr.  lamjgestielt. 
8.   B.  sämmtl.  verkehrteif. ;  Hüllb.  an  der  Sp.  zusam- 
menneigend. (D  od.  %.  Mai— Oct.  Gräben.   G.  C 
stagnaüs  Scop.  (C.  mtwalis  Th.) 

—  Obere  B.  verkehrteif.,  die  untern  lin.:  Hüllb.  an  der 
Sp.  zieml.  gerade  u.  sich  kreuzend.  (D  od.  Ol .  Mai 
bis  Oct.  Gräben.  GG.  C.  platycarpa  Kütz. 

44.  Ordnung:   Ceratophylleen. 

Bl.  monöcisch.  Hülle  10— 12b.,  die  Bch.  bleibend, 
am  Grunde  etwas  verwachsen.  K.  u.  Kr.  fehlend.  Stb. 
10—25.  Anth.  sitzend,  Sspitzig.  Prkn.  1,  lfäch.,  leiig, 
Gr.  1.   N.  einfach.  Keimb.  4,  deren  2  kleiner. 

Wasserpfl.  mit  quirligen  borstl.-zert heilten  B.;  Bl.  einzeln, 
sitzend,  blattwinkelst. 

G.  209.  Ceratophyllum  (Zinken)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 
1 .  Zipfel  der  B.  kaum  gezähnelt ;  Fr.  an  der  Basis  nackt ; 
an  der  Sp.  mit  einem  Dorne,  der  mehrmal  kürzer 
ist  als  die  Fr.;  Pfl.  lebhaft  grün.  %  od.  Q).  Seen, 
Weiher,  Gräben.  SS.  C.  Sibmfrsnm  L.  (C.  mttticum 
Cham.,  C.  verrucnlosum  Rieh.) 

16* 
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—  Zipfel  der  B.  dornig-gezähnt;  Fr.  Sdornig,  2  Dornen 
an  der  Basis  zurückgekrümmt,  der  endst.  so  lang  als 
die  Fr.  od.  länger;  Pfl.  dunkelgrün.  %  od.  (I).  Seen, 
Weiher,  Gräben.  SS.  C  teamu  L.  (C.  oxyacan- 
tktm  Cham.) 

45.  Ordnung:  Lythrarieen. 

Bl.  zwitterig,  regelm.  od.  fest  regelm.  K.  bleibend, 
4— 12z.,  die  Z.  2reihig,  die  innern  Z.  in  der  Knospenlage 
klappig.  Blb.  4—6,  in  der  Knospenlage  dachig,  selten 
fehlend.  Stb.  8—80,  der  Kelchröhre  eingeigt  Gr.  i, 
fildl.  od.  sehr  kurz.  Frkn.  frei,  2— 4fäch,  vieleiig.  Fr.  eine 
Kaps. 

B.  einfach,  ganasr.,  drüsenlos,  ohne  Nebenh. 

1.  S.  geflügelt;  Blh.  langgenagelt;  Stb.  18 

bis  SO Lagerrtramla. 

—  S.  flügeüoa;  Blb.  nicht  genagelt;  Stb. 
5—14 1 

2.  K.  walzenf.,  höckerig;  Gr.  fedenf.    .    .  Capkea. 

—  K.  walzenf.,  gleich;  Gr.  fadenf.     .    .    .  210.  LytHraa* 

—  K.  glockig;  N.  fast  sitzend 211.  PepUft. 

6.210.  Lythntm  (Weiderich)  L. 

Kelchröhre  lang,  walzenf.,  gestreift.  Stb.  tiefer  als 
die  Blb.  eingefügt.  Gr.  ffidl..  veriängert.  Kaps,  walzenf., 
2fich. 

Bl.  röthl. 

1.  Bl.  12männig,  ährig  ;K.  an  der  Basis  ohne Deckbch.    2 

—  Bl.  6männig,  blattwinkelst,  einzeln;  K.  an  der  Basis 
ftüt  2  sehr  kurzen,  pfrieml.  Deckbch.  (l).  Juli — Sept 
Feuchte  Äecker.  SS.  L  Hyssopifolla  L.  (L.  hyssopi- 
folmm  Sm.,  Salicaria  hyssopifolia  Lam.) 

2.  B.  am  Grunde  herzf. ;  innere  Z.  des  K.  noch  imal  so 
lang  als  die  äussern.  %.  Juli— Sept  Feuchte  0., 
Ufer.  GG.  L.  SaHearia  L.  (Salicaria  spicata  Lam., 
Sal.  vulgaris  Mnch.) 

ß.  canescen*  K.  (L.  Salicaria  y.  iommUmm  DG.)  B.  filrig, 
mit  krausen  H. 

—  B.  am  Grunde  abgerundet  od.  keilf. ;  Z.  des  K.  gleich- 
lang. %.  Juni,  Juli.  Feuchte  0.  SSS.  Gomo.  Lvirgatu 
L.  (X.  Salicaria  j.  angusttfolium  G.,  L.  austriacum 
Jacq.,  Salicaria  virgaia  Mnch.) 
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6.  241.  Peplii  (AfUrqumdd)  L. 

Kelchröhre  kurz,  glockenf.  Stb.  mit  den  Blb.  (die 
bisweilen  fehlen)  am  Gipfel  der  Kelchröhre  eingefügt. 
Gr.  kurz.  Kaps,  kugelig,  2fflch. 

B.  gegenst.;  Kaps,  hervorragend.  (J).  Juni— Sept. 
Feuchte  Aecker,  Gräben.  SS.  r.  Portal*  L.  (Portula 
diffusa  Mnch.) 

Man  findet  in  Girten  reraehiedene  Arten  v.  Ouphaa,  namenti. 
C.  plmiycmira  Bth*,  mit  einem  mennigrotnen,  am  Grande  stumpf-ge- 
sporaten  K. 

Aach  wird  die  Lagm-strwmia  Mic&  L^  ein  schöner  Bcnm  mit 
▼ieletU.  BL,  bisweilen  eult.,  besonders  in  wirmern  Gegenden.  Er 
stammt  ans  China  u.  Japan. 

46.  Ordnung:  Tamariacineen. 

IL  4 — Sth.  Blb.  4—5.  im  Grunde  des  K.  eingefügt, 
welkend.  Stb.  unterweibig,  so  zahlr.  od.  doppelt  so  zatür. 
als  die  Blüthentheüe.  Prkn.  frei,  oberst,  lflch,  vieleiig- 
Kaps.  3kl.  S.  geschöpft. 

Sträucher  mit  abwechselnden,  kl.,  kahlen,  ziegeldachf.  B. ;  Bl. 
kl.,  roaenroth,  traubt*;. 
4.   Stbf.  bis  zur  Mitte  verwachsen;   N.  3, 

attaend ;  S.  mit  einem  gestielten  Schöpfe  HS.  Myriearla« 

—    Stbfc  nnr  am  Grunde  verwachsen ;  Gr.  S ; 

S.  mit  einem  sitzenden  Schöpfe     .    .    .  Tamarix« 

G.  212.  Hyriearia  (Myrikark)  Desv. 

Stbt  bis  zur  Mitte  verwachsen.  N.  8,  sitzend.  S.  mit 
einem  gestielten  Schopf. 

Blb.  u.  Kb.  gespitzt;  Stb.  10,  deren  5  kleiner,  ft. 
Juni,  Juli  Flussufer.  S.  IL  gemaiica  Desv.  (M.  squa- 
mo*a  Rchb.,  Tamarix  germanica  L.,  Tatnarucus  ger- 
mamcus  Scop.,  Tamariscus  decandrus  Lam.) 

Die  G.  Tamarix  unterscheidet  sich  durch  folgende  Charaktere : 

Stbf.  nur  am  Grunde  verwachsen.  Gr.  3.  S.  mit  einem  sitzen- 
den Schöpfe. 

Man  eult  fiberall  in  Anlagen  die  T.  gaUica  L.  (TamaHsms 
pmtondrus  Lam.)  Dieser  schöne  Strauch  kommt  am  Ufer  des  Mittel- 
meeres häufig  vor. 

47.  Ordnung:  Philadelpheen. 

Saum  des  K.  4 — IOÜl,  in  der  Knospenlage  klappig; 
Kelchröhre  mit  dem  Frkn.  verwachsen.  Blb.  4 — 10,  oberst., 


Digitized 


by  Google 


—     246    — 

dem  Schlünde  des  K.  eingefügt  Stb.  10  od.  zahlr.  Kaps. 
4 — lOfäch.,  jedes  F.  vielsamig. 

Sträucher ;  B.  gegenst.,  nicht  punktirt,  ohne  Adern  am  Rande, 
ohne  Nebenb. ;  Bl.  weiss. 
1.   Stb.  zahlreich 218.  Phllftdelpfc«. 

—  Stb.  10:  Bl.  geruchlos, ltontsJa. 

G.  213.  Philadelphiw  (Pfeifenstrauch)  L. 

Blüthentheüe  4—5;  Stb.  zahlr. 

Bl.  wohlriechend,  traubig;  Gr.  4 — 5,  beinahe  bis  zur 
Basis  frei,  fi-  Mai,  Juni.  Hecken,  aber  nur  verwildert 
P.  coronarius  L.  (Syringa  suaveolens  Mnch.,  Syr.  alba  C 
Bauh.,  Frutex  coronarius  Clus.) 

Diese  Pfl.  wird  überall  in  Anlagen  gebaut.  Sie  stammt  ans  Süd- 
europa ;  von  deren  Blb.  gewinnt  man  durch  Destillation  das  Jasmmöl. 

Man  cult.  auch  den  P.  grandjflorus  W.,  mit  grossem  geruch- 
losen Bl. 

Auch  werden  häufig  in  Anlagen  die  schönen  Deuteia  scabra 
Thbg.  u.  D.  gracüis  Zucc.  gezogen. 

48.  Ordnung:  Myrtaceen. 

Bl.  regelm.  K.  4— 6sp.,  die  Zipfel  in  der  Knospen- 
lage klappig;  Kelchröhre  mit  der  Frkn.  verwachsen. 
Blb.  4,  5  bis  6,  oberst,  nebst  den  Stb.  dem  Schlünde  des 
K.  eingefügt.  Stb.  zahlr.,  in  der  Knospenlage  einwärts-ge- 
krümmt.  Frkn.  mehrfach. 

Nebenb.  fehlend;   B.  drüsig  -  punktirt,  mit  einer  dem  Rande 
parallel-laufenden  Ader  ausgestattet. 
1.   Fr.  eine  Kaps.;  B.  wechselst.;  Stb.  sehr 

lang CalltetemoB. 

—  Fr.  eine  Beere ;  B.  gegenst 214.  Mjrrtas« 

G.  214.  Myrtus  (Myrte)  Tourn. 

Kclchröhre  kugelig,  der  Saum  5sp.  Blb.  5.  Stb.  frei, 
zahlreich.  Frch.  eine  2 — Sfäch.  Beere. 

Bl.  lang-gestielt,  weiss;  B.  gegenst.,  lederartig.,  eif., 
spitz,  wohlriechend.  %  Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.  Como. 
IL  communis  L. 

Diese  angenehme  Pfl.  wird  häufig  in  Töpfen  cult.  Ebenso  das 
CaÜMtemon  lanceototum  DC.  (Metrosideros  lophantha  Vent.J,  ans  Neu- 
holland. 
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49.  Ordnung:  Cucurbitaceen. 

BL  regelm.,  lhäusig,  seltener  Shäusig,  vielehig  od. 
xwitterig.  Kelchrohre  mit  dem  Frkn.  verwachsen,  der 
Saum  5z.  od.  5sp.,  in  der  Knospenlage  dachig.  Kr.  Ib., 
Bsp.,  oberst.,  dem  K.  angewachsen,  in  der  Knospenlage 
klappig,  mit  dem  K.  abfällig.  Stb.  5,  öfters  Sbrüderig, 
selten  frei  od.  ibrüderig,  die  Anth.  verschieden  gedreht. 
Gr.  kurz,  8— 5th.;  N.  8—5,  21appig,  dick.  Fr.  unterst., 
fleischig,  8— 5fich.,  jedes  F.  2 — vieleiig. 

Saftige  Kräuter,  meist  mit  Ranken  kletternd ;  B.  gew.  eckig-ge- 
läppt,  nebst  dem  St.  rauhh.;  Bl.  oft  gelb;  Saft  wässerig,  oft  bitter. 

1.  S.  in  jedem  Fach  zahlr.,  mit  dünnem, 

scharfem  Rande 215.  Cncamifl. 

—  S.  in  jedem  Fach  zahlr.,  mit  dickem 

Rande 216.  Cucurbita. 

—  S.  in  jedem  Fach  %  mit  stumpfem,  aber 

nicht  dickem  Rande 217.  Brytnla. 

G.  215.  Cucumis  (Gurke)  L. 

Bl.  lhäusig,  selten  zwitterig.  Stb.  Sbrüderig,  die 
Anth.  zusammenneigend.  S.  zahlr.,  mit  dünnem  Rande. 

Jährige,  rauhh.  Kräuter  mit  Ranken;  Bl.  gelb. 

4.    Fr.  walzenf.,  zuerst  rauhh.,  dann  kahl;  B.  scharf  5- 
kantig.  ®.  Mai— Aug.  Cult.  C.  sativus  L. 

—  Fr.  eif.  od.  kugelig 2 

2.  B.  stumpf  51appig;  Fr.  8— i2ftirchig.   Q).  Juli— Oct. 
Cult.  CMeloL. 

—  B.  olappig,  die  L.  fiedersp.;  Fr.  ohne  Furchen,  (T). 
Juli— Sept.  Cult.  C.  CHrellas  Ser.  (Cucurbita  GitruL 
hi8  L.,  Aiiguria  Citrullus  Blackw.) 

Diese  8  Arten  stammen  aus  Asien,  dienen  zur  Nahrung  der 
Menschen  u.  werden  in  vielen  Var.  in  Gärten  gezogen.  Die  Fr.  des 
€.  sativum  (Gurke)  werden  als  Salat  gegessen ;  die  unreifen  Fr.  werden 
unter  dem  Namen  Corniehofyt  in  Essig  eingemacht.  Die  Fr.  des  C. 
Udo  (Melone)  u.  des  C.  Citrullus  (  Wassermelone)  werden  roh  gegessen ; 
sie  sind  abkühlend,  aber  schwer  zu  verdauen. 

G.  2i6.  Cucurbita  (Kürbis)  L. 

Bl.  lhäusig.  Stb.  Sbrüderig,  die  Anth.  in  eine  Säule 
verwachsen.   S.  zahlr.,  mit  dickem  Rande. 

Jährige,  rauhh.  Kräuter  mit  Ranken;  Bl.  gelb. 
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1.  Fr.  warzig.  @).  Juli— Ort.  Cult  t  ramas»  L.  (War- 
zenkürbis). 

Fr.  glatt 2 

2.  Fr.  niedergedrückt,  mit  einem  dicken  knotigen  Wulst 
( Ueberbleibsel  des  K.)  @).  Juni— Sept  Cult  L  He~ 
lipepo  L.  (Türkenbund). 

—  Fr.  kugelig  od.  längl.,  gleich 3 

3.  Fr.  an  beiden  Enden  etwas  niedergedrückt;  L.  der 
B.  rundl.  (p.  Juni— Ort.  Cult.  C  miiM  L.  (Pf ehe, 
fiiesenkürins). 

Fr.  kugelig  od.  lftngl. ;  B.  schwach  gelappt.  ®.  Juli 
bisOct.  Cult.  CrtfoL.  (Kürbis). 
Diese  4  Arten,  die  wahrschein],  aus  Ostindien  stammen,  werden 
häufig  cult.  Die  Fr.  dienen  rar  Nahrung  der  Menschen  u.  Thiere. 

G.  217.  Bryonia  (Zaunrübe)  L. 

Bl.  1— 2häusig.  Stb.  Sbrüderig.  S.  2  in  jedem  F. 
Aiifld.  Kräuter  mit  Ränken;  Fr.  beerenartig,  kugelig,  glatt 
\.   Bl.  1  häusig;  weibl.  K.  so  lang  als  die  Kr.;  Beeren 
schwarz.  %.  Juni,  Juli.  Zäune,  Gebüsch.  SSS.  Ghur, 
Wallis.  HalteL. 

—  Bl.  2häusig;  weibl.  K.  halb  so  lang  als  die  Kr.;  Bee- 
ren roth.  %.  Juni,  Juli.  Zäune,  Hecken,  Gebüsch. 
G.  B.  diotea  Jacq. 

Die  dicke  W.  der  B.  duma  ist  ein  heftiges  Abfuhrungamittel.  Sie 
soll  als  giftig  betrachtet  werden. 

50.  Ordnung:  Portulaoeen. 

K.  2 — 5sp.  od.  th.,  zuweilen  unten  mit  dem  Frkn. 
verwachsen.  Blb.  5,  selten  8  od.  6,  getrennt  od.  in  eine 
kurze  Röhre  zusammengewachsen.  Stb.  S — IB.  Kaps. 
11  ach..  3 — vielsamig,  die  Samenträger  mittelpunktst  Gr. 
1  od.  fehlend.  N.  mehrere. 

Kräuter,  seltener  Strauch  er;  B.  meist  fleischig,  ganzr.;  Nebenb. 
häutig  od.  fehlend. 

1 .  Kaps,  ringsum  aufepr.,  IflLch..  vielsamig ; 

K.  2h.,  abfaUend     ........  218.  Portabel. 

—  Kaps.  3kl.  aufepr.,  lföch.,  3samig ;  K.  2 
bis  3b.,  bleibend 2 

—  Kaps,  nicht  aufspr.,  3 — 8fach.;  K.  4sp.  .  Tetrifeomia. 

2.  Stb.  5 ;  obere  B.  zusammengewachsen  .  Claytonia. 
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—  SU),  »eist    J;    B.  nicht  nisaBimenge- 

waehsen 219.  Mratia» 

G.  218.  Portal*»  (Portulak)  L. 

K.  unten  mit  demFrkn.  verwachsen,  2th.,  der  Saum 
abfeilend.  Blb.  gew.  5,  dem  Gipfel  der  Kelchröhre  einge- 
igt, bisweilen  am  Grunde  kurz  zusammengewachsen. 
Stb.  6  od.  mehr,  die  Fäden  unten  mit  den  Blb.  in  eine 
kurze  Röhre  verwachsen.  Gr.  meist  5th.  Kaps,  ringsum 
an&pr.,  vielsamig. 

Jihrige  Krlater;  B.  fleischig;  Bl.  (bei  uns)  gelb. 

1.  St  u.  Aeste  niederliegend;  Zipfel  des  K.  stumpf-ge- 
stielt (i).  Juni  —  Sept  Wege,  kultivirte  0.  S.  F. 
fferaeea  L.  (P.  oleraeea  a.  sylvestris  DC.,  P.  syl- 
vestris Monta.) 

—  St  u.  Aeste  aufr. ;  Zipfel  des  K.  auf  dem  Rücken  zu- 
sammengedrückt 0.  Juni  — Sept  Gült  P.  satift 
Haw.    (P.  oleraeea  ß.  sativa  DG.,  P.  lattfolia  Hörn.) 

Die  P.  saihn  wird  als  Gemfise  cult.  Man  findet  häufig  in  G&r- 
tendie  P.  grtmdtfora  Cumbees.,  mit  schönen,  grossen,  Yerschiedenfar* 
bigen  Bl. 

G.  219.  Montia  (Montie)  L. 

K.  frei,  2— Sb.,  bleibend.  Blb.  6,  am  Grunde  des  K. 
eingefügt,  unten  am  Grunde  zusammengewachsen.  Stb. 
gew.  3,  am  Schlünde  der  Kr.  eingefügt  Gr.  8th.  Kaps. 
Skl.-aufepr.,  Ssamig. 

Pfl.  kahl,  mit  gegenst.  B.  u.  kl.  weissen  Bl.,  in  Afterdolden. 

1.  S.  fast  glanzlos;  Afterdolden  seitenst  u.  endst,  od. 
sämmtl.  endst.,  einem  B.  entgegengesetzt.  (T).  April, 
Mai.  Feuchte  Aecker.  SS.  M.  mtim  Gm.  (M  arvenr 
sis  Wllr.,  M.  fontana  L.  p.  p.) 
—  S.  glänzend;  Afterdolden  sämmtl.  seitenst,  zweien 
B.  entgegengesetzt  %  Juli— Sept.  In  kaltem  Quell- 
wasser. SS.  M,  rlviUris  Gm.  (M.  fontana  ß.  major 
G.,  M.  major  W.,  M.  fontana  a.  repens  P.,  M.  tenella 
Frcel.) 

Dieser  Ordnung  gehört  Qmytoma  perfoliata  Donn  (C.  cubenns 
Bonpl.)  an,  eine  niedl.  Pfl.,  mit  weissen  Bl.  u.  zusammengewachsenen 
obern  B.  Sie  wird  bisweilen  als  Gern  ose  cult.  Ebenso  mit  der  Tetra- 
goma  espansa  Thbg.,  ans  Japan. 
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51.  Ordnung:  Paronychieen. 

K.  5,  seltener  8 — 4th.  Blb.  so  viel  als  Kelchlappen, 
dem  K.  eingefügt,  oft  fadenf.?  bisweilen  fehlend.  Stb.  so 
viel  als  Kelchlappen  od.  weniger,  auf  einer  oft  schwachen, 
unterweibigen  Scheibe  eingefügt.  Frkn.  lfäch.,  leiig  od. 
vieleiig,  die  Ei'chen  im  letztern  Falle  an  einem  freien 
Mittelsäulchen  eingefügt.  Gr.  2 — 8,  getrennt  od.  unter- 
wärts zusammengewachsen. 

Aestige  Kräuter  od.  seltener  Halbstraucher ;  B.  meist  gegenst^ 
mit  trockenhäutigen  Nebenb. ;  Bl.  kl.,  oft  grünl. 

A.  Kaps,  vielsamig,  klappig  aufspr. 

a.  B.  gegenst.  od.  quirlig     ....       I.  Polyoarpeem« 

—  Kelchzipfel  an  der  Sp.  kappenf. ;  Stb.  8 

bis  5 220    Poljcarpom. 

b.  B.  wechselst II.  Telephieen« 

—  Kaps,  am  Grunde  Sfach.,  an  der  Sp. 

lfäch 221.  Telephlmn. 

B.  Kaps,   lsamig,  nicht    aufspr.,    vom 
bleibenden  K.  eingeschlossen. 

a.  B.  gegenst.         111.  Illecebreen. 

1.   K.  grunl.,  ^ie  Zipfel  flach-concav  .    .    .  222.  Herniaria. 

—  K.  weiss,  die  Zipfel  knorpelig- verdickt  .         228.  IHecebram. 

b.  B.  gegenst IV.  Corrfgtclerau 

—  Kaps,  knochig;  Gr.  8 224.  CorrigioU. 

1.  Zunft:  Polyearpeen« 

G.  220.  PoJycarpon  (Nagelkraut)  L. 

K.  5th.,  die  Zipfel  ganz,  an  der  Sp.  kappenf.  Blb.  5. 
Stb.  3  —  5.  Gr.  8th.  Kaps.  3kl.,  die  Kl.  schneckent- 
gedreht. 

K.  viel  länger  als  die  Kr. ;  B.  verkehrt-eirund,  ganzr., 
etwas  fleischig.  (T).  Juli — Sept.  Sandige  0.  SSS.  Veltlin, 
Basel.  P.  tf  traphyllon  L.  fil.  (Mollugo  tetraphylla  L.) 

2.  Zunft:  Telephteen« 
G.  221.  Telephium  (Telephium)  L. 

K.  5th.  Blb.  5.  Stb.  ö.  Gr.  3,  zurückgekrttmmt 
Kaps.  3kl.,  am  Grunde  3fäch.,  an  der  Sp.  lfäch. 

B.  meergrün;  Bl.  so  lang  als  der  K.,  weiss,  in  dich- 
tem endst.  Köpfch.  %  Juni.  Felsige  0.  SSS.  Unterwal- 
lis. T.  Imperati  L.  (T.  altemifolmm  Clairv.) 


Digitized 


by  Google 


—     2oi     — 

3.  Zunft:  IttoMbreen, 
6.  222.  Herniaria  (Bruchkraut)  L. 

K.  5th.,  die  Zipfel  Üach-concav.  Blb.  fadent  Stb.  5 
od.  weniger.  N.  2,  fest  sitzend.  Kaps,  nicht  aufepr., 
häutig. 

Ausd.  Kräuter  od.  Hai  bsträ  acher,  mit  ästigen,  nieder  liegenden 
&.  n.  ganzr.  B. ;  Bl.  grünlif h. 

1.  B.  u.  K.  rauhh.  od.  filzig;  Bl.  sitzend  od.  gestielt    2 

—  B.  u.  K.  ganz  kahl;  BL  sitzend.  %  Mai— Sept.  Sterile 
O.  SS.,  aber  im  Unterwallis  sehr  häufig.  0.  glabraL. 

2.  BL  gestielt;  Kelchzipfel  ohne  lange  Borsten ;  B.  filzig  8 

—  BL  sitzend ;  Kelchzipfel  mit  einer  langen  Borste  en- 
digend; B.  gewimpert.  Qf.  Juni— Sept.  Sandige  0. 
SS.  H.  htrsnta  L. 

S.  Kelchzipfel  an  der  Sp.  kahl,  sonst  rauhh. ;  B.  weiss- 
filzig.  %.  Juni,  Juli.  Sandige  0.  SSS.  Basel,  aber 
vielleicht  zufällig.  H.  bicaiia  Lam.  (H.  lenticulata  L., 
H.  alpina  Lois.  non  VilL,  H.  hirsuto  M.  B.  non  L.) 

—  Kelchzipfel  bis  zur  Sp.  kurzh.;  B.  gelbl.-filzig.  Qf. 
Juli,  Aug.  Sandige  0.  der  höchsten  A.  SS.  Ober- 
wallis, Graubünden.  H.alphuVill.  (H.alpestrisLaxn.) 

.   G.  223.  IUecebrum  (Knorpelhhme)  L. 

K.  5th.,  die  Zipfel  schwammig,  weiss,  an  der  Sp.  kap- 
penf.  Blb.  fedenf.  Stb.  5.  N.  2.,  sitzend.  Kaps,  zur  Zeit 
der  Reife  am  Grunde  5— 10kl.,  die  Kl.  obwärts  zusam- 
mengewachsen. 

St  niederliegend,  fädl.;  B.  verkehrt-eif.,  kahl;  BL 
quirlig,  blattwinkelst.,  weiss,  d).  Feuchte,  sandige  0. 
SSS.  Tessin.  Veltlin.  I.  vertieUlatm  L  (Paronychia  cer- 
ticülata  Lam.) 

4.  Zunft:  Corrlffloleem* 

G.  224.   CorrigieU  (Hirscfisprung)  L. 

K.  5th.,  die  Zipfel  concav.  Blb.  5,  so  lang  als  der  K. 
Stb.  5.   Gr.  3,  atzend.  Kaps,  knochig. 

BL  weiss,  kl.,  in  endst.  Knäueln;  B.  meergrün,  kahl, 
(p.  Sandige  O-  SSS.  Vevey,  Basel,  fc  littoralis  L. 


Digitized 


by  Google 


—     2o2 


52.  Ordnung:  Sclerantheen» 

K.  4— 5th.  Blb.  so  viel  als  Kelchlappen,  dem  K.  ein- 
gefügt, fadenf.  od.  fehlend.  Stb.  so  viel  als  Kekhlappen 
od.  weniger,  der  Kelchröhre  eingefügt  Frkn.  leiig.  Gr- 
2.  Kaps.  1  sämig,  nicht  aufspr.,  in  dem  verhärteten  IL. 
eingeschlossen. 

Kräuter  mit  gegenst.  B.,  ohne  Nebenb. ;  Bl.  grflnL 

6.  225.  Scleranthus  (EnOud)  L. 
Blüthentheile  5.  Stb.  2-5. 

B.  lin.,  gespitzt,  halb  walzenf. ;  St  sehr  ästig. 

1.  Kelchlappen  gespitzt,  kaum  od.  nicht  weissge- 
randet t 

—  Kelchlappen  stumpf,  breit  weissgerandet.  2i-  Mai 
bis  Oct  Felsige  u.  sandige  0.  S.  S.  perenis  L. 

o.  genuinus  N.  Bl.  dicht-ebensträussig. 

ß.  fallax  Bonningh.  (S.  mtermediue  Bönningh.,  S.perenm* 

a.  UuicjfoMus  Rh.,   S.  foeägMus  Höchst)   Ebenstrfusse 

locker;  Bl.  länger,  dünner. 

2.  Kelchlappen  schraal-berandet;  Bl.  mittelm.    .    .    S 

—  Kelchlappen  gar  nicht  berandet,  aufr.;  Bl.  sehr  kl» 
(l).  April,  Mai.  Trockene,  steinige  0.  SSS.  Genf; 
Unterwallis.  8.  verttrillatis  Rb.  (S.  Ddorti  Billot 
non  Gren.,  S.  pseudopolycarpos  Lacroix,  &  coUmu* 
Hörn.) 

8.  Kelchlappen  ein  wenig  länger  als  die  Kelchröhrer 
endL  abst.  d).  Juni— Oct  Äecker.  GG.  S.  ums  L. 
(Knavel  annuum  Scop.) 

—  kelchlappen  ein  wenig  kürzer  als  die  Kelchröhrer 
aufr.  (J).  April— Juli.  Sandige  Triften,  Wälder.  SS. 
od.  wenig  beobachtet.  Genf,  Bex.  8.  bleute  Reuter. 
Man  findet  auf  den  W.  des  S.peretmis  die  sogenannten  jpoM- 

sehen  Scharlachbeeren. 

53.  Ordnung :  Craoralaceen* 

K.  bleibend,  5-,  selten  8— 20b.,  die  Kb.  am  Grunde 
mehr  od.  weniger  zusammengewachsen.  Blb.  so  viele  als 
Kb.,  selten  in  eine  Ib.  Kr.  zusammengewachsen.  Stb.  mit 
den  Blb.  im  Grunde  des  K.  eingefügt,  so  viel  od.  doppelt 
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so  viel  als  Blb.  Frkn.  so  viele  als  Blb.,  frei,  oberst.,  1- 
ftch^  mehrsamig,  einwärts  aufspr.,  jeder  mit  1  Gr.  u.  an 
•dar  Basis  mit  einer  unterweibigen  Seh.  versehen. 

Fleischige,  saftige  Kr.;  B.  einfach,  ohne  Nebenb.,  meist  wechselst. 
1.   Stb.  so  viel  als  Blb.;  Blb.  ganz  frei;  BL 
zwitterig 1 

—  Stb.  doppelt  so  viel  als  Blb 8 

i.   Blb.  u.  Stb.  4;  unterweibige  SchOppeh. 

Kn. ttft.  Baülarta. 

—  Blb.  u.  Stb.  5 ;  unterweibige  Schüppch. 

eif. 138.  Crassala« 

3.  Unterweibige  Schöppch.  ganz  od.ausge- 
randet 4 

—  Unterweibige  Schfippek. gezähnt  od.  zer- 
schlitzt; Blb.  6—30,  an  der  Basis  kurz 
zusammengewachsen 331*  Senpervfram. 

4.  Blb.  4,  ganz  frei;  Bl.  dlöcisch  ....  337.  BhodMa. 

—  Blb.  5,  pelten  6—8,  ganz  frei ;  Bl.  zwit- 
terig   Mi.  Sediat. 

—  Blb.  4 — 5,  bis  zur  Mitte  in  eine  Ib.  Krone 
zusammengewachsen;  Bl.  zwitterig  .    .  ISO.  Uartilicas. 

6.226.  Bnlliarda  (Bulliarde)  DC. 

Blüthentheile  u.  Stb.  4.  Bl.  zwitterig.  Unterweibige 
Schüppch.  Mn. 

Jähriges  Zwergpflänzch. ;  B.  gegenst.,  am  Grunde 
verwachsen;  Bl.  röttü.,  gestielt,  einzeln,  2mal  länger  als 
der  K.  d).  Mai,  Juni.  Ueberschwemmte  0.  SSS.  u.  zwei- 
felhaft. Basel?  B.  VtlHaatü  DG.  (B.  aquatica  Deleuze 
non  DG.,  Ttilaa  Vaülantü  W.,  Till,  aquatica  Lam.  non  L.) 

G.  227.  Bhodiola  (Rosemmrz)  L. 

Blflthen  diocisch,  «heilig.  Stb.  8.  Unterweibige 
Schüppch.  eif. 

B.  wechselst.,  lanzettl.,  sitzend,  flach;  K.  röthl.;  Blb. 
gelb  od.  röthl.,  oft  in  den  weibl.  Bl.  fehlschlagend,  9|. . 
Juli,  Aug.  A.  SS.  Wallis,  Graubünden,  Tessin.  R,  rose* 
L.  (R.  odorata  Lam.,  Sedum  Rhodiola  DG.,  Sed.  roseum 
Seop.  non  M.  B.) 

Die  nach  Rosen  riechende  W.  ist  zusammenziehend,  aber  nicht 
officineU. 

G.  228.  Graaanla  (Dickblatt)  L. 

Blüthentheile  u.  Stb.  5.  BL  zwitterig.  Unterweibige 
Seböppch.  eif. 
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B.  halb-walzenf.,  stumpf,  wechselst,  kahl,  meergrün 
u.  oft  röthl.;  Aeste  nebst  dem  K.  drüsig-behaart;  Bl.  eitt- 
seitswendig,  siteend,  weiss  mit  röthl.  Kiele,  d).  Mai,  Juni. 
Aecker,  Weinberge,  Wege.  SS.  Westl.  Schw.  CrabftsL. 
(Sedum  rubens  L.  non  Haenke,  Sed.  rubens  ß.  pentandrum 
DC.,  Aühales  rubens  Webb.) 

G.  229.  Sedum  (Fetthenne)  L. 

Blüthentheile  5,  selten  6 — 8.  Stb.  doppelt  so  viel  als 
Blüthcntheile.  Bl.  zwitterig.  UnterweibigeSchüppch.ganz 
od.  ausgerandet,  eif. 

1.  B.  flach;  Bl.  weissl.?  röthl.  od.  gelbl.-grün      .    .    2 

—  B.  halbstielrund  od.  walzenf. 7 

2.  Wurzelstock  dick,  mehrstengelig,  ausd.;  Pfl.  ganz 
kahl 3 

—  Wurzel  faserig,  1  stengelig,  ljährig;  Bispe  oft  drü- 
sighaarig       6 

8.   B.  gesägt;  St.  aufr.;  Blb.  gespitzt 4 

—  B.  ganzr. ;  St.  niederliegend;  Blb.  stumpf ;  Bl.  pur- 
purn od.  weiss  mit  grünl.  Kiele.  Q[.  Juli,  Aug.  Fel- 
sige 0.  der  höhern  A.  SS.  Aigle,  Wallis.  8.  kUr 
canipseros  L.  (S.  rotundifolium  Lam.,  Anacampseros 
sempervirens  Haw.) 

4.  B.  meist  gegenst.  od.  Sqiürlig,  sämmtl.  sitzend,  die 
obern  herzf- stengelumfassend;  Blb.  grün-gelbl.- 
weiss,  mit  einem  Hörnch.  endigend;  innere  Stb.  tief 
auf  die  Basis  der  Blb.  eingefügt.  %.  Aug.,  Sept  Ge- 
büsch, Felsen.  G.  S.  maximum  Sut.  (S.  Tdephiwn 
3.  &  e.  L.,  S.  latifolium  BertoL,  &  Telephmm  Sturm 
non  L.,  Anacampseros  maxima  Haw.) 

—  B.,  wenigstens  die  untern,  kurzgestielt,  die  obern 
nie  herzf.;  Blb.  kaum  behörnelt;  innere  Stb.  4/6  Ws 
*/3  über  die  Mitte  der  Blb.  eingefügt     ....    5 

5.  Obere  B.  sitzend;  Blb.  weissl.  od.  purpurn,  zurück- 
gekrümmt; innere  Stb.  VK  bis  V4  über  die  Mitte  der 
Blb.  eingefügt.  %  Juli,  Aug.  Wege.  G.  S.  pwr|KK 
raseens  K.  (S.  Telephiwn  ß.  purpureum  L.,  S.  Tele- 
p/dum  Sm.,  S.  purpureum  Bi>.) 

—  B.  sämmtl.  kurzgestielt,  an  der  Basis  ganzr. ;  Blb. 
purpurn,  gerade;  innere  Stb.  1/3  über  die  Mitte  der 
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Blb.  eingefügt.  Qf .  Juni,  Juli.  Wege.  SS.  S.  Fitarit 
K.  (S.  Telephwm  y.  L.,  S.  Tetephhm  Rb.,  S.  purpu- 
rewn  Töch.) 

6.  Bl.  sitzend,  in  endst.  Ebenstrauss,  röthl.;  Blb.  etwas 
länger  als  der  K. ;  B.  fast  kreisrund,  eckig-gekerbt, 
Wechsel-  od.  gegenst.  @).  Feuchte  Felsen.  SSS.  u. 
zweifelh.,  näml.  in  der  neuern  Zeit  nicht  mehr  ge- 
funden. 8.  strDatm  L. 

—  BL  gestielt  in  langer  u.  schmaler  R.,  weiss  od.  röthl.- 
weiss;  Blb  2— 8mal  länger  als  derK.;  B.  längl., 
ganzr.,  fast  quirlig,  d).  Heeken.  SS.  Genf,  Men- 
drisio.  S.  Opra  L.  (S.  panicvlahim  Lam.,  S.  verti- 
cillatwn  Latour,  &  galioides  All.,  S.  spathulatum  W. 
K .,  S.  tetraphyllum  Sibth.,  Anacampseros  Ceprea  Haw., 
Cepaa  Matthioli  Clus.) 

7.  BL  weiss  od.  röthl 8 

—  BL  gelb;  R.  kahl 1* 

8.  W.  lstengelig,  ohne  kriechende  Stämmch.      .    .    9 

—  W.  mehrstengelig,  mit  kriechenden   und   sterilen 
Stämmch 11 

9.  Blüthentheile  6;  Blb.  4mal  so  lang  als  der  K.,  weiss, 
der  Mittelnerv  roth.  (2).  Juli.  Am  Fusse  v.  beschat- 
teten Mauern.  SS.  Glarus,  Schwyz,  etc.  S.  Mspanic« 
L.  (S.  Guettaräi  Gm.,  S.  glaucum  W.  K.,  &  sexfi- 
dum  M.  B.) 

—  Blüthentheile  5 ;  Blb.  2— 8mal  so  lang  als  der  K.  10 
10.    Pfl.  drüsig-flaumig;  Blb.  rosenroth,  mit  purpurnem 

Rückenstreifen.  ®.  Juli  —  Aug.    Feuchte,  torfige 
Wiesen.  S.  S.  villosw  L. 

ß.  alpinum  Heg.  St.  von  der  Basis  an  verästelt. 

—  Pfl.  kahl ;  Blb.  weiss  od.  grüngelbl.,  der  Mittelnerv 
grün.  d).  Juli,  Aug.  Felsige,  sonnige  0.  der  A.  G. 
&.  atratm  L.  (S.  hcematodes  Scop.  non  Vill..  S.  rubens 
Sturm  non  L.) 

o.  genuinum  N.  Pfl.  schwarzroth. 

ß.  virescens  N.  Pfl.  gelbl.-grün  (Dent  de  Jaman.) 

iL  B.  längl.-lin.,  wechselst.;  R.  kahl;  Blb.  5,  weiss  od. 
hell-rosenroth,  Snial  so  lang  als  der  K.  Q[ .  Juli,  Aug. 
Felsen,  Mauern,  steinige  0.  GGG.  S.  Alb«  L.  (SL 
teretifolmm  a.  Lam.) 


Digitized 


by  Google 


—     256    — 

—  B.  kurz-elliptisch,  meist  gegenst ;  R.  drüsig-flaumig ; 
Blb.  6,  weiss,  mit  rothem  Kiele,  noch  imal  so  lang 
als  der  K.  Qj.  Felsen.  6.  8.  tasypbylh«  L.  (S.  glau- 
cumlam.) 

ß.  glanduloeum  Guss.  B.  drfisigh. 
12.  W.  ljährig,  lstengelig,  ohne  kriechende  Stämmeh.; 
Blb.  abst  (T).  Juni— Aug.  Felsen  der  A.  S.  S.  ifr- 
■im  L.  (Slsaxatüe  DG.  non  All.,  &  rupeäre  Oed. 
nonL.,  S.  dwaricatumhap.,S.  mtwumAXL.,  S.  Oederi 
Retz.,  8.  atratum  ß.  DC.) 

—  Wurzel  ausd. ,  mehrstengelig ,  mit  kriechenden 
Stämmeh 45 

IS.  Frch.  auseinanderlaufend;  B.  stumpf,  am  Grunde 
kaum  verlängert;  Blüthentheile  5 44 

—  Frch.  aufr.;  B.  zugespitzt,  am  Grunde  vorgezogen  u. 
gespornt;  Blüthentheile  6,  seltener  5  od.  7    .    .46 

14.  Blb.  eif.-lanzettl.,  stumpf,  aufr.  %.  Juni,  Aug.  Fel- 
sige 0.  der  A.  SS.  Graubünden,  Wallis,  Faulhorn. 
S.  repeis  Schi.  (S.  alpestre  Vill.,  S.  saxatüe  All.  non 
DC.,  S.  rubens  Hsenke  non  L.,  S.  annmm  ß.  Whbg.) 

—  Blb.  lin.-lanzettl.,  spitz,  abst 4i 

15.  B.  eif.;  Kelchzähne  am  Grunde  verlängert;  Frch.  an 
der  Basis  des  innern  Randes  höckerig.  %  Juni,  Juli. 
Trockene,  steinige  0.  GG.  &  am  L. 

a.  genuinum  Godr.  B.  der  kriechenden  Stämmeh.  zerstreut; 
Pfl.  sehr  scharf. 

ß.  sexangulare  Godr.  (S.  sexangulare  L.  non  DC)  B.  der 
kriechenden  Stämmen.  6zeilig- beblättert;  Pfl.  fest  ge- 
schmacklos. 

—  B.  lin.;  Kelchzähne  u.  Frch.  am  Grunde  gleich;  B. 
der  kriechenden  Stämmeh.  6zeilig- beblättert  %. 
Juni,  Juli.  Trockene,  steinige  0.  G.  8.  insipMn  G. 
Bauh.  (S.  boloniense  Lois.,  S.  sexangulare  DG.  non 
L.,  S.  neglectwn  Ten.) 

16.  Kelchzipfel  spitz 17 

—  Kelchzipfel  abgerundet-stumpf;  Blb.  abst,  lebhaft 
gelb.  %.  Juni,  Juli.  Sandige  0.,  noch  nicht,  so  viel 
ich  weiss,  in  der  Schw.  beobachtet.  S.  elegus  Lej. 


(S.  rupestre  Sm.  non  L.) 
Blr 


17.   Blb.  aufr.,  blassgelb.    %  Juli,  Aug.  Sonnige  Kalk- 
felsen. SSS.  Genf,  Waadt   S.  uopetalM  DG.  (S. 
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hispanicum  DC.  ft  fr.  nou  L.,  S.  rupestre  Vill.  non 
L.,  &  ochrolettcum  Chaix. ) 

—  Blb.  abst.,  gelb.  9f.  Juli,  Aug.  Sonnige,  steinige  0. 
G.,  besonders  in  der  wärmern  Schw.  S.  refleiM  L. 
CS.  coUmum  Wim«  &  Grab.,  &  virem  Ait,  S.  port- 
hfidicum  Lob.,  &  cristatum  Schrad.) 

a,  virid*  K.  f&  crasmcattie  Lk.)  B.  freudig-grün. 
£.  glaucum  K.  ("&  reflexum  ß.  rupestre  G.  G.,  &  rupestre  L.) 
ß.  bläul.-grun,  meergrün  od.  hecht-grau. 
Das  &  (irre  war  ehemals  offieinell ;  die  .5.  maxi m um  u.  purpuras- 
caw,  unter  dem  Namen  Fetthenne  bekannt,  sind  noch  von  den  Land- 
testen  benutzt  um  Wunden  zu  reinigen. 

Einige  Arten  werden  als  Zierpfl.  gebaut,  namentl.  S.  SieboldH 
Morr.  &  Dcne.,  aus  Japan,  mit  purpurnen  Bl.  u.  Squirligen,  flachen, 
kreisrunden,  sitzenden  B.  u.  S.  poptdjfotium  L.,  aus  Sibirien,  mit 
weissen  Bl.  u.  zerstreuten,  flachen,  kreisrunden,  langgestielten  B. 

G.  230.  ümbilicus  (Nabelkraut)  DC. 

Blflthentheile  4 — 5.  Blb.  bis  zur  Mitte  in  eine  lb 
Kr.  zusammengewachsen.  Stb.  doppelt  so  viel  als  Blflthen- 
theile. Unterweibige  Schfippch.  eif.  -od.  keilf..  stumpf. 

Bl.  gelb-grün,  hängend,  zahlr.,  in  langer  Tr.;  Wb. 
rundl.,  schildf.;  W.  knollig.  %.  Mauern  der  wärmern 
Schw.  SSS.  Langensee.  Ü.  ntndolinus  DC.  (Coiyledon 
Ümbilicus  L.,  Cot.  umbilicata  Lam..  Cot.  rupestris  Salisb., 
Cot  Ümbilicus  Veneria  Clus. ) 

G.  231.  Sempervivnm  (Hauswurz)  L. 

Blüthentheile  6—20.  Blb.  an  der  Basis  kurz  zusam- 
mengewachsen. Stb.  doppelt  so  viel  als  Bltithentheile. 
Sehüppch.  gezähnt  od.  zerschlitzt 

Ausd.  Kräuter  mit  sterilen  Boaettenu.  fleischigen  gewimpertenB. 

1.  Blb.  7 — 24,  stem f.  ausgebreitet 2 

—  Blb.  6,  selten  12,  glockenf.-zusammengeneigt;  Bl. 
gelbl.  od.  grflnl-weiss 8 

2.  Bl.  purpurn  od.  weiss 3 

—  Bl.  gelbl.  od.  grünl.-weiss 10 

3.  B.  der  Bosetten  an  der  Sp.  büschelig-gebärtet,  mit 
strahlig-auseinandertretendcn,  spinnwebartigen,  die 
Sp.  der  B.  verbindenden  H.,  sonst  drüsig-kurzh. ;  Blb. 
7-12.  %  Juli— Aug.  Felsen.  S.  Südl.  A.,  Unter- 
wallis, etc.  S.  aiacfcAoidem  L. 

17 


Digitized 


by  Google 


—    258    — 

a.  roseum  N.  Blb.  rosenroth,  mit  purpurnem  Kiele. 

ß.  sylvium  N.  Pfl.  kleiner,  mit  weissen  Bl.  (Matterhorn.) 

—  B.  der  Rosetten  nicht  spinnenwebartig  verbunden    4 

4.  B.  der  Rosetten  gewimpert,  sonst  kahl  od.  warzig- 
drüsig; unterweibige  Schtppch.  sehr  kurz,  drü- 
senf. 5 

—  B.  des  Rosetten  gewimpert  u.  beiderseits  drüsig-flau- 
mig; unterweibige  Schüppch.  aufr.,  plättchenf.,  fast 
4eckig;  Bl.  rosenroth 7 

5.  B.  der  Rosetten  an  der  Sp.  kahl;  Bl.  purpurn    .    6 

—  B.  der  Rosetten  an  der  Sp.  schopfh. ;  Blb.  9 — 12, 
rosenroth,  am  Grunde  purpurn.  9f .  Aug.,  Sept.  Al- 
pentriften. SSS.  Reculet.  8.  FuconneU  Reut 

6.  Rosetten  entfernt,  nicht  zahlr.,  mit  röthl.-grünen  B^ 
Stb.  in  Frkn.  nicht  verwandelt,  doppelt  so  viel  als 
Blb.  %.  Juni — Aug.  Felsen  der  alpigen  Region. 
SS.  Süd.  Jura.  S.  jurateiise  Jd.  (S.  tectorum  G.  p.  p.) 

—  Rosetten  zahlr.,  dicht  stehend,  mit  meergrünen  B.; 
die  innern  Stb.  gew.  in  sterile  Frkn.  verwandelt  % 
Felsen,  Dächer  der  Ebene.  S.  u.  meist  gebaut.  S» 
tectorm  L.  (Sedum  tectorum  Scop.) 

7.  Wimpern  der  B.  der  Rosetten  viel  länger  als  die  Drü- 
senhaare ;  Frkn.  breit  eif.,  fast  rautenf.  9|. .  Juli,  Aug. 
A.,  aber  noch  nicht  in  der  Schw.  beobachtet.  &  Fnnkii 
Braun. 

—  Wimpern  der  B.  der  Rosetten  kaum  länger  als  die 
Drüsenhaare;  Frkn. schief-längl.  Qf.  Juni— Aug.  A. 
S.  8.  monUDBB  L. 

8.  B.  gewimpert,  sonst  kahl.  £ty.  Juli,  Aug.  A.  SSS. 
Wormserjoch,  Tessin.  8.  Wölfen!  Hpe.  (S.  globiferum 
Wulf,  non  L.) 

—  B.  gewimpert  u.  beiderseits  drtisigh 9 

9.  Blb.  2— Smal  so  lang  als  die  Kelchlappen ;  Blb.  meist 
12.    %  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Wallis.  S.  Brimrii  K. 

—  Blb.  4mal  so  lang  als  die  Kelchlappen;  Blb.  12 — 18. 
9f.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Matterhorn.  &  gtobifftim  L. 

10.  B.  sämmtl,  gewimpert,  sonst  kahl.  %.  Juli,  Aug. 
A.  Für  die  Schw.  zweifelhaft  (Heg.)  &  birUn  L. 

—  B.  der  Rosetten  gewimpert,  sonst  kahl,  die  stengeist. 
beiderseits  drüsigh.  Sty.  Juli,  Aug.  A.,  för  die  Schw. 
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zweifelh.   (Heg.)  8.  sttoüferw  L.  (S.  globifenm 

Rb.  non  L.) 

Das  &  tectorum  spielt  in  der  Volksmedizin  eine  bedeutende 
Bolle.  Die  zerriebenen  B.  gelten  als  ein  unfehlbares  Heilmittel  gegen 
Hühneraugen  u.  Brandschäden.  Es  ist  übrigens  etwas  scharf  u.  zu- 
sammenziehend, n.  wurde  ehemals  gegen  Bräune  u.  Fieber  officinell 
gebraucht 

Die  benachbarte  Ordnung  der  Fieoidaen  enthält  die  zahlr. 
Gattung  Mtsembrianthemum  (Mittagtbktme),  deren  DG.  in  seinem 
Prodromua  über  300  Arten  beschreibt.  Einige  haben  seltsame  For- 
men. Man  cult.  häufig  das  M.  crystallmum  L.,  einjähriges  Kraut  mit 
weissen  Bl.,  dessen  St.  u.  B.  reichl.  mit  durchsichtigen  glashellen 
Zungenwarzen  besetzt  sind. 

54.  Ordnung:  Cacteen. 

K.  blumenblattartig;  Kb.  oft  zahlr.,  dem  Frkn.  ange- 
wachsen u.  unter  sich  am  Grunde  zusammengewachsen, 
allmälig  in  eine  vielb.,  dem  K.  eingefügte  Kr.  übergehend. 
Stb.  zahlr.,  mehrreihig.  Gr.  1.  N.  mehrere.  Frkn.  Un- 
terst, lfäch.,  vieleiig.  Fr.  eine  Beere,  mit  wandst.  Samen- 
trägern. 

Strauch  er  mit  fleischigem  St.;  B.  meist  fehlend,  od.  mit  Stacheln 
ersetzt. 

Ihe  wichtigsten  6.  dieser  Ordnung  sind  folgende : 

1.  Mammülaria  Haw.  Blb.  u.  Kb.  5—6.  Pfl.  kugelig,  mit 
zitienf.  Warzen,  am  Grunde  deren  die  Bl.  sitzen. 

2.  Melocactus  G.  Bauh.  Blb.  u.  Kb.  5—6.  Pfl.  kugelig,  ron 
tiefen  Furchen  durchzogen,  die  Stacheln  an  der  Sp.  tragend. 

8.  Bchinocactiis  Lk.  &  Otto.  Blb.  u.  Kb.  zahlr.  Pfl.  kugelig, 
der  Länge  nach  furchig ;  die  Furchen  am  Rucken  stachelig. 

4.  Ceraus  DG.  Blb.  u.  Kb.  zahlr.  Pfl.  verlängert,  nicht  geglie- 
dert, kantig,  die  Stacheln  an  den  Kanten  tragend,  bisweilen  flach. 

6.  OpuntiaToarn.  Blb.  u.  Kb.  zahlr.  Pfl.  gegliedert;  die  Glie- 
der meist  zusammengedrückt,  die  Stacheln  auf  beiden  Flächen  tragend. 

G.  252.  Opuntia  (Feigendistel)  Tourn. 

Glieder  oval,  zusammengedrückt;  Stacheln  sehr  fein, 
-sehr  zahlr. ;  Bl.  gross,  gelb.  %  Juni,  Juli.  Felsen,  Mauern. 
SSS.  Sitten.  ••  vilgarLs  Mill.  (Cadus  Opimtkt  L.) 

55.  Ordnung:  Grooralarieen. 

K.  dem  Frkn.  angewachsen,  der  Saum  4— 5sp.  Blb. 
4 — 5,  am  Rande  des  Schlundes  eingefügt  Stb.  4—5. 

17  * 
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,'.  Frkn.  unterst.,  lfäch.,  vieleiig.  Gr.  2,  8  od.  4,  oft  am 

Grunde  zusammengewachsen.  Fr.  eine  Beere. 

Sträueher  mit  wechselst,  oft  flngersp.  B.,  ohne  Nebenb. :  K.  oft 
blumenblattartig;  Kr.  kürzer  als  der  K. 

G.  238.  Bibe8  (Johannisbeere)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 
1.   Dornige  Sträucher;  Bist.  1— 8bl.  .    .    1.  «resstUrii. 

—  Wehrlose  Sträucher;  Bl.  in  reichbl.  Tr. .    %  RitaOa. 

1.  Rotte.:   Grossularia. 
K.  glockig,  mit  zurückgeschlagenen  Zipfeln;  Blb.  ver- 
kehrt-eif.;  Stacheln  8th.  %  April,  Mai.  Hecken,  Gebüsche. 
GG.  H  Grossularia  L. 

a.  glanduloso-setosum  K.  ( R.  Grossularia  L.,  R.  Uva-crispa 
fl.  dan.  non  L.,  R.  Uva-crispa  a.  glanduiomim  G.  G.,  Gross*- 
iaria  Uva  Scop.j  Frkn.  u.  Beeren  drilsig-borsüg. 

/J.  pubescens  K.  (R.  Uva-crispa  L.)  Frkn.  mit  kurzen,  wei- 
chen, drüsenlosen  H. ;  Beeren  zuletzt  kahl. 

;'.  glabrum  K.  (R.  reclmatitm  L.)  Frkn.  n.  Beeren  kahl. 

2.  Hotte:  Ribesia. 
1.  Kelchröhre  flaumig,  drüsig-punktirt;  Beere  v.  aro- 
matischem Geschmacke,  schwarz ;  B.  Unterseite  drü- 
sig-punktirt, mit  starkem  Gerüche;  Deckb.  pftfeml., 
kürzer  als  das  Blstch.  %  April,  Mai.  Flussufer,  im 
wilden  Zustande  SSS.,  aber  hin  u.  wieder  in  Hecken 
verwildert.  R.  Dlgrom  L.  (R.  olidnm  Mnch..  Botry- 
carpum  nigrum  Rieh.) 

—  Kelchröhre  kahl;  Beere  sauer,  herb  od.  unschmack- 
haft, nebst  den  B.  geruchlos:  Deckb.  lanzettl. 
od.  eif. 8 

v  2.   Bl.  2häusig,  die  männl.  Tr.  20— 30bl.,  die  weibl.  2 

bis  5bl. ;  Tr.  drüsig-behaart,  aufr.;  Deckb.  lanzettl., 
länger  als  das  Blstch.;  Beeren  unschmackhaft,  % 
Mai,  Juni.  Gebtische  u.  Wälder  der  Berge.  G.,  be- 
sonders im  Jura.  IL  alpiitM  L. 

£,  —    Bl.  zwitterig:  Tr.  flaumig  od.  kahl.  endl.  hangend 

od.  nickend;  Deckb.  eif.,  kürzer  als  das  Blstch.  .    8 

%  8.   Kelcbzipfel  u.  Deckb.  kahl;  Blb.  grün-gelbl.;  Beeren 

£.  sauer,  ft.  April,  Mai.  Waldige  €>:  SS.  IL  nifem  L. 

ii  (Grossularia  nibra  Scop.*) 
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ß.  sylvestre  K.  Grund  des  K.  bräonl.  od.  mit  braunen  Punk* 
ten  bestreut;  Blb.  kürzer;  Gr.  kürzer;  Stbf.  nicht  so  lang 
als  die  Stbk.  breit  sind. 

—  Kelchzipfel  gewimpert;  Deckb.  zottig;  Blb.  röthl.; 
Beeren  herb.  ft.  April— Juni.  Gebüsche  der  Berg- 
gegend.  SS.  IL  frtrxum  Wulf. 

Die  R.  €ros3ttlaria  (Stachelbeere),  R.  nignnn  (Cawis)  u.  R. 
rubrum  (MeertrübeU)  werden  häufig  euil  Die  Fr.  sind  kühlend  u. 
nahrhaft,  die  des  R.  nigrum  werden  gebraucht  um  ein  inagenstär- 
kendes  Getränk  zu  bereiten. 

Als  Zierpfl.  werden  überdies«  einige  Arten  dieser  G.  cult.,  na- 
mentL:  R.  aurenm  Pursh,  R.  flm-um  BerL,  R.floridum  L'Her.,  Ä. 
kmqflorum  Lindl.,  u.  R.  sangumeum  Pursh. 

56.  Ordnung:  Saxifrageen. 

K.  mehr  od.  weniger  dem  Frkn.  angewachsen,  selten 
frei,  der  Saum  4— 5sp.  Blb.  4—5,  in  der  Knospenlage 
dachig,  selten  fehlend.  Stb.  so  viel  od.  doppelt  so  viel  als 
Blb.  Frkn.  vieleiig.  2schnäbelig,  2fäch.,  die  Samenträger 
am  Rande  der  Kl.  N.  2.  Fr.  eine  aufspr.  Kaps. 

Nebenb.  fehlend ;  B.  einfach,  oft  üngersp. 

1.  Kräuter ;  Gr.  2;  B.  ganzr.  od.  gezähnt  2 

—  Kräuter;  Gr.  2;  B.2fach  gefiedert    .     .  Hotela. 

—  Straucher:  Gr.  2;   äussere  Bl.  grösser, 

steril Hjdrangea. 

—  Sträucher;  Gr.  5;  Bl.  bläul Adamfa. 

2.  Stb.  10;  Blb.  ganz;  Kaps.  2fäch.  .  .  2*4.  Saxtfraga. 

—  Stb.  10;  Blb.  ganz;  Kaps,  lfäch.  .    .  .  Tiarella. 

—  Stb.  10;  Blb.  zerschlitzt;  Kaps.  Iftü-h.  .  Tellfma. 

—  Stb.  10;  Blb.  fehlend;  Kaps,  lfäch.  .  .  285. Chrysogplenianu 

—  Stb.  5;  BJb.  ganz;  Kaps,  liach.    .    .  .  Heuehera. 

6.  284.  Saxifraga  (Steinbrech)  L. 

K.  5sp.  od.  5th„  frei  od.  mit  dem  Frkn.  verwachsen. 
Blb.  5.  Stb.  10.  Kaps.  2fäch. 
Jährige  od.  ausd.  Kräuter. 

1 .  B.  am  Rande  od.  an  der  Sp.  mit  eingedrückten  Punk- 
ten versehen,  welche  mit  einem  weissen,  kalkartigen, 
abfallenden  Schüppch.  bedeckt  sind 2 

—  B.  ohne  eingedrückte  Punkte 8 

2.  B.  wechselst.,  am  Rande  mit  einer  Längslinie  v.  Punk- 
ten bezeichnet 1,  AlzooiUu 

—  B.  gegenst,  an  der  dickern,  gestutzten  Sp.  mit  1  bis 
3  Punkten 2.  Porpfcyrioi. 
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3.  H.  u.  Wimpern  nicht  gegliedert 4 

—  H.  u.  Wimpern  gegliedert 5 

4.  St.  beblättert 3.  ümtas. 

—  B.  sämmtl.  wurzelst 4.  AraMMfaL 

5.  Wurzelstock  mit  ausd.  Stämmch 6 

—  Wurzelstock  ohne  ausd.  Stämmch.  7#  Ncy  fcropfeylln« 

6.  Stbf.  an  der  Sp.  erweitert 5.  lyiitiea. 

—  Stbf.  pfrieml fc  DaetyfeMes. 

I.Rotte:  Aisoonia. 
Ausd.  Rosetten  vorhanden ;  Prkn.  nnterst. 

1.  B.  gezähnt * 

—  B.  ganzr 8 

2.  Bl.  weiss  od.  grünl.-weiss,  oft  roth-punktirt  od.  be- 
fleckt   S 

—  Blb  safrangelb 6 

3.  K.  kahl.  %.  Juni,  Juli.  Felsen  der  alpigen  u.  ber- 
gigen Region.  6.  8.  Aizooi  L.  (Chondrosea  Aizoon 
Haw.) 

a.  major  K.  ß.  längl.-lin. 

ß.  minor  K.  B.  längl.-verkehrteif. 

y.  impunctata  G.  (S.  mtaeta  W.)  Blb.  einfarbig. 

cf.  ruiesoens  6.  Zwergpfl. 

«.  recta  (Lap.)  Aeste  3 — 4bl. 

—  K.  drüsigh 4 

4.  Bl.  in  dichten  Köpfch.  %.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Ca- 
moghee.  S.  compact*  Sternb. 

—  Bl.  in  R.  od.  Tr 5 

5.  B.  gegen  die  Sp.  zu  breiter.  Qf.  Juli,  Aug.  Feuchte 
Felsen  der  A.  S.  8.  CotyledM  L.  (S.  pyramidalis  Lap., 
S.  pyramidata  Mill.,  Chondrosea  pyramidalis  Haw.) 

a.  pyramidalis  Ser.  (S.  midfylora  Ehrh.)  Blb.  weiss,  ver- 
kehr tei  f. -längl.,  nicht  anstossend ;  Bist,  mehrbl. ;  St.  grün, 
vielbl. 

ß.  purpurata  6.  St.  n.  Bist,  vielbl.,  purpurfarbig ;  Blb.  roth- 
geädert. 

y.  pauciflora  Ser.  St.  wenigbl.;  Bist,  fast  lbl. 

cf.  Oederiana  Ser.  B.  u.  R.  sehr  entwickelt ;  Bist,  vielbl. ; 
Blb.  kurz,  verkehrteif.-rundl.,  anstossend. 

—  B.  gegen  dieSp.  zu  schmäler.  Qj.  Juli,  Aug.  Felsen 
derA.  SSS.  Urabrail,  Bormio.  &  elatior  M.  K.  (S.  loti- 
gifolia  Host  non  Lap.,  S.  Hostii  Tsch.,  S.  longifolia 
ß.  media  Sternb.) 
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6.  Untere  B.  viel  grösser,  in  Rosetten;  Blb.  gespitzt, 
pomeranzengelb,  schmäler  als  die  Kelchzipfel.  9f. 
Juni  — Aug.  Felsige  0.  der  A.  SS.  S.  mUU  L. 
(Chondrosea  mutata  Haw.) 

—  B.  fest  gleichgross,  die  untern  nicht  od.  kaum  in 
Rosetten 7 

7.  Untere  B.  genähert*  aber  nicht  in  deutl .  Rosetten ;  Blb. 
gespitzt.  %.  Juni— Aug.  A.,  zwischen  den  Stamm- 
arten. SSS.  8.  wrtate  x  «izoMes  Reut. 

—  Untere  B.  nicht  dichter  eingefügt  als  die  stengeist ; 
Blb.  stumpf.  %.  Juni  —  Aug.  A.,  zwischen  den 
Stammarten.  SSS.  8.  ataoMeo  x  maUU  hört.  Turic. 

8.  St.  dicht-drüsigh.;  Blb.  5 — vielnervig,  die  Nerven 
gerade      9 

—  St.  kahl  od.  zerstreut-drüsigh.;  Blb.  S— Snervig,  die 
Seitennerven  bogig 11 

9.  B.  ei-lanzettf. ,  oberseits  5punktig,  spitz;  Blb.  5- 
nervig.  %.  Felsen  der  A  SSS.  Wormserjoch,  Corni 
di  Canzo,  Engadin,  Wallis?  8.  Vftrtellii  Sternb.  (S. 
Burseriana  Sut.  non  L.,  8.  Burseriana  ß.  spinosa 
P..  &  pungens  Clairv.,  S.  bryoides  Scop.  non  L.) 

—  B.  lin.-längl.  od.  pfrieml. .  oberseits  7 punktig;  Blb. 
vielnervig 10 

10.  B.  zugespitzt:  Blb.  rundl.,  klein-gekerbt.  %.  Juni, 
Juli.  Felsen  der  A.  SSS.,  nur  v.  Schi,  ehemals  mit- 
getheilt,  daher  för  die  Schw.  zweifelh.  &  Barstriait 
L.  (Chondrosm  Burseriana  Haw.) 

—  B.  stumpf;  Blb.  verkehrteif.,  ganzr.  %.  Juni,  Juli. 
A.  SSS.  Zermatt,  Bagnes.  S.  diapwioides  Bell.  (S. 
glauca  Clairv.,  S.  casia  ß*  Poir.,  Chondrosea  diapen- 
sioides  Haw. ) 

11.  Blb.  weiss,  viel  länger  als  der  zottige  K.  %.  Juni, 
Juli.  Felsen  der  A.  S.  S.  wsU  L.  (8.  cwsia  a.  recur- 
vifolia  Ser..  &  recurvifolia  Lap.,  Chondrosea  ccesia 
Haw.) 

ß.  elongata  N.  Rosetten  verlängert.  (Corni  di  Canzo,  Gaud.) 

—  Blb.  gelbl.-weiss,  noch  lmal  so  lang  als  der  fast  kahle 
K.  %.  Juni,  Juli.  A.  SSS.  Fully.  &  pateis  G.  (S. 
cema  ß.  pcUens  Ser.,  Chondrosea  patens  Haw.) 
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2.  Rotte:  Porphyrie. 

Ausd.  Rosetten  vorhanden ;  stengeist.  B.  gegenst. ;  Frkn.  mehr 
od.  weniger  mit  dem  K.  verwachsen. 
i.  K.  kahl;  Bl.  rosenroth;  B.  Spunktig.  Qf.  Juli,  Aug. 
Felsen  der  A.  SSS.  Monte  Bosa.  S.  rettst  Gou.  (S. 
purptirea  All.,  S.  imhricata  Lam.,  S.  oppotitifolia  au 
W.,  Antiphylla  caerulea  Haw.) 

—  K.  gewimpert;  B.  i  punktig 2 

2.   B.  nebst  dem  K.  drüsenlos-gewimpert ;  Bl.  roaenroth, 

endl.  blau.  9j.  Mai— Juli.  Nasse  Felsen  der  A.  G. 
S.  opptsitifolia  L.  (S.  comdea  Lap..  Antiphylla  caeru- 
lea Haw.) 

a.  imbrioata  Ser.   B.  der  Stfimmch.  dicht- 4reihig  -  «egel- 

daehf. 
ß.  distans  Ser;  B.  der  Stämmen,  locker,  entfernt  gestellt. 

—  B.  nebst  dem  K.  drüsig-gewimpert $ 

8.  Bl.  einzeln;  B.4reihig-dachig.  Qf.Juni. Juli.  Höchste 

A  SS.  S.  imolphltna  Hornsch. 

—  Bl.  zu  2—8 ;  B.  zieml.  entfernt 4 

4.  Blb.  ungefähr  so  lang  als  die  Stb.  £ty.  Juli,  Aug.  Fel- 
sen der  A.  S.  S.  Mlort  All.  (Antiphylla  biflora  Haw.) 

—  Blb.  2— 4mal  so  lang  als  die  Stb.  Juli,  Aug.  Felsen 
der  höchsten  A.  SSS.  Leuk.  S.  Koebii  Hornung. 

3.  Hotte:    Hirculu*. 
Frku.  oberst.  od.  halb  unterst.;  B.  wechselst.;  Bl.  gelb. 

1.  Kb.  stumpf;  Blb.  goldgelb;  B.  nicht  dornig  ge- 
wintert   2 

—  Kb.  gespitzt ;  Blb.  gelb-weiss ;  B.  doniig-gewimpert    8 

2.  Frkn.  ganz  oberst.;  K.  zurückgeschlagen.  %.  Juli 
bis  Sept.  Torfige  Wiesen.  SS.  Jura.  S.  BirculBS  L. 
(Hirculus  ranunculoidcs  Haw.) 

—  Frkn.  halb-unterst;  K.  abst.  %.  Juli,  Aug.  Feuchte 
0.  der  A.  G.  8.  aizoMes  L.  (S.  autumnalte  L.,  Lep- 
tasea  aizoides  Haw.) 

a.  genuina  N.   B.  borstig- wimperig :  Blb.  citronengelb,  mit 

safrangelben  Punkten. 
p.  crocea  G.   (S.  autumnaüa  Sturm.  S.  atrorubens  Bertol.) 

B.  borstig- wiiuperig ;  Blb.  safrangelb, 
y.  integra  Ser.    (S.  autummlis  Heg.)    B.  fast  wimperlos; 

St.  ibl. 

8.   Stengeist.  B.  entfernt,  abst. :  Knospen  der  Stämmch. 
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halb  so  lang  als  das  stutzende  B. ;  St.  mehrbl.  %  Julir 
Aug.  Feuchte  Felsen  der  A.  S.  8.  asprrt  L.  (S.  as- 
pera  a.  gmttina  G.  G.,  S.  aspera  a.  elongata  G.,  S. 
bryoides  ß.  Rb.,  Ciliaria  aspera  Haw.) 
ß.  intermedia  (Heg.)  Grossbl.;  Stengdb.  kleiner,  weniger 
gewimpert. 

—  Stengelst  B.  genähert,  aufr.;  Knospe»  der  Stimmet), 
so  lang  als  das  stützende  B.;  St.  meist  tbl.  %.  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  S.  8.  bryettrs  L.  (S.  aspera  ß~ 
bryoides  Dd.,  Ciliaria  bryoides  Haw.) 

4.  Rotte:  Arabittu 

Blühende  St.  blattlos;  K.  dem  Frkn.  nicht  angewachsen,  «urück- 
geschlagcn;  Bl.  sehneeweiss:  Stl».  pfrieml. 
1.  Blb.  gleichgross,  sömmtl.  mit  2  citronengelben  Punk- 
ten  versehen;  B.  fast  sitzend.  %.  Juli,  Aug.  Feuchte 
O.derA.  G.  S.  sldtorto  L. 

ou  vulgaris  Ser.  R.  ästig. 

ß.  uniftora  1K1  (&  sttilari$  ß.  ptmUa  G.y  Schaft  Ibl. 

—  Blb.  ungleich,  3  breiter,  au  der  Basis  mit  2  citronen- 
gelben Flecken,  2  einßtrbig;  B.  langgestielt.  %  Juli, 
Aug.  Feuchte  0.  der  A.  SSS.  Gotthardt,  Graubün- 
den. &  Ctasii  Gou.  (S.  leucanthemtfolia  Lap.,  &  sM- 
laris  ß.  Clumi  G.  G.,  S.ferrugiuea  Grab.,  S.  stellaris 
Hook,  non  L.,  Spatkularia  kucanihemifolia  #  Clusif 
Haw.) 

5.  Rotte:  Hydattau 

Blühende  St.  blattlos;   K.  frei,  zurückgeschlagen;  £1.  milch- 
weiss,  gefleckt  od.  punktirt ;  Stb.  aufwäi*ts  breiter. 

t.  Bst.  kahl;  Blb.  mit  einem  gelben  Flecken;  Kaps.  2- 
mal  so  lang  als  der  K.  9f .  Juni,  Juli.  Seliattige  Fel- 
sen der  A.  G.  S.  reieifolia  L.  (S.  punctata  Gunn., 
Robertsonia  ameifolia  Haw. ) 

o.  vulgaris  Ser.  B.  brcit-cif.-keilf..  gekerbt. 
ß.  subintegra  Ser.  B.  verkehrt -eif.-rundl.,  kaum  gekerbt; 
Bst.  kurz;  St.  wenigW. 
—    Bst.  zottig-wimperig;  Blb.  gelb-  u.  roth-punktirt; 
Kaps.  3— 4mal  so  laug  als  derK.    9|.  Juni.  Juli. 
Feuchte  0.  der  A.,  für  dieSchw.  zweifelhaft.  Schams? 
La  Fernere,  aber  daselbst  sicher  vom  Pfarrer  Ga- 
guebin  eingebürgert.  8.  vnbrosaL.  (Robertsonia  um- 
brosa  Haw.) 
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6.  Rotte:  Dactjloide*. 

B.  oft  handf.  3 — top. 

1 .  Blb.,  auch  trocken,  rein-weiss,  wenigstens  2mal  so 
lang  als  der  K. S 

—  Blb.  gelbl.,  gelb  od.  purpurn,  wenigstens  im  trocke- 
nen Zustande 5 

2.  Nagel  der  Blb.  fast  so  lang  als  die  PL ;  B.  8sp.,  die 
L.  oft  2— 8sp.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Monte 
Rosa.  8.  pelmMUia  All.  (S.  cytnosa  W.  K.,  &  cer- 
vicornis  Viv.,  &  heterophylla  Sternb.,  S.  AUionä 
Bmg.  non  G.^) 

—  Nagel  der  Bln.  sehr  kurz  od.  fehlend    ....    3 
8.   Kb.  stumpf;  B.  gew.  ganz.    9}.  Juli,  Aug.  Feuchte 

0.  der  A.  G.  8.  anirosacca  L. 

a.  integrifölia  Ser.  B.  sämmtl.  spatelf.  u.  ganz. 

ß.  tridentata  G.  (S.  pprenaica  Scop.,  S.  capitata  Lap.t  S. 

androsacea  Sturm.)  B.  einige  od.  sämmtl.  keilf  o.  Ssp. 
v.  longifolia  6.  B.  verlängert,  fast  sitzend. 

—  Kb.  spitz  od.  zugespitzt 4 

4.  B.  od.  L.  der  B.  sehr  spitz.  %.  Mai — Juli.  Felsige 
0.  der  Berggegend.  Schleicher  will  diese  Art  auf  der 
Gemmi  gefunden  haben,  aber  diese  Angabe  ist,  wie 
manche  dieses  Botanikers,  wenn  sie  von  einem  ern- 
stern Autor  nicht  bestätigt  worden  ist,  sehr  zwei- 
felt!. S.bypMMrsL. 

—  B.  od.  L.  der  B.  stumpf.  3j.  Juni,  Juli.  Berge.  SSS. 
Wallis.  S.  interaeila  6.  (8.  exarala  ß.  laxa  p.  p.  K.) 

a.  genuina  N.  L.  der  B.  kurz. 

ß.  diffitata  (Schi.)  L.  der  B.  verlängert. 

5.  Blb.  2mal  so  lang  als  der  K 6 

—  Blb.  kaum  länger  od.  kürzer  als  der  K.,  entfernt  10 

6.  Blb.  gelb-weiss 7 

—  Blb.  purpurn,  einanderrührend.  9j.  Juli,  Aug.  A. 
SSS.  Salanfe.  S.  atropnrpnrea  6.  (S.  ccespitosa  3. 
atropurpurea  Murith,  &  moschata  y.  atropurpurea 
Sternb.,  S.  muscoides  C  atropurpurea  K.,  Muscaria 
atropurpurea  Haw.) 

ß.  virescens  N.  B.  verlängert,  lebhafter  grün  (Gaud.) 

7.  Blb.  entfernt,  längl.  od.  elliptisch,  roth-gestreift    8 

—  Blb.  einanderstossend,  rundl.,  nicht  roth-gestreift    9 

8.  St.  ganz  fehlend;  Bist,  meist  ibl.,  kurz.  %  Juli, 
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Aug.  Höchste  A.  SSS.  Glarus,  Fully.  8.  acaalb  6. 
(S.  muscoides  «.  compacte  K.,  S.  ccespitosa  j.  acaulis 
lieg.,  8.  moschata  j.  acaulis  Schi.,  mtscaria  acaulis 
Haw.) 

-  SLaufr.,  mehrbL  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS. 
Wallis.  &  striata  Hall.  fil. 

9.  B.  ganzr.  9^.  Juli,  Aug.  Felsen  der  höchsten  A.  S. 
8.  plaalfMia  Lap.  (S.  ienera  Sut.,  S.  mosehata  Glairv. 
non  Wulf.,  S.  mnscoides  All.  non  Wulf.) 

a.  albida  Ser.  Blb.  weissl.,  beim  Trocknen  gelbl.  werdend. 
ß.  dtrinaG.  (S.  titrina  Heg.)  Blb.  gelb;  Rosetten  rertängert; 

B.  grösser.  . 
y.  triflda  G.   Einige  B.  Ssp. 

-  B.  5— 5sp.    %.  Juni— Aug.  S.  8.  rxarata  Vill. 

a.  genuina  N.  (S.  AKonü  Heg.  non  G.,  S.  hypnoides  All.  non 
L.,  S.  nervosa  Sternb.,  S.  exarata  o.  major  Ser.,  &  exarata 
ß.  laxa  K.)  BL  rispig,  zieml.  sahlr. 

ß.  tftnorior  G.  Dieselbe  Var.,  mit  verlängerten  Schösslingen. 

y.  viacida  G.  CS.  visciaa  Schi.)  Die  Var.  a,  aber  klebriger. 

J.  eaajpitosa  N.  f&  caxpitosa  a.  legitma  G.,  5.  capitata  Heg.  t 
non  Lap.,  &  exarata  a.  compaeta  K.)  Bl.  wenige,  1 — 5,  in 
Köpfen.;  Pfl.  sehr  klebrig;  B.  sämmtl.  in  dichten  Rosetten; 
Blb.  beim  Trocknen  citronengelb. 

«.  uuflora  G.  (S.  wubacauUs  Heg.?)  Die  Var.  £.,  aber  Ibl.; 
B.  schmaler  u.  starr,  die  untersten  zurückgeschlagen. 

£.  AUionü  N.  (S.  cmjntosa  ß.  AlUorm  G„  S.  AlUonü  G.  non 
Heg.,  S.  ejrafata  All.)  Bl.  4—5;  B.  in  dichten  Rosetten; 
Blb.  beim  Trocknen  gelbl. -weiss. 

y.  leacantha  N.  (&  teacantha  Thom.,  &  rampitoea  Rb.,  & 
cwspitota  y.  leucantha  G.,  &  exarata  ß.  minor  G.)  Bl.  1  bis 
5;  B.  in  lockern  Rosetten;  Blb.  beim  Trocknen  fast  citro- 
nengelb. 

10.  Blb.  gelbL-weiss  od.  citronengelb,  oft  länger  als 
derK. 11 

—  Blb  safrangelb,  kaum  so  lang  als  der  K.  %.  Juli, 
Aug.  A.  SSS.  Monte  Rosa.  &  crocra  G.  (S.  mm- 
eoides  7.  crocea  K.,  Muscaria  crocea  Havr  j 

H.  Blb.  spitz,  schmäler  als  die  Kelchlappen    ...  12 

—  Blb.  stampf, 18 

11  B.  8— 5sp.    %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  8.  steit- 

petaUG.  (S.  aphyUa  Sternb.) 

—  B.  ganz.  QJ.  Juli,  Aug.  Felsen  der  A.  SSS.  Val 
Sassina.  8.  sedoMes  L.  (8.  trichoides  Scop.) 

«.  flavida  Ser.  Bi.  gelb;  St.  blattlos. 
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ß.  Hahenwartäana  Ser.  (S.  tiöhenwarät  Staub.)  Wb.  an 
der  Sp.  purpura ;  St  beblättert. 

IS.  B.  in  Rosetten,  meist  8sp,;  Blb.  elliptisch,  länger  als 
derK.  %  Juni,  Juli.  Felsige  0.  der  A.  G.  &■■*» 
crtdesWulf.  (S.  mrians  Sieb.) 

a.  miorophylla  G.  (Muscaria  catpitom  Haw.)  Baien  ge- 
drungen; St.  niedrig,  1 — 3bl. 

ß.  intermedia  K.  Rasen  gedrungen,  aber  die  obem  B.  in 
Rosetten  ausgebreitet;  St.  höher,  mehrbl. 

y.  elatior  G.  (S.  dongeUa  Haw.)  Stämmch.  verlängert;  B. 
locker,  langgestielt ;  St.  rispig. 

cf.  laxa  K.  Rasen  locker;  B.  entfernt,  gegen  dieSp.  der  Aeste 
rosettig,  dalier  die  Stämmch.  oft  gleichsam  quirlig. 

*.  moachata  (Wulf.)  Pfl.  überall  reicht,  mit  drüsig-klebrigen, 
wohlriechenden  H.  bedeckt. 
■  f.  uniflora  G.  Stämmch.  verlängert;  B.  locker,  gestielt,  die 

meisten  ungetheilt;  St.  beblättert,  lbl. 

>;.  integrifölia  K.  B.  sämratl.  ungetheilt,  manchmal  mit  dem 
Ansätze  eines  zweiten  L.  ausgerandet 

&.  crassifolia  G.  B.  rasenbildend,  fast  sitzend,  fleischig,  die 
meisten  ungetheilt;  St.  mehrbl.,  rispig, 

i.  capitata  G.  (S.  moschata  Schi,  non  Wulf.)  B.  rasenbil- 
dend, fast  sitzend,  fleischig,  die  stengeist.  öfters  Ssp.;  Bl. 
köpfig,  mit  Dockb.  versehen. 

v  —    Wb.  niebt  in  Rosetten,  aber  unregelm.  Rasen  bil- 

f.  dend;  B.  sämmtl.  ungetheilt;  Blb.  längl.-lin.,  so  lang 

;.  als  derK.    Of.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  8.  8rgiifri 

£*f  Spr.  (S.  sedaidesWhbg.  non  L.,  S.  angnsüfolia Hall. 

r  fit.,  &  planifolia  ß.  Seguieri  Sternb. ) 

t>  a.  flavicans  Ser.  Blb.  blassgelb. 

"  /?.  aurantiaca  Ser.  Blb.  orangefarbig.  (Grtmsel.) 


i  7.  Rotte:  Hannronfeylhua. 

|jS  Bl.  weiss. 

£-  i.   Frkn.  frei,  oberst ;  Wb.  gestielt,  rundl.-herzf.     .    2 

M.;  —    Frkn.  unterst.,  dem  K.  angewachsen     .    .    .    .    3 

f|  2.   St.  einfach  od.  ästig,  aber  stets  lbl. ;  obere  B.  in  den 

Winkeln  zwiebeltragend;  Blb.  aufr.,  ganz  weiss.  % 
Juli,  Aug.  Feuchte  Felsen  der  A.  SSS.  Saanen,  Lens, 
8.  errm  L.  (Lobaria  cernua  Haw.) 

a.  Linnaaana  Ser.  St.  einfach. 
ß.  ramosa  Ser.  St.  ästig. 

—    St.  mehrbl.,  rispig ;  Blb.  abst.,  schön  gelb-  od.  roth- 
punktirt.    %  Juni.  Juli.  Schattige,  feuchte  0.  der 
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alpigen  u.  bergigen  Gegend.  66.  &  retmriifellA  L. 
mcropetokun  rotundi/olium  Haw.) 

o.  Tolgaris  Ser.  B.  gezähnt  fast  kahl. 

ß.  rtpanda  (W.)  B.  stumpf-gekerbt,  zottig. 

8.  Wb.  keilig  od.  spatelig,  ungetheilt  od.  vorne  S— 5sp.; 
W.  1— äjährig,  einfach 4 

—  Wb.  nierenf.,  lappig-gekerbt;  W.  ausd.,  körnig  .    6 

4.  St.  niederliegend,  nicht  drüsig-klebrig;  Blb.  noch  i- 
mal  so  lang  als  der  K.:  Bist  vielmal  länger  als  die 
Fr.  (i)  Juni,  Juli.  Felseu  der  A.  SSS.  Corao.  8. 
Pdax  Sternb.  (S.  petn&a  DC.  prod.  non  DG.  fl.  fr.. 
&  rupestris  W.,  S.  geranioides  Host  non  L.) 

a.  latiloba  Ser.  Untere  B.  gelappt,  die  L.  breit,  verkehrt- 
e\t  od.  ru ndl. ;  Aeste  zahlr.,  abst. 

f.  angustiloba  Ser.  Untere  B.  gelappt,  die  L.  lanzettl.,  ge- 
spitzt ;  Aeste  zahlr.,  aufst. 

y.  integrifolia  Ser.  B.  ei  f..  ganz,  stumpft. ;  Bist,  wenigbl. 

—  St  aufr.,  drüsig-klebrig 5 

5.  Bist,  vielmal  länger  als  die  Fr. ;  Blb.  noch  lmal  so 
lang  als  der  K.  (I).  April,  Mai.  Mauern,  sonnige  0. 
G6.  S.  tridartylltrs  L.  (S.  armua  Lap.,  tridactylüzs 
amma  Haw.) 

a.  lobata  Ser.   Untere  B.  3 — 51appig ;  St.  ästig. 
ß.  eorilis  (Pollin.)    B.  säramtl.  spatelig,  ganz;  St.  einfach, 
wenigbl. 

—  Bist  v.  der  Länge  der  Fr. ;  Blb.  3mal  so  lang  als  der 
K.  (D  od.  ®.  Steinige  0.  der  A.  SS.  S.  eoRtroverea 
Sternb.  (S.  petrma  G.  non  K.,  S.  rupestris  Lap.  non 
W.,  &  adscendens  Jacq.  non  L.,  Tridactylites  petreea 
Haw.) 

a.  lobnlata  Ser.  (8.  adscenden*  All.)  B.  keilf.,  an  der  Sp. 
gekerbt ;  Bl.  ebenstränssig. 

ß.  integrifolia  G.  (S.  controversa  ß.  Scopoliana  Ser.,  S.  Sco- 
pol* Vill.,  S.  hypnoides  Scop.  non  L.)  B.  eif.-längl.,  ganz ; 
St.  meist  »bl. 

y.  foliosa  Gr.  Stengelb.  daehziegelf. 

&.  UttoraUs  G.  Klein,  sehr  beblättert;  B.  breit,  oft  5sp.; 
Blb.  ganz. 

*.  Bellardi  (All.)  B.  gekerbt,  sämmtl.  wurzelst. ;  Bl.  t— f , 
in  der  Rosette  sitzend. 

6.  St  armb.;  Bl.  rispig.  %.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Hügel. 
S.  S.  grämtet*  L. 

—  St  reichb.;  Bl.  köpfig;  die  obern  Stengelb.  in  den 
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Winkeln  zwiebeltrag.  %.  Mai,  Juni.  Grasige  Hügel. 
SS.  Branson,  Gueuroz,  Corao.  &  bulbiffraL.  (HLvw*- 
para  Vest,  &  veroniccB/olia  Bertol.,  S.  Bussi  PresL) 

Man  cult.  öfters  als  Zierpfl.  die  S.  umbrasa  L^  oben  genannt  o. 
S.  hirsuta  L.  (Bkttefrößfli),  ihr  sehr  fthnl.,  aber  mit  etwas  berat- 
sottigen  B.,  deren  Bst.  länger  u.  schmäler  sind  als  die  PI.  Aach  wird 
die  S.  crasstfolia  L.  (Megasea  crass\foiia  Haw.),  aus  Sibirien,  hftufig 
cult.  Diese  hat  rosenrothe,  grosse  Bl.  u.  eif.,  gekerbte,  im  Winter 
bleibende  B. 

G.  285.  Chrysosplenium  (Milzkraut)  L. 

K.  4-,  selten  5sp.,  mit  dem  Frkn.  verwachsen.  Kr. 
fehlend.  Stb.  8,  selten  10.  Kaps,  lftch.,  2  kl.-aufspr. 

Ausd.,  zarte,  saftige  Kräuter;  B.  rundl.,  gekerbt,  gestielt;  der 
obere  Theil  der  Pfl.,  besonders  der  K.,  gelb. 
1.   B.  rundl.-nierenf.,  stark  gekerbt,  wechselst.  %  März, 

April.  Schattige  0.  der  Berge,  bei  den  Quellen.  G. 

t  aUrrnifollini  L. 
—    B.  halbkreisrund,  am  Grunde  abgestutzt,  schwach 

gekerbt,  gegenst.    Qf.  Mai,  Juni.  Aehnl.  0.  SS.  C. 

oppositifoliom  L. 

Die  B.  sind  etwas  sauer  u.  können  als  Salat  genossen  werden. 

Diese  Pfl.  wurden  ehemals  gegen  Milzanschoppungen  gebraucht. 
Man  cult.  einige  Pfl.  dieser  Ordnung,  namentl. : 
Hydrangea  arborescensh.,  aus  Nordamerika  u.  E.  Horterma  DC, 

aus  China :  ferner  Adamia  cyanea  Wall.,  aus  Nepal,  TeOima  gramS- 

flora  Lindl.,  Tiareüa  cordtfolia  L.,  Heuchera  americana  L.,  säramti. 

aus  Nordamerika  u.  JJoteia  japotUm  Morr.  &  Dcne.,  aus  Japan. 

57.  Ordnung :  Umbelliferen. 

Kelchröhre  mit  dem  Frkn.  verwachsen,  der  Saum  5z. 
od.  verwischt.  Blb.  5,  dem  K.  eingefügt,  in  der  Knospen- 
lage einwärts  gerollt  Stb.  5,  hinfällig.  Gr.  2,  ander  Basis 
in  eine  oberweibige  Scheibe  erweitert.  Fr.  in  2  einsa- 
mige Frch.  sich  trennend. 

Kräuter,  selten  Stauden ;  B.  meist  getheilt  u.  wechselst.,  ohne 
Nebenb. ;  Bl.  fast  immer  in  zusammengesetzten  Dolden,  niml.  jede 
Dolde  aus  Döldch.  bestehend ;  die  Dolden  u.  Döldch.  oft  mit  einer  1 
bis  vielb.  Hülle  (od.  Hallen.)  versehen.  Die  Schliessfrueht  besteht  aus 
2  Theilfrüchtch.  (Diachwnien),  die  sich  bei  der  Fruchtreife  trennen, 
aber  an  der  dazwischenstehenaen  Mittelsäule  aufgehängt  bleiben,  u.  de- 
ren innere  Flache  Fugenflache  od.Commissur,  die  äussere  Rücken  heisst. 
Jedes  Frch.  zeigt  in  der  Regel  auf  dem  Röcken  der  Länge  nach  5 
Hauptrippen  od.  Riefen,  u.  zwischen  denselben  4  Nekemnppen^  die  oft 
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deutlicher  als  die  Hauptrippen  u.  auch  bisweilen  mit  Stacheln  be~ 
seist  od.  in  häutige  Flöge!  ausgedehnt  sind.  Zwischen  den  Haupt- 
rippen stehen  Vertiefungen  (Tkälehen),  die  gew.  mit  Can&lch.  (Strie- 
^)  durchzogen  sind.  Diese  Striemen  enthalten  ein  harziges,  Ithe- 

A.  Eiweiss  auf  der  Ftigemfllche  eben    .     L  Orthotparm««*» 
a.  Dolden    einfach,  unvollkommen, 
köpft  oder  quirlig;  Frch.  ohne       ( 
Striemen. 
«.  Fr.  kahl,  v.  der  Seite  her  deotl. 

zusammengedrückt I.  H>droootyU*a» 

1  Bl.  in  I — 2  genäherten  Quirlen,  weiss!. 

od.  röthl ,  sitzend ;  B.  schildf.  ....       28*.  Hydrocotyle. 

—  Bl.  in  einfacher  Dolde,  blau,  gestielt ;  B. 

«efoeM Didltcas. 

ß.  Fr.  schuppig,  dornig  od.  im  Quer- 
durchschnitte rundl IL  g— lo«l— n« 

1.  Bl.  polygamisch,  die  männl.  gestielt ;  B. 
handf.-gethellt,  nicht  knorpelig,  wehr- 
los     2 

—  Bl.  sammtl.  zwitterig  u.  sitzend ;  B.  knor- 
pelig, domig ;  Frch.  rippenlos,  mit  Spreu- 
schuppen    240.  Errngimmn 

i.  Zwitterblumen  sitzend;  Bl.  weiss  od. 
röthl.;  Frch.  rippenlos,  mit  hakigen  Bor- 
sten besetzt 287.  8a*lcubu 

—  Zwitterblumen  sitzend;  Bl.  gelb;  Frch. 

5nppig,  kahl 288.  Hacquetla. 

~    Bl.  sämmtl.    gestielt;    Frch.  örippig , 

whuppig 889.  Astraitüu 

b.  Dolden  vollkommen,   zusammen- 
gesetzt;   Frch.   last   immer    mit 
Striemen. 
«.  Frch.  mit   5  Hauptrippen,   ohne 

Nebenrippen, 
ff.  Fr.  t.  der  Seite  her  zusammenge- 
drückt; Hauptrippen  gleich,  fa- 
denf..  selten  schwach-geflügelt    .       III.  Ammlmeen»- 
l.  Bl.  weiss  od.  röthl.;   B.   fingerig -ge- 
theilt 2 

—  Bl.  gelb;  B.ganzr. 265.  Bupleunnu 

1  Hätich.  8 — vielb.;  Kelchrand  undeutl.; 

Thälch.  Istriemig 3 

—  Kfilleh.  3— vielb.;  Kelchrand  deutl.  3z.; 
Blb.  verkehrtherzf. 5 

—  HfiUch.  keines  od.  Ib.;  Kelchrand  un- 
deutl.     7 

S.  Blb.  ganz,  einwärts  gebogen;  Mittelsäule 

frei *48.  PetraeliMUB.» 
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1.  Hydrocotyle  Tulfaris,  1  Bl. 

A      '     •  .  IB. 


X  Hydrocotyle  Tiiljrarl«.  t  Fr. 
durchschnitten. 
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•4.  te&ienla  enropaa,  t  Zwitter* 
h\vm*. 

5.  Haeqaeti*  Epipactls,  1  Blb. 

6.  «  Fr.,  darfh- 
seknUten. 

7.  Astrmatia  minor,  1  Joage  Pr. 
S.  »1  Fr.,  darek- 

sehnittea. 
9.  Erjof  iom  eaapestre,  1  Fr.,  dirch- 

BCkfilttea. 

ia  Errn^inm  e&mpestre,  t  Bl. 
lt.  Cieata  Tlresa,  1  Fr.,  die  sich 

äffnet. 
12.  Ipiam  gTsreelens,  Fr.,  durch- 

sehnittea. 


13.  PetroxeHna«  satirum,  1  Fr. 

14.  .1   Fnickt- 
hilfte.  darefcscLalttea. 

i\  TrtnU  wlffaris.  1  mftnal.  Bl. 

16.  Helesdadiosi  nedlloram,  1  Fracht- 
hilfte.  durchschnitten. 

17.  Hrifttdadiam  repens,  1  Dolde. 

13.  Ptrchotis  heterophrlU,  Fr.,  darck- 

seknlttea. 
19  Ptjchotls  heterephrlU,  Fr. 

20.  .1  Blb. 

21.  FskarU  Wrlai,  l  sterile*  DSldch. 

22.  .1  reniscktes 
DMdehea. 


—  Blb.  $ranz,  gerade  od.  zurückgekrümmt ; 

Mittelsäule  zsp 245.  Heloscladlum. 

—  Blb.  verkehrtherzf.,   die  L.  ungleich; 

Bc h.  der  Hölle  vielsp 250.  Amml. 

—  Blb.  verkehrtherzf.,  die  L.  gleich ;  Beb. 
der  Hülle  ganz 4 

4.  Striemen  fadl.;  B.  sämmtl.  2fach  gefie- 
dert, die  L.  iin 251.  Camm. 

—  Striemen  keulig,  halb  so  lang  als  das 
Prch.;  Wb.  einfach  gefiedert,  die  Fie- 
dern oral 248.  Sison. 

5.  Thälch.   lstriemig;    Ei  weiss  im  Quer- 
durchschnitt   kreisrund  ;    Fr.  2k notig  ; 

Hölle  keine  od.  wenigb.:  Wasserpfl.    .  441.  Cicota. 

—  Thälch.  lstriemig;  Ei  weiss  auf  der  Fu- 
genfläche flach;  Fr.  oral  od.  länglich; 
Landpfl .6 

—  Thälch.  3 — vielstriemig;  Striemen  ober- 
flächl. ;    Eiweies    auf  der  Fugenfläche 

flach 254.  Slam. 

—  Thälch.  3 — vielstriemig;  Striemen  unter 
der  dicken  Fruchthaut  verborgen;  Ei- 

weiss  im  Querdurchschnitte  kreisrund   .  258.  Berula. 

6.  Hölle  keine  od.  wenigb. ;  Bch.  der  Wb. 
kreisrund;  Läppch.  der  Blb.  v.  einer 

Querfalte  ausgehend 246*  Ptvcnotls. 

—  Hölle  vielb.;  Bch.  aller  B.  Iin.;  Läppch. 
der  Blb.  aus  der  Ausrandung  der  Blb. 

hervortretend 247.  Falcarla. 

7.  Blb.  ganz,  in  einen  Stern  ausgebreitet ; 

Bl.  zwitterig ;  Thälch.  lstriemig  .    .    .  242.  Apium. 

—  Blb.  ganz,  die  der  männl.  Bl.  einwärts 
gebogen;    Bl.  2häusig;   Thälch.  ohne 

Striemen 244.  TrinU. 

—  Blb.    verkehrt  -herzf.;    Thälch.    ohne 

Striemen 242.  Aegopotium. 

18 
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T.  18.    Umbelli  feren. 


1.  Siton  Amonani,  Fr. 

2.  a  ,  Fr.,  darchscbu. 

3.  Aegonodiam  Podagraria,  Fr. 
durchschnitten. 


4.  Carnm  Carvi,   1  ¥i„  die  Bf  eh 

öffnet. 
\  Pimpinella  magna,  1  fil. 
6.  Berula  angnstifolia.  Fr. 
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7.  Bon!»  sagustifriJ*.  1  Fraefct- 
kilfte.  direfeKkiitteB. 

8.  8tm  latifoliu.  1  Frektkilfte 
dmrckftckaltten. 

9.  iofltorrai  fafe&tn,  i  friekt- 
trac.  DSIdek. 

ia  Bnleniin  faleztn,  1  Frnekt- 

Uffi«,  dmrckecknltte». 
iL  ttpfewram  stell&tm,  1  Mdek 
ß.  .  i  Blk 

II.         ,  r*tudifl»lt*n,  l  Tk«ü 


14. 

lfc 
16. 
17. 

18. 
19. 

'20. 
21. 

2-2. 


Oemaatke  LaekenaM,  1  Fnckt- 
kilfte,  darekscknlttoL 


Oenantke  LackeBalU, 
▲etkua  Cjv&plu,  1 

kälfte,  dnrektcka. 
Fttnieulun  oftteUtle. 


i  Pr. 

Fr. 
Fniekt. 

1  Pr. 

1  Frickt- 


killte,  direktekE. 
8»«U  cftloratan,  1  fr. 

1  Fraektailfte 
dtrekteknittCB. 
8e«eU  Llbaattls,  1  BL 


—  Blb.  verkehrt-herzf.;  Thälch.  lstriemig; 

Fr.  längl.;  Gr.  zurückgezogen  ....  251.  Caruu 

—  Blb.  verkehrt-herzf.;  Thälch.  vielstrie- 

mig;  Fr.  2knotig;  Gr.  abst 252.  Plmpiaella. 

b.  Fr.auf  dem  Querdurchschnittsti ei- 
rund od.  zieml.  stielrund  •  Haupt- 
rippen fadenf.  od.  geflügelt,  gleich 
od.  die  seiteiist.  breiter    ....       IV«  Seaelineen» 
1.  Hüllen,  fehlend  od.  Ib.;  Blb.  gelb,  ganz, 

rundi 258.  Fatmlculmn. 

—  Höllch.   2 — vielb.;    Blb.   weiss,  röthl., 
grflnl.  od.  gelbl 2 

1  Thälch.  ohne  Striemen 2««.  Gaja» 

—  Thälch.  1— vielstriemig;  Fr.  kahl    .   3 

—  Thälch.  1 — vielstriemig ;  Fr.  dicht-flau- 
mig   8 

3.  Thälch.  lstriemig;  Kelchrand  unmerk- 
lich   4 

—  Thälch.  lstriemig;  Kelchrand  gezahnt  5 

—  Thälch.  3— vielstriemig;  Blb.  ganz  .     .  265.  Meint« 

—  Thälch.  8 — vielstriemig;  Blb.  verkehrt- 
herzf.    6 

4.  Fr.  kugelig;  die  seitenst  Rippen  ein 
wenig  breiter;  H  Ol  Ich.  3b.,  die  Bch.  zu- 
rückgeschlagen    257.  Aethusa. 

—  Fr.  eif.  od.  längl.,  die  Rippen  gleich ; 

Hölle  vielb 260.  Cnidlam. 

5.  Gr.aufr.;  Mittelsäule  undeutl.;  Sumpfpfl.  256.  Oenanthe* 

—  Gr.  zurückgebogen ;    Mittelsäule    frei ; 

Landpfl 259.  Seself. 

6.  Blb.  weiss,  mehr  od.  weniger  gestielt    7 

—  Blb.  grünl.  od.  gelbl.,  mit  breiter  Basis 

atzend 364.  Silaus. 

7.  Hüllch.  2— 5b.;  Blb.  langestielt ;  Dolden 

wenigstrahlig 261.  Trochiscanthet. 

—  HGllch.  vielb.;  Bl.  kurzgestielt;  Dolden 

vielstrahlig 263.  Llgustfcam» 

8.  Gr.  aafr. 262.  Atfcaataata. 

I  18* 
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T.  19.    UrabelKferen. 
1.  Cnidium  apioides,  1  Fr.  |     3.  TrocMscanthes  nodifloros,  1  Bl 


2. 


scbnitten. 


1  Fr.t  durch- 


4.  w  *  du« 

Frucht  hälft«,  durchselin. 
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5.  AthajoanW  cretenris,  1  Hb. 

6.  ,1  Fracat- 
fcilft«,  dareaacbnitttn. 

7.  IkiutienB  feralaeevm,  1  Fraeat- 
fcflfte,  dareasebnitten. 

1&  Gaja  dmplex,  l  Frucbtk  litte 

dnrcascaaitteii. 
9l  Lcrlstfevm  oflcinaie,  1  Fr. 

dvcbscbaitten. 
KL  SellM»  CarriMia,  l  Fr.,  darck- 

sehBitWH. 
11.  teteriCBa  palnstre.  1  Blb. 


12.  Anbelle*  syrtestrii,  1  FraeataUfta 
quer  durch  sein  Uten. 

13.  Arrbaarelica  oflelnaHs,  1  Fr. 
darduebnttten. 

14.  Peucedaaom  Cbabrai,  1  Fruekt- 
bilfte.  dnrehschn. 

ift.  Peacedanam  OrtMtllaaa,  l  Fr. 
10.  „  Yerti  ciliare,  l  Fr, 

17.  Pastiaaea  latiTa,  l  Fr. 
IB.  Heracleam  Sahtadylina^  1  Straal- 

blötbe. 
19.  Heracleaai  alainmn,  1  Fr. 


—  Gr.  zurückgebogen 259.  Seseli. 

c.  Fr.  vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt. 4flügelig,  näml.  die  sei- 
tens*. Hauptrippen  des  einen  Frch. 
denjenigen  des  andern  nicht  an- 
liegend         V.  Angelioeen» 

1.  Thäich.  1 — 2striemig ;  S.  mehr  od.  we- 
niger dem  Fruchtgehäuse  angewach- 
sen   ......   2 

—  Thälcb.  vielstriemig;  S.  frei  in  der  Höhle 

des  Fruchtgehäuses 371*  Archangellca. 

2.  Hülle  vielb.;  Blb.  rundl.,  ganz,  gelbl.     .  267.  Levisticum. 

—  Hülle   keine    od.   wenigb.;   Blb.  ganz, 

lanzettl.,  weiss;  Kelchrand  undeutl.  270.  Angellca. 

—  Hülle  keine  od.  wenigb.;  Blb.   ausge- 
randet,  weiss 3 

3.  Kelchrand  undeutl.;  S.  überall  dem 
Fruchtgehäuse  angewachsen ;  L.  der  B. 

HrL-lanzettl 268.  SeUnw. 

—  Kelchrand  5z.;  S.  nur  in  den  Thäich. 
dem  Fruchtgehäuse  angewachsen,  daher 

Rippen  hohl ;  L.  der  B.  herz-eif.  .    .    .  269.  Ostericum. 

d.  Fr.  vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt, Sflügclig,  näml.  die  sei- 
tens*. Hauptrippen  beider  Frch. 
aneinanderliegend  .    .  .    .   VI.  Fenoedaneen« 

1.  Rand  der  Fr.  geflügelt,  abgeflacht    .   2 

—  Rand  der  Fr.  knorpelig- verdickt  .    .    .  276.  Tordyllum. 

2.  Striemen  keulig,  halb  so  lang  als  die  Fr.; 

BI.  strahlend,  weiss 275.  Heracleum. 

—  Striemen  fadJ.,  so  lang  als  die  Fr. .    .   3 

3.  Rippen  gleichweit-abst.;  Hüllch.  mehrb.; 
BI.  weiss   od.  röthl.,  selten  gelb;   Pfl. 

ausd 272.  Peucedanum. 

—  Rippen  gleichweit-abst.;  Hüllch.  fehlend ; 

Bi.gelb;  Pfl.  ijährig 278.  Anethum. 

—  Seitensi.  Rippen  entfernt,  an  dem  Rande 

liegend ;  BI.  gelb 274.  Pastinaca. 
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T.  20.     Umbelliferen. 
1,  Tordylium  niaxiinnm,  1  fruchttrag.       3.  811er  trilobnni,   1  Fruchthälfte 


Döldeh. 

2.  Tordylium  maummn,   1  Frncht- 
hälfte,  durchschn. 


durchschnitten, 

4.  Laserpltium  latirolium,  1  Fr. 

5.  .  8Ucr,    1  Fr. 
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&  I*serpftian  8Her,  1  Fracathiltta 

7.  «rt»j»  f  raadifor».  1  StraklMwae. 
&  ,  1  Fr. 

9.  Baaras  Carat».  1  Fr. 
Ml  .1  FneatklUU 

teckseknittea. 


11.  Caacalls  caaeetdes,  1  Fr. 

12.  Tnmala  UttftUa,  1  Fracht- 
kilfto,  darek«kattUn. 

13.  Ttrflis  helTetica.  1  Fr. 

14.  8caadix  Pectoa  TemerU,  1  frackt- 
traf.  Dtldek. 


,1.  Firh.  mit  5  Hauptrippen  u.  4  Neben- 
rippen. 

a.  Fr.  nicht  stachelig;  Hauptrippen 

hervorragend,  stumpf;  Nebenrip-         

pen  fadenf. .      TIL  0HtHai 

—  Hülle  u.  Hüllen,  keine  od.  wenigb.;  Ben. 

nwdl 2?7.  811er. 

b.  Fr.  nicht  stachelig;  Hauptrippen 
fadenf.;  Nebenrippen  sämmtl.  od. 
wenigstens  die  Seitenrippen  breit-     

geflügelt VHX  ThapolMii. 

—  Hölle  u.  Hüllen,  rielb.;  Fr.  8flügelig    .       278.  Laserpltium. 

e.  Hauptrippen  mit  Borsten,  Neben- 
rippen mit  Stacheln  besetzt .    .    .        IX.  DamIamii. 
1.   Beb.  der  Hülle  hedersp. ;  Nebenrippen 

mit  1  Reihe  Stechein 280.  Bauens, 

—  Bch.  der  Hülle  ganz ;  Nebenrippen  mit 
8—3  Reihen  Stacheln ;  äussere  Bl.  der 

Dolde  sehr  strahlend 279.  Orlaya. 

B.  Ei  weiss    auf  der  Fugenfläche  der 

Länge  nach  vertieft d.Oampylosparmoen. 

a.  Frch.  mit  5  Hauptrippen  u.  4  Ne- 
benrippen, stachelig X.  Cauoalineen. 

1.  Frch.  ganz  mit  Stacheln  besetzt    .    .    .  988.  Torills. 

—  Stacheln  nur  auf  den  Rippen    ...   2 

2.  Hölle  8 — 5b.;  Haupt-  u.  Nebenrippen 
mit  2— Sreihigen  Stacheln  besetzt;  B. 
einfach-gefledert 282.  Turgenia. 

—  Hülle   keine   od.  1 — 2b.;   Hauptrippen 
mit  Borsten,  Nebenrippen  mit  1 — Sreihi- 

fen  Stacheln  besetzt ;  B.  mehrfach  -  ge- 
edert 281.  Caucalls. 

b.  Fr.  ohne  Nebenrippen,  an  der  Sp. 

verschmälert  od.  geschnäbelt    .    .  XI.  Soandioinetn. 
1.   Rippen  stumpf ;  Fr.  ohne  Schnabel   .    .    286.  Chttrophrllum. 

—  Rippen  stumpf ;  Schnabel  der  Fr.  länger 

als  die  Fr 284.  Scandix. 

—  Rippen  fehlend ;  Schnabel  5 rippig,  kür- 
zer als  die  Fr 285.  Anthriscus. 

—  Rippen   flügelartig,    scharf;    Fr.  ohne 

Striemen :  Hülle  keine 287.  Mrrrhls. 
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T,  20,     TJmbeUiferen. 

1    Authri*cns  sylvestris,  1  Fr.,  die        I     2.  Anthriscus  vulgaris,  l  Fr. 
sich  öffnet,  3,         ,  l  Frucht- 

lialfte,  durchschnitten. 
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4.  Chjertphytlui  teanüun.  1  Fr.  Bit   i    11    MoUpospernim  clcntarUn,  1  Fr* 
dies  Beb.  de»  Hüllch  j  die  sich  öffnet 

5.  Cavrtpfcjllui  VilUrsii,  1  Bei.        I    12.  Comlnn  ■«enlatmn,  1  Fr. 

det  HiUeh.  i    13.       .  .  t  Frucht- 

6.  Ctertphyllim  TilUrül,  1  Frucht-   |         hälfle.  durchschnitten. 

hilft«,  dnreh*chnRt*n.  14.  Conlnm  maenhUnn,  1  Taell  des 

7.  CaerophyUiun  YiUarrii,  1  Blh.  St..  darch»chaitten. 

8.  .  fclrtntnia,  t  Bch.        •   1*>.  PleuroBpermum  anstriaenm,  1  Fr. 
des  Milch  »  die  eich  öffnet. 

9.  C%*r»phjlliUD  hirfvtma,  1  Frucht-    j    10  CorUndrwn  satiYun,  1  Fr. 
hilft*,  durchschnitten.  '    IT.  I  Fracht- 

ta  Ijrrhis  od«rata,  1  Fruchthllfte  bilfte,  durchschnitten, 

duthsehnitten.  i 

c  Fr.  ohne  Nebenrippen ;  Fr.  an  der 
Sp.  weder  verschmälert  noch  ge- 

schnäbelt XII«  Smjrneeii« 

i.  Rippen  nicht  gekerbt ;  Thälch.  lstriemig : 

Hülle  vielb i88.Molopo*permum. 

—  Rippen  gekerbt;  Thälch.  1— lstriemig ; 

Hülle  u.  Hüllrh.  vielb.:  Kelchrand  5z.  .  290. Pleurospermuni 

—  Rippen  gekerbt ;  Thäleh.  ohne  Striemen ; 
Hülle  u.  Hüllch.  3— 5b.;  Kelchrand  un- 
deutlich       289.  (  onhrau 

C.  Eiuetas  auf  der  FugenMche  v.  unten 

nach  oben  gekrümmt 3.  Ccelospermeen. 

—    Fr.  mit  Haupt-  u.  Nebenrippen  .    .  XIII.  Cori  andre  eil. 

—  Fr.  kugelig;    Thäleh.  ohne   Striemen; 

Hülle  keine;  Hüllch.  halbirt,  3b.      .    .        291.  Cortandrnnw 

i.  Unterordnung:  Ortbosptraffn. 

1. Zunft:  Hydroeety leen. 

G.236.  Hydrocotyle  (Wassernabel)  L.  (T.  17,  f.  1—3.) 

K.  ein  undeutl.  Rand.  Blb.  ungetlieilt,  spitz.  Haupt- 
rippen faden  f.,  oft  undeutl.  Striemen  leidend.  Hülle  vveuigb. 

Sumpfige  Kräuter. 

B.  schildf.,  kreisrund,  langgestielt,  gekerbt;  St. krie- 
chend, wurzelnd;  Dolden  blattwinkelst.,  wenigbl.,  einfach, 
kopff.,  gestielt;  Bl.  weissl.od.  rötbl.,  sitzend.  %.  Juli,  Aug. 
Sümpfe.  G.  H.  vulgaris  L. 

ß.  Schkuhriana  (Wh.)  Blatl kernen  sehr  stumpf. 
Diese  Pfl.  ist  als  giftig  angegeben. 

Man  eult.  häufig  als  Zierpfl.  den  fitdixats  ccerttlcus  Hook.,  ein 
neuholländisches,  steif  h.  Kraut,  mit  Smal  Ssp.  B.  u.  blauen  Bl. 

2.  Zunft :    Sanleuleen. 

G.  237.  Sanicnla  (Sanikel)  L.  (T.  17,  f.  4.) 

Bl.  polygamisch,  die  männl.  kurzgestielt,  die  zwitte- 
rigen sitzend.   Kelch  5z.?  bleibend.  Blb.  aufr.,  verkehrt- 
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eil,  zusammenneigend,  in  ein  gleichlanges  Läppch.  endi- 
gend. Fr.  rundl.-eiF.,  nicht  schlaucharlig,  ohne  Rippen, 
ganz  mit  hakigen  Borsten  besetzt. 

Ansd.  Krauter,  mit  langgestielten,  fingersp.,  wurzelst.  B.:  St. 
nackt  od.  fast  nackt;  Dolde  unvollkommen  od.  unregelm.,  einfach  od. 
wenigstrahl i(? ;  Hülle  u.  Höllch.  mehrb. ;  Bl.  weiss  od.  röthl. 

Dolde  2— 8strahUg,  die  Stacheln  sehr  ungleich; 
Döldch.  kopff.,  erbsengross.  %.  Mai,  Juni.  Wälder.  GG. 
Ji.  rvopM  L.  (S.  officinalis  Gou.,  S.  vulgaris  K..  Astran- 
tia Diapensia  Scop.,  Caucalis  Sanmüa  Crtz.) 

Ehemals  officinell,  daher  der  lateinische  Name  (sonore,  heilen). 
Wird  noch  heutzutage  v.  Tliierärzten  benutzt. 

G.  288.  Hacquetia  (Hacquetk)  Neck.  (T.  17,  f.  5,  6.) 

Bl.  polygamisch,  die  männl.  gestielt,  die  zwitterigen 
•sitzend.  K.  5z.,  bleibend.  Blb.  aufr.,  zusammenneigend, 
verkehrteif.,  in  ein  gleichlanges  Läppch.  endigend.  Fr. 
eif.,  aufgeblasen,  v.  der  Seite  zusammengedrückt,  schlauch- 
artig, mit  5  glatten  Rippen. 

Ausd.  Kraut;  B.  sämmtl.  wurzelst.,  fingerth.;  Dolde 
einfach,  gipfelst.;  Blb.  gelb.  %.  März,  April.  Bergwälder. 
SSS.  St.  Bernhard.  H.  Epipactis  DC.  (Dondia  Epipactis 
Spr.,  Astrantia  Epipactis  Scop.,  Dondma  Epipactis  Rb.) 

G.  289.  Astrantia  (Sterndolde)  L.  (T.  17,  f.  7,  8.) 

Bl.  polygamisch,  sämmtl.  langgestielt.  K.  5z.  Blb. 
aufr.,  zusammenneigend,  längl.-vcrkehrteif.,  in  der  Mitte 
in  ein  gleichlanges  Läppch.  endigend.  Fr.  schlauchartig, 
eif.,  aufgeblasen,  v.  der  Rttckenseite  etwas  zusammenge- 
drückt. Rippen  aufgeblasen,  gefältelt-gezähnt. 

Ausd.  Kräuter;  B.  fingerth.  od.  -sp.;  Dolden  eint,  Bl.  weiss  od. 
röthl. ;  Hülle  vielb.,  gefärbt. 

1.  Wb.  gefingert;  Bch.  7 — 9;  Z.  der  Riefen  spitz:  sei- 
tenst.  Dolden  wechselst,  od.  btischelf.:  HiUlblättch. 
weiss,  ganz.  9f.  Juli,  Aug.  Höhere  Alpweiden.  S. 
A.  minor  L.   (A.  alpina  Clairv..  A.  diflitata  Mnch.) 

—    Wb.  handf.-5th.;   Z.  der  Riefen  stumpf;   seitenst. 
Dolden  gegenst 2 

2.  Kelchzähne  stumpf,  kurz-stachelspitzig,  nicht  länger 
als  die  Kr.:   Hüllblättch.  etwas  kürzer  als  die  BL, 
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weiss,  ganzr.    %.  Juli,  Aug.   SSS.   Engadin.  A.  W- 
ltotiea  Widf.  (A.  minor  Scop.  non  L.) 

—  Kelchzähne  in  eine  Stachelspitze  zugespitzt,  mehr  od. 
weniger  die  Kr.  überragend;  Hüllblättch.  so  lang  od. 
länger  als  die  BL,  oft  rosenroth,  ganzr.  od.  1— 2z.   8 

8.  Hüllblättch.  so  lang  die  BL,  meist  rosenroth :  Stachel- 
spitze der  Kelchzähne  kürzer  als  der  Z.,  kaum  die 
Blb.  überragend.  %.  Juni  -Aug.  Wiesen  u.  Wäl- 
der der  Berggegend.  G.  A.  Majori,.  (A.  nigra  Scop., 
A  Candida  Mill.) 

—  Hüllblättch.  IVamal  so  lang  als  die  BL,  meist  weiss; 
Stachelspitze  der  Kelchzaline  länger  als  der  Z..  die 
Blb.  weit  überragend.  Q[.  Juli,  Aug.  Bergwälder. 
SSS.  Lauterbrunnen.  A.  iitawedia  M.  B.  (A.  major 
ß.  involueraia  K.,  A.  paUida  Presl,  A.  caucaska  Spr., 
A.  bifida  Hfin.,  A.  carinthiaca  Hp.) 

G.  240.  Bryngium  (Mannstreu)  L.  (T.  17,  f.  9,  10.) 

BL  zwitterig.  K.  5z.  Blb.  aufr.,  zusammenneigend, 
längl.-eif.,  in  ein  gleichlanges  Läppch.  endigend.  Fr. 
verkehrt -eif.,  ohne  Bippen,  mit  Spreuschüppch.  besetzt, 
nicht  schlauchartig. 

Ausd.  d istein rt ige  Kräuter:  St.  gabelartig;  B.  dornig  verschieden 
getheilt,  knorpelig- zähe;  BL  weiss  od.  blau,  sitzend,  in  einfachen 
Dolden;  Blüthenboden  spreuig;  eine  aus  dornigen  Deckb.  bestehende 
Trughülle. 

1.  Wb.  ungetheilt.  gezahnt,  tief-herzf.;  kopff.  Dolden 
1-3,  längl.   Of.  Juli,  Aug.  A.  SS.  E.  alpii»  L. 

—  B.  sämmtl.  doppelt -fiedersp.;  kopff.  Dolden  zahlr., 
kugelig 2 

2.  BL  hellbläul.-grün ;  K.  länger  als  die  Kr, ;  B.  netzig- 
aderig,  die  stengeist.  mitgeschlitzt-gezilhnten  Oehrch. 
stengelumfassend..  %.  Juli,  Aug.  Saudige,  unfrucht- 
bare 0.  S.  WcstL  Schw.  E.  canprstrr  L.  (E.  vul- 
gare Lam.) 

—  BL  stahlblau ;  K.  kürzer  als  die  Kr.;  B.  nervig-aderig, 
die  stengeist.  mit  scheidiger,  ganzr.  Basis  Stengel  uni- 
fassend. Ol  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Como.  E.  a»f- 
thystinon  L. 
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3.  Zunft:  Anuninmn« 
Bl.  zwitterig  (ausgenommen  Trima),  weiss  od.  röthl.  (ausge- 
nommen Btipleurtim  u.  eine  ausländische  Art  v.  Pimpitietta) ;  Rand- 
rippen den  Rand  bildend  (ausgenommen  Berula). 

G.  241.  Cicuta  (Wasserschierling)  L.  (T.  17,  f.  11.) 

Kelch  5z.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet,  nüt  einem 
eingebogenen  kurzen  Läppch.  Fr.  kugelf.,  v.  der  Seite  zu- 
sammengedrückt:  Rippen  breit,  etwas  flach;  Thälch.  1- 
striemig,  die  Striemen  etwas  höher  stehend  als  die  Rippen. 
Mittelsäule  flach,  frei,  2th.  Hülle  keine  od.  arnib.;  Hüllch. 
vielb. 

Sumpfige,  kahle,  ausd. Kräuter:  St.  stielrund,  hohl;  B.  Smal  ge- 
theill;  Bl.  weiss. 

B.  8mal  fiederth.;  W.  hohl,  in  Zellen  abgetheilt,  mit 
dünnen  cylindrischen  Fasern.  2|.  Juli,  Aug.  Teiche, 
Sümpfe.  SS.  C.  virosa  L.  (Cicutaria  aquatica  Lam.,  Co- 
riandrum  Cicuta  Roth  non  Crtz.,  Sium  Cicuta  Vest. ) 

ß.  tenuifolia  K.  (C.  tenutfolia  Fra?L,  C.  atigusüfolia  Kit,  C. 

virosa  ß.  stricto  Schultz.)  Niedrig,  manchmal  nur  1  Fuss 

hoch;  W.  u.  St.  dClnn;  Blattzipfel  lin.,  spärl.  -  gesägt  od. 

ganzr. ;  Dolden  5 — 8strahlig. 

Die  giftigste  aller  Umbel Uferen.    Der  gelbe  Saft  der  W.  ist 

officineli. 

G.  242.  Apium  (Sellerie)  Hfm.  (T.  17,  f.  12.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  rundl.,  ganz,  mit  einem 
eingebogenen  längl.  Läppch.  Fr.  rundl.,  an  der  Seite  ein- 
geschnürt: Rippen  fadenf.;  Thälch.  lstriemig.  Mittelsäule 
kurz,  kcgelf.,  ungetheilt.  Hülle  u.  Hüllch.  keine. 

St.  gefurcht,  ästig;  B.  gefiedert,  die  Bch.  gespalten;  Dolden 
fast  sitzend;  Bl.  weiss. 

Pfl.  kahl,  das  Läppch.  der  Blb.  streng  eingerollt.  (2). 
Juli,  Aug.  In  Sümpfen,  besonders  in  Salzgegenden,  aber 
in  der  Schw.  gewiss  nirgendwo  wildwachsend  u.  nur  zu- 
weilen verwildert.  A.  graveolens  L.  (Seseligraveolens  Scop., 
Sium  Apium  Roth,  Sium  graveolens  Vest.) 

ß.  dulce  (Mill.)  B.  aufr.;  Bst.  sehr  lang. 
y.  rapaceum  (Mill.)  B.  abst.;  Bist,  kurz;  W.  dick. 
Diese  Pfl.  wird  überall  als  Gemüse  gebaut. 

G.  243.  Petroselinum  (Petersilie)  Hfm.  (T.  17,  f.  13, 14.) 
Kelchrand  undeutl.  Blb.  rundl..  gekrümmt,  einwärts- 
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gebogen,  kaum  ausgerandet,  in  ein  längl.  Läppch.  ver- 
schmälert. Fr.  eif.,  v.  der  Seite  eingeschnürt;  Rippen 
ftdenf.;  Thälch.  i striemig.  Mittelsäule  kurz,  frei,  2»h. 
Hülle  wenigb. ;  Hüllch.  vielb. 

Kahle  ästige  Pfl. ;  B.  1-— Sfach  getheilt,  die  L.  keilf. ;  Bl.  weiss 
od.  grünl. 

i.  Dolde  vielstrahlig,  die  Strahlen  abst.,  fast  gleich;  Gr. 
zurückgeschlagen;  B.  2mal  gefiedert,  im  Umfange 
Seckig;  Bl.  grünl.  ©.  Juni.  Juli*  Cult.  u.  oft  in  der 
Nähe  v.  Gärten  fast  verwildert.  P.  sathM  Hfm.  (P. 
hortense  Hfm.,  Apium  Petro&elinum  L.,  Apium  vul- 
gare Lam.,  Apium  tenutfolmm  Riv.) 

ß.  crispum  (Mill.)  Unterste  B.  breiter,  kraus. 

y.  latübUum  (Mill.)  Unterste  B.  Sth.,  gesSjrt;  m.  sehr  lang. 

—  Dolde  2 — 6strahlig,  die  Strahlen  aufr.,  sehr  ungleich ; 
Gr.  aufr.;  B.  gefiedert,  im  Umfange  lin-läugl.;  Bl. 
weiss  od.  röthl.  (T).  Juli,  Aug.  Aecker.  SSS.  Wurde 
einmal  v.  Gagnebin  bei  St.  Imier  gefunden,  aber  ist 
seitdem  verschwunden ;  Joset  behauptet  diese  Pfl.  bei 
St  Cergues  gefunden  zu  haben,  aber  ohne  Beweise ; 
sie  ist  wahrscheinl.  aus  der  Flora  der  Schw.  auszu- 
streichen. P.  Sfgft»  K.  (Sium  segetum  Lam.,  Sison 
segetum  L.) 
Das  P.  sativum  (PeterKg)  wird  aberall  als  Gemüse  angesäet; 

«8  ist  harntreibend  u.  reizend. 

G.  244.  Trinia  (Irinie)  Hfm.  (T.  17,  f.  15.) 

Bl.  2-,  selten  1  häusig.  Kelchrand  undeutl.  Blb.  der 
männl.  Bl.  lanzettf.,  in  ein  eingerolltes  Läppch.  auslaufend, 
manchmal  etwas  ausgerandet;  die  der  weibl.  Bl.  eif.,  in 
ein  kurzes  einwärtsgebogenes  Spitzch.  auslaufend;  Fr. 
eif.,  v.  der  Seite  zusammengedrückt;  Rippen  hohl,  ölfüh- 
rend, fedenf.;  Thälch.  ohne  Striemen;  Fugenfläche  2strie- 
mig.  Mittelsäule  frei,  flach,  2th.  Hülle  u.  Hüllch.  keine  od. 
wenigb. 

2jährige  Kräuter ;  St.  eckig,  sehr  ästig;  B.  mehrraal  getheilt, 
die  Zipfel  lin. ;  Dolden  zahlr. ;  Bl.  weiss. 

Hüllch.  keines  od.  Ib.;  Bl.  diöcisch.  (f).  Mai,  Juni.  Fel- 
sige Hügel.  S.  Genf,  Waadt,  Biel,  Wallis.  I.  filgiris  DG. 
(T.  Hmningn  M.  K.,  T.  glaberrima  Duby,  T.  pumila  S? 
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glauca  Rb.,  T.  dioka  Hfra.,  PimpineUapumüa  Jacq.,  Seseü 
dioicum  Vill.) 

a.  Henningii  Htm.  (PtotpineUadioicaBess.,  Pimp.  muUicauUt 

Poir.)  Zipfel  der  B.  lin. -borstig,  sehr  lang. 
ß.  Jacquini  DC.  (PimpitieUa  diotca  K.,  SeseU glaucumlam^ 
Seseü  pvmihim  All.,  PimpineUa  glauca  Spr.)  Zipfel  der  B~ 
b'n.,  abgekürzt,  gleich. 
y.  elatior  (G.)  Fr.  eif.-längl.;  Mittelsäule  verlängert,  schlank. 

G.  245.  Helosciadium  (Sumpf schirm)  K.  (T.  17,  f.  16, 17.) 

Kelchrand  5z.  od.  undeutl.  Blb.  eif.,  ungetheilt,  spitz 
od.  stumpfl.  u.  mit  einem  Spitzch.  versehen,  vorne  gerade 
od.  zurtickgekrümmt.  Fr.  v.  der  Seite  zusammengedrückt, 
eif.  od.  längl.;  Rippen  fadenf.,  hervorstehend;  Thälch.  1- 
striemig.  Mittelsäule  frei.  ganz.  Hülle  verschieden;  Hüllch. 
mehrb. 

Kräuter ;  Bl.  weiss.  Die  europäischen  Arten  haben  ein  5 — 6b. 
Hüllchen ;  die  Hülle  fehlt  od.  besteht  aus  1 — 5  Ben.  Sie  wachsen  im 
Wasser. 

1 .  Hülle  fehlend;  untergetauchte  B.  haarf.-vielth.;  Dolden 
2 — östrfihlig;  Gr.  kürzer  als  die  Mittelsäule.  3f.  Juni, 
Juli.  Sümpfe,  Gräben.  SSS.  Roche  (Haller)  H.  ini- 
datumK.  (Sison  inundatumL.,  Meuminundat um  Spr. r 
Hydrocotyle  inundata  Sm.,  Sison  inundatum  Roth, 
Apüim  inundatum  Rb.) 

ct.  heterophyllum  N.  Aufgetauchte  B.  gefiedert,  die  Fiedero 

meist  2paarig.  keilf. 
ß.  capülaceum  DG.  B.  sämmtl.  haarf.-vielth. 

—  Hülle  0— 5b.;  Bch.  sämmtl.  eif.  od.  lanzettl. ;  Dolden 
5— 12strahlig;  Gr.  noch  lmal  so  lang  als  die  Mittel- 
säule   t 

2.  Hülle  0— 3b.,  die  Bch.  abfeilend;  obere  B.  sitzend ; 
St.  am  Grunde  wurzelnd ;  Dolden  fast  sitzend,  od. 
deren  Stiel  kürzer  als  die  Strahlen.  0|.  Juli,  Aug. 
Bäche.  SSS.  Genf,  Waadt.  H.  lodifloran  K.  (Smm 
nodiflorum  L..  SeseU  nodiflorum  Scop.,  Sison  nodi- 
florumBroL,  Sison  inundatum  Ü.WeitnonL.,  Apwm 
nodiflorum  Rb.) 

ß.  nanum  DG.  Pfl.  kaum  fingerlang. 

—  Hülle  2— 5b.,  die  Beb.  bleibend;  R  sämmtl.  gestielt; 
St.  durchweg  kriechend;  Stiel  der  Dolden  länger  ala 
die  Strahlen.  $.  Juli— Sept.  Gräben.  SSS.  Lwern, 
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Waadt.  ■.  rtftns  K.   (Shtm  repem  L.  Hl.,  Apmm 

repens  Rb.) 

Diese  Pfl.  werden  för  giftig  gehalten. 

G.  846.  Ptychotis  (Faltenohr)  K.  (T.  17,  f.  18—20.) 

Kelchrand  5z.  Blb.  verkehrtherzf,  mit  einem  ein- 
wirtsgebogenen  Lippch.,  welches  nicht  vom  Gipfel,  son- 
dern vom  Mittelnerven  entsteht.  Fr.  eif.  od.  längl.,  v.  den 
Säten  zusammengedrückt;  Rippen  fadenf.;  Thälch.  1- 
striemig.  Mittelsäule  frei,  2th.  Hülle  keine  od.  wenigb.: 
HQUch.  vielb. 

i — ^jährige  Kräuter;  Stengelb.  lin.-vielth. ;  ßl.  weiss. 

Hülle  keine:  Bch.  der  Wb.  kreisrund,  gesagt,  die  der 
Stengelb.  1  in- fadenf.;  Fr.  glatt, längl.  (2).  Juli,  Aug.  Hügel, 
Seeufer.  SSS.  Nyon.  P.  beleropk)IU  K.  (P.  Bunins  Rb., 
Se&di  mxifragumL.,  Ses.  Bunius  Vill.,  Aethusa  montana 
Lara.,  Aetk.  Bunius  Murr.,  Falcaria  Saxifraga  Rb.  fil., 
Crihünus  heterophyUus  M.  K.,  CriL  saxifragus  Rb.,  Ca- 
rum  Bunins  L.,  PimpineUa  genevensis  YillJ  sec.DC.  prod., 
9km  mxifragwn  Roth,  Sison  divaricatus  Spr.,  Mewn 
heterophyüum  Hnch.,  Ammi  minus  Riv.,  Ligusticum  Bu- 
rms  Lk.) 

G.247.  Falcaria  (Sicheldolde)  Host.  (T.  17,  f.  21,  22.) 

Bl.  polygamisch.  Kelchrand  dermännl.  Bl.undeutl., 
der  zwitterigen  5z.  Blb.  gekrümmt,  verkehrteif,  ausge- 
randet,  mit  einem  eingebogenen  Käppch.  Fr.  längl.,  v. 
der  Seite  zusammengedrückt;  Rippen  fodenf.;  Thälch.  1- 
striemig.  Mittelsäule  frei,  2sp.  Hülle  u.  Hüllch.  mehrb., 
die  Bch.  ungleich. 

Ausd.  Kräuter;  B.  gefiedert;  Bl.  weiss. 

Zipfel  der  B.  breit-lin.,  regelm.  gesägt.  Qf .  Juli,  Aug. 
Aecker.  SSS.  Basel,  Aargau.  P.  MviiiHost  (Siwn  FaU 
tma  L.,  Bwmtm  Falcaria  M.  B.,  Seseli  Falcaria  Scop., 
Simfalcatum  Duby,  Drepanophylltm  agreste  Hfm.,  Drep* 
mides  WHx,  Drep.  Falcaria  Lois.,  Critamusagrestis  Bess., 
Grit.  Falcaria  Rb.,  Helosciadium  Falcaria  Heg.) 

G.  248.  Siton  (Sison)  Lag.  (T.  16,  f.  1,  2.) 
Kekhrand  usdeutL  Blb.  rundl.,  gekrümmt,  tief  aus- 
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gerandet,  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppeh.  Tr.  v. 
der  Seite  zusammengedrückt,  eikugelf. ;  Rippen  fadenf. ; 
Thälch.  istriemig,  die  Striemen  keulenf.,  nicht  viel  über 
die  Hälfte  herabsteigend.  Mittelsäule  frei,  2th.  Hülle  u. 
Hüllch.  vielb. 

B.  gefiedert,  die  Bch.  der  untern  B.  gelappt,  ei-lan- 
zettf.,  die  der  obern  lin-vielth.;  Bl.  weiss.  (2).  Juli,  Aug. 
Feuchte  Hecken.  SSS.  Genf.  &  Amoaom  K.  (Shim  Arno- 
mum  Roth,  Sium  aromatimm  Lam.,  Seseli  Amomwn  Scop.. 
Cicula  Amomum  Crtz.,  Smyrnium  heterophyUum  Mnch.j 

G.  249.  Aegopodium  (Geissfuss)  L.  (T.  18,  f.  8.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrt-eif.,  ausgerandet, 
mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppeh.  Fr.  v.  der  Seite 
zusammengedrückt,  längl. ;  Rippen  fadenf.;  Thälch.  ohne 
Striemen.  Mitteisäule  frei,  an  der  Sp.  2sp.  Hülle  u.  Hüllch. 
fehlend. 

B.  2mal  Szählig-,  die  obern  einfach  Szählig  gefiedert; 
Bch.  ei-lanzettf.;  Bl.  weiss.  %.  Mai — Juli.  Baumgärten, 
Wälder.  GGG.  Af.  Podftgraria  L.  (Tragoselinum  Angelica 
Lam.,  Pmpinella  angel&wfolia  Lam.,  Ligusticum  Poda- 
graria  Grtz.,  Seseli  Aegopodium  Scop.,  Pbdagraria  Aego- 
podium Mnch.,  Sison  Podagraria  Spr.) 

Der  Geissfuss  ward  ehemals  zu  Ueberschlätfen  bei  fieberhaften 
Gicht  gebraucht.   Es  ist  ein  sehr  lästiges  Unkraut. 

G.  250.  Ammi  (Ammi)  L. 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet, 
die  L.  ungleich,  mit  einem  einwärtsgebogenen,  tief-ausge- 
randeten  Läppeh.  Fr.  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt 
ei-längl.;  Rippen  fadenf.;  Thälch.  Istriemig.  Mittelsäule 
frei,  2th.  Hülle  u.  Hüllblättch.  vielb. 

B.  doppelt-gefiedert,  die  Bch.  lanzettf.,  scharf-säge- 
zähnig ;  Bch.  der  Hülle  in  schmale  Fetzen  zerschlitzt,  die  des 
Hüllch.  lin.-lanzettl.,  begrannt.  (p.  Juli.  Lucernefelder. 
SSS.  u.  flüchtig.  A.  raajos  L.  (A.  diversifolium  Noulet, 
A.  vulgare  Dod.,  Apium  Ammi  Crtz.) 

G.  251.   Carum  (Kümmel)  K.  (T.  18,  f.  4.) 
Kelchrand  undeutl.   Blb.  verkehrt-eif.,  ausgerandet, 
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mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Fr.  v.  der  Seite 
zusammengedrückt,  längl.;  Rippen  fadenf.:  Thälch.  lstrie- 
mig.  Mittelsäule  frei,  an  der  Sp.  gabelig.  Hüllen  verschieden. 
Kahle,  ausd.  Kräuter;  B.  gefiedert,  Fiedern  vielth.;  Bl.  weiss, 
selten  röthl. 

1.  Hülle  fehlend;  Hüllch.  fehlend  od.  wenigb.    1.  Ctrvi. 
—    Hülle  u.  Hüllch.  rieft 2.  Bilbootötaiub 

1.  Rotte:  Carri. 

Hüllch.  fehlend.  %  April- -Juni.  Wiesen.  GG.  C 
Carri  L.  (Apium  Carvi  Crtz.,  Seseli  darum  Scop.,  Bu- 
mum  Carvi  M.  B.,  Ligusticum  Carvi  Roth,  Lagteeia  cumi- 
rmks  Willem,  non  L.,  Aegopodium  darum  Wib. ) 

2.  Rotte:   Bmlb^caatamm. 

W.  kugelig,  kirschengross,  aussen  schwarz,  innen 
weiss.  0^.  Juni,  Juli.  Aecker.  SS.  Westl.  Schw.  C.  Bik- 
bocastaMn  L.  (Buniwm  Bulbocagtanum  L..  Bun.  minus 
Gou.,  Smm  Bulboeastanum  Spr.,  Scandix  Bulbocastanum 
Mnch.) 

Die  S.  des  C,  Carvi  sind  officinell  und  besonders  in  Ländern 
deutscher  Sprache  überall  als  Gewürz  bekannt.  Man  bereitet  aus  den- 
selben das  Kümmelwasser. 

G.  252.  Pimpinella  (Biebernell)  L.  (T.  18,  f.  5. ) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet, 
mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Fr.  v.  der  Seite 
zusammengedrückt,  eif.;  Rippen  fadenf.;  Thälch.  vielstrie- 
mig. Mittelsäule  frei,  2sp.  Hüllen  u.  Hüllch.  keine. 

Unsere  Arten  haben  kahle  Fr.,  weisse,  selten  röthl.  Bl.,  gefiederte 
B.  u.  ausd.  Wurzeln. 

1.  St.  beblättert,  kantig-gefurcht:  Bch. spitz;  Gr.  länger 
alsderFrkn.   9(.  Mai — Aug.  Wiesen,  Wälder,  be- 
sonders in  der  Berggegend.  GG.  P.  magna  L.   (P. 
mqjor  Gou.,  P.  glabra  Rostk.,   Tragoselinum  majus 
Lam.,  Trag,  magnum  Mnch. ) 
a.  vulgaris  N.  Reh.  ungetheilt;  Bl.  weiss. 
ß.  rubra  G.  (P.  rubra  Hp.,  P.  magna  ß.  rubens  I)C.,  P.  magna 
ß.roseaK.)  Die  alpige  Form  der  vorigen  Var.,  mit  röthl.  Bl. 
y.  orientalis  DC.  (P.orientalis  Gou,,  P.  media  Hfm.,  P.  magna 
y.  lacmiata  K.)  Bch.  handf.-fiedersp.,  Zipfel  lanzcttl..  ein- 
geseh  nitten-gesägt. 

19 
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d\  dissecta  G.  (P.  dissecta  Retz..  P.  pratensis  Tb..  /'.  la- 
riniata Thore,  P.peregrhiaLe'j,  non  L.J  Beh.  handf-doppelt- 
üedersp. 

—  St.  stielrund,  zartgerillt,  obwärts  fast  blattlos;  Bch. 
stumpf:  Gr.  während  der  Blüthezeit  kürzer  als  der 
Frkn 2 

2.  B.  etwas  glänzend;  Bist,  kahl;  Durchschnitt  der  W. 
nicht  blau  werdend.  Qi.  Juli— Sept.  Wiesen.  Triften. 
GG.  P.  saxifraga  L.  (P.  minor  Biv.,  Tragoselinum 
minus  Lam.,  Trag,  saxifragum  Mnch.) 

a.  minor  G.   (P.  sajifraga  a.  integrifQl'm  K.,  P.  sustfraga  a. 

major  K.)  Bell,  eif.,  an  den  Stengclb.  ofl  zerschnitten:  Pfl. 

kahl. 
ß.  pubescens  God.   (P.  nigra  Auet.  non  W.)   Dieselbe  Var., 

aber  mit  flaumigen  St.  u.  B. 
/.  hircina  DG.  (P.  hircina  Mnch.,  P.  genevensix  Vi  IL.  P.saxi- 

fraga  IL  dissecta  G.,  P.  safifraga  ß.  disscctifoUa  K.)   Bch. 

sämmtlieher  B.  zerschnitten;  St.  u.  B.  kahl  od.  flaumig. 
$.  poterüfolia  K.   Kleiner:  Bch.  ruudl.-eif.,  gekerbt;  St.  u. 

B,  kahl  od.  flaumig. 
f.  alpestris  K.   (F.  alpha  Host.)   Kleitier:  Bch.  im  Umriss 

rundL  fast  htodf.- eingeschnitten:  Zipfel  tanzet tl..  zuge- 
spitzt. 
?.  triloba  N.  (P.  triloba  Heg.,  P.  alpestris  R.  S.)  Das  unterste 

Wh.  nierenf.,  Slappig.  langgestielt,  die  übrigen  Wh.  3zah- 

lig,  dieseitenst.  Bch.  fast  silzend,  auf  der  untern  Seite  durch 

einen  1*.  vergrössert,   das  mittlere  lauggestielt,    31appig; 

Stengelb.  wie  die  Wb..  nursind  die  Beb.  spitzerund  schmäler. 

(Grauhünden.) 

—  B.  glanzlos ;  Bist,  nebst  der  ganzen  Pll.  dicht-flaumig; 
W.  tingerdick,  einen  bläul.  Milchsati  enthaltend.  9}. 
Juli— Sept.  Hügel.  SSS.  Martigny.  P.  nigra  W.  (P. 
mxifraga  ß.  nigra  DC. ) 

Die  W.  dieser  Pfl.  sind  aromatisch  IL  werden  als  magenstärken- 
des Mittel  gebraucht.  Auch  werden  die  im  Salze  gedörrten  S.  gegen 
Viehseuchen  benutzt. 

Ausserdem  eult.  man  die  P.  Ankann  L.  (Anis),  rio  jährige« 
Kraut,  mit  flaumigen  Fr.  Die  S.  dieser  Pfl.  sind  oflicinell  u.  werden 
auch  v.  den  Conditoren  gehraucht. 

G.  253.   Berula  (Berle)  K.   {T.  18,  f.  6.  7.1 

Kelchrand  5z.,  zuweilen  undeutl.  Blb.  verkehrteif., 
ausgerandet,  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Fr. 
v.  der  Seite  zusammengedrückt;  Bippen  fadeuf.,  stumpf]., 
die  seitenst.  den  Band  nicht  bildend ;  Thälch.  vielstriemig. 


Digitized 


by  Google 


291     -- 

die  Striemen  unter  der  dicken  Fruchthaut  verborgen. 
Mittelsäule  2th.,  den  Frch.  angewachsen.  Hülle  u.  Htillch. 
vielb. 

Pfl.  kahl;  St  hohl,  rundl.,  feingestreifl ;  B.  gefiedert, 
die  Beb.  eingeschnitten -ungleichgesägt,  eif.-lanzettl. ;  Bl. 
weiss.  Qj.  Juli,  Aug.  Gräben,  Bäche.  G.  B.  tBffiistifolit  K. 
(Sium  angustifolium  L..  Sium  nodiflorum  fl.  dan.  non 
L,  Sium  erectum  Huds.,  Sium  minus  Biv.,  Sium  Berula 
Gou.,  Apium  Sium  Crtz.j 

Giftig. 

G.  254.  Sium  (Wassermerk,  Merk)  L.   (T.  18,  f.  8.) 

Kelchrand  5z.,  zuweilen  undeutl.  Blb.  verkehrteif., 
ausgerandet.  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Fr. 
v.  der  Seite  zusammengedrückt ;  Rippen  fadenf..  etwas 
dick,  die  seitenst.  den  Band  bildend;  Thälch.  8-,  selten 
4strieinig,  die  Striemen  oberflächl.  Mittelsäule  2th..  den 
Frch.  angewachsen,  selten  frei.   Hülle  u.  Hüllch.  mehrb. 

Schenkel  der  Mittelsäule  den  Frch.  angewachsen;  W. 
faserig;  B.  gefiedert;  Beb.  lanzettl.,  an  der  Basis  ungleich, 
gleichf.-gesägt;  Hülle  u.  Hüllch.  vielb.;  Bl.  weiss.  ):.  Juli, 
Aug.  Gräben,  Bäche.  SS.  Westl.  Schw.  S.  latifoliom  L. 
(Coriandrum  latifolium  Crtz.,  Drepanophyllum  palustre 
Hfin.,  Cieuta  latifolia  fl.  Wett.,  Ckutariu  aquatica  Bull, 
non  Lam.) 

Das  S.  latifotium  ist  giftig. 

Man  eult.  oft  das  S.  Sisarum  L.,  mit  knolligen  W.,  freier  Mittel- 
stufe u.  5b.  Hülle.  Die  Knollen  (Zuckerrüben,  Zuckencurzj  werden 
hie  u.  da  genossen.  Diese  Pfl.  wächst  in  China  u.  Japan  wild. 

G.255.  Bupleurum  (Hasenohr)  L.  (T.  18,  f.  9— iS.j 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  rundl.,  ungetheilt,  einge- 
rollt, mit  breitem,  abgestutztem  Läppch.  Fr.  v.  der  Seite 
zusammengedrückt;  Bippen  geflügelt,  fadenf.  od.  undeutl., 
selten  körnig  gekräuselt;  Thälch.  mit  od.  ohne  Striemen. 
Mittelsäule  frei,  ungetheilt  od.  2th.  Hüllen  verschieden. 

Kahle  Kräuter  mit  ganzr.  B.  (das  heisst  die  PI.  des  Blattes  fehlt, 
u.  der  Bst.  ist  blattartig  erweitert)  u.  gelben  Bl. 
t.  B.  nicht  durchwachsen ;  Hülle  \—  mehrb.:  Hüllch.  8 

bis  12b 2 

—    B.  durchwachsen;  Thälch.  gestreift,  körner-  u.  strie- 

19* 
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menlos:  Rippen  fadenf.:  Hülle  keine:  Hüllch.  ob., 
länger  ah  rlie  Döldch.  (1).  Juni,  Juli.  Aecker.  SS. 
B.  roluiHlilolium  L  ( B.  perfoliatum  Lam.J 

Thälch.  striemenlos.  körnig- weichstachelig;  Rippen 
körnig-gekräuselt;  Hülle  u.  Hüllch.  vielb.  (T).  Juli, 
Aug.  Sterile  salzhaltigeO.  SSS.  ReiAugst  v.J.  Bauh. 
ehemals  gefunden,  aber  schon  lange  verschwunden. 
B.  tentiissimum  L.  (B.  junceum  Poll.  non  L„  B.  Pol- 
UchüGvb.,  B.  junceum  jr.  Schult.,  ß.  Gerarditt.  Weit 
non  Jacq..  B.  Columnm  Guss.,  Odontiieü  tenumima 
Spr.) 

Thälch.  kein-od.  lstriemig,  nichtkörnig;  Rippen  nicht 
körnig-gekräuselt,  sondern  geflügelt,  fadenf.  od.  un- 

deutl.      .     . 3 

Einjährige  Pfl.;  Thälch.  kein-  od.  lstriemig;  Blsteh. 

halb  so  lang  als  der  Frkn 4 

Ausd.  Pfl.;  Thälch.  1— »striemig 5 

B.Tnervig;  Hülle  2— 3b.;  Hüllch.  8— ob.,  abst.,  kürzer 
als  das  Döldch.;  Thälch.  striemenlos;  Rippen  scharf. 
(l).  Juli,  Aug.  Steinige  0.  SSS.  u.  sehr  zweifelh. 
Wallis?  Basel?  B.  junceum  L.  (ß.  junceum  ß.  Lam., 
B.  Gerordi  Siblh.  &  Sm.  non  Jacq.,  B.  baldeme  W. 
K.  non  Host  nee.  M.  B.,  B.  trifidum  Ten.,  B.  badium 
Lang,  Isophyllum  junceum  Ilfm.) 

B.  Snervig;  Hülle  8— 5b.;  Hüllch.  5b.,  aufr.,  länger 
als  das  Döldch.:  Thälch.  lstriemig;  Rippen  sehr  fein. 
(1).  Steinige  0.  SSS.  u.  zweifelh.  Wallis?  B.  arisfa- 
tii in  Bartl.  (B.  Odontites  Vill.  non  L.,  B,  divarimtum 
Lam.,  B.  gtimmceum  Spr.  non  Sibth.,  B.  twoneme 
Turr.,  B.  Odontites  y.  &  St  Ges.,  Odontites  luteola  Spr.) 

Hüllch.  2— 3mal  kürzer  als  das  Döldch,  ob.;  Hülle 
1 — 3b.;  B.  niehruervig,  mit  randst.  Nerven;  Thälch. 
Sstriemig;  Rippen  schmal-geflügelt.  %.  Juli — Oct. 
Sonnige  Ö.  G.   B.  falcAtum  L. 

a.  angustifolium  N.   B.  lin.  od.  lin.- lanzettl.,  die  wurzelst. 

lang). 
ß,  latifolium  G.   Wb.  eil'.,  7nervig. 
y.  petiolare  l>C.  (B.  petiolare  Lap.,  B.  rigidum  $.  Spr.)  Wb. 

breit-lanzettl. 
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—  Hüllch.  so  lang  od.  länger  als  das  Döldch.:  B.  1-  bis 
mehrnervig,  aber  ohne  randst.  Nerven      ...    6 

6.  Hüllch.  5— Ib.,  die  Bch.  frei 7 

—  Hüllch.  5 — 10b.,  die  Bch.  abgerundet,  verwachsen; 
Thälch.  tstriemig;  Rippen  geflügelt.  9j.  Juli,  Aug. 
SS.  Wallis,  Bündten,  Uri.  B.  strilatim  L.  (B.petrmm 
Rb.  non  L.) 

ß.  pygmeum  G.  St.  sehr  niedrig. 

7.  B.  lin.  od.  lin.-lanzettl.,  mehrnervig;  Hüllch.  meist 
länger  als  das  Döldch ,8 

—  B.  eif.  od.  längl.,  1  nervig;  Hüllch.  so  lang  als  das 
Döldch.:  Thälch.  Sstriemig;  Rippen  fadenf.  %  Juli, 
Aug.  Felsen  der  alpigen  Region.  SS.  Jura.  (Die  Orts- 
angaben v.  Heg.  scheinen  nicht  richtig  zu  sein.)  B. 
tonsiroliu  L. 

8.  Hüllblättch. zugespitzt;  Thälch.  1— 2striemig;  Rippen 
nicht  geflügelt      .     r 9 

—  Hüllblättchen  rundl.,  stumpf;  Thälch.  »striemig ;  Rip- 
pen geflügelt.  Q[.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Zermatt.  B, 
raUfsiacin  N.  (B.  pyrenawn  G.  non  Gou.,  B.  an- 
gutomm  ,i.  h.) 

9.  St.  beblättert:  Thälch.  istriemig;  Rippen  geschärft; 
Hülle  meist  8b.:  Hüllch.  meist  5b.  üj.  Juli,  Aug. 
Felsige  0.  der  alpigen  Region.  S.  B.  ranonniloides  L. 
(B.  angülosum  Spr.  non  L.,  B.  baldeim  Host  non 
M.  B.) 

er.  humile  6.  ( B.  ramtneuhides  a.  humiktis  K.,  B.  rmuneu- 

loides  a.  ffmumvm G.  G.,  B.  ranuneuhides  Rb.)  St.  einfach; 

untere  B.  Snervig;  Hüllblättch.  breit-eif.,  2mal  so  lang  als 

die  Döldch. 
ß.  Reichenbachianum  N.  (B.  angulmum  Rb.  non  L.)  Die 

vorige  Var.,  aber  die  Hüllblättch.  sind  nur  wenig  länger 

als  die  Döldch. 
y.  elatius  G.  (B.  angülosum  Sut.  non  L.,  B.  caricifoHum  W. 

non  Rb.)  St.  ästig :  B.  lanzettf.,  mehmervig ;  Hüllblättch. 

längl. 
(f.  gramineum  N.  (B.  grammeum  Vill.,  B.  baldeme  Rmg.  non 

Host  nee  M.  B..  B.  heterophyüttm  &  B.  dwer*ifolium  Rochel.) 

Die  Var.  y.  mit  weniger  zahlr.  Dolden. 
«.  latifoüum  G.  (B.  Burserimum  Schi,  non  W.)  St.  höher; 

Wb.  Janzettl.,  verlängert;  Strahlen  des  Dolde  abstehend, 

sehr  lang. 
C.  caricinum  DC.  (B.  carictfolium  Rb.,  B.  repens  Lap.)  Wb. 
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sehr  seh  mal.  kaum  '/fl  Linie  breit;  die  ober»  B.  Üu-lanzettl.; 
BJ.  u.  Dulden,  kleiner. 

—  St  unten  nackt,  oben  1— 2b.;  die  meisten  B.  wur- 
zelst.: Thälch.  nieist  2striemig;  Rippen  hervorragend : 
Hülle  meist  5b.:  Hüllch.  meist  7b.  %  Juli.  Aug.  SSS. 
Tessin.  B.  prtnrum  L.  (B.  gmminifolmm  Vahl.  B. 
incurmm  Bell.)  Aus  Irrthum  schreiben  die  meisten 
Schriftsteller,  nach  Linne,  dein  B.petrwwn  des  Monte- 
Baldo  ein  verwachsen!).  Hüllch  zu. 

Man  cult.  bisweilen  in  Anlagen  das  B.  fruticotum  L..  einen 
Strauch  mit  lanzettL,  lederartigen  B.  u.  zurückgesehlaKener,  endl. 
abfälliger  Hülle.   Es  stammt  aus  Südenropa. 

4.  Zunft:  Seselineen. 

Bl.  weiss,  seltener  röthl.  (ausgenommen  Famietthtm  w.  Sihus)\ 
B.  mehr  od.  weniger  zerschlitzt;  Randrippen  den  Rand  bildend. 

G.  256.   Oenanthe  (Rebendolde)  L.  (T.  18,  f.  14,  15.) 

Kelchrand  5z..  gross.  Blb.  verkehrt-eif.,  ausgerandet. 
mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Gr.  gerade.  Fr. 
längl.-eif.:  Rippen  erhaben,  stumpf:  Thälch.  lstriemig: 
Fugenfläche  ^striemig.  Mittelsäule  undeutl.  Hülle  ver- 
schieden: Hüllch.  vielb. 

Kahle  ausd.  Pfl..  an  feuchten  0.  wachsend. 

1.  W.  dickfaserig,  die  Fasern  unten  mehr  od.  weniger 
knollig  werdend;  Randblüthch.  strahlend,  grösser, 
gestielt,  mannt,  unfruchtbar;  Scheibeblüthch.  zwit- 
terig, fast  sitzend;  Gr.  sehr  lang      .     .    1.  OenanÜif. 

—  W.  spindelf.;  Bl.  sämmtl.  gleich,  fruchtbar,  gleich- 
lang gestielt;  Gr.  kurz      ....    2.  PhcIlaiMtrium. 

1.  Rotte:  Oenanthe. 

1.  Dolden  15— 30strahlig,  die  fruchttrag,  zusammenge- 
zogen, oben  flach;  Pfl.  mit  gelbem  Safte.  %.  Juni, 
Juli.  UIt.  SSS.  Conio.  Oe.  r-rocala  L.  (Oe.  apiifolia 
Brot.) 

—  Dolden  3  —  lostrahlig,  die  fruchttrag,  convex  od.  kuge- 
lig: Pfl.  mit  farblosem  Safte     . 2 

2.  Dolden  3 — 6strahlig.  die  fruchttrag,  kugelig;  Hülle 
fehlend  od.  Ib.  %.  Juli,  Aug.  Gräben.  S.  Oe.  fistu- 
losa  L. 
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o.  vulgaris  N.   Wb.  2faeh  gefiedert. 

ß.  Taberasemontani  (Gm.)  Wb.  3fach  gefiedert. 

—  Dolden  6  ISstrahlip,  die  fruchttrag,  convex,  aber 
Dicht  kugelig;  Hülle  fehlend  od.  1— 6b.     .     .     .    S 

3.  Wurzelfasern  fadl.  od.  verlängert-k  eulig;  Bch.  der 
Wb.  eif.  oder  keulig,  der  Stengelh.  lin.;  Strahlen 
fortwährend  schlank;  Fr.  am  Grunde  verschmälert, 
ohne  Schwiel  %  Juni.  Juli.  Sümpfe.  SS.  Of.  Urhf- 
saliiGm.  (Oe .ptmpineUoides Sm.  non  L.,  Oe.rlienana 
DC.,  Oe.  peneedanifoliaVoWxn.  non  Poll.,  Oe.gymuor- 
rhiza  Brign..  Oe.  megapolitava  W.,  Oe.  ntkhclfel- 
densis  Lach..  Oe.  peucedanok/es  Wred. ) 

ß.  approximata  (Merat)   Wb.  einfach  gefiedert;  Brh.  8spM 
stumpf,  am  Grunde  keilig. 

—  Wurzellasen!  oval  od.  längl.:  Wb.  u.  Stengelb.  gleich, 
sammtl.  lin.-vielth .4 

4.  Wurzel  fasern  längl.,  beiderseits  verschmälert;  Fr. 
walzenf..  an  der  Basis  mit  einer  Schwiele  umgeben. 
%.  Juni,  Juli.  Sümpfe.  Für  die  Schw.  zweifelhaft, 
trotz  der  Hegetschweilerschen  Angabe,  Of,  silalfolia 
M.  B.  (Oe.  prolifera  Host  non  L.,  Oe.  peucedanifolia 
Sm.  non  Poll..  Oe.  virgata  K.  non  Poir.,  Oe.  tenuifolia 
Frcel..  Oe.  globidosa  Pett.) 

—  W^urzelf.  rübenf.,  v.  der  Basis  an  verdickt;  Fr.  längl., 
nach  der  Basis  verschmälert,  ohne  Schwiel,  unter 
dem  K.  zusammengezogen.  Qi.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Wiesen.  S.  Of.  peöCfdanifolia  Poll.  (Oe.  filipendu- 
loides  Th.,  Oe.  aquatka  Lob.,  Oe.  Pollkhii  Gm.,  Oe. 
peucedanoides  Roth,  Oe.  patem  Mnch.) 

2.  Rotte :  Phellandrium. 
B.  2— 3faeh  gefiedert:  Bch.  eif.;  Fr.  längl.:  Hülle 
fehlend.    %  od.  ®.  Juli,  Aug.   Gräben,  Bäche.   SS.   Of. 
Phellaadriflia  Lam.    (Oe.  aquatka  Lam. ,  Phellandrium 
aquaticum  L..  Ligmtkam  Phellandrium  Crtz.) 

ß.  fluviatilis  Babingt.  (Oe.flnviatUis  Coleman.j  St.  fluthend. 
Sammtl.  Arten  dieser  G.  sind  scharf  u.  sehr  giftig.    Die  S.  der 
Oe.  Pkeüandrium   (WoAnerfmchel)   sind  als  harntreibendes   Mittel 
officinell. 

G.  257.  Aethusa  (Glemc)  L.  (T.  18,  f.  16,  17.) 
Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet, 
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mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Fr.  eikugelf.  Gr. 
zu rückgebogen;  Rippen  erhaben,  dick,  scharfgestielt; 
Thälch.  Istriemig;  Fugenfläche  2striemig.  Mittelsäule  frei, 
2th.   Hülle  0—  ib.;  Hüllch.  3b.,  zurückgeschlagen. 

Einjährige  kahle  Kräuter. 

fl.  Blb.  weiss,  am  Grunde  grttnl.,  mit  einanderrühren- 
den  L.:  Gr.  weiss,  (I).  Juli,  Aug.  Aecker.  Gärten. 
GGG.  Af.  r> impiiim  L.  (Coriandrum  Cynapium  Crtz., 
Ciaita  Cynapium  Targ.) 

ct.  genuin a  N.   Zipfel  der  B.  zugespitzt. 

ti.  pygmsea  K.   (Ab,  Cynapium  ß.  arfr&ttin  Wllr.)    Dieselbe, 

aber  mir  1 — 8  Zoll  hoch. 
;\  segetalis  (Bönmnfrh.)   Zwenrpfl. ;  Zipfel  des  B.  stumpf. 

—  Blb.  ganz  weiss,  mit  entfernten  L.;  Gr.  purpurn.  (T). 
Juli,  Aug.  Feuchte,  beschattete  0.  SS.  od.  wenig  be- 
obachtet. GenfIBex.  Ar.  elato  Fried).  (Ae.  Cynapium 
ß.  elata  G.) 

Die  Ae.  Cynapium  (Huminpetcrmlk)  hat  einen  widrigen  Geruch 
u.  ist  sehr  giftig.  Man  mnss  sie  sorgfältig  v.  der  lebten  Petersilie 
unterscheiden. 

G.  258.  FoBniculum  (Fenchel)  Hfni.  (T.  18,  f.  18,  19.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  rundl.,  ganz,  eingerollt,  mit 
fast4eckigeni. abgestutztem Läppch.  Gr. zurückgekrümmt. 
Fr.  längt.;  Rippen  gewölbt,  stumpf!.,  die  seitenst.  etwas 
breiter;  Thälch.  (striemig: Fugenfläche Sstriemig.  Mittel- 
säule 2th.,  den  Frcli.  angewachsen.  Hülle  u.  Hüllch.  keine. 

B.  haarf.-vielth.;  BL  gelb. 

Dolden  8— 20strahlig:  Zipfel  der  B.  verlängert:  St. 
durchweg  stielrund,  (2)  od.  %.  Juni,  Juli.  Wege.  Wein- 
berge. S.  u.  vielleicht  nur  verwildert.  Westl.  Schw.  F. 
oflicinale  All.  (F.  vulgare  Gtertn.,  Anethum  Fcmiculum 
Sm.,  Meum  Liguslicum  Spr.,  Meum  Famculum  a.  Spr.? 
LifftiMicum  Famicuhtm  Roth.J 

Die  S.  u.  die  W.  sind  ofticinell;  überdies«  werden  die  S.  als 
Gewürz,  besonders  zu  Schlackwürsten,  gebraucht, 

G.  259.  Seseli  (Sesel)  L.  (T.  18.  f.  20—22.) 

Kelchrand  5z.,  welkend.  Blb.  verkehrteif.,  in  ein 
einwärtsgebogenes  Läppch.  eingezogen,  mehr  od.  weniger 
ausgerandet.   Gr.  zurückgekrümmt,   Fr.  eif.  od.  längl.; 
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Rippen  iadenf.,  erhaben,  dieseitenst.  etwas  breiter ;  Thälch. 
istriemig;  Fugenfläche  2  —  4striemig.  Mittelsäule  2th.* 
frei.  Hülle  0— vielb.;  Hüllch.  vielb. 

Zweijährige  od.  ausd.  Kräuter;  B.  gefiedert,  oft  vielth. 

1.  Hülle  0 — wenigb.;  Kelchzähne  kurz,  dick,  bleibend. 

1.  SfSfIL 

—  Hülle  vielb.;  Kelchzähne  verlängert,  pfrieml.,  ab- 
fallend 1  Ubtaotls» 

I.Rotte:  86M1L 

Wb.  u.  untere  Stengel  b.  (bei  uns)  Szählig-  Sfach  gefiedert,  die 
Zipfel  lin.;  jüngere  Früchte  (bei  uns)  flaumig. 

1.  Dolden  6— 42strahlig;  Hüllch.  so  lang  als  die  Döldch. 
%  Juli,  Aug.  Kalkige  Hügel.  SSS.  Pruntrut,  Como. 
&  loiUin  L.  (S.  glaucvm  St.  Am.  non  Jacq.,  S. 
muüicaule  Jacq.) 

-  Dolden  20— SOstrahlig ;  Hüllch.  länger  als  die  Döldch. 
(2)  od.  %  Juli,  Aug.  Grasige  Hügel.  S.  Westl.Schw. 
S.  toloratam  Ehrh.  (S.  annnum  L.,  S.  bienne  Crtz.T 
S.  tortuomm  Poll.  non  L.,  Selinum  dimidmtum  DC.r 
Carum  simplex  W.,  Sium  annnum  Roth.) 

ß.  minus  Wallr.  St.  niedrig. 

2.  Rotte:  Libanotia. 

St  kantig-gefurcht;  B.  2— Sfach  gefiedert;  Bch.  fie- 
dersp.-eingeschnitten,  Zipfel  lanzettl.,  stachelspitzig;  Fr. 
kurzh.  (2).  Juli,  Aug.  Gebirgige,  waldige  0.  S.  S.  Libt- 
•oüs  K.  (Libanon*  montana  AH.,  Lib.  vulgarisDC,  Lib. 
athamantica  fl.  Wett.,  Lib.  Riviniana  &  Lib.  daucoides 
Scop.,  Athamanta  LibanoHs  L.,  Atham.  Oreoselimm  Huds.) 

a.  genuinum  G.  G.  (Ligutticum  fertttaeeum  Lap.  non  All.) 
B.  kahl,  2faeh  gefiedert,  die  Fiedern  breit,  fiedersp. 

ß.  pubescens  I)C.  (Athamanta  pubescens  Rotz.,  LibanoHs 
montana  ß.  minor  K.)  St.  fusshoch,  stark  kantig,  flaumig; 
Fr.  mehr  behaart;  B.  weniger  getheilt. 

y.  daucifolium  DC  (LibanoHs  daucifolia  Rb.,  Athamanta  py- 
renaica  Jacq.,  Ath.  LibanoHs  y.  exaJtata  G.,  Ath.  erithmoider 
Lap.,  Atham.  daucifoita  Host,  Ammi  dauctfolium  Scop.r 
Crithmum pyrenaicvm  L.)  St.  kantig;  Zipfel  des  B.  in  lin.- 
lanzettl.,  gespitzte  L.  getheilt;  Hülle  wenigb.,  abfallend. 

d.  majus  G.  Zipfel  des  B.  genähert,  breiter;  Nerven 
sehwärzl. 
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G.  260.  Ciidium  f  Brenndolde)  Cuss.  (T.  19,  f.  1,  2.) 

Kelchrand  undeutl.   Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet. 
mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Gr.  zurückgebogen 
Fr.  eif.  od.  rund;  Rippen  gleich,  häutig  geflügelt:  Thälch. 
lstriemig ;  Fugenfläche  2striemig.  Mittelsäule  frei  od.  an- 
gewachsen. Hülle  verschieden;  Hüllch.  vielb. 

B.  3fych  gefiedert;  Scheiden  locker:  Hüllblättch.  kahl. 
so  lang  als  das  Blstch.  Juli,  Aug.  Qf.  Felsige  0.  der 
Berge.  SSS.  Generoso.  Veltlin.  C.  flpioidrs  Spr.  (Liffti- 
stteum  Opioides  Lani.,  Lig.  ckuf&folium  Vill.,  Lig.  silai- 
folium  G.,  Lig.  Lobelii  Vill..  Selinum  peregrinum  Desf.. 
Laserpitium  mlaifolium  Jacp. ) 

Das  C.  venoHum  K.,  i tu  Jura  angegeben,  ist  nicht  daselbst  zu 
finden.  Diese  Angabe  beruht  wahrscheinl.  auf  einer  falschen  Be- 
stimmung. Es  unterscheidet  sich  übrigens  durch  die  doppelt  -  gefie- 
derten B.  u.  die  verlängerten  Scheiden,  deren  obere  straff  anliegen. 

G.261.  Trochiscanthe8|GR«//^/?M////e)K.  (T.  49,  f.  3,4.) 

Kelchrand  5z.,  Blb.  spalelf.,  langgenagelt,  ganz,  offen 
stehend;  die  Pfl.  nierenf.,  mit  einem  kurzen,  stumpfen, 
einwärts  eingebogenen  Läppch.  Gr.  kurz,  abfallend.  Fr. 
fast  kugelig;  Rippen  gleich,  flügelf.;  Thälch.  breit,  3 — 4- 
striemig;  Fugenfläche  8striemig.  Mittelsäule  2th.  Hülle 
keine  od.  1b.;  Hüllch.  2— 5b. 

Pfl.  kahl ;  am  Boden  1  einzelnes,  grosses,  mehrfach 
Sth.  B.,  mit  Szähligen,  eirund-lanzettl.,  spitzig-gesägten 
Bch.;  Dolden  zahlr.,  vvenigstrahlig,  die  äussern  Bl.  un- 
fruchtbar, üf.  Juni— Aug.  Steinige  0.  SSS.  Unterwallis. 
T.  nodiOorus  K.  (Ligusticum  nodiflorum  Vill.,  Imperatoria 
nodiflora  DG.,  Smyrninm  nodiflorum  All.,  Angelkapani- 
calafa  Lam.) 

G.  262.  Athamanta  (Augeutrurz)  K.  (T.  19,  f.  5.  6. ) 

Kelchrand  5z.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet.  mit 
hinein  kurzgenagelten,  einwärtsgebogenen  Läppch.  Gr. 
aufr.  Fr.  längl.,  nach  oben  in  einen  Hals  verschmälert.; 
Rippen fadenf.,  kl.;  Thälch.  2—3-,  selten  lstriemig.  Mittel- 
säule 2th.,  frei.   Hülle  l— wenigb.;  Hüllch.  mehrb. 

Ausd.  Kräuter;  B.  fein-zerschlitzt. 
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Blb.  aussen  h.:  Fr.  kurzh.:  Dolde  6 — 9strahlig.  tif . 
Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  Berggegend.  G.  A.  orlfttsis 
L.  (IAbanotis  cretetms  Scop..  Torilis  cretemh  Scop. ) 

a.  hirsuta  HC.  CA.  creteruti*  DC.,  Libnuoti*  hirsuta  Lam. )  B. 

sammet-rauhh..  mit  kurzen  Zipfeln. 
£.  tomentosaG.  Bch. sehr  gedrängt,  dicht  filzig,  incergrunl. 
y.  mutellinoides  I)C.    f^4.  fnuteUinoide*  Lam.,  A.  rupesins 

Vill.  non  Scop.,  4.  Matthioli  DG.  non  Wulf.)  B.  fast  kahl. 

lebhaft  grün,  mit  entfernten,  abstehenden,   verlängerten 

Zipfeln. 

G.  268.  Ligosticum  (Liel)stock)  L.  (T.  19,  f.  7.) 

Kelchrand  5z.  od.  undeutlich.  Blb.  verkehrt-ei-  od. 
herzf.,  kurzgestielt,  ausgerandet,  mit  einem  einwärtsge- 
bogenen Lappch.  Fr.  eif.  od.  längl.,  v.  der  Seite  etwas 
zusammengedrückt;  Rippen  scharf,  fast  flügelf.;  Thälch. 
vielstriemig.  Mittelsäule  frei.  2th.  Hülle  verschieden: 
Hüllch.  vielb. 

Aiisd.  Kräuter:  B.  mehrfach  gefieilert. 

1.  Hülle  u.  Hüllch.  vielb.,  die  Bch.  an  der  Sp.  ftedersp. 
Ol  od.  (2).  Geröll.  SSS.  Reculet.  L.  frrnliCfuii  All. 
(L.  Seguieri  Vill.  non  K.) 
—  Hülle  fehlend  od.  1— 3b.;  Bch.  der  Hülle  u.  des 
Hüllch.  unjretheilt.  %  A.  SSS.  Generoso.  L  Segultri 
K.  fSelhmm  Seguieri  L.  fil.,  lmperatoria  Seguieri 
Spr.,  Melanoselinum  Seguieri  Sweet.  Laxerpitium 
dauricum  Comolli  non  Jacq. } 

G.  264.  Silaus  (Silau)  Bess. 

Kelchrand  undeutl.;  Blb.  breitsitzend,  verkehrtei- 
langl..  ganzr.  od.  ausgerandet,  in  eiu  einwärtsgebogenes 
Lappch.  verschmälert.  Fr.  längt.;  Rippen  scharf,  fast  ge- 
flügelt; Thälch.  vielstriemig.  Mittelsäule  frei.  21h.  Hülle 
fehlend  od.  wenigb.;  Hüllch.  vielb. 

Kahle  ausd.  Pfl.;  B.  zerschlitzt;  Bl.  grünl.  od.  gelbl. 

Hülle  1— 2b.;  St.  kantig;  B.  2— 4fach  gefieilert.  0;. 
Juni  — Aug.  Feuchte  Wiesen.  GG.  S.  pratensis  Bess. 
(Peucednnüm  Silam  L.,  Pettc.  prateme  Lam.,  Ctüdium 
SUaus  Spr.,  Ligusticwn  Silam  Vill..  Sium  Silaus  Roth, 
Seseti prateme  Crtz.,  Seseli  selinoides  Jacq.J 
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G.  265.  Meum  (Bärenwurz)  Tourn. 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  ganzr.,  elliptisch,  oben  u. 
unten  spitz.  Gr.  kurz,  endl.  zurückgebogen.  Fr.  längl. ; 
Rippen  gleich,  scharfgekielt;  Thälch.  8 — 4striemig;  Fugen- 
fläche 6— 8striemig.  Mittelsäule  frei,  2sp.  Hüll,  keine  od. 
wenigb. ;  Hüllch.  vielb. 

Kahle  ausd.  Pfl.;  ß.  2fach  gefiedert,  die  Fiedereh.  rielth.- 
fiedersp. 
i.   Zipfel  derB.  haardünn;  Bl.  weiss.    Qf.  Juli,  Aug. 

Triften  der  Berggegend.  SS.  M,  Athamuticaii  Jacq. 

(Ligwticum  Meum  Crtz. ,  Mg.  capülaceum  Lara., 

Seseli  Meum  Scop.,  Aethusa  Meum  Murr.,  Athamanta 

Meum  L.) 
—    Zipfel  der  B.  lanzettf. ;  Bl.  röthl.,  selten  weiss.    %. 

Juli,  Aug.    Höhere  A.    GG.    M.  MaCflliM  Gertn. 

(LigusHcum  Mutelima  All.,  IAg.  mutellinum  Clairv., 

Phellandrium  MutelUna  L.,  Aethusa  MiUeUina  Lam~, 

Oenanthe  purpurea  Lam.) 

Die  W.  des  M.  attwmanHctim  sind  officinell,  aber  jetit  fast 
ausser  Gebrauch.  Das  M.  MutelUna  (Muttern)  wird  von  den  Aelplern 
für  das  beste  Fulterkraut  ihrer  Weiden  gehalten. 

G.  266.  Oaya  (Gaye)  G.  (T.  19,  f.  8.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  bleibend,  verkehrt  eif.,  aus- 
gerandet,  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Fr.  eif., 
vom  Rücken  etwas  zusammengedrückt;  Rippen  hervor- 
ragend, geflügelt  gleich  entfernt;  Thälch.  ohne  Striemen. 
Mittelsäule  frei,  2sp.   Hülle  u.  Hüllch.  mehrb. 

Pfl.  kahl;  Bch.  der  Hülle  oft  8sp.  %.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  S.  6.  Simplex  G.  (Ligusticum  simplex  All. 
non  Bth.,  Laserpitium  simplex  L.  non  Lap.,  Laserp.  luci- 
dum Ait.,  Pachypleurum  simplex  Rb.,  Neogaya  simplex 
Moritzi.) 

5.  Zunft :  Anselieeen. 

Gr.  endl.  zurückgekrüromt. 

G.  267.  Levisticum  (Liebstöckel)  K.  (T.  19,  f.  9.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  einwärtsgekrümmt,  rundl., 
ganz,  mit  einem  kl.  breiten  Läppch.  Fr.  eif.;  Thälch.  1- 
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striemig;  Fugenfläche  2— 4striemig.  Mittelsäule  2th.,  frei. 
Hülle  u.  Hültch.  vielb. 

PfL  kahl;  St  gestreift,  röhrig;  B.  doppelt-gefiedert; 
Bch.  keilf.;  Hüllblättch.  zurückgeschlagen;  Bl.  gelbl.  $. 
Juli,  Aug.  In  Gärten  der  Landbewohner  häufig  cult.  L. 
ofltehafe  K.  (L.  vulgare  Rb.,  L.  patudapifolium  Rb., 
tiffustkum  Levisticum  L..  Angelka  Levisticum  All.,  Aftg. 
patudaptfolia  Lain. ) 

Die  W.  \si  officinell. 

G.  268.   8elinnm  (SUge)  L.  (T.  19,  f.  10.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet, 
mit  einwärtsgebogenem  Läppch.  Fr.  eif.;  Thälch.  1  strie- 
mig, die  seitl.  oft  2striemig;  Fugenfläche  2striemig.  Mittel- 
säule frei,  2th.   Hülle  keine  od.  wenigb.;  Hüllch.  mehrb. 

Pfl.  kahl;  St.  gefurcht,  geschärftkantig;  B.  Sfach  ge- 
fiedert; Bch.  lin.-lanzettf. ;  Bl.  weiss.  Qf .  Juli,  Aug.  Feuchte 
Wiesen.  S.  S.  CarvifoHl  L.  (S.  membranaceum  VilL 
Seseli  angulatum  Lam.,  Seseli  pseudocarvifolia  All..  An- 
gelka  carvifolia  Spr.,  Laserpitium  sdinoides  Scop..  MylU 
mm  Carvifolia  G. ) 

G.  269.  Osteriomn  (Mutterwurz)  Hfhi.  (T.  19,  f.  11.) 

Kelchrand  breit,  5z.  Blb.  genagelt,  verkehrteif.,  aus- 
gerandet, mit  einem  eingebogenen  Läppch.  Fr.  eif.; 
rückenst  Rippen  fadenf.,  hohl,  die  randst.  breit  geflügelt; 
Thälch.  undeutl.,  lstriemig;  Fugenflächen  2striemig.  Mit- 
telsäule 2th.  Hülle  wenigb.;  Hüllch.  vielb. 

St.  gefurcht,  kahl ;  B  2— 4fach  Szählig,  die  Abschnitte 
sparrig,  abst,  herz-eif.,  ungleich,  gezähnt,  unterseits  etwas 
nervenh.;  Fr.  metallisch-glänzend;  Bl.  weiss.  %.  Juli, 
Aug.  Feuchte  Wiesen.  SSS.  Veltlin.  0.  palnstre  Bess. 
(O.pratense  Hfm.,  Imperatoria  palustris  Bess.,  Selinum 
odoratum  Bernh.,  Angelica  pratensis  M.  B.,  Ang.  palus- 
tris Hess.) 

G.  270.  Angelica  (AngeUk)  Hfm.  (T.  19,  f.  12.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  lanzettf.,  ganz,  zugespitzt, 
die  Sp.  gerade  od.  einwärtsgekrümmt.  Fr.  eif.,  durch  die 
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klaffenden  Ränder  der  Frcli.  beiderseits  doppelt  geflügelt; 
rückenst.  Rippen  fadenf.  erhaben,  dierandst.  mit  dünnen 
Flügeln:  Thälch.  lstriemig:  Fugenfläche  2striemig.  Mittel- 
säule frei,  2th.  Hülle  keine  od.  wenigb.;  Hüllch.  vielb. 

Ausd.  Kräuter;  B.  2— Sfach  gefiedert;  Bl.  weiss. 

St.  gestreift,  hohl,  an  der  Sp.  nebst  den  Bist,  flaumh.- 
grau;Rch.  ei-  od.  lanzettf.,  gesägt;  Blattscheiden  sehr 
gross,  bauchig.  9f .  Juli,  Aug.  Wiesen,  feuchte  Wälder- 
GG.  A.  sylvestris  L.  (A.  palustris  Riv.,  Imperatoria  An- 
gelka  fl.  Wett.,  I/np.  sylvestris  DC,  Selinnm  sylvestre 
Crtz.  noii  L.,  Sei.  Angelica  Roth,  Sei.  pubescens  Mnch.) 

a.  genuina  G.  G.    Zipfel  der  ß.  getrennt,  am  Grunde  nicht 
,  herablaufen«!. 

p.  elatior  Wh  hg.    (Ä.  montana  Schi.,  A.  Razulü  ß.  Lois.,  A. 
Razoitlii  All.  non  Gou.,  Imperatoria  montana  I)G.,  Itnper- 
flavencens  Bess.)  Obere  Zipfel  der  B.  am  Grunde  zusammen- 
fliessend  u.  herablaufend. 
Die  W.  ist  bitter  u.  aromatisch. 

Die  gepul verteil  S.  auf  den  Kopf  zerstreut,  vertreiben  die 
Läuse.  (Rhiner.) 

G.  27 1.  Archangelica  (Engelwurz)  Hfm.  (T.  19.  f.  IS.) 

Kelchrand  undeutl.,  5z.  Blb.  elliptisch,  ganz,  zuge- 
spitzt, mit  eimvärtsgebogener  Sp.  Fr.  eif.,  wie  bei  Ange- 
lica, nur  die  rückenst.  Rippen  erhaben  gekielt;  Flügel 
dick;  Kern  vielstriemig.  Mittelsäule  2th.  Hülle  keine  od. 
Ib.;  Ilüllch.  einseitig,  vielb. 

Ausd.  od.  3jährige  Kräuter;  B.  2fach  gefiedert;  Bl.  weiss  od. 
grünl.- weiss. 

St.  kahl,  stielrund,  gestreift.,  hohl ;  Reh.  herzf.,  ge- 
sägt, das  obere  8sp.;  Reh.  der  Hüllch.  so  lang  als  die 
Döldch.  (2).  Aug..  Sept.  Nasse  Wiesen.  SS.  u.  vielleicht 
nur  verwildert.  A.  officinalis  Hftn.  (Angelica  Archanger 
lica  L.,  Ang.  officinalis  Mnch.  non  Rernh.,  Aug.  satwa 
Mill.,  Ang.  IMora/is  Fr.) 

Sie  ist  offieinelJ :  ferner  wird  sie  ihrer  Stengel  wegen,  die  man 
in  Zurker  einmacht,  häufig  cull. 

6.  Zunft:  Peueedaneen. 
G.  272.  Peucedanum  (Haarstrang)  L.  (T.  29,  f.  14—16.) 

Kelchrand  5z.,  selten  undeutl.  Rlb.  verkehrt-eif.,  in 
ein  einwärtsgebogenes  Läppch.  auslaufend,  ganz  od.  aus- 
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gerandet  Gr.  kurz.  endl.  zurückgekrümmt.  Fr.  geflügelt; 
die  rückenst.  Rippen  fadenf.,  die  randst.  in  den  Flügel 
übergehend;  Thäleh.  1— Sstriemig;  Fugenfläche  2-,  selten 
striemig.  Mittelsaule  2th.,  frei.  Hülle  keine  od.  mehrb. 
Hüllch.  wenig-vielb. 

Ansii.  Krauter;  Bl.  weiss  od.  röthl..  seltener  gelb. 

i.  Thäleh.  Sstrienüg;  Hülle  keine:  Hflllcli.  keine  od. 
wenigb 2.  Palirabit. 

—  Thäleh.  1  striemig 2 

2.  Kelehrand  5z.;  Hülle  verschieden;  Hüllch.  vielb.     S 

—  Kelchrand  undeutl.:  Hülle  keine;  Hüllch.  wenigb. 

7.  Inprratoria. 
S.   Hülle  vielb 4 

—  Hülle  keine  od.  wenigb.  u.  abfällig 6 

4.  Striemen  der  Fugenfläche  v.  der  Fruchthaut  bedeckt 

3.  ThyssHiRan. 

—  Striemen  der  Fugenlläche  oberflächl 5 

5.  Fr.  breitflügelig 4.  SHinoidts, 

—  Fr.  schmalflügelig 5,  Cmaria. 

6.  Bl.  gelb;  Zipfel  der  B.  lin. ...      I.  Eupfucrdannim 

—  BL  weiss;  Zipfel  der  B.  herz-eif. .    .    &  TonmasiBia. 

1.  Rotte:  SnpeneedsBiUB. 

Pfl.  kahl;  Dolden  gross,  aufr.,  15— 20strahlig:  BL 
gelb.  a.  Juli,  Aug.  Wiesen.  SSS.  Delle?  Como.  P.  offl- 
ftaüe  L.  il\  italieum  Rb.,  Selinum  Peucedanum  Wigg.) 

S.Rotte.   Palimbit. 

BL  grünl.-weiss;  Zipfel  der  B.  lin.  %  Juli,  Aug. 
Hecken,  Waldränder.  SS.  Am  Fusse  des  Jura.  C  Clia- 
bnri  G.  (P.  cartifolium  VilL,  P.  podolicum  Eichw.,  P. 
mmm  All..  Selinum  Chabrcei  Jacq.,  Sei.  Carvifolia  Crtz. 
aon  L.,  Sei.  palustre  Th.  non  L.,  Sei.  lactescens  Lam.,  Im- 
peratoria  Chabrad  Spr.,  Imp.  pimpinelloides  Bönningh., 
Oreoselinnm  podolicum  Bess.,  Oreos.  Chabrcei  M.  B.,  Li- 
ffusticum  decussatum  Mnch.,  Palimbia  Chabrcei  DC,  Pal. 
carvifolia  K.,  Pteroselinwn  Chabroei  Rb.,  Caroselimim 
Chabrcei  Gris.,  Seseli  pimpinelloides  Spr.) 

er.  genuinum  G.  G.  (Selinum  Chabrcei  a.  (BsHvale  Hol.)  Obere 
B.  mit  kurzen  u.  zahlr.  Zipfeln. 
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ß.  heterophyUum  Vis.  (Selinum  Chabrm  ß.  au  tu  mnale  Hol.} 
Obere  B.  mit  verlängerten  u.  wenig  zahlr.  Zipfeln. 

3,  Rotte :  Thysselinum. 

Bl.  weiss;  Zipfel  derB.  lin.;  Dolden  20— SOstrahlig- 
%   Juli,  Aug.   Sumpfwiesen.  G.   P.  palustre  Mnch.  fA 

sylrestre  DG.,  Selinum  palusire  L.,  Sei.  sylvestre  Jacq. 

non  L.,  Sei.  Thysselinum  Crtz.,  Sei.  iniermedium  Bess.. 

Sei  cantahrigiense  Fisch..  Thysselinum  palustre  Hfm.. 
Thyss.  Plinii  Spr..  Thyss.  Schivereckii  Bess.,  Thyss.  an- 

gmttfolium  Rb.,  7%s$.  intermedium  Bess.,  Athamanta 

ßexiwm  Juss..  Ätham.  Pisana  Sari.) 

4.  Rtrtte :  Selinoides. 
St.  gefurcht:  B.  ;l/ahliur  Sfach  gefiedert:  Blb.  benagelt,  weiss. 

i.  Zipfel  der  B.  lanzettl.-lin.  3j.  Juli.  Aug.  Felsige  O. 
der  A.  SS.  Waadt.  Wallis.  P.  auslrianim  K.  (Seli- 
num austriacum  Jacq..  Sei.  argenteum  Crtz..  Sei.  «*- 
grum  Lani.,  Oreoselinutn  austriacum  Hfm..  Pterose- 
linum  austriacum  Rb.) 

£.  nigricans  N.  fP.  monUnntm  K..  Selinum  nif/riean*  GL,  Se/. 
montan  um  Sohl.,  .Sie/,  pohjnmrphum  Spr..  &e/.  austriacum 
Hall.  fit..  AW.  palustre  L.  sec.  Rb..  Pteroüelhium  man  tan  um 
Rb.)  Blatt zipfel  schmäler. 

—  Zipfel  der  B.  schmal.-lin.  9[.  Juli.  Aug.  Steinige  0. 
der  A.  SSS.  Bormio,  Generoso.  P.  rableiise  K.  fR 
austriacum  ß.  rahlense  Rb.,  Feruto  rableims  Wulf., 
Selinum  lineare  Scham.,  Sei.  elegans  Bali).,  Sei.  ra- 
hlense G.,  Oreoselinutn  rahlense  Hfm.,  Pteroselinum 
rahlense  Rb.) 

5.  Rotte :  Cervaria. 

1.  Hülle  zurückgeschlagen;  Bl.  weiss,  selten  röthl.; 
Striemen  der  Fugenfläche  ebenso  nahe  od.  näher  dem 
Rande  als  der  Mitte  stehend 2 

—  Hülle  abst.,  nicht  zurückgeschlagen;  Fr.  eif.,  am 
Grunde  ausgerandet ;  Striemen  der  Fugen  fläche  näher 
der  Mitte  als  dem  Rande  stehend 3 

2.  Dolden  20— 30strahlig;  Fr.  eif.,  nicht  ausgerandet; 
Striemen  der  Fugenfläche  ebenso  nahe  dem  Rande 
u.  der  Mitte  stehend;  B.  Unterseite  meergrün.  %. 
Juli,  Aug.    Hügel,  Gebüsch.  GG.   P.  Cervaria  Guss. 
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fCervaria  glauca  G.,  Cerv.  rigida  Mnch.,  Cerv.  Rimni 
G»rtn.,  Cerv.  nigra  fl.  Wett.,  Athamanta  Cervaria 
L.,  Selinum  Cervaria  L.,  Sei.  glaucum  Poir.,  IAgusti- 
cum  Cervaria  Spr.) 

ß.  maxfma  6.  St.  bis  5  Pu»  hoch. 

y.  latxfolia  Viv.  Beb.  breiter,  weniger  meergrün. 

<T.  disstcta  DG.  (Cervaria  kms  G.)  Bch.  gefiedert;  die  Fie- 
dern S— 51appig.  (Aostathal.) 

-  Dolden  10 — 20strahlig;  Fr.  kreisrund,  an  der  Sp. 
ausgeraudet;  Striemen  der  Fugenfläche  näher  dem 
Rande  als  der  Mitte  stehend ;  B.  beiderseits  grün. 
%.  Aug.,  Sept.  Gebüsch,  trockene  Wiesen.  G.  P. 
trtostliiitt  Mnch.  (Cervaria  Oreoselmum  G.,  Atha- 
manta OreoseUnum  L.,  Selinum  OreoseKmm  Poir., 
Oreoselinum  nigrwn  Delarb.,  Or.  legitimum  M.  B.) 

1  Bi.  weiss;  Dolden  6 — 15strablig,  die  Strahlen  schlank, 
innen  rauh;  Gr.  endl.  2 — 8mal  länger  als  das  Stem- 
pelpolster. ty.Aug.— Oct.  Hügel.  SS.  Unterwallis, 
Aostathal,  Tessin.  P.  vtietim  K.  (P.  alsaticum  ß. 
aUriflorum  DC.,  Selinum  venetum  Spr.,  Sei.  austria- 
ewn  Bertol.  non  Jacq.,  Sei.  alsaticum  Crtz.,  Cervaria 
alsatica  ß.  albiflara  G.,  Pteroseiinum  alsaticum  ß. 
vmetum  Rb.) 

—  Bl.  gelbl.;  Dolden  6— 20strahlig,  die  Strahlen  kurz 
u.  zieml.  dick,  glatt;  Gr.  kaum  länger  als  das  Stem- 
pelpolster. %  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Elsass,  Mühl- 
hausen. P.  tlsaticui  L.  (Selinum  austriacum  Crtz. 
non  Jacq.,  Cervaria  alsatica  a.  luteola  G.,  Daums 
alsaticus  G.  Bauh.,  Cnidktm  alsaticum  Spr.,  Ptero- 
sctimmi  alsaticum  Rb.,  Ligusticum  alsaticum  Lk.) 

6.  Rotte:  ToM»a«iaia. 

St  stielrund,  meergrün;  blühende  Aeste  quirlig;  B. 
5— Sfcch  gefiedert,  die  Fiedern  eif.,  gezähnt;  Blb.  gelbl.- 
grün.  %.  Juli,  Aug.  Voralpen.  SS.  Graubünden,  Wal- 
te, Tessin.  P.  mUcJIUre  K.  (Angelica  verticülaris  L., 
Tonwnasinia  verticülaris  Bertol.,  Imperatoria  verticülaris 
DC,  Ostericum  verticillare  Rb.) 

7.  Rotte:  Imperattria* 

B.  SOhlig;  Bch.  eif.  od.  längl.;  Bi.  weiss  od.  röthl. 
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1.  B.  doppelt — Szählig;  Bch.  gross,  breit-eif.,  doppelt- 
gesägt, die  seitenst.  2sp.,  das  endst.  3sp.  Sty.  Juli, 
Aug.  Alpwiesen.  S.  P.  Ostrathiun  K.  (P.  Impera- 
toria Endl.,  Imperatoria  Ostruthium  L.,  Imp.  major 
Morison,  Selinum  Imperatoria  Crtz.,  Angelica  offid- 
nalis  Bernh.  non  Mnch.) 
—  B.  Szählig  od.  doppelt  Szählig;  Bch.  scharf  ungleich- 
gesägt, S-  u.  2sp.,  am  Grunde  verschmälert ;  Zipfel 
längl.,  vorne  eingeschnitten,  zugespitzt.  3f.  Juli, 
Aug.  A.  Noch  eine  mehr  als  zweifelh.  Angabe  v. 
Schleicher !  P.  angustifoliam  Rb.  (P.  imperatorioide* 
Lk.,  Imperatoria,  angustifolia  Beil.,  Imp.  minor  Mo- 
rison, Angelica  angustifolia  Hfm.) 

Das  P.  palustre  ist  giftig:. 

Die  W.  des  P.  Cervaria  u.  des  P.  Ostruthium  (Meisterwurz)  sind 
officinell ;  die  letztere  Pfl.  ist  beissend  scharf. 

Das  P.  Oreosetinum  hat  einen  angenehmen  aromatischen 
Geruch. 

G.  278.  Anethum  (Dül)  L. 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  rundl.,  ganz,  eingerollt,  mit 
einem  fast  4eckigen,  abgestutzten  Läppch.  Gr.  kurz,  endl. 
zurückgebogen.  Fr.  linsenf.;  rückenst.  Rippen  fadenf., 
spitz  gekielt,  die  randst.  undeutl.  in  den  Rand  übergehend; 
Thälch.  lstriemig,  die  Striemen  breit;  Fugenfläche  ober- 
flächl,  2striemig.  Mittelsäule  frei,  2th.  Hülle  u.  Hüllch. 
fehlend. 

Einjährige  kahle  Kräuter ;  B.  Sfach  gefiedert  u.  vielth.,  die 
Fetzen  lin.,  fadenf.;  BI.  gelb. 

Fr.  elliptisch,  breitflügelig.  (T).  Juli,  Aug.  Cult.  u. 
hin  u.  wieder  verwildert.  A.  graveole ns  L.  (A.  minus  Gou., 
PasHfiaca  Anethum  Spr.,  Seliwwm  Anethum  Roth.) 

Die  S.  werden  als  Gewürz,  besonders  zum  Einmachen  in  Essig, 
gebraucht. 

G.  274.  Pastinaca  (Pastinak)  L.  (T.  19,  f.  17.) 

Kelchrand  undeutl.  od.  sehr  feingezähnelt.  Blb.  rundl., 
ungetheilt,  mit  einem  eingerollten,  4ockigen,  abgestutzten 
Läppch.  Gr.  kurz,  endl.  zurtickgebogen ;  Fr.  eif.  od.  kreis- 
rund ;  rückenst.  Rippen  sehr  zart,  gleich  entfernt,  die  2 
randst.  entfernt  an  dem  flachen  Rande  liegend ;  Thälch. 


Digitized 


by  Google 


—    807    — 

lsbiemig;  Fugenfläche  2— mehrstriemig.  Mittelsäule  frei, 
2th.  Hülle  u.  Hüllch.  keine  od.  wenigb. 

Zweijährige  od.  ausd.  Kräuter ;  B.  gefiedert ;  Bl.  gelb. 
1.  St  stark  kantig-geftircht  fast  kahl;  B.  oberseits  kahl; 

Dolden  10— löstrahlig,  die  Strahlen  ungleich;  Fr. 

eif.  (2).  Juli,  Aug.   Wiesen.  GGG.  P.  sativa  L.  (P. 

pratensis  Jd. ,  Selinwn  PnsUnaca  Crtz. ,  Anetfmm 

Pastmaca  Wib.) 

o.  sylvestris  (Hill.)  W.  dünn ;  B.  unterseits  behaart. 

ß.  edulis  DG.  W.  dick,  fleischig;  B.  beiderseits  kahl. 
—  St  stielrund,  nebst  den  B.  flaumig;  Dolden  5—7- 
strahlig,  die  Strahlen  fast  gleich;  Fr.  rundl.  %  Aug. 
Wege,  Hecken,  Waldränder.  SS.  od.  wenig  beobachtet. 
Genf,  Wallis.  P.  opaea  Bernh.  (P.  sativa  ß.  elatior 
Rochel,  P.  latifolm  DC.,  P.  urens  Req. ) 

Die  W.  des  P.  sativa  ß.  wird  gegessen  u.  die  Pfl.  in  einigen  Ge- 
genden häufig  eult. 

G.  275.  Heraclenm  (Heükraut)  L.  (T.  19,  f.  18,  19.) 

Kelchrand  5z.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet,  mit 
eiiiem  einwärtsgebogenen  Läppch.,  die  äussern  oft  strah- 
lend, 2sp.  Gr.  endl.  zurückgebogen.  Fr.  eif.  od.  kreis- 
rund; röckenst  Rippen  faden  f.,  die  2  randst  scheiden 
den  Rand  v.  dem  Rücken;  Thälch.  lstriemiir,  die  Strie- 
men keulenf.;  Fugenfläche  gew.  2striemig.  Mittelsäule 
frei,  2th.  Hülle  keine  od.  wenigb.,  abfallend,  Hüllch.  vielb. 

B.  breit,  verschieden  getheilt;  Bl.  weiss  od.  gelbl.-grün. 
i.  Bl.  gelbl.-grün,  nicht  strahlend;  Fugenfläche  2strie- 

mig;  B.  2fach  gefiedert.  %.  Juli,  Aug.  Bergweiden. 

SSS.  Bex.  H.  longifoliam  Jacq.  (H.  flavescens  ß.  an- 

gusHfolium  DC.?,  H.  sibiricum  ß.  angiistifolium  K., 

H.LecokiiG.  G.?) 

—  Bl.  weiss,  strahlend 2 

i  B.  zusammengesetzt;  Fugenfläche  2striemig  .    .    8 

—  B.  sämmtl.  einfach,  herzf.,  gelappt;  Fugenfläche  ohne 
Striemen  od.  mit  sehr  kurzen  Striemen.  Q[.  Ge- 
birgswälder.  SSS.  Centraljura,  Wallis.  8.  alpinara 
L.  (H.  pyrenakim  G.  G.?,  H.  testi&ilatum  Lap.J 

5.  Untere  B.  5fiederig;  obere  B.  Szählig.  Q{.  Juli  bis 
Sept.  Wiesen.  GGG.  B.  Sphondylinm  L.  (H.  protei- 
forrne  Crtz.,  H.  taurimm  Stev.,  H.  Branca-ursina 
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AU.,  Sphondylium  Branca  Scop.,  Sphond.  Branca- 
ursina  Iffm.) 
o.  latifolium  (5 .  Bch.  sehr  breit. 

ß,  stenophyUum  G.  (H.  angu&tifoüum  Schi,  non  L.,  U.  He- 
gaus Jacq.,  H.  lonffifolium  Schi,  non  Jacq.)   Bch.  schmaL 
(Bex.) 
—    Untere  B.  Sfiederig;  obere  B.  ungetheilt.  %  Aug., 
Sept.  Schattige,  felsige  0.  der  Berge.  SS.  Jura.   H. 
noBtaaam  Schi.  (H.  asperum  M.  B.  ?,  H.  Panaces  L.  ?) 

G.  276.  Tordylium  (Zirmet)  L.  (T.  20,  f.  1,  2.) 

Kelchrand  5z.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet,  mit 
einem  einwärtsgebogenen  Läppch.,  die  äussern  oft  strah- 
lend, 2sp.  Gr.  kurz,  aufr.  Fr.  rundl.,  von  einem  verdick- 
ten runzelig-knotigen  Rande  eingefasst;  rttckenst.  Rippen 
sehr  fein;  die  randst.  entfernter,  den  Rand  abscheidend 
od.  in  ihm  verschwindend;  Thälch.  mit  1 — S  verborgenen 
Striemen,  die  bei  durchfallendem  Lichte  zu  sehen  sind ; 
Fugenfläche  2— vielstriemig.  Mittelsäule  frei,  2th.  Hülle 
u.  Hüllch.  mehrb. 

1 — ^jährige  Kräuter  mit  zusammengesetzten  ß. ;  Bl.  weiss. 

Strauhh.;  Thälch.  istriemig;  Fugenfläche  2striemig; 
Zipfel  der  B.  lanzettl.  ®.  Juni,  Juli.  Aecker.  SSS.  Orbe, 
auch  ehemals  bei  Genf.  T.  nailnon  L.  (T.  magnum  Brot, 
T.  hmtanicwn  W.,  Heracleum  Tordylium  Spr.) 

7.  Zunft:  Mlerinten« 
G.  277.  Siler  (Rosskümmel)  Scop.  (T.  20,  f.  3.) 

Kelchrand  5z.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet,  mit 
einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Gr.  endl.  verlängert, 
zurückgekrümmt.  Fr.  eif.,  linsenf.  zusammengedrückt; 
Hauptrippen  stumpf,  wovon  die  2  randst.  den  Rand  bil- 
den; Nebenrippen  niedriger  u.  schmäler;  Thälch.  lstrie- 
mig. Mittelsäule  frei,  2th.  Hülle  u.  Hüllch.  keine  od. 
wenigb.,  abfallend.    . 

Pfl.  kahl;  B.  Sfach  Szählig;  Bch.  rundl.;  Dolden  breit, 
15— 25strahlig;  Bl.  weiss.  %.  Waldränder.  SSS.  u.  zwei- 
felhaft. Engadin?  &  UilobuB  Scop.  (S.  aquüegifolhm 
Gsertn.,  Laserpithm  trilobum  L.,   Las.  cufuüegifolium 
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Jacq.  non  DC.?  Angelka  aquilegifolia  Lam.,  Laser  trilo- 
bum  Bmg.) 

8.  Zunft:  Tfcapsleen. 

6.  278.  Laserpitinm  (Laserkraut)  L.  (T.  20,  f.  4—6.) 

Kelchrand  5z.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet,  mit 
einem  einwärtsgebogenen  Läppcb.  Gr.  endl.  verlängert, 
abst.  od.  zurückgebogen.  Fr.  8flügelig,  weil  die  Haupt- 
rippen fadenf,  u.  die  Nebenrippen  geflügelt  sind ;  Thälch. 
unter  den  Nebenrippen  Istriemig.  Mittelsäule  frei,  2th. 
Hülle  u.  Hüllch.  vielb. 

Kräuter  mit  zusammengesetzten  B. ;  Dolden  vielstrahlig ;  Bl. 
weiss  od.  röthl.,  selten  gelb. 

I.  Hauptrippen  steifh.;  St.  kantig-geftircht,  unterwärts 
steifh.,  H.  rückwärtsgekehrt;  Bl.  weiss,  getrocknet 
gelbl.  ®.  Feuchte  Wälder.  SS.  Genf,  Waadt,  Rhein- 
thal. L.  prnteiican  L.  (L.  selinoides  Crtz.,  L.  minus 
Riy.,  L.  gallicum  Scop.  non  C.  Bauh.,  Selinum  pa- 
lustre  Sut.  non  L.,  Sei  hispidum  Clairv.,  Stier  gaüi- 
cum  Crtz.) 

—  Hauptrippen  kahl  od.  angedrückt-h 2 

1  Blb.  weiss  od.  röthl 8 

—  Blb.  gelbl.,  roth-berandet:  Strahlen  der  Dolde  kahl; 
St  stielrund,  gerillt,  kahl;  Fr.  kahl.  % .  Gebüsche 
der  Berggegend.  SSS.  Generoso,  Graubünden.  L 
Gaadiii  Moretti.  (L.  luteolum  G..  L.  aquilegifoliwn 
Schi,  non  Murr.,  L.  trilobum  Sut.  non  L.,  L.  margi- 
natum  Rb.  non  W.  K.,  L.  margimtum  ß  y.  Gau- 
dkm  Rb.) 

8.  Beb.  od.  Zipfel  der  B.  eif.;  St.  kahl,  stielrund     .    4 

—  Bch.  od.  Zipfel  der  B.  lin.  od.  lin.-lanzettl ...    5 
4.  Strahlen  der  Dolde  auf  der  innern  Seite  rauh;  Bch. 

gesägt,  säramtl.jungetheilt  od.  die  endst.  der  Wb.  8- 
sp.   9f.  Juli,  Aug.  Steinige  0.  der  Berggegend.  G. 
L  Utlfolio«  L. 
a.  glabrum  K.  (L.  glabrum  Grtz.,  L.  latifoUum  Rb.,  L.  JA* 

banotis  Lam.)  B.  kahl. 
ß.  asperum  6.  (L.  asperum  Crtz.,  L.  pubescens  Lag.,  L.  Li* 
banotis  Spr.,  L.  Cervaria  Gm.)   B.  Unterseite  nebst  dem 
Bst.  raubn. 

—  Strahlen  der  Dolde  kahl;  Bch.  meist  2— 8sp.  %  Juli, 
Aug.  Wälder.  SSS.  Graubünden.  L.  alpin»  W.  K. 
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L  aquikgifolinm  DG.  non  Jacq.,  L.  trüobutn  Kb.  aon 
L.,  L.  marginutum  a.  alpinum  Rb.) 

5.  B.  ganz  kahl:  Bch.  der  Hülle  ganz 6 

—  B.  mehr  od.  weniger  h.;  Bch.  der  Hülle  meist  einge- 
schnitten.  7 

6.  Bch.  lanzettl.,  mit  schiefen  Hauptadern;  Fr.  lin.- 
lftngl.;  Gr.  zurückgekrümmt.  %  Steinige  0.  der 
Berggegend.  G.  L  Süer  L.  (L.  montamm  Lam.,  L. 
trifolhatim  Sieb.  &  Schult.,  Ligusticwn  gargankum 
Ten.,  Siler  montamm  Grtz.,  Siler  lancifolium  Mnch.) 

ß.  ang-ustifolium  G.  Blattzipfel  schmäler. 

—  Bch.  lin.-lanzettl.  od.  lin.,  die  Hauptadern  mit  dem 
Rande  gleichlaufend;  Fr.  oval;  Gr.  aufr.  %  Juni, 
Juli.  Berge.  SSS.  Como.  L  peucedanoides  L.  (X. 
angustifolium  Scop.) 

7.  B.  mehrfach  zusammengesetzt;  Fiederch.  im  Umriss 
eif.,  fiedersp.  -  vielsp..  Läppch.  lin.  9}.  Juli,  Aug. 
Thäler  der  A.  S.  L  Paoax  Gou.  (L.  hirsutum  Lam., 
L.  Halleri  All.) 

ß.  subglabrum  N.  B.  fast  kahl. 

—  B.  doppelt-gefiedert;  Bch.  längl.,  fiedersp.-gelappt, 
geschärft,  gesägt.  %  Felsige  0.  der  Berge.  SSS. 
Como.  L  oilidora  Zantedi.  (L.  hirtellum  G.,  L.  pilo- 
sum  Gomolli  non  W.) 

9.  Zunft:  Daucineen. 
G.  279.  Orlaya  (Breitseme)  Hfm.  (T.  20,  f.  7,  8.) 
Kelchrand  5z.  Blb.  gegeneinander  neigend,  verkehrt- 
eif.,  ausgerandet,  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch., 
die  äussern  strahlend,  tief  2sp.  Gr.  endl.  verlängert,  aus- 
wärtsgebogen. Fr.  eif.,  vom  Rücken  her  schwach  zusam- 
mengedrückt; Hauptrippen  fadenf.,  borstig;  Nebenrippen 
mit  2 — 8  Reihen  am  Grunde  unter  sich  verwachsener 
Stacheln  besetzt;  Striemen  unter  jeder  Nebenrippe  1,  auf 
derFugenfläche  2,  verborgen.  Hülle  3— 5b.;  Hüllch.  vielb. 

Einjährige  Kräuter;  B.'vielth.,  mit  lin.  Zipfeln;  Bl.  w.^iss. 

Pfl.  kahl;  St.  aufr.;  Bch.  der  Hülle  5,  am  Rande  häu- 
tig, d).  Juni— Aug.  Aecker.  SS.  Waadt,  Genf,  Wallis, 
Zürich.  0.  grandiflora  Hfm.  (Caucalis  graiidiflora  L., 
Daums  grandifloriis  Scop.,  Platyspermum  grandiflorum 
M.  K.,  Echinophora  pyenocarpos  Col.) 
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G.  280.  Bauens  (Mohrrübe)  L.  (T.  20,  f.  9, 10.) 

Nebenrippen  mit  1  Reihe  Stacheln,  die  auch  unter 
sich  verwachsen  sind,  besetzt;  Hülle  niehrb.,  die  Bch. 
fiedersp.;  Hüllch.  vielb.,  die  Bell,  ganz  od.  Ssp.  Sonst  wie 
bei  Orlaya. 

St  rauhh. ;  B.  2 — 3fach  gefiedert ;  Stacheln  so  lang 
als  die  Breite  der  Fr.  ©.  Juni— Oct.  GGG.  D.  CareU  L. 
(D.  vulgaris  Neck.,  Caucalis  Carola  Crtz.) 

ß.  sativa  DC.    W.  dick,  safti*.  (Cult.) 
Diese  Pfl.  wird  überall  für  die  Nahrung  v.  Menschen  u.  Thieren 
gebaut. 

2.  Unterordnung:  Caapylosprnyrei  (Yertmftfugige.) 

10.  Zunft:  Cauealinern. 

Bl.  weiss  od.  rothl.,  die  der  Scheibe  männl.,  unfruchtbar. 

G.  281.  Caucalis  (Haßdolde)  Hfm.  (T.  20,  f.  H.) 

Kelchrand  5z.,  die  Z.  eif.-lan2ettl.  Blb.  verkehrteif., 
ausgerandet,  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.,  die 
äussern  strahlend,  tief  2sp.  Fr.  v.  der  Seite  her  zusam- 
mengedrückt; Hauptrippen  fadenf.,  mit  Borsten.  Neben- 
rippen erhabener,  mit  1 — 8  Reihen  Stacheln  besetzt; 
Striemen  unter  jeder  Nebenrippe  1,  auf  der  Fugenfläche 
2.  Mittelsaule  starr,  2sp.  Httlle  keine  od.  1— 2b.;  Hüllch. 
8-8b. 

Einjährige  Kräuter ;  B.  vielth. 
1.   Stacheln  der  Nebenrippen  lreihig,  kahl.  (J).  Juni, 

Juli.  Aecker.  S.  C  daocokks  L.  (C.  leptophylla  Poll. 

non  L.,  Dauern  platycarpos  Scop.,  Dauern  leptophyl- 

lus  Scop.,  Conium  Royeni  L.) 
—    Stacheln  der  Nebenrippen  äreihig,  rauh,   (p.  Juni, 

Juli.  Aecker.  SSS.  u.  zweifelh.  Basel?  Wallis?  C 

leptophylla  L.   (C.  hnmilis  Jacq.,  C.  parviflora  Lam.) 

G.  282.  Turgenia  (Turgenie)  Hfm.  (T.  20,  f.  12.) 

Kelchrand  5z.,  die  Z.  borstl.  Blb.  wie  bei  Caucalis. 
Fr.  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt;  randst.  Haupt- 
rippen mit  1  Reihe  Warzen  od.  Stacheln  besetzt;  die 
rückenst.  Hauptrippen  u.  sämmtl.  Nebenrippen  mit  2  bis 


Digitized 


by  Google 


—     812    — 

Sreihigen  Stacheln  besetzt  Striemen  wie  bei  CaucaUs. 
Mittelsäule  borstenf.,  2sp.  Hülle  u.  Hüllch.  8— 5b. 

Einjährige  Kräuter;  B.  einfach  gefiedert. 

Bch.  l&ngl.,  fiedersp.-gezähnt;  Dolde  2 — Sstrahlig. 
(l).  JulL  Aecker.  SSS.  Unterwallis.  I.  ItUfoli*  Hfin.  (f. 
mutiiflora  DC.,  Tordylium  latifotiwn  L..  CaucaUs  lati- 
fotia  Rb.) 

G.  288.  Torilis  (Borstdolde)  Spr.  (T.  20,  f.  18.) 

Kelchrand  5z.,  die  Z.  lanzettl.  Blb.  wie  bei  CaucaUs. 
Fr.  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt;  Hauptrippen 
fadenf.,kurzstachelig;  Nebenrippen  undeutl. ;  Thälch.  ganz 
mit  Stachelch,  besetzt,  lstriemig;  Fugenfläche  2striemig. 
Mittelsäule  frei,  2sp.  Hülle  keine  od.  1— 5b.;  Hüllch.  vielb. 

Einjährige  Kräuter;  B.  vielth.;  H.  kurz,  angedrückt,  auf  dem 
St.  rückwärtsgekehrt,  auf  den  Strahlen  der  Dolden  aufwärtsgekehrt. 

1 .  Dolden  geknäuelt.  sitzend,  blattgegenst. ;  Hülle  keine. 
(T).  April,  Mai.  Hügel.  SSS.  Como.  T.  aodosa  Gaertn. 
(CaucaUs  nodosa  Huds.  non  Scop.,  Cauc.  nodiflora 
Lam.,  Tordylium  nodosum  L.) 

—  Dolden  langgestielt 9 

2.  Hülle  5b.;  Stacheln  der  Fr.  nicht  widerhakig,  d). 
Juni,  Juli.  Wälder,  Hecken.  GG.  T.  Ailkrisas 
Gm.  (T.  rubella  Mnch.,  Tordylium  Anthriscus  L., 
CaucaUs  Anthriscus  Scop.,  Cauc.  aspera  au  Lam., 
Cauc.  strieta  Hell.) 

—  Hülle  Ib.  od.  fehlend;  Stacheln  der  Fr.  widerhakig. 
<3).  Juli,  Aug.  Aecker,  Hecken.  S.  T.  fcflvetlca  Gm. 
(T.  infesta  Hfm.,  Scandix  infesta  L.,  CaucaUs  tteJve- 
Hca  Jacq.,  Cauc.  arvensis  Huds.,  Cauc.  aspera  ß.  Lam., 
Cauc.  segeium  Th.,  Cauc.  infesta  Curt,  Cauc.  dwa- 
ricata  Hell.,  Cauc.  proeunibens  Riv. ) 

a.  divaricata  DG.  St.  v.  der  Basis  an  sehr  ästig,  mit  kurzen, 

ausgesperrten  Aesten. 
ß.  anthriseoides  DG.  (T.  ktfeata  Rb.)  St.  hoher,  am  Grande 

einfach,  oben  in  verlängerte,  aufr.  -  abstehende  Aeste  ge* 

theüt. 

11.  Zunft:  Seandletzaeesa. 

Bl.  weiss  od.  röthl.,  oft  vielehig;  B.  zusammengesetzt;  Rand- 
rippen den  Rand  bildend. 
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G.  284.  Scandix  (Nadelkerbel)  L.  (T.  20,  f.  14.) 

Kelchrand  undeutl.  5z.  Blb.  verkehrteif.,  abgestutzt 
od.  ausgerandet,  öfters  mit  einem  einwärtsgebogenen 
Lippch.  Gr.  kurz,  aufr.  Fr.  längl.-lin.,  v.  der  Seite  her 
zusammengedrückt,  mit  einem  sehr  langen  Schnabel; 
Rippen  gleich,  stumpf;  Thälch.  ohne  od.  mit  undeutl. 
Rippen;  Mittelsäule  frei,  ganz  od.  an  der  Sp.  gabelig. 
Hülle  keine  od.  Ib.;  Hüllch.  5— 7b. 

Einjährige  Kräuter ;  Dolden  u.  Doldch.  wenigstrahl  ig. 

Fruchtschnabel  v.  dem  Rücken  her  zusammenge- 
drückt, 2reihig-steifh. ;  Blb.  nicht  strahlend;  Mittelsäule 
ungetheilt;  Bch.  der  Hüllch.  an  der  Sp.  eingeschnitten. 
®.  Mai,  Juni.  Aecker.  S.  &  Pectea-Veieris  L.  (S.  Pec- 
tm  Hfm.,  ChcerophyUtm  Peden-Veneris  Crtz.,  Chor, 
rostrotem  a.  Lam.,  Myrrhis  Pecten-  Veneris  All.) 

G.  285.  Anthriacus  (Klettenkerbel)  Hfm.  (T.  21.  f,  1—8.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrteif.,  abgestutzt  od. 
ausgerandet.  mit  einem  einwärtsgebogenen,  meist  sehr 
kurzen  Läppch.  Gr.  kurz,  aufr.  od.  abst  Fr.  feinstache- 
lig od.  kahl,  längl.-lin.,  v.  der  Seite  her  zusammengezogen, 
geschnäbelt,  der  Schnabel  kürzer  als  die  eigentl.  Frucht- 
kerne; Rippen  fehlend,  dagegen  der  Schnabel  5rippig; 
Striemen  keine.  Mittelsäule  frei,  an  der  Sp.  2sp.  Hülle 
keine  od.  wenigb.;  Hüllch.  mehrb. 

1.  Hüllch.  5b. ;  ausd.  Pfl. ;  Fr.  längl.,  glatt  od.  zerstreut- 
knotig       2 

—  Hüllch.  halbirt,  2— 4b.:  1jährige  Pü.;  Fr.  lin.  od. 
eif.,  glatt,  horstl.-weichh.  od.  stachelig  ....    5 

2.  Blstch.  an  der  Sp.  mit  einem  Bündel  H.  versehen. 
%.  Bergwälder.  SSS.  Mai,  Juni.  Mont  Terrible. 
A.  torqaata  Duby  (A.  sylvestris  y.  tenuifolia  God., 
JL  alpina  Vill.,  Myrrhis  bulbosa  All.,  Myrrhis  tor- 
qmta  Schult.,  Chcerophyllum  torquatum  DC.,) 

—  Blstch.  an  der  Sp.  kahl $ 

8.  Hülle  keine;  Gr.  aufr.  od.  etwas  abst 4 

—  Hülle  1—  8b.;  Gr.  zuerst  abst.,  endl.  zurückgebogen. 
%.  Juli.  Am  Fusse  der  Felsen.  SSS.  Creux-du-Van. 
jL  rapicol*  God. 
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4.  Bch.  auf  den  Hauptnerven  u.  am  Rande  borstig  be- 
haart: Bl.  sämratl.  od.  die  meisten  fruchtbar.  ÜJ. 
Mai.  Juni.  Wiesen.  GGG.  A.  sylvestris  Hfm.  (A.  ela- 
tior  Bess..  Clwrophyttum  sylvestre  L.,  Ccerefolium  9yl- 
testre  Riv.) 

ß.  tenuifolia  DC.  (A.  torqitata  Thom.,  A.  sylvestris  y.  tor- 
quata  K.,  ChwrophyUvm  alpinum  ViJl.)  Ganz  kahl ;  B.  in 
lin.,  entfernte  Zipfel  fiederlh.-zerschnitten. 

—  Bch.  ganz  kahl ;  die  meisten  Bl.  unfruchtbar.  %  Berg- 
wälder. S.  A.  dohtas  Kabath.  (A.  Cicutaria  Duby, 
A.  humilis  Bess.,  A.  sylvestris  ß.  alpestris  Rb.,  A. 
abortivus  Jd.,  A.  alpestris  Wimm.  &  Grab.,  Ch&ro- 
phyllum  daueifolium  Desf.,  Chwr.  nitidum  Whbg.? 
Chwr.  eadonense  Spr.) 

5.  Fr.  lin.,  glatt  od.  borstl.-weichh.:  Gr.  länger  als  das 
Stempelpolster 6 

—  Fr.  eif.,  stachelig;  Gr.  sehr  kurz;  N.  fast  sitzend- 
®.  Mai,  Juni.  Unkultivirte  0.  SS.  A.  vulgaris  P.  (A. 
Caiica/is  M.  B. ,  Scandix  Anthriscus  L. ,  CaucaUs 
Aequicolorum  All.,  Cauc.  scandicina  Roth,  Cauc. 
Scandix  Scop.,  Myrrhis  chcerophyllea  Lam.,  Chcero- 
phyllwn  Anthriscus  Lam.,  Torilis  lanuginosa  Clairv., 
Tor.  Anthriscus  Gsertn.  non  Gm.,  Tor.  scandi- 
cina Gm.) 

6.  Fr.  glatt;  Dolden  sitzend,  mit  weichh.  Strahlen.  ®. 
Mai,  Juni.  Ueberall  eult.  u.  oft  verwildert.  A.  Ccre- 
foliun  Hftn.  (Scandix  Cerefolmm  L.,  Cfuerophyllum 
sativum  Lam.,  Chwr.  Cerefolmm  Crtz.,  Cerefolhm 
sativum  Clairv.) 

—  Fr.  borstl.-weichh.;  Dolden  gestielt,  kahl.  (T).  Mai. 
Hecken.  SSS.  Unterwallis.  A.  trichosprrma  Schult. 
(A.  Cerefolium  ß.  trichospermum  K.,  CfuBrophyllum 
trichospermum  Bess.  non  Lam.,  Scandix  Cerefolium 
Hayne  non  L.j 

Die  A.  sylvestris  (Kalberkropf.  Krebellm)  ist  als  giftig  ange- 
geben. Sie  liefert  jedenfalls  ein  grobes  u.  wenig  nahrhaftes  Heu,  u. 
wird  daher  v.  einsichtigen  Bauern  aus  den  Wiesen  entfernt. 

Die  A.  Cerefolium  (Kerbelikraut)  wird  überall  in  Gärten  als 
<*ewürz  gebaut.  Man  muss  sich  in  Acht  nehmen,  sie  mit  tier  Aethusa 
-Cynapium  nicht  zu  verwechseln. 
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G.  286.  Charophyllum  (Kälberkropf)  L.  (T.  21,  f,4— 9.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrteif.,  meist  ausge- 
randet,  mit  einem  einwärtsgekrümmten  Läppch..  die 
äussern  der  Randblnthen  grösser.  Gr.  aufr.  od.  zurttck- 
gebogen.  Fr.  längl.-lin.,  v.  den  Seiten  zusammengezogen, 
ohne  Schnabel;  Rippen  stumpf,  zieml.  flach;  Thälch.  1- 
striemig;  Fugenfläche  tief  lfurchig.  Mittelsäule  2sp.  Hülle 
keine  cd.  wenigb.;  Hüllch.  vielb. 

Kräuter ;  Bl.  polygamisch ,  die  grössern  Randblüthch.  u.  das 
mittelste  zwitterig,  die  übrigen  mann).,  unfruchtbar. 

1.  Bch.  der  Hüllch.  kahl;  Zipfel  der  B.  spitz;  Gr.  zu- 
rückgebogen, ungefähr  so  lang  als  das  Stempelpolster. 
(5).  Juni,  Juli.  Hecken,  Wege.  SSS.  u.  für  die  Schw. 
zweifelh.  Basel?  Bern?  Cbalbosan  L.  (Myrrhis  bul- 
bosa Spr.,  Myrrh.fcetensRiv.,  Scandixbulbosa Roth.) 

—  Bch.  der  Hüllch.  gewimpert;  Gr.  wenigstens  so  lang 
als  das  Stempelpolster 2 

2.  Blb.  kahl;  St.  unter  den  Gelenken  aufgeblasen  .    8 

—  Blb.  gewimpert;  St.  unter  den  Gelenken  fast  gleich-, 
dick 4 

3.  B.  doppeltgefiedert,  die  L.  stumpf,  kurz-stachelspitzig; 
Gr.  so  lang  als  das  Stempelpolster.  (2).  Hecken,  Wege. 
GG.  C.  temulum  L.  (G.  temulentum  Sm.,  Myrrhis  te- 
mula  Giertn.,  Scanaix  teinvla  Roth,  Scand.  nutans 
Mnch.) 

—  B.  Sfach  gefiedert,  die  L.  lang  zugespitzt ;  Gr.  länger 
als  das  Stempel polster.  %.  Juni,  Juli.  Gebüsche,  Wie- 
sen. S.  Westl.  Schw.  r*  aureus  L.  (Myrrhis  aurea 
Spr.,  Myrrhis  minor  C.  Bauh.,  Scandix  aurea  Roth.) 

ct.  genuinum  N.  St.  angedrückl-h.,  dazu  an  der  Basis  steifh.; 

B.  flaumig. 
ß.  glabriusculum  K.   (C.  mantlatum  W.)  St.  kahl  od.  am 

Grunde  steifh.;  B.  kahl,  am  Rande  u.  unten  mit  kurzen 

H.  bestreut. 
y.  glabrum  K.  (C.  monozonum  Kit.)  St.  u.  B.  ganz  kahl. 

4.  B.  Sfach  gefiedert;  Bch.  durchweg  flaumh.,  nie  an 
den  Nerven  steifh. ;  Hüllch.  ganz  häutig,  ein  wenig 
länger  als  dasDöldch.  ty.  Juli,  Aug.  Alpige  Bäche. 
SSS.  St.  Bernhard,  C.  ekgftns  G.  (C.  hirsutum  y.  ele- 
yans  &  ß.  vertfcillatum  Schi.) 
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B.  2fach  gefiedert;  Bch.  zerstreuth.,  an  den  Nerven 
steifh.;  HOllch.  krautig,  weiss-berandet     ...    5 

5.  Bch.  der  Hüllch.  fast  gleich,  ei-lanzettf..  die  H.  der- 
selben fast  halb  so  lang  als  der  Querdurchmesser  des 
Bch.;  Striemen  oberfläch  1.;  Mittelsäule  bis  auf  die 
Basis  getheilt;  B.  doppeltgefiedert.  %  Juni,  Juli. 
Wiesen  u.  Wälder  der  Berggegend.  S.  C  VUlarsii  K. 
(C.  hirsutum  Vill.  non  L.,  C.  Cicutaria  Rb.  non  Vill., 

C.  mageUense  ß.  Ten  ) 

Bch.  der  Hüllch.  sehr  ungleich,  lin.-lanzettl..  die  H. 
derselben  wenigstens  4mal  kürzer  als  der  Querdurch- 
messer des  Bch.;  Striemen  bedeckt;  Mittelsäule  an 
der  Sp.2sp.;B.  doppelt  Szählig.  %.  Juni— Aug.  Nasse 
Wiesen,  feuchte  Wälder  der  Berggegend.  G.  C Um- 
tun L.  (C.  Cicutaria  Vill.  non  Rb.,  C.  palustre  Lam., 
Anthriscus  Cicutaria  Duby,  Myrrhis  hirsuta  Spr.T 
Myrrh.  palustris  Riv.,  Scandix  hirsuta  Scop.) 

ß.  rubriflorum  DC.  Bl.  röthl. 
Die  meisten  Arten  werden  für  giftig  gehalten. 

G.  287.  Myrrhis  (Süssdolde)  Scop.  (T.  21,  f.  10.) 

Kelchrand  mit  5  kl.  undeutl.  Z.  Blb.  verkehrteif., 
ausgerandet,  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Gr. 
gerade,  längl.,  ausgesperrt.  Fr.  längl.,v. den  Seiten  zusam- 
mengedrückt, schlauchig;  Rippen  gleich,  fltigelartig, 
scharf,  hohl;  Striemen  keine;  Fugenfläche  oben  mit  einem 
Kiele  durchzogen.  Mittelsäule  frei,  2sp.  Hülle  keine; 
Hüllch.  vielb. 

Pfl.  flaumig,  nach  Anis  riechend;  B.  mehrfach  Szäh- 
lig; Hüllch.  gewimpert;  mittlere  Bl.  der  Döldch.  männl. 
%  Juni,  Juli.  Thälerder  A.  S.  M.  odorata  Scop.  (Scandix 
oflorata  L.,  C/twrophyllum  odoratum  Lam.) 

12.  Zunft :  Smyraeen« 
Bl.  weiss  od.  gelb. 

G.  288.  Molopospermum  (Striemensame)  K.  (T.  21,  f.  11.) 

K.  5z.,  sehr  deutl.  Blb.  lanzettf.,  nicht  ausgerandet, 
langzugespitzt,  mit  aufst.  Sp.  Fr.  längl.,  v.  der  Seite  zu- 
sammengedrückt. Gr.  zurückgebogen.  Rippen  ungleich, 
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die  Seitenrippen  breit  flügelf..  die  Randrippen  schmäler, 
den  Rand  bildend;  Thälch.  breit- 1  striemig.  Mittelsäule 
frei,  2th.  Hülle  u.  Hüllch.  rielb. 

Pfl.  kahl;  B.  Sfach  gefiedert,  die  Bch.  eilanzettf.; 
Dolden  30 — 40strahlig,  die  gipfelst,  fruchtbar,  die  seitenst. 
mann!.;  Bl.  weiss.  %  Juli,  Aug.  SS.  Tessin,  Simplon, 
BOndten,  Veltlin.  M.  dcatiriui  DG.  (M.  peloponnesiacum 
M.  K.,  M.  peloponense  K.,  Ligmticumpeioponnesiactwi  L., 
Lig.  peloponense  ViH,  Lig.  ckutarium  Lam.,  Seseli  pelo- 
ponense Matth.) 

G.  289.   Conium  (Schierling)  L.  (T.  21,  f.  12—14.) 

Kelchrand  undeutl.  Blb.  verkehrteif.,  ausgerandet, 
mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.  Gr.  zurückgebo- 
gen. Fr.  eirund,  v.  der  Seite  stark  zusammengedrückt; 
Rippen  hervorragend,  wellen  f. ;  Fugenfläche  mit  einer  tie- 
fen Furche  durchzogen;  Thälch.  gestreift,  ohne  Striemen. 
Mittelsäule  frei,  an  der  Spitze  2sp.  Hülle  u.  Hüllch.  3— 5b., 
das  Hüllch.  einseitig. 

St  stielrund,  ästig,  oft  rothgefleckt ;  B.  Sfech  gefiedert, 
die  L.  mit  einem  weissen  Stachelspitzch. :  Bl.  weiss.  ®. 
Juli,  Aug.  Hecken,  Schutt  S.  C  MtaUtui  L.  (Cicuta 
maeulata  Lam.,  de.  major  Lam.,  Coriandrum  Cicuta  Grtz. 
non  Roth,  Cor.  maculatum  Roth.) 

ß.  «trUtum  (Tratt.)  St.  sehr  ästig;  Dolden  u.  Döidch.  leben- 
dig-geb&rend. 

Eine  der  giftigsten  Umbelliferen.  Das  Kraut  ist  ein  herrl. 
Mittel  gegen  Verhärtungen  drusiger  Organe. 

G.290.  Pleurospermum  (Rippensame)  Hftn.  (T.21,  f.  15.) 

Kelchrand  5z.  Blb.  ausgebreitet,  ganz,  ei-längl.,  nicht 
ausgerandet,  mit  einem  kurzen,  etwas  einwärtsgebogenen 
Uppch.  Gr.  zurückgekrömmt  Fr.  eif.,  schlauchig,  v.  der 
Seite  zusammengedrückt ;  Frch.  mit  5  flügelartigen,  hohlen, 
einen  zweiten  Flügel  einschliessenden,  auf  der  Kante  ge- 
kerbten Bippen ;  Thälch.  zwischen  der  äussern  und  innern 
Haut  1— 2striemig;  Fugenfläche  4striemig;  Mittelsäule 
fedent,  2th.  Hülle  u.  Hüllch.  rielb.,  blattartig. 

AusdL,  kahle  Kräuter ;  6.  doppelt-gefiedert,  mit  spitzen  L. ; 
Bl.  weiss. 
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Thälch.  lstriemig;  Rippen  stumpf.  Q[.  Alpen.  SS. 
Wallis,  Tessin,  Appenzell.  P.  anstriacum  Hfm.  (Ligasti- 
cum  austriacum  L.,  Lig.  Gmelini  Vill.,  Lig.  ArchangeUca 
Geners,  Lig.  Sprengelii  Sieb.,  Lig.  Hacqwlü  Guss.,  Pky&o- 
spermttm  Gussoni  Lag.) 

S.Unterordnung:  Celosprrneen  (Gekrümmtfugige). 

13.  Zunft :  Coriandreen, 

Fr.  kugelig  od.  doppelt  kugelig ;  Hauptrippen  5,  flach,  hin-  u~ 
hergebogen,  od.  bloss  eine  undeutl.  Furche  bildend ;  rfebenrippen  4y 
stärker  hervortretend ;  sämmtl.  ungeflügelt. 

G.  291.  Coriandrum  (Koriander)  Hfm.  (T.21,  f.  16,  47.) 

Kelchrand  5z.,  bleibend.  Blb.  verkehrteif.,  ausge- 
randet,  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppch.,  die  äussern 
strahlend,  2sp.  Gr.  lang,  aufr.-abst.  Fr.  kugelf. ;  Haupt- 
rippen niedergedrückt,  hin-  u.  hergebogen;  Nebenrippen 
gekielt;  Thälch.  strienienlos;  Fugenfläche  2striemig.  Mittel- 
säule 2th.,  die  Schenkel  an  den  Grund  u.  die  Sp.  der  Frch. 
angewachsen.  Hülle  keine.  Htillch.  halbirt,  8b. 

Pfl.  kahl,  stark  nach  Wanzen  stinkend;  Wb.  gefiedert, 
mit  rundl.  gesägten  Bch.;  Stengelb.  doppeltgefiedert,  die 
Fiedern  8sp.;  oberste  Stengelb.  feinzertheilt;  Dolden  8— 5- 
strahlig;  Bl.  weiss,  d).  Juni,  Juli.  Cult.  u.  oft  verwil- 
dert t  sativom  L. 

Die  wohlriechenden  S.  sind  officinell,  u.  werden  auch  von  den 
Conditoren  gebraucht. 

58.  Ordnung :  Araliaceen. 

Saum  des  K.  ganz  od.  gezähnt.  Blb.  5 — 10,  oberste 
vor  einer  oberweibigen  Scheibe  eingefügt,  mit  breiter 
Basis  sitzend,  in  der  Knospenlage  klappig.  Stb.  so  viel 
als  Blb.,  mit  denselben  wechselnd.  Frk.  Unterst.,  2— mehr- 
fach., Fächer  leiig.  Gr.  1  od.  mehrere.  Fr.  beerenartig. 

Sträucher,  seltener  Kräuter  od.  Bäume ;  B.  wechselst.,  gestielt, 
ohne  Nebenh. 

G.  292.  Hedera  (Epheu)  L. 

Blb.  5,  getrennt.  Gr.  5,  zusammengewachsen.  Stb. 
5.  Beere  kugelig,  5fäch. 
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St.  kletternd,  mit  zahlr.  Würzelch,  sich  anheftend, 
holzig;  B.  immergrün,  ganzr.,  8 — 51appig  od.  eckig,  die 
der  blühenden  Aeste  eirund  od.  lanzettl. ;  Bl.  doldig,  ge- 
stielt, grün:  Beere  schwarz.  ft.  Sept.,0ct.  Mauern,  Bäume, 
Felsen.  GGG.   H.  Belli  L 

Wird  oft  cult.  um  Mauern  zu  bedecken,  od.  in  Gärten  als  Ein- 
fassung. Die  B.  werden  benutzt  um  den  Abflugs  der  Fontanelle  zu 
unterhalten ;  die  Beeren  sind  abführend  u.  erregen  Erbrechen,  aber 
and  ausser  Gebranch. 

59.  Ordnung:  Corneen. 

Saum  des  K.  gezähnt.  Blb.  4,  oberst,  vor  einer  ober- 
weibigen  Scheibe  eingefügt,  mit  breiter  Basis  sitzend,  in 
der  Knospenlage  klappig.  Stb.  4,  mit  den  Blb.  wechselnd. 
Gr.  t.  Fr.  eine  Steinfrucht,  mit  2fäch.  Steine. 

Bäume  od.  Sträucher,  seltener  Kräuter;  B.  fast  immer  gegenst., 
nngetheilt :  Bl.  kopfig,  doldig  od.  e)>ensträussig,  oft  mit  einer  Hülle 
rersehen. 

1.  Bl.  zwitterig:  B.  ganzr.,  nicht  ganz  kahl  298.  Corneen« 

—    Bl.  2häusig;  B.  gesägt,  ganz  kahl    .    .  Ancnba. 

G.  298.  Cornus  (Hornstrauch)  L. 
Bl.  zwitterig.  Kelchzähne  sehr  kurz. 

B.  weiss,  selten  gelb;  B.  ganzr. 

1.  Bl.  ebensträussig,  ohne  Hülle,  weiss;  Fr.  herb,  schwarz; 
B.  vor  den  Bl.  entstehend.  %.  Mai,  Juni,  Hecken,  Ge- 
büsch. GG.  C.  sangiliiea  L.  (C.fcemina  C.  Bauh.) 
—  Bl.  doldig,  gelb,  mit  einer  Hülle,  vor  den  B.  entste- 
hend; Fr.  säuerl.  %  März,  "April.  Hügel.  SSS.  Unter- 
wallis. Auch  in  Hecken  hier  u.  da,  aber  bloss  ver- 
wildert. G  aas  L.  (C.  mascula  L?H6r.) 

a.  rubra  N.  Fr.  roth. 
ß.  lutea  N.  Fr.  gelbl. 

Die  C.  mas  (Tterlibaum,  KorneUärachenbaum)  wird  überall  cult.; 
die  Steinfrüchte  werden  roh  u.  eingemacht  gegessen. 

Das  Holz  der  C  sangumea  (Roihbemholz)  ist  hart  u.  geschätzt. 

Man  cult.  auch  manchmal  in  Anlagen  die  C.  alba  L.,  aus  Ganada, 
durch  die  weissen  Früchte  t.  C.  $anguinea  verschieden. 

Dieser  Ordnung  gehört  Äucuba  japomca  Thbg.,  mit  lederarti- 
gen, kahlen,  immergrünen,  weissgefleckten  B.  Die  weibl.  Pfl.  wird 
hio$g  in  Anlagen  gebaut. 
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K.  oberst.,  aus  kl.  Z.  od.  bloss  aus  einem  etwas  her- 
vortretenden Rande  gebildet.  Blb.  4 — 8,  in  der  Knospen- 
lage klappig,  oft  zusammengewachsen.  Stb.  so  viel  als 
Blb.,  den  Blb.  gegenst.,  frei  od.  mit  dem  Stbk.  den 
Blb.  aufgewachsen.  Gr.  1  od.  fehlend.  N.  einfach.  Beere 
1  sämig,  unterst. 

Sträucher,  meist  schmarotzend,  mit  gegenst.  (selten  wechselst.) 
B.,  zuweilen  blattlos. 

G.  294.  Viscum  (Mistel)  L. 

Bl.  2häusig.  Männl.  Bl. :  K.  ein  kaum  vorstehender, 
ungeteilter  Rand;  Blb.  3 — B,  am  Grunde  verwachsen; 
Stb.  3-5,  die  Stbk. sitzend.  Weibl.  BL:  K.  ein  vertiefter 
Rand ;  Blb.  3 — 5.  frei ;  N.  sitzend.  Beere  klebrig-schlei- 
mig, Isamig. 

B.  immergrün,  kahl,  gegenst.,  nervig,  verkehrt-ei- 
lanzettf.,  lederartig, olivengrün;  St.  gabelästig;  BL  grflnl.- 
gelb,  sitzend;  Beere  rundl.,  schmutzigweiss,  durchschei- 
nend. %  April,  Mai.  Auf  verschiedenen  Bäumen,  beson- 
ders auf  Obstbäumen  schmarotzend.  GGG.  V.  Albtim  L. 

ß.  polycoccon  (Camer.)  B.  breit-oval ;  Knäuel  vielbl. ;  obere 
Aeste  der  männl.  Pfl.  quirlig. 
Die  Beeren  dienen  um  Vogelleim  zu  verfertigen. 

61 .  Ordnung :   Caprif oliaceen. 

K.  mit  dem  Frkn.  zusammengewachsen,  der  Saum 
2 — 5z.  Kr.  oberst.,  Ib.,  4 — Slappig,  die  Lappen  in  der 
Knospenlage  dachig,  regelm.  od.  unregelm.  Stb.  so  viel 
od.  doppelt  so  viel  als  L.  der  Kr.,  frei,  in  der  Röhre  der 
Kr.  eingefügt.  Frkn.  2— -5fäeh.,  jedes  F.  1 — mehreiig.  N. 
3—  5,  bisweilen  sitzend  od.  zusammengewachsen.  Fr.  eine 
unterst.  Beere,  selten  trocken,  3 — 5fäch.,  die  Fächer  1  bis 
mehrsamig,  oft  zusammeniliessend. 

B.  gegenst.,  meist  ohne  Nebenb. 
A.  Kr.  regelm.,  radf.,  selten  röhrenf.; 
Gr.  fehlend ;  N.  3 — 5,  sitzend  od.  jede 
mit  i  Gr.  versehen;  Fächer  des  Frkn. 
ieiig I«  Sambaceen. 
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4.  Die  endst.  Bl.  4zählig,  die  übrigen  5- 
rihlig;  Stbf.  bis  iiit  Basis  2th.,  jeder  1 
F.  des  Stbk.  tragend ;  niedriges  Kraut, 
nach  Bisam  riechend 295.  Adoxa. 

—  Bl.sammtl.  Bzählig;  Stbf.  ungetheilt  2 

1  Beere  S — Seamig;  B.  gefiedert    .    .    .  296.  8anbae«&« 

—  Beere  4 sämig ;  B.  ungetheilt    ....  397.  Ylb«m«BU 
&  Kr.  meist  unregelm.,  röhren-  oder 

glockenf.;  Gr.  fadenf.;  N.  3,  frei  od. 
in  eine  zusammengewachsen;  Fächer 

des  Frkn.  mehreiig OL  lHmfto«re+a« 

4.  Stb.  5,  fest  gleich;  Sträucher  ...   2 

—  Stb.  4,  deren  2  länger;    kriechendes 

Kraut .  299.  LIbiumu 

1  Fr.  eine  Iföch.  Kaps.;  Kr.  Ssp.,  2mal  so 

lang  als  der  K Dierrllla. 

—  Fr.  eine  Sfäch.,  saftige  Beere ;  Kr.  Bsp., 

oft  unregelm.,  viel  länger  als  der  K.  .    .  298.  Lonieer*. 

—  Fr.  eine  4fäch.,  schwammige  Beere;  Kr. 
4--5sp.,  fast  regelm.,  viel  länger  als 

der  K Sympherfearpos. 

4.  Zunft:  Samboeeen. 
G.  295.  Adoxa  (Bisamkraut)  L. 

K.2— Ssp.  Kr.  4— 5th.,  radf.  Stb.  4— 5,  jeder  Träger 
Ws  zur  Basis  2th.,  jeder  Theil  die  Hälfte  der  Stb.  tragend. 
(=  Stb.  8—10,  paarig  eingefügt,  die  Stbk.  Ifäch.)  Gr.  4 
bis  5.  Beere  4— 5fäch. 

Wurzelstock  fädige  Ausläufer  hervorbringend:  Wb. 
SfcchSzählig,  die  L.  stumpf;  Stengelb.2,  gegenst,  Szählig; 
BLköpfig,  grünl,  nach  Moschus  riechend,  i  endst.  4zählig, 
die  übrigen  özählig.  %.  März,  April.  Hecken.  G.  A.  Mos- 
AateUiM  L.  (MoschatelUna  tetragona  Mnch.) 

G.  296.  Sambucus  (Holhmder)  L. 

Kelchrand  kl.,  5th.  Kr.  5sp.  Stb.  5.  Gr.  keine.  N. 
8,  sitzend.  Beere  8 — Ssamig. 

Widrigriechende  Sträueher  od.  Kräuter,  deren  Zweige  fast 
ganz  mit  Mark  gefüllt  sind;  B.  gefiedert;  Bl.  weissl.,  in  gipfelst. 
Ebensträussen  od.  Rispen. 

1.  Beeren  schwarz,  selten  grün  od.  weissl.;  Bl.  eben- 

sträussig 2 

—    Beeren  scharlachroth;  Bl.  rispig.  %  April,  Mai.  Wäl- 
der, besonders  der  Berggegend.  G.  S.  racemosa  L. 
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a.  gemtina  N.  B.  einfach  gefiedert 

ß.  laciniata  K.  B.  gefiedert;  Bch.  zerschlitzt 

2.  St.  krautig;  Nebenb.  blattig,  eif.,  gesägt;  Hauptäste 
desEbenstrausses  Szählig.  2f.  Juli,  Aug.  Waldränder, 
unfruchtbare  Weiden.  GG.  8.  Ebolas  L.  (S.  fntmiU* 
Lam.) 

—  St  sträuchig;  Nebenb.  warzenf.  od.  fehlend;  Haupt- 
äste desEbenstrausses  Szählig.  %  Juni,  Juli.  Hecken, 
Wälder.  GG.  S.ilgraL.  (S.  vulgaris  Lam.) 

a.  genuina  N.  B.  einfach  gefiedert;  Beeren  schwarz. 

ß.  virescens  (Desf.)  Beeren  grün. 

y.  leucocarpa  DG.  Beeren  weissl. 

d.  laciniata  (Mill.)  B.  doppelt  gefiedert. 
Die  S.  nigra  (Holder)  u.  racemosa  werden  oft  in  Anlagen  cult. 
Der  Blumenaufguss  der  erstem  wird  als  seh weisstreibend  benutzt; 
die  Beeren  geben  das  bekannte  Holtundermuss,  welches  als  auflösen- 
des Mittel  gute  Dienste  leistet 

Die  S.  Ebulus  (Acten,  Eppich)  hat  einen  unangenehmen,  be- 
täubenden Geruch.  Die  Beeren  sind  ofticincll. 

G.  297.  Viburnum  (Schneeball)  L. 

Kelchrand  5th.  Kr.  5sp.  Stb.  5.  Gr.  keine.  N.  5, 
sitzend.  Beere  durch  Fehlschlagen  lsamig. 

Sträucher ;  B.  einfach ;  Bl.  weiss,  in  gipfelst.  Ebenstr&ussen. 
1.   B.  kahl,  8— -51appi£;  Nebenb.  borstonf.;  äussere  BL 
strahlend,  geschlechtslos;  Beeren  roth.  %.  Mai,  Juni. 
Hecken,  Ufer.  GG.  V.  Opalas  L.  (V.  lobatum  Lam., 
Opulus  gkmduloms  Mnch.) 

ß.  roseum  L.  Bl.  sämmtl.  geschlechtslos,  in  kugeligen  Eben- 
sträussen. 

—  B.  kleiig-filzig,  eif.,  gesägt;  Nebenb.  fehlend;  Bl.  alle 
gleich;  Beeren  grün,  dann  roth,  endl.  schwarz,  % 
Wälder.  GG.  V.  Laitan»  L.  (V.  tomentomm  Lam.) 

Das  F.  Opulus  ß.  roseum  wird  häufig  als  Zierstrauch  cult.  Die 
Zweige  des  F.  Lantona  sind  biegsam  u.  ersetzen  die  Korbweide. 

Man  cult.  häufig  in  Töpfen  das  F.  Tmus  L.,  aus  dem  sfidl.  Bu- 
ropa, mit  lederartigen  immergrünen  B. 

2.  Zunft:  I**nteereeM. 
G.  298.  Lonioera  (Lonicere)  L. 
Kr.  meist  unregelm.  Stb.  5.  Beere  saftig. 

Sträucher ;  St.  bisweilen  sich  windend ;  B.  meist  ganzr. 
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4.  St.  sieh  windend ;  Bl.  wohlriechend,  in  kopff.  Quirlen; 
Kr.  röhrig,  rachenf.;  Beeren  gesondert,  jede  auf  einem 
Bist ;  Beeren  von  dem  bleibenden  K.  gekrönt 

i  CaprlfoliiB. 

—  St  sich  nicht  windend;  Bl.  geruchlos,  blattwinkelst, 
zu  8  auf  einem  Bist;  Krone  glockig;  Beeren  zu  S 
genähert  od.  sogar  verwachsen      .    .    2.  XylosteuL 

1.  Rotte:  Caprifoliwn  (Geissblatt ). 

1.  Bl.  quirlig  u.  köpflg,  das endst. Köpfch.  sitzend;  obere 
B.  durchwachsen,  fj.  Mai,  Juni.  Gesträuch.  SSS.,  we- 
nigstens im  wilden  Zustande.  Tessin.  L  Caprifoliam 
L.  (Peridymenum  üalicum  Mill.,  Caprifolium  hör- 
iense  Lam.,  Capr.  rotundifolium  Mnch.,  Capr.  üali- 
cum B.  S.) 

cu  garaiina  N.  Bl.  purpurn,  inwendig  weiss,  dann  gelb. 
ß.  paUida  (Host.)  BL  weissl.,  dann  gelb. 

—  Bl.  köpfig;  Köpfch.  gestielt 2 

1  ObereB.  zusammengewachsene  völlig  durchwachsen; 

BL  purpurn,  inwendig  gelbl.  %  Mai,  Juni.  Gesträuch. 
SSS.  Fully.  L  etrisca  Santi.  (L.  Periclymenvm  Gou. 
non  L.,  L.  Caprifolium  Vis.  non  L.,  L.  hetrusca  Host, 
Caprifolium  etru&cwn  B.  S.) 

—  B.  sämmtl.  getrennt ;  BL  gelbl.-weiss,  oft  auswendig 
röthl.,  zuletzt  schmutzig-gelb.  ft.  Juni— Aug.  Wald- 
ränder, Zäune.  G.  L  PeridyneiaB  L.  (Perielymerwm 
vulgare  Mill.,  Caprifolium  distinctum  Mnch.,  Capr. 
Peridymenum  B.  S.,  Capr.  sylvaticwn  Lam. ) 

ß.  serotina  Ait.    (Fmdpmenum  germamcum  Mill.)   Aeste 

kahl;  BL  röthl.,  spät. 
y.  hirsuta  N.    (L.  etrusca  Lej.  non  Santi.)   B.  Unterseite 

rauhh. 
9.  quercifolia  DG.    (Peridymenum   quercifoUum   Ait.)   B. 

lappig. 

jÄ.  Rotte:  Xylotteu  (Beinholz). 

1.  Beide  Beeren  nur  an  der  Basis  verwachsen    .    .    2 

—  Beide  Beeren  in  eine  einzige,  kugelige,  SM.  zusam- 
mengewachsen       8 

1  Bist  zottig,  ungefähr  so  lang  als  die  BL;  B.  oval,  flau- 
mig; Bl.  flaumig,  blassgelb;  Beeren  roth.  %  Mai, 
Juni.  Hecken,  Wälder.  GGG.  L  lytosteu  L.  (Ca- 
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prifolium  dumetorum  Lara.,  Xylostmm  chwietorum 
Mnch.) 

Bist,  kahl,  mehrmals  langer  als  die  Bl. ;  B.  längl.- 
elliptisch,  die  jungem  etwas  flaumig,  die  altern  ganz 
kahl;  Bl.  kahl,  auswendig  purpurn  od.  weissl.;  Beeren 
schwarz,  %  April,  Mai.  Steinige,  waldige  0.  dar  Berg- 
gegend. S.  L  nigra  L.  (Caprifolium  roseum  Lam., 
ChamcBcerasus  nigra  Delarb.) 
8.  Bist,  kürzer  als  die  BL;  B.  stumpf  od.  zieml.  spitz; 
Bl.gelbL-weiss;  Beeren  schwarz,  blaubereift,  jj,.  Juni, 
Juli.  Steinige  O.der  A.  SS.  Lcaarulea  L.  (Cbprifolkm 
covrulewn  Lam.,  Chamcecerasus  caerulea  Delarb.) 
Bist,  mehrmals  länger  als  die  Bl.;  Bl.  lang-zugespitzt; 
Bl.  gelbl.-grün,  mit  röthl.  Anfluge ;  Beeren  roth.  ft. 
Mai,  Juni.  Steinige  0.  der  Berge.  G.  L  aJpigeaa  L. 
(Caprifoliwn  alpimmi  Lam.,  Capr.  alpigenum  Gaertn., 
Isika  alpigma  Borck.,  Mm  lucida  Mnch.,  Chamwce- 
rasus  alpigma  Delarb.) 

Viele  Arten  dieser  G.  werden  als  Zierpfl.  cnlt.,  namentl. : 
L.  CaprjfoUufn,  L.  Periclymenum,  L.  ctrwsca,  L.  nigra,  oben  er- 
wähnt, ferner: 

L.  sempwrvvrms  Ait.,  aus  Nordamerika,  sich  windend,  mit 
arlachrothen,  fast  regelm.  Bl.  u.  immergrünen  B. 
L.  bcUearira  DG.,  aus  Corsica,  sich  windend,  mit  immergrünen 
B.  u.  unregelm.  Bl. 

L.  crmenms  Wats.,  aus  China,  sich  windend,  mit  2bl.,  sehr 
kurzen  Bist. 

L.  tatarica  L.,  aus  der  Tartarei,  v.  L.  Xyhstoum  durch  grossere 
röthl.  Bl.  verschieden,  u. 

L.  pyrenaica,  aus  den  Pyrenäen,  von  demselben  durch  den 
kahlen  Bist,  verschieden. 

Die  Bl.  der  L.  CaprtfoUwn  sind  officinell. 

G.  299.  Linnsea  (Linnäe)  Gron. 

Kr.  glockig,  halb  5sp.,  fast  regelm.  Stb.  4,  v.  denen 
2  grösser.  Beere  trocken,  eif.,  Sfäch.,  durch  Fehlschlagen 
2samig. 

St.  fadenf..  kriechend,  wurzelnd;  B.  gestielt,  rundl. 
od.  eif.,  immergrün;  Bist,  gipfelst.,  2bl.;  Bl.  weiss,  mit 
gelben  u.  rothen  Adern,  wohlriechend.  Q[.  Juni — Aug. 
Tannenwälder  der  A.  SS.  Wallis,  Tessin,  Bündten.  Lbo- 
reaüs  L. 
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Man  cult.  noch  einige  Straucher  dieser  Ordnung,  unter  andern : 
Dierviüa  ctmadmtit  W.,  aus  Nordamerika,  mit  gelben  Bl.  j 
Sympharic&rpos  racemomts  Michx.,  aus  Nordamerika,  mit  kl. 
rttiiL  Bl.,  u.  kugeligen  schneeweissen  Beeren. 

62.  Ordnung:  Eubiaceen. 

E.  abgestutzt  od.  gezähnt,  mit  dem  Frkn.  verwachsen. 
Kr.  oberst.,  ib.,  8 — 8sp.,  die  L.  in  der  Knospenlage  klappig. 
Stb.  so  viel  als  L.  der  Kr.,  frei,  zwischen  den  Zipfeln  der 
Bl.  eingefügt.  Frk.  1— mehrfach.,  jedes  Fach  1— mehreiig. 
Fr.  beerenartig  od.  trocken,  unterst 

B-  gegenst.  od.  quirlig ;  Sträucher  od.  Kräuter. 

Diese  Ordnung  wird  im  Prodnmu*  v.  De  Candolle  in  13  Zünfte 
getheilt,  v.  welchen  wir  nur  eine,  die  der  Stellaten,  besitzen.  Sie 
unterscheidet  sich  von  den  andern  durch  folgende  Kennzeichen : 

Fr.  trocken, in 2 einsamige TheilfrQchtch.  trennbar,  selten  beeren- 
artig SflLch^  jedes  Fach  lsamig ;  Narbe  köpfig ;  B.  quirlig ;  Kräuter. 
I.  S.  in  jedem  F.  mehrere    .    .         .    .   2 

—  S.  in  jedem  F.  1 8 

1  Blflthentheile  5 Clnehona. 

—  Bluthentheile  4 BoaTardia. 

8.  Baum  mit  gegenst.  B Coffea. 

—  Kräuter  mit  quirligen  B.  (SieUatm)  .   4 

4.  Kr.  trichtert,  die  Zipfel  einwärts  ge- 
brummt u.  zusammenneigend  ....  Crucianelhu 

—  Kr.  trichterf.,  die  Zipfel  abstehend    .   5 

—  Kr.  radf.;  K.  sehr  kl. 6 

5.  K.4r-6z.,  bleibend:  Kr.  blau  .    .    .    .  800.  Sherahüa. 

—  K.  4z.,  abfallend,  sehr  kl 801.  Aspenda* 

6.  Fr.  saftig,  beerenartig 802.  Rabla. 

—  Fr.  trocken 808.  Gallum. 

G.  800.  Sherardia  (Sherardie)  L.  (T.  22,  f.  18.) 

K.  4 — 6zfihnig,  bleibend.  Krone  trichterf.,  4th.,  die 
Röhre  lang,  walzenf.  Stb.  4.  Gr.  i.  Fr.  2  einander  ge- 
wachsene Schalen,  von  dem  zerrissenen  K.  gekrönt. 

St  liegend,  auM,  ästig,  4kantig;  B.  rauh,  4— 8quir- 
Hg;  Bl.  fast  sitzend,  in  Köpfch.,  v.  einer  Hülle  umgeben, 
blÄnL  (D  od.  d).  Juni— Sept.  Aecker.  GG.  S.  arvensis  L. 

G.  801.  Asperula  (Waldmmter)  L.  (T.  22,  f.  1,  2.) 
K.  kl.,  4z.,  abfallend.  Kr.  trichtert,  4-,  selten  8sp., 
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T.  22.    Rubiaoeen. 


1.  Asperula  odorsta,  oberer  Theil 
des  8t. 

2.  Asperula  odorata,  1  Fr. 

3.  Rubia  tlnctorum,  Durchschaut 
einer  Bl. 

4.  Gallom  insnbricam,  1  BL,  aas* 
gehreitet. 

.5.  äaliam  saxatile,  1  Fr. 
6.       .  n         IB. 


7.  Öallma  uligUoeum,  1  fr. 

8.  a       helreticam,  1  B. 

9.  ,       saceharatan,  l  B. 

ta  ,1  Weil 

des  8t 

11.  Galiam  tricorne,  1  B. 

12.  .  1  TlwU 
des  St. 

13.  8herardia  arrensls,  1  BL 


die  Röhre  walzenf.  Stb.  4.  Gr.  1.  Fr.  2  einander  gewach- 
sene, kugelf.  Schalen. 

Kräuter  mit4kantigem  St.;  gipfelst.,  weissen,  fleischrothea  od. 
blauen  Bl. 

1.   Pfl.  ljährig;  Bl.  blau,  endst.,  gebüschelt,  kürzer  als 
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die  borstig -gewimperte  Hülle;  Fr.  kahl.  d).  Mai, 
Juni.  Aecker.  SS.  Wallis,  Genf,  Waadt.  A.  anretsta 
L.  (A.  caerulea  Dod.,  A.  ciliata  Mnch.,  A.  dubia  W.) 

PfLausd.;  Bl.  weiss  od.  röthl 4 

B.  lanzettl.  od.  elliptisch;  Bl.  weiss 3 

B.lin 4 

B.  zu  4  quirlig,  elliptisch,  zugespitzt,  Snervig;  Bohre 
der  Kr.  weit  länger  als  der  Saum;  Fr.  kahl,  punktirt- 
ranh.  Qf.  Mai,  Juni.  Gebirgswälder.  SS.  A.  taufe* 
L.  (A.  trmervia  Lam.,  Galium  taurmum  Scop.) 
B.zu  6— 8  quirlig,  lanzettl,  kurz-zugespitzt,  inervig; 
Bohre  der  Kr.  fast  so  lang  als  der  Saum;  Fr.  steif h. 
%.  Mai,  Juni.  Wälder  der  Berggegend.  GGG.  A. 
tfortta  L.  (Galium  odorattm  Scop.,  Gal.  Matrisviva 
Web.) 

Fr.  körnig-rauh;  B.  zu  4  quirlig;  Bl.  röthl.  .  .  5 
Fr.  glatt;  B.  zu  5— 8  quirlig;  Bl.  weiss  ...  6 
Bl.  kahl,  auswendig  trüb -purpurn,  inwendig  gelbl., 
die  Bohre  viel  länger  als  der  Saum.  %.  Juli,  Aug. 
Hügel.  SSS.  Unterwallis.  Tessin.  A.  laccMa  Ten.  (A. 
hngiflora  Heg.'  non  W.  K.,  A.  cynanchica  ß.  longi- 
flora  Bb.) 

Bl.  rauh,  fleischroth  od.  weiss,  die  Bohre  so  lang  od. 
wenig  länger  als  der  Saum.  %  Juni,  Juli.  Hügel. 
GG.  A.  cyMnehica  L.  (A.  tincioria  ß.  Lam.,  A.  rubeola 
a.  Lam.,  Galium  cyrmutticwn  Scop.,  Rubia  cynan- 
chica J.  Bauh.) 

a.  genuina  N.    B.  zu  4  quirlig ;  Bl.  fleischroth ,  inwendig 

weiss. 
ß.  montana  (Kit.)    Untere  B.  zu  6  quirlig ;   St.  höher  u. 

schlaffer. 
y.  arenicola  (Heut.)   St.  mehr  verlängert,  weniger  liegend ; 
Bl.  meist  weiss. 
.  B.  zu  5 — 6  quirlig;  Saum  der  Kr.  so  lang  als  die  Bohre. 
%.  Hügel.  SSS.  Waadt,  Zürich.  A.  ttactoria  L.  (A. 
rubeola  ß.  Lam.,  Galium  tinetorium  Scop.) 
B.  meist  zu  8  quirlig;  Saum  der  Kr.  länger  als  die 
Bohre.  Q|.  Hügel.  SSS.  Genf,  Basel.  A.  gtlloldes  M. 
B.  (A. glauca Bess.,  Galium glaucnmh.,  Gal.  Halleri 
Sut.,  Gal.  camparmlahim  Vill.,  Gal.  gremdiflorum 
Glairv.,  Gal  montemtm  Poll.  non  Vill.) 
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Die  W.  des  A,  tmctoria,  so  wie  der  A.  arventm  u.  cywawdtoi 
enthalten  einen  Farbstoff,  der  in  einigen  Ländern  gebraucht  wird 
um  Wolle  zu  färben. 

Die  A.  odorata  wird  als  schweisstreibend  benutzt,  die  A. 
eynanchica  ehemals  gegen  die  Bräune. 

Mit  dem  frischen  Kraut  der  A.  odorata  bereitet  man  den  wohl- 
bekannten Maitrank. 

G.  802.  Rubia  (Röihe,  Krapp)  L.  (T.  22,  f.  8.) 

K.  sehr  kl.,  4th.,  abfeilend.  Kr.  glocken-radf.,  4 — 5th. 
Stb.4,  selten  5.  Gr.  1.  Fr.  2  aneinandergewachsene  beeren- 
artige Schliessfrüchtch. 

St.  4eckig;  Bl.  grünl.-  od.  gelbl.- weiss. 

B.  etwas  gestielt,  getrocknet,  netzig-aderig;  BL  gelbl 
%.  Gebüsch,  Hecken.  SS.  u.  vielleicht  nur  verwildert 
Waadt,  Wallis,  Thun.  RUiictoraaL.  (R.  peregrmaM\m\h 
non  L.) 

Die  W.  ist  offifinell,  aber  wenig  gebraucht ;  dagegen  spielt 
diese  Pfl.  eine  Hauptrolle  in  der  Färberei ;  der  rothe  Farbstoff  wird 
von  der  W.  geliefert. 

G.  803.  Galivm  (Labkraut)  L.  .(T.  22,  f.  4—12.) 

K.  sehr  kl.,  4— 5z.  od.  ungetheilt.  Kr.  radf.,  4 — 5th. 
Stb.  4 — 5.  Gr.  1.  Fr.  aus  2  aneinandergewachsenen  kugelt 
Schalen  bestehend,  wovon  zuweilen  die  eine  fehlschlägt 

St.  kantig ;  Bl.  weiss,  seltener  gelb  od.  roth,  zwitterig  od.  sel- 
ten vielehig. 

1.  Blüthenstand  blattwinkelst 2 

—  Blüthenstand  endst.,  rispig  od.  quirlig;  Bl.  zwitterig  8 

2.  B.  Snervig;  Bl.  gelb,  vielehig;  St  meist  ohne  ab- 
wärts-gekrtimmte  Stacheln      ....    1.  GricUU. 

—  B.  1  nervig;  Bl.  weiss,  meist  zwitterig;  St  v.  meist 
abw&rts-gekrümmten,  zieml.  breiten  Stacheln  rauh 

2.  Apariae. 

3.  B.  Snervig 3.  Platygalhm 

—  B.  lnervig 4 

4.  St.  ohne  abwärts-gekrümmte  Stacheln  .  L  Eagaliua. 

—  St  v.  abwärts-gekrümmten  Stacheln  rauh 

5.  Apariaoktes. 

1.  Rotte :    Crnciata. 
Die  endst.  Blüthe  an  den  Verästelungen  zwitterig,  fruchtbar  i 
die  seitenst.   Bl.   männl.,   unfruchtbar;   Bist,  nach  der  Blüthezeit 
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bofig-nirück^ekrümmt,  die  Fr.  unter  den  nun  ebenso  inrfickgeschla- 
genen  B.  bergend ;  B.  zu  4  quirlig. 

1.  Bist,  mit  Deckb.,  ästig;  St  rauhh.  %.  April,  Mai. 
Hecken,  Waldwiesen.  G66.  6.  Graciafa  Scop.  (G.  cru- 
ciatum  Scop.,  G.  Vaillantia  fl.  Wett.,  G.  Valantia 
Bmg.,  Valantia  cruekUa  L.,  Val.  cüiata  Presl,  Vau- 
hmtia  cruciata  Lam.,  Aparine  latifolia  Mnch.) 

a.  hirtipes  N.  (G.  chermmmse  R.  S.,    FafciftJMi  cfwrsonmm* 

W^  Bist,  rauhh. 
£.  lsvipes  K.  (Valanüa  Cruciata  W.)  Bist.  kmhl. 

—  Bist  deckblattlos 2 

2.  Bist,  ästig,  kahl;  St  kahl  od.  unterwärts  kurzh.  %. 
Mai,  Juni.  Hecken,  Waldränder.  SS.  Tessin.  6.  ver- 
um Scop.  (Vdkmüa  glabra  L.) 

ol  Baufcini  DC.  (G.  Bauhhn  R.  S.,  VaUkmfia  glabra  W.  K.) 

B.  oval  od.  elliptisch ;  Bl.  gelb. 
ß.  Halleri  DC.  CG.  ScopoM  Vill.,  G.  ntbioides  Sut.  non  L.,  G. 

Hauen  R.  S.,  Valantia  glabra  Vill.)  B.  längl.;  BL  blnssgelb, 

kleiner. 

—  Bist  einfach  od.  2sp.,  zottig;  St.  rückwärts  stachelig, 
ausserdem  zottig,  d).  Mai,  Juni.  Sandige  0.  SSS. 
Como,  Branson,  Aostathal.  6.  pedeBMtaan  All.  (G. 
rhlorantkum  Brot,  G.refrorsumDC,  Valantia  pede- 
montana  Bell,  non  W.  K.,  Val.  hispida  Lumn.) 

2.  Rotte :  Aparine. 

1.  Bl.  yielehig,  die  endst  Blüthe  an  den  Verästelungen 
zwitterig,  fruchtbar,  die  seitenst.  Bltithen  mannt,  un- 
fruchtbar; Blstch.  kürzer  als  die  dichtwarzige  Fr.; 
St  vorwärts-stachelig.  (I).  Juni,  Juli.  Aecker.  SSS. 
Basel.  6.  saccharatn  All.  (G.  verrueosum  Sm.,  6. 
Valantia  Web.  non  Wigg.,  Valantia  saccharata  Gm., 
Vol.  Aparine  L.,  Val.  Aparine  a.  Lam.,  Aparine 
verrucosa  Mnch.) 
—  Bl.  sämmtl.  zwitterig;  Blstch.  länger  als  die  Fr.;  St 
rückwärts-stachelig 2 

1  Blstch.  nach  dem  Verblühen  zurtickgekrümmt;  Fr. 
kahl,  warzig-kornig;  Bist  kürzer  alsdasß.  d).  Aecker. 
S.  6.  tricorae  With.  (G.  spurium  Huds.  non  L.,  G. 
Valantia  Wigg.,  G.  saccharatwn  Vill.  non  All.,  Va- 
lantia  triflora  Lnm.,  Val.  Afwrine  Mart,  Val.  tricor- 
nis  Roth.) 
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ß.  microoarpoxn  G.  6.  Fr.  um  die  Hälfte  kleiner. 
Bist  nach  dem  Verblühen  gerade;  Fr.  nicht  wanig- 

körnig,  meist  rauhh 3 

8.  Fr.  kahl  od.  rauhh.,  die  H.  lang,  am  Grunde  knollig, 
B.  lanzettl.-lin.;  St.  an  den  Gelenken  eottig  u.  ange- 
schwollen. ®.  Hecken,  Gebüsche.  GGG.  &  Apariie  L. 
(Talantia  Aparme  ß.  Lam.,  Aparim  hispida  Mnch., 
Rubia  tinctorum  Lap.  non  L.) 

a.  hirsutum  N.  Fr.  rauhh 

ß.  glabrum  N.  (G.  intermedium  liferat.)  Fr.  kahl. 
Fr.  kahl  od.  rauhh.,  die  H.  am  Grunde  nicht  knollig; 
B.  lin.  od.  verkehrteif. ;  St.  an  den  Gelenken  kahl  o. 
gleichdick.  d).  Juni — Sept.  Aecker,  unfruchtbare  0. 

5.  G.  spurium  L.  (G.  agreste  Wallr.,  G.  hispidum  Hfm.) 

ot.  genuinum  G.  6.  (G.  spurium  I.  glabrum  G.,  G.  agresie  a. 
Mospermum  Wallr..  G.  spurium  a.  spurium  God.)  B.  Uil: 
Fr.  kahl.  (SSS.) 

ß.  VaülantU  G.  CG.  Vaißanm  DC.,  G  infestum  W.  K.,  G.  Af- 
fine ß.  Lam.,  G.  agreste  ß.  echmospermm  Wallr.)  B.  lin.; 
Fr.  ranhh.  (G.) 

y.  tenerum  G.  G.  (G.  tenerum  Schi.)  B.  verkehrt -eif.;  Fr. 
rauhh.  (SSS.  Genuni,  Zermatt,  Salere.) 

S.  Rotte :  PUtygaltaa« 
Bl.  weis«,  rispig;  Bist,  nach  dem  Verblühen  gerade. 

1.  B.  breit-oval,  kurz -stachelspitzig;  R.  armbl.;  Fr. 
borstig-steifh.  Qj.  Mai,  Juli.  Wälder.  S.  G.rotu4ifoliui 
L.  (G.  decipiens  Ehrh.,  Asperula  tovigata  ß.  Lam.) 
B.  lanzettl.,  grannenlos;  R.  reichbl.  %.  Juli,  Aug. 
Feuchte  Wiesen.  S.  6.  boreale  L. 

a.  genuinum  G.  G.  (G.  nervosum  a.  Lam.,  G.  boreale  y.  sca- 
brum  DC.)  Fr.  rauhh.;  W.  dunkelroth;  St.  starr. 

ß.  elatius  G.  Fr.  rauhh.;  W.  weiss!.;  St  schlaff. 

y.  intermedium  DC.  (G.  boreale  ß.  scabrum  G.  G.)  Fr.  mit 

sehr  kurzen,  angedrückten  Börstch.  besetzt 

„  <f .  hyssopifölium  DC.  (G.  hyssoptfolhm  Hfm.,  G.  rubioides 

Poll.  non  L.,  G.  boreale  o.  Lam..  G.  boreale  y.  glabrum  G.  G., 

G.  rubioides  ß.  DC.  fl.  fr.,  G.  orbibraeteatim  Chaub.)  Fr.  kahl. 

4.  Rotte:  Eiigalia». 

Bl.  gelb  od.  gelbl 2 

Bl.  weiss,  weissl.  od.  roth 6 

2.  Bl.  goldgelb,  wohlriechend;  B.schmal-lin.,  beim  Trock- 
nen schwarz  werdend.  %  Juni— Sept.  Wiesen.  GGG. 

6.  Yeram  L.  (G.  luteum  Mnch.) 
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a.  laiocarpum  N.  Fr. 

ß.  laaiocarpum  N.  Fr.  sottig. 

—  Bl.  blassgelb  (Bastarde) 8 

8.  Pfl.  beim  Trocknen  schwarz  werdend.  %.  Juli.  Wie- 
sen. SS.  6.  vero  x  erret»  G.  G.  (G.  eminem  G.  G., 
G  vertan  ß.  attissimum  L.  L.) 

—  Pfl.  beim  Trocknen  grün  bleibend 4 

4.  R.  gedrangen;  St.  fast  stielrund.  %  Juli.  Wiesen.  S. 

&  rao  x  MoNigo  Wallr.  (G.  verum  ß.  R.  S.,  0.  vero 
x  etatum  G.  G.,  Ö.  ochrokueum  Rochel  mm  W.  K., 
G.  decolorans  G.  G.,  C  remm  /9.  G.) 

—  R.  mehr  ocL  weniger  abst. ;  St.  4eckig  ....    5 
6.  Blstoh.  aufr.-  abst. ;  St.  an  den  Gelenken  nicht  ange- 
schwollen.  %.  Juli.  Wiesen,  Hecken.  SS.  G.  ff  feto 
XTerui  G.  G.  (G.  approximakm  G.  G.,  G.  vero  x 
Moüugo  L.  L.  non  WUr.) 

—  Bist  abst;  St  an  den  Gelenken  angeschwollen.  %. 
Juli.  Wiesen,  Hecken.  SS.  6.  Mollig*  x  venia  N. 
(G.  ambiffuim  G.  G.,  G.  dato  x  verum  G.  G.,  G. 
vero  x  ereetum  L.  L.  non  G.  G.) 

6.  St  aufr.  od.  aufet,  starr 7 

—  St  schlaff  od.  niederliegend 18 

7.  Bl.  weiss  od.  weissl 8 

—  BL  purpurn,  sehr  kl.;  Zipfel  der  Kr.  haarspitzig;  B. 
zu  8  quirlig,  schmal-lin.,  stachelspitzig.  9f .  Juli,  Aug. 
Hügel.  SSS.  Tessin.  6.  pvpvf  na  L.  (G.  sylvestre 
Schi,  non  Poll.,  G.  rubrum  Lara,  non  L.) 

8.  St.  stielrund;  Blstch.  vor  der  Blüthezeit  nickend; 
Zipfel  der  Kr.  kurz-gespitzt  %.  Juni,  Juli.  Wälder  der 
Ebene.  GG.  G.sylvatiCM  L.  (G.  mtermedwm  Schult, 
G.  Iwmgatum  VilL  non  L.,  G.  glaueum  fl.  uan.  non  L.) 

ol  Ingdunense  G.  G.  6.  kurz,  am  Grunde  verschmälert,  Ober- 
seite kaum,  Unterseite  stark  meergrün. 

ß.  juranum  G.  G.  B.  verlängert,  beiderseits  nebst  dem  St. 
meergrün  bereift. 

y.  pubescens  DG.  St.,  Aeste  n.  Nerven  der  B.  flaumig. 

—  St  4eckig;  Blstch.  vor  der  Blüthezeit  gerade;  Zipfel 
der  Kr.  haarspitzig  9 

9.  B.  nach  beiden  Enden  verschmälert,  allmälig  in  eine 
Stachelspitze  endigend.  %.  Juli,  Aug.  Gesträuch. 
SSS.  Lugano.  G.  artetat«  L.  (G.  lintfolium  Lam., 
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G.  Schultem  Vest,  G.  bericwn  Turr.,  G.  lomigatum 
L.,  G.  atrovirens  Lap.,  G.  glaucum  Sut  non  L.) 

—  B.  stumpf,  plötzl.  zugespitzt 10 

10.  B. beiderseits  glanzlos, fest  durchsichtig;  Blstch.kuns, 
rechtwinkelig,  abst  od.  sogar  zurückgeschlagen;  Bl. 
kl.,  schmutzigweiss;  St  gestreckt,  schwach,  obgleich 
dick 11 

—  B.  oberseits  glänzend,  nicht  durchsichtig;  Blstch. 
verlängert,  aufir.-abst.,  nie  zurückgeschlagen;  BL 
grösser,  reinweiss,  St.  aufr IS 

11.  Aeste  reichbl.;  B.  etwas  fleischig,  die  stengeist  zu  8, 
die  an  den  Aesten  zu  6  quirlig.  %.  Mai— Aug.  Hecken, 
Mauern,  Waldränder.  G66.  G.  Mollig*  L.  (G.elotum 
Th.,  G.  sylvaticum  Vill.  non  L..  G.  MoUugo  ß.  Lois.) 

ß.  scabrum  G.  B.  schmal,  nebst  dem  St  behaart  u.  rauh. 
y.  medium  6.  St.  aufet.,  schief-abst,  unten  behaart;  B.  breiter 

od.  schmäler, 
(f.  latifoliiim  G.  B.  dann,  fein -gesagt*  St.  behaart  u.  rauh. 
e.  alpinum  G.  Niedrig,  kaum  Vi  Fuss  hoch. 

—  Aeste  annbl. ;  B.  papierartig,  die  stengeist.  zu  6,  die 
an  den  Aesten  zu  4  quirlig.  9f .  Juni,  Aug.  Steinige 
ü.  SSS.  Tessin.  G.  insubricum  G.  (G.Mollugor.  insu- 
bricum G.) 

12.  St.  ganz  krautig;  B.  aufr.  od.  aufr  .-abst,  unterseits 
grün.  %  Mai,  Juni.  Trockene  Wiesen,  Hügel.  GG. 
6.  ereetam  Huds.  (G.  lucidum  G.  non  K.,  G.  album 
Vill.,  G.  Mollugo  Auct.  p.  p.,  G.  Mollugo  ß.  lucidum 
Coss.) 

ß.  scabrum  (Jacq.)  St.  unten  nebst  den  untern  B.  flaumig. 
y.  angustifolium  N.  (G.  erectim  ß.  Rap.)  B.  lin.,  schmäler. 

—  St  unten  etwas  strauchig;  B.  zurückgeschlagen,  un- 
terseits meergrün  od.  aschgrau.  9f .  Juni,  Juli.  Hügel. 
SSS.  Unterwallis.  6.  rigid»  Vill.  (G.  lucidum  K. 
an  All.?,  G.  cinereum  G.  an  All.?,  G.  tenutfoliwn  DC.. 
G.  corrudafolium  Rb.  an  Vill.?.  6?.  erectum  ß.  lud- 
dum  DC.) 

ct.  lucidum  N.  Pfl.  ganz  kahl. 

ß.  pubescens  G.  St.  unten  nebst  den  untern  B.  flaumig. 

13.  Blstch.  rechtwinkelig-abst.;  Bl.  fast  immer  röthl.,  die 
Zipfel  mit  einer  Haarspitze 44 
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—  Blstch.  aufr.-abst.;  Bl.  fest  immer  weiss,  die  Zipfel 
spitz,  ohne  Haarspitze 15 

14.  St  ganz  kahl ;  R.  ausgedehnt.  %  Juni,  Juli.  Berg- 
wiesen. SS.  Tessin,  Bündten,  Aostathal.  CL  rabrui  L. 
(0. purpureum  Poir.  non  L.,  G.  mucronatwn  Schi.) 

ct.  genujnum  N.  BL  roth,  mittelm. 
ß.  parviflorum  6.  Bl.  roth,  sehr  kl. 
y.  obUquum  (Till.)  Bl.  weissl. 

—  St.  u.  B.  dicht  mit  Borsten  besetzt;  R.  zusammen- 
gezogen; Bl.  roth.  %.  Juli,  Aug.  SSS.  Aostathal.  6. 
MrtMHeg. 

15.  Fr.  dicht-körnig-rauh;  untere  B.eif.-rundl.  Q/..  Juli, 
Aug.  Wälder.  SSS.  Luzern,  Glams.  6.  satttile  L. 
(G.  hercynicvm  Weig.,  G.  supinum  Clairv.  non  Lam., 
6.  montanum  Huds.  non  Vitl.) 

—  Fr.  glatt  od.  unmerkl.  körnig;  untere  B.  lin.  od.  lan- 
zettl 16 

16.  St.  sehr  ästig,  niederliegend,  kahl;  Bist,  doldig,  we- 
nigbl.;  B.  fast  nervenlos,  etwas  fleischig,  grannenlos 
od.  kurz -stachelspitzig.  %.  Juli,  Aug.  Steinige  0. 
der  A.  S.  6.  kflveticom  Weig.  (G.  saxatüe  Lam.  non 
L.,  G.  baldeme  Spr.,  ö.  prostratum  Hall,  fil.) 

—  St  nicht  niederliegend;  B.  mit  i  deutl.  Nerven,  nicht 
fleischig,  stachelspitzig 17 

17.  B.  schmal-lin.,  v.  der  Mitte  an  pfrieml.-verschmälert, 
unterseits  nebst  dem  starken  Nerven  2furchig.  %. 
Juni,  Juli.  HügeL  SSS.  Simplon,  Gemmi,  Pilatus. 
G.  pKsiHna  L.  (G.  pumüwm  Lam.,  G.  trichophyllum 
All.,  G.  ccespitomm  Lam.,  G.  austriacwn  Jacq.) 

—  B.  lin.  -  lanzettl.,  vorne  breiter,  stachelspitzig,  1- 
nervig 18 

18.  Blattnerv  schmal 19 

—  Blattnerv  breit 21 

19.  Blattnerv  nur  bei  der  trockenen  Pfl.  sichtbar;  St.  u. 
B.  kahl;  Stbk.  weiss.  %.  Juli,  Aug.  A.  u.  Jura.  GG. 
6.  anisophyllM  Vill.  (G.  Bocconi  All.  non  DC.,  G.  a/- 
pesire  R.  S.,  G.  sylvestre  ß.  cUpestre  G.) 

ß.  parviflorum  N.  B.  doppelt  kleiner. 

y.  pygmapum  G.  (G.  syhestre  e.  pygmmum  M.  K.,  G.  Jussieui 

Sut.)  St.  aufr.;  B.  lin,  -  pfirieml.,  so  lang  als  die  Knoten- 

abstände. 
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«f.  hirtelktm  G.  Pfl.  durchweg  steifh. 

—  Blattnerv  im  frischen  Zustande  siebtbar;  Stbk. 
geibl 80 

20.  St.  unten  nebst  den  untern  B.  behaart;  R.  gedrungen. 
%  Juni.  Hecken,  unfruchtbare  0.  G.  G.  syhrcstre 
Poll.  (G.  Bocconi  DG.  non  All.,  G<scabrum  P.,  G.  a*- 
perum  Schreb.,  G.  hirsutum  Sut.,  G.  Marchcmdi  Lap., 
G.  multicaule  ß.  eriophyttum  Wllr.,  G.  umbellatum  ß. 
Lam.,  G.  sylvestre  y-  Boccone  G.,  G.  sylvestre  ?.  für- 
tum  K.) 

—  St.  u.B.  ganz  kahl;  R.  locker.  %  Juni,  Juli.  Hügel, 
Hecken,  Wiesen.  GG.  6.  ■oaUai»  Vill.  (G.  Iceve  Th., 
G.  umbellatum  a.  Lam.,  G.  austriacum  Jacq.,  G.  gla- 
brwn  Sut,  G.  sylvestre  a.  glabrum  Engl,  bot) 

ct.  vulgatum  N.  (G.  sylvestre  a.  vulgatum  G.)  St  aufet. 
ß.  Villarsü  N.  (G.  sylvestre  e.  virens  6.,  G.  WarsU  R.  ä)  SC. 

sehr  schlaff,  fadenf.,  liegend. 
y.  rubellumN.  Bl.  röthl.  (Gotthardt.) 

21.  Blattnerv  mehr  als  die  Hälfte  der  Breite  des  B.  be- 
setzend, gar  nicht  hervorragend;  Bl.  ebenströussig. 
%.  Juni.  Trockene  Wiesen,  Hecken.  S.  G.  Septem 
Lam.  (G.  sylvestre  d.  mpinum  G.,  G.  cammutatum  Jd.) 

a.  glabrum  N.  Pfl.  ganz  kahl. 

ß.  pubescens  N.  Pfl.  Unterseite  flaumig. 

—  Blattnerv  breit,  am  Grunde  etwas  hervorragend;  BL 
i                          in  einseitiger  R.  9f .  Juni,  Juli.  SSS.  Jura.  6.  tme  VilL 

5.  Rotte:  Aparinoidea. 

i  1.  Bl.  weiss,  mittelm.;  W.  ausd.;  Sumpf)[>ll.      .    .    2 

—  Bl.  gr  ftnl.-gelb,  auswendig  röthl.  od.  schmutzigweiss ; 
W.  1  jährig;  Ackerpfl.  (l).  Juni— Aug.  Aecker.  SS. 

-.  G.  parisiense  L.  (G.  grame  Wallr.) 

f:;  a.  litigiosum  G.  fö.  Uiigiosum  DG.,  &  parisiense  a.  frfefo- 

jn  carpum  Tsch.,  Cr.  angUeum  ß.  Uiigiosum  K.,  &.  /MrMeftM 

f  Loiß.  non  Lam.,  G.  parisiense  ß.  vestUum  G.  GL)  Fr.  borstig- 

[-■'/  steifh.;  Bl.  röthl. 

jf  C  /5.  anglioum  G.  (Y7.  angUeum  Huds.,  #.  parisiense  ß.  leiocar- 

pum  Tsch.,  6r.  parisiense  Lam.  non  Lois.)  Fr.  warzig,  kahl; 

Aeste  rechtwinkelig-abet. ;  Blstch.  verlängert;  B.  verkehrt- 

eilanzettl.;  Bl.  schmotsig-weiss. 
y.  parvifoUum.  G.  (£.  parvjfokum  R.  S.,  0.  OMpAta*«»  £.  par- 

«jfotitfut  DG.)  Fr.  wanig,  kahl;  Aeste  aufr.-abst ;  Btetck 

verlängert;  B.  lin.-laniettl.,  sehr  kl.;  Bl.  weiss!. 
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6.  ruricolum  (Jd.)  Fr.  wanrig,  kahl;  Aeste  rechtwinkelig- 
abst. ;  Blstch.  sehr  kurs,  kaum  länger  als  der  Frkn. ;  6. 
längl.-lanzett]. ;  Bl.  schmutzig- weise ;  R.  gedrungen. 
2.   B. meist  zu  6  quirlig,  stachelspitzig;  Fr.  knotig-rauh; 
Pfl.  beim  Trocknen  grün  bleibend.    %.  Mai— Juli. 
Sümpfe,  Gräben.  S.  G.  iligiiosui  L.  (G.  spinulostm 
M6rat,  G.  rnpitmm  ß.  Lam.,  6?.  spurium  ß.  Spr.) 
ß.  n&nmn  G.  St.  niedrig,  sehr  rauh ;  Bl.  doppelt  grosser. 

—  B.  meist  zu  4  quirlig,  vorne  breiter,  stumpf,  grannen- 
los; Fr.  glatt  od.  etwas  warzig;  Pfl.  beim  Trocknen 
schwarz  werdend 8 

8.    Bl.  kl.,  weiss;  Blstch.  rechtwinkelig-abst. ;  St.  nie- 
driger.  %  Mai— Juli.  Sümpfe.  GGG.  G.  palistre  L. 

a.  gemmnun.  N.  B.  lin.  -  längl.,  am  Rande  rauh ;  St.  aufr., 

obgleich  schwach. 
ß.  rupicola  (Bor.)  B.  längl. -spat elf.,  am  Rande  glatt;  St.  von 

den  Felsen  hängend. 
y.  humifuBum  Reut.  B.  bn.-längl. ;  St  niederliegend.  (SSS- 

Vereoix.) 

—  Bl.  gross,  auswärts  in  der  Knospenlage  röthl.;  Blstch» 
aufr.-abst.;  St  höher.  %.  Juli,  Aug.  Sümpfe.  GG. 
6.  etengat»  Presl.  (G.  maximxm  Moris,  G.pakistre 
ß.  elat'tus  G.,  G.  debile  Desv.,  G.  aquaticum  W.,  G. 
paluslre  ß.  dongutum  Bb.) 

Die  G.  verum  u.  Cruciafa  waren  einst  officinell.  Die  W.  vieler 
Arten  enthalten  einen  rothen  Farbstoff. 

Der  Ordnung  der  Rubiaceen  gehören  der  Kaffeebaum  (Cqffea 
mrmbicalu.),  dieCmna  od.  Iteberrinde  (verschiedene  Arten  y.Okichona) 
u.  die  Brechwurz  od.  Ipekakuanha  (Paychotria  erneüca  MutisJ. 

Man  eult.  die  CrudaneUa  styloia  Trin.,  mit  röthl.  köpfigen  Bl.  u. 
langen  Gr. 

Auch  werden  häufig  in  Treibhäusern  verschiedene  Arten  v.  Bou- 
wtrdia,  namentl.  Bouvardia  Jacqwni  H.  B.  K.,  gebaut. 

63.  Ordnung :    Valerianeen. 

K.  mit  dem  Frkn.  verwachsen.  Kr.  Ib.,  oberst,  röhrig- 
triebtert,  8 — 5th.,  oft  unregelm.  od.  gespornt,  die  Zipfel 
in  der  Knospenlage  dachig.  Stb.  1—5,  in  der  Bohre  der 
BL  eingefügt.  Stbk.  frei,  Sfich.  Frkn.  Sffich.,  2  F.  leer, 
zuweilen  in  eines  zusammenfliessend  od.  fehlend,  das  dritte 
ieüg.  Fr.  trocken,  unterst,  lsamig,  nicht  aufepr.,  vom  K. 
gekrönt,  der  durch  Aufrollung  seiner  Fasern  oft  einen 
Pappus  vorstellt 
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Kräuter  mit  gegenst.  B.,  ohne  Nebenb. 
S.  mit  einem  Pappus;  Kr.  gleich  od.  am 

Grunde  höckerig;  Stb.  3 

S.  mit  einem  Pappus:   Kr.  gespornt; 

stb  i        805.  Ceatramtkaa. 

S.  ohne  Pappus;  Kr.  gleich;  Stb.  3  .    .       806-  ValerUnellm. 


804.  Valeriana. 


T,  23. 

i .  Valeriana  salinnea,  1  BL 
2.  .1  junge  Fr 

celtlca,  l  reife  ^ 


4.         .  offlcinalis,  1  Fr. 

durchschnitten. 
;,.  Valeriana  offlcinalis,  1  Bl. 

8.  Centranthus  raber.  Bl. 
7.  ValerianeUa  olitoria,  1  Bl.  mit 

Deckb. 
i  ValerianeUa  olitoria,  1  Fr. 
durchschn. 

9.  ValerianeUa  carlnata,  1  Fr. 
durchschn. 

10.  ValerianeUa  Auricula,  Fr.,  Ton 
hinten  gesehen. 

11.  ValerianeUa  Anricula,  Fr.,  Ton 
vorne  gesehen. 


"Valerianeen. 

12.  ValerianeUa  Auricnla.  Fr„  durch- 
schnitten. 

13.  ValerianeUa  Morlsonit   Fr.,  Ton 
Tome  gesehen. 

14.  ValerianeUa  Äorisonii,  Fr.,  tou 
hinten  gesehen. 

15.  ValerianeUa  Morisonii.  Fr. 
durchschnitten. 

16.  ValerianeUa  erlocarpa,  Fr»  m 
hinten  gesehen. 

17.  Valeriannlla  erlocarpa,  Fr-  tob 
Torne  gesehen. 

18.  ValerianeUa  erlocarpa,  Fr. 
durchschnitten. 

19.  ValerianeUa  erlocarpa,  1  BL 


G.  804.  Valeriana  (Baldrian)  K.  (T.  28,  f.  1—5.) 
Kelchrand  zuerst  einwärts  eingerollt  u.  kaum  deutL, 
sich  zur  Zeit  der  Reife  zu  einem  Pappus  aufrollend.  Kr. 
am  Grunde  gleich  od.  höckerig.  Stb.  3. 
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Auad.  Kräuter  mit  gtarkriechender  W.;  BL  ebenetriuarig,  webi 
oiroth. 

1.  BL  sämmtl.  gleicht,  zwitterig;  B.  gefiedert  .    .    1 

—  BL  ungleichf.,  auf  einem  Stocke  derselben  Art  grösser, 
die  Stb.  länger  als  die  BL,  auf  dem  andern  kleiner, 
die  Stb.  in  der  BL  eingeschlossen;  B.  ungetbeilt  od. 
Szählig,  selten  gefiedert  .    .    • 5 

t  B.  sämmtl.  gefiedert,  7— lOpaarig;  St  gefurcht;  BL 
fieischrotb 8 

—  Wb.  längL-lanzettl.,  gestielt,  ungetheilt  od.  einge- 
schnitten; Stengelb.  gefiedert,  S— 4paarig,  die  Bch. 
ganzr.;  St.  stielrund;  BL  weiss  od.  hell-fleischroth. 
%  Mai,  Juni.  Cult.  u.  hin  u.  wieder  verwildert  ?. 
PtaL. 

8.  W.  ohne  Ausläufer;  B.  7— lSpaarig-gefiedert    .    4 

—  W.  mit  Ausläufern ;  B.  der  Ausläufer  8 — Szählig,  die 
stengeist.  8 — ipaarig-gefiedert;  Bch.  an  beiden  Rän- 
dern grob-gesägt.  %.  Juni,  Juli.  Feuchte  Bergwäl- 
der. SS.  V.  sMtaciTolia  Mik. 

4.  W.  rielstengelig;  Bch.  sämmtl.  gesägt.  %  Juli,  Aug. 
Feuchte  Wälder.  G.  V.  cxalUU  Mik.  (V.  oßcinalis 
a,aUissimaK.,  V.altis&ma  Hom.,  V. mutticeps  Wllr.) 

—  W.  einsteng^lig;  Bch.  ganzr.  od.  am  Vorderranrle  fast 
ganzr.  %  Juni,  Juli.  Wälder,  feuchte  0.  GGG.  ?. 
ftfldulis  L. 

a.  major  K.  (V.  qfficinaüs  ß.  media  K.,  F.  procurrens  Wllr.) 
St.  höher ;  Bch.  sämmtl.  gezähnt,  eif.-lanzetü. 

ß.  minor  K.  (V.  offldnaUs  y.  angust\folia  K.,  F.  angusttfoUa 
Tsch.  non  Gay.,  ?.  offlemaMs  ß.  montana  God.)  Bch.  längl., 
zahlreicher,  ganz  od.  die  untern  weniggesägt.  (GeröU  der 
Berge.) 

y.  pratensis  God.  Bch.  schmal,  fast  lin.  n.  ganzr. 

(f.  trifoliata  N.  B.  Szählig. 

5.  B.  kahl,  selten  flaumig,  nie  gewimpert     .    .    v    6 

—  B.  gewimpert,  ganzr.  od.  etwas  gezähnelt  .    .    .11 

6.  W.  ausläufertreibend;  untere  B.  eif.,  die  stengeist. 
meist  gefiedert;  BL  fleischfarbig.  % .  Mai,  Juni.  Bäche . 
Nasse  Wiesen.  GG.  V.  dlolc*  L.  (V.  sylvestris  Gray.) 

o.  pinnatiflda  N.  Stengelb.  gefiedert. 
ß.  intagrifoüa  DG.  (F.  dioic*  ß.  simpUcifoka  Rb..   F.  *a*s- 
MHs  Krock  non  L.)  Stengelb.  ungetheilt,  ganzr. 

—  W.  nicht  ausläufertreibend;  B.  einfach  od.  Szählig 
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7.  Stengeist.  B.  eif.  od.  Szählig 8 

—  Stengeist  B.  lin.,  wenig  zahlr 10 

8.  Bl.  weiss  od.  fleisctaroth;  B.  oft  Szählig     ...    9 

—  Bl.  schmutzig-gelbl.;  B.  sämintl.  ungetheilt,  gezähnt; 
W.  nicht  schopfig.  9f .  Juni,  Juli.  Feuchte,  felsige  0. 
der  A.  SSS.  u.  für  die  Schw.  zweifelh.  Tesain? 
Bündten?  V.  elongata  L. 

9.  B.  aschgrau-grün,  etwas  meergrün,  die  der  nichtblü- 
henden Wurzelköpfe  herzf.,  die  stengeist  meist  3- 
zählig.  %  Mai  — Juli.  Felsige  0.  der  Berggegend. 
G.  V.  tripterls  L. 

a.  genuina  N.  Stcngelst.  ß.  Szählig. 

ß.  intermedia  (Hp.)  Stengeist.  B.  ungetheilt. 

—  B  lebhaft  grün,  glänzend;  die  der  nichtblühenden 
Wurzelköpfe  eif.,  kaum  herzf.,  die  stengeist.  meist 
ungetheilt.  Qf.  Mai— Juli.  Felsige  0.  der  Berggegend. 
GG.  V.  mont&na  L. 

a.  genuina  N.  Stengeist.  B.  ungetheilt,  die  wurzelst,  eif. 
ß.  rotundifolia  DG.   (V.  rotwidtfoüa  Vill.,  V.  Hoppü  Bb.,  V. 

intermedia  Sternb.  &  Hp.)  Stengeist.  B.  ungetheilt,  die 

wurzelst,  kreisrund.  (Höchste  AQ 
y.  intermedia  N.  Stengeist.  B.  Szählig. 

10.  Fr.  kahl;  Ebenstrauss  endst.;  Bl.fleischroth.  %  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  SSS.  Fouly,  Freiburg,  Faucigny. 
V.  saliunca  All.  (V.  celüca  Vill.  non  L.,  V.  supina 
DC.  non  L.)  , 

—  Fr.  behaart;  Ebensträussch.  quirlig-ährig;  Bl.  trüb- 
gelb, auswendig  schwarz-roth.  %  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  SSS.  Zermatt.  V.  celtica  L.  (V.  saxatilis  Vill. 
non  L.) 

11.  Ebenstrauss  endst.,  köpfig;  Bl.  fleischroth.  %.  Juli, 
Aug.  Feuchte  0.  der  A.  SSS.  Bernina,  Fräla.  V.  sa- 
pina  L. 

—  Ebensträussch.  armbl.,  zuletzt  locker,  fast  traubig- 
rispig;  Bl.  schneeweiss.  %.  Juni,  Juli.  Steinige  0. 
derA.SSS.Umbrail,  Lugano,  Appenzell.  V.  saxatilis  L. 

ß.  latifolia  N.   B.  breit-oval,  ganzr.  od.  stumpf-  u.  eckig-ge- 
zähnt, kürzer  gestielt. 
Die  starkriechende,  brennend-bittere  W.  der  V.  qfficmaiis  u. 
Phu  werden  als  krampfstiüeades  u.  nervenbelebendes  Mittel  ge- 
braucht. Dieses  Aroma  berauscht  die  Katzen.    Die  V.  celtica  (Speik) 
ist  auch  ehemals  officinell  gewesen. 
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6.905.  GeBtrantfcits  (Spornbtome)  DC.  (T.  28,  f.  6.) 

Kekhrand  zuerst  eingerollt  u.  kaum  deutl.,  sich  zur 
Zeit  der  Reife  zu  einem  Pappus  aufrollend.  Kr.  am  Grunde 
gespornt  Stb.  1. 

Kahle  Kräuter ;  Bl.  wein  od.  roth. 
i.  B.  lin.-lanzettl.  od.  lin.,  ganzr.;  Sporn  ungeffthrso 

lang  als  der  Frkn. ;  Bl.  blassröthl.,  selten  weiss.  9f . 

Juli — Aug.  Geröll.  SSS.  Hasenmatt,  Creux  du  Van. 

C  atgistifoliis  DG.  (Valeriana  angutttfolia  Cav.  non 

Tsch.,  Val.  rubra  ß.  L..  Val.  monandra  Vill.) 

—  B.  eif.  od.  lanzettl.,  die  obersten  etwas  gezähnt;  Sporn 
noch  1  mal  so  lang  als  der  Frkn.  %.  Juli— Aug.  Mauern, 
Felsen.  SS.  u.  vielleicht  in  mancher  Lokalität  nur 
verwildert.  Tessin.  Neuchätel,  Neuveville,  Vevey, 
Sion.  C  raber  DC.  (C.  maritmus  Gray,  C.  latifolim 
Dufr.,  Valeriana  rubra  All.,  Val.  rubra  a.  L..  Val. 
calearala  Clairv.J 

Der  C.  ruber  wird  häufig  als  Zierpfl.  gebaut. 

G.  806.  Valerianella  (Ackersalat)  Poll.  (T.  28,  f.  7-19.) 

Kelchrand  nicht  eingerollt,  die  Z.  kurz  od.  fehlend. 
Kr.  nicht  gespornt.  Stb.  8.  Gr.  8.  Kaps.  Sfäch.,  2  F.  leer 
od,  fehlschlagend. 

Einjährige  Kräuter;  St.  gabelästig;  Bl.  kl.,  weiss,  roihl.  od. 
Miolich. 

1.  Sterile  F.  der  Fr.  anrührend  od.  zusammenfliessend, 
grösser  als  das  fruchtbare  Fach 2 

—  Sterile  F.  der  Fr.  nicht  anrührend,  kleiner  als  das 
fruchtbare  Fach 4 

8.  Saum  des  fruchttrag.  K.  unmerkl.  1— 8z.  ...    8 

—  Saum  des  fruchttrag.  K.  krautig,  schief-abgeschnitten, 
gezähnt,  der  hintere  Z.  grösser.  (I).  Juni,  Juli.  Aecker. 
G.  V.  Anrlfila  DC.  (Fedia  Atmcula  M.  K.,  Fedia  oli- 
taria  Gaertn.  non  Vahl.) 

a.  genuina  N.  Fr.  kahl ;  B.  längl. ;  vordere  Z.  des  K.  sehr  kl. 

ß.  laxiflora  DC.  ( V.  kucjflora  Dufr.,  Fedia  lazjflora  R.  S.) 
Wie  der  Var.  a.,  aber  mit  verkehrteif.-längl.  B. 

y.  laaiocarpa  K.  Fr.  behaart. 

«T.  dentata  K.  (V.  dentata  DC.  non  PoU.,  Fedia  dentata  Vahl 
non  G.,  Valeriana  dentata  W.,  Valeriana  Hmosa  Bast.,  Va- 
leriana Locusta  «f.  dentata  L.,  Valeriana  Locutta  Sturm.) 
Vordere  Z.  des  fruchttrag.  K.  etwas  bemerklicher. 

22* 
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Fr.  eif.-rundl.,  zusammengedrückt,  beiderseits  riemi. 
flach,  auf  dem  Rande  mit  einer  Furche  durchzogen, 
an  den  Seiten  2rippig,  die  eine  Rippe  sehr  dünn ;  das 
fruchtbare  F.  mit  einer  schwammigen  Masse  bedeckt; 
Saum  des  K.  unmerkl.  8z.  (X).  April,  Mai.  Felder, 
Gärten.  666.  V.  olitoria  PoU.  (Fedia  Locuste  Rb., 
Fedia  olitoria  Vahl  non  6«rtn.,  Valeriana  oUiaria 
W.,  Valeriana  Lacusta  a.  olitoria  L.) 

«.  leiooarpa  Rb.  Fr.  kahl. 
ß.  lasiocarpa  Rb.  Fr.  flaumig. 

Fr.  iängl.,  fast  4eckig,  auf  der  hintern  Fläche  tief- 
rinnig,  auf  der  vordem  zieml.  flach,  in  einen  beider- 
seits hervorspringenden  Rand  erweitert,  in  der 
Mitte  u.  auf  den  Seitenflächen  fein-rippig;  das  frucht- 
bare F.  ohne  schwammige  Masse;  K.  unmerkl.  1- 
zähnig.  d).  April— Juni.  Kultivirte  0.  66.  ?.  cari- 
nata  Lois.  (Fedia  carinata  Stev.) 
Saum  des  K.  halb  so  breit  als  die  Fr.,  nicht  netzig- 
aderig,  d).  Juni— Aug.  Aecker.  6.  V.  Morlsonil  DC. 
V.  dentata  Rb.,  Fedia  Morisonn  Spr.,  Fedia  dentata 

non  Vahl.) 

o.  leiocarpa  DG.  (Fedia  dentata  o.  leiocarpa  Rb.,  Fedia  den- 
tata Stev.,  Fedia  Morisonü  Ag.)  Fr.  kahl. 
ß.  lasiocarpa  K.   (V.  Marisonü  a.  DC.,   F.  mixta  Dufr.,   F. 
dentataVoW..  non  DG.,  Fedia  datrycarpa Stev.,  Fed.  denisia ß. 
eriosperma  Wllr.,  Fei.  dentata  ß.  dasycarpa  Rb.)  Fr.  flaumig. 

—  Saum  des  K.  v.  der  Rreite  der  Fr.,  netzig-aderig.  (T). 
Mai,  Juni.  Aecker.  SS.  V.  eriocarpa  Desv.  (V.  mtyor 
Morison,  V.  campanulata  Biv.,  Fedia  eriocarpa  Rb., 
Fedia  rugulosa  Stev.,  Fedia  cantpanulata  Presl, 
Fedia  muricata  R.  S.) 
Die  F.  olitoria  (Nüsstikraut)  wird  häufig  als  Salat  gegessen. 

64.  Ordnung:  Dipsaceen. 

Bl.  zwitterig,  mehr  od.  weniger  unregelm.,  in  einem 
Htillch.,  weiches  einen  äussern  K.  darstellt,  eingeschlossen. 
Dieses  Hüllch.  Ib.,  gestreift  od.  mit  örübch.  versehen. 
K.  Ib.,  dem  Frkn.,  aber  nicht  dem  Hüllch.  zusammenge- 
wachsen, oberhalb  des  Frkn.  in  einen  engen  Hals  ver- 
schmälert, u.  plötzl.  in  einen  ganzr.,  gelappten  od.  4—8- 
grannigen  Saum  erweitert.  Kr.  Ib.,  oberst,  4 — 5sp.,  die 
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L  in  der  Knospenlage  dachig.  Stb.  4,  frei,  in  der  Röhre 
der  Kr.  tief  eingefügt.  Frkn.  unterst.,  lfäch.,  leiig.  Fr. 
trocken,  nicht  aufspr.,  1  sämig,  in  dem  Hüllch.  einge- 
schlossen, aber  v.  demselben  frei. 

Kräuter  mit  gegenst.  B. :  Bl.  in  einem  mit  einer  allgemeinen 
nehrb.  Hülle  versehenen  Köpfen. ;  Blüthenboden  nackt  od.  snreuig. 
Selten  (in  der  orientalischen  6.  Morma)  sind  die  einzelnen  Bl.  quir- 
lig, mit  Deckb. 
*.  Stb.  4,  in  %  Bändeln ;  Bl.  quirlig  .    .    .  Mertau 

—  Stb.  4-— ft,  frei ;  Bl.  in  Köpfen.,  in  einer 
BüHe 2 

1  Blüthenboden  mit  an  der  Sp.  verhär- 
teten Spreuen:  Kr.  4sp.;  Hüllch.  8fur- 
ehig. 3 

—  Blüthenboden  ohne  Spreuen  od.  mit  an 
der  Sp.  nicht  verhärteten  Spreuen :  Kr. 
4— 5sp 4 

1  Ben.  der  allgemeinen  Hülle  stachelig, 
dornig,  langer  als  die  Spreuen;  St.  u. 
B.  stachelig 907.  Dfpsaeis. 

—  Beb.  der  allgemeinen  Hülle  nicht  stache- 

S -dornig,  nicht  länger  als  die  Spreuen; 
.  wehrlos SOS.  Cepbaiaria, 

4.  Blüthenboden  borstig,  ohne  Spreuen; 

Hüllch.  ohne  Furchen     ......  809.  Kbmüsu 

—  Blüthenboden  spreuig;  Hüllch.  tief  8- 

rarehig 810.  Scabies** 

G.  907.  Dipsaeus  (Kardendistel)  T.  (T.  24,  f.  1, 2.) 

Bch.  der  allgemeinen  Hülle  stachelig,  dornig,  länger  als 
die  Spreuen  des  Blüthenbodens.  Spreuen  lang,  an  der  Sp. 
verhärtet  Hüllch.  4kantig,  8furchig.  Saum  des  K.  4eckig, 
abgestutzt  od.  gelappt,  gewiinpert  Kr.  4sp. 

Zweijährige  Kräuter;  St.  u.  B.  stachelig;  Bl.  lilafarbig  od. 
wossl.;  B.  paarig- verwachsen. 

1.  Spreuen  gerade,  länger  als  die  Bl.;  Hüllblättch.  bogig- 
aufstrebend 2 

—  Spreuen  zurückgekrümmt,  so  lang  als  die  BL;  Hüll- 
blättch- wagerech  t-abst;  Bl.  lilafarbig,  (§).  Juli,  Aug. 
Selten  eult  D.  FiIIomm  Mill.  (D.  sativus  Gm.,  D. 
FuUanum  ß.  L.,  D.  sylvestris  c.  Coult.) 

i  B.  gekerbt -gesägt,  am  Rande  kahl  od.  zerstreut-sta- 
chelig, ganz  od.  die  mittlem  fiedersp. ;  Bl.  lila.  (2). 


Juli,  Aug.  Wegeränder.  GG.  D.  sylvestris  Mül. 
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T.  24. 


1.  Dipsaci»  sTlrestris,  1  frucfcttrag. 
HtUch. 

2.  Dip«Acas  sylrestrfs,  1  BL  mit 
1  Sprenc 

&  Cephalaria  pllosa,  1  frnchttrag . 

Blathenboden,  durchschn. 
•  4.  Cephalaria  püosm  l  Spreng  rergr. 
6,  Kaautia  arrensis,  1  fruchttraf, 

Hilllch. 
6.  Knantia  sylratica,  1  löpfch  ,  rem 

hinten  gesehen. 
'  7.  Seabiosa  graminifolia,  t  Strahl- 

blfithe. 
.  8.  Seabiosa  graminifolia,  1  frncht* 
trag.  Hfillch. 


JDipsmooen. 

9  Scabtosa  graminifolia,  dasselbe 
.     das  HAilch.  dareaeeaa. 
10.  Seabiosa  Oelambarla,  1  fraoat- 

trag-  Hflilch. 
IL  Seabiosa  Celambaria,  1  fr.  taae 

Httich. 
12  Seabiosa  Celambaria,  Blttaeav 
boden  mit  Sprenea 

13.  Seableaa  8fieclsa,  Blfitheabedam 
mit  Sprenen. 

14.  Seabiosa  Saeeisa,  1  frnchttrag. 
HÄllcb. 

15.  Seabiosa  Snectaa,  1  BL 


sylvesfris  a.  Coult.,  D.  Fullonum  Scop.  non  Hill.,  D. 
vulgaris  Gm.,  D.  Fullonum  au  L.) 

a.  integer  N.  B.  säramtl.  ganzr. 

ß.  pinnatifidus  K.  Mittlere  Stengelb.  fiedersp. 

B.  borstig-gewimpert,  die  untersten  ganz,  die  übrigen 
fiedersp.;  BL  weissl.  (2).  Juli,  Aug.  Gräben.  SS.  D. 
UciiiatisL.  (D.  sylvestris  r-  Coult) 
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Der  D.  RsBomun  wird  hin  n.  wieder  in  der  Nähe  v.  Wolltuch- 
fabriken  angebaut,  u.  zum  Kimmen  der  Tücher  gebraucht. 

Seit  einigen  Jahren  cult.  man  als  Zierpfl.  die  Morina  UmgifoUa 
Wall.,  aus  Nepal,  mit  distelartigen  B.  u.  quirligen  Bl. 

6. 808.  Cephalaria  (Cephalarie)  Schrad.  (T.  24,  f.  8,  4.) 

Bch.  der  allgemeinen  Hülle  nicht  stachelig -dornig, 
kürzer  od.  so  lang  als  die  Spreuen  des  Blüthenbodens. 
Spreuen  hart,  an  der  Sp.  dornig- verhärtet.  Hüllch.  4- 
kantig,  8furchig,  an  der  Sp.  4— 8z.  Saum  des  K.  4eckig. 
Kr.4sp. 

Zweijährige  od.  ausd.  Kräuter,  nicht  stachelig,  aber  oft  steifh 
1.  Bl.  weiss;  St.  u.  B.  steifh.;  B.  eif.,  gekerbt,  an  der 

Sp.  des  Bst  geöhrelt.  (2).  Juli— Sept.  Schattige  Ufer, 

Haine,  Wege.  S.  t  pilosa  6.  G.  (C  appendiculata 

Schrad.,  Dtpsacns  püosus  L.) 
—    Bl.  gelb;  St.  u.  JJ.  flaumig;  B.  gefiedert.    Qf.  Juli, 

Aug.  Gebüsche  der  Berggegend.  SS.  Südl.  Jura,  A. 

y.  Aigle.  C  Alpila  Schrad.  (Scabiosa  alpina  L.,  Suc- 

äsa  alpina  Spr.,  Dipsacus  cdpinus  Clahr.) 

G.  809.  Knautia  (Knautie)  Coult.  (T.  24,  f.  5,  6.) 

Blüthenboden  mit  Borsten  besetzt,  ohne  Spreuen. 
Hfilkh.  kurz-gestielt,  ohne  Furchen,  4grubig,  kantig-zu- 
aammengedrückt,  an  der  Sp.  4z.,  2  Z.  länger.  Saum  des 
K.  6— 8grannig,  die  Grannen  aufr.  Kr.  4— 5sp. 

Kräuter;  Bl.  röthl.  od.  bläul. 

1.  B.  glanzlos,  weissl.-grün,  oft  fiedersp.;  Saum  des  K. 
im  Hüllch.  fast  sitzend,  die  Z.  desselben  '/a  so  lang 
als  die  Fr.  %.  Juli,  Aug.  Felder,  Wiesen.  GGG.  K. 
arvensis  K.  (K.  arvensis  a.  vulgaris  Coult.,  Scabiosa 
arvensis  L.,  Trichera  arvensis  Schrad.,  Scab.  poly- 
morpha  Schm.) 

a.  vulgaris  DG.  B.  ungetheilt  o.  fiedersp.;  St.  v.  sehr  kurzen 
drflsenlosen  H.  graul,  u.  v.  längern  steifh.;  Köpfen,  strahlig. 

ß.  flosculosa  G.  CK.  arvensis  ß.  campestris  K.,  Scabiosa  com' 
pesiris  Bess.)  Köpfen,  nicht  strahlig. 

y.  rigidiuscula  K.  (Scabiosa  Fleüehmam  Rb.)  Gana  kahl, 
glänzend,  od.  B.  am  Rande  u.  auf  der  Mittelrippe  unten 
bewimpert,  od.  St.  obwärts  flaumig  u.  steifh. 

cf.  laciniata  G.  (Scabiosa  moüis  Schi.,  Scab.  coüina  Heg.) 
Unterste  B.  leierf.,  die  L.  der  Stengeln,  lahlr.,  lanzettL, 
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herablaufend,  gegen  die  Baste  abnehmend,  der  eadsL  mir 
2mal  grösser,  eif.-lanzettl.,  gesägt;  Bl.  kleiner. 

£.  oollina  G.  (K.  arvenm  ß.  coltina  Duby,  Scabiosa  eoOkm 
Req.,  Scab.  pubescms  Kit.)  St.  fast  blattlos,  wenigbL;  B. 
fast  sämmtl.  wurzelst.,  entfernt-  u.  tief-  fiedersp. ;  BL 
dunkler-violett.  (Eine  südl..  fflr  die  Schw.  zweifeln.  PJL, 
die  nur  v.  Schleicher  angegeben  wird.) 

c.  iategpitoVfaQouit.fScabtoamteirf 

Ha  Schott,  Scab.  pubescens  W.,  Trichera  pubmcm*  Schrad.) 
B.  sämmtl.  ungetheiit,  elf.,  gesägt,  gestielt. 

?;.  ochroleuca.  G.  B.  längl.,  lanzetU.,  gewinipert,  gezähnt; 
K.  so  lang  als  die  Kr. 

&.  rigida  Heg.  B.  sämmtl.  ungetheiit,  gezähnt,  lanzettL;  8t 
unten  weichh.,  nach  oben  weissfilzig,  mit  kurzen,  achwan- 
köpfigen  Drüsenhaaren ;  Köpfen,  mit  blattartigen,  langen, 
stark  behaarten  äussern  Hüllen. 

—  B.  glänzend-  od.  lebhaft- grün,  sämmtl.  ungetheiit; 
Saum  des  K.  deutl.  gestielt,  die  Z.  desselben  halb  od. 

nicht  einmal  halb  so  lang  als  die  Fr 9 

2.  St.  an  der  Basis  kahl,  gegen  die  Sp.  drtisigh. ;  B.  ver- 
längert-lanzettl.,  fast  lederartig.  Qj. .  Juni,  Juli.  Feuchte 
Wiesen  der  Bergregion.  SSS.  Centraljura.  iL  loBgi- 
folitK.  CK.  arvenms  r-  hngifolia  Goult.,  K.  sylvatica 
ß.  hngifolia  Duby,  Scabiosa  hngifolia  W.  K.,  Scab. 
integrifolia  Sut.  non  L.,  Scab.  sylvatim  ß.  hngifolia 

r:  G.,  Trichera  longifotia  R.  S.J 

'l  -—    St.  an  der  Basis  steif h.,  gegen  die  Sp.  drüsenlos-te- 

a  haart;  B.  elliptisch,  dünn.   %.  Juli,  Aug.  Gebirg»- 

*,  wälder,  Hecken.  GG.  IL  sylvatlc*  Duby.  (K.  arvmsit 

c-  3.  sylvatim  Coult,  Scabiosa  sylvatica  L.,  Scab.  ovaü- 

foUa  Lag.,  Scab.  integrifolia  Savi  non  L.  nee  Sut, 
Trichera  sylvatica  Schrad.) 

|  p.  dipaaeifolia  (Host)  B.  breiter,  ungetheiit,  tiefer  n.  breiter 

g>  eingeschnitten-gezähnt. 

M  y.  s&mbucifolia  (Schi.)  B.  gross,  breit-gezähnt,  die  Stengelb. 

p]  am  Grunde  tief  fiederrp. 

L . '.  Das  Kraut  der  K.  arvensis  war  früher  als  Brust  mittel  officinell 

G.  810.  Scabiosa  (Krätzkraut)  L.  (T.  24,  f.  7—15.) 

Blüthenboden  spreuig,  sonst  kahl  od.  rauhb.  Hüllch. 
sitzend,  walzenf.,  tief-8furchig,  4 — 8grubig,  grannenlos, 
der  Saum  glocken-  od.  tellerf.  Saum  des  K.  langgestielt, 
5grannig,  die  Grannen  abst.  Kr.  4 — 5sp. 

Ausd.  Pfl.;  BL  bl&ul.  od.  violett,  selten  gelb). 
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1.  Kr.  6sp;  Bl.  strahlend;  Saum  des  Hüllch.  häutig 

LSeaMtsa. 

—  Er.  4sp.;  Bl.  nicht  strahlend;  Saum  des  Hüllch.  4- 
lappig.  die  L.  krautig fcSicdsi. 

1.  Rotte:  8«abi#MU 
1.  B.  sämmtl.  ganzr.,  lin.,  seidenh.;  Röhre  des  Hüllch. 
oben  8grubig;  Bl.  blass-violett.  Q(.  Juli,  Aug.  Steinige 
0.  SSS.  Tessin.  8.  graatattolla  L.  (Aiterocephakts 
gramini/oHus  Spr.) 

—  Stengelb.  fiedersp.;  Röhre  des  Hüllch.  durchweg  8- 
furchig 2 

1  Bl.  gelb.  %  Juli.  Aecker.  SSS.  Schaffhausen,  Michel- 
felden.  8.  ochroletet  L.  (S.  tenui/olia  Roth,  S.  hete- 
rophyllos  Gm.,  S.  Columbaria  y-  ochroleuca  Coult., 
Äkerocephalw  ochroleucwt  Wür.) 

—  Bl.  bttul.  od.  röthl S 

3.  Borsten  des  K.  braun-schwarz ;  B.  der  nichtblühenden 
Wurzelköpfe  gekerbt 4 

—  Borsten  des  K.  strohfarbig;  B.  der  nicbtblühenden 
Wurzelköpfe  ganzr.;  Bl.blau.  Q[.  Juli— Sepi  Hügel. 
SSS.  Basel.  S.  mavcoleis  Desf.  (S.  canescem  &  S.si- 
lerufolia  W.  K.,  S.  Columbaria  fl.  dan.  non  L.,  &  Co- 
lumbaria 0.&Y.  Poir.,  S.  asterocephala  Th.,  S.  Co- 
lumbaria ß.  odorata  Th.,  Asterocephalw  canescm* 
Spr.,  Ast.  suaveokm  Wallr.) 

4.  Borsten  des  K.  kürzer  od.  beinahe  noch  lmal  so  lang 
als  die  Kr.  des  Hüllch.:  Stengelb.  2— 3mal  fiedersp. 
%.  Juni,  Juli.  Hügel.  SS.  Graubünden,  Wallis,  Corao, 
Tessin.  8.  gnummtla  L.  (Asterocephalm  gramun- 
tmsRb.) 

—  Borsten  des  K.  8 — 4mal  länger  als  die  Kr.  des  Hüllch.; 
Stengelb.  meist  einfach-fiedersp.  ......    5 

5.  Untere  B.  leiert-eingeschnitten;  Borsten  des  K.  ner- 
venlos. Q(.  Juni— Sept.  Hügel,  Wiesen.  GGG.  8.C0- 
InbarU  L.  (Asterocephalus  Columbaria  Wllr.) 

cl  Tnlgaris  G.  B.  lebhaft  grün,  unbestimmt  flaumig;  Hülle 

das  Köpfch.  nicht  überragend. 
fi.  prolifera  G.  Köpfch.  sprossend. 
y.  inTOluerata  G.  Beb.  der  Hülle  fiederep.,  viel  länger  als 

das  Köpfen. 
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*.  tenuisecta  6.  Stengelb.  kahl,  fiedersp.,  die  Zipfel  sehr 
schmal. 

€.  pachyphylla  G.  (S.  patens  Jd.)  Untere  B.  dicht- sott», 
etwas  fleischig,  leierf.  od.  fiedersp.,  die  obern  1 — Stach 
fiedersp,,  die  Fiedern  verlängert,  sehr  schmal;  Aeste  rer- 
längert,  schlank,  abet.,  fast  nackt;  Köpfch.  kL 

—  Untere  B.  ungetheilt ;  Borsten  des  K.  einwärts  1 nervig- 
gekielt %  Juli— Sept.  Bergwiesen.  6.  8.  lieMa  Au. 
(S.  stricto  W.  K.,  &  norica  Vest,  &  Cohmbaria  au 
heida  Coult.,  Asterocephahis  stricto*  Spr.,  Ast.  luci- 
rfusRb.) 

«.  gennina  N.  St.  ästig;  untere  B.  kahl  od.  fast  kahl. 

f.  uniflora  N.  St.  einfach,  lbl. 

y.  pyrenaica  (A1L)  Untere  B.  dicht-zottig. 

2.  Rotte:  Soeeiaa. 
Hfillch.  rauhh.,  4sp.,  die  Zipfel  eif.,  spitz, stachelspitzig; 
K.  5borstig;  W.  abgebissen;  B.  eif.-lanzettl.;  Bl.  violett  od. 
rOtbl.,  selten  weiss.  Ol  Aug.  Sept.  Nasse  Wiesen.  GG. 
8.  Siceisa  L.  (Asterophalus  Succisa  Wllr.,  Succisa  pra- 
tensis Mnch.) 

a.  hirsuta  Wllr.  (Succisa  kirntta  C.  Bauh.)  St.,  Bist.  u.  B. 

rauhh. 
ß.  glabrata  Wllr.  fÄ^to*ro/a  Schott,  Succisa  gtobrad  Bauh.) 
St.  u.  B.  beiderseits  kahl. 
Man  cult  häufig  in  Gärten  die  S.  atro~pvrpt*rea  L.,  einjähriges 
Kraut  mit  schönen  dunkelrothen  Bl. 

65.  Ordnung:  Compositen. 

Bl.  in  Köpfch.,  mit  einer  allgemeinen  Hülle  (K.  eini- 
ger Auci) ;  K.  mit  dem  Frkn.  verwachsen,  der  Saum  häutig, 
schuppenf.,  pappusartig  od.  fehlend.  Kr.  ib.,  oberst,  4  bis 
5sp.  od.  -z.,  die  L.  in  der  Knospenlage  klappig.  Stb.  3,  die 
Stbf.  frei,  die  Stbk.  in  eine  Röhre  zusammengewachsen. 
Frkn.  ifäch.,  ieiig.  Fr.  trocken,  unterst,  mit  dem  K.  ver- 
wachsen, ohne  Hüllch.,  nicht  aufspr.,  öfters  mit  einem  h. 
Pappus  (Haarkroue)  gekrönt.  Gr.  (wenigstens  der  Zwit- 
-  terblümch.)  2sp.,  die  2  L.  (Narben  einiger  Auct.)  (selten 
in  einen  zusammengewachsen)  oberhalb  mit  Sreihigen 
Drüsen  (Narben)  besetzt. 

Kräuter,  seltener  Stauden;  Nebenb.  fehlend. 
A»  Bl.  der  Scheibe  röhrig,  regelra.;  Gr. 
der    Zwitterblumen    unterhalb    der 
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Gabel  nicht  knotig-verdickt,  Ober- 
seite auswendig  v.  leinen  Papillen 
flaumig;    Linien  der  Narben  meist 

tot  der  Sp.  aufborend 

A.  BI.  sämmtl.  zwitterig  u.  röhrig;  B. 

Wechsel-  od.  gegenst;  BI.  nie  gelb 

i.  B.  gegenst.,  an  der  Basis  verschmälert ; 

Blttthenboden  vertieft-punktirt     .    .    . 

—  B.  wechselst.,  herzf.;  BlQthenboden  war- 
rig   .......    • 

fc.  BI.  vielehig  od.  Shäusig;  B.  sämmtl. 

wurzelst.;  St.  nackt  od.  schuppig  . 

1.  BI.  weiss  od.  rölhL;  Randblttmch.  weibl., 

nicht  zahlr S 

—  BL  gelb ;  Randbldmch.  weibl.,  zahlr.    . 
1  Köpfen,  alle  gleichgestaltet,  meist  ein- 
zeln; B.  zugleich  mit  den  BI. erscheinend 

—  Köpfen,  nicht  gleichgestaltet,  die  einen 
bat  ganz  männl.,  die  andern  fast  ganz 
weibl.;  BL  vor  den  B.  erseheinend    .  S 

S.  BL  geruchlos;  weibl.  BI.  an  der  Sp.  schief« 
abgestutzt 

—  BL  wohlriechend ;  weibl.  BL  kurz  -  zun* 
genfermig 

B.  91-  der  Scheibe  röhrig,  regelm. ;  Gr. 
der  Zwitterblnmen  unterhalb  der 
Gabel  nicht  knotig-verdickt,  an  der 
Sp.  gleich-  u.  kurz-flaumig ;  Linien 
der  Narben  bis  zum  Gipfel  der  Griffel- 
schenkel verlängert 

tu  Stbk.  ohne  Anhängsel;  Blüthen- 
boden  (bei  uns)  ohne  Spreuen; 
Köpfch.  meist  strahlend  .... 

1.  BL  verschiedenfarbig,  die  des  Strahles 
weibl 2 

—  BL  gleichfarbig,  die  des  Strahles  weibl. 

—  BL  gleichfarbig,  sämmtl.  zwitterig    .    . 

2.  Pappus  haarf.;  B.  sämmtl.  wurzelst.    . 

—  Pappus  haarf.;  St.  beblättert    ...    8 

—  Pappus  ganz  fehlend ;  B.  sämmtl.  wur- 
zelständig .    , 

—  Pappus  kröne nf.,  kurz;  St.  beblättert    . 
8.  Strahlblümch.  1  reihig 4 

—  Strahlblümch.  mehrreihig 

4.  Pappus  alle  gleich,  lreihig;  BlOthen- 

boden  kaum  ffrubig 

—  Pappus  des  Strahles  lreihig,  der  Scheibe 
ireihig,  die  äussere  Reihe  sehr  kurz .    . 


L  ■vpatoriMi 

1.  Supfttorioaa. 

SIL  Enpateriim, 

Sil.  Adeaottjles. 

8.  Tuasüafineen. 

SIS,  Tnseilage. 
SIS«  Homegvne. 

SU.  Petasltet. 
Nardosmla. 


IL  Aatorotdeoa. 


1.  Astarinoen. 


SIL  Solidago« 

SM.  Lioosyris. 

S16.  BeUidiastrum. 


Btt>.  Belli*. 
Brachveome. 

S18.  Erigeron. 

Agatha*». 

SIS.  Stenactis. 
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1.  Adenostylcs  albifrons,  1  Köpfen.  3.  Adenontyles  alMfruns  Sp.  einet 

2.  ,  p  1  Blömch.  GrifltelRCtaenkels,  tod  innen 

?e«ehen. 
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4  reUdftes  •Octamlis.  1  wdM. 

Mtack. 
fc  Maettes  effetnatfs,  1  Iwttter. 

kUnch 

6.  Petaeite*  •fleimalis.  «rUTelilpfel 
dewelkem. 

7.  Aster  alalmae,  1  laaddltaek. 

8.  .  .1  8traalktteek. 

9.  .       AmeUns   I  Frek. 

ia  feigeren  alpinei,  l  lueres 

IL  IriferoB  alplBB»,  1  tuteres 

Straalftlfimek. 
12  triferon  »IpUms,  t  SehetkeB- 

kttmek. 

13.  lettls  perenBis,  t  fraekttrag . 
Klp  fem-  darckeekn. 

14.  ttertpes  ereetae,  1  Kipfel,  t.  ekra. 


15.  Hierepa*  ereetae,  1  EaadkltzMk. 
dorekeetn. 

16.  Mterepas  ereetae,  daeeelke  uek 

EntferwiBf  der  Wolle. 

17.  Mierepue  ereetae.  1  Stkk, 

IS.         „  ,         Grlffeltipret 

19.  IbbU  YiilUntU,  1  8tbk. 

20.  PilieftrU  dyeeaterlra,  Ereaek. 
de«  Pappe«. 

2t.  Palicarh  djeeateriea,  1  Seatfken- 

kltmek. 
22  Baphthahaua  eaUeifeEua, 

Frvektkadea,  darekeekB. 

23.  BopktkahBam  «itlelfoHnm  i  Frek. 

24.  Telekl*  epecieelseiBa,  1  Eipfok. 

25.  •  .  der  ebere 
Tkett  des  Frei. 

26.  TelekU  tpeeieeieeima,  1  Spreoe. 


Pappus  alle  gleich,  2reihig;  die  Borsten 
gleich ;  Blüthenboden  grubig  .... 
Pappus  alle  gleich,  2reihig,  die  äussere 
Reihe  sehr  kurz;  Blüthenboden  grubig 

b.  Stbk.  ohne  Anhängsel:  Blüthen- 
boden ohne  Spreucn ;  Köpfch.  nie 
strahlend,  2häusig 

Bl.  sämmtl.  röhrig;  Pappus  haarf.,  1- 
reihig 

c.  Stbk.  mit  einem  Anhängsel ;  Blü- 
thenboden, wenigstens  an  der 
Scheibe,  ohne  Spreuen;  Freh.  zu- 
sammengedrückt,  ohne  Pappus ; 
Köpfch.  nicht  strahlend  .... 

Pfi.weiss-zottig;  Bl.  sämmtl.  röhrig,  die 
des  Strahles  weibl.,  die  der  Scheibe 
männl 

d.  Stbk.  ohne  Anhängsel;  Blüthen- 
boden, wenigstens  der  Scheibe, 
ohne  Spreuen;  Frch.  walzenf.  od. 
prismatisch  -  4eckig ,  mit  einem 
haart  Pappus ;  Köpfch.  strahlend, 
gleichfarbig 

Pappus  haarig,  gleichgestaltet .... 
Pappus  haarig,  die  äussere  Haarreihe 
kurz,  in  ein  Krönch.  verwachsen  .    .    . 

e.  Stbk.  ohne  Anhängsel;  Blüthen- 
boden durchweg  spreuig ;  Pappus 
kronartig ;  Köpfchen  strahlend , 
gleichfarbig 

Frch.  des  Strahles  Seckig,  schmal  S- 
flüffelig,  die  derScheibe  flach-zusammen- 
gedrückt,  am  innern  Rande  1  flügelig,  . 
Frch.  gleichgestaltet,  lin.,  flügellos,  3- 
eckig-zusammengedrückt 


817.  Aster. 
Cmllistephui. 

B>ftfth  ari  daan 
Baeeharts. 

9.  Tarchonanth— n. 
888.  Mlcrapaa. 


8.  Ixtuleen. 
884.  Inula. 

889.  Pallcaria. 


4.  Buphthalmeen. 

886.  Buphtludmim. 
•       887.  TelekU. 
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T.  26.      (ompositen. 

1.  Helianthus  annaas,  1  Frch.  i     3.  BldenB  trlpartita,  1  Strahl  des 

2.  Bidens  trlpartita,  1  Frch.  Fappas. 
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1  Aatkearfs  aifeatle,  Blfitkeake4e&. 
ferea  fiele  8pr«ie»  akf ewerfem. 
i.  latkeaüa  arreaeis,  1  Frek 
6        ,  «1  Spreae 

7.        .         Cetala  1  FrcL 
Sa.      .        tt*eUrl*,FraektW4en. 
8  k.  Itkiüea  IfflefeUam,  t  Frek. 
*.  .1  Bekelkea* 

kttmek. 
10  Aeklllea  XllleftUam.  l  ßtrakl- 

Mtawk. 
11.  Leceaatkemam  atpi»aa«  1  8ekel- 

keaklivek. 
12-15.  Ckryiantkeauui  eereaartaa, 
Tenektedene  Frek. 

16.  Batriearta  CkaneaUIla,  1  8ekel- 
keaklaaek. 

17.  Matrlearia  CkaaieaüUa,  Fraekt- 


18.  ArtcaiiU  uüfarii,  1  8ekdken- 
ktaaek. 

19.  ArtcmiiU  Tulfurle.  1  Btrakl- 
kliawk 

20.  Artemiiia  ralfaris,  1  Frek 


{   21.  Taaaeetaai  falfare,  1  Bcaeftkeo- 
I         kltaek. 

i   22.  Tauwettern  Talfare,  1  Btraal- 
kltaek. 

23.  Taaaeetaai  ralfare,  Barektekaitt 
eimet  Frek. 

24.  Carpealaai  eeravaa,  l  Stkk 

2fu  Helkkrruim  SteKkae,  1  Kl» fek. 
I  26.  Geukaliem  iyl?atieaja,  1  fitraki- 
kltaek. 
27.  Oaapkanaai  lyWatieaa,  l  Sekrt- 
kemkitark. 
I  2a.  Fliege  nonUii,  1  Strakl  eet 
Pappet 
20.  Flla*»  ralUea,  1  8treklkleaek. 
,         mit  1  Sek. 

i  30  Ironkaa  eeerpleldee,  1  8trakl- 
blfiack.  4er  8trakl  geeekalttea» 
31.  8eaeeio  ralfarit,  l  Eipfca. 
!   32.  .        dasselke,  ak- 

£'  Jbltkt 

neeie  ralcarie,  1  Frek. 
.   di.       m       Fackeli,  l  Iftpfek. 


f.  Stbk.  mit  einem  Anhängsel ;  Blü- 
thenboden  spreuig;  Pappus  feh- 
lend od.  nicht  haarig Bcliptoen» 

B.  zusammengesetzt ;  Köpfen,  verschie- 
denfarbig    Dahlla» 

C.  Bl.  der  Scheibe  röhrig,  regelm.;  6r. 
der  Zwitterblume  unterhalb  der  Ga- 
bel nicht  knotig-verdickt,  an  der  Sp. 

pinselartig HX0*n*oionlde*ii» 

a.  Pappus  fehlend,  grannen-  od.  kro- 

nenförmig. 
a.  Hölle  Ib.;  B.  drüsig-punktirt,  ge- 

genst.;  Blüthenboden  nackt .    .    .  Tagetineen. 

Pappus  aus  1  reih  igen,  ungleichen  Seh. 

bestehend Tagetes» 

ß.  Halle  vielb.;  Stbk.  ohne  Anhäng- 
sel, schwärzl.;  Zipfel  der  Zwitter- 
blumei)  an  der  Sp.  verdickt;  B. 
meist  gegenst.;  Blüthenboden  we- 
nigstens am  Rande  spreuig  ...  1.  Heliantheen. 

Strahlblümch.  roth 2 

Strahlblümch.  gelb  od.  fehlend  .  .  8 
B.  gegenst.;  Strahlblümch.  weibl.;  Frch. 
schnabellos;  Pappus  grannenf.  .  .  .  Zinnia, 
B.  gegenst.;  Strahlblümch.  geschlechts- 
los; Frch.  geschnäbelt;  Pappus  gran- 
nenf., abfallend Cosmos. 

B.  wechselst.;  Strahlblümch.  geschlechts- 
los; Frch.  schnabellos ;  Pappus  kronenf.  Echinacea. 
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T.  27.    Ooini>o8iten. 

1»  Calendula  arrensis,  1  Köpfen.  X  Echinops  »phssrocephalas,    1  HAU- 

2.         „  „         1  Frch.  schuppe. 

4.  Gchinops  sphsrocephalus,  Gr. 
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5,  Bektaops  spherocephalns.  1  Freh 
6»  ,  IKopfch. 

7.  Xeranthemam  inapertam,  1  KSpfch. 

*  -  ,  lStfa. 

*  ,.  1  Freh. 
10.  Saassnrea  diseolor.  1  Gr 

ü.  .1  Stbk. 

12.  t  BL 

13.  Carlina  aeanlis,  5  Borsten  de* 
Paptns  in  eine  rereinirt. 

14.  Carlina  aeanlis,  Gr. 

15.  lappa  major,  1  Köpfch.,  dnrcb- 
schnitten. 

16.  Läpp*  major.  1  Bl. 

17.  Ceatanrea  Jaeea.  Anhängsel 
einer  Seh. 


18.  Centaurea  Jaeea,  i  Freh. 

19.  .  nigrra,  1  8cb.  mit  dem 

Anhängsel. 
2  *.        .  nerTOta,  diu. 

21.  ,  panicnlata,  Anhängsel 

22.  ,  TaUeaiaca,  l  8ch. 
2X        „  pratorla,  l  8c  . 

'   ?4-  «  .  •    .     nnynitana,  1  Seh. 
i   2o.  Onicns  benodlctui,  1  Theil  des 
I         Pappns. 

|   26.  Khapontienm  seariosum,  1  Freh. 
27.  Kenirophyllnm  lanatam,  1  Freh. 
!    Ä    .     n  m  „         l  Sprene 

des  Pappos. 


3.  Pappus  grannenf.;  Freh.  geschnäbelt;  B. 
gegenst 

-  Pappus  grannenf. ;  Freh.  schnabellos   4 

—  Pappos  fehlend  od.  selten  kronenf.;  Fr. 
schnabellos 5 

4.  Strahlblümeh.  geschlechtslos;  St.  au  fr.  . 

-  Strahlblümeh.  weibl.;  St.  niederliegend 

5.  B.  wechselst.;  Strahlblümeh.  geschlechts- 
los  

—  B.  gegrnst.;  Strahlblümeh.  geschlechts- 
los     

—  B.  gegenst.;  Strahlblümeh.  weibl.      .    6 
8.  Kr.  ganz  kahl 

—  Kr.   aussen    mit    2    Haarringen    ver- 
sehen     

/.  Hülle  vielb.;  Stbk.  ohne  Anhängsel 

schwärzt ;   Zipfel  der  Kr.  an  der 

Sp.  nicht  verdickt;  B.  wechselst.  . 

1.  Blüthenboden    nackt;    Strahl blümchen 

geschlechtslos 

-  Blüthenboden    nackt:    Strahlblümehen 
weibl.  od.  fehlend 

—  Blüthenboden  spreuig ;   Pfl.  drüsigh.     . 

cf.  Hülle  vielb.;  Stbk.  ohne  Anhängsel, 

gelb;  B.  meist  wechselst.      .     .    . 

*.  Köpfchen     strahlend ;      Blüthenboden 

spretüg 2 

*-   Köpfchen     strahlend  :      Biüthenboden 
nackt 4 

-  Köpfen,  nicht  strahlend ;  Biüthenboden 
nackt 7 

1  Scheibenblümch.  nicht  mützenf.  über  die 
%>.  des  Freh.  hervorgezogen    ...   3 

-  Scheibenblümch.  imltzenf.  über  die  Sp. 
des  Freh.  hervorgezogen;  Blüthenboden 


329.  Bideos. 

3*8.  HellanUm. 
Sanvitalia. 

Rudbeekia. 

CaJliopsis. 

Heliopsig. 

Guizotia. 

Helenieen. 

Gaillardia. 

Helenium. 
Madia. 

2.  Anthemideen. 


U%  Santolina. 
28 
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$.  ßlüthemboden  flaeh  od.  convex;  Strahl- 

Blümchen  verlängert .  *W. 

—  Blüthenboden  kegelf.;  Strahlblümchen 

brat .^if. »1.  AcMH*. 

4.  Fr.  verahiedengestaltet.  die  des  Strah- 

leg  2— Mügelig;  Strahlblümch.  oft  gelb  SM.CkrjunftaMUi, 

—  Frek.  gleichgestaltet,  flügellos;  Strahl- 
blümch. nie  gelb S 

8.  Strahlblümch.  roth;  St.  strauchig     .    . 

—  Strahlblümch.  weiis;  St.  krauti«  .    .  6 

6.  B.  nicht  borsti.-viekp.;  Scheibenblümch. 
zusammengedrückt-geflügelt;  Früchten. 

ringsum  rippig ÄS«  LeEC— tfceara» 

—  B.  borstL-vielsp.;  Scheibenblümch.  wal- 
«enf. :  Frch.  auf  der  äussern  Seite  rippen- 
los J. Stt.  Matrtcaria. 

7.  Köpfch.  kugelig  od.  längi.-eif.,  kl.,  meist 

traubig;  oberweibige  Scheibe  kl. .    .    .  IM.  Artenriaia. 

—  Köpfen,  halbkugelig,  mittelgross,  eben- 

sträussig ;  oberweibige  Scheibe  (rross    .         $S7.  Taaaeetma. 
*.  Hülle  vielb.,  mit  einem  Anhängsel  3.  Rolhanfefm 

—  B.  wechselst.;  Blüthenboden  nackt ;  Köpf- 
chen nicht  strahlend SS8.  Carpetiw. 

h.  Pappus  haarig;  Stbk.  mit  einem 
Anhängsel;    Blümch.  sämmtliche 

röhrig 4.  OiutphtOiaan. 

i .  Blüthenboden  ganz  nackt ;  Hüllschuppen 
durchaus  trockenhäutig 2 

—  Blüthenboden  am  Rande  spreuig ;  Hüll- 

schuppen  wenigstens  am  Grunde  krautig  Ml.  PH*f** 

2.   Blüthenboden  convex ;  BL  diöcisch  .    .        M2.  Anteiwaria. 

—  Blüthenboden  flach ;  Köpfch.  alle  gleich- 

festaltet 3 
[.  des  Pappus  der  Zwitterblümch.  an 
der  Sp.  verdickt MS.  LeantapodiiM. 

—  H.  des  Pappus  sämmtlicher  BL  an  der  Sp. 
nicht  verdickt 4 

4.  Hüllschuppen  zur  Zeit  der  Reife  nicht 

sternf.-abst.;  Strahlblümch.  lreihig  .    .      tt9.  Helicluysam 

—  Hüllschuppen  zur  Zeit  der  Reife  sternf.- 
abst.;  Strahlblümch.  meist  mehrreihig  .      MO«  Gnaphaliam~ 
C.  Pappus  haarig ;  Stbk.  ohne  Anhäng- 
sel:  Köpfch.  meist  strahlend  ...  6.  flenactonaen« 

1.  Blümch.  sämmtl.  röhrig,  roth   ....  Emilia. 

—  Köpfch.  strahlend  od.  pelb  ....   2 

2.  Pappus  sämmtl.  lreihig ;  B.  gegenst.    .  544.  Armica* 

—  Pappus  der  Scheibe  mehrreihig;  B. 
wechselst .5 

3.  Pappus  des  Strahles  lreihig     ....  $44.  Aroafowa* 


Digitized 


by  Google 


S5S 


—  Pappus  des  Strahlet  fehlend 

—  Pappus  des  Strahles  mehrreihig 

B.  BL  der  Seheibe  röhrig,  regelm.;  Gr. 
der  Zwitterblumen  unterhalb  der 
Gabel  knotig-verdickt  . 
a,  Strahlblümch.  zungenf. 

—  Blüthenboden  nackt;  Scheibe 
ttrahl  weibl 


hu  Blümch.  eänuntl.  röhrig;  Köpfen. 
IbL,  in  kugeligem  Kopfe,  ätzend 
jedes  mit  einer  mehrb.  Halle 
B.  dornig ;  Bl.  weiss  od.  bläul. .    .    . 
e.  Blfimeh.  sämmtl.  röhrig;  Köpfch 
mehrbl.;   Stbk.  am  Grunde  mit 
fadenf.  Anhingsein;  Fruchtnabel 
grundst.;  Blüthenboden  spreuig. 
o.  Pappus  spreuig ;  Stbt  mit  der  Kr. 

nicht  verwachsen 

Innere  Hüllschuppen  verlängert,  glän- 
zend, eine  Strahlblume  vorstellend    .    . 
ß.  Pappus  haarig ;  Stbf.  der  Kr.  ein- 
gefügt    

Hüllschuppen  wehr-  u.  anhängsellos;  B. 

wehrlos 

Hüllschuppen  verschiedengestaltet:  die 
äussern  gewimpeit-stachekg,  die  innern 
wehrlos,  gefärbt,  knorpelig,  eine  Strahl- 
blume vorstellend ;  B.  dornig   .    . 
Hüllschuppen  an  der  Sp.hikenf.-zurück- 

ge  bogen ;  B.  wehrlos 

d,  Blfimeh.  sänunU.  röhrig;  Köpfch. 
mehrbl.;  Stbk.  am  Grunde  ohne 
Anhängsel;  Stbf.  unter  sich  nicht 
verwachsen. 
a.  Fruchtnabel  schief  od.  seitl.;  Pap- 
pus meist  bleibend  u.  spreuig  .    . 
Blätter  wehrlos ;  Blüthenboden  borstig ; 
Fruchtnabel    seitens! ;    Strahlblümch. 
meist  geschlechtslos  u.  grösser .... 
Blätter  wehrlos ;  Blüthenboden  spreuig; 
Iruchtnabel  grundst.,  aber  sehr  schief: 
Blümch.  sämmtl.  zwitterig   ..... 
B.  dornig  -gewimpert;  Blümch.  gleich- 
lang,  aber  die  des  Strahles  geschlechts- 
los; Pappus  sämmtl.  2reihig    .    .    .    . 
B.  dornig-gewimpert ;  Blümch.  sämmtl. 
«witterig ;  Pappus  fehlend 


Mit  cMBeeie« 


IV. 

1.  ChJ— <hd«owB. 

•48.  OaleBiil«. 


8*  Behinopsldoaiu 
Mi.  Behinepa. 


3.  Xer*ntbemft«n. 

850.  Xerantheatun. 

4.  Oarlineen. 

351.  Saatswe*. 

*6*.  Carlüu. 
SU.Lappa. 


6.  Oeatavurieen. 

8*4.  Centaurea. 

856.  Bhapiartfeum. 

WUL  Csiems. 
Carthamus. 
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—    B.  dornig;   Blümch.  sämmtl.  zwitterig; 
Pappus  der  Strahlblümch.  fehlend,  der 
Seh  ei  benbl  fuiich.  mehrreihig    ....  357.  KentrophjrUwa« 
ß.  Fruchtnabel  jrrundst.;  Pappns  haa- 
rig, abfällig 


1.  Ouopordon  Acanthium,  Pappus. 

2.  .  „  1  Theil  des    | 


l  thenbodens. 

3.  Carduus  acanthoides,  l  BL, 

4.  Cirsiom  lanceolatum,  1  Strahl 

des  Pappas. 


T.  28.     Gouipositen. 

5*  Crapina  vulgaris,  der  ober«  Tkeil 
des  St. 

6.  Crapina  vulgaris,  1  BL 

7.  .  ,1  Frc*. 

8.  Serratula  nudicauli*.  Gr. 

9.  Silybum  marianum.  Rökre  der  8tb 


I     Bluthenboden  löcherig  -  zellig ;  Pappus 
federig,  die  Borsten  am  Grunde  in  einen 

Ring  verwachsen 358.  Ouopordon. 

Bluthenboden  borstig-spreuig  ...  2 
Pappus  federig;  Hüllschuppen  ausge- 
randet,  mit  einer  dornigen  Stachel- 
spitze    .        359.  Cfaara. 

Pappus  federig ;  Hüllschuppen  nicht  aus- 

gerandet SGL  Glnlua> 

Pappus  haarf.;  Hüllschuppen  nicht  aus- 

gerandet S60.  Cardin». 

y.  Fruchtnabel  grundst.;  Pappus  haa- 
rig, bleibend 7.  Sarratuleen. 


Digitized 


by  Google 


851 


\.  Pappus  doppelt,  der  innere  aus  10 
Schoppen,  bestehend;  äussere  Blümch. 
geschlechtslos S62.  Crupüuu 

—  Pappus  mehrreihig,  die  innerste  Reihe 
länger;  BIO  nach,  säramtl.  zwitterig.  sel- 
ten Shäosiff S6S.  SerratuU. 

e.  Blümch.  sämnitl.  röhrig ;  Köpfch. 
mehrbl. ;  Sthk.  am  Grunde  ohne 
Anhängsel ;  Stbf.  unter  sich  ganz 
verwachsen;  Fruchtnabel  gründet.  8.  8ilyb«en« 

—  Pappus  haarig:  ß.  und   Hüllschuppen 

dornig S*4.  Hilytauu 

E.  Bl.  aftiniutl.  zungenf.,  nnregelm..  zwit- 
terig; PA.  milchig.') V.  ClchoraO+tO. 

a.  Pappus  fehlend,  kronenf.  od.  spreuig; 
Blüthenboden  nicht  spreuig,  sonst 
kahl  od.  haarig    .......  1.  Hyoserideen. 

1.  Pappus  ganz  fehlend ;  Bl.  gelb ;  Hüll- 
schuppen lreihig 2 

—  Pappus  ein  schmaler  ganzr.  Rand;  Bl. 
gelb;  Hüllschuppen  4 reihig;  Bist,  ver- 
dickt       $66.  Arnoserift. 

—  Pappus  spreuig;  Bl. gelb;  Hüllschuppen 

mehrreihig  Tolpis. 

—  Pappus  spreuig;  Bl.  weiss  oder  blau; 

Hüllschuppen  mehrreihig S68.  Cichorium* 

1  Frch.SOrieng;  St.  beblättert    ....  $65.  LampftMUU 

—  Frch.  Sriefig ;  St.  blattlos $67.  Apoteris. 

b.  Pappus  haarf.,  wenigsten*  bei  den 
Scheiben  blümch.  aus  federigen,  am 
Grunde  erweiterten  H.  bestehend ; 
Blüthenboden  spreuig,  die  Spreuen 

abfällig 2.  Hypochoarideen, 

—  Hüllschuppen  mehrreihig ;  Bl.  gelb. .    .        $69.  Hypochcerfs« 

c.  Pappus  haarig,  wenigstens  bei  den 
Scheibenblümch.  aus  federigen,  am 
Grunde  erweiterten  H.  bestehend ; 
Blüthenboden  kahl  od.  behaart,  nie 

spreuig 3.  8corzonar#en. 

1.  Blüthenboden  kahl ;  Borsten  des  Pappus 
mit  nicht  verwebten  Federch.;  Hüll- 
schuppen mehrreihig 2 

—  Blüthenboden  kahl ;  Borsten  des  Pappus 
mit  verwebten  Federch 3 


*)  D«r  Erueron  amadensis  kat  muh  zungenf.  Bl.,  aber  fein  Saft  ist   nickt 
mUchartif. 
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T.  29.     Conipositen. 


1.  Lampsana  communis,  l  Blüinch. 

2.  ,1  Freh. 
3-  Arnoseris  pusilla.  I  Kopfcli. 


*.  Aposeris  foetlda.  1  Frch. 

5.  Cichorium  Intybus,  1  Köpf.h. 
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l  Ctckcriim  latykta.  l  Frek.  Bit 

ei&er  Sek. 
7.  lmetarterm*tcaU,mtlMftW4Mi 

iiN  reift»  Klafek. 
8L  Imckarls  rmA&at*,  1  Frek. 
«.  .        dMMllenit 


W. 


TMida  klrta,  1  Frek.  4et 


Striktes 


iL  Leeateaea  aetaaaaUa.  1  Frek. 

12.        •         katttia,  1  Frek. 

ia.  PidNiemn  laetatataa.  l  Frek. 

14.  Setriemer»  Mftriaea,  1  Frek. 

15.  Trage»«**»  »rateasli,  tlttkea- 
keaea  ebet  reifen  KSpfek. 

16.  Tragepogom  aajer,  1  Frek.  «kne 
Fe»»«** 


—  Blüthenboden  behaart;  Borsten  des  Pap- 
pus mit  nicht  verwebten  Federch.;  Hüll- 
schoppen Sreihig,  die  äussern  breiter, 

blattartig 17*.  Helntinthi*. 

2.  Pappns  der  Stiahlblümch.  kronenf.:  St. 

blattlos $70.  Thriacla, 

—  Pappns  sämmtl.  federig,  bleibend,  die 
H.  am  Grande  frei ;  Frch.  geschnäbelt ; 

St.  blattlos 171.  LeonUdan, 

—  Pappns  sämmtl.  federig,  hinfällig,  die 
H.  am  Grande  in  einen  Ring  verwach- 
sen; Frch.  an  der  Sp.  kurz- verschmälert ; 

Stbeblättert S7&.  Plerta. 

S.  HQllschuppen  lreihig;  Früchten,  ohne 

Stielen.,  langgeschnäbelt 174.  Tragoptffta. 

—  Hüllsehuppen  mehrreihig;  Frch.  ohne 

Stielen.,  nicht  geschnäbelt $7S.  SetneuFft, 

—  Hfillschappen  mehrreihig;  Frch.  mit 
einem  hohlen,  angeschwollenen  Stielen., 

nicht  geschnäbelt $7*.  Patatperauu 

C  Pappns  haarig,  aus  einfachen,  fa- 
den?., nicht  federigen  H.  bestehend; . 
Blüthenboden  nackt  od.  etwas  be- 
haart, nie  spreuig 4.  Orepideeo. 

1.  Frch.  deutlich  zusammengedrückt,  ge- 
schnäbelt; Blümch.  gelb  od.  blau;  Blü- 
thenboden nackt;  Pappus  schneeweiß  .  $78.  Lacttca, 

—  Frch.  deutl.  zusammengedrückt,  schna- 
bellos; Köpfen,  vielbl.;  Blümch.  mehr- 
reihig, gelb  oder  blau;  Blüthenboden 
nackt ;  Pappus  schneeweiss ....   2 

—  Frch.  stielrund,  geschnäbelt,  an  der  Ba- 
sis des  Schnabels  mit  einem  schuppigen 
od.  dornigen  Krönen.;  Blümch.  gelb: 
Blüthenboden  nackt;  Pappus  schnee- 
weiss      S 

—  Frch.  stielrund,  sämmtl.  od.  doch  die 
der  Scheibe  geschnäbelt,  ohne  Kronen. ; 
Blümch.  mehrreihig,  meist  gelb:  Blü- 
thenboden oft  behaart ;  Pappus  schnee- 
weiss      5 
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T.  30.     Co  in  i>o  *iten. 

1.  Picris  hieracioides.  1  Frch.  3.  Helminthia  tchioitles,  1  Frcfc. 

2.  -.  n  Fappns  des-  -1.  PreuantheK  pnrpurea,  1  Frch. 
«elben.                                                      ;>.  Lactuca  viroga.  1  Frch 
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6.  Lacttca  riro&a,  dasselbe,  durch- 

ftCÄJÜUCB. 

7.  Mvfeeiivm  alpiaan.  1  Pres., 
Irochschnilteii . 

S.  Ssaehas  asper,  1  Frcb.  ohne 

Pap»!*. 
9.  8sae)ias  eleraceos,  l  Frei,  ebne 

Pappas. 

10,  Chtadrilla  Juncea,  1  Preh. 

11.  Taraxacum  •ffldsale,  1  Kgpfeh 
iarek«AniU«n. 


K'.  Taraiacom  efllcinale,  i  Preh. 

ohne  Pappos  o.  8chnabeL 
i:i.  Wllleneua  aparfioides,  t  Preh. 

14.  Barkhanftia  taraxadfolfa,  t  Preh. 

15.  .  fetida,  i  Preh.  der 
Scheibe. 

16.  Barkhaatia  foetida,  l  Preh.  des 
8trables,  ohne  Pappus, 

i;.  Barhhausia  fteüda,  dasselbe,  in 
1  Hfillaehappen. 


—  Frch.  stielrund,  schnabellos:  Blümchen 
meist  gelb 7 

±.    ßl.  MäuL:  Pappus  zerbrechl 179.  Mulgedlun. 

—  Bl.  gelb ;  Pappus  weich $80.  Sonchu. 

3.  Köpfch.  wenigbl,  die  Blümch.  irejhig ; 
Hüllschuppen  Sreihig;   Krönch.  aus  5 

dornigen  Z.  bestehend ;  St.  beblättert    .  88i.  Chondrilla. 

—  Köpfchen  vielbl.,  die  Blümchen  mehr- 
reihig  4 

4.  St.  beblättert:  Kröucb.  schuppig  .     .    .  888.  WiUemetüu 

—  St.  blattlos,  röhrig;  Krönchen  dornig- 
stachelig         882.  Taraxaeun. 

5.  Frch.  des  Strahles  ohue  Pappus,  fein- 
stachelspitzig.  die  der  Scheibe  mit  Pap- 
pus, glatt 88o.  Selerophyllum* 

—  Fr.  sämmtl.  mit  Pappus 6 

6.  Frch.  flügellos,  sämmtl.  od.  doch  die  der 

Seheibe  langgeschnäbelt 884.  Barkhansüu 

—  Frch.  flügellos,  sämmtlichc  kurzge- 
schnäbelt    886.  Crepls. 

—  Frch.  des  Strahles  fast  schnabellos.  mit 
einem  Flügel,  die  der  Scheibe  geschnä- 
belt, flügellos 887.  Endoptera. 

7.  Köpfchen  5bL;  Blümch.  lreihig,  roth  ; 

Pappus  schnee weiss    * 877.  Prenanthes. 

—  Köpfch.  vielbl.;  Blümch.  mehrreihig, 
gelb  od.  selten  pomeranzenfarbig ;  Pap- 
pus schmutzig-weis8  od.  gelb    ...   8 

8.  Frch. an  beiden  Enden  abgestutzt;  Pap- 
pus oft  weich 888«  Soyerla. 

—  Frch.  am  Grunde  verschmälert ;  Pappus 

zerbrechl 889.  Hieracium. 

1.  Zunft :  Eupattorlaeeen. 

Fr.  mit  Pappus;  Stbk.  ohne  Anhängsel;  Blflthenboden  nicht 
spreu  ig. 

1.  Unterzunft:  Eupatorieen. 

G.  SU.  Eupatorium  (Wasserdost)  L. 
Köpfch.  längl..  dachziegelartig,  meist  arntbl.   Hüll- 
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T.  31.    <  V> in i>osi ten. 
1.  Crepis  blennis,   t  Kreta.,  ohne  l.  Crepis  nieiHeiisia,  l  Kreta.,  «taue 

Papp  na.  Pappns 

'-.  Crepis  Tireiii.l  Kreta,,  ohne  Pappui. 
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9.  Mtpiera  Ditaeeridiv,  eleeelte 

«maAaifttffB. 
1  BoyerU  puaa'aaa,  Freä. 
KL  Bert  et—  Aariaala,  l  Frea. 
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4  Gratis  Mattarirtfaa,  i  Frei-  11.  M«ractaai  Aarkala.  ftarcaeeaattt 

4.     .  .  1  Kipfel,  eine*  Frei. 

t  batotora  Mwcwtte,  1  Frea.  4er   '    12.  aapleiteaaK  liaae 

fcaefte,  eaae  Fa»»as.  dnet  Blaaea. 

7.  Meftera  MMMrWi,  l  WH.  13.  llffft*tlea»,  1  «pfek. 

--------  u>        w  aakeUataa,  liaae 

tlaes  BMUaek. 
15.         „  kereale.  1  Frek. 

18.        „  laaataa,  l  Haar  4er 

Hill«. 
U.        .  vtUesaai  1  Htllsekn»P«. 


schuppen  ungleich.  Blüthenboden  nackt,  vertieft-punk- 
tirt  Kr.  sämmtl.  röhrig,  zwitterig.  Frch.  Akantig-sKulenf. 
Pappus  sitzend,  haarf. 

Kräuter  od.  Halbsträurher ;  B.  meist  gegenst.:  Bl.  nie  gelb. 

B.  gegenst.,  8— 5th.,  weich-zottig;  Bl.  in  5— 6hl. 
Köpfch. ,  bläul. -roth  bis  röthl.  -  weiss.  %  Juli.  Aug. 
Feuchte  O.  66G.  LeambtamL. 

ß.  integTifblium  N.  Obere  B.  ungetheilt.  fSSS.) 
Die  B.  sind  officinell,  aber  sehr  selten  benutzt. 

€.812.  käenwtjle8(Driket9griffel)C^.  (T.2ö,f.l— 3.) 

Köpfch.  walzenf.,  längl.;  Hüllschuppen  lreiliig,  lin.- 
lanzettl.,  am  Grunde  mit  einigen  kl.  Deckschuppen.  Blü- 
thenboden nackt,  warzig.  Kr.  sämmtl.  röhrig,  zwitterig. 
Pappus  haarf. 

Alpige,  ausd.  Kräuter;  B.  abwechselnd,  nieren-berzf.,  gezähnt, 
gestielt;  Bl.  röthl.  od.  weissl. 

1.  B.  unterseits  auf  den  Adern  flaumig,  sonst  kahl.  2^. 
Juli,  Aug.  Triften  der  A.  G.  A.  alpin  Bl.  Fing.  (A. 
glabra  DC.,  A  viridis  Cass.,  Cacalia  glabra  Vül., 
Cac.  cUliarkefolia  Lam.,  Cac.  alpina  ß.  L..  Settecio 
glaber  CUairv.,  TussUago  Cacalia  Scop. ) 

—  B.  unterseits  filzig 2 

1  B.  Oberseite  kahl  od.  fast  kahl 3 

—  B.  beiderseits  weiss-filzig.  Qf.  Aug.  Höchste  A.  SS. 
Graubünden,  Zermatt  A.  tacophylll  Rb.  (A.  candir 
dissima  Cass.,  Cacalia  leueophytia  W.,  Cac.  tomen- 
tosa  Vill.  non  Thbg.  nee  Jacq.,  Cac.  alpinu  ß.  tarnen- 
tosa  All.,  Senecio  tomentoms  Clairv.  non  Salisb.) 

3.  Köpfch.  3— 6bl.,  in  flachem  Ebenstrauss;  Hülle  kahl. 
%  Juli,  Aug.  Feuchte  Wälder  der  Berge.  GG.  A. 
tlWfrois  Rb.  (A.  Peiasite*  Bl.  Fing.,  A.  albida  Cass., 
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Cacalia  albifrons  L.  til-  Cac.  Petasües  Lam.,  Cae. 
irtrnia  Vill.. Cac.  AlliariaGou.,  Cac.  totnmtow  Jacq. 
non  Vill-  Cac .  alpina  a.  L.,  Semcio  hirmtw  Qainr!) 
Köpfch.  15 — ÜObl..  in  kugeligem  Ebenstrauss;  Hülle 
/ottig.  Qf.  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Zermatt.  A.hffcrUa 
I  >C.  (Cacalia  tomentosa  ß.  hybrida  Vill-  Cac.  leuco- 
phylla  ß.  hybrida  G.) 

Die  A.  alpina  u.  albtfrom  werden  in  Berggegenden  alt;  Wond- 
mitlel  gebraucht. 

t.  rnterzunft:    Tussilagineen. 

G.  313.  Homogyne  (Alplattigj  Cass. 

Köpfch.  längl. :  HüllWättch.  gleichlang,  zahlr.  Blüthen- 
boden  nackt.  Scheibenhlümch.  röhrig,  zwitterig;  Rand- 
blümch.  weibl. ,  fadenf.,  nicht  zahlr.  Frch.  längl.:  Pappus 
haarf. 

Yusd..  alpige  Kräuter;  B.  nierenl.,  fast  Kämmt  1.  wurzelst; 
Bl.  nHhl.  od.  weiss;  Köpfch.  an  der  Sp.  des  St.  eineein. 

I .  B.  gezähnt-gekerbt,  unterseits  grün,  an  den  Nerven 
behaart.  %.  Mai— Juli.  Tritten  der  A.  GG.  H.ll- 
piM  Cass.  fTussilago  alpina  L-  Pefasites  alpinus 
Scop.J 

R.  geschweift-wellig-gekerbt,  unterseits  dicht-weiss- 

filzig.     Ol.  Mai— Juli.    Höchste  A..  für  die  Schw. 

zweifelh..  trotz  der  Angabe  Hegetschweiler's.  H.  Äs- 

color  Cass.   (Tussilago  discolor  Jacq.,   Tuss.  alpina 

Scop..  71  alpina  ß.  L.,  Petasites  discolor  Bmg.^ 

I  He  Nardosmia  fragrans  Rb.  ( Tussilago  fragrans  Vill.,  Pe- 

htxitejtfrayram  PresH  blüht  schon  im  Dezember.  Sie  gleicht  einem 

Petasites,  aber  ihre  Bl.  riechen  angenehm  nach  Vanille.  Sie  stammt 

aus  dem  södl.  Europa  u.  wird  häufig  in  Gärten  gezogen. 

G.  314.   Petasites  (Pestikhzwurz)  T.  (T.  25,  f.  4r-6.) 

Bl.  fast  ähäusig,  näml.  die  Köpfch.  eines  Stammes 
zwitterig,  aber  durch  Fehlschlagen  des  Eichens  steril,  mit 
i—  5  weibl.,  fruchtbaren,  fadenf.  Randblümch.;  die  Köpfch. 
des  andern  Stammes  dagegen  aus  weibl.,  fruchtbaren, 
fadenf.  Bl.,  mit  1 — B  männl.  Scheibenhlümch.  Sonst  wie 
bei  Homogyne. 

Ausd.  Kräuter;  Wh.  gross,  nieren-  od.  herzf.;  Stengel b.  schuppen- 
artig; Bl.  röthl.  od.  weiss;  Köpfch.  traubig. 
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1.  B.  zugleich  mit  den  Bl.  sich  entwickelnd,  mit  hreiter 
Bucht  u.  tiefen,  unregelm.  Z.  9f.  April.  Wiesen. 
SSS.  Bossey  bei  Genf.  P.  Rntfrians  Jd. 

—  B.  sich  erst  nach  den  Blüthen  entwickelnd     .     .    2 
8.  B.  unterseits  wollig -grau;  Strauss  längt;  N.  der 

Zwitterblümch.  kurz,  eif.  Qj..  März,  April.  Ufer, 
feuchte  O.  G.  P.  oflktatlfe  Mnch.  (R  vulgaris  Desf., 
Tfissiiago  Petasiies  Hp. ) 

a.  submasculus  DC.  (TwmJago  Ptta*ite*  L.T  Tuhh.  Moniten 

a.  hermaphrodita  Poir.)  Bist.  lbl. 
ß.  subfoemineus  DC.  (P.  hybridm  Dill.,  Ttissilago  hjfbrida 

L.,  Tuss.  Petamtett  ß.  hybrida  G.)  Die  meisten  Bist,  ästig. 

—  B.  untetseits  weiss-filzig:  Strauss  eif.  od.  gleichlang: 
N.  der  Zwitterblümch.  verlängert,  lin.-lanzettl.,  zu- 
gespitzt    S 

3.  B.  rundl.-herzf..  winkelig,  die  L.  der  Basis  ruudl. 
%.  Mai.  Feuchte  0.  der  Berggegend.  G.  P,  «Ibis 
Gfertn.   (Tmsüago  alba  DC.) 

a.  submasculus  DC.  (Tumhgo  alba  L..  7>ww.  aÄa  a.  herma- 
phrodita G.)  Bist,  lbl. 

£.  subfoemineus  DG.  (Tusmiago  ramotta  Hp..  7W*.  n/ta  /?. 
ramosa  G..  7to*.  a#a  y.  GmeHni  Vill.)  Die  meisten  Bist, 
ästig. 

—  B.  eif.  od.  fast  Seckig-herzf..  die  L.  der  Basis  spitz. 
%.  April,  Mai.  Bäche  der  A.  SS.  P.  »Iveis  Bmg. 
(Ttmüago  nivea  Vill. ) 

o.  submasculus  DC.  CTussUago  nivea  a.  hermaphrodita  G., 

Tim.  frigida  Vill.  non  L.)  Bist.  kurz. 
ß.  subfoemineus  DC.  (TassUago  nivea  ß.  paradoxa  G.,  Tim. 
frigida  Snt.  non  L.,  Tuns,  paradoxa  Retz.)  'Bist,  verlängert. 
Der  P.  offiemaUs  ist  bitter  u.  stinkend,  aber  ausser  Gebrauch. 
Mit  den  B.  futtert  man  im  Winter  Ziegen. 

G.  815.  Tussilago  (Hitflattig)  T. 

Köpfch.  vielbl..  vielehig:  die  Randblümch.  zahlr., 
weibt,  schmal,  strahlend;  die  Scheibenblümch.  männl. 
od.  zwitterig,  nicht  zahlr.  Pappus  haarf. 
*{!!}  B.  kantig,  gestielt  herzf.,  unterseits  filzig;  St.  schup- 
pig, Iköpfig;  Bl.gelb.  %.  März,  April.  Thonhaltige  Aecker 
u.  Hügel.  GGG.  T.FarfluraL.  (T.  vulgaris  Ltim.) 

a.  genuina  N.  (T.  Farfara  Heg.)  B.  gross,  unterseits  weiss- 
filzig,  erst  nach  der  Blüthezeit  erscheinend. 
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ß.  aJpettris  (Heg.)  B.  kl.,  Unterseite  fast  kakl  od.  flockig- 
grau, mit  dem  Schafte  gleichzeitig  (Pilatus). 
Die  Bl.  der  T.  Farfara  (Rosshubm)  werden  als  Brustmittel  ge- 
braucht. 

2.  Zunft:  AmtermMmmn* 

1.  Unterzunft:  Afiterineen. 

G.  816.  Bmii*Mtnm(Bergmaa*Kebe)Mkb. 

Köpfch.  halbkugelf.;  Hüllschuppen  2reihig,  gleich- 
lang,  lin.  Blüthenboden  kegelf.,  nackt  Bl.  strahlend,  ver- 
schiedenfarbig *),  die  Scheibe  zwitterig,  der  Strahl  weibl. 
Frch.  verkehrteif.,  gestreift,  fein-stachelig.  Pappus  haart, 
scharf,  gestielt 

B.  sämmtl.  wurzelst,  verkehrteif.,  gestielt,  flaumig; 
Schaft  lbl.;  Strahl  weiss.  Qf.  Juni,  Juli.  Waldige  Schluch- 
ten der  Berggegend.  G.  B.  MicMil  Gass.  (B.  montamm 
Bl.  Fing.,  Doronicum  BeUidiastrum  L.,  Arnika  BeUi- 
diastrum G.,  Aster  BeUidiastrum  Scop.,  Margarita  BeUi- 
diastrum G.,  BeUidiaster  montanus  Dum.) 

Man  cult.  häufig  die  Ägathasa  ameüoides  DG.  (OmeraHa  m*ei- 
Urides  L.),  ein  Haibetrauch  vom  Gap  der  Guten  Hoffnung,  mit  ganxr., 
breit-ovalen  B.  u.  schönem  blauem  Strahle. 

G.  817.  Aster  (Sternblume)  Nees.  (T.  25,  f.  7—9.) 

Köpfch.  halbkugelf.;  untere  Hüllschuppen  abst  Blü- 
thenboden nackt,  vertieft-punktirt  Bl.  strahlend,  ver- 
schiedenfarbig, die  Scheibe  zwitterig,  der  Strahl  weibl. 
Frch.  längl.  Pappus  sitzend,  haarf. 

Ausd.  Kräuter;  B.  wechselst.,  ungetheilt. 

1.    St.  lköpfig.   %.  Juli— Sept  Triften  dar  alpigen  Re- 
gion. G.  A.  alpinns  L. 

a.  genuinus  N.  Strahl  blau,  viel  länger  als  die  Scheibe. 
ß.  hirautus  (Host)  B.  stärker  behaart. 
y.  albiflorus  N.  Strahl  weiss.  (Wallis.) 
«f.  braohygloaaus  DG.  B.  lin. ;  Strahl  nicht  länger  als  die 
Scheibe.  (Wallis.) 

—    St  mehrköpfig 2 

2    Pfl.  flaumig-rauh;  B.  Snervig.  %.  Aug.— Oct  Hügel. 

•)  Wir  nennen  verschiedenfarbig  die  Köpfch.,  deren  Strahl 
röthl.,  weiss  od.  bläul.  (blaue  Farbenreihe,  teries  eyanicd)  u.  Scheibe 
gelb  (gelbe  Farbenreihe,  series  xantftica)  ist;  u.  gltiätfarbig  die 
Köpfch.,  deren  Strahl  u.  Scheibe  gelb  sind. 
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&  1.  Amüw  L.  (A.  tinctorius  Wallr.,  Anuihis  oßci- 
iwteGatt) 
a.  oommmis  DC  fJ.  AmeOu$  Jacq.,  A  amelioide*  Rom.,  4* 

efepo»*  Neee)  Strahl  blau;  B.  grobgeslgt. 
£.  aüriflorus  N.  Strahl  weiss. 

r-  latifeliu*  DC  (Ä.  AmeUu*  bot.  reg.,  4.  amOoidm  Rb.,  4. 
Garibaldi*  Brfigger?,  A.  pseudo-ameüus  DG.)  B.  gmmr. 

—  Pfl.  fast  kahl J 

5.  B.  Snervig,  mehr  od.  weniger  stengelumfassend; 
Hüllschuppen  v.  der  Basis  an  abst 4 

—  B.  1  nervig,  am  Grunde  nicht  stengelum&ssend ;  Hüll- 
schuppen angedrückt-dachig,  mit  abst.  Sp.;  Strahl 
weiss,  zuletzt  lila.  %  Juli,  Aug.  Flussufer.  SSSL 
Neuenbürg.  A.  saügias  W.  (A.  salicijolius  Scholl., 
A.  hungaricus  Poir.) 

4.  St  traubig-pyramidal;  B.  geöhrelt-stengelumfassend; 
Strahl  blau.  %.  Aug.,  Sept.  Aus  Nordamerika  stam- 
mend, hie  u.  da  verwildert.  A.  taruuÜteNees.  (A.  Novi- 
Beigü  W.nonL.,  A.lcevigatusLAm.,  A.serotinm  Nutt.) 

—  St  ebenstrftussig ;  B.  etwas  umfassend,  nicht  geöhrelt; 
Strahl  röthL-violett  Q|.  Sept,  Oct.  Aus  Nordame- 
rika stammend,  hin  u.  wieder  verwildert.  A.  Novi- 
BeJgU  L.   (A.  serotinus  W.  non  Nutt.) 

Viele  Arten  dieser  6.  schmücken  im  Herbste  die  Garten,  anter 
andern:  A.  Novw  -  Aaglim  Ait.,  A.  leucanthemu*  Desf.,  A.  muliyhrus 
Ait.}  A.  parviflorus  Nees,  etc. 

Hier  folgt  der  wohlbekannte  CaUmtephu$  chinmmt  Nees  (A*ter 
dttamm  L.),  ein  jähriges  Kraut,  welches  in  tausend  Abarten  in  jedem 
Garten  gebaut  wird. 

6.  818.  Erigeron  (Berufkraut)  L.  (T.  25,  f.  10— 12.} 

Köpfch.  längt,  dachziegelartig;  Hüllschuppen  schmal, 
angedrückt,  die  Sp.  etwas  lockerer.  Blüthenboden  nackt, 
ausgehöhl t-punktirt.  Bl.  verschiedenfarbig,  die  der  Scheibe 
röhrig,  zwitterig;  die  des  Strahles  weibl.,  zungenf.,  lin., 
sehr  schmal  od.  die  innern  auch  röhrig,  fadenf.  Prch. 
lingl;  Pappus  sitzend,  haarf.,  gezähnelt 

St.  (bei  uns)  krautartig;  B.  wechselst.,  ungetheilt. 
1.  Köpfch.  sehr  kl.  u.  sehr  zählr :    weibl.  Blümch. 

sämmtl.  zungenf.,  weissl.,  kaum  länger  als  die  der 

Scheibe,  (p.  Juli— Sept.  Aecker,  Wege.  6GG.  E+ 

caaadeisis  L.  (E.  pamctdatwn  Lam.) 
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t-                —  Köpfch.  mittelm..  einzeln  od.  wenig  sahln:  weibl. 

I-  Blümch.  purpurn,  seltener  weiss,  oft  noch  Imal  lln- 

r  ger  als  die  der  Scheibe,  die  innern  öfters  röhrig    2 

[                   2.  Strahl  aufr.,  kaum  länger  als  die  Scheibenblümch: 
die  innern  weibl.  ßdl.  -  röhrigen  Blümch.  eahlr.    S 

—  Strahl  abst 4 

3.  B.  rauhh.  (§).  Juni— Aug.  Hügel.   GG.   E.  tcrfe  L. 

(E.  vulgare  L..  Trimorphfpa  vulgaris  Cass.l    - 

t  «-  genuinus  $.  (E.  corymbotu*  WJIr.)  Pappus  weiss :  StrahJ- 

\  blümch.  so  lang  als  ihr  Papp  os.  nicht  länger  als  die  Seheiben- 

k  blümch. 

p  ß.  serotinus  ^Whe.j    Pappus  röthl. :   Strahl  blümch.   etwas 

'£.  länger  als  die  Scheibenblümch. 

ri  7.  murale  (Lap.)  Strahlblümch.  länger  als  ihr  Pappus. 

i  —    B.  kahl  od.  etwas  gewimpert.  (2).  Juli,  Aug.  Kies  der 

Alpenbäche.  SS.  E.  irabaebensis  Mill.   (E.  angukh 

br  ms  G.,  E.  elongatus  Ledeb.,  JB.  acris  ß.  anffusfatw 

£•-  Hartm.) 

£'  4.   Aeste.  B.  u.  Hülle  drüsig -flaumig;  Strahlblümch. 

T  gew.  kaum  länger  als  die  Scheibenblümch.    3j.  Juli. 

|  Aug.  A.  SS.  E.  Viltarsii  Bell.  (E.  attirum  VilU 

a.  procerior  G.  St.  1  Fuss  hoch,  rispig. 

ß.  vülosus  G.  St.  niedriger,  wenigbl. 

y.  intermedius  (TYachsel)  Drüsenhaare  mit  langen,  ein- 
fachen H.  gemischt. 

cf.  uniflorus  G.  St.  sehr  niedrig,  ibl. 

e.  albus  G.  ( E.  rnpestris  Schi..  E.  alpinu*  y.  rupettris  Rap., 
E.  glandulotum Heg.)  Seitl.  Bist,  verlängert;  Strahlblümch. 
weiss,  viel  länger  als  die  Scheibenblümch.  (Vernavaz  !j 

—  PH.  mehr  od.  weniger  behaart,  aber  mcht  drüsig; 
Strahlblümch.  noch  lmal  so  lang  als  die  Scheiben- 
blümch  5 

o.  Innere  röhrig-fädl.  weibl.  Blümch.  zahlr.  %.  Juli, 
Aug.  Steinige  0.  der  alpigen  Region.  G.  B.  alpin* 
L.  (E.  alpinm  a.  u.  d.  Rap..  E.  alpinus  <z.  DG.?  B. 
unifforum  fl.  dan.  non  L. ) 

ct.  minor  G.  St.  1— 2bl. 

ß.  ramosus  G.  (E.  alpbius  ß.  grand\floru*  Hp.)  St.  bis  über 

1  Fuss  hoch,  mehrbl. ;  Bist,  beblättert. 
y.  hirsutus  G.  (E.  intermedius  Schi,  non  Trachsel)  St.  u  B. 

mit  langen,  abst.  H.  ranhh.;  Pappus  rosenroth ;  St  1  Fuss 

hoch. 

—  Weibl.  Blümch.  sämmtl.  zungenf. 6 
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6.  St  l— wenigköpiig;  Hülle flaumig-kurzh. od.  kahl.  4- 
Juli,  Aug.  Mit  dem  vorigen.  S.  E.  gtebratis  Hp.  u. 
Hornsch.  (E.  atpim&n  ß.  DC.,  E.  alpinm  ß.  glabra- 
tus  Rap.) 
—  St.  Iköpfig;  Hülle  dicht-wollig-rauhh.  fy.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  S.  L  «lifloras  L.  (E.  alpinum  y.  DC., 
E.  Mrsuturn  Bl.  Fing.,  E.  polymorphon  Scop. j 

Man  cult.  zuweilen  den  E.  speciosit*  DC.,  aus  Californien,  eine 
tosd.  Pfl.  mit  grossen  Köpfch.  u.  sehr  zahlr..  blau  -  violetten  Strahl- 
blümch. 

G.  319.  Stenactis  (Feinstrahl)  Nees. 

Köpfch.  halbkugelig;  Hüllschuppen  dachziegelartig, 
schmal,  2— Sreihig.  Blüthenboden  flach,  nackt,  punktirt. 
Strahlblümch.  Ireihig,  weibl.,  zungenf.,  weiss:  Scheiben- 
Witoich.  rölirig,  zwitterig.  Frch.  längl. ,  zusammenge- 
druckt, ohne  Rippen;  die  des  Strahles  mit  einfachem, 
haarf.  Pappus,  die  der  Scheibe  mit  2reihigem  Pappus,  die 
äussere  Reihe  sehr  kurz. 

B.  wechselst.:  Köpfch.  zahlr..  zieml.  kl.,  in  eben- 
straussiger  R.  (i).  Juli.  Aug.  Aus  Canada  stammend,  jetzt 
an  einigen  O.  Europa's  verwildert.  SS.  Basel,  Tessin, 
Wallis,  Aargau.  Waadt.  S.  AiiM  Nees.  (S.  dubia  Cass.. 
S.  bellidiflora  Broun.  Diplopappu*  dubios  Cass..  Dipl.  an- 
mitisBl.Fing.,  Phalacroloma  acutifolium  Gass.,  Pulkaria 
mnua  Gaertn..  Pul.  bellidiflora  Wallr.,  Gineraria  corym- 
AöÄpMnch.,  Erigeronanmmm  P.,  Erig.  bellidioides  Spenn., 
Brig.  heterophyllum  W.,  Eng.  diversifolium  Rieh.,  Aster 
mmus  L.,  Innla  bellidiflora  Kitt. ) 

G.  320.  Bellis  (Maasliebej  L.  (T.  25,  f.  13.) 

Köpfch.  halb-kugelf..  verschiedenfarbig;  Hüllschup- 
pen  gleichlang ,  äreihig.  Blüthenboden  kegelf. ,  nackt. 
Strahlblümch.  zungenf.,  weibl.;  Scheibenblümch.  röhrig, 
zwitterig.  Frch.  zusammengedrückt,  behaart,  ohne  Pappus. 

B.  (bei  unsj  sämratl.  wurzelst.;  Schaft  Iköpfig. 

Hüllschuppen  stumpf;  B.  lnervig,  gestielt.  %.  April 
bisOct.  Wiesen.  GGG.  B.  perennls  L. 

ß.  alpina  (Heg.)  Köpfch.  2mal  grösser.  (A .) 
Sie  wird  häufig  mit  gefüllten  (d.  h.  sämmtl.  zungenf.)  Bl.  in 
Gärten  call. 
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Man  sael  oft  als  Sommerpfl.  die  Braehyeome  tfcrttfjfoffa  Bth., 
mit  violettem  Strahle  u.  tief-fiedersp.  B. 

6.  321.  Solidago  (Goldnahe)  L. 

fr 

Köpfch.  halbkugelig,  dachziegelartig,  gleichfarbig  *) ; 

*,  Hallschuppen  zablr.,  längl.,  angedrückt.  Blüthenboden 

nackt  Strabiblümch.  meist  5,  zungenf.,  weibl.;  Scheiben- 
blttmch.  röhrig,  zwitterig.  Frch.  längl;  Pappus  haarf., 

L  sitzend. 

%;  Ausd. Kräuter;  B.  wechselst ;  Bl.  rispig  od.  einseitig-traubig,  gelb. 

£--  1.   Tr.  einseitig,  anfangs  eingerollt;  B.  sehr  rauh.    2$. 

j»;  Aug.,  Sept.  Aus  Nordamerika  stammend  u.  hin  u. 

|  wieder  verwildert.  S.  ctnaileisis  L. 

|V:  —    Tr.  aufr.,  nicht  einseitig ;  B.  nur  am  Rande  rauh. 

&  %    Juli,  Aug.    Wälder,  sterile  0.    GG.    8.  Vfrg* 

}  aurea  L.  (S.  vulgaris  Lam.) 

>  a.  vulgaris  DC.  (Doria  Vtrga-aurea  Scop.)  Höher:  St.  ge- 

'*-  wunden,  oben  ästig  u.  flaumig ;  Stengelb.  gesägt,  elliptisch, 

L  die  obern  lanzettl.,  ganzr.,  sämmtl.  Unterseite  nebst  den 

jl  Aestenu.  Blstch.  flaumig;  Bist,  mehrbl.;  BIstch.  mit  zer- 

streuten  Deckblättch.  versehen;  Köpfch.  mittelm.,  in  längl. 
R.;  Hülle  fast  kahl. 
ß.  angustifolia  G.  (S.  Virga- aurea  ß.  ericetorum  Duby,  S. 
minuta  Thore)  Höher;  B.  sämmU.  lanzettl.,  undeutlicher 
gesägt  od.  ganzr.:  St.  oben  ästig  u.  flaumig;  Köpfch.  kl., 
traubig.  (SS.) 
y.  latifolia  K.  Stengelb.  sammtl.  eif.:  Blstch.  an  der  Sp.  mit 

häutigen  Deckblättch.  (Südl.  Schw.) 
rf.  alpestris  DC.  (S.  Vtrga-aurea  y.  minuta  G.  G.,  S.  Virga- 
aurea  y.  pumila  G.,  S.  alpestris  W.  K.,  S.  monticola  J<L,  S. 
minuta  Vill.,  &  montana  Poir.,  S.  pumila  W.)  Niedrig;  B. 
lanzettl.  od  elliptisch-lanzettf-  fast  kahl,  die  untern  Tr.  oft 
kurzer  als  das  stützende  B.j  Köpfch.  grösser. 
e.  oambrica  Sm.  (S.  cambrtca  Huds.,  S.  minuta  Mill.)  St 
niedriger,  einfach,  oben  flaumig;  B.  verlängert -lanzettl.; 
Tr.  gedrungen;  Köpfch.  gross;  Aeste  nebst  den  Blstch. 
flaumig-kurzh. 
C  minuta  DG.  (S.minutaL.y  S.  Virga-aurea  6.  alpestris G.) 
St.  einfach,  senr  niedrig,  kahl ;  B.  verlängert-lanzetü.;  Tr. 
einfach;  Bist.  Iköpfig. 
Nordamerika  enthält  eine  Menge  Arten  dieser  G.t  deren  mehrere 
in  Gärten  gebaut  werden^nter  andern  S.  canadensis  L.,  S.  lithosper- 
mtfoUa  W.,  S.  grandifiora  Desf.,  S.  glabra  Desf.,  etc. 


•)  Vgl.  die  Note,  Seite  866. 
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Die  S.  Virga-attrea  wird  als  Wundmittel  teebraucht. 

6.  322.  Linosyris  (Goldhaar)  Lob. 

Köpfch.  halbkugelig,  dachziegelartig ;  H  Qllblättch.  lin. , 
längt,  locker,  schlaff.  Blüthenboden  löcherig,  die  Gruben- 
rinder mit  Wimpern  bedeckt.  Bl.  sämmtl.  röhrig,  zwit- 
terig. Gr.  so  lang  als  die  Blümch.  Frch.  läng].  Pappus 
haart,  Sreihig,  die  Borsten  gezähnt  rauh. 

St.  aufr.;  B.  zerstreut,  sitzend,  schmaMin.,  ganzr., 
kahl;  Bist,  unter  dem  Köpfch.  angeschwollen,  mitborstenf. 
Deekblättch.  besetzt;  Bl.  goldgelb  %.  Juli— Sept.  Hügel, 
SS.  L  vulgaris  Cass.  (L.  foliosa  Cass.,  L.  nuperorum  Lob., 
Gßlatella  Linosyris  Rb.,  Chrysocoma  Linosyris  L.,  Grini- 
toria  Linosyris  Less.,  Aster  Linosyris  Bernh.,  Erigeron 
Lmosyris  Glairv.) 

Die  benachbarte  Unterzunft  der  Baccharideen,  mit  polyga- 
mischen, nicht  strahlenden  Köpfch.,  enthält  nur  ausländische  Ge- 
wichse.  Hieher  gehört  Bactharis  halimjfolia  L.,  ein  nordamerikani- 
«eber  Strauch  mit  kahlen,  meergrünen,  kantigen  6.  u.  kl.  Köpfch.  in 
Knäueln. 

3.  Unterzunft:  Tarchonantheen. 

G.  823.  Micropus  (Falzblume)  L.  (T.  25,  f.  14—18.) 

Köpfch.  kugelig.  Hüllschuppen  2reihig,  die  äussern 
locker,  flach,  die  innern  4 — 8,  mützenf.,  jede  ein  weibl. 
Blümch.  einhüllend  u.  mit  demselben  abfallend.  Blümch. 
sämmtl.  röhrig,  die  des  Strahles  4—8,  weibl.,  fädl. ;  die 
der  Scheibe  5 — 7,  männl.  Blüthenboden  nackt.  Frch. 
sritl.-zusammengedrückt,  kahl,  ohne  Pappus. 

Kleine  1jährige,  weiss-zottige  Kräuter;  B.  wechselst.;  Köpfch. 
in  Knäueln. 

B.  längl.-lanzettl. ;  Hüllschuppen  am  Rücken  wehr- 
los, d).  Juni,  Juli.  Äecker.  SS.  Wärmere  Schw.  M. 
iffctas  L. 

ct.  simplex  N.  St.  einfach  od.  ästig,  aufr. 
ß.  multteaulis  G.  (FUago  mdUcams  Lam.)  St.  niederliegend, 
vielstengelig. 

3.  Unterzunft:  Tnnleen. 

G.  824.  Lrala  (Alant)  G«rtn.  (T.  25,  f.  19.) 

Köpfch.  halbkugelf.,  dachziegelartig,  gleichfarbig; 
Höllschuppen  zahlr..  an  der  Sp.  etwas  abst.,  mehrreihig. 
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BlftthenlMxlen  nackt.  Strahlblümch.  zahlr.,  weibl.,  1  reihig, 
gew.  zungenf..  selten  röhrig-Ssp. ;  Scheiben blümch.  röh- 
rig, 3z.,  zwitlcrig.  Froh,  längl.,  ohne  Schnabel ;  Pappus 
einfach,  haarf.,  sitzend,  die  Borsten  scharf. 

B.  wechselst.,  ui^etheilt,  oft  Stengeln  zufassend;  Bl.  gelb. 
J.  Hüllblättch.  verschiedengestaltet:  die  äussern  blatt- 
artig, breit-oval,  mehrreihig,  dieinnern  schmal,  leder- 
artig, i reihig;  Frch.  4eckig  ....  1.  Gonisartta. 
Hüllblättch.  gleichgestaltet,  lin.  od.  lanzettl..  an  der  Sp. 
mit  einem  kl.  blattartigen  Anhängsel:  Frch.  walzeof. 

2.IMU. 
1.  Rotte:  Corrisartia. 

Köpfch.  sehr  gross,  strahlend;  B.  dick,  gross,  ober- 
scits  grün  u.  rauh,  Unterseite  weissfilzig,  stark  geädert; 
die  wurzelst,  eif.-lanzettl.,  langgestielt,  die  stengeist,  eif., 
herzf.-stengelumfassend.  Q[.  Juli,  Aug.  Feuchte  Wiesen. 
SSS.  u.  in  den  meisten  angegebenen  Fundorten  nicht 
mehr  zu  finden.  I.  Heleoiom  L.  (Corvisaräa  HeJmium 
Merat.  Aster  Heknhnn  Scop..  Aster  offirtnalfo  All.) 

2.  Rotte:  Inula. 

Frch.  kahl;  Köpfch.  strahlend i 

Frch.  r«i.ihh.  od.  flaumig 6 

2.    B.  beiderseits  kahl,  am  Rande  wimperig-rauh    .  5 

B.  Unterseite  rauhh.,  filzig  od.  flaumig  ....  4 
8.   Obere  B.  mit  abgerundeter  Basis  sitzend ;  St.  rauh. 

Qf.  Juli,  Aug.  Hügel,  Gesträuch.  SSS.  Lugano.  I. 

spiraifolia  L.  (L  squarrosa  G.) 

a.  squarrosa  N.  (I.  squarrosa  a.  G.,  I.  spircBtfoUa  Lara.,  /. 

squarrosa  DC,  Äster  corytnbosvs  Mnch.  non  Ait.)  St.  1—  Ä- 

köpfig ;  Köpfch.  kurz-gestielt. 
ß.  Bubonium  N.  (I.  Bubonium  Murr.,  LspiratfoMaDG.,  I.  sa- 

Ucma  Pall.  non  L..  T.  squarrosa  ß.  Bubonium  6.,  Aster  Ar* 

bomum  Scop.,  Aster  squorrosus  All.)   St.  ebensträussig ; 

Ebenstrauss  gedrungen;  B.  deuUicher  gezähnt. 

Obere  B.  herzf.-stengelumfassend;  St.  glatt.  %.  Juli, 
Aug.  Feuchte  Wiesen,  Gräben.  S.  West.  Schw.  F. 
salicina  L.  (L  lancifolia  Wender..  L  aspera  Poit., 
Aster  salicinus  AU.) 

4.    St.  u.  B.  zottig  od.  weichh 5 

St.  u.  B.  v.  an  der  Basis  zwiebeligen  H.  rauhh.    %. 
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Sonnige  Hügel.   SSS.   Lugano.  I.  hirtt  L.  1 1.  mon- 
tana  Poll.  non  L..  Aster  hirtus  Scop.) 
ß.  uniflora  G.  St.  iköpüg. 

5.  B.  halb-stengelumfassend;  St.  fast  einfach,  wenig- 
köpfig.  %.  Auu.  Gebüsch.  SSS.  Genf.  I.  srnluh 
tteiicaiUs  Reut.) 

—  B.  sitzend  od.  etwas  gestielt;  St.  ebenstiiiussig.  %. 
Juli — Sept.  Ufer,  feuchte  0.,  Gebüsch.  SS.  Aargau, 
Genf,  Bern.  Bex.  I.  ValllMtU  Vi».  (1.  cinerea  Lam., 
/.  ramosisshna  Clairv.,  Aster  Vai/lantii  All.) 

6.  Strahlblümch.  fädl.,  8sp.,  kaum  länger  als  die  Hülle; 
Köpfch.  2 — 4  auf  jedem  Bist.,  in  unregelm.  Eben- 
strauss.  (2).  Waldränder,  Wege.  G.  I.  CoiyzA  DC. 
(I.  squarrosa  Bernh.  non  L..  Erigeron  squarrosum 
Clairv.,  Conyza  squarrosa  L.,  (Jonyza  vulgaris  Lam.) 

—  Strahlblüjnch.  zungeuf.,  viel  länger  als  die  Hülle; 
Bist,  lköpfig;  St.  1— wenigköpfig 7 

7.  Obere  Blätter  herzf.-stengelumfassend ;  Hüllhlättch. 
sämmtl.  gleichlang;  St.  2  —  mehrköplig.  %.  Juli, 
Aug.  Feuchte  Triften,  Gräben.  SS.  I.  BriUniea  DG. 
(L  hiHtannica  L..  /.  hirta  Poll.  non  L.  Aster  britan- 
nicus  All. ) 

ß.  uniflora  G.  SL  einfach. 

y.  Oetteliana  (Rb.)  Obere  B.  breiter:  Pfl.  etwas  kahler. 

—  Obere  B.  sitzend;  Hüllblättch.  allmälig  kürzer;  St. 
lköpfig.  % .  Hügel.  SS.  I.  montan*  L.  (I.  ralyrina  Presl, 
I.  odora dTTrv..  Pulicaria  ealycinn  Presl.  Aster  mon- 
kmus  Scop.  j 

Die  /.  Hslenium  ist  offirinell;  ihre  W.  ist  inagenstarkend.  span- 
nend, u.  wird  als  Wiyrmmijttel,  besonders  in  iler  Thierarzneikunde, 
benutzt. 

Man  hat  geglaubt,  der  Rauch  der  verbrannten  /.  Cont/za  töde 
Insekten,  wie  Flöhe  u.  Fliegen. 

G.  325.  Pulicaria  (Flöhkrauij  Ga?rtn.  (T.  25.  f.  -20,  21.) 

Pappus  doppelt;  der  äussere  ein  lederartiger,  jrezäh- 
nelter  Hautrand;  der  innere  haarf.   Sonst  wie  bei  Inula. 

Aestige,  zottige  Kräuter;  B.  wechselst. 

1.  Strahlblütnch.  aufr.,  kaum  länger  als  die  Hülle.  ®. 
Juni— Aug.   Gräben.  SS.   P.  vulgaris  Ga?rtn.  ( Inula 
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Pulicaria]*.,  Jnula  eylindrica  With.,  Inula  uliginosa 
Sibth.,  Aster  pulicarius  Scop.) 

—  Strahlblümch.  abst..  bedeutend  länger  als  die  Hülle. 
%.  Juni— Aug.  Feuchte  0.,  Gräben.  GG.  P.  «ysei- 
ttrtea  G»rtn.  (Inula  dysmterica  L.,  Inula  conyvta 
Lam.,  Inula  puliearia  d'Urv.  non  L.,  Aster  dysenU- 
ricus  AH.,  Aster  wndulw  Mnch.,  Diplopappus  dysm- 
tericus  Bl.  Fing. ) 

Die  P.  dysmterica  wird,  wie  der  lateinische  Name  es  bezeichnet, 
gegen  die  Ruhr  gerühmt. 

4.  Unterzunft :  Buphthalmeen. 

G. 826.  Buphthfdmum(Rmd8ati{je)Neck.  (T. 25, £22,28.) 

Köpfch.  halbkugelig,  dachziegelartig,  gleichfarbig. 
Hüllschuppen  krautig.  Blüthenboden  spreuig.  Scheiben- 
blümch.  röhrig,  zwitterig;  Strahlblümch.  zungenf.,  weibl. 
Frch.  des  Strahles  Seckig,  schmal-Sflügelig,  der  Scheibe 
flach  -  zusammengedrückt,  am  innern  Rande  4  flügelig. 
Pappus  kronartig,  häutig,  gezähnelt. 

Ausd.  Kräuter;  B.  lin.-lanzettl.,  wechselst 

1.  Bl.  gelb;  innere  Spreuen  des  Blüthenbodens  abge- 
stutzt; B.  lanzettl.,  die  obern  lin.-lanzettl.  %.  Juli, 
Aug.  Gebüsch  der  Berggegend.  S.  B.  saliclfolian  L. 

—  Bl.  goldgelb;  Spreuen  des  Blüthenbodens  nicht  ab- 
gestutzt; B.  länger  u.  schmäler.  2f.  Juli,  Aug.  Ge- 
büsch. SSS.  Lugano.  B.  grandifloran  L.  (B.  salici- 
folium  ß.  tmgustifolhm  K.) 

G.  827.  Telekia  (TelekieJ  Bmg.  (T;  25,  f.  24—26.) 

Frch.  gleichgestaltet ,  lin. ,  verlängert ,  vielrippig, 
flügellos.  Seckig-zusammengedrückt.  Sonst  wie  bei  Buphr 
thalmum. 

B.  herzf.-steiitfelumfassend,  eif.,  spitz,  gesägt,  kahl, 
am  Mittclnerv  unterseits  behaart;  Bl.  gelb.  %.  Juni,  Juli. 
Berge.  SSS.  Como.  T.  speciosissima  DG.  (Buphthalmum 
speäosissimum  Ard. ) 

Die  Unterzunft  der  Eclipteen  unterscheidet  sich  durch  strah- 
lende Köpfch.,  Stbk.  ohne  Anhängsel,  spreuigen  Blüthenboden  u. 
grannigen  od.  fehlenden  Pappus.  Die  B.  sind  gegenst. 
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Sie  liefert  den  Gärtnern  die  wohlbekannte  Georgine  (DahUa 
«*riö4Ä»Desf.,  Georgina  superflm  DC.) 

S.  Zunft :  SteMeelemliteeift* 

1. Unterzunft:  Heliantheen. 

G.  828.   Helianthus  (Sonnenblume)  L.  (T.  26,  f.  1.) 

Köpfch.  halbkugelf.,  gleichfarbig;  Hüllblättch.  dach- 
ziegelf.,  abst.  Blüthenboden  flach,  spreuig.  Strahlblürach. 
geschlechtslos,  unfruchtbar,  zungenf.;  Scheibenblümch. 
zwitterig,  röhrig.  Frch.  mit  2  hinfälligen  Grannen. 

Köpfch.  gross;  B.  meist  gegenst.,  bei  uns  wechselst. 

i.  B.  sämmtl.  herzf.,  Snervig.  9[.  Juli — Oct.  Stammt 
aus  Peru  u.  wird  häufig  cult.  B.  anmws  L.  (H.  pla- 
tycephalw  Cass.) 
—  Obere  B.  längl.-eif.  od  lanzettl.,  Sfachnerrig;  W. 
knollig.  %.  Oct. — Nov.  Stammt  aus  Brasilien  u.  wird 
oft  cult.  H.  tahfrosns  L. 

Der  H.  annuus  wird  seiner  ölreiehen  S.  wegen  cult. ;  man  gibt 
sie  auch  den  Vögeln  als  Futter. 

Der  U.  tvberosus  (  Erdbirne J  hat  eine  cssbare  W. 

Hieher  gehören  eine  grosse  Anzahl  Gewächse,  die  man  häufig 
als  Zierpfl.  in  Gärten  sieht,  unter  andern : 

HeKanthus  multiflorus  L.,  aus  Virginien;  ausd.;  Bl.  hellgelb. 

7Armia  elegans  Jac<f.,  aus  Mexico;  einjährig;  Bl.  verschieden- 
farbig. 

HeUopsis  leevis  Pers.,  aus  Nordamerika;  ausd.;  Bi.  gelb. 

Echinacea  serotina  !>C.,  aus  Nordamerika;  ausd.;  Bl.  roth. 

Rudbeckia  lariniata  L.,  aus  Nordamerika;  ausd.:  Bl.  gelb. 

(Mliopms  tinrtoria  DC.  CCoreopm*  tineforia  Nu  It. ),  aus  Arkansas ; 
einjährig;  Bl.  gelb  u  braun. 

Co8mo8  bipmnattts  Cav.,  aus  Mexico;  einjährig;  Bl.  rosenroth. 

Sanvitalia  proemnbens  Lam.,  aus  Mexico;  einjährig;  Bl.  gelb. 

Ueberdiess  wird  üuizotia  oleifera  DC.  bisweilen  der  ölreichen 
S.  wegen  gebaut.  Sie  stammt  aus  Abyssinien. 

G.  829.   Bidens  (Zweizahn)  L.   (T.  -26,  f.  2,  3.) 

Hülle  vielb.:  Hüllblättch.  ungleich,  2reihig.  Blüthen- 
boden spreuig,  eben.  Bltimch.  röhrig,  zwitterig,  die  des 
Strahles  oft  geschlechtslos,  zungenf.,  unfruchtbar.  Frch. 
4kantig;  Pappus  2-  od.  ungleich  4grannig..  rückwärts- 
stachelig. 

Köpfch.  gleich-  od.  verschiedenfarbig;  untere  B.  gegenst. 
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1.  B.  Stheilig  od.  fiederig-5sp. ;  äussere  Hüllblättcb.  so 
lang  als  die  Scheibenblümch.  (1).  Aug.,  Sept.  Grä- 
ben. GG.  B.  triparttta  L.  (B.  cannabina  Lam..  B. 
frondosa  a.  Lam.,  B.  radiata  Th. ) 

a.  genuina  N.  Köpfeh.  nicht  strahlend;  ß.  3th.,  die  L.  lanzettl. 

ß.  hybrida  (Th.)  Köpfeh.  nicht  strahlend ;  B.  5th..  die  L.  Im. 

;'.  radiata  N.  Köpfeh.  strahlend. 

—  B.  ungctheilt;  äussere  Hüllblättcb.  länger  als  die 
Scheibenblümch.  (i).  Sumpfige  0.   S.   B.  ffinu  L. 

a.  diseoidea  DC.  Köpfeh.  nicht  strahlend,  nickend;  St. ästig. 
(i.  radiata  DC.  ( B.  cenwa  Senk.,  Coreoptti*  Bidem  L.)  Köpfeh. 

strahlend. 
;'.  minima  DC.   (Bid.  minima  L.)  Köpfeh.  nicht  strahlend, 
aufr.:  St.  fast  einfach. 
Die  Unterzunft  der  Tagetineen,  mit  verwachsenb.  Hölle,  ent- 
hält die  einjährigen,  häufig  eult.  Tagetes  patula  L..   T.  oreeta  L.  u.  T. 
sigtmta  Bartl. 

Die  Unterzunft  der  Helenieen  liefert  auch  den  Gärten  Gaü- 
lardia  pukhella  Föne.,  G.  aristata  Pursh,  u.  Heiemum  autwmuüeL^ 
u.  der  Industrie  Madia  satica  Mol.,  welche  ihrer  ölreich?n  S.  wegen 
bisweilen  cult.  wird. 

±.  UnterzunH:    Anthemideen. 

G.  880.  Anthemis  (Feldkamilk)  (T.  26,  f.  4—8.) 

Köpfeh.  halbkugelf.  HQUscliuppen  dachziegelartig, 
am  Rande  vertrocknet.  Blüthenboden  kegelf.,  spreuig. 
Scheibenblümch.  röhrig.  mit  zusammengedrückter  Röhre, 
zwitterig;  Strahlblümch.  zungenf.,  weibl.  Frch.  längl., 
zuweilen  prismatisch,  an  der  Sp.  abgestutzt,  ringsum  mit 
Rippen ,  ohne  Pappus.  oder  bloss  mit  einem  häutigen 
Rande. 

Aestigc,  riechende  Kräuter;  B.  wechselst.,  gelappt  od.  getheill; 
Strahl  weiss,  selten  purpurn,  gelb  od.  fehlend. 

1.  Spreuen  lanzettl.,  längl.  od.  lin.,  spitz,  ganzr. :  B. 
doppelt-fiedersp 2 

—  Spreuen  gegen  die  Sp.  häutig  od.  rauschend,  stumpf 
od.  zerfetzt -gezähnt;  B.  gefiedert,  die  Zipfel  lin.; 
Strahl  weiss.  %  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Wallis, 
Waadt,  vielleicht  bloss  verwildert.  A.  nobills  L.  (A. 
odorata  Lam.,  A.  aurea  Brot.,  Chamomeltmi  nobile 
All.,  Ormenis  nobilis  Gay,  Cha/momUla  nobüis  Godr.) 

2.  Spreuen  lanzettl.  od.  längl.,  in  eine  starre  Stachel- 
spitze zusammengezogen 8 
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-  Spreuen  linealisch-borstlieh,  spitz ;  B.  zienil.  kahl; 
Fruchtboden  verlängert-kegelf.;  Frch.  beinahe  stiel- 
rund; Strahl  weiss.  ®.  Juni— Sept.  Aeeker.  SS. 
A.  Cotala  L.  (A.  fwtida  Lam.,  A.  psorosperma  Ten., 
A.  cotuioides  Raf.,  A.  ramosa  Lk.,  Maruta  Cotula  DC, 
Mar.  vulgaris  Bl.  Fing..  Mar.  fmtida  Gass.,  Chama- 
melurn  Cotula  All.,  Cotula  fcetida  J.  Bauh.) 

i.  Bl.  meist  wollig-flaumig;  Frch.  4eckig.  beiderseits  8- 
bis  Srillig 4 

—  B.  zieml.  kahl ;  Frch.  fast  stielrund,  beiderseits  10- 
rillig.  (1).  Juni.  Juli.  Aeeker.  SSS.  Conio.  A.  Cota 
L.  (A.  peregrina  DC.  non  L..  A.  aUminui  L.  Cota 
altisskna  Gay,  Chamamelum  Cota  All. ) 

4.  Strahl  gelb:  Fruchtboden  fast  halbkugelig;  Zungen- 
blünich.  kaum  halb  so  lang  als  der  Querdurch i nesser 
der  Scheibe.  (2).  Juli,  Aug.  Sonnige  0.  SSS.  Basel, 
Aarau,  Winterthur,  domo.  A.  tlnfloria  L.  (Chamw- 
melum  tinciorium  All.,  Cota  tinetoria  Gay. ) 

—  Strahl  weiss 5 

5.  Fruchtboden  convex  od.  fast  halbkugelig;  Frch.  4- 
eckig-zusammengedrückt,  Sschneidig,  mit  einem  ge- 
schärften Rande  gekrönt     ........    6 

—  Fruchtboden  verlängert-kegelf.:  Frch.  stumpf-4kan- 
tig;  Rillen  gleich.  (T).  Juni — Sept.  Aeeker,  Wege. 
G.   4.  anrnsis  L.   (Chamvemdum  arvense  All.) 

a.  genuina  N.   Pfl.  flaumig. 

ß.  agrestis  DC.  CA.  alpextrift  Wahr.,  A.  arretwis  Schk.j  Pfl. 
fast  kahl ;  häutiger  Rand  dos  Frch.  zusammengezogen. 

6.  B.  wollig-flaumig;  Spreuen  längl.;  Frch.  beiderseits 
Sstreiiig.  (J).  Juli,  Aug.  Aeeker.  SSS.  Tessiu.  A. 
austriaca  Jacq. 

—  B.  flaumig;  Spreuen  lanzettl.:  Frch.  beiderseits  5- 
streifig.  (J).  Juli,  Aug.  Aeeker.  SSS.  Tessin.  A. 
TriimfettiAll.  (A.rigescensW '.,  A.  austriaca  ß.  Trium- 
fettiDC.,  A.  (M*Savi  non  L.,  Chammnelum  Trium- 
fetli  All.,  Chrysanthemum  coronarium  Lap.  non  L., 
Cota  Trhmfetti  Gay.) 

Alle  Arten  sind  aromatisch  u.  bitter.  Die  A.  nobile  (römische 
Kamille)  ist  eines  der  gebrauch  liebsten  Heilmittel.  Die  A.  Cotula 
(tunkende  Kamille)  ist  anch  ehemals  oflicinell  gewesen. 
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G.  881.  Aohillea  (Schafgarbe)  L.  (T.  26,  f.  8—10.) 

Köpfch.  dachziegelartig;  Hüllschuppen  längl.,  ange- 
drückt. Blüthenboden  flach  od.  convex,  spreuig.  Schei- 
benblümch.  röhrig,  zwitterig;  Strahlblümch.  zungent, 
breit  -eif.,  ausgeschweift -gezähnt,  weibl.,  weiss,  selten 
gelb.  Frch.  elliptisch,  ohne  Pappus. 

Köpfch.  kl.,  in  Ehensträussen ;  B.  wechselst. 

1.  Köpfch.  halbkugelig;  Strahl  meist  10bl.,  v.  der  Länge 
der  Htillschuppen,  nebst  der  Scheibe  weiss;  Hüll- 
schuppen an  der  Sp.  braun     ....    1.  Ptarariea. 

—  Köpfch.  eif.;  Strahl  meist  5bl.,  kürzer  als  die  Hüll- 
schuppen, nebst  der  Scheibe  weiss  od.  selten  gelb; 
Hüllschuppen  sehr  selten  an  der  Sp.  braun 

2.  Millr Min. 

1.  Rotte:  Ptarmic*. 

1.  1).  ungetheilt,  gesägt  od.  etwas  fiederspaltig,  kahl  od. 
fast  kahl J 

—  B.  fiederth 4 

2.  B.  spitz,  durchweg  gesägt 8 

—  B.  sehr  stumpf,  die  wurzelst,  nur  an  der  Sp.  gesägt. 
%.  Juli,  Aug.  A.,  für  die  Schw.  zweifelhaft.  Grau- 
bünden ?  A.  Herba-rota  All.  (A.  cwneifolia  Lain.,  A. 
nana  Lam.  non  L.,  Ptarmica  Herba-rota  DC.) 

8.  B.  scharf-gesägt,  die  Sägezähne  kl.-gesägt,  zieral.  an- 
gedrückt. %.  Juli,  Aug.  Gräben,  feuchte  0.  G.  A. 
Ptarmica  L.  (Ptarmica  vulgaris  Glus.) 

—  B.  fiedersp.-gesägt,  die  Sägezähne  lanzettl.,  etwas 
abst.,  so  lang  als  der  Querdurchmesser  der  Blatt- 
fläche. Oj.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Gotthardt. 
A.  alpina  L.  (Ptarmica  alpina  DC.) 

4.  Ebenstrauss  zusammengesetzt:  Zipfel  der  B.  längl., 
keilf.  od.  breit-lanzettl 5 

—  Ebenstrauss  einfach:  Zipfel  der  B.  lin.  od.  lin.-lan- 
zettl 8 

5.  Die  ganze Pfl.  grau-filzig;  B.  im  Umfange  längi.-kei- 
lig.  Ol .  Höchste  A.  SSS.  Generoso.  4.  Claveno«  L. 
(A.  capitata  W.,  A.  tyrolemis  Wend.,  A.  sericea  Vis., 
A.  argentea  Vis.,  Ptarmica  Ckwennä*  DG.) 
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- —  PA.  kahl  od.  behaart,  nicht  filzig:  B.  im  Umfange 
elliptisch  od.  eif. 6 

6.  B.  im  Umfange  elliptisch,  fiederth.;  die  Fiedern 
l&ngl.-lanzettl.  od.  fast  keilf.,  gezähnt;  die  Z.  wenig 
zahlr.;  St.  zieml.  stark  behaart 7 

—  B.  im  Umfange  breit -eit,  gefiedert;  die  Fiedern 
zieml.  breit  lanzetU.,  eingeschnitten-gesägt;  die  Säge- 
zähne zahlr. ;  die  obern  Fiedern  zusammenfliessend, 
herablaufend;  St  fast  kahl.  Qf.  Juli,  Aug.  Wälder 
der  Alpen.  G.  A»  Mcrophylli  L.  (Ptarmica  macro- 
phylla  DC.) 

7.  Fiedern  längl.-lanzettl.,  auf  der  vordem  Seite  1—8-, 
auf  dar  hintern  8— 6z.;  Wb.  einfach-gefiedert.  %. 
Juli,  Aug.  Höcliste  A.  SSS.  Rhonegletscher.  A.  fll- 
lesUea  Sut.  (A.  Helvetica  Schi..  A.  mcisa  Clairv., 
Ptarmica  vailesiaca  DC.) 

—  Fiedern  fast  keilf..  an  der  Sp.  eingeschnitten  8 — 4z.; 
Wb.  doppelt-fiederth.  %.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Bex, 
Furka.  A.  ThoMsIua  Hall.  fll.  (A.  montatw,  Schi., 
Ptarmica  Thomaviana  DG. ) 

8.  B.  kahl  od.  etwas  behaart 9 

—  B.  wollig-zottig H 

9.  B.  kammf.-gefiedert;  die  Fiedern  ungetheilt  od.  we- 
nigz.  3i.  Juli,  Aug.  Feuchte  O.  der  höchsten  A. 
S.  A.mosrhaUWulf.  (A.  Urin  Scop.,  A.  GenipiMurv., 
Ptarmica  tnoschata  DC.) 

—  B.  gefiedert,  die  Fiedern  2  —  5sp.  oder  sogar  ge- 
fiedert       10 

10.   B.  einfach-gefiedert,  die  Fiedern  2— 5sp.,  die  Zipfel 

lin.   %  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  der  A.  S.  A.  atrata 

L.  (Ptarmica  atrata  DC.,  ArUhemis  corymbosa  Ifccnke) 

ß.  intermedia  G.  (A.  intermedia  Schi. )  B.  zottiff,  die  Fiedern 

weniger  eingeschnitten ;  Hüllschuppen  kürzer.  fZermatt.) 

—  B.  doppelt-gefiedert,  die  Fiederch.  2  -  5sp.,  die  Zipfel 
schmal-lin.  Qj.  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  der  A.  SS. 
A.  Clasiaita  Tsch.  (A.  Clum  Saut.,  A.  atrata  Jacq. 
non  L.,  Ptarmica  atrata  y.  Clusiana  DC) 

ii.  B.  kammf.-gefiedert,  die  Fiedern  ungetheilt  od.  iz., 
od.  an  den  untern  B.  fiedersp.— 3— 5z.  %.  JuU, 
Aug.   Höchste  A.  SSS.   Zermatt.   A.  hybrida  K.  CA. 
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moschata  ß.  hybrida  G.,  Ptarmica  moschata  y.  hy- 
brida DC.) 

—  B.  gefiedert;  Fiedern  der  Stengelb.  an  der  Basis  mit 
einem  Läppch.  versehen  u.  dadurch  2sp. ;  Fiedern 
der  Wb.  fiedersp.— 4— 6z.  od.  2th.,  der  vordere  Zipfel 
8sp.,  der  hintere  2sp.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S. 
A.  nana  L.  (A.  lanata  Lam.  non  Spr.,  Ptarmica 
nana  DC.) 

2.  Rotte:  Millefolinm. 

i.  Bl.  goldgelb;  B.  sehr  zottig,  gefiedert.  9|.  Mai,  Juni. 
Hügel.  SSS.  Wallis.  A.  tomentosa  L. 

—  Bl.  weiss,  purpurn  od.  schmutzig  gelbl.-weiss:  B. 
wollig-zottig  od.  fast  kahl,  doppelt-fiedersp.    .    .     i 

2.    Spindel  der  B.  geflügelt 8 

—  Spindel  der  B.  nicht  geflügelt 6 

8.    St.  sehr  wollig-zottig,  meist  einfach:  Spindel  nur 

unter  den  Fiedern  gezähnt.    3f.  Juli,  Aug.   Berg- 
wiesen.  SSS.  Tessin.  A.  lanata  Spr. 

—  St.  sparsam  zottig  od.  last  kahl,  meist  ästig    .    .     4 

4.  Fiedern  aufr.,  nicht  in  der  gleichen  Ebene  stehend; 
Spindel  ganzr.  od.  einfach  gezähnt:  untere  Fiedern 
länger  als  die  mittlem.  Qf."  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS. 
Yverdon?,  Martigny.  A.  compaeta  Lam.  (A.  magna 
DC.  non  L.,  A.  stricto  Schi.,  A.  tanacdifoha  y.  strteta 
K.,  A.  Millefolinm  3.  lanuginosa  G.) 

—  Ficdern  in  der  gleichen  Ebene  stehend,  daher  das  B. 
flach;  die  untern  Fiedern  kürzer  od.  so  lang  als  die 
mittlem;  Bl.  meist  purpurn,  seltener  weiss    .     .    5 

5.  Spindel  ganzr.  od.  einfach  gezähnt;  untere  Fiedern 
so  lang  als  die  mittlem.  ü|L.  Juli,  Aug.  Bergwiesen. 
SSS.  Chur,  Messen.  Simpeln.  Tessin.  A.  taMeeti- 
folia  All.  (A.  ambigua  Pollin.,  A.  magna  Rochel  non 
DC,  A.  tanacetifolia  y.purpurea  K.) 

ß.  rhffitica  G.  St.  ästig;  Fiederch.  der  Wb.  lin..  der  Stengelb. 
lin.-lanzettl.;  Spindel  schmal-geflügelt;  Bl.  weiss. 

—  Spindel  gezähnt,  die  Z.  gezähnt-gesägt;  untere  Fie- 
dern kürzer  als  die  mittlem.  9}.  Juli.  Aug.  Berg- 
wiesen. SSS.  Generoso.  Simpeln.  A.  dentiffft  DC. 
(A.  magna  All.  non  L.,  A.  senecioniflara  Vest,  A. 
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Schkuhrü  Spr.,  A.  dütans  W.  K.,  A.  iamretifolia  ß. 
dentifera  G.,  A.  tanacetifolia  a.  dentifera  K. ) 

ß.  intermedia  N.  (A.  tanaeettfoHa  y.  intermedia  G.)  Spindel 
tu  Ficdern  schmäler,  tiefer  eingeschnitten ;  Zipfel  der  B. 
zugespitzt,  lin.-Janzettl.;  St.  gestreckt;  Bl-  weiss. 

y.  ang-ustifolia  K.  Spindel  u.  Blattzipfel  sehr  schmal ;  Bl. 
gelbL-  weiss. 

6.  Frch.  an  derSp.  abgestutzt;  B.  im  Umfange  lanzettl. 
od.  fast  lin. ;  Spindel  ungezahnt  od.  an  der  Sp.  der 
B.  etwas  gezähnt,  die  Z.  ganz.  Ol.  Juni— Oct.  Wie- 
sen, Hügel.  GGG.  A.  MilleMhmL. 

o.  sylvatica  (Becker)  B.  hreit.  sparsam  zottiir :  Fiedern  u. 
Zipfel  entfernt. 

ß.  magna  G.  St.  sehr  horh:  «utero  B.  breiter,  Stach  gefiedert, 
stärker  behaart. 

y.  crustata  Bochel  (.4.  senbra  Host)  B.  schmal:  Läppeh. 
kurz,  an  der  Sp.  verdickt  u.  knorpelig. 

d.  lanata  K.  St.,  B.  u.  Ebcn^trauss  wollig-zottig. 

£.  alpestris  Wimm.  &  Grab.  (A.  magna  Hainke  nmi  DG.,  A. 
mdetica  Op.,  A.  denttfera  Rb.  non  DG.,  A.  Hwnkcana  Tsch .) 
Bch.  der  Hülle  mit  einem  breiten,  schwarzbraunen  Runde 
umgeben;  Bl.  purpurn. 

C-  ßeidlü  (Presl)  Dieselbe  Var.  mit  weissen  Bl. 

*?.  setacea  K.  (A.  uetacea  W.  K.,  A.  colliita  Becker,  A.  odorata 
ß.  seinem  Thom.)  St.  kleiner,  nebst  den  B.  wollig- grau- 
filzig,  rauhhl;  B.  am  Grunde  wollig-bärtig,  schmal,  lanzettl. - 
lin..  die  Zipfel  sehr  schmal,  borstl.-lin.,  gedrungen;  Köpfen. 
halb  so  gross;  Strahlblümeh.  oberseits  gel  bl.- weiss,  unter- 
seits  weiss.  Die  frische  Pfl.  riecht  aromatisch. 

*•  pplyphyllaG.  ( A.  polyphytia  Schi.,  .4.  MMtfolinm  #.  nor- 
dida  K.)  Dieselbe  Var.,  mit  weniger  gedrungenen,  etwas 
breitern  Blatt zipfeJn. 

—  Frch.  au  der  Sp.  abgerundet;  B.  im  Umfange  längl.- 
oval;  Spindel  v.  der  Sp.  bis  zur  Mitte  gezähnt,  die 
Z.  ganzr.  od.  gezähnt.  9f.  Juli,  Aug.  Wege,  unkul- 
tivirte  0.  SS.  Wärmere  Schw.  A.  nobilis  L.  (A. 
ochrolwm  Ehrh. .  A.  deeipiem  Ves1.  Aß  lief ol  hm 
nobile  Trag.) 

Einige  Arten  v.  Achillea  werden  als  Zierpfl.  gebaut,  nameutl. 
LatpfomföUa  Vest,  mit  rosenrothen  Bl.,  A.  fllipendulma  LamM  aus 
Orient,  mit  fledersp!  B.,  gezähnter  Spindel  u.  gelben  Bl.,  u.  A.  svmi- 
peelmata  Desf.  (A.  (BgypUaea  hortul.),  weiss-  wollig,  mit  gelben  Bl. 

Man  eult.  auch  eine  gefüllte  Abart  v.  A.  Ptarmica  u.  eine  roth- 
blQhende  y.  A.  Mäkfoüum. 

Die  A.  moschata  ist  unter  dem  Namen  Iva  bekannt  u.  liefert 
«inen  aromatischen  Thee  u.  einen  magenstärkenden  Liqueur. 
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Die  A.  MüUfolktm  ist  officinell,  aber  sehr  wenig  gebraucht  Es 
ist  ein  sehr  lästiges  Unkraut. 

6.  332.  8antolina  (Heüigenpflanze)  T. 

Köpfchen  kugelig  oder  halbkugelig;  Hüllschuppen 
dachziegelartig,  angedrückt.  Blüthenboden  halbkugelig, 
spreuig.  Strahlblümch.  wenige,  weibl.,  zungenf.;  Sehet- 
benblümch.  zwitterig,  röhrig,  zusammengedrückt,  an  der 
Basis  mützenf.  über  die  Sp.  des  Frch.  hervorgezogen« 
Prch.  längl.,  4eckig-  zusammengedrückt,  kahl.  Pappus 
ganz  fehlend. 

Aromatische  Haltaträucher ;  Bl.  gelb  od.  weiss!. 

Bl.  gelb;  B.  weiss- filzig.  4reihig-gezähnt ,  die  Z. 
stumpf;  Bist,  lköpfig.  %.  Sonnige  0.  SSS.  Fouly.  8. 
CluuMcyparissis  L.  (S.  incana  Lam.,  S.  tomentosa  P.,  & 
squarrosa  W.,  Ä  erieoides  Poir.,  AchiUea  Chamacypari*- 
sus  Rb.  fll.) 

Diese  aromatische  Pfl.  wird  bisweilen  in  Gärten  gezogen. 

G.  383.  Leucanthemum  (Wucherblume)  T.  (T.  26,  f.  H.) 

Köpfch.  verschiedenfarbig:  Hüllschuppen  dachziegel- 
artig. Blüthenboden  flach-convex,  nackt  Strahlblümch. 
ireihig ,  weibl. ,  zungenf. ;  Scheibenblümch.  zwitterig, 
röhrig,  die  Röhre  zusammengedrückt-geflügelt.  Frch. 
gleichgestaltet,  verkehrt-kegelf.,  abgestutzt,  ringsum  rip- 
pig; Pappus  fehlend  od.  kronenartig. 

Strahl  weiss;  B.  wechselst 

1.  B.  sämmtl.  od.  einige  ungetheilt,  gezähnt  od.  ge- 
kerbt   2 

—  B.  sämmtl.  gefiedert 5 

2.  Strahlfrüchtch.  mit  einem  kronenf.  Pappus;  die  der 
Scheibe  mit  einem  solchen,  aber  kleinern,  od.  ganz 
ohne  Pappus 3 

—  Frch.  sämmtl.  ohne  Pappus ;  Stengelb.  lanzetü.;  Wb. 
vcrkehrt-eif.-spatelig.  %  Juni,  Juli.  Wiesen.  666. 
L  vilgare  DG.  (Chrysanthemum  Leucanthemum  L., 
Matricaria  Leucanthemum  Desr.,  Mairicaria  leucan- 
thema  Clairv.,  Bellis  major  Camer.,  Tanacetum  Leu- 
canthemum  Schultz.) 
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a.  triviale  G.  St.  gew.  ästig,  mebrbl. ;  Köpfe h.  gross. 

ß.  montanum  G.  (Chrysanthetnum  tnorttanum  Sut.  oon  L.) 
St  meist  einfach,  lbl.;  Köpfen  gross;  B.  grösser^  dicker, 
fleischig,  am  Grunde  ganz  od.  seicht  -gezähnt,  die  obern 
fast  lin.  hm  Jura  gemein.) 

Frch.  der  Scheibe  ohne  kronenf.  Pappus  ...  4 
Frch.  der  Scheibe  mit  einem  kronenf.  Pappus  .  5 
B.  nicht  fleischig,  die  wurzelst,  verkehrt-eif.-spatelf. 
od.  lfingl.,  der  Saum  gekerbt,  die  mittlem  mit  einem 
am  Grunde  gezähnten  Bst..  die  obern  ungleich-ge- 
sägt,  stengelumfassend;  St.  meist  raehrköpftg;Köpfch. 
mittelm.  Juli,  Aug.  A.  6.  L  atrat»  DC.  (Chry- 
santhemtmi  atratum  G.^jion  L.,  Chrys.  montanum 
K.  non  L.) 

a.  cuneatum  N\   Untere  B.  keilf.,  breit. 

ß.  angustifolium  G.  B.  sämmtl.  schmal. 
B.  fleischig,  die  wurzelst,  keilf.,  der  Saum  an  der 
Sp.  spärl.-gezähnt,  die  mittlem  mit  einem  ganzr. 
Bst.,  die  obern  gleichf.-gesägt,  nicht  stengclumfassend; 
St.  lköpfig;  Köpfch.  sehr  gross.  Qi.  Juni.  Felsen. 
SSS.  Misox.  L  Mite«  DG.  (Chrysanthemum  maxi- 
mum  Rani.,  Chrys.  heterophyllum  W.,  Chrys.  lanceo- 
latwn  P.,  Chrys.  montanum  All.  non  L.,  Chrys.  mon- 
tanum ß  heterophyllumK.,  Chrys.  grandiflorum  Lap. 
non  DC,  Phulacrodiscus  monlanus  Less.,  Matrirana 
heterophylla  Poir.) 

Frch.  iOrippig ;  untere  B.  keilf.,  an  der  Sp.  gekerbt, 
in  einen  langen  Bst.  verschmälert;  obere  B.  einge- 
schnitten-gesägt.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  L  Hal- 
ter! N.  (L.  eoronopjfolium  a.  genuinum  G.  G.,  Chry- 
santhemum Hallen  Sut.,  Chrys.  coronopifolium  VilL, 
Matricaria  Hatteri  Poir.,  Pyrethrum  HaUeriW.*  Pyr. 
alpestre  Chrirv.,  Pyr.  BarreUeri  L.  Duf,  Tanacetum 
atratum  C.  H.  Seh.) 

Frch.  Srippig;  Wb.  u.  B.  der  nichtblühenden  St. 
kammf.-fiedersp.,  im  Umfange  rundl.-eif.,  mit  dicht- 
genäherten, ganzr.  Fiedern ;  B.  der  blühenden  St.  lin., 
ganzr.  %.  Juli,  Aug.  Höhere  A.  L  ilpiiia  Lam. 
(Chrysanthemum  alpinum  L.,  Pyrethrum  atpmum 
W.,  Pyr.  atratum  Sturm,  Pyr.  saxatile  Lodd.,  Matrir 
coria  alpina  Desr.,  Tameetwn  alpinum  G.  H.  Seh.) 
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cc.  genuinum  N.  St.  aufet.  nebst  den  B.  kahl  od.  sottig ;  L. 

der  B.  fast  lin. 
ß.  ^inimimn  G.  (Chrysanthemum  mmimum  Vill.,  Pyrethntm 

tomentosum  Clairv.,  ityr-  alpinum  ß.  pubescens  Duhy,  Jfo- 

tricaria  minima  Desr.)  St.  aufr.,  niedrig,  nebst  den  B.  filzig; 

L.  derB.  kürzer,  eif.;  Hüllschuppen  gewimpert.  (Zermatt) 
5.  B.  4— 8paarig-gefiedert,  die  Fiedern  eingeschnitten, 
stumpf,  an  der  Sp.  des  B.  zusamrnenfliessend;  St 
sehr  ästig;  Hülle  am  Grunde  endl.  genabelt,  (f). 
Juni,  Juli.  Steinige  0.,  Schutt.  S.  u.  vielleicht  nur 
verwildert.  L  Partbenium  G.  G.  (Chrysanthemum 
Parthenium  P.,  Pyrethrum  Parthenium  Sra.,  Matri- 
caria  Parthenium  L.,  Matr.  odorata  Lam.,  Matr. 
vulgaris  G.  Bauh.,  Tanacetwn  Parthenium  C.  H.Sch.) 
—  B.  10 — 15paarig-gefiedert,  die  Fiedern  gesagt;  Hülle 
am  Grunde  nicht  genabelt.  Qf.  Juni — Aug.  Wäl- 
der, Hügel.  S.  L  corymbosm  G.  G.  {Chrysanthe- 
mum corymbosumh., Chrys.  corymbiferwnL., C/irys. 
kwiugmosum  Geners,  Pyrethrum  corymbosum  W ., 
Pyr.  corymbiferwn  Schrank,  Matricaria  inodora 
Lam.  non  L.,  Matr.  corymbosa  Desr..  Tanarektm 
corymbosum  C.  H.  Seh.) 

a.  genuinum  N.  St.  mehrköpfig :  B.  behaart. 
ß.  paueiflorum  G.  St.  2 — Sköpfig;  B.  kahl.  (Generoso.i 
y.  monocephalum  Hb.  St.  gross-  u.  einköpfig. 
Das  L.  vulgare  ist  ehemals  officinell  gewesen. 
Man  eult.  häufig  in  Gärten  das  L.  Parthemm  (Mutterkraut), 
dessen  Bl.  öfters  statt  der  gemeinen  Kamille  gebraucht  werden. 

Das  Pyrethrum  indicum  Cass.  u.  das  P.  sinmse  DC.,  welche  im 
Spätherbst  erst  blühen,  werden  überall  in  unzähligen  Var.  gebaut. 
Das  erstere  hat  mittel  m.  Köpfe  lt.,  schlaffe  B.,  u.  die  znngenf.  Blümch. 
sind  wenig  länger  als  die  Hülle ;  das  letztere  hat  doppelt  grössere 
Köpfch.,  lederartige  B.,  u.  die  zungenf.  Blümch.  sind  viel  langer  als 
die  Hülle. 

G.  834.  Chrysanthemum (GoldblumeJDC.  ( T. 26,  f.  12-15.) 

Frch.  verschiedengestaltet;  die  des  Strahles  Seckig, 
2— SAQgelig;  die  der  Scheibe  zusammengedrückt  od.  stiel- 
rund, ringsum  gerippt,  bisweilen  lflügelig.  Sonstwie  bei 
Leucanthemum. 

B.  wechselst.;  Strahl  weiss  od.  gelb. 

Scheibe  u.  Strahl  gelb;  B.  2fäch  liederth.,  nebst  dem 
St.  kahl;  Frch.  des  Strahles  Sflügelig,  der  Scheibe  lflüge- 
lig. d).  Juli— Sept.  Alpen.  SSS.  Unterwallis,  Veltlin. 
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€.  eoreaari»  L.   (Pinardia  coronaria  Less.,  Mairicaria 
coronaria  Desr. ) 

Diese  Pfl.  wird  häufig  in  Gärten  cult.;  ebenfalls:  C.  carimtum 
Schousb.,  einjährig,  mit  schwarz-purpurner  Scheibe  u.  weissen,  am 
Grunde  gelben  Strahlblümch.,  u.  C.frvtesceH8  L..  von  den  Canarischen 
IneeJn,  ein  Strauch  mit  meergrünen,  tief-fiedersp.  B.  u.  weissen  StraJil- 
blömch. 

G.  335.  Matricaria  (Kamille)  L.   (T.  26,  f.  16,  17.) 

Köpfch.  verschiedenfarbig.  Hüllschuppen  gleichlang, 
dachziegelartig.  Strahlblümch.  weibl..  zungenf.,  1  reihig: 
Scheibenblümch.  zwitterig,  röhrig,  die  Röhre  walzen  f. 
Blüthenboden  nackt,  kegelf..  Frch.  gleichgestaltet,  ver- 
kehrt-kegelf.,  abgestutzt,  auf  der  innern  Seite  3—  5rippi#. 
auf  der  äussern  rippenlos.  Pappus  kronf.,  meist  sehr  kurz. 

B.  borstl.-vielth.,  wechselst.:  Strahl  weiss. 

1.  Frch.  gelbl.,  auf  der  innern  Seite  örippig,  auf  dem 
Rücken  glatt,  ohne  Drüsenpunkte;  Pappus  sehr 
schief;  Blüthenboden  hohl ;  Pfl.  aromatisch,  d).  Mai 
bis  Aug.  Aecker,  Schutt.  S.  M.  Chamomilla  L.  (M. 
maveolens  L.,  M.  Kochiana  C.  H.  Schultz.  M.  pusilla 
W.,  M.  CourranHanaSrM.pyrethroidesDG.,  Chrysan- 
themum Chamomilla  E.  Mey.,  AnihemUs  vulgaris  L., 
Chamomüla  officinalis  Sf  G.  meridionalis  C.  Koch, 
Leucanthemum  Chamoßmelum  Lam.,  Courrantia  cha- 
momüloides  Schultz. ) 

ct.  genuina  N.  Pappus  ein  stumpfer  Rand. 

ß.  coronata  (Gay.)  Pappus  eine  häutige,  gezähnte  Krone 
—  Frch.  schwarz-braun,  auf  der  innern  Seite  3rippig, 
auf  dem  Rücken  runzelig,  unterhalb  der  Sp.  mit  2 
gelbl.,  endl.  schwarzen  Drüsen;  Pappus  nicht  schief; 
Blüthenboden  nicht  hohl;  Pfl.  geruchlos.  (T).  Juni 
bis  Oct.  Aecker,  Wege.  GG.  M.  inodora  L.  (M.  per- 
forata  M6rat,  Anihemis  vulgaris  L.  sec.  Steud.,  Cha- 
mwmetum  inodorum  Vis.,  Chrysanthemum  inodorum 
L„  Pyreihrum  inodorum  Sm.,  Chamomüla  inodora 

C.  Koch,  Tripleurospermum  inodorum  C.  H.  Seh.) 
Die  Bl.  der  M.  Chamomiüa  werden  als  officinell  fiberall  gebraucht. 

G.  836.  Artemisia  (Beifms)  L.  (T.  26,  f.  18—20.) 

Köpfch.  kugelig  od.  längl.-eif.,  dachziegelf. ;  Hüll- 
schuppen angedrückt.    Blüthenboden  nackt  od.  zottig. 
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Blflmch.  sämmtl.  röhrig:  die  der  Seheibe  trichtert,  5sp., 
zwitterig,  selten  durch  Fehlschlagen  unfruchtbar;  die  des 
Strahles  stumpf,  ungetheilt,  schlank,  weibl.:  seltener 
Bltimch*  sämmtl.  zwitterig,  gleichgestaltet.  5z.,  Frch.  ver- 
kehrt-eif.,  kahl. 

Bittere,  aromatische  Krauter  od.  Unterst raucher;  B.  wechselst; 
Köpfen,  kl.,  nicht  strahlend;  Bl.  gelbJ.  od.  gelb!,  u.  röthl.  angelaufen. 

1.  Blüthenboden  nackt 2 

—  Blüthenboden  zottig ;  Strahlblümch.  weibl.;  Scheiben- 
bltimch.  zwitterig,  sämmtl.  fruchtbar    4«  AbsinthiM. 

2.  Scheibenblümch.  zwitterig,  durch  Fehlschlagen  un- 
fruchtbar: Strahlblümch.  weibl.   .    .   I.  Dramicilis. 

—  Blümch.  sämmtl.  fruchtbar 3 

3.  Blümch.  sämmtl.  zwitterig,  gleichgestaltet 

%  Sc riphidiw. 

—  Blümch.  des  Strahles  weibl.,  der  Scheibe  zwitterig 

3.  AbroUuu». 

1.  Rotte:  DracunculuH. 

1.   B.  ungetheilt,  lanzettl.-lin..  kahl,    ^.    Aug.,  Sept 

Cult.  A.  Dracunculus  L.  (Oligosporus  condmenlarku 

Cass.) 

-    B.  vielsp.,  wenigstens  in  der  J  ugend  zottig-seidenh.    2 

-2.   Köpfch.  eif. ;  B.  gew.  kahl  werdend.    3}.  Aug.  Sept. 

Hügel.  G.  Westl.  Schw.  A.  tampestris  L. 

ct.  genuina  K  B.  zuerst  seidenh.,  dann  kahl ;  St.  astig. 
ß.  sericea  K.  Flaum  der  B.  bleibend. 
y.  robustior  K.  St.  höher;  B.  schon  in  der  Jugend  fast  kahl, 
cf.  alpina  DC.  (A.  nana  ß.  parviflora  G.  non  Bess.)  Äiedritf, 
8 — 0"  hoch;  St.  einfach  od.  kaum  etwas  rispig.  (Zerraatt.) 

—  Köpfch.  kugelig ;  Flaum  der  B.  bleibend.  %  Juli, 
Aug.  Kies  der  Alpenbäche.  SSS.  Saas.  A.  MM  G. 
(A.  helretica  Schi.) 

ß.  Allionii  DC.  (A.  Boeconi  var.  All.,  A.  natm  ß.  parviflora 
Bess.  non  G.)  B.  unterhalb  der  Köpfch.  grösser,  fiederth. 
y.  racemulosa  Bb.  Bispig,  obenhin  seidig.  (Mont-Blanc.) 

2.  Rotte:  Seriphidiam. 

Blflmch.  schief  auf  dem  Frkn.  eingefugt;  Ji.  an  der  Sp.  in  eine 
gewimperte  Scheibe  erweitert. 

Ganz  weiss-fllzig ;  B.  lin.-vielth.,  die  obersten  unge- 
theilt, lin.-fadenf.;  Köpfch.  in  Aehren.  ti  od  %.  Oct 
Hügel.  SSS.  Wallis.  A.  vallcsiata  All.  (A.wUmana  Lam., 
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A.  filaginokk&iim.,  A.  Herba-al/m C\myv..  A.filnginoidea 
Stecbm.) 

3.  Rotte:  Abrrtaaim. 
B.  vielsp. 

\.   B.  an  der  Basis  des  Bst.  nicht  geöhivlt:  Köpfch.  fast 

kugelig 2 

—  B.  an  der  Basis  des  Bst.  geöhrelt 3 

i.   St.  krautig:   untere  B.  fingerig-vielth. ,  die  übern 

fiedersp.-gezähnt ;  Köpfch.  aufrecht.  Q|.  Juli,  Aug. 
Felsige  0.  der  höchsten  A.  SS.  VVaadt,  Wallis.  A. 
spirata  Wulf.  (A.  Boccone  All.,  A.  rupestri*  Vill. 
non  L. ) 

—  St.  strauchig:  untere  B.  doppelt-gefiedert,  die  obersten 
3sp.  od.  ganz:  Köpfch.  nickend.  fj.  Juli.  Aug.  Hügel, 
SSS.  u.  zweii'elh.  Sitten?  A.  AbroUnuu  L. 

%,  Köpfch.  fast  kugelig;  Fiedern  der  B.  lin.,  Oberseite 
grau-zottig,  i.  Juli,  Aug.  SSS.  u.  vielleicht  bloss 
verwildert.  A.  pontka  L.  (A.  Balnamita  W.J 

—  Köpfch.  eif.  ml.  lÄngl.:  Fiedern  der  B.  lanzettl.,  Ober- 
seite kahl  u.  dunkel-grün.  %.  Aug.  Sept.  Hügel, 
Wege.   G.  A.  vulgaris  L.  CA.  offieinatin  Gatt.) 

4.  Rotte:  Absinthimm. 
Köpfch.  halbkugelig. 

i.  Köpfch.  nickend,  in  R.:  St.  sehr  ästig    ....     2 

—  Köpfch.  aufr.,  gedrungen:  St.  einfach     ....    8 
1  Aeste  der  R.  abst.:  äussere  Seh.  der  Hülle  lin.:  Bltt- 

thenboden  langh.  %  Wege.  SS.  Graubünden,  Wal- 
lis. A.  Abstathi»  L.  (Abmnthhm  vulgare  Lam.) 

—  Aeste  der  R.  aufr.:  Seh.  der  Hülle  sämmtl.  oval; 
Blüthenboden  mit  gekräuselten  H.  besetzt,  ti-  Fel- 
sige 0.  SSS.  Como.  A.  canphortU  Vill.  (A.  corym- 
bosa  Lam.v  A.  subcanescens  W.,  A.  rwpestris  Scop. 
non  L.,  A.  iLobelii  AU.,  A.  hwnüis  Wulf.) 

3.  Köpfch.  meist  15bl.,  mehr  als  die  Hälfte  des  St.  be- 
setzend: Fruchtboden  zottig.  %.  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  S.  A.  MltelliBA  L.  (A.  glacialis  Wulf,  non  L.,  A. 
rupestris  All.  non  L.,  A.  timbelliformis  Lam.,  A. 
WiUfmi  Schi,  Absinthkm  lamm  Lam.,  Abs.  Mutet- 
Una  BI.  Fing.,  Abs.  rupestre  Clairv. ) 
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—  Köpfcb.  30— 40ßl.,  an  der  Sp.  des  St.  genäuelt-doidig; 
Fruchtboden  rauh h.  tty.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS- 
Wallis.  Graubünden.  A.glafinIisL.  (A.  MuteUina  Vill. 
non  L.  sec.  Hb.,  Absinthium  congestum  Lam.,  Abs. 
glaciale  Lam.) 

ß.  intermedia  G.  (A.  elegatis  Jan)  Untere  Bist,  verlängert, 
entfernt. 

Alle  Arten  \ .  Beifuss  sind  Wurmmittel,  auch  spannend. 

Die  A.  vulgais  (Buckelt)  u.  .4.  Absinthium  (  Wcrmuth)  werden 
als  Verdau  ungsmittel  gebraucht.  Die  letztere  wird  häutig  cnlt  u. 
liefert,  wie  die  A.  pontica,  ein  sehr  bekanntes,  angenehmes,  nicht  ge- 
fahrloses Getränk. 

Die  A.  (/facialis.  A.  Mutellhw  u.  A.  spicata  (Gabttsen,  Schneppi) 
machen  einen  Theil  des  schweizerischen  Thees  aus. 

Die  A.  Dmcunculus  (Estragon,  Draehant)  wird  häufig  als  Ge- 
würz gebaut,  um  dem  Essig  einen  angenehmen  Geschmack  zu  ver- 
leihen. 

Die  A.  Abrotam/m  (Citronenkraut)  wird  oft  seines  beliebten 
Geruchs  wegen  cult. 

G.  337.  Tanacetum  (Rainfarrn)  Less.  (T.  26,  f.  21—28.) 

Köpfchen  halbkugelig,  dachziegelartig.  Blümchen 
sämmtl.  zwitterig,  röhrig,  5z.,  oder  die  des  Strahles  weibl.. 
fädl..  3z.  Frch.  verkehrt-kegelf.,  ringsum  gerippt.  Pappus 
regelm.  häutig-kronenf.   Blüthenboden  convex. 

Bl.  gelb,  nicht  strahlend ;  B.  wechselst. 
\ .   B.  doppelt-fiedersp..  die  Zipfel  gesägt.  %.  Juli,  Aug. 

Wege,  Hügel.  SS.  T.  vulgare  L.  (T.  sibiriam  Falk., 

Pyrethrum  Tanacetum  Glairv.j 

ß.  crispum  DC.  B.  mehr  zerschlitzt,  die  Zipfel  gekräuselt 

—  B.  eif.,  ungetheilt,  gesägt ;  Blümch.  sämmtl.  zwitte- 
rig. %.  Aug.—Oct.  Wege.  SSS.  Lugano,  Montreux. 
T.  Balsamita  L.  (Balsamita  major  Desf.,  Bals.  ml 
garis  W.,  Bals.  suaveolens  P.,  Pyrethrum  Balsamita 
Clairv.  non  W.,  Pyrethrum  Tanacetum  DC.,  Chry- 
santhemum Tanacetum  Vis.) 

Das  T.  Balsamita  wird  gebraucht  um  einigen  Getränken  einen 
aromatischen  Geschmack  zu  verleihen.  Das  T.  vulgare  ist  bitter;  es 
wird  besonders  als  Wurm-  u.  spannendes  Mittel  benutzt. 

3.  Unterzunft:  Relhaxueen. 

G.  338.  Carpesium  (Kragenblume)  L.  ( T.  26,  f.  24.) 
Köpfch.  halbkugelf.,  dachziegelartig;  äussere  Hüll- 
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schuppen  krautig,  mit  Anhängseln:  die  mittlem  zuge- 
spitzt, an  der  Sp.  zurückgeschlagen;  die  innersten  häutig, 
stampf,  feingekerbt,  weiss.  Blttthenboden  nackt,  flach. 
Blümch.  särumtl.  röhrig,  die  des  Strahles  weibl.,  wa!>enf., 
mehrreihig;  die  der  Scheibe  zwitterig,  trichtert  Frch. 
geschnäbelt,  ohne  Pappus,  kahl,  gestreift. 

St.  aufr..  sehr  ästig,  die  Aeste  abst.:  B.  eif.  od.  lan- 
zettl.;  Köpfch.  nickend. '  ty.  Juli—  Sept.  Feuchte  0.  SS. 
t  fsrriVM  L.   (Aster  cernuus  CoU 

4.  Unterzunft :  Gnapbalieen. 
Pfl.  meist  wollig-zottig;  B.  nngftht'ilt.  wechselst. 

G.  339.  Helictoryswn  (tionwitgold)  DO.   t  T.  26,  f.  23. ) 

Köpfch.  dachziegelartig;  Httllschuppen  vertrocknet, 
meist  gefärbt,  oft  strahlend,  vielreihig,  flach,  zur  Zeit  der 
Reife  nicht  stemf.-abst.  Blttthenboden  nackt. flach.  Blümch. 
s&mmtl.  röhrig;  die  der  Scheibe  zwitterig.  die  des  Strahles 
weibl.,  treihig,  den  Hüllblättch.  nie  gemischt,  fadenf. 
Frch.  walzenf.-längl.,  mit  haarigem  Pappus:  Gr.  2sp.,  die 
Schenkel  an  der  Sp.  kaum  verdickt. 

Hölle  gell):  Köpfch.  in  ebensträussitfen  Ti\.  kugelig;  Pfl. 
wollig- weiss. 

1.  St.  am  Grunde  strauchig.  sehr  fistig;  B.  lin..  am 
Rande  zurückgerollt:  Frch.  glatt,  fr.  Juli.  Aug.  San- 
dige 0.  SSS.  Como.  H.  SUtfhaä  DC.  (Gnaphnlimi 
Stmchas  L.,  Gn.  eitrimtm  Lani.) 
—  St.  ganz  krautig,  einfach:  B.  sämmtl.  flach,  die  untern 
spatelig,  die  obern  lin.-lanzettl.:  Fr.  warzig.  w>.  Juli, 
Aug.  Sandige  0.  SSS.  Tessin  1  (Heg. )  H.  «reMrlum 
DC.  (Gnaphalium  arenariitm  L. } 

ß.  aurantiacum  P.   Köpfch.  orangegelb. 
Man  ctilt.  in  Gärten,  des  Glanzes  ihrer  Bl.  wegen.  H  fulgidinn 
W.,  H.  bracteatt/m  W..  ron  dem  Cap  der  Gnten  Hoffnung,  n.  H.  inn- 
era»Ümm  Bth..  aus  Neu-Holland. 

G.  840.  Gnaphalium  (Ruhrkraut)  Don.  (T.  26,  f.  26, 27.) 

Köpfch.  dachziegelartig:  Hüllschuppen  vertrocknet, 
ndreihig,  flach,  zur  Zeit  der  Reife  sternf.-abst.  Blüthen- 
boden  nackt,  flach.  Blümch.  sämmtl.  röhrig;  die  der 
Scheibe  zwitterig,  die  des  Strahles  weibl.,  1 — mehrreihig. 
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den  Hüllblättch.  nie  gemischt,  fadenf.  Frch.  walzenf.- 
längl.  od.  verkehrt-eif.,  mit  haarigem  Pappus.  Gr.  2sp.. 
die  Schenkel  stumpf. 

1.  W.  ausd.,  mehrstengelig;  St.  einfach;  Köpfch.  in 
Aehren 4 

—  W.  i jährig;  St.  ästig;  Köpfch.  geknäuelt   ...    5 

2.  St.  starr,  aufr.;  weibl.  Blümch.  mehrreihig;  Frch. 
walzen  f.-längl. ;  äusserste  Bch.  der  Hölle  3mal  kürzer 
als  das  Köpfch 8 

—  St.  fadenf.,  aufstrebend;  weibl.  Blümch.  \ reihig; 
Frch.  verkehrt-eif.;  äusserste  Bch.  der  Httlle  länger 
als  die  Hälfte  des  Köpfch.  % .  Juli,  Aug.  Feuchte 
0.  der  höchsten  A.  6.  G.  supim  L.  (G.  filiforme 
Lilj.,  G.  alpinum  Lightf.  non  L.,  G.  rectumMey.  non 
Sm.,  Omalolheca  mpina  DC.) 

a.  genuinum  N.  (G.  mipmum  W.)  Köpfch.  an  der  Sp.  de» 

St.  sitzend,  kurz-  u.  dicht-Ihrig. 
ß.  füscum  N.  (G.fwcnm  Scop.  nonLam.,  G.puMUumy.fu*- 

cum  P.)  Köpfch.  gestielt,  fast  traubig. 
y.  subacaulis  Whbg.  (G.  pusiüum  Ha?nke,  G.  acatUe  Sieb., 

Cr.  8npwum  ß.  pusUhim  P.,  Filago  acaulis  Krock.  non  L.) 

St.  verkürzt,  so  das«  ihn  die  B.  überragen. 

8.  Stengelb.  allmälig  kleiner,  unterseits  weiss -filzig, 
oberseits  zuletzt  kahl  werdend.  %.  Juli.  Aug.  Wal- 
dige 0.  G.  6.  sylvaticam  L.  (G.  sylvaticwn  a.  rectum 
G.,  G.  rectum  Sm.  non  Mey.) 

ß.  pumilum  6.  W.  istengelig;  St.  aufstrebend;  Aehre  ge- 
bogen; B.  kürzer,  zieml.  breit.  (Alpen.) 

y.  angustifolium  G.  W.  t — mehrstengelig;  B.  lin.,  oberseits 
etwas  behaart ;  Aehre  endst.,  lockerer  od.  dichter. 

—  Mittlere  Stengelb.  so  lang  od.  länger  als  die  untern, 
beiderseits  weiss-filzig 4 

4.  B.  Snervig,  oberseits  dünn-,  unterseits  dicht-filzig? 
kurz -gestielt.  %  Juli,  Aug.  A.  G.  G.  nemgieui 
Gunn.  (G.  sylvaämm  Sm.  non  L.,  Cr.  sylvatksum  ß. 
fmcatum  Whbjr.,  G.  fuscatum  P.,  G.  fuscnm  Lam. 
non  Scop.,  G.  medium  Vill.,  G.  strktum  Mnch. ) 

—  ß  undeutl.  Snervig,  beiderseits  dicht-filzig,  der  Bst. 
fast  so  lang  als  die  PI.  3f.  Juli.  Aug.  Höchste  A. 
SS.  G.  Hoppcannm  K.  (G.  mpimm  Hp.  non  Fi.,  ß. 
mpimm  ß.  Rap. ) 
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5.  Stengelb.  halb-stengelumfassend:  St.  meist  einfach; 
Köpfch.  blattlos;  Frch.  fein-warzig,  kahl.  (f).  Juni 
bis  Aug.  Aecker,  sandige  0.  SS.  G.  lotf o-albnm  L.  (G. 
pompeianum  Ten..  G.  conglobatum  Mnch.,  Helichry- 
mm  luteo-album  Rb.,  Hei.  conglomeratnm  Mnch.) 
—  Stengelb.  am  Grunde  lang-verschmälert;  St.  v.  der 
Basis  an  ästig;  Köpfch.  beblättert,  d).  Juli — Sept. 
Feuchte  Aecker,  Sümpfe.  G.  CiliginosumL.  (G.ramo- 
sum  Lam.,  G.  medium  C.  Bauh.,  G.  aquatieum  Milk, 
G.  tomentosum  Hfm.,  Helkfirysnm  uligittosum  Mnch. ) 

et.  gemiinum  IN'.   Pfl.  zottig;  Frch.  kahl. 
£.  pilulareK.  (Y?. pilvlare  Wbbg.  i  Frch. kurz- weich-stachelig. 
y.  glabrum  K.  (77.  nudum  Hfm.,  (/.  jrilulare  ß.  nudttm  DT. ) 
Die  ganze  Pf!,  kahl :  Frch.  kahl. 

G.  S41.   Filago  (Fadenkraut j  T.  (T.  26,  f.  28,  29.) 

Köpfch.  eif.-okantig;  Hüllschüppen  concav  od.  ge- 
kielt, 8 — öreihig.  Blüthenboden  im  Mittelpunkt  nackt, 
im  Umfange  spreuig.  Blümch.  sämmtl.  röhrig;  die  der 
Scheibe  wenige,  zwitterig,  4— 5z.:  die  des  Strahles  weibl., 
fadenf..  kaum  gezähnt,  mit  den  Hüllschuppen  gemischt.. 
2— mehrreihig.  N.  stumpf.  Frch.  verkehrt-eif.,  zusam- 
mengedrückt, mit  kl.  durchsichtigen  Papillen  besetzt;  die 
iiroern  mit  einem  haarf.  Pappus.  die  äussern  ohne  Pappus 
od.  mit  einem  verschiedengestalteten  Pappus. 

Einjährige  weias-filzige  Kräuter;  B.  sitzend;  Köpfch.  in  dich- 
ten, endst.  u.  blattwinkelst.  Knäueln. 

1.  Frch.  sämmtl.  frei;  weibl.  Bl.  mehrreihig  .    .    .    2 

—  Aeussere  Frch.  v.  den  mittlem  Hüllschuppen  ganz 
eingeschlossen,  welche  eingerollt  u.  am  Grunde  zu- 
sammengewachsen sind;  weibl.  Bl.  2reihig;  Blüthen- 
boden kurz,  an  der  Sp.  verdickt  u.  verflacht    3.  Logfia, 

1  Hüllschuppen  haarspitzig,  öreihig,  gegenst,  zur  Zeit 
der  Reife  nicht  sternf.  abst.;  Blüthenboden  lang, 
fadenf;  Knäuel  12-60köpfig 1.  Gifola. 

—  Hüllschuppen  stumpf,  8 — 4reihig,  sämmtl.  od.  wenig- 
stens die  innern  wechselst.,  zur  Zeit  der  Reife  sternf. 
abst.;  Blüthenboden  kurz,  anderSp.  verdickt  u.  ver- 
flacht; Knäuel  2— 7köpfig 2.  «gUftu 
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1.  Hotte:  Gifola. 

Aeste  abst;  B.  am  Grunde  verschmälert:  Köpfch. 
12 — 15  in  halbkugeligem  Knäuel,  auf  einem  wolligen 
Filze  sitzend,  scharf-Skantig ;  äussere  Hüllschuj>pcn 
mit  abst.  Stachelspitze,  (i).  Juli— Sept.  Aecker.  G. 
F.  spitbulaU  Presl.  (F.  Jussiai  Coss.  &  Germ.,  F. 
pyramidata  Vill.  non  L.,  F.  pyramidata  fi.  spathu- 
lata  Pari.,  F.  germanica  d.  spathiüata  DC.,  F.  ger- 
manica ß.  pyramidata  G.,  Gnaphiilium  pyramktahim 
W.,  Gnaph.  germanicum  ß.  pyramidatum  DC.,  Jmpia 
pyramidata  Bl.  Fing.,  Gifola  spatkidata  Rb.) 
Aeste  aufr.;  B.  am  Grunde  nicht  verschmälert; 
Köpfch.  20 — 80  in  kugeligem  Knäuel,  in  einem  wol- 
ligen Filze  bis  zur  Mitte  eingetaucht  stumpf  Skantig; 
llüllschuppen  sämmtl.  mit  aufr.  Stachelspitze-  Q. 
Juli— Sept.  Aecker.  S.  F.  germanica  L.  (F.  vulgaris 
Lam.,  F.  cespitosa  Raf.,  F.  rotundata  Mnch.,  Gnapka- 
Ihum  germanicum  W.,  Impia  germanica  Bl.  Fing., 
Gifola  vulgaris  Cass.,  Gif.  germanica  Rb.) 

a.  lutescens  (Jd.)  Pfl.  gclbl. -filzig ;  Hüllschuppen  mit  pur- 
purner, Stachelspilze. 

?.  canescens  (Jd.)  Pfl.  weiss-fiJzig;  Höllschuppen  mit  gelbL 
Stachelspitze. 

2.  Rotte:  Offlifiu 

•Pfl.  ganz  mit  einer  dichten  Wolle  umgeben;  Deckb. 
so  lang  als  die  Knäuel;  Hüllschuppen  2reihig.  nicht 
gekielt;  Aeste  aufr.  (T).  Juni— Aug.  Aecker,  Hügel. 
S.  Wärmere  Schw.  F.  arvensis  L.  (F.  paniculata 
Mnch.,  F.  montana  Whbg.  non  L.,  Gnaphaihm  man- 
tanum  Rb,  non  Huds.,  Gnaph.  arvense  W..  Oglifa 
arvensis  Cass.,  Acharitherium  arvense  Bl.  Fing.) 
Pfl.  kurz-filzig;  Deckb.  kürzer  als  die  Knäuel;  HüU- 
schuppen  4reihig,  gekielt;  Aeste  aufr.-abst.  (T).  Juli, 
Aug.  Aecker.  SS.  F.  montana  L.  (F.  minima  Fr., 
F.  arvensis  Whbg.  non  L.,  Gnaphalium  minimum 
Sm.,  Gnaph.  gallicum  Wallr.  non  W.,  Gnaph.  man- 
tanum  Huds.,  Gnaph.  arvense  Rb.  non  W„  Oglifa 
minima  Rb.,  Logfia  lanceolato  Cass..  Logfia  brevi- 
folia  Cass.,  Xerotwm  montanum  Bl.  Fing.) 
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3.  Rotte:  Logfia. 
Pfl.  kurz-filzig,  fast  seidenh. ;  Aeste  aufr.-abst.;  B. 
lin.-pfrieml.,  starr;  Köpfch.  sitzend,  in  8  — ököpfigen 
Knäueln:  Deckb.  länger  als  die  Knäuel.  Juni  —  Aug. 
Aecker.  &S.  Genf,  Wallis,  Basel.  F.g*llif*L.  (F.  Miformis 
Lam.,  Gnaphalium  gallicum  Huds.,  Logfia  suhnlata  Cass., 
Log/,  gallica  Coss.  <S:Germ.,  Xerothtm gallicum  Bl.  Fing.) 

G.  342.  Antenne ria  (Katzenpfötchen)  Br. 

Köpfch.  glockenf.,  2häusig;  Hüllschuppen  dachziegel- 
artig, flach,  mehrreihig.  Blüthenboden  convex,  nackt,  mit 
Grübch.  versehen.  Blümch.  sämmtl.  röhrig,  niemals  mit 
den  Hüllschuppen  gemischt.  Frch.  walzenf.-längl. 

Mannt.:  Blümchen  5z.;  Gr.  ungetheilt ,  keulenf.; 
Pappus  mit  an  der  Sp.  verdickten  H. 

Weibl.:  Blümch.  fadenf.;  Gr.  2sp. ,  die  Schenkel 
stumpf;  Pappus  haarf. 

Auad.  Kräuter;  B.  ganzr.;  Hölle  weissl.  od.  rßthl.,  nie  gelb. 

I.  St.  oben  ästig:  Ebenstrauss  zusammengesetzt:  die 
männl.  Exemplare  zahlreicher.  %.  Juli,  Aug.  Frucht- 
bare  Wiesen.  SSS.  Bern,  aber  wahrschein],  bloss 
verwildert.  A.  MrgtriUrca  Br.  (Gnaphalium  mar- 
garUaceum  L.,  Helichrysum  margaritaceum  Mnch. ) 

—  St.  einfach,  oft  mit  Ausläufern;  Ebenstrauss  einfach ; 
die  weibl.  Exemplare  zahlreicher 2 

i  Untere  B.  nebst  den  der  verlängerten  Ausläufer  spa- 
telig, sehr  stumpf,  mit  einer  Stachelspitze;  Hülle  der 
männl.  Köpfch.  weiss,  der  weibl.  rosenroth.  2;.  Mai, 
Juni.  Hügel.  Wiesen.  GG.  In  der  westl.  Schw.  auf 
den  Bergen ;  in  der  östl.  auch  in  der  Ebene.  A.  4loica 
Gsertn.  (Gnaphalium  dioicum  L.) 

—  B.  sämmtl.  lanzettl.  od.  lin.,  spitz;  Hölle  schmutzig- 
weiss  od.  oliven-bräunl.:  Ausläufer  fehlend  od.  sehr 
kurz 8 

&  B.  unterseits  weiss-wollig-filzig,  die  wurzelst,  läugl.- 
spatelig,  die  stengeist.  lin.;  Köpfch.  fast  sitzend.  Ol. 
Juli.  Aug.  Höchste  A.,  aber  für  die  Schw.,  trotz  der 
Angabe  Hegetschweilers,  noch  zweifelh.  4.  alpiia 
Gspi-tii.   (Gnaphalium  alpinum  L.) 

—  B.  beiderseits  weiss-wollig-filzg,  sämmtl.  lanzettl.- 
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lin.,  Snervig;  Köpfch.  gestielt.  3^.  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  G.  A.  carpathiea  Bl.  Fing.  (Gnaphalinm  earp<*- 
thicwn  Whbg.,  G.  alpinum  W.  non  L.) 
ß.  elatior  G.    Ausläufer  sehr  kurz,  etwas  aufr.;  Wb.  deut- 
licher Snervtg,  oberseits  grüui.,  uuterseits  wollig:  Köpfch. 
länger-gestielt ;  Hülle  am  Grunde  öfters  nackt. 
Die  A.  umrgaritacea  wird  häufig  als  Zierpfl.  gebaut. 

G.  348.  Leontopodinm  (Edelwem)  Br. 

Köpfch.  halbkugelig,  dachziegelartig;  Hüllschuppen 
flach,  mehrreihig,  trockenhäutig.  Blüthenboden  nackt. 
flach.  Blümch.  sämmtl.  röhrig,  die  der  Scheibe  zwitterig, 
aber  durch  Fehlschlagen  des  Frkn.  unfruchtbar,  mit  un- 
geteiltem, keulenf.  Gr.;  die  des  Strahles  weibl.,  mehr- 
reihig, fadenf.,  mit  2sp.  Gr.  Frch.  walzenf.-längl.,  mit 
h.  Pappus;  Borsten  des  Pappus  1  reihig.  am  Grunde  in 
einen  Ring  zusammengewachsen,  in  den  weibl.  Blümch. 
haarf.,  in  den  Zwitterblümch.  oben  verdickt. 

St.  einfach,  aufr. ;  B.  lanzettl..  die  untern  gestielt; 
Köpfch.  fast  sitzend,  am  Grunde  in  einem  dichten,  wolli- 
gen Filze  eingetaucht,  einen  ebenstränssigen  Kopf  bildend, 
welcher  v.  7—8  langen,  sternf.-abst.  Deckb.,  die  länger  als 
der  Kopf  sind,  umhüllt  ist.  %  Juli,  Aug.  Steinige  Wiesen 
der  alpigen  Region.  S.  L  alpinum  Cass.  (L.  umbellatum 
Bl.  Fing.,  Gmphatimn  Leontopodium  Scop..  Filago  Leon- 
topodium L.,  Antennaria  Leontopodium  Gtaertn.) 

5.  Unterkunft:  Senecioneen. 
Man  cult.  häufig  die  Emüia  sonchifoka  T)C.  (Cacatia  sonebtfoüa 
L.),  ein  jähriges  Kraut  aus  Ostindien,  mit  Stengel  umfassenden  B.  u. 
zinnoberrothen,  nicht  strahlenden  Köpfch. 

G.  344.  Anika  (Wohlverleih)  L. 

Köpfchen  halbkugelf.;  Hüllschuppen  gleichlang,  2- 
reihig-dachziegelartig.  Blüthenboden  etwas  haarig,  ohne 
Spreuen.  Scheibenblümchen  zwitterig,  röhrig;  Strahl- 
bltimch.  weibl..  zungenf.,  mit  Andeutung  steriler  Stbf. 
Gr.  der  Zwitterblümch.  2sp.,  die  Schenkel  oben  verdickt, 
mit  einer  kegelf.,  zottigen  Sp.  Frch.  walzenf.,  rippig, 
sämmtl.  mit  einem  lreihigen  Pappus. 

Alpige  ausd.  Kräuter;  B.  gegenst.,  ganzr.;  Bl.  goldgelb. 

St.  oben  mit  langen,  gegliederten,  drüsigen  H.  be- 
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setzt:  Wl).  verkehrt-eif.,  anervig,  in Rosette  liegend :  Sten- 
gelb.  2  od.  4,  entfernt:  Köpfch.  t— 8.  Oj.  Juni,  Juli. 
Wiesen  der  A.  G.  A.  BOitMa  L.  fDoronicum  mojifmntm 
Lara.,  Dor.  oppositifolium  Lam.,  Dor.  Arnim  Desf. ) 

Diese  Pfl.  ist  als  Wund-  u.  Fiebermittel  sehr  gebraucht ;  in  den 
Vogesen  raucht  man  die  B.  statt  Tabak. 

G.  345.  AroBicnm  (Schtrindelkraut)  Neck.  (T.  26,  f.  30.) 

Köpfch.  halbkugelf.:  Htlllschuppen  fast  gleichlang, 
2 — Sreihig-dachziegelartig.  Blüthenboden  nackt  od.  h., 
ohneSpreuen.  Scheibenblümch.  zwitterig,  rührig;  Strahl- 
blOmch.  weibl.,  zungenf.  Gr.  der  Zwitterblihnch.  2sp., 
die  Schenkel  abgestutzt,  mit  einer  zottigen  Sp.  Frch. 
iängl.,  rippig;  Pappus  der  Scheibe  mehrreihig,  des  Strah- 
les 1  reihig. 

Alpijre  ausd.  Krauter:  B.  wechselst. 
\ .    B.  entfernt  gezlihut  od.  ganzr.,  Iialbstengelumfassend, 
nicht  geöhrelt:  H.  der  Bist,  spitz,  gegliedert,  mit  ent- 
fernt-gestellten Gelenken 2 

—    B.  eckig-gezähnt,  die  untern  stengeist.  stengelumfas- 
send, meist  geöhrelt ;  H.  der  Bist,  stumpf,  gegliedert, 
mit  dicht-genäherten  Gelenken.  %  Juli,  Aug.  Fel- 
sige 0.  der  A.  G.  A.  seorpioMe&.K.  (Arnim  scor- 
pioides L.,  Doronicum  grandiflorum  Lam.,  Gram- 
marthron  scorpioides  Bl.  Fing.) 
a.  latifolium  DG.  (A.  latifolium  Rb.,  Arnim  scorpioides  Jacq. 
non  W.,    Aster  scorpioides  Scop.,   Doromeum  lattfoUum 
Bauh..  Dor.  Jacquhri  Tsch.)   Untere  stengeist.  B.  gestielt, 
der  Bst.  geöhrelt ;  die  obern  breit  -  stcngel  umfassend :  Pfl. 
zieml.  kahl. 
ß.  medium  I)C.   (A.  scorpioides  Bb.,  Arnica  scorpioides  W. 
non  Jacq.,  Doromatm  Cotumnm  Pourr.  non  Ten.,  Doromeum 
Hatieri  Tsch.)  Untere  Stengelb.  gestielt,  der  Bst.  nicht  ge- 
öhrelt, die  obern  halb-stengel umfassend ;  Pfl.  rauhh. 
2.    B.  krautartig, weich;  St.  röhrig;  W.  wagerecht;  Strahl- 
blfimch.  während  der  Nacht  zusammengeschlossen. 
Ol.  Juli,  Aug.  Feuchte,  felsige  0.  der  höchsten  A. 
SS.  A.  Glnsii  K.  (A.  Doromeum  Jacq.,  Arnim  Clusü 
AU.,  Am.  styriaca  Vill.,  Doronicum  fdrmtum  Lam., 
Dor.  Clumi  Tsch.,  Grammarthron  büigulatwn  Cass.) 

a.  vulgare  K.  B.  sämmtl.  Iängl.  od.  elliptisch-längl.,  rauhh., 
die  stengeist.  meist  entfernt-grobgezäbnt. 


Digitized 


by  Google 


-     396     - 

ß.  tangüölium  K.  (Dorotucum  lonyifolium  Üb.)  B.  l&ngl^ 
die  untern  in  einen  Bst.  verschmälert,  die  obern  lanzett!. 

y.  hirsutum  K.  (A.  Baukim  Hb.,  A.  scorpioides  d.  BatMm 
DC.,  Doronicum  Batthmi  Saut.)  Niedrig,  stark  rauhb.;  Wb. 
an  der  Basis  abgerundet. 

—  B.  starr,  dickl.:  St.  starr,  gefüllt;  W.  schief-hinab- 
steigend;  Strahlbltimch.  des  Nachts  ausgebreitet  blei- 
bend. Qf.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  A.  gtactak 
Rb.  (A.  scorpioides  f.  glaciale  DC..  A.  CluHiid.glaHale 
K.,  Amica  scorpioides  ß.  minor  G.?  Arn.  scorpioides  ß. 
glacialis  Whbg.,  Arn.  glacialis  Wulf.,  Doronicum 
Chmi  f.  Tsch.) 

G.  346.  Doronicum  (Getnmcurzj  L. 

Frch.  des  Strahles  ohne  Pappus,  sonst  wie  bei  Aro- 
nicim. 

Ausd.  Kräuter;  B.  wechselst.;  Bl.  gelb,  strahlend. 

1.  Wb.  tief-herzf.;  Ausläufer  verlängert,  dünn,  an  der 
Sp.  zuletet  verdickt,  blättertrag.  u.  wiederum  ausläu- 
fertreibend. %.  Mai,  Juni.  Gebirgswälder.  SS.  ■. 
Pardalianches  L.  (D.  cordatnm  Lam..  D.  procnrrens 
Dum.,  D.  MatthioliTsch.,  D.  Mifolium  Clus.,  D.  Par- 
dalianches ß.  L.,  D.  scorpioides  Lap.  non  W. ) 

—  Wb.  an  der  Basis  abgerundet  od.  undeutl.-herzf.;  Aus- 
läufer fehlend.  %  Mai.  Gebirgswälder.  SSS.  Salfeve 
(Bischoff),  aber  diese  Pfl.  muss  wahrscheinl.  v.  der 
Flora  der  Schw.  ausgeschlossen  werden,  denn  kein 
Botaniker  der  neuern  Zeit  hat  in  dieser  Lokalität 
etwas  anderes  als  D.  Pardaliatwhes  finden  können. 
D.  scorpioides  W.  (D.  plantaghmm  Roth  non  L.. 
D.  Pardalianches  a.  L.) 

Das  D.  PardaUanch#8  scheint  giftig  zu  sein. 

G.  847-  Senooio  (Kreuzkraut)  Less.  (T.  26,  f.  31—84.) 

Köpfch.  walzenf.  od.  halbkugelf.:  Htillschuppen  i- 
reihig,  am  Grunde  zusammengewachsen,  öfters  mit  kur- 
zem versehen.  Blüthenboden  mit  Grübch.,  ohne  Spreuen. 
Scheibenblümch.  zwitterig.  röhrig:  Strahlblümch.  weibl, 
zungenf..  bisweilen  fehlend.  Gr.  der  Zwitterblümch.  2sp., 
die  Schenkel  abgestutzt,  nur  an  der  Sp.  zottig.  Frch.  wal- 
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zenf.,  gerippt,  sämmtl.  mit  einem  haarf.,  mehrreihigen 
Pappus. 

B.  wechselst.:  Bl.  (bei  uns)  gelb. 

I.   ß.  gelappt,  herzf.  od.  fiedersp.-eingeschnitten:  Hülle 
mit  einem  Hüllch 2 

—  B.  ganzr.  od.  gezähnt,  ungetheilt,  nicht  herzf.;  Hülle 
glockenf.;  B.  fast  immer  strahlend,  der  Strahl  abst., 
nicht  zurückgerollt S 

±   Hülle  walzenf.:  Strahl  fehlend  od.  sehr  kurz,  zurück- 
geschlagen       1.  Eisrnecio. 

—  Hülle  glockenf.;  Strahl  abst.,  sehr  selten  fehlend 

2.  Jacob*«. 
1    Hülle  mit  einem  Hüllch 3,  Doria. 

—  Hülle  ohne  Hüllch 4.  Mieriria. 

1.  Ratte:  Eiseaeeio. 
Einjährige  Kräuter. 
t.   Frch.  kahl:  Pfl.  klebrig,  drttsigh.,  stark  riechend; 
Hüllch.  halb  so  lang  als  die  Hülle.  @).  Juni  — Oct. 
Waldige  0.  S.  S.  viscosis  L.  (Obajaca  viscosa  Caas., 
Jacobcea  viscosa  Mnch.) 

a.  genuiiius  N.  Strahl  sehr  kurz,  zurückgerollt. 
ß.  flosculosus  N.  Strahl  fehlend.  f  Leukerbad.) 

—  Frch.  flaumig;  Pfl.  kahl  od.  flaumig,  geruchlos,  weder 
klebrig  noch  drüsigh.;  Hüllch.  vielmal  kleiner  als 
die  Hülle • 2 

2.  Seh.  des  Hüllch.  8— tO,  lang-schwarz-gespitzt;  Strahl 
fest  immer  fehlend,  (t).  April— Oct.  Aecker,  Sand- 
plätze. GGG.  S.  vilgaris  L. 

o.  genuinus  N.  Strahl  ganz  fehlend 

ß.  radiatus  N.  (S.  denüculatus  Nolte  non  Müll.,  S.  tttidwi  ß. 
denticiilntvH  1)C.)  Strahl  kurz,  kaum  zurückgerollt. 

—  Sch.  des  Hüllch.  4— 5,  meist  ungefleckt;  Strahl  zurück- 
gerollt. ®.  Wälder.  S.  S.  sykaticas  L.  (S.  lividus 
Nolte  non  L.,  Obwjaca  sylvatim  Cass.,  Jacobaa  syl- 
vatiea  Mnch.) 

ß.  minor  G.   (S.  denticulatus  Müll,  non  Nolte)   Ebenstrauss 
locker,  wenigköpfig ;  B.  geschweift,  breiter. 

y.  auriculatus  Mey.    B.  fiederlappig,  am  Grunde  stärker 
geöhrelt. 

2.  Rotte :  Jacobs». 

1.  Hfillschuppen  ungefähr  6,  bis  über  die  Mitte  zusam- 
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meugewaclisen.   S.  Srhenchzeri  G.  [S.  gaflicws  Sut. 

non  Vill. ) 

Diese  Pfl.,  welche  Scheuclizer  am  Pilatus  ehemals  gefunden 
hat  u.  welche  den  neuem  Botanikern  durchaus  unbekannt  ist  (vergL 
Gaudin,  5.  294),  führen  wir  pro  memoria  an. 

—  Hüllschuppen  nur  an  der  Basiszusammengewachsen  2 
2.   B.  kahl  od.  mehr  od.  weniger  behaart,  nicht  schnee- 

weisss-  od.  grau-filzig 3 

—  B.  schneeweiss-filzig  od.  seidenh. -grau-filzig       .  10 
8.   B.  leierf.-gefiedert,  die  Spindel  gezähnt,  die  Fiedern 

stumpf:  Seh.  des  Hüllch.  6 — 12,  4mal  kürzer  als  die 
Hülle,  nebst  den  Hüllschuppen  lang-scbwarz-zuge- 
spitet.  d).  Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  A.  SSS.  VelUin, 
Tessin.  S.  Bf  brodensis  L.  (S.  rupestris  K.  non  W.  K., 
S.  rupestris  #  montanus  W..  S.  paradoxits  Hp.,  S. 
kiciniatm  Thom.) 

—  ß.  gelappt  od.  gefiedert,  die  Spindel  ganzr.     .     .    4 

4.  B.  kahl,  doppelt -gefiedert,  die  Fiedern  schmal -lin.; 
Frch.  kahl;  ßl.  goldgelb  od.  pomeranzenfarbig.  % 
Juli,  Aug.  A.  SS.  Bündten,  Tessin,  Veltlin.  &  afcw- 
Uaifolias  L.  (S.  carpathkw  Herbich) 

—  B.  kahl  od.  behaart,  verschieden  gelappt  od.  fiederth., 
aber  die  L.  nie  schmal- lin B 

5.  Frch.,  wenigstens  die  der  Scheibe,  rauhh.  od.  flaumig; 
Stengelb.  gefiedert  od.  leierf.,  das  obere  Bch.  nicht 
herzt 6 

—  Frch.  sämmtl.  kahl:  oberes  Bch.  des  Stengelb.  herzt, 
die  seitenst.  viel  kleiner  od.  öfters  fehlend,  daher  B. 
herzt 9 

6.  Untere  B.  einfach-  od.  doppelt-fiederth.,  die  Fiedern 
lin.  od.  lanzettl.:  die  obern  B.  mit  ganzr.  Oehrch. 
stengelumfassend ;  Hüllch.  mehrb.,  halb  so  lang  als 
die  Hülle,  fr.  Juli,  Aug.  Gräben,  Wege.  G.  S.cfiae- 
folios  L. 

a.  genuinus  G.  G.   Strahlblümch.  verlängert;   B.  einfach- 

fiederth.,  die  Fiedern  lanzettl.,  gezähnt,  die  obere  etwas 

grösser. 
ß.  tenuifolius  (Jacq.)   B.  doppelt-fiederth.,  die  Fiedern  lin., 

ganz  od.  gezähnt. 
y.  napifolius  (Schrad  )  Bch.  der  Stengelb.  lin.,  fiedersp.,  die 

L.  ganz. 
«f.  breviligulatus  DG.  Strahlblümch.  sehr  kurz.  (Genf.) 
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t.  discoideus  üd  Strahlblümch.  fehlend,  (Genf.) 

—  Untere  B.  leierf.-getheilt.  das  obere  Bch.  viel  grösser; 
dieobem  B.  mitgetheiltenOehrch.  stengelumfassend; 
Höllch.  meist  2b..  sehr  kurz 7 

7.   Frcb.  des  Randes  kahl 8 

—  Frcb.  sänimtl.  flaumig;  Seitenlappen  der  B.  längl., 
gesägt,  der  endst.  sehr  gross,  geschärft-doppeltgesägt 
od.  an  der  Basis  fast  fiedersp.-eingeschnitten.  i>{.  Juli, 
Aug.  Alpenwiesen,  namentl.  bei  den  Sennhütten. 
SS.  &  lyratifoliis  Rb.  (S.  alpinus  L.  lil.  non  Scop., 
Gneraria  ctlpina  W.,  Cin.  alpina  ti.  alata  L.,  Chi.  se- 
necifolia  Poir.,  Cin.  Zahlbruckneri  Host) 

<\  Ebenstrauss  zusammengesetzt,  mit  aufr.  Aesten:  sei- 
tenst.  Fiedern  derStengelb.  auseinanderfahrend,  ge- 
zähnt od.  fast  (iedersp.;  W.  dick,  eylindrisch,  schief. 
9f.  Juni-  Aug.  Wiesen,  Gesträuch.  G.  S.  Jacob** 
L.  (S.  neglectus  Desv.,  S.  dalmaticus  Vis.,  S.  tyrati- 
folius  No<?  non  Rb.,  Jacobwa  vulgaris  GflPrtn.) 

ß.  cinereuß  G.  St.  höber;  B.  fiederth.,  die  Fiedern  eckig- 
gelappt,  am  Rande  zurückgerollt ;  Ebenstrauss  vielköpfig, 
sehr  ästig. 

/.  flosculosus  I)C.  fS.  ßoscifkmts  Jd.,  S.  Jacobfpa  ß.  di#- 
cfridettsK.)  Strahl  fehlend;  Köpfch. kleiner;  Hüllschuppen 
schmäler,  mit  deutlicherem  Mittelnerv;  St. höher;  B.  mehr 
getheilt.  (Südl.  Jura.) 

—  Ebenstrauss  einfach,  mit  aufr.-abst.  Aeslcn:  seitenst. 
Fiedern  der  Stengelb.  schief,  ganzr.  od.  wenig  ge- 
zähnt; W.  dick,  kugelig.  Ol.  Juni  —  Aug.  Feuchte 
Wiesen,  Sümpfe.  S.  S.  aqMtifus  Huds.  (S.  Jacolwa 
IL  aquaiicus  G.,  S.  Jacobcea  ß.  palustris  Spcnn.) 

a.  genuinus  G.  G.  Köpfch.  strahlend ;  untere  B.  ganzr.,  ge- 
zähnt od.  gekerbt,  die  mittelst,  leierf. 

ß.  pennatifldus  G.  G.  (S.  barbareafoiitts  Rb.  non  Krock.,  S. 
pratensis  Rieht.)  Köpfch.  strahlend ;  untere  B.  leierf.,  die 
mittelst,  tief-fiederth. 

y.  indivisus  N.  B.  sämmtl.  ungetheill. 

(f.  flosculosus  N.  Köpfch.  nicht  strahlend. 

t.  nemoralls  Reut.  St.  schlanker;  Wb.  u.  untere  Stengelb. 
lang-gestielt,  eif.,  stumpf-  geschweift  -  gekerbt,  die  obern 
leierf.- fiederth. 

9.  ß.  Unterseite  dünn-spinnwebig -filzig,  anderthalb  so 
lang  aisbreit;  Bst.  der  obersten  lanzettl.  B.  schmal,  mit 
kurzen  Oehrch.  halbstengelumfassend.  Q| .  Juli— Aug. 
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Alpen  wiesen,  besonders  bei  den  Sennhütten.  G.  S. 
cordatns  K.  (S.  alpinus  DC.  non  Scop.,  S.  cordifoliuz 
Clairv.  non  L.  OL,  S.  alpimis  a.  cordifolius  Rb.,  Ci- 
neraria  cordifolia  Gou.) 

B.  kahl,  Unterseite  auf  den  Adern  kurzh.,  so  breit 
als  lang;  Bst.  der  obersten  lanzettl.  B.  breit- geflü- 
gelt, mit  breiten  Oehrch.  Stengel  umfassend.  %.  Juü. 
Aug.  Mit  dem  vorigen.  SS.  S.  sobalpioas  K.  (S.  alpi- 
nm  ß.  auriculatus  Rb.,  Cineraria  alpina  Whbg.  non 
W.?  Cin.  cordifolia  j.  aurictilata  Jacq.) 

10.  Frch.kahl:  St.  mehrköpfig;  B.sämmtl.  eingeschnitten 

od.  liedersp 11 

Frch.  flaumig;  St.  lköpfig;  obere  B.  lin.,  ganzr.;  B. 
schneeweiss- filzig.  Qj.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS. 
Wallis.  S.  «niflorus  All.  (IiwUaprovincialis  Gou.  nonL ) 

11.  B.  v.  angedrücktem,  fast  seidenh'.  Filze  grau,  kahl 
werdend;  Strahlblümch.  6—8.  %  Juli,  Aug.  Höchste 

A.  SSS.  Bündten,  Wallis.  S.  carniolicns  W.  (&  in- 
canus  Scop.  non  L.,  Jacobwa  carniolica  Schrk.) 

B.  v.  wolligem  Filze  schneeweiss;  Strahlblümch.  2 
bis  5.  2j.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  &  incaaus  L.  (Ja- 
cobcea  pumila  Pluck.) 

a.  genuinus  N.    B.  fortwährend  schneeweiss,  mit  lin.,  ge- 
zähnten L. 
ß.  glabratus  DC.  B.  fast  kahl  werdend.  (Siraplon.) 
y.  parviflorus  (All.)    Köpfe h.  halb  so  gross ;  einige  B.  kahl 
werdend,  mit  eif.,  gezähnten  od.  gelappten  L.  (SSS.) 

3.  Rotte :  Dom. 
Strahlblümch.  4—8;    Köpfch.  kl.,  glockig,  zahlr.: 

Hüllch.  8-5b 2 

Strahlblümch.  10—20;  Köpfch.  gross  od.  mittelm., 

nicht  zahlr.;  Hüllch.  8— vielb 4 

2,   Strahlblümch.  meist  4—5;  W.  nicht  kriechend,  phne 

Ausläufer;  Z.  der  B.  abst 8 

Strahlblümch.  7—8;  W.  lang-kriechend,  mit  unter- 
irdischen, sehr  verlängerten  Ausläufern.  %.  Juli. 
Aug.  Flussufer.  Feuchte  Wiesen.  SSS.  u.  für  die  Schw. 
sehr  zweifelh.  &  saliee toran  Godr.  (S.fluviaälis  Wl\r.< 
S.  saracenicus  K.,  &  mraceniew  L.  p.  p., 
angwtifolia  Mill. ) 
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a.  genmnus  N.  Köpfch.  strahlend. 

fl.  flOBOulosuB  Da  (S.  croaäcu*  W.  K  ,  S.  Caooüashr  Guss. 
non  Lam.)  Strahlbl Urach,  fehlend. 
3.   Hülle  kahl ;  Frch.  kürzer  als  der  Pappus ;  B.  sämmtl. 
gestielt,  der  flügellose  Bst.  mit  8—5  Nerven,  die  sei- 
tenst  Nerven  stärker;  Köpfch.  9 — lSbl.  Q[.  Juni  bis 
Aug.   Waldränder  der  unteralpigen  Region.  G.  S. 
Pichsü  Gm.  (S.  saracenicus  L.  p.  p.,  S.  alptstris  G., 
&  saracenims  Gm.,  S.  sylvaticm  Nestl.  non  L.,  S. 
nemorensis  Lorey  non  L.,  S.  commutatus  Spenn.,  So- 
lidago sarracenica  Fuchs.) 
cu  angustifolius  Spenn.    (S.  8aHc\foüus  Wllr.  non  P.)   B. 

schmal-lanzettl. 
ß.  cnratos  Spenn.  (S.  ovatus  W.f  S.  saracenicut  Wllr.,  Ja- 
cobma  ovata  fl.  Wett.)  B.,  besonders  die  antern,  eif.  od.  ei- 
lanzettf.,  am  Grunde  keilf.,  an  der  Sp.  zugespitzt. 

-  Hülle  zottig;  Frch.  so  lang  als  der  Pappus;  untere 
B.  plötzl.  in  einen  geflügelten  Bst  verschmälert,  wel- 
cher mit  8 — 5  Nerven  durchzogen  ist,  der  Mittelnerv 
stärker;  Köpfch-  18— 24bl.  %  Juli— Aug.  Wälder 
der  alpigen  u.  unteralpigen  Region.  S.  S.  JacqiMuiis 
Rb.  (S.  nemorensis  G.  an  L.?,  S.  fontanus  Wallr.,  S. 
germanicus  Wallr.,  S.  cofwmtfatus  y.  nemorensis 
Spenn.,  &  frondosus  Tsch.) 

a.  genuinus  K.    (S.  nemorensis  W.,  S.  frondosus  Tsch.) 

Köpfch.  mit  schwachem  Geruch,  der  Strahl  4— 5bl. 
ß  odoratoa  K.   (S.  nemorensis  Jacq.)  Köpfch.  mit  starkem 

Geruch,  der  Strahl  4— öhl. 
y.  octofflossus  K.    (S.  nemorensis  L.,  S.  odoghssns  DG.) 

Strahl  6— 8bl. 
(f.  sessüifolius  N.   CS.  (üpestris  ß.  sesmUfoüu*  G.,  S.  commu- 

tntus  ß.  obiongifomus  Spenn.)  B.  etwas  fleischig;  St.  zieml. 

kahl. 

4.  St.  vielköpfig;  Strahl  10—  iSbl.,  gelb;  Httllch.  halb 
so  lang  als  die  Hülle.  %  Juli,  Aug.  Sümpfe.  S.  S.  pa- 
Mtosw  L.  (S.  mmunis  Wllr.,  S.  munitus  Wllr.,  Ja- 
cob<m  paludosa  fl.  Wett.) 

o.  geauinus  N.  B.  Unterseite  wollig. 

ß.  glabratus  K.  (S.paiudosus  ß.  glabriusculus  DG.,  S.  bohemi- 

cus  Tsch.,  S.  riparius  Wallr.)  B.  beiderseits  kahl. 
y.  tomentosus  K.  (S.  SaHeri  Lang)   B.  Unterseite  dicht-  u. 

weiss-filzig. 

-  St.  wenigköpfig;  Strahl  12— SObL,  gold-  od.  pome- 
ranzengelb; Hüllch.  so  lang  als  die  Hülle.   %.  Juli, 
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Aug.  Triften  der  A.  u.  des  höchsten  Jura.  S.  &  ••- 
rttiaui  L.  (Solidago  Doromcum  L.,  Doronicum  hdr 
veticum  Hill.,  Cmeraria  cordtfoKa  Lap.  non  Gou., 
ßtw.  longifoUa  ß.  umflora  Lap.,  Arnica  Doromcum 
Bth.  non  Jacq.) 
a.  vulgmria  DC    (5.  Doromcum  y.  gtobrow*  Heg.)   Zteml. 

kahl;  St.  einfach,  l-4kftpfig;  B.  bürg  gezahnt;  Wb.  eil 

od.  l&ngl.-eif. 
ß.  polyoaphalua  DG.  (S.  Borrelien  Gou.  non  Hp-,  S.  apem- 

nmus  Tsch.,  S.  orieutaUe  Ten.,  S.  montanu*  Lam.)  B.  spinn- 

webartig -flockig,    aber   doch   grflnl.;   St.    3 — 8köpftg; 

Köpfch.  länger  gestielt;   B.  grobgezihnt  die   Wb.  eif.- 

lftnglich. 
y.  tomentosos   DG.    (Lepieoune  tommtosa  Lap.)    Weiss- 

filzig;  St.  1— Sköpfig;  B.  eif.-lingL;  Köpfch.  kleiner. 

4.  Rotte:  dmeraria. 

t.   Pappus  ungefähr  so  lang  als  die  Röhre  des  Blümch.  t 

-    Pappus  halb  so  lang  als  die  Röhre  des  BlQmeh.;  Httll- 

schuppen  an  der  Sp.  braun;  ßl.  gelb;  Wb.  in  einen 

langen  geflügelten  Bst  plötzl.  zusammengezogen.  % 

Juni,  Juli.  Alpen.  SSS.  Wallis,  Bttndten  (Heg.)  & 

krachyehrtisDC.  (Cinemrialof^oliaiBcq.nonSieb.) 

i.  Bl.  gelb;  Hüllschuppen  an  der  Sp.  zuweilen  braun, 

sonst  grön 3 

Bl.  pomeranzenfarbig;  Hüllschuppen  ganz  braun.  % 
Mai— Juli.  Wiesen  der  A.  SS.  8.  twaatü<*8  DC.  (Oh 
neraria  aurantiaca  Hp.J 
a.  glabratus  DG.    B.,  besonders  die  untern.  ziemL  kahl; 

Köpfch.  wenige,  strahlend,  kürzer  als  das  Blstch. 
ß.  lanatus  K.  (S.  aurantiacus  y.  tomentosus  DG.,  Cmeraria 
aurantiaca  ß.  floceulosa  Rb.,  Cm.  aurantiaca  Sims,  Gm. 
alp'rna  All.  non  Whbg.,  Cin. mtegtjfoUa  a.  Vill.,  Cm.  capitata 
K.non  Whbg.)  Pfl.  dicht- weiss- wollig ;  untere  B.  verkehrt- 
eif.-länglich;  Köpfch.  wenige,  strahlend,  sehr  kurz-gestielt. 
/.  disooideus  G.   (Cmeraria  capitata  ß.  diseoidea  Rb.,  Ga. 
aurantiaca  ß.  diseoidea  G.,  Cm.  capitata  Whbg.,  Gkkfuka 
M.  B.)  Köpfch.  nicht  strahlend,  unterseits  wollig,  oberseits 
runzelig-rauh, 
«f.  intermedius  G.  B.  zieml.  kahl,  rauh ;  Strahl blüthen  safran- 
od.  goldgelb;  Hallschuppen  fast  kahl,  schmäler,  bis  zur 
Mitte  grfinl.,  oben  gefärbt. 
3.   Wb.  eirund,  an  der  Basis  abgestutzt  od.  fast  herzt, 
plötzl.  in  einen  langen,  schmal-geflügelten  Bst.  zu- 
sammengezogen. Q^.Juni.  Feuchte  Wiesen.  SS.  Jura, 
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Graubündteil.  &  spattalftMits  DG.  (S.  netnorentü 
PoU.  non  L.,  Cineraria  spaOmkefolia  Gm..  Cm.  Ion- 
gifolia  Sturm  non  Jacq.,  Cm.  integrifolia  Roth.  Cm. 
aJpma  ß.  Lam..  Cin.  eampestris  DC.  fl.  fr.  non  DG. 
prod.) 

a.  rauüna  X  (Cmerariö  spathnktfoüa  G.)  Bl.  gelb,  strah- 
lend :  B.  spinn  webig-flor kig. 

ß.  Wnuifülia  N.  (Qmtrwria  tamjfoka  G..  (*».  Umgifoüa  Sieb, 
non  Sturm)  Bl.  goldgelb,  strahlend:  B.  spatelig-elliptisciL 
fast  kahl. 

/.  disccridea  IL  BL  nicht  strahlend. 

VVb.  eit,  allmälig  in  einen  kurzen  breitflügeligen 
Bst  verschmälert.  %.  Juni,  Juli.  Bergige  Hügel.  SSS. 
Wallis»  Waadt.  S.  ra»pgtrte  DC.  (Cineraria  cam- 
pettris  Retz.j 

a.  bnmilia  DO.  (Gmeruria  campettri*  Rb.  p.  p.,  Cm.  alpma 
Hods.  non  L.,  Cm.  mtegrifoüa  Sow.  non  Roth,  <&».  «im- 


pextri*  ß.  «fefi>ifoka  DC.,  C'm.alpma  v.  mtegrifoUa  L.)  Wb. 

yce^ielt;   Ebenstrauss  gedru 
Blgtch.  kaum  länger  als  das  Köpfen. 


sehr  knrz-Rtiielt;   Ebenstrauss  gedrungen,  2 — ttköpfig; 


ß.  vulgaris DC.  fCmertma campettris DC. fl. fr.. Cm. kMceolata 
Lam..  Cht.  cUpina  a.  Lam.,  Cin.  campestris  Rb.  p.  p.,  Cm, 
erispa  y.  Ledeb.)   Wb.  etwas  länger-gestielt ;  Ebenstrauss 
locker.  5—  lOköpfig;  Blstch.  verlängert. 
Der  S.  vulgaris  wird  Stubenvögeln  als  Futter  gegeben. 
Man  eult.  hantig  als  Zierpfi.  den  S.  cruentus  DC.  (Cmeraria 
crtmto  I/Her.),  von  Teneriffa,  u.  &  jts&^Uhelegam  Le*.  (S.  ekgam 
Thbg.  non  L.),  vom  Cap  der  Güten  Hoffnung. 

4.  Zunft:   Cy 
B.  wechselst.,  oft  dornig. 

1.  Untenrtmft: 

G.  548.  Calendula  (Ringelblume)  Neck.  (T.  27,  f.  1,  2.) 

Hüllschlippen  1  reihig.  Blüthenboden  nackt.  Scheiben- 
blümch.röhrig,  mäiml.,  unfruchtbar:  Strablblümch.  weibl., 
nrogenf.,  fruchtbar.  Stbk.  mit  einem  Anhängsel.  Frch. 
unregelra.,  gekrümmt. 

Starkriechende,  drögigh.  Kräuter  mit  kantigem  St.,  ungeteilten 
ß.  u.  gelben  Bl. 

Bl.  citronengelb;  äussere  Frch.  lanzett-pfrieml.  (i). 
Juni— Sept.  Aecker.  SSS.  Basel.  C  arveasis  L.  (C.  ctrato- 
«penwa  Viv.,  Cattha  arvensisMnch..  CaUhaoßcmalüScop.) 
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Die  C.  qfflcinaliit  L.,  mit  Domeranzen-  od.  dottergelben  ßL,  u. 
sämmtl.  Frch.  gekrümmt,  wird  aberall  als  Zierpfl.  gebaut;  die  Bl. 
sind  officinell. 

2.  Unterzunft:  Schinopsideen. 
O.  849.  Eohinops  (Kugeldistel)   L.  (T.  27,  f.  8—6.) 

Allgemeine  Hülle  aus  borstigen,  zurückgebogenen 
Schuppen  an  der  Sp.  des  gemeinsamen  Bist  bestehend. 
Besondere  Hülle  vielb.,  lbL,  die  Bch.  dachziegelf.,  längL, 
trocken,  grannig- zugespitzt,  am  Grunde  auf  einem  mit 
zahlr.  Borsten  besetzten,  kl.  Bist,  gehäuft.  BL  sämmtl. 
zwitterig,  fruchtbar,  röhrig.  Frch.  5kantig,  an  der  Sp.  mit 
einem  häutigen,  gekerbten  Näpfch.  gekrönt. 

Dornige,  meist  ausd.  Kräuter;  B.  ficdersp.  od.  fiederth.,  die  L. 
dornig;  Bl.  weiss  od.  bläul. 

St.  aufr.,  rundl.,  gefurcht,  rauhh.,  ästig;  B.  buchtig-fie- 
dersp.,  unterseits  graufilzig;  Köpfch.  vielbl;  Hüllschuppen 
an  der  Sp.  drüsig,  if .  Juli,  Aug.  Wege.  SSS.  Wallis.  Ehe- 
mals bei  Genf,  aber  die  Lokalität  ist  durch  die  Schleifung 
der  Festungswerke  im  Jahre  1855  zerstört  worden!  E. 
sptarocephaliisL.  (k.  muttiflorw  Lam.,  E.  paniculatas  bot 
reg.  non  Jacq.,  E.  viscoms  hortul.) 

Die  Bl.  der  verschiedenen  Arten  r.  Echmops  werden  r.  den 
Bienen  gierig  ausgesogen ;  man  sollte  sie  in  der  Nähe  der  Bienenkörbe 
pflanzen.  Zu  diesem  Zwecke  wird  übrigens  der  E.  exaltatw  Schrad., 
aus  Asien,  bisweilen  in  Gärten  gezogen. 

8.  Unterzunft:  Xtranthemeen. 

G.  850.  Xeranthemum  (Spreublume)  S.  (T.  27,  f.  7—9.) 

Hüllschuppen  dachziegelf.,  vertrocknet,  ungleich;  die 
innersten  verlängert,  gefärbt,  glänzend,  eine  Strahlblume 
vorstellend.  Blümch.  sämmtl.  röhrig:  die  der  Scheibe 
zwitterig,  fruchtbar;  die  des  Strahles  weibl.,  fehlschlagend. 
Blüthenboden  spreuig -borstig,  die  Spreuen  Sth.  Frch. 
seidenh.,  mit  einem  lreihigen,  weniggrannigen  Pappus. 

Einjährige,  dornenlose  Kräuter ;  B.  ganzr.,  am  Rande  zurückge- 
rollt; Hülle  u.  Blümch.  weiss  od.  rosenrot h. 

Hüllschuppen  ganz  kahl,  stachelspitzig,  die  innern 
i'/^mal  so  lang  als  die  Scheibenblümch.  d).  Juni,  Juli 
Wege,  Hügel.  SSS.  Mittelwallis.  X.  iflUfriui  W.  (X.  afh 
nwmß.inaperttm  L.,  X.erectumPrs\.,A.  incomphmCass.) 


Digitized 


by  Google 


—    405     — 

Das  X.  atmwrm L.  (X.  rodiahtmL&m.)  u.  X.  rylindraveum  Sibth. 
k  Sm.  gehören  gar  nicht  der  Schweizerflora  an.  Das  erstere  wird  häufig 
als  Zierpfl.  gebaut. 

4.  Unterzunfl:    Carlineeiu 

G.  »61.   Saussurea  (Saussurea)  DC.  (T.  27,  f.  10— 12.) 

Hüllschuppen  vielreihig.  dachziegelartig,  wehr-  u. 
anhängsellos,  trocken,  brandig.  Blüthenboden  spreuig- 
borstig.  Blümch.  sämmtl.  röhrig,  zwitterig.  Stbk.  an  der 
Sp.  mit  langen  spitzen  Anhängseln,  am  Grunde  mit  2  ge- 
wimperten  Borsten.  Frch.  kahl;  Pappus  meist  doppelt, 
der  äussere  aus  rauhen  bleibenden,  der  innere  aus  lang- 
federigen,  abfälligen  Borsten  bestehend. 

AuBd..  wehrlose  Kräuter;  Bl.  purpurn  od.  violett. 
\.  Wb.  an  der  Basis  abgerundet,  unterseits  grau-spinn- 
webig-filzig, mit  geflügeltem  Bst;  St.  durchweg  be- 
blättert. 9f.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  &  depressa 
Gren.  (S.  alpina  DC.,  Serratula  alpina  Vill.  non  L., 
Cirsium  alpimm  DC.  fl.  fr.,  Stwhelina  alpina  Schrk., 
Bmnetia  alpina  a.  Gray.) 

ß.  cynoglossifoUa  G.  B.  schmäler,  ianzettl.,  unterseits  filzig; 

HflUe  ranhh. 
y.  intermedia  G.  B.  fast  alle  eif.,  spitz,  am  Grunde  allmälig 

in  Bst.  Yerschmälert,  Oberseite  woüig,  grau-grün,  unterseits 

weiss-filzig. 

—  Wb.  an  der  Basis  herzf.,  unterseits  schneeweiss-filzig. 
mit  flügellosem  Bst.:  St.  oben  nackt.  %.  Juli.  Aug. 
Felsen  der  höchsten  A.  SS.  Wallis,  Bündten,  Generoso. 
S.  discoler  DC.  (Serratula  discolor  W.,  Serr.  alpha 
f.  Lv  drsiwn  alpinum  ß.  DC.  fl.  fr.) 

G.  852.  Carlina  (Eberwurz)  T.  (T.  27,  f.  13,  14.) 

Hüllschuppen  dachziegelartig:  die  äussern  gewim- 
pert- stachelig,  die  innern  wehrlos,  knorpelig,  gefärbt, 
rtrahlenf.  Blüthenboden  spreuig,  die  Spreuen  oben  vielsp. 
Blümch.  sämmtl.  röhrig,  zwitterig.  Stbk.  an  der  Sp.  mit 
langen  Anhängseln,  am  Grunde  mit  2  fadenf.,  federartigen 
Schweifen.  Frch.  angedrtickth.  Pappus  aus  1  Reihe  Borsten, 
die  zu  S  od.  4.  aber  nicht  in  einen  Ring,  verwachsen  sind, 
te&tehend. 
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Dornige,  distetartige  Kr&ttter;  Strahlhöllschuppen  sich  kygro- 
metrisch  öffnend  u.  schliessend. 

1.  St.  lköpfig;  Köpfch  sehr  gross:  B.  kahl  od.  Unterseite 
etwas  spinnwebig -wollig,  sämmtl.  gestielt ;  längere 
Fasern  der  Spreusduippen  stumpf- keulig;  Strahl- 
htülschuppen  weiss:  Pappus  noch  luial  so  lang  ala 
das  Frch.  üf.  Juli.  Aug.  Haiden.  Wiesen  der  Berg- 
gegend.  GG.  C  amlls  L.  (C.  subacmdis  DC.,  C.  Cha- 
mäleon VilL,  C.  caulescem  Lam.,  C.  alpina  Jacq..  C. 
simplex  W.  K.) 

a.  genuina  N.  Fast  stengellos;  Köpfch.  in  der  Mitte  der  Wb. 

fast  sitzend. 
ß.  eaulaocens  G.  (C.  Chwnwkon  Schi.)  St  ';,— I'  hoeb. 

—  St.  meist  2— mehrköpfig;  Köpfch.  mittelm.:  B.  uuter- 
seits  weiss -filzig,  die  stengeist.  stengeluin&ssend : 
Fasern  der  Spreuschuppen  sämmtl.  pfrieinl.,  spitz; 
Strahlhttllschuppen  gelb;  Pappus  v.  der  Länge  des 
Frch.  (2).  Juli,  Aug.  Wege,  unkiiltirirte  0.  GG.  f- 
wlgaris  L. 

a.  uniflora  G.  St.  lköpfig. 
ß.  pauciflora  N.  St.  2— lOköpfig. 
y.  polycephalos  G.  St.  15— SOköpflg. 
Der  junge  Blüthenboden  der  C.  ocauU*  kann  statt  Artischokeo 
roh  od.  gekocht  gegessen  werden.  Es  ist  sogar  eine  delikate  Speise! 

G.  88$.  Lappa  (Klette)  T.  (T.  27,  f.  15,  16.) 
Hüllschuppen  lederartig,  dachziegelartig,  an  der  Sp. 
hakenf.- zurückgebogen.  Blüthenboden  borstig- spreuig. 
Blümch.  sämmtl.  zwitterig,  röhrig.  Stbk.  an  der  Sp.  mit 
fadenf.  Anhängseln,  an  der  Basis  mit  pfrieml.  Schweifen. 
Frch.längl.,  zusammengedrückt,  kahl;  Pappus  aus  haarf.. 
mehrreihigen,  abfälligen,  am  Grunde  nicht  verwachsenen 
Borsten  bestehend. 

Wehrlose  Kräuter;  Wb.  gross,  herzf.;  Bl.  purpurn. 

i.  Köpfch.  inTr.;  Hülle  kahl  od.  wenig  spinnwebig- 
wollig      4 

—  Köpfch.  in  Ebensträussen 8 

2,  Köpfch.  v.  der  Grösse  einer  Haselnuss;  Frch.  graule 
schwarz-gefleckt.  ®.  Juli,  Aug.  Wege.  GG.  L  wfam 
DC.  (L.  glabra  a.  Lam.,  L.  glabra  ß.  minor  DC.  L. 
Personata  Camer.,  Arcthm  Lappa  a.  L..  Arrt  mirws 
Schk.,  Arrt.  Tjippa  Sow.  non  W.) 


Digitized 


by  Google 


—    407     - 

et.  gwwdna  Ä.  Köpfch.  sur  Zeit  der  Reife  geschlossen,  die 

meisten  zu  2 — 8  gehäuft. 
ß.  pubens  Rap.  (Lappa  pubms  Bor.,  ArcHum  pubens  Bab.) 

Köpfch.  etwas  grosser,  sur  Zeit  der  Reife  offen,  die  meisten 

einzeln. 

—  Köpfch.  r.  der  Grösse  einer  Wallmiss ;  Prch.  schwarz- 
braun, schwarz-gefleckt.  (f).  Juli.  Waldränder  der 
Bergregion.  SS.  Aigle,  SalTve.  L  intemedla  Rb.  (L. 
macrosperma  Wallr.,  L.  mqjor  Rap.  non  Gcertner. 
ArcHum  inlermedum  Lange,  Arct.  mmoromm  Lej.) 

3.  Ebenstrauss  locker;  Hülle  kahl,  die  Seh.  länger  als 
die  Blflmch. :  Frch.  an  der  Sp.  runzelig-gefältelt.  (§). 
Juli,  Aug.  Wege  der  Berggegend.  SS.  LwJorGflertn. 

S.  glabra  ß.  major  Lam.,  L.  qfficinalis  All.,  Aretium 
ppa  W.  non  Sow.,  Ar  ct.  mqjiis  Schk.,  Arct.  Lappa 

—  Ebenstrauss  gedrungen:  Hülle  stark -spinnwebig- 
wollig,  die  Seh.  kürzer  als  die  Blümch.;  Fr.  an  der 
Sp.  nicht  gefältelt.  ®.  Juli,  Aug.  Wege  der  Berg- 
region, besonders  in  der  Nähe  der  Dörfer.  S.  L  to- 
■ritosa  Lam.  (Aretium  tomentosum  Schk.,  Arct. 
Lappa  ß.  L.,  Arct.  Bardana  W.) 

Die  W.  der  Klette  sind  bitter  u.  so  hweisstreibend ;  sie  werden 
gegen  Hautkrankheiten  benutzt. 

5.  Unterzunft:  Oentauriean. 
Strahl blömeh.  (bei  uns)  meist  geschlechtslos  u.  strahlend. 

G.  854.  Gentaurea  (Flockenblutne)  Less.  (T.27,  f.  17-24.  i 

Hüllschuppen  verschieden.  Blüthenboden  borstig. 
Blflmch.  sämmtl.  röhrig,  die  des  Strahles  meist  strahlend, 
geschlechtslos,  selten  fehlend,  die  der  Scheibe  zwitterig. 
ftch.  zusammengedrückt,  mit  einem  seitenst.  Nabel: 
Pappus  fehlend  od.  aus  freien,  rauhen,  meist  mehrreihigen 
Borsten  bestehend. 

HQllschuppen  meist  mit  einem  ganzr.,  gefrans'ten  od.  domigen 
Anhängsel  endigend. 

1.  Hüllschuppen  ohne  Anhängsel,    eif. .  angedrückt, 

stumpf,  wehrlos,  an  der  Sp.  häutig    .    1.  OnUiriw. 

—   Hollschuppen  mit  einem  Anhängsel      ....    2 

4.  Anhängsel  der  Hüllschuppen  auf  die  Seh.  nicht  herab- 
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laufend,  wehrlos,  sonst  ganzr.  od.  gefranst,  die  End- 
franse nicht  breiter  u.  nicht  starrer  als  die  übrigen; 
Fruchtnabel  kahl 2*Jaeea. 

—  Anhängsel  der  Hüllschuppen  gefrans't,  die  Endfranse 
breiter  od.  starrer  als  die  übrigen,  od.  Anhängsel 
dornenf. 8 

8.  Fruchtnabel  bärtig;  Anhängsel  auf  die  Seh.  lang- 
herablaufend,  gefranst:  die  Endfranse  breiter  od. 
starrer  als  die  übrigen,  doch  nicht  in  einen  ästigen 
Dorn  endigend 3.  Cyaaw. 

—  Fruchtnabel  kahl;  Anhängsel  auf  die  Seh.  nicht  ed. 
kaum  herablaufend 4 

4.  Anhängsel  häutig,  oft  mit  einem  einfachen  Stachelch, 
endigend,  gewimpert,  auf  die  Seh.  kurz-herablaufend 

4.  Acrolopfcu. 

—  Anhängsel  hornartig,  auf  die  Seh.  nicht  he  rablaufend, 
in  einen  starken,  ästigen  Dorn  endigend 

5.  CaMtrapa. 

1.  Rotte:  Centaariam. 
Staufr.,  ästig;  B.  fiederth.,  blau-grün,  kahl;  Bl.  gelb. 
%  od.  (2).  Mai,  Juni.  A.  SSS.  Domo  d'OssoIa.  t  alfiM  L. 
(C.  baldenm  P.,  C.  Cornuti  Rb.) 

2. Rotte:  Jacea. 
Bl.  (bei  uns)  purpurn,  sehr  selten  weiss. 

1.  Anhängsel  aufr.  od.  abst.,  nicht  od.  nur  an  der  Sp. 
zurückgeschlagen S 

—  Anhängsel  ganz  zurückgeschlagen,  fiederig- fransig; 
die  Fransen  federartig:  Pappus  vorhanden    .    .    8 

2.  Pappus  ungefähr  v.  der  Länge  des  Frch.:  Anhängsel 
durchscheinend,  ungetheilt,  aufgeblasen -concav;  B. 
einfach- od.  doppelt-fiedersp.,  die  Fiedern  lin.,  stachel- 
spitzig. Qj.  od.  (2).  Wege.  SSS.  Tessin.  C.  spteMtatt 
L.  (C.  leueolepü  DC,  C.  alba  L.) 

ß.  coronopifoHa  6.  Fiedern  der  B.  kürzer,  fast  zahnf. 

—  Pappus  fehlend  od.  Smal  kürzer  als  das  Frch.;  An- 
hängsel nicht  durchsichtig;  B.  ungetheilt  od.  die 
untern  buchtig-fiedersp $ 

8.  Pappus  fehlend;  Anhängsel  ganzr.,  zerrissen  od. 
kammf.-gefrans't:  die  Fransen  ungefähr  v.  der  Breite 
des  Mittelfeldes 4 
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Pappus  viel  kürzer  als  das  Frch.;  Anhängsel  gefiedert- 
fransig: die  Fransen  borstl.,  federartig,  noch  lmal  so 
lang  als  die  Brate  ihres  Mittelfeldes.  %  Juli,  Aug. 
Wiesen,  Bergwftlder.  SS.  C.  nigra  L.  (C.  mmoralis  Jd., 
Cyanus  mger Gaertn.,  Jacea  nigra  Cs^s.,  Bhaponticum 
cüiatum  Lam.) 

a.  gemtina  N.  Blumch.  der  Köpfch.  alle  gleichlang;  Fransen 

des  Anhängsels  schwarz-braun. 
ß.  Oandollii  N.    (C.  nigreecem  ß.  CandoUii  K.,  C.  Endressi 

Höchst.  &  Steud.,  C.  pkrygia  Lap.  non  L.,  C.  nigreecem  DC. 

non  W.  nee. G.)  Köpfch.  strahlend;  Hüllschuppen  schwarz- 

braun, 
y.  palleng  K.  Fransen  des  Anhängsels  hellbräanl.-gelb. 

Anhängsel  die  ganze  Hülle  bedeckend,  die  innern 
ungetheilt  od.  zerrissen,  nicht  kammf.-gefirans't  5 
Anhingsei  sämmtl.  kammf.-gefrans't  die  mittlem  u. 

innern  od.  alle  v.  einander  entfernt 7 

Obere  B.  lin.;  Aeste  schlank,  verlängert,  aufr.-abst.: 
St  gefurcht,  nebst  den  B.  flockig,  fast  filzig  .  .  6 
Obere  B.  längl.-lanzettl.;  Aeste  dick,  kurz,  aufr.;  St. 
kantig,  nebst  den  B.  kahl  od.  etwas  spinnwebig-wollig. 
Of.Juni— Oct  Wiesen.  GGG.  C.  Jacea  L.  (Q/anus 
Jacea  fl.  Wett.,  Oyanm  jaceus  Bmg.,  Bhwpontimim 
Jaeea  Scop.) 

a.  genuin*  God.  Anhängsel  sämmtl.  ganzr.  od.  zerrissen,  die 
äussern  nicht  kammf.-gefrans't. 

ß.  pratensis  DG.  (C.  pratensis  Th.,  C.  nigra  Lam.  non  L..  C. 
Jacea ß.  DC.  fl.  fr.,  C.  Jacea y. grandjflora  G.)  Pfl.  zieml.  kahl ; 
untere  B.  gezähnt  od.  buchtig-fiedersp.,  die  obern  lanzettl., 
gtnzr.;  Köpfch.  grosser ;  die  meisten  Anhängsel  kammf.- 
gefrans't.  (Fruchtbare  Wiesen.) 

y.  mollis  DC.  (C.  moßis  Schi.,  C.  mgrescem  3.  incana  Schi., 
C.  Jaeea  yß.  eaneecens  G.)  Die  Var.  ß.,  aber  die  B.  deut- 
licher nervig,  nebst  dem  St.  etwas  wollig.  (Wallis.) 

£.  decumbens  DG.  (C.  Jacea  «f.  nana  G.,  C.  decumbens  Dub.) 
St  niedriger,  gestreckt;  B.  lin-lauzettl.  (Trockene  Wiesen, 
im  Herbst.) 

e.  laciniata  N.  (C.  Jacea  ß.  G.)  Unterste  B.  lanzettl.,  gezähnt, 
am  Grunde  fiedersp. 

f.  capitata  K.  &  Ziz.  Blömch.  alle  gleichlang. 

Köpfch.  stark  strahlend;  B.  u.  St  spinnwebig-wollig; 
Hflllschuppen  fuchsröthl..  die  äussern  oft  kammf.- 
gefranst.  Qf.  Aug.,  Sept.  Wege,  Hügel.  G.  Wärmere 
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Schw.  CgradHor  Bor.  (C.  atnara  L.  p.  p..  £  Dubokii 
Bor.,  6T.  angusUfoiia  Schrk.) 
/*.  semipectinata  Reut.  St.  noch  schlanker,  dichter  wollig; 
B.  länger  u.  schmäler;   untere  B.  ganzr«,  lang -gestielt; 
äussere  Hüllschuppen  kammf.-gefrans't.  (Genf.) 
Köpfch.  schwach -strahlend;  B.  u.  St,  weissl.-filzig: 
Hüllschuppen  fahlgelb,  braun  od.  weiss.  %  Aug.  Ws 
Oct.  Trockene  0.  G.  Wärmere  Schw.  C.  iura  L.  (C. 
serotim  Bor.,  C  Jacea  a.  parvifolia  G.,  /aeea  sitptna 
Lam.,  Rhaponticum  serotimm  Dub.) 
a.  vulgari*  DG.  (IC.  /wwörfl  a.  6.)  B.  säratntl.  ganz  od.  fest 
ganz:  die  wurzelst,  elliptisch-lanzettl.,  die  stengeist.  lau- 
zettl.-lin.  od.  lin. 
ß.  pinnatiflda  N.  (C.amara  ß.G.)  Wb.  breit-elliptiseh,  spitz, 
gezähnt,  am  Grunde  tief-gezähnt  od.  halb-fiedersp.;  obere 
B.  lanzettl.,  gezähnt. 
y.  angustifolia  DC.  (C.  amara  y.  G.,  C.  (mgustifolia  Schrk.) 

B.  sämmtl.  lin. 

<f.  nana  N.  (fif.  amara  <f.  G.)  St.  niedrig,  lköpfig ;  B.  lin., 
filzig. 

Anhängsel  lanzettl.  od.  eif.,  schwarz-braun.  %  Juli. 
Wiesen.  SSS.  Tessin.  C.  ilgresw«»  W.  (C.  schein- 
nitzensis  hortul.) 

a.  genuina  N.  Köpfch.  strahlend ;  die  äussern  BlOmch.  viel 
länger  als  die  übrigen ;  Stengeln.  län^l.-lanzettL 

ß.  decipiens  N.  (C.  dedpiens  Th.,  C.  mora  ß.  dedpiens  DC., 

C.  Jacea  y.  DC.  fl.  fr.)  Blümch.  alle  gleichlang ;  Stengeln,  lin., 
ganzr. 

Anhängsel  rundl.,  schwarz-  u.  grün -bunt.  %.  Juli, 
Aug.  Wiesen.  SS.  Im  Canton  Tessin  häufig,  t  IflU*- 
alpiM  Schi.  (C.  nigrescem  G.  non  W.,  C.  dubia  Sut. 
non  Gm..  C.  nigrescem  ß.  pratensis  Bl.  Fing.,  C.  Jacea 
ß.  DC.  fl.  fr.,  C.  vochinensis  Beruh.) 

a.  genuina  N.  Köpfch.  strahlend;  Stengel b.  eif.,  geÄhnt; 

Anhängsel  aufr. 
ß.  intermedia  G.  Köpfch.  strahlend ;  Stengelb.  lanzettl.,  zieml. 

ganzr.;  Anhängsel  an  der  Spitze  zurückgekrümmt. 
y.  capitata  K.  Blümch.  aUe  gleichlang. 

B.  nebst  dem  St.  ganz  kahl:  St.  meist  lköpfig.  2f. 
Juli,  Aug.  A.  SSS.  Bündten,  tessin.  Crhettai  Moritoi. 
C  austriaca  y.  rhcrUca  Rb.,  C.  Moritziani  Heg.) 

u.  St.  filzig  od.  grau-behaart 9 

B.  flockig-weissfilzig;  St.  lköpfig.  %  Juli,  Aug.  A. 
SSS.  C.  QBifloraL. 
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—  B.  v.  gegliederten  H.  etwas  grau 10 

(0.  Anhingsei  der  S  innern  Reihen  od.  der  innersten 

Reihe  rundl..  zerrissen -gezähnt.  Ober  die  Äussern 
hinausragend:  St.  ästig 11 

—  Anhängsel  der  innersten  Reihe  rundl.,  zerrissen-ge- 
zähnt v.  den  Fransen  der  folgenden  Reihe  bedeckt  1 2 

11.  St.  aufr.,  die  8  innern  Reihen  v.  Anhängseln  Ober 
die  äussern  hinausragend.  Qj.  Juli,  Aug.  Wiesen, 
steinige  0.  SSS.  Böndten.  C  Mstriica  W. 

—  St.  niederliegend-aufstrebend:  die  innerste  Reihe  v. 
Anhängseln  Aber  die  äussern  hinausragend.  %  Juli. 
Aug.  A.  SSS.  t  FmlhuiNi  Gren.  (C.  ambiguaThom. 
p.  p.,  C.  phrygia  ß.  adsrendew  Moritzi,  C.  phrygia 
j.  ambigua  G.  p.  p.) 

14.  St.  ästig,  mehrköpfig:  B.  sämmtl.  gezähnelt.  %  Juli, 
Aug.  A.  SS.  Wallis,  Bündten.  t  phrygia  L.  (C.  aus- 
triaca DC.  non  W.,  C.  phrygia  y.  ambigua  G.  p.  p.. 
C.  ambigua  Thom.  p.  p.) 
c  genuina  N.  Köpfch.  strahlend ;  Anhängsel  braun. 
ß.  pallida  K.  Köpfch.  strahlend;  Anhängsel  hellbriunl.-gelb. 
y.  capitata  K.  (C.fltoculosa  Balb.,  C.  avtcoidea  Balb.,  C.  w- 
chmensu  Lej.  non  Bernh.,  Lepkrantinis  mconmatm  Gass.) 
Köpfch.  nicht  strahlend. 

—  St.  einfach,  lköpfig ;  obere  B.  am  Grunde  tief-gezähnt, 
fest  abgeschnitten.  Qf .  Juli,  Aug.  Wiesen  der  A.  S. 
C  tmesa  W.  (C.  phrygia  DG.  non  L.,  Lepteranthus 
hygrometricm  Cass.,  Jaeea  pltmom  Lam.) 

a.  genuina  N.  (C.  phrygia  ß. Helvetica  6.)  Köpfch. strahlend; 

B.  gezähnt,  die  Z.  stachelspitzig ;  St.  höher. 
ß.  minor  G.  (C.  ambigua  Thom.  p.  p.)  Köpfch.  strahlend;  B. 

fcuchtig-gez&hnt,  am  Grunde  Snervig;  St.  niedriger. 
y.  humilior  G.  (C.  ambigua  Tttom.  p.p.)  Köpfch.  strahlend; 

B.  buchtig-gezShnt,  am  Grunde  Snervig;  St.  niedriger. 
*.  oapitata  K.  Köpfch.  nicht  strahlend. 

8.  Botte:  Cjara. 
Höllschuppen  schwarz-berandet;  Bl.  blau  od.  purpurn. 

1  Strahlblümch.  blau :  B.,  wenigstens  die  stengeist.,  un- 
geteilt     2 

—  Blümch.  sämmtl.  purpurn;  B.  sämmtl.  fledersp.     4 
2 .  B.  v.  einem  B.  zum  andern  herablaufend,  die  wurzelst. 

ganzr.  od.  buchtig -gezähnt,  die  stengeist.  lanzettl.; 
St.  einfach  od.  wenig  ästig:  W.  ausläufertreibend  8 
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—  B.  nicht  herablaufend,  die  wurzelst,  fiederth.,  die 
stengeist  iin. :  St.  sehr  ästig;  W.  eine  Pfahlwurzel 
®.  Juni,  Juli.  Aecker.  6GG.  &  Cyaus  L.  (Cyarm 
vulgaris  Cass.,  Cyanm  segetum  G.  Bauh.,  Cyanus 
arvmsis  Mnch.,  /ocoi  segetum  Lam.) 

8.  Fransen  des  Anhängsels  schwarz,  ungefähr  so  breit 
als  der  geschwärzte  Rand.  %  Juli,  Aug.  Wälder  dar 
Bergregion.  6.  C.  moflUna  L.  (Jacea  akita  Lam., 
Cyanm  monkmus  C.  Bauh.) 

a.  genuina  G.  6.  Stengel  b.  flach,  ganzr. 

ß.  nndulata  6.  6.  Stengeln,  am  Rande  buchtig-wellig. 

—  Fransen  des  Anhängsels  an  der  Sp.  weiss,  am  Grunde 
fahlgelb,  beinahe  noch  1  mal  so  lang  als  der  gesell  wärzte 
Rand.  %  A.  SSS.  Tessin.  C.  axillaris  W.  (C.seuteam 
6.  non  Chaix,  C.  variegata  Lam.,  C.  Triwnfetä  A1L, 
O.  cartmlka  Host) 

a.  genuina  N.  B.  längl.-lanzcttl .;  Anhängsel  seh  wara-berandet 

ß.  angustifolia  6.  (C.  UmgtfoUa  Murith)  B.  Iin.  -  lanzettL, 

ganzr.;  Anhängsel  am  Rande  blass.  nicht  schwarz. 

*.   B.  aschgrau-filzig,  die  L.  stumpf.  9».  Sommer.  Felsen. 

SSS.  Unteres  Engadin,  Basel?  CCIaerariaL.  (C.  eandir 

disskna  Lam.) 

—  B.  grün,  die  L.  spitz,  mit  einem  weissen,  warzigen 
Punkte 5 

S.  St.  ästig,  mehrköpfig,  viel  länger  als  die  Wb.;  untere 
Hüllschuppen  grünL-  gelb  od.  fahl,  die  Fransen  viel 
kürzer  als  die  PI.  %  Juli,  Aug.  Trockene,  sterile  0. 
GG.  C.  Seabiosa  L.  (C.  sylvatim  Pourr.,  Jacea  sca- 
biosa  Lam.) 
a.  vulgaris  IS.  B.  am  Rande  rauh,  auf  der  Oberfläche  kundt, 

seltener  filzig;  Hülle  mehr  od.  weniger  wollig. 

ß.  coriacea  (W.  K.)  B.  kahl,  am  Rande  rauh;  Hölle  fast  kahl 

y.  badensis  (Tratt.)  B.  am  Rande  u.  auf  den  Flächen  kahl. 

<f.  spinulosa  K.  (C.  spinulosa  Rochel  non  DG.,  C.  Stabe  W.) 

Die  endst.  Franse  der  Hülle  in  einen  längl.,  stärkern  Dorn 

rerwandelt. 

e.  tenuifblia  Schi.  B.  etwas  filzig,  dünner-getheilt,  die  L.  hn. 

f.  integrifolia  6.  B.  lanzettl.,  die  meisten  ungetheüt,  die 
obersten  am  Grunde  fiedersp. 

i;.  petrophila  Reut.  St.  weniger  ästig;  Anhängsel  grosser, 
tiefer-gewimpert:  B.  einfach-  od.  doppeit-tiel- fiedersp.,  die 
..,,.,  Fiedern  allst. 

|  -     St  einfach,  1-,  selten  8— Sköpfig,  kaum  länger  als 
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die  Wb.;  untere  Hüllschuppen  schwarz,  die  Fransen 
derselben  länger  als  die  PI.  %.  Juli,  Aug.  Steinige 
O.  der  alpigen  Region.  SS.  Lalpstris  Heg.  (C.  Sca- 
biosa  d.  alpiiia  G.,  C.  Kotschyam  K.  non  Heuffel) 

4.  Rotte:  Acrtlopkmfl. 

Hflttsehuppen  deutl.  Snervig;  Bl.  rosenroth  od.  heüriolett;  der 
Anhängsel  3eckig.  gefranst. 

t.  Anhängsel  geschwärzt;  die  endsi  Franse  kürzer  als 
die  seitenst.;  Pappus  länger  als  das  halbe  Frch.  (2). 
Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Basel.  «:.  MOba»  Lam.  (C. 
pawiculata  Jacq.  non  L.,  C.  corymbota  Pourr.,  C. 
punctata  Vis.,  C.  Bieberstemü  DG.  sec.  6.  6.) 

—  Anhängsel  ledergelb  od.  grünl. ;  Pappus  kaum  halb 
so  lang  als  das  Frch 2 

2.  Hüllschuppen  sehr  breit-  geflügelt,  die  Flügel  fein 
sägezähnig,  perlmutterfarbig;  Fransen  des  Anhängsels 
pfrieml.,  ganzr.  %.  Aug.  Hügel.  SSS.  Aostathal.  C. 
aagisUaa  Rb.  fil. 

—  Hüllschuppen  nicht  od.  kaum  geflügelt;  Fransen  des 
Anhängsels  gezähnt 3 

S.  Seh.  braun:  Fransen  länger  als  die  Breite  des  An- 
hängsels, die  endst.  starr,  fast  domig,  länger  als  die 
übrigen;  Pappus  sehr  kurz;  Köpfch.  kl.  (2).  Juli.  Aug. 
Hügel.  SSS.  Nyon.  €•  paitenlaU  L.  (Jacea  paniculata 
Lam.) 

—  Seh.  gelb  od.  grün,  die  endst.  Franse  nicht  starr, 
kürzer  als  die  übrigen;  Köpfch.  mittelm.;  Pappusfast 
halb  so  lang  als  das  Frch 4 

4.  Endst.  Franse  länger  als  die  Breite  des  Anhängsels; 
Hüllschuppen  gelb,  nicht  gefleckt.  (§).  Aug.  Hügel. 
SSS.  Aosta.  C  prfftorit  Rb.  fil. 

—  Endst.  Franse  kürzer  als  die  Breite  des  Anhängsels; 
Hüllschuppen  grün,  schwarz-gefleckt.  (2).  Juli.  Aug. 
Hügel.  SSS.  Unterwallis.  C.  valksiaea  Jd.  (C.pmi- 
cniata  *.  vallmaca  DG.) 

S.Rotte:  Caldtrapa. 
W.  gelb  od.  purpurn ;  Anhängsel  3 — 5dorni£. 
1.  Dornen  fast  gleich,  halb  so  lang  als  die  Seh.;  Bl.  pur- 
purn, etwas  strahlend.  9f.  Juni— Sept.  Hügel,  sterile 


Digitized 


by  Google 


—     414     — 

0.  SSS.  u.  zweifelh.  Südl.  Schw.  (Heg. )  aber  wot 
C  aspcra  L.  (C.  parviflora  Lam.,  C.  hnardi  A1L,  C. 
Seridis  Lois.  non  L.,  Seridia  mfcrocsphaüiCass.,  Qü- 
titrapa  aqpera  Cass.) 

—  Dornen  sehr  ungleich,  der  endst  langer  als  die  Hüll- 
schuppen; Bl.  nie  strahlend f 

2.  Hüllschuppen  wollig;  Bl.  citronengelb;  Stengelb.  üil- 
lanzettl.,  herablaufend,  ganzr.;  Wb.  leierf.  (T)  od.  (f). 
Juli,  Aug.  Auf  Aeckern  die  neulich  mit  Lueerne  ge- 
säet worden  sind.  SS.  u.  flüchtig.  Wärmere  Schw. 
tt.  MtetHMte  L.  (U  sicula  Less.  non  L.,  (JmksUrafa 
solsMaHs  Lam.) 

—  Hüllschuppen  kahl;  Bl.  purpurn,  selten  weiss;  untere 
Stengelb.  u.  Wb.  tief-fiedersp.,  die  obersten  ungetheilt 
(X)  od.  (2).  Juli,  Aug,  Hügel.  SS.  Genf,  Waadt,  aber 
daselbst  sehr  häufig.  C  UWtrtpa  L.  (Caicitrapa 
steUata  Lam.,  Calc.  Hippophmtum  Geertn.,  Rhapon- 
ticum  Calcürapa  Scop.) 

Die  C,  Cpanus  wird  als  Zierpfl.  cult  Ihre  Bl.  werden  pegeii 
Augenentzündungen  gebraucht  Die  C.  Gakitropa  wird  als  Fieber- 
mittel benutat. 

G.  355.  Oticus  (KardobmedUcten)  VaiU.   <T.  27,  f.  25.) 

Hüllschuppen  angedrückt,  trockenhäutig,  in  einen 
langen,  harten,  dornigen,  gefiederten  Anhängsel  verlän- 
gert, die  seitenst.  Dornen  kegelf.,  entfernt  Blüthenboden 
ganz  mit  zahlr.  haarf.  Spreuen  bedeckt  Blümch.  sämmtl. 
röhrig,  gleichlang;  die  der  Scheibe  zwitterig,  die  des 
Strahles  geschlechtslos.  Frch.  regelm.  gestreift,  kahl,  der 
Nabel  schief,  breit.  Pappus  doppelt,  jede  Reihe  v.  10 
Borsten,  welche  mit  denen  der  andern  Reihe  abwechseln. 

St  wollig,  kantig,  sehr  ästig;  B.  buchtig-fiedersp., 
die  L.  u.  Z.  an  der  Sp.  dornig;  Köpfch.  mit  Deckb.  ver- 
sehen; Bl.  gelb.  (T).  Mai— Juli.  Wege,  Aecker.  SSS. 
Wurde  ehemals  v.  Favrod  im  Unterwallis  gefunden,  aber 
seither  nicht  mehr.  &  bfnedictis  L.  (Centaurea  bem- 
dicia  L.,  Calcürapa  larwgimm  Lam..  Cardum  benedictus 
Camer.) 

Dieses  Kraut  ist  sehr  bitter  u.  officinell  u.  wird  bisweilen  c-ult. 
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G.  356.  Uh*j»nüeum(Jm*chsrhabarberj  DC.  ( T.  27,  f.  26.) 

Hüllschuppen  vielreihig,  angedrückt,  mit  einem  An- 
hängsel. Blütbenboden  spreuig.  Blümch.  sämmtl.  röhrig, 
zwitterig.  Frch.  zusammengedrückt,  kahl,  der  Nabel 
grundst,  aber  sehr  schief.  Pappusfuchsröthl.,  mehrreihig, 
die  äussern  Borsten  allmälig  kleiner. 

Ausd.  Kräuter  mit  sehr  grossen  Köpfen :  W.  purpurn;  B.  unter* 
aeits  aechgrau-ftbrig,  unget heilt. 

i .  Anhängsel  der  Hüllschuppen  wimperlos ;  Wb.  herzf. ; 
Stengelb.  gleicht  längs  aes  St.  vertheilt.  die  obern 
ätzend:  St  bisweilen  verzweigt.  %.  Juli,  Aug.  A. 
SSS.  Oberwallis.  L  heteaHfeÜM  G.  G.  (Centaurea 
Rhapontica  Vill.  p.  p.,  SerrahUahtkiüifolia  Schult.) 
—  Anhängsel  der  Hüllschuppen  gewimpert;  Wb.  nicht 
herzf.;  Stengelb.  sämmtl.  gestielt;  St.  tköpfig,  oben 
laug  blattlos.  %.  Juli,  Aug.  A.  SS.  Wallis,  Grau- 
bünden. R.  scirtosui  Lam.  (CetUawea  Rhapontica 
L.,  Serratula  Bhaponücum  Dt.) 

G.  867.  KentropkjUoM  (Spomblatt)  Neck .  ( T.  27,  f.  27, 28.) 

Hüllschuppen  verschieden:  die  äussern  blattartig, 
fiedersp.-gelappt,  dornig;  die  innern  längl.,  kaum  gezähnt, 
dornig-stachelspitzig.  Blüthenboden  mit  Borsten  besetzt 
Blümch.  sämmtl.  röhrtg,  zwitterig.  Stb.  in  der  Mitte  ringf.- 
h.  Frch.  zieml.  4eckig,  kahl,  runzelig,  an  der  Sp.  gekerbt 
Pappus  der  Strahlblümch.  fehlend,  der  Scheibenblümch. 
mehrreihig,  aus  spreuartigen,  gezähnten  Borsten  be- 
stehend. 

Einjährige,  dornige,  distelartige  Kräuter. 

Hülle  wollig;  BL  gelb:  B.  fiedersp.  (T).  Juli,  Aug. 
Hügel.  SS.  Genf,  Waadt,  Wallis.  R.  laaatoa  DC.  (K. 
lutetwi  Cass.,  Carthamus  lanafus  L.,  Carth.  exsacctis 
Chaix,  Atractylis  pilosa  Mnch.,  Atr.  lanata  Scop.,  Air. 
fumt-agrestis  Gcertn.,  Heteracantha  lanata  Lk.,  Hohen- 
wartha  ffytnnogym  Vest,  Carduncellus  lanatus  Moris, 
Onobrwna  lanata  Bl.  Fing.,  Centrophyllum  lanatim  Rb., 
Centaurea  lanata  DC.) 

Der  CartAatHH*  tmctorUtsL.  (Saflorj,  mit  safrangelben  Bl.,  wird 
bisweilen  als  Zierpfl.  eult  u.  liefert  ein  rothes  Farbmaterial. 
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6.  Unterzunft:  Ctartnin— n. 

Pfl.  mit  stachelig-gewimperten  B.;  Bl.  meist  purpurn. 

6.  358.  Onopordon  (Krebsdistel)  Vaill.  (T.  28,  f.  1, 1) 

Hüllschuppen  dachziegelartig,  in  einen  Dorn  aus- 
laufend. Blüthenboden  löcherig-zellig.  Blümch.  sämmtl 
röhrig,  zwitterig.  Frch.  4kantig,  zusammen  gedrückt,  quer- 
gefurcht  ;  Pappus  federig,  mehrreihig,  am  Grunde  in  einen 
Ring  verwachsen. 

Zweijährige,  distelartige,  dornige  Kräuter;  BJ.  purpurn,  selten 
weiss ;  Köpfen,  gross. 

St.  aufrecht,  mehrköpflg,  wollig-zottig:  B.  buchtig, 
dornig-gezähnt,  herablaufend,  beiderseits  filzig,  die  äus- 
sern abst.  (|).  Juli,  Aug.  Wege,  sterile  0.  S.  Wärmere 
Schw.  0.  Aeuthiia  L.  (Acanos  spina  Scop.) 

6.  359.  Cynara  (Artischoke)  Vaill. 

Hüllschuppen  dachziegelf.,  eif.,  am  Grunde  fleischig, 
ausgerandet,  mit  einer  dornigen  Stachelspitze.  Blüthen- 
boden borstig.  Blümch.  sämmtl.  röhrig,  zwitterig.  Frch. 
4kantig,  zusammengedrückt,  kahl,  der  Nabel  schief. 
Pappus  federig,  mehrreihig,  die  Borsten  frei,  aber  einem 
hinfälligen  Ringe  eingefügt. 

Zweijährige  od.  ausd.  Krauter;  B.  sehr  gross,  nicht  herablauiend; 
Köpfch.  senr  gross;  Bl.  violett-blau. 

1.  B.  wenig  dornig,  fiedersp.  od.  ungetheilt;  Hüllschup- 
pen meist  mit  einer  kurzen  Stachelspitze.  2j.  Aug. 
Gült.  L  Scolyms  L.  (C.  Cardunculus  ß.  satwa  Moris, 
C.  Scolymus  ß.  mutica  Vis.) 
—  B.  dornig,  sämmtl.  fiedersp.;  Hüllschuppen  dornig- 
stachelspitzig.  (2)  od.  %  Aug.  Gült.  &  Cariuod» 
L.  (C.  Scolymus  au  pungens  Vis.,  C.  Scolymus  ß.  Gou., 
C.  sylvestris  L.,  C.  horrido  Sibth.  &  Sm.,  C.  spiiuh 
sisskna  Presl,  C.  corsica  Viv.,  C.  hwnüis  Viv.) 

Beide  Pfl.  werden  in  der  wärmern  Schw.  als  Nahrungsmittel 
gebaut ;  vom  C.  Scolymus  isst  man  den  fleischigen  Blüthenboden  u. 
die  fleischige  Basis  der  Hüllschuppen ;  vom  C.  Carduncuius  den  Bst. 
u.  die  Hauptrippe  des  B.  Beide  liefern  vortreffliche  und  gesunde 
Gerichte. 
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6.  360.    Carduus  (Distel)  Gsertn.  (T.  28,  f.  8.) 

Hüllschuppen  in  einen  Dorn  auslaufend.  Blüthen- 
boden  borstig-spreuig.  Blümch.  sämmtl.  röhrig,  zwitte- 
rig. Frch.  zusammengedrückt,  kahl:  Pappus  haarf.,  die 
H.fadenf.«  rauh-gezähnelt,  am  Grunde  in  einen  abfälligen 
Ring  zusammengewachsen. 

B.  herablaufend ;  Bl.  purpurn,  selten  weife». 
t.   Köpfch.  iängl.  od.  walzenf.,  abfallend:  Hüllschuppen 
mit  kl.  goldgelben  Drüsen  versehen      ....    2 
—    Köpfch.  eirund  od.  kugelig,  bleibend:  Hüllach uppen 

drüsenlos 3 

8.  Aeste  u.  Bist,  bis  zur  Sp.  dornig-geflügelt;  Köpfch. 
gehäuft,  zahlr.,  mit  einigen  kurzen  Deckb.;  äussere 
Hüllschuppen  am  Rande  schmal  weiss -trockenhäu- 
tig, die  innern  lang-zugespitzt,  länger  als  die  Blümch.; 
Frch.  fahlgelb,  nicht  klebrig.  (D  od.  (2).  Juni,  Juli. 
Wege.  SSS.  Wallis?  (Schi.),  Genf!  C.  teuiloras 
Curt.  (C.  mkrocephcUus  G.,  C.  acanthoides  Th.  non 
L.,  C.  crispu*  Gou.  nonL.,  C.  tcnufylorus  a.  acanthi- 
folius  DC.,  C.  »yncephalm  Rb.) 

—  Aeste  u.  Bist,  dornig-geflügelt  an  der  Sp.  uackt ; 
Köpfch.  an  den  Aesten  einzeln  od.  zu  2 — 8,  ohne 
Deckb.;  äussere  Hüllschuppen  am  Rande  nicht  trocken- 
häutig, die  innern  kurz-zugespitzt,  kürzer  als  die 
Blümch.;  Frch.  grau,  klebrig.  (T)  od.  ®.  Juni,  Juli. 
Wege.  SSS.  Genf!  C.  pynoeephalis  L.  (C.  tenui- 
florus  y.  pycmcephalus  DG.,  C.  albidu*  M.  B.) 

S.  Hüllschuppen  angedrückt  od.  zurückgekrümmt,  aber 
nicht  herabgeknickt:  Köpfch.  kl.  od.  mittelm.     .    4 

—  Aeussere  Hüllschuppen  oberhalb  der  eif.  Basis  etwas 
verengert  u.  mit  einer  Querfalte  herabgeknickt,  in 
einen  starken  Dorn  zugespitzt:  Köpfch.  gross,  rundl., 
einzeln,  vom  Anfang  an  nickend,  wohlriechend :  B. 
unterseits  zottig,  tief-fledersp.,  die  Z.  mit  einem  star- 
ken Dorne.  (§).  Wege,  Triften.  GG.  &  uttis  L 
(C.  macrocephalus  St.  Am.  non  Desf.,  C.  apenninm 
Jan  ?,  Lophiolepis  mutans  Cass.) 

ß.  Haüeri  N.  St.  fetig;  Köpfch.  zahlr.,  viel  kleiner,  aufr.;  Bl. 
weiss.  (Diese  den  neuem  Botanikern  unbekannte  Pfl.  ge- 
hört gewiss  nicht  dem  C.  nukms  an.) 

47 


Digitized 


by  Google 


418 


Aeste  u.  Bist,  bis  zur  Sp.  dornig-geflügelt;  Köpfch. 

meist  gehäuft 5 

Aeste  u.  Bist,  an  der  Sp.  nackt ;  Köpfch.  an  den  Aesten 

einzeln  od.  zu  2—8 7 

Obere  B.  ungetheilt,  die  untern  )eierf.-fiedersp.;  Z. 
mit  einem  schwachen  Dorne  endigend;  Pfl.  im  gan- 
zen kaum  dornig.  Sfy.  Juli,  Aug.  Beschattete  0.  der 
unteralpigen  Region.  6.  C.  Personal*  Jacq.  (C.per- 
sonatus  Gaertn.,  C.  arclioides  Vill.  non  W.,  Arctium 
Personata  L.,  Qirsiwn  lappaceum  Lam.) 
B.  sämmtl.  buchtig-ftedersp.,  die  Fiedern  8sp,  u.  ge- 
zähnt, die  Z.  mit  einem  stärkern  Dorne  endigend; 

Pfl.  fühlbar  dornig 6 

Köpfch.  kl.,  meist  gehäuft,  selten  an  den  Bist,  ein- 
zeln; äussere  Hüllschuppen  aufr.-abst.,  in  eine  feine, 
lange,  weiche  Stacbelspitze  verlängert,  die  innern 
aufr.;  Frch.  an  der  Sp.  mit  einer  kegelf.,  nicht  kan- 
tigen Warze.  (2).  Juli,  Aug.  Wege.  G.  C  crispts  L. 

ct.  genuinus  G.  G.  (C.  crispus  G.)  Köpfch.  kugelig,  gehäuft; 

B.  Unterseite  weiss!.  -  filzig,  die  L.  an  der  Sp.  kantig-abge- 
rundet, dornig-stachelig-zugespitzt. 

ß.  Schleichen  N.  (C.  crispus  y.  G.,  C.  aretioides  Schi,  non 
Vill.  nee.  W.)  Köpfch.  an  den  Aesten  einzeln,  kugelig;  Bist 
verlängert,  filzig,  auf  dereinen  Seite  u.ickt;  B.  wie  bei  der 
Var.  a.  (Unterwallis.) 

y.  polyanthemos  Godr.  (C.  polyanthemos  Schi,  non  L.,  C. 
miät'ißorns  G.)  Köpfch.  eif.,  gehäuft ;  B.  beiderseits  grün, 
auf  den  Nerven  Unterseite  zottig,  sonst  kahl,  die  L.  an  der 
Sp.  kantig-abgerundet,  dornig-stachelig-zugespitzt.  fWaadt~ 
ländischer  Jura,  aber  daselbst  sehr  häufig.) 

<f.  Utigiosus  G.  G.  (C.  acanthoides  K.  non  L.,  C.  polyacanthti 
Schreb.,  C.  acanthoides  y.  G.,  C.  polyanthemos  Heg.  non  L.f 

C.  crwpo  X  nutans  K..  C.  Stangh  Buek.)  Köpfch.  kugeligt 
weniger  gehäuft;  B.  beiderseits  hellgrün,  auf  den  Nerven 
Unterseite  zottig,  sonst  kahl,  die  L.  an  der  Sp.  kantig-abge- 
rundet, dornig-stachelig-zugespitzt  (Diese  Form  ist  mit 
dem  C.  acanthoides  häufig  verwechselt  worden  u.  ist  vielleicht 
nur  ein  Bastard  v.  C.  crispus  u.  C.  nutans.) 

s.  acuminatus  N.  (C.  acxtmmatus  G.,  C.  atpsstris  Schi..  C. 
acanthoides  ß.  K.)  Köpfch.  eif.,  gehäuft;  1).  beiderseits 
grün,  Unterseite  etwas  haarig,  die  L.  dornig -stachelig- 
spitz. 

Köpfch.  mittelm.,  meist  einzeln,  selten  zu  2— 8  auf 
dem  Bist:  Hüllschuppen  abst,  stärker  donaig;  Frch. 
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an  der  Sp.  mit  einer  pyramidenf..  okantigeu  Warze. 
®.  Wege,  Schutt.  SSS.  u.  für  die  Schw.  fast  zwei- 
felb.,  indem  die  meisten  (vielleicht  alle?)  Lokalitäten 
der  Var.  i.  des  C.  eri9pus  angehören,  t  tcaathoMes 
L.  (C.  polyanthemos  Dcell  non  K.) 

a  gezuunus  N.  fC  acanthoides  a.  G.)  B.  unterseits  filzig  ; 
innere  Hüllschuppen  aufr.  od.  aufr  -abst. 

jS.  reflexns  19.  f C.  poiyacanthos  ß.  rqflexus  Schi.,  C.  acanthoi- 
des ß.  6.)  6.  beiderseits  grün,  zieml.  kahl ;  innere  Hüll- 
schuppen lin.,  zu  rück  gesell  lagen. 

B.  Unterseite  spinnwebig-flaumig,  zuletzt  kahl,  gras- 
grün, tief-fledersp.,  die  Fiedern  ungleich  dornig,  an 
der  vordem  Seite  2 — Slappig.  %.  Juli,  Aug.  Alpen- 
bache. SSS.  Graubünden.  C.  arctioMes  W.  (C.  al- 
pestris  W.  K.  non  DC,  C.  kptophylkis  Moritzi,  Cir- 
mum  arcMoides  Scop.,  Arctium  Carduetis  L.) 
B.  fest  kahl,  Unterseite  etwas  meergrün,  meist  seicht 
gelappt  od.  bloss  gezähnt,  die  Z.  mit  einer  weichen 
Stachelspitze;  Pfl.  kaum  dornig.  9..  Juli,  Aug.  Fel- 
sige 0.  der  Bergregion.  G.  C  dffloratns  L.  (Cirmtm 
paueiflorwn  Lam.  non  K.,  Cirs.  lemoatyhtm  Mnch., 
Qtn.  deßoratnm  Scop.) 

a.  -vulgaris  K.  (C.  defloratu*  y.  cintioide«  l)C..  6*.  rirsioide» 
VilL.  €.  dqßoraht*  G.?  C.  spinulosits  Bertol.,  C.  dtfl«satm  c. 
vwmeem  Heg.)  B.  längl.-lanzettl.,  burhtig-fiedersp.,  Unter- 
seite meergrün;  HuJlsehuppen  zieml.  aufr..  lin.-pfrieml., 
zieml.  dornig.  (Die  gemeine  Fonn.) 

ß.  BUbacmulis  Heg.  B.  sämmtl.  wurzelst.;  Bist,  weiss-filzig, 
V}  Zoll  hoch.  (Büadten.) 

y.  mtegrifolius  Heg.  B.  lanzettl.,  sehr  schwach-buchtig,  der 
herablaufende  Theil  der  B.  ebenfalls  ganzr.,  stachelig-ge- 
wimpert. 

*  leptopfcyUus  DG.  (C.leptophpUwi}..  C.  dttfhmbw t  Heg.) 
St.  1 — 2köpfig;  B.  lin.,  fiedersp.-gezähnt ;  Unüsehuppen 
Un.,  zieml.  aufr.,  zugespitzt.  ("Wallis.) 

i.  rhsBüau»  DG.  (C.  cartinatfoUu*  ß.  G.)  B.  lanzeUl.,  zuge- 
spitzt, kahl,  Unterseite  fast  meergrün,  buchüg-fiederep. ; 
che  L.  2ßp.,  mit  stärkern  Dornen  endigend ;  Höllschuppen 
hn.-pfrieml.,  zieml.  aufr.,  etwas  dornig.  (Bündten.) 

C-  transalpinuz  DG.  (C.  Uramaiphvus  Sut.,  C.  carlmwfoUus 
G.  non  Lam.,  C.  leucographus  Qairv.  non  L.,  C  defloratus 
d.  Heg.)  B.  lanzettl.,  zugespitzt,  stumpf-bnehtig',  kahl, 
aterseUa  oNfffrün;  HüUschuppen  lin.-pfrieml.  zuge- 
spitzt, etwas  dornig,  aufr.   (Tessin.) 

27  * 

Digitized  by  CjOOQIC 


—     420    — 

tj.  summanus  DG.  (C.  summmt*  Pollin.,  C.  cra&tfoku*  W. 
non  Hom.,  C.  dtforatus  ß.  crassifoUu*  DC,  C.  Argemom 
Sohl,  non  Lam.,  C.  dqfloratu*  e.  Heg.)  B.  lanzettl.,  zuge- 
spitzt, ungetheilt.  gesagt,  dickl.,  kahl.  Unterseite  meer- 
grün ;  Hallschuppen  lin.-pfriemJ.,  zieml.  wehrlos  u.  aufr. 
(Basel?) 
*.  tenuifolius  N.  (C.  tenutfolitw  G..  C.  erasstfoUus  Hom.  non 
W..  C.  pmmonicus  Schi,  non  W.)  B.  lanzettl.,  ungetheilt, 
gezäluit,  kahl,  Unterseite  meergrün ;  Köpfch.  aufr.;  Hüll- 
schuppen lin.,  stumpf,  wehrlos.  (Basel?,  Generoso.) 

/.  axillaris  N.  (C.  axillaris  G.,  C.  aeanthoute*  Schi,  non  L.J 
B.  lanzettl..  Duchtig:  Köpfch.  hlattwinkelst.,  kurz-gestielt 
(Basel?) 

;  G.  861.  Cirsium  (Kratzdistel)  T.  (T.  28,  f.  4.) 

Kppfcli.  aus  Zwitterblümch.  bestehend,  selten  2häu- 
8ig.  Pappus  aus  federartigen  Borsten  bestehend.  Sonst 
wie  bei  Carduus. 

Dornige,  distelartige  Krauter,  die  durch  gegenseitige  Befruch- 
tung eine  Menge  Bastarde  erzeugen. 

i.   B.  oberseits  dornig-kurzh.;    Bl.  sÄmtntl.  zwitterig 

LEriolcfb. 

—  B.  oberseits  glatt,  sonst  kahl  od.  h 2 

2.   Bl.  sämmtl.  zwitterig:  Pappus  kürzer  als  die  Kr. 

&*Mtr»phe. 

—  Bl.  zweiliäusig;  Pappus  länger  als  die  Kr. 

x  8.  Of batoMpta 

1.  Rotte :  Erielepis. 

1.  B.  nicht  herablaufend,  Stengel  umfassend:  Köpfch. 
kugelig,  sehr  gross.  (5).  Juli,  Aug.  Wiesen  der  un- 
teralpigen  Region.  6.  C.  eriophorin  Scop.  (Oticus 
eriophorus  Hfrn..  Carduus  eriophorus  L.,  Card,  erio- 
cephalus  Dod.,  Carthamus  ferox  ß.  Lam.,  Eriolepis 
[\  eriophora  Cass.) 

r  •  a.  genuinum  N.  Hüllschuppen  allmälig  in  einen  Dorn  ?er- 

K  schmälert ;  Köpfch.  stark  spinnwehig-woUig. 

^.;  fi.  spathulathum  Nfig.  (C.  spathulatum  G.,  Carduus  dkattu 

i'%- 1  ViU.  non  Murr.,  Qmeus  9pathnlatus  Moretti)  Hüllschuppen 

f:i  plötzl.  zugespitzt ;  Hülle  zieml.  kahL  (Tessin.) 

t*  _    ß,  herablaufend;  Köpfch.  eif.,  gross  od.  mittelm. .    t 

Bl.  gelb;  Köpfch.  eirund-cylindrisdi.   (f).  Juli,  Aug. 

Flussufer.  SSS.  Luzern.  C  otaraceo  x  Ittteetatia 
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—  Bl.  röthl. ;  Köpfch.  rund),  od.  eif. 8 

S.   St.  astig:  Bist,  nicht  geflügelt-stachelig:  Köpfchen 

gross 4 

—  St.  unterhalb  einfach,  bis  fast  an  die  Köpfch.  geflü- 
gelt-stachelig: Köpfch.  mittelm.  ü^.  Juli,  Aug.  Uto, 
zwischen  den  Stammarten  ( Nägeli).  C.  laaerolato  x 
pafoslrt  Näg. 

4.  B.  Unterseite  etwas  spinnwebig-wollig:  Köpfch.  eif. 
(2).  Juni— Sept.  Wege,  Hügel.  GGG.  €.  luewlltaa 
Scop.  (Carduus  lanceokUm  L.,  Card,  vulgaris  Sari, 
Card.  Rosam  Ten.,  Cnicus  laneeolatus  Hfm.,  Erio- 
lepis  lanceolata  Gass..  Lophiolepis  dubia  Gass.) 

—  B.  unterseits  weiss-wollig;  Köpfch.  rundl.  v2).  Juli, 
Aug.  Lichte  Wälder.  SSS.  Zürich,  t  leaorale  Rb. 
(C.  lanigerum  Näg.,  C.  Utnceolatum  ß.  mmorah  Näg., 
C.  lanceolahm  ß.  hypo/eueum  DG.?) 

I.  Hotte:  Onotrophe. 

1.  B.  mehr  od.  weniger  herablaufeud t 

—  B.  gar  nicht  herablaufend H 

2.  BL  purpurn,  selten  milchweiss 3 

—  Bl.  gelbl.,  aber  oft  mit  rother  Schattirung;  Gr.  dunkel- 
roth;  Köpfch.  gehäuft,  länger  als  die  Deckb.;  Hüll- 
schuppen kahl.  Of  od.  J>  Juli,  Aug.  Nasse  Wiesen. 
SS.  C  pa^sM  >-  otericeun  Näg.  (C.  hybridum  K., 
C.  oleraceo  ^<palustre  Heg.,  Carduus  hybridm  Steud., 
Cnicus  paludosus  Lois.,  Cm'cus  palmtri  x  olera- 
ceus  Schiede). 

ß.  parvifloram  N.   (Cttitiut  pnrryioru*  Schl.j    H.  s«»hr  kurz- 
herablaufend. 

5.  B.  sämmtl.  ungetheilt,  ganzr.,  aber  mit  langen,  gelbl. 
Borsten  gewimpert,  aufr.,  beiderseits  lebhaft  grün. 
%  Juni,  Juli.  Alpenwiesen.  SSS.  Tessin.  C.  paa- 
■otkaa  G.  (C.  serratuloides  Scop..  Carduus  panno- 
nicus  L.  fil.,  Card.  serraMoides  Jacq.  non  L.) 

—  B.  mehr  od.  weniger  getheilt,  lappig  od.  gezähnt    4 
4.  St.  vielköpfig;  B.  v.  einem  B.  zum  andern  herablau- 
fend; Köpfch.  sehr  zahlr.,  kl.  ®  od.  %.  Juli— Oct. 
Sümpfe,  Ufer,  feuchte  0.  GG.  fc  palistre  Scop.  (Cor- 
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dtim  palustris  L..  Card,  acaiithoidet  fl.  dam.  non  L.f 
Cnicus  palustris  Hfm.,  Onotrophe  palustris  Cass.) 
o.  genuinmn  G.  G.  Bist,  bis  zur  Sp.  stachelig-geil  figeit. 
£.  torpbaceum  G.  G.  f C.  ChaMeti  G.  non  K.,  C.  pafa«***  x 
anfiictm  Heg.,  Caräims  ChaiU*H  Godr.)   Bist,  unter  den 
Köpfch.  nicht  stachelig-geflügelt.   (Twfmoore  im  Canton 
Neuenbürg.) 

—  Köpfch.  2—10,  mittelm.;  B.  halb-herablaufeni   .     5 
8.   Hüllschuppen  aufr.,  angedrückt 6 

—  Hüllschuppen  od.  deren  Stacheln  abst  ....    9 

6.  St  v.  der  Basis  an  ästig,  bis  zu  den  Köpfch.  beblät- 
tert; Köpfch.  mehrere,  gestielt.  %.  Juli,  Aug.  Nasse 
Wiesen.  SSS.  Waadt.  C  paltstri  x  umk  Hampe. 

—  St  ein&ch,  3 — 6köpfig.  oben  fast  blattlos;  Köpfch. 
last  sitzend,  die  seitens*,  horizontal  od.  zurückge- 
schlagen   7 

7.  B.  tief-fiedersp.,  die  Fiedern  lanzettl.:  Bl.  purpurn; 
seitenst.  Köpfch.  aufr.  od.  horizontal    ....    8 

—  B.  buchtig-fiedersp.  od.  fiedersp.,  die  Fiedern  eit ; 
Bl.  weiss;  seitenst  Köpfch.  zurückgeschlagen.  %. 
Juli  Aug.  Nasse  Wiesen  der  Berge.  SSS.  C.  pttotri 
x  Erisithalcs  N.  (C.  lactetm  K..  C  subalpimwn  ß.  l&c- 

-y-  teum  G.,  Cnkus  facteus  Schi.) 

ii„  8.    Obere  B.  niclit  herablaufend;  Hüllschuppen  oval; 

-  seitenst.  Köpfch.  aufr.  %  Juli,  Aug.  Nasse  Wiesen 

^v  der  Berge.  SSS.  C.  palostrl  x  rlvalare  Näg.  (C.  sub- 

P  alpinwn  G.,  Onicm  semipectinatus  Thom.  non  Dest, 

f  Cnic.  pahistri  x  rimUaris  Schiede). 

—  Obere  B.  oft  herablaufend ;  Hüllschuppen  schmal-lan- 
:S  zettl.;  seitenst.  Köpfch.  horizontal.  £ty.  Juli,  Aug. 
|  Nasse  Wiesen.  SSS.  Zürich.  CrifiltrixMtetnNaf. 

&   Köpfch.  deckblattlos,  mittelm 10 

—  Köpfch.  gross,  mit  üeckb.  versehen.  (§).  Juli,  Aug. 
Er  Bäche.  SSS.  Nyou.  C  latccalato  x  oltramm  N.  (G. 

mbalatum  G.) 
10.   Köpfch.  langgestielt;  Bl.  dunkelroth;  B.  fiedersp.  % 
Juli,  Aug.  Feuchte  Wiesen.  SSS.  Zürich.  C  palMtrl 
x  balbosa«  DG.   (C.  Kocheamm  Löhr,  C.  praterm 
DG.,  C.  semidecitrrens  Richter,  C.  lacimatum  Do&U, 
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Carduus  glomerafots  Lain.,  Cnicus  palustri  x  tuberö- 
ses Schiede). 

—  Köpfe h.  fast  sitzend;  Bl.  schön  roth;  B.  buchtig-ge- 
lappt. 3£.  Juli -Aug.  Feuchte  Wiesen.  SSS.  Zürich. 
C  Mbos*  x  okrtfcia  Nftg.  (C.  tuberoso  x  olera- 
ceum  Schultz) 

14.  Bl.  purpurn  od.  milchweiss;  Köpfch.  nicht  v.  grossen 
Deckb.  eingehüllt;  Hüllschuppen  in  den  ächten  (nicht 
hybriden)  Arten  aufr.,  angedrückt 12 

—  Bl.  gelbl. :  Hüllschuppen  in  den  ächten  Arten  an  der 
Sp.  abst .    .    .    .  JS 

Ä  B.  Unterseite  weissfilzig.  spinnwebig-wollig  od.  meer- 
grün-flaumig     iS 

—  B.  beiderseits  kahl  od.  zerstreut!) 18 

18.   B.  oberseits  kahl 14 

—  B.  oberseits  zerstreuth.,  unterseits  spinn  webig-  wol- 
lig; St.  v.  der  Mitte  an  blattlos,  1— Sköpfig:  Wurzel- 
fasern in  der  Mitte  verdickt,  spindelf.  %.  Juli,  Aug. 
Nasse  Wiesen.  SS.  C  Mbesui  DG.  (C.  tuberosum 
All.  non  Dill.,  C.  dissectum  Lam.,  C.  medium  AH., 
Carduus  tuberosus  Vill.,  Card,  tuberosus  ß.  L.,  Card. 
bulbosusLam.,  Card.  pedemontanusP.,  Card,  spurius 
Hfm.,  Cnicus  tuberosum  W.,  Cmrus pedemontarms  W.t 
Cnicus  spurius  Hfm.) 

a.  labotum  ä.  (C.  bulbosum  ct.  G.)  B.  breit,  seicht-fiedersp., 
die  L.  einander  berührend.  2sp. 

ß.  pinnatum  N.  6.  schmal,  tief-fiedersp.,  die  L.  auseinander- 
fahrend. 

y.  ramosum  Wäg.  St.  hoch,  verzweigt,  niehr-vielköpflg,  wie 
die  Zweige  beblättert ;  B.  weniger  stark  stachelig.  (Zürich.) 

14.   B.,  wenigstens  die  obem,  ungetheilt,  ganzr.  od.  ge- 
zähnt unterseits  nebst  dem  i — 8bl.  St.  weiss-filzig. 
%.  Juli— Sept.  Feuchte  0.  der  A.  SS.  Urseren, 
Graubünden.  Wallis,  t  hftfrophyllon  DC.  (Carduus 
polymorphns  Lap.,  Card,  helenioides  liatn.,  Cnicus 
ambiffuus  Lois.) 
a.  indivisum  DC.  (C.  helenioides  All.,  Carduus  keknhides  LM 
Card,  heterophyütu  ß.  Whbg.,  GnUxts  helenioides  W.)    B. 
sämmtl.  ungetheilt.  gezähnt. 
f.  incisum  DG.  (CJwterophyttum  All.,  Carduus  IicterophyUus 
L.,  Cmens  heierophyVu*  W.)    Untere   B.  eingeschnitten- 
fiedersp. 
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—  B.  sämmtl.  fiedersp 15 

15.    B.  stengelumfassend,  unterseits  weiss-filzig   .     .   16 

B.  am  Grunde  verschmälert,  Unterseite  spinnwebig- 
wollig  od.  meergrün-flaumig.  %.  Juni.  Juli.  Höchste 
A.  SSS.  C.  hettrortyllo  x  acute  Näg.  (C.  aipestre 
Näg.,  Carduus  motlis  Vill.  non  Gou.) 

1*5  Köpfch.  mit  blattartigen,  grossen  Dpckh.  verseber. 
%.  Juli,  Aug.  Wiesen  der  A.  SSS.  C.  ketfropbyfio 
x  spiooslssiaui  Näg.  (C.  ambiguum  DG.  non  Aü., 

C.  purpureum  AU.,  Carduus  hastatus  Lam. ) 

—  Köpfch.  ohne  Deckb.  od.  mit  kl.  Deckb.      .    .     .17 

17.  Köpfch.  gestielt,  fast  einzeln;  Hfl  11  schuppen  weich. 
%.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Wallis.  €.  heterophyllo  x  ErW- 
thales  Rb.  (C.  ambiguum  All.  non  DC.  11.  fr.,  C  het+ 
rophyllo  x  rivuiare  Heg.,  Carduus  umbiguus  Schi., 
Cnicus  ambiguus  Schi,  non  Lois.) 

—  Köpfch.  5—7,  gehäuft;  Höllschuppen  weiss-häutig, 
an  der  Sp.  halbstachelig.  9}.  Juni.  Juli.  A.  SSS. 
C  keif  rophyllo  x  rigess  Heg.  (f\  controversum  DC.T) 

18.  B.  sitzend,  nicht  geöhrelt-stengelumfassend,  fOblbar 
dornig     . 19 

—  B.  geöhrelt-8tengelumfassend 20 

19.  B.  dornig,  die  Dornen  gelb;  Bl.  milchweiss;  Köpfch. 
mehrere,  mit  Deckb. :  Htillb.  grün.  Q| .  Juli,  Aug- 
Feuchte  0.  der  A.  SSS.  i\  rivilari  x  spiiosisstami 
Näg.   (C.  spinosissimo  x  rivuiare  Näg.) 

—  B.  fast  wehrlos ;  Bl.  roth :  Köpfch.  2—8,  deckblatttos; 
Hüllb.  röthl.  9|.  Juli,  Aug.  Nasse  Wiesen.  S.  L 
rivilare  Lk.  (C.  trieephalodes  DC..  Carduus  trieepha- 
lodes  Lam.,  Card.  Erisithaks  Vill.  non  Scop.) 

ct.  gexminum  N.  (C.  trieephalodes  p.  rivuiare  1)&,  6.  carnio- 
licum  All.,  Carduus  rivularut  Jacq.,  Oticus  riouhris  W-, 
Cnicus  Fontederw  Poll.)  Wb.  ßederep.;  Köpfch.  2 — S. 

ß.  salisburgense DC.  (Carduus saHsbttrgensisY.,  Cnicus  saMs- 
burgensis  W..  Cnicus  semmtdus  Schi..  Serratula  saüsbur- 
gemisYoir.)  Wb.eif.,  ungetheilt;  Köpfch.  1—2,  langgestielt 

y.  uniflorum  N.  B.  buchtig-gezähnt;  St  iköpfig. 

20 .  Hüllscli uppen  an  der  Sp.  abst.,  gelb-  u.  klebrig-gekielt 
%.  Juli,  Aug.  Waldwiesen.  SSS.  Corni  di  Ganzo. 
C.  paooooico  x  Erisitkales  Näg.  (C.  EnsUhalixpcm- 
nonictm  Heer,  Carduus  tenuifolnts  Thom.?) 
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—  Hüllschuppen  an  der  Sp.  angedrückt,  weder  gelb, 
noch  klebrig -    .    .    .    .  41 

44.  Hüllschuppen  kühl,  an  der  Sp.  weich-stachelig.  9f. 
Juli— Sept  Feuchte  Wiesen.  SSS.  f.  rhnlari  x  «etile 
Näg.  (C.  Heeriamtm  Näg.) 

—  Hüllschuppen  wimperig,  an  der  Sp.  dornig    .    .  44 
44.    St.  fehlend-  od.  fast  gleichm.-beblättert;  Röhre  der 

Bl.  Ilnger  als  der  Pappus;  Wurzelfaseni  dünn.  2f. 
Juli — Sept.  Triften,  besonders  in  der  ßerggegerid. 
GG.  C.  tcaale  All.  (C.  Allmni  Spenn.,  (\  acaulos 
Lam..  Cardtw*  acaulix  L.,  Cniem  acaulis  llfm.,  Ctric. 
dubim  W.,  Onotrophe  acauliz  Cass.) 

o.  genuinum  X.  Köpfch.  i,  sitzend;  St.  fehlcud. 

ß.  caulescens  IN).  (('..  Ro*om  Vill.')  St.  ', .  Kiisk  hoch.  1- 
köpfig. 

y.  multiflorum  X.  St.  4  Fiihs  hoch,  melirküptig. 

—  St.  verlängert,  am  Grunde  dicht -beblättert,  oben 
zieml.  nackt;  Bohre  der  Bl.  v.  der  Länge  des  Pappus; 
Wurzelfasern  etwas  verdickt.  %.  Juli,  Aug.  Wie- 
sen. SSS.  Zürich.  C.  bolboso  x  «etile  Näg.  (C.  me- 
dium All.,  (\  yjzimmm  K.,  Vurnt*  aeanli  x  tubero- 
am  Schiede). 

48.  Obere  Stengelb.  stengelumfassend,  geöhrelt    .    .  24 

—  Obere  Stengelb.  nicht  geöhrelt-stengelumfassend  86 
44.   Köpfch.  mit  Deckb.  versehen,  dieDeckb.  wenig  kür- 
zer od.  viel  länger  als  die  Köpfch 45 

.—    Deckb.  fehlend  od.  viel  kürzer  als  die  Köpfch.     .  85 

25.  Deckb  verbleicht,  gross,  so  lang  od.  länger  als  die 

gehäuften  Köpfch 46 

—  Deckb.  grün,  nicht  verbleicht 48 

46.  Deckb.,  B.  u.  Hüllschuppen  dornig;  B.  sämmtl.  nebst 

den  Deckb.  fiedersp.  %.  Juli,  Aug.  Wiesen  der  A. 
G.  C.  spinosisslaua  Scop.  (C  spinosum  Gm..  Car- 
duus spinomskfius  Vill.,  Card,  comosus  Lam.,  Cnir 
cu$  HpinosmknmL.  non  Lap.,  Carthamus  irwolucra- 
tus  Lam. ) 

—  Deckb..   B.  u.  Hüllschuppen  fein -stachelig,  kaum 
dornig 47 

17.  Deckb.  fiedersp.:  B.  sämmtl.  fiedersp.    Q(.  Juli  bis 
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Sept.  Feuchte  Wiesen  der  A.  SSS.  Bex,  Faucigoy 
C.  spinosisslmo  x  oleracem  Näg.  (C.  Thomasn  Näg.) 

—  Deckb.  eif.-lanzetth:  obere  B.  meist  ungetheiH.  % 
Juli,  Aug.  Feuchte  Wiesen.  G6.  C  otaraomi  Seop. 
(C.variabile  «.Mach.,  Carduus  oleraceus  Vill.,  Card, 
acanthifoliw Lam.,  Cnicus  oleraceusL.,  Cnicus  pra- 
tensis Lam.,  Serratufa  okracea  Poir.,  Otiotrophe  oh- 
raeea  Gass.) 

88.   Hüllschuppeu  an  der  Sp.  mehr  od.  weniger  abst  89 

—  Hüllschuppen  an  der  Sp.  ganz  angedrückt.  %.  Juli, 
Aug.  Feuchte  Wiesen.  SSS.  Jura.  C.  eferam  x 
rivulare  Näg.  (c.  sermpectinaiam  K..  Onkms  mm- 
pectinntus  Schi. ) 

29.  B.  oberseits  kahl  od.  fast  kahl,  grün,  unterseits  grau- 
filzig od.  weiss-spinnwebig-wollig 80 

—  H.  beiderseits  grün,  sonst  kahl  od.  zerstreuth.    .  M 

80.  B.  fast  ungetheilt,  unterseits  weiss-filzig,  kaum  dor- 
nig. %.  Juli,  Aug.  Wiesen.  SSS.  L  otarift*  x  fcete- 
rophyllem  Näg. 

—  B.  fiedersp.,  unterseits  blass,  aber  nicht  weiss-fibrig, 
dornig 81 

81.  B.  u.  Hüllschuppen  fühlbar  dornig.  Oj.  Juni,  Ja». 
A.  SSS.  Bormio.  &  HalleriMM  G.  (C.  Cervwi  ß. 
K.,  C.  erucagineum  ß.  Hallerianum  DC.) 

—  B.  u.  Htillschuppen  fein-stachelig,  kaum  dornig.  %. 
Juli.  Aug.  A.  SSS.  Matterhorn.  C  spimsissiM  x 
heterophyltam  G.  G.  CG.  ambiguum  r-  uibidum  u. 
C  controversum  ß.  albidum  DC.,  Cirs.  aufareticum 
Mut,  C.  Cervini  K.,  C.  rigens  ß.  kevigatum  G.,  Car- 
duus autareticus  Vill.,  Cnicus  autareticus  W.,  Serra- 
tuia  (Mtaretica  Poir.) 

52.   Deckb.  lin.-lanzettl.,  so  lang  od.  kürzer  als  die  Köpfch.; 
%-  Hülle  kahl;  untere  Stengclb.  in  einen  geflügelten, 

am  Grunde  geöhrelt  -  stengelumfassenden  Bst  ver- 
schmälert.   %  Juli,  Aug.  Feuchte  Wiesen.  SS.  t 
rivnlari  x  oteraeraa  Näg.  (C.  erucaginewn  DG.,  C. 
£„-'"  prcwwrsum  Michl. ,  Cnicus  oleraceo  -x  rmdari* 

p-  Schiede,  Carduus  erucagineus  Lam. ) 

^:  —    Deckb.  lin.,  kürzer  als  die  Köpfch. ;  Hülle  etwas  spinn- 
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webig-wollig;  Siengelb.  Kam  mtl.  sitzend,  geöhreÜ- 
halbstengeluHifitssenri.  Qf.  Juli,  Au*.  Feuchte  Wie- 
sen. SSS.  &  Nrik«»  -  #tmu»M  Nag.  (Y\  pallem 
DC.,  O.  njpe»*  Rb.  non  Waür.,  (X  inerme  Rb.,  C. 
Brantm  Schultz,  C.  bulbonm  ß.  pallens  Wlir.,  C. 
Lachenalü  K.  p.  p.,  Oiicu«  LachenaUi  Gm.,  Cnicus 
tuberoso  x  oleraeeus  Schiede ). 
JJ.  B.  kahl;  Hüllschuppen  eirnnd-lanzettl.,  an  der  Sp. 
abst S4 

—  B.  zerstreuth.;  Hüllschnppen  lin.-lansettl..  an  der 
Sp.  zurückgebogen 85 

34.  Hüllschuppen  an  derSp.  nicht  klebrig-gekielt,  röthl.- 
gefirbt.  9{.  Juli,  Aug.  Gebüsch.  SSS.  Zürich.  C. 
eleraeeo  >  arrease  Näg. 

—  Hüllscbuppen  an  der  Sp.  klebrig-gekielt,  grün.  %. 
Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Como.  C.  Erisithali  olem- 
ttu  Näg.  (C.  Candolleanum  Näg.) 

55.  Bist,  nickend;  L.  der  B.  Snervig,  der  Miüelnerv  stär- 
ker; Hüllschiipi>en  klebrig.  Qf.  Juli,  Aug.  Gebüsche 
der  unteralpigen  Region.  SS.  Jura,  Generoso,  Um- 
brail.  C  Erisilkaks  Scop.  fC.  oehroleucum  a.  DG.  fl.  fr., 
C.Erisühales  I.ghUmosum  G.,  C.glutinosum  Lam.,  C. 
oehroleucum  Clairv.  non  AU.,  Carduus  Erisithales 
Lam.  non  Jacq..  Cnicus  Ermlhales  L..  Ph.  oehroleucus 
Sut.  non  W. ) 
fl.  nudiflorum  N.  (Cmctut  uudyfarvMÜcbi.)  It.  tiefer-fledersp., 
die  Seitennenren  der  L.  dfinner. 

—  Bist,  aufr.;  L.  der  B.  Snervig,  der  stärkere  Nerv  ganz 
am  Rande:  Hüllschuppen  nicht  klebrig.  3f.  Juli, 
Aug.  Feuchte  Wiesen  u.  Wälder  der  alpigen  Region. 
SSS.  u.  fast  zweifelhaft.  C  oekroteicaa  All.  (C  oehro- 
leucum ß.  DC.  fl.  fr.,  C.  Erisithales  IL  oehroleucum  G., 
Carduus  Erisühales  Jacq.  non  Lam.,  Cnicus  oehroleu- 
cus  W.  non  Sut.,  Cn.eUiatusYiim.,  Cn.saanensisSd\\.) 

fl.  mixtum  I)C.   (C.  Eriaithaks  IL  ochroleimtm  fl.  hyhridum 

6.,  Cnicu*  hybrides  Schi,  non  K.)    B.  grösser,  ungetheilt, 

am  Gr.  grob  n.  unregelm.  getheilt;  Bist,  zieml.  kahl;  Gr. 

an  der  Sp.  purpurn. 

Ä.  Köpfch.  deckblattlos,  kurz-gestielt.    %.  Juli,  Aug. 

SSS.  Uto.  &  •leraeee  <  talbosm  Köll. 

—  Köpfch.  mit  Deckb.  versehen S7 
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87.  St  oben  fast  nackt:  Deckb.  lin..  ungetheilt  %.  Juli, 
Aug.  Wiesen.  SS.  fi.  derwx*  x  acaite  Hampe.  (C.  ri- 
gms  Wllr.  non  Rb.,  C.  tataricwn  DC. fl.fr.  nou  Wimm. 
u.  Grab.,  C.  decohratum  K.,  G  bipontinum  Schultz, 
f  \  Lachenalü  K.  p.  p.,  Cardum  tataricus  Sut  non  L.; 
Card,  rt^efw  Godr.  non  Lach.,  CnicM*  acauH  x  oh- 
raceas  ^hiede,  Cnicus  rigens  W.) 

-  St.  fast  fehlend  od.  bis  oben  beblättert;  Deckb.  toa- 
zettl.-lin.,  fiedersp.  2^.  Juli,  Aug.  SSS.  Luxem.  Bei, 
C.  spbiosissino  >  acuta  Mg. 

8.  Rotte :  Cephalonoplos. 
B.  etwas  lierablaufend,  längl.-lanzettl.;  Köpfch.  eit, 
rispig-ebensträussig;  Hullschuppeu  angedrückt,  stachd- 
spitzig,  fast  wehrlos.  Qf.  Juli,  Aug.  Aecker.  GGG.  t 
anense  Scop.  (Serrainla  arvensis  L..  Cardum  arvensu 
Lam.,  Card,  serratuloides  Neck,  non  L..  Cnicus  arven- 
sis  htm.) 

a.  horridum  K.  \\.  särumtl.  wellig,  fiedersp.,  sehr  dornig. 

ß.  mite  K.  Stengclb.  buchtig;  Astblätter  ungetheilt  od.  ge- 
zähnt, weich-dornig. 

;\  integiifolium  K.  (C.  »ctosttm  M.  B.,  6'.  dioieum  Cass.,  Gm- 
cu*  8eto*w  Bcss.,  fkrmtula  setow  W.,  Herr,  arvens**  M.B.) 
ß.  säiumll.  flach,  ganzr.  od.  etwas  gezähnt,  borstig  -ge- 
wiinpert. 

dr.  complicatum  X.  (Setmtula  complicata  Schweigg.)  B. 
sämmtl.  flach,  etwas  lappig,  borstig-gcwinipert. 

*.  vestitum  K.  (€.  mgketum  Fisch.,  C.  arvewe  ß.  DC.,  C.  ar- 
genteum  Vcst,  C.  incanum  Fisch.,  C.  teUmm  ß.  hypotmu* 
Rb.,  Cincut  arreimx  ß.  Lois.,  Carduus  iteglectm  Steud.)   B. 
Unterseite  schneeweiss-fdzig. 
Das  C.  arveme  (Hqferdistel)  war  ehemals  officinell.    Es  ist  ein 
sehr  lästiges,  den  Ernten  schädl.  Unkraut.  DiePappus  können  Eider- 
dunen  für  Kopfkissen  ersetzen. 

7.  Untcrzuuft :    Serratuleen. 

G.  862.  Crupina  (SchHlpfsame)  Cass.  (T.  28,  f.  5-l.J 

Htillenschuppen  dachziegelartig,  lanzettl.,  spitz,  ganz, 
ohne  Anhängsel,  die  äussern  stachelspitzig.  Blüthenbodeo 
borstl.-spreuig.  Blünich.  wenige  in  jedem  Köpfch.,  sänunti. 
röhrig  u. gleichlang;  die  äussern  geschlechtslos,  die  innere 
zwitterig.  Frch.  dick,  eif.,  angedrttckth.,  an  der  Sp.  ab- 
gestutzt, der  Nabel  grundst,  bisweilen  schief;  Pappus  der 
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Strahlblümch.  fehlend,  der  Scheibenblümch.  doppelt,  blei- 
bend, der  äussere  aus  fahlgelben,  gezähnelten,  sehr  un- 
gleichen H.,  der  innere  aus  10  lanzettl.,  sehr  kurzen 
Sehüppch.  bestehend. 

Einjährige  Kräuter;  untere  B.  ungetheilt,  die  mittlem  u.  ohern 
tief-fiedesp.;  Köpfch.  Id..  1— 2samig;  Bl.  purpurn. 

Köpfch.  am  Grunde  versclimälert;  Fruchtnabel  nicht 
schief.  ®-  Mai— Juli.  Sandige  0.  SSS.  Unterwallis.  C 
irigaris  Cass.  (Centaurea  Crupina  L.  non  Guss.,  Cent, 
acuta  Lam..  SerrahUa  (}ruphia  Vill. ) 

G.  S6S.  Serratala  (Sehartmdistel)  IM,.  (T.  28,  f.  8.) 

Hüllschtippeii  dachziegelartig,  angedrückt,  ohne  An- 
hängsel, die  innern  trockenliäutig.  Blüthenboden  borstl.- 
spreuig.  Blümch.  sä m mtl.  röhrig*  zwitterig  od.  Jhäusig. 
Freh.längl.,  kahl,  zusammengedrückt,  der  Nabel  sehr  schief; 
Pappus  mehrreihig,  haarf..  die  innerste  Reihe  länger. 

Wehrlose  Kräuter;  Bl.  purpurn,  selten  weiss. 
1.  Köpfch.  2häusig, ebensträussig,  kl.;  B.  meist fiedersp., 

seltener  ungetheilt,  scharf-gezähnt J 

—  Köpfch.  zwitterig,  mittelm.;  St.  lköpüg;  B.  ganzr. 
od.  entfernt-gesägt  Qf.  Juni,  Juli.  Felsige  0.  der 
Berge.  SSS.  Sateve.  &  nticaolis  DG.  (8.  cirsioides 
Ten.,  Calcärapa  muUcaulis  Lam.,  Centaurea  nudi- 
emlis  L.,  Carduus  c&rinthefoliw  Vill.,  Card,  cerm- 
thoides  W.5  Card.  nudicaulis  P..  Card,  glaueus  Cav. 
non  Ledeb.  j 

1  Köpfch.  gestielt,  am  Grunde  verschmälert,  längl.,  in 
lockerer  Tr.  %.  Juli,  Aug.  Gebüsch.  SS.  8.  tiicte- 
ria  L.  (8.  tmetoria  a.  miliaris  G.  G.,  Carduus  tinc- 
toriw  Scop.) 

—  Köpfch.  fest  sitzend,  in  einem  dichten  Ebenstrauss, 
am  Grunde  nicht  verschmälert,  eif.,  grösser;  St.  we- 
niger hoch.  %.  Aug.,  Sept.  Steinige  Wiesen  der 
alpigen  Region.  SS.  S.  Vilpil  Fischer-Ooster.  (S.  tinc- 
forfa  ß.  alpina  G.  G.,  S.  monMcola  Bor.j 

Die  B.  der  S.  tmetoria.  mit  Alaun  behandelt,  geben  einen 
«tönen  Farbstoff  für  das  Färben  der  Wolle. 

8.  Unterzunft:  SUybeen. 
B.  weiss-gcfleekt. 
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G.  364.  ßilybum  (Mariendistel)  Vaffl.  ( T.  88,  f.  9.) 

Hüllschuppen  dachziegelartig ;  die  äussern  u.  mitt- 
lem in  ein  blattartiges,  dornig  -  gezähntes,  an  der  Sp. 
stark-dorniges  Anhängsel  verlängert;  die  innern  ganz, 
ohne  Anhängsel.  Blüthenboden  fleischig,  borstig-spreuig. 
Blümch.  sännntl.  röhrig,  zwitterig.  Frch.  verkehrteit, 
zusammengedrückt,  rippenlos;  Pappus  abfallend,  haarf., 
mehrreihig,  die  H.  in  einen  Ring  am  Grunde  verwachsen- 
st, ästig,  nebst  den  B.  kahl;  untere  B.  buchUg-fie- 
dersp..  die  obern  eif.-lanzettl.,  geschweift,  stengelumiks- 
sencL  sämmtl.  dornig;  Köpfch.  gross;  Bl.  purpurn.  (J). 
Juli,  Aug.  Wege,  Schutt  SS.  u.  flüchtig.  Wärmere  Schw. 
&  ■triam  Gaertn.  (S.  maculatum  Mnch.,  Carduus  ma- 
riatms  L..  Cirsnmt  mantfatum  Scop..  Carthamus  macufa- 
tos  Lam.) 

Ks  war  ehemals  ufficinell.  Der  Blüthcnhotlen  kann  stalt  Arti- 
sehokert  yenosren  werden. 

5.  Zunft :    CiehoraeeeM. 

Milchende  Kräuter,  mit  wechselst.,  selten  sämmtl.  wnntelst.  B.: 
Bl.  meist  »reih,  sammtl.  xwilterijg. 

I.  Unterzunft:  Hyosertdeen. 

G.  865.  Lampeana  (Rakütohl)  T.  (T.  29,  f.  t,  ±) 

Hülle  zur  Zeit  der  Reife  aufh,  8— 10b.;  Hüllschup- 
pen  gleich,  l  reihig,  am  Grunde  mit  einem  kurzb.  Hüllch. 
Blüthenboden  nackt.  Frch.  an  der  Sp.  nicht  verschmä- 
lert, ohne  Pappus  weder  Krone,  abfällig,  fein-20streifig. 

Köpfch.  8 — I2bl.:  Bl.  gelb,  in  lockerm  Ebenstraussc. 

Hülle  kahl,  so  lang  als  die  Blümch.;  B.  gezähnt,  die 
untersten  leierf.  (j).  Juli,  Aug.  Aecker,  Wälder,  Hecken. 
Wege.  GGG.  LroanuaisL.  (L.  sylvestris  Wllr .) 

a.  genuina  N.  St.  u.  B.  fast  kahl ;  B.  einfach-gezähnt 
,1.  crispa  (W. )  B.  doppelt-gezähnt,  etwas  kraus. 
y.  pubesoens  (Hörn.)  St.  u.  B.  flaumig  od.  rauhh. 

G.  366.  Arnoseris  ( Lämmer sakii)  Gsertn.  (T.  29,  f  3.J 

Hülle  aus  vielen  Bch.  bestehend;  Hüllschuppen  1- 
reihig,  nach  der  Bltithenzeit  zusammenneigend,  mit  einem 
kurzen,  wenigb.  Hüllch.  Blüthenboden  nackt  Frch.  Ter- 
kehrteif.-Skantig,  mit  5  Rippen  u.  5  Furchen,  an  der  Sp. 
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etwas  verschmälert.  Pappusein  schmaler,  häutiger,  ganzr. 
Rand. 

PfL  kahl ;  B.  sammtl.  wurzelst.,  gezähnt,  am  Grunde 
verschmälert;  St.  mehrere,  einfach  od.  ästig;  Bist,  unter 
den  Köpfch.  kreiselfl-angesch  wollen,  hohl;  Bl.  gelb.  (|). 
Juli,  Aug.  Sandige  Aecker.  SS.  1.  pesilla  Geertn.  (Lamp- 
$<ma  pusilla  W.,  Lamps.  minima  Lam.,  Lamps.  graeüis 
Lam.,  Hyoserü  minima  L.) 

G.  867.  Aposeris  (Drahtstengel)  Neck.  (T.  29,  f.  4.) 

Hülle  6— 10b.,  zur  Zeit  der  Reife  aufr. ;  Hüllschup- 
pen Ireihig,  mit  einem  kurzen,  mehrb.  HDllch.  Blüthen- 
boden  nackt.  Frch.  eif.,  ohne  Pappus  weder  Krone,  5- 
streifig,  in  einen  kurzen  Schnabel  verschmälert. 

B.  kahl  od.  unterseitsan  den  Nerven  flaumig,  sämmtl. 
wurzelst.,  schrotsagef.-fiederth. ;  Schaft  lköpfig;  Bl.  gelb. 

t.  Juli.  Aug.    Wälder  der  unteralpigen  Hegion.    SS. 
aadt.  Saanen.   A.  fotkla  Less.    (Hyoseris  fcetida  L., 
Lampsatm  fwtida  Scop.,  Lamps   leontodontoide*  Scop.) 

G.  368.  Cichorium  (Wegwarte)  (T.  29,  f.  5,  6.) 

Hülle  doppelt,  die  innere  aus  8  einreihigen,  am 
Grunde  verwachsenen  Seh.,  die  äussere  aus  B  ktirzern 
beb.  bestellend.  Blüthenboden  nackt  od.  schwach-behaart 
Frcb.  kantig,  am  Grunde  verschmälert,  an  der  Sp.  abge- 
tfötrt;  Pappus  1 — 2reihig,  aus  kl.,  stumpfen,  zahlr.  Seh. 
bestehend. 

Bl.  blau  od.  weiss,  nie  gelb. 

t  Bl.  meist  blau;  Deckb.  lanzettl.  9}.  Juli,  Aug.  Wege. 
G6G.  thtyfcwL. 

o.  gOTininnm  N.  Untere  B.  leiert'.-fiedersp.;  St.  unten  rauhh.; 

Aeste  absL:  Hülle  drüsigb. 
ß.  sativum  G.  B.  weniger  tief-fledersp. 
y.  leucophflea  G.  G.  (v.  htrsutum  Gren.)  Hölle  nicht  drü- 

sigh.;  St.  untersei ts  weissl. -rauhh.;  Aeste  aufr. 

-    Bl.  meist  weiss;  Deckb.  breit-oval.  ©.  Juli,  Aug. 
Gült.  CtadMaL. 

Das  ü.  Endivia  (Endivie)  wird  häufig  als  Salatpfl.  eult 

Die  W.  des  C.  bxtybm  ist  officineU,  u.  ersetzt  auch  Kaffee ;  es 

wird  auch  zu  diesem  Zweck  u.  als  bitterer  Salat  eult. 

Die  Tolpis  barbakt  Gtertn.  (Crepitt  barbata  I,.).  mit  braunen 

SeheibenbtümeJt.,  wird  als  Zierpfl.  eult. 
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±  Unterzunfl :  Hypochoerideen. 

6.  869.  Hypochoens  (Ferkelkraut)  L.  (T.  29,  f.  7—  9.) 

Hüllschuppen  zahlr.,  ungleich,  mehrreihig.  Blüthen- 
boden  mit  lin.-zugespitzten,  hinfälligen  Spreuen  besetat. 
Frch.  geschnäbelt  od.  schnabellos;  Pappus  bleibend,  dop- 
pelt; der  äussere  (oft  fehlend)  aus  spreuigen,  gezähnten, 
der  innere  aus  federigen  Borsten  bestehend. 

Bl.  gelb;  B.  meist  säiumtl.  wurzelst. 

i.  Pappus  doppelt L  Mypcfccrfc 

—  Pappus  einfach  (der  äussere  fehlend)  2.  Aefcyropktm 

1 .  Rotte :   Buk ypootari*. 

2.  Pfl.  meist  kahl,  lebhaft  grün;  Frch.  des  Strahles 
schnabellos,  abgestutzt,  selten  fehlend,  die  der  Schabe 
geschnäbelt,  der  Schnabel  so  lang  als  das  Frch.,  auch 
bisweilen  fehlend;  äussere  Hüllschuppen  ungeUhr 
so  lang  als  die  Blümch.  (T).  Juni— Aug.  Aecker, 
SSS.  u.  flüchtig.  Basel,  La  Ferrifere.  &  glafcrt  L 
(H.  steliata  Gat.,  H.  dimorpha  Brot.,  H.  adseendm 
Brot,  Seriola  cethnemis  Lap.  non  L.) 

a.  genuina  Godr.  Frch.  des  Strahles  Schnabel  los,  mit  ntsen- 
dem  Pappus,  die  der  Scheibe  geschnPltelt. 

ß.  Loiseleuriana  Godr.  (H.  Baibisii  Lois.,  H.  radieak  ß. 
minor  Schultz,  H.  intermedia  Rieht.,  H.  unjjhra  ß.  Poir, 
H.  minima  Balb.  non  Cjt.,  Scorzonera  taraxaetfoka  Jacq., 
Achyrophorus  Baibisii  Hörn.)  Frch.  sämmtl.  geschnäbelt. 

;-.  erostris  Coss.  &  Germ.  (H.  aracknoidea  Poir.)  Frfichtdi. 
sämmtl.  schnabellos. 

—  Pü.  rauhh.,  dunkelgrün;  Frch.  sämmtl.  geschnäbelt, 
der  Schnabel  länger  als  das  Frch.;  Hüllschuppen 
kürzer  als  die  Blümch.  (§)  od.  £ty.  Juni— Aug.  Wie- 
sen. 66.  H.  r$He$UL.  (Aehyrophorus  radkaku  Scop., 
PoreeUites  radicata  Gass.) 

2.  Rotte :  Aeliyropkonu. 

1.  Köpfch.  1—3;  Bist,  an  der  Sp.  fest  gleichdick;  Hüll- 
schuppen  ganzr.,  lin.— lanzettl.;  St.  blatttos  od.  am 
Grunde  mit  1  ß.;  Wb.  dunkelgrün,  schwärzl.-gefleckt 
Juni— Juli.  Bergwiesen.  SS.  Südl.  u.  westl.  Schw. 
IL  MOritte  L.  (Achyrophorus  maculatus  Scop.) 
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a.  monoeephala  DC.  St.  köpfig. 

ß.  oblongifolia  DC   B.  ganzr.,  elliptisch. -längl. 

y.  multiflora  N.  St.  fcrtiff,  mehrköpfig. 
—  Röpfch.  1;  Bist,  an  der  Sp.  stark  keulig- verdickt; 
Hüllschuppen  am  Rande  zerrissen-fransig,  oval;  St. 
mit  8  —  5  B.  versehen;  Wb.  gelb-grün.  %.  Juli, 
Aug.  Hohe  Alpenwiesen.  S.  H.  nitllora  Vill.  (H.  Hel- 
vetica Wulf.,  H.  foliom  Vill.,  Achyrophorm  Helveti- 
cas DC..  Achyr.  nmflorna  Bl.  Fing. ) 

8.  Unterzunft :   Seorsonereen. 

G.  370.  ThrilCto  (Hundslattich)  Roth.   (T.  29,  f.  10.) 

Hüllschuppen  zahlreich,  mehrreihig.  Blüthenboden 
nackt,  grubig.  Frch.  fein -rippig,  an  der  Sp.  mehr  od. 
weniger  verschmälert;  Pappus  der  Strahlblümch.  sehr 
kurz,  kronenf.,  häutig-zerrissen,  derScheibenblümch.  ge- 
stielt, haarf.,  die  H.  federig. 

Stiellose ,  behaarte  Kräuter:  B.  Rani  mtl.  wurzelst.:  Bl.  gelb: 
Schaft  tköpfig. 

Frch.  der  Scheibe  vom  dritten  Viertel  an  geschnä- 
belt; die  des  Strahles  in  den  innern  Hüllschuppen  einge- 
schlossen. %  od.  (§).  Juli,  Aug.  Feuchte  Grasplätze.  SS. 
Renf,  Waadt,  Wallis,  Basel.  T.  MrH  Roth. 

a.  genuina  IS.  (T.  hirta  DC  non  Spr.,  Hedypnois  hirta  Sm., 
Hyoseris  hirta  Gsrtn.,  Uyos.  taraxaeoides  Lam.,  Leontodm 
hirhim  L.  non  W.,  Lernt,  saxatUe  Lara,  non  Rb.,  Lernt  ta- 
raxaeoides. L.  majM.  L.  hwtitm  S?  L.  saxatüe  Merat,  Apar- 
ffia  hyoseroides  Vest,  Ap.  hirta  Murith  non  Sehk.,  Goto- 
bum  hirhtm  Roth)  B.  lanzettl.,  v.  meint  einfachen  H.  rauhh.; 
Hfillcb.  10— 12b.;  Hülle  glockenf.,  zieml.  kahl. 

ß.  pgilocalyx  DC  (T.  uudicalyx  Lap.,  T.  psitocalyx  Rb., 
Leontodm  psilocaljix  Merat)  Die  Var.  a.,  mit  ganz  kahler 
Hülle. 

;'•  taraxaeoides  N.  (  T.  Impida  IM:,  non  Roth,  T.  hirta  ß. 
crassa  Rieht.,  T.  taraxaeoides  a.  G.,  Hyoseris  taraxaeoides 
Vill.,  RhagadioUts  taraxaeoides  All.,  Cdobium  hispidum 
Roth)  B.  lanzettl.,  v.  2— Sgabeligen  H.  rauhh.;  Hüllen.  10 
bis  12b.;  Halle  glockenf.,  etwas  behaart. 

9.  glabra  N.  (T.  taraxaeoides  ß.  G.,  T.  Leysseri  Wallr.,  T. 
hirta  a.  gracüis  Rieht.,  T.  hirta  Spr.  non  DC.,  T.  glaöra 
Schi.,  Apargia  hirta  Senk,  non  Murith,  Leontodm  hirtum 
Lerss.  non  L.,  Lernt,  hispidum  Poll.  non  L.)  B.  längl. -lan- 
zettl., v.  Sgabeligen  H.  schwach  rauhh. :  Hüllch.  6 — 8b. ; 
Hüüe  wakenf.,  fast  kahl. 

28 
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6.  871.  Leontodon  (Löwenzahn)  L.  (T.  29,  f.  11,  14.) 

HOllschuppen  mehrreihig.  Blüthenboden  nackt  o<L 
etwas  grubig.  Frch.  gestreift,  allmälig  in  einen  Schnabel 
verschmälert;  Pappus  sämmtl.  gleichgestaltet,  bleibend, 
h. :  die  H.  am  Grunde  frei,  sämmtl.  od.  die  meisten  federig. 

Ausd.  Kräuter ;  R  sämmtl.  wuneist.;  Bl.  gelb. 

1 .  Borsten  des  Pappus  sämmtl.  federig,  schmutzig-weiss, 
4  reih  ig;  Köpfch.  vor  dem  Aufblühen  aufrecht;  Schaft 
meist  ästig,  mehrköpflg L  tptrHl. 

—  Borsten  des  Pappus  äreihig :  die  äussern  kurz,  haart, 
die  innern  federig,  seltener  sämmtl.  federig;  Köpfch. 
vor  dem  Aufblühen  nickend;  Schaft  lköpfig  .     .    J 

2.  Pappus  schneeweiss,  die  äussern  Borsten  glatt;  H. 
des  St.  u.  der  B.  gegliedert,  einfach;  W.  abgebissen 

2«  AMfgfek 

—  Pappus  fuchsröthi.,  die  äussern  Borsten  rauh;  H.  des 
St.  u.  des  B.  meist  gabelig    ....    3«  leoatrtaa. 

1.  Rotte:  Oporinia. 

B.  fledersp.  od.  buchtig-gezähnt,  kahl.  Qj. .  Juli  bis 
Sept.  Wiesen,  Wege.  GG.  L  aitasMlis  L.  (Opormia 
autumnalis  Don,  Hedypnois  autumnalis  VUL,  Apargia 
autumnalis  Hftn.,  Picria  autumnalis  All.,  Seorzonerouks 
autumnalis  Mnch.,  Scorzonera  autumnalis  Lam.) 

a.  genuinus  N.  HfllJe  kahl  od.  zerstreut- flaumig;  St.  ästig. 

melirköpfig. 
ß.  pratensis  K.  (L.  pratensis  Rb.,  Opormia  pratensis  Lern., 

Apargia  pratensis  Lk.)   Hülle  nebst  den  Bist,  obwirts 

dicht  braun  •behaart;  St.  mehrköpflg.  (Tessin,  Rngadin.) 
y.  Smithü  N.  (Apargia  Taraxad  Sm.  non  W.)  Die  Var.  ß., 

aber  der  St.  lköpfig. 
<f .  alpinus  6.  (L.  alpestre  Heg.?)  Hülle  dicht  schwäre- behaart; 

St.  lköpfig.  (Höchste  A.; 

2.  Rotte :  Apargia. 

B.  tost  kahl,  buchtig-gezähnt  od.  fledersp.;  Schaft 
oben  verdickt;  Halle  sehr  dicht  v.  langen  H.  rauhh.  %. 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  L  Taraiaci  Lois.  (L.  montanm 
Lam.,  X.  nwale  Heg.,  Hieraekm  TarazaciL.,  Apargia  7b- 
raxaei  W.,  Picris  TaraxadAti.,  Hedypnois  Taraaaci  Vill.) 
Yty  «•  teeTiaoap«  N.    Schaft  kurier  od.  kaum  länger  all  die  B. 
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ß.  longiscapa  DC.  Schaft  f — Sköpfig.  inuil  wi  lang  als  die 
B.:  B.  schmäler. 

S.Rotte:  Le+aMon. 

1.  Äussere  Borsten  des  Pappus  kurz,  rauh,  nicht  fede- 
rig, die  innern  federig t 

—  Borsten  des  Pappus  sämmtl.  federig;  B.  gabelig-h.    5 
i  W.  abgebissen,  mit  starken  Fasern  besetzt     .    .    3 

—  W.  senkrecht,  einfach,  spindelf.,  mit  haarfeinen 
Fiserch.  bestreut;  B.  kurzh.,  die  H.  2— Sgabelig.  % 
Juni,  A.  SSS.  Lugano.  L  teniifloras  DG.  (L.  vnca- 
nus  ?.  tenuiflorus  Schultz,  Apargia  tenuiflora  G.,  A. 
angustifoUa  Schi.  7) 

3.  Bist  unter  dem  Köpfch.  angeschwollen,  mit  vielen 
angedrückten  Deckblättch.;  B.  kahl  od.  mit  einfachen 
H.  bestreut,  verkehrt-eilanzettf.;  innere  Strahlen  des 
Pappus  mit  lin.  Basis;  Httllschuppen  schwärzt.,  rauhh. 
%.  Juli,  Aug.  Wiesen  der  höchsten  A.  G.  L  pyrtaat- 
eas  Gou.  (L.  »quamomm  Lam.,£.  alpinum  Lois.  non 
Hp.,  Apargia  alpma  W.,  Picris  saxatilis  All.,  Hedyp- 
ruris pyrenaica  Vill.,  Opormia  pyrenaica  C.H.  Seh.) 

a.  gentünns  N.  B.  flaumig ;  B).  gelb. 

ß.  avrantiacu«  K.  (L.  crooetm  Henke,  Apargia  croem  Poll.) 

JH.  safrangelb;  B.  buchtig-gez&hnt. 
y.  pinnatifldm  K.  (Apargia  erocea  W.)  Bl.  safrangelb ;  B. 

nedersp. 
<f .  Ckraani  K.  (Apargia  Gouam  Schi.,  4P  a&>fw  0.  Gouam  6.) 

St.  höher;  B.  sehr  schmal,  kahl,  lang-gestielt. 

—  Bist  unter  dem  Köpfch.  kaum  od.  nicht  verdickt, 
nackt  od.  mit  1—2  kl.  Deckblätteh 4 

4.  B.  fiedersp.,  weissL-steifh. ,  die  H.  steif,  einlach; 
Schaft  unter  dem  Köpfch.  gar  nicht  verdickt  %  Juli, 
Aug.  Hügel.  SSS.  Aostathal  u.  vielleichtauch  imtessin. 
L  VUlarsti  Lois.  (L.  Mrtwn  Vill.,  Picris  Mrta  All., 
Apargia  Fötor**  W.) 

—  B.  kahl  od.  mit  8— Sgabeligen  HL  kurzh.,  längl.-lan- 
zettl.;  Schaft  unter  dem  Köpfch.  wenig  verdickt;  innere 
Strahlen  des  Pappus  mit  breiter  Basis ;  Hüllschuppen 
grtol.,  kahl  od.  kurzh.  Qf.  Juni—  Ort.  Wiesett, 
Triften.  66.  L  kartHfe  K.  (L.  ptetaformi*  Vill.,  I. 
hbpUus  Rb.) 
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a.  glabratus  K.  (L.  hastiie  L.,  L.  damtbiale  Jacq.,  L.  subip- 
falnni  M6rat,  L.  prot^farmh  A,  B  «$•  C.  Vill..  L.  hispidus  ß. 
fflabrn/tt*  P.isrhoff.  Apargia  damtbiali«  Scop.,  .4p.  Uvula  & 
Ap.  heteroptijtlta  Mnch.,  A/>.  hmtiUx  W..  ^1/).  gneatfaiica 
Bönningh..  iVcro  dmttbiafis  AU.,  Iticracittm  datmbiaie  Pol!., 
Ftrea  hastilht  G»rtn.)  Pfl.  ganz  kahl. 

0.  intermedius  N.  (X.  wq/'or  M6rat,  L.  hüpidum  ß.  mnjus 
HCl.,  Apargia  dubia  W.  non  Hp.)  B.  u.  Schaft  spirl.  mit  H. 
bestreut. 

y.  lucidus  Saut.  (L.  dubium  Poir.,  Apargia  dubia  Hp.  non  W.) 
B.  dicki,  zieml.  lederartig,  glänzend.  f  Alpige  Region.) 

<f.  vulgaris  K.  ( L.  hüpidtim  L.,  L.  hispidu*  a.  vulgaris  Bi- 
schoff, L.  Brtmati  Schiede,  Apargia  hispida  Host,  Jp.  erice- 
forwm  Rieht.,  ^p.  fterotma  Brumati,  Hterachfm  mcamm 
Poll.,  Hedypnois  hispidn  Sm.,  jWm*  fmpida  All.)  B.  flach, 
gezähnt;  Pfl.  behaart,  die  H!  mehr  od.  weniger  lang,  aber 
immer  kurzer  als  der  Querdurchmesser  des  §!. 

i.  orispatus  Godr.  B.  sehr  steifh.,  gekräuselt,  tief- gezähnt 

£.  hyoserioides  K.  (L.  hispidtts  vor.  hyowtoides  Bischof 
Apargia  hyoserioides  Welw..  Ap.  hyoseridiflora  Saut.,  Ap. 
hasUiis  y.  piimatifida  Saut.)  B.  bis  zur  Mittelrippe  fiedersp., 
die  Fiedern  lin.,  schmal. 

r\.  opimus  K.  (L.  cau-cartcn*  Rb.)  B.  breiter:  Schaft  nied- 
riger, an  der  Spitze  stark- verdickt. 

5.  St.  unter  dem  Köpfch.  dicker;  B.  längi.-lanzettl., 
ganzr.  od.  entfernt-gezähnelt,  v.  sehr  kurzen,  8 — i- 
gabeligen  H.  grau-filzig.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A 
SS.  Graubünden,  Wallis.  L.  Iucäihs  Schrk.  (Apargia 
mcana  Scop.,  Ap.  angwtifolia  Schi.?,  Hwrackm  in- 
camm  L.) 

—  St.  unter  dem  Köpfch.  kaum  verdickt;  B.  tief-fieder- 
th.,  v.  starren,  Sgabeligen  H.  steifh.  %.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  SS.  Zermatt,  Graubünden,  Tessin.  L  crte- 
pas  Vill.  (L.  pratense  Lam.,  L.  saxatüis  Rb.,  L.  kü- 
pükmScop.  non L.,  L.  htipidwn  j\  DC.  fl.  fr.,  Apargia 
crispa  W.,  Ap.  saxatüis  Ten.,  Ap.  tergestina  Hp.) 
ß.  grlabriuaculus  DG.  Pfl.  fast  kahl.  (Engadin,  Zermatt.) 

G.  872.  Podospermum  (Schwanzsame)  (T.  29,  f.  18.) 

Hüllschuppen  zahlr.,  ungleich,  frei,  mehrreihig.  Blü- 
thenboden  nackt,  grubig.  Fr  eh.  an  der  Sp.  etwas  ver- 
schmälert, aber  nicht  geschnäbelt,  gestreift,  mit  einem 
hohlen,  angeschwollenen  Stielch.,  welches  fast  so  lang  ist 
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als  das  Frch.  selbst:  Pappus  aus  federigen  Borsten  be- 
stehend .  die  Federch.  verwebt. 

Die  meisten  B.  fiederth.;  Bl.  gelb. 

B.  meist  tief-fiedersp. ;  St.  aufr.,  meist  ästig;  Hüll- 
schuppen  unterhalb  der  Sp.  nieist  mit  einem  Hörnch. 
(2).  Mai— Juli.  Wege.  SS.  Wallis,  Tessin.  P.  laetaüitui 
DC.  (Seorzonera  hcmiatah.,  Scorz.petiolaris]jaj>.n  Scorz. 
paueifida  Lam.,  Scorz.  octangularis  W.) 

o.  genuinum  G.  G.  St.  glatt ;  L.  der  B.  lin. 

ß.  mnricatum  DC  (P.  rmtrieaktm  DC.,  Seorzonera  muricaia 
Balb.)  St.  v.  aufgestreuten  Knötch.  etwa»  rauh;  L.  der 
B.  lin. 

y.  su^inum  G.  (Seorzonera  resedjfoUa  Vill.  non  L.,  Scorz. 
lacmiaia  ß.  supina  Schi.)  Kleiner,  die  Wb.  dicht-rasig ;  St. 
am  Grunde  niederliegend,  dann  aufet. 

«f.  integrifolium  G.G.  (P.subidatum  DC  fl.fr.,  Placiniatum 
y.  subulalum  DG.  prod.,  Seorzonera  wbulata  Lam.,  Scorz. 
pmtfotia  Gou.)  B.  lin.,  ganzr. 

f  intermedium  G.  G.  (P.  intermedium  DG.,  P.  exücitrapcB- 
foHum  Mey.  non  DG.,  Seorzonera  intermedia  Guss.)  L.  der 
B.  lanzettl.;  Hüllschuppen  meist  bornlos. 

C.  latifolium  G.  G.  (P.  caJciirapafoHum  K.  non  DC,  Seorzo- 
nera calcürapafoka  Vahl,  Seorzonera  resedtfoüa  Gou.  non 
L.)  L.  der  B.  eif.od.  kreisrund,  nicht  zahlr.;  Hüllschuppen 
meist  hornlos,  mit  einem  weissen  Haarflocken. 

G.  878.  Scoreonera  (Haberwurz)  L.  (T.  29,  f.  14.) 

Frch.  ohne  hohles,  angeschwollenes  Stielch.,  sonst 
wie  bei  Podospermum. 

B.  meist  ganzr.;  Bl.  gelb,  oft  Unterseite  purpurn,  od.  (in  auslän- 
dischen Arten)  ganz  purpurn. 

1.  Frch.  mit  glatten  Streifen;  St.  lköpflg;  Stengelb.  kl., 
oft  fast  schuppenartig;  Hüllschuppen  stumpf,  zuge- 
spitzt   2 

—  Frch.  des  Strahles  fein-weichstachelig ;  St.  meist  ästig, 
beblättert;  Hflllschuppen  spite.  (2)  od.  Q[.  Juni,  Juli. 
Cult.  S.  klspanif*  L.  (S.  dentieiUata  Lam..  S,  edulis 
Mnch.,  Ä  satwa  Gat.,  S.  rumieifolia  Schi. ) 

2.  Stengelb.  schuppenf.:  St.  kahl:  Wurzelschopf  fädig; 
Blümch.  beiderseits  gelb.  Qf.  April,  Mai.  Felsen. 
SS.  Aigle,  Wallis,  Sateve.  S.  austriaca  W.  (S.hwni- 
Us Jacq.  non  L.,  &  nervosa  P.,  S.  gramimfolia  Ledeb., 
S.  acaulis  W..  8.  bohemica  Matth.) 
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a.  latifoliaDC.  (S.humUuBb.,  &  knaia  Schrk.)  B.elliptiKfc 

od.  lanzettl.,  mehrnervig,  oft  1  Zoll  breit 
ß.  intermedia  6.  (S.  humm  Thom.,  S.  ongusttfoUa  Sternb. 

non  DG.)  St.  höher:  B.  schmäler. 
y.  angruBtifblia  N.  (S,  angusttfoüa  Sut.  non  DG.)  B.  schmal, 

lin.-lanzettl.  od.  lin.,  oft  kaum  1  Linie  breit. 

—  Stengelb.  lin.-aufr.;  St.  flockig  od.  wollig;  Wurael- 
schopf  schuppig;  Blfimch.  des  Strahles  Unterseite 
röthl.  Qf.  Feuchte  Wiesen.  SS.  Jouxthal,  Tesan, 
Genf.  S.  hamilis  L.  (8.  nervosa  a.  Lam.,  S.  pkmta- 
ginea  Bor.) 

a.  plaataginea N.  (S. plantoginea SchL,  S.granmtfoMaJUAtt, 

S.  humilis  W.  non  Jacq.,  S.  gfastjfoha  Heg.,  S.  nervosa  a. 

Poir.)  St.  oben  weissflockig;  B.  breit-lanzettl.,  stark  5 — 7- 

nervig. 
ß.  macrorrhiza  (Schi.)  St.  filzig- wollig,  nicht  flockig;  Wo. 

lanzettl.,  undeutl.  8 — 7nervig;  Stengelb.  lin.-lanzettl. 
y.  angustifolia  (Heg.)  St.  flockig;  untere  B.  lin.,  sitzend,  4- 

bis  Snervig,  kahl,  (Rheinthal.) 
Die  S.  hi&pmica,  deren  W.  essbar  ist.  wird  überall  zu  diesem 
Zwecke  cult. 

G.  374.  Tragopogon  (Bocksbart)  T.   (T.  29,  f.  15,  16.) 

Hüllschuppen  5—12,  lreihig,  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen, zuletzt  zurückgeschlagen.  Blüthenboden  nackt, 
grubig.  Frch.  ohne  Stiel,  langgeschnäbelt,  die  Rippen  rauh 
od.  stachelig -gezähnt;  Pappus  aus  federigen  Borsten  l>e- 
stehend;  die  Federch.  verwebt 

B.  ganzr.,  lanzettl. -lin.,  mit  gleichlaufenden  Nerven;  Bi.  gelb, 
purpurn  od.  biäul.- violett. 

1.  Bl.  gelb 2 

—  Bl.  röthl.  od.  violett 6 

2.  Bist,  unter  den  Köpfch.  stark  keulig- verdickt;  Bl. 
hellgelb;  Hüllschuppen  meist  12;  Schnabel  länger 
als  das  Frch.  (2).  Juni,  Juli.  Hügel.  SS.  Wallis,  Aargau, 
Basel.  T.  major  Jacq.  (T.  dubiusScop..  T.porrifolius 
r.  Fr.) 

—  Bist,  unter  den  Köpfch.  nicht  od.  kaum  verdickt;  Bl. 
sattgelb:  Hüllschuppen  meist  8;  Schnabel  so  lang  od. 
kürzer  als  das  Frch 8 

3.  Schnabel  so  lang  als  das  Frch.,  an  der  Sp.  nicht  od. 
kaum  angeschwollen;  Pappus  so  lang  als  das  Frch. 
u.  der  Schnabel  zusammen 4 
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—  Schnabel  kürzer  als  das  Prcli.;  Pappus  kürzer  als 
das  Frch.  u.  der  Schnabel  zusammen    ....     5 

4.  Hüllschuppen  Ümal  so  lang  als  die  Strahl bltimch.:  B. 
gegen  die  Sp.pfrieml.  verdünnt.  T2).  Mai,  Juni.  Wege. 
SSS.  Schaffhausen.  T.  Blaor  Fr.  (T.  pratensis  ß.  mi- 
ercmthes  Wimm.,  T.  Baylei  Lecoq) 

—  Uüllschuppen  v.  der  Länge  der  Strahlblümch.;  B.  gegen 
die  Sp.  verschmälert.  (f).  Mai,  Juni.  Wiesen.  GGG.  T. 
pratensis  L. 

a.  genuinus  N.   B.  durchweg  flach. 

ß.  tortilis  W.  Mey.  (T.  revolutns  Schweigg.  p.  p.,  T.  tmdu- 

latus  Auct.  non  Jacq.)  B.  v.  der  Mitte  an  gekräuselt,  an  der 

9p.  umgerollt  od.  zackig. 

3.  Schnabel  an  der  Sp.  nicht  angeschwollen;  Pappus 
um  V4  kürzer  als  das  Frch.  u.  der  Schnabel  zusam- 
men, (g).  Mai,  Juni.  Wiesen.  SSS.  od.  wahrscheinl. 
wenig  beobachtet.  T.ShnttlfWOrtkliGod.  (T.  campestre 
Shuttl.  non  Bess.) 

—  Schnabel  an  der  Sp.  keulig -angeschwollen;  Pappus 
halb  so  lang  als  das  Frch.  u.  der  Schnabel  zusammen ; 
Hüllschuppen  bedeutend  kürzer  als  die  Strahlblümch. 
®.  Mai,  Juni.  Wiesen.  SS.  od.  wenig  beobachtet.  Bei 
Genf  findet  man  nur  diese  Art  (ReuU  T.  orif  ■Ulis 
L.  ( T.  undulatum  ß.  Orientale  DC,  T.  pratensis  fl. 
dan.  non  L.,  T.  pratensis  ß.  orientalis  Garcke) 

ß.  aureus  Reut.  Köpfch.  breiter;  Hüllschuppen  russfarbig- 
flaumig  ;  Bl.  pomeranzengelb. 

/.  revolutU8  Bischoff  CT.  revolntm  Schweigg.  p.  p.,  T.  undu- 
latus  Rb.  non  Jarq.)  ß.  wellenrandig,  an  der  Sp.  gedreht 
u.  hakig. 

6.  Bist,  unter  dem  Köpfch.  nicht  od.  kaum  keulig -ver- 
dickt; Httllschuppen  5 — 8,  während  der  Blüthezeit 
aufr.;  Strahlblümch.  violett -roth;  Scheibenblümch. 
gelb.  (D  od.  (§).  Juni.  Juli.  A.  SSS.  St.  Bernhard. 
T.  crotifolta  L. 

—  Bist  unter  dem  Köpfch.  stark  keulig-verdickt;  Hüll- 
schuppen 8—12,  während  der  Blüthezeit  zurückge- 
schlagen; Blümch.  rosenroth  od.  lilafarbig.  (2).  Juni. 
Cutt.  T.  porrifolies  L.  (T.  sativwn  Gat.) 

Der  7.  porrffoHus  wird,  obgleich  zieml.  selten,  cult.  Die  weissen 
W.  werden  wie  die  der  Scorzonera  Mspaniea  gespeist.    In  einigen 
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Gegenden  isst  man  auch  die 'jungen  Schfeslinge  des  T.  pratmä* 
(Habermark). 

G.  875.  Picris  (Büterkraut)  Juss.  (T.  80,  f.  1, 1) 

Hüllschuppen  mehrreihig.  Blüthenboden  nackt.  Frch. 
an  der  Sp.  kurz-verschmälert;  Pappus  aus  federigen  Bors- 
ten bestehend ;  die  Borsten  am  Grunde  in  einen  Ring  zu- 
sammengewachsen, abfällig,  nicht  verwebt. 

Rauhh.  Kräuter:  Bl.  gelb. 

1.  Blümch.  des  Strahles  unterseits  fahlgelb  od.  röthL; 
äussere  Hüllschuppen  abst.;  Bist  unter  dem  Köpfch. 
nicht  verdickt;  die  ganze  Pfl.  mit  hakigen  H.  rauhh. 
®.  Juni— Sept.  Wiesen,  Wege.  GGG.  P.  kicridoMcs 
L.  (Rpaleacea  Vest,  P.  umbeUata  Nees,  Leontodon 
umbeUatum  Schrank,  Apargia  umbeUata  Schrank, 
Hedypnois  hieracioides  Huds.,  Crepis  hieracioides 
Lam.) 

—  Blümch.  des  Strahles  beiderseits  gelb;  Hüllschuppen 
sämmtl.  aufr.,  schwärzl 2 

2.  Pfl.  mit  langen,  zieml.  weichen  H.  rauhh. ;  ß.  gezähnt, 
wellig-geschweift;  Bist,  unter  dem  Köpfch.  verdickt 
®.  Juli,  Aug.  Wege,  Wiesen  der  Bergregion.  S.  P. 
pyrenaica  L.  (P.  tuberosa  Lap.,  P.  crepoides  Saut, 
P.  sonchoidc*  Rb.,  P.  hieracioides  ß.  crepoides  K., 
P.  hieracioides  ;-.  Icevior  G.?) 

—  Pfl.  mit  kurzen,  starren  H.  rauh ;  B.  fast  ganzr.;  Bist 
unter  dem  Köpfch.  nicht  verdickt.  (§).  Juni,  Juli. 
Wiesen.  SS.  od.  wenig  beobachtet  Genf!  P.  YUlirsü 
Jd.  (P.  pyrenaica  ß.  deeipiens  G.  G.,  P.  pyrenaica 
W.  non  L.,  P.  hieracioides  ß.  longifolia  G.?) 

G.  376.  Helminthia  (Wurmsalat)  Juss.  ( T.  80,  f.  $.) 

Hülle  doppelt;  die  äussere  aus  8—5  gleichlangen, 
blattartigen,  am  Grunde  herzf.,  an  der  Sp.  dornig -zuge- 
spitzten, die  innere  aus  8  stachelspitzigen,  schmälern  Seh. 
bestehend.  Blüthenboden  faserig-behaart.  Frch.  etwas  zu- 
sammengedrückt, an  der  Sp.  abgerundet,  mit  einem  fadenf. 
Schnabel;  Pappus  aus  federigen,  nicht  verwebten  Borsten 
bestehend. 

B).  gelb. 
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Pfl.  rauhh.,  fast  stachelig;  ß.  ganzr.  od.  buchtig-ge- 
zähnt, die  stengeist.  geöhrelt-stengelumfessend.  (I).  Juli, 
Aug.  Wege,  Wiesen.  SSS.  u.  flüchtig.  I.  tehMfcs  Gsertn. 
(H.  tuberculata  Mnch.,  H.  humifum  Trev..  Picrte  echioides 
L,  Pier,  fnimi/ma  W.,  Crepis  echioides  All.) 

4.  Unterzunft :   Orepideen. 

G.  877.  Prenanthes  (Hasenlattich)  Vaill.  (T.  80.  f.  4.) 
Hüllschuppen  6 — 8,  2reihig,  die  äussern  kürzer,  ein 
Hüllch.  Torstellend,  die  ihnern  lang,  lin.  Köpfch.  5bl.,  die 
Blümch.  i  reihig.  Blüthenboden  nackt.  Frch.  undeutl.  ge- 
streift, am  Grunde  verschmälert  an  der  Sp.  abgestutzt, 
lin-längl.,  kaum  zusammengedrückt;  Pappusschnee weiss, 
sitzend,  aus  einfachen  Borsten  bestehend. 

Kahle  auad.  Kräuter;  Köpfch.  rispig.  nickend:  Bl.  purpurn. 
Köpfch.  kl.,  walzenf.;  obere  B.  geöhrelt-stenjrelum- 
fassend,  die  untern  in  einen  geflügelten  Bst.  verschmälert. 
%  Juli,  Aug.  Wälder  der  Berggegend.  GG.  P.  pirpirea 
L.  (P.  amplejcieaulix  MilL  Chondrüla  purpurea  Lam. ) 
a.  genuina  N.  B.  längl.-lanzettl.,  gezähnt. 
ß.  tenuifolia  K.  (P.  purpitrea  ß.  anyiistifotia  (5.  ü.,  P.  tenm- 
foüo  L.,  Chondrilto  tetwifolia  Lam.)   B.  lin.,  fast  ganzr. 
(Generoöo.) 
Die  im  Tessin  vorkommende,  aber  noch  nicht  beschriebene  P. 
intermtdia  Franzoni,  ist  mir  unbekannt. 

G.  378.  Laetnca  (Lattich)  L.  ( T.  80,  f.  5,  6.) 
Hüllschuppen  mehrreihig,  ungleich,  die  äussern  kür- 
zer, ein  Hüllch.  vorstellend.  Blüthenboden  nackt.  Frch. 
flach-zusammengedrückt,  plötzl.  in  einen  fadenf.  Schnabel 
endigend,  rippig;  Papptis  schneeweiss,  aus  einfachen 
Borsten  bestehend. 

Köpfch.  wenigbi. 

1.  Bl.  gelb;  1— 2jährige  PH 2 

-    Bl.  blau;  ausd.  Pfl 7 

i  B.  herablaufend;  Schnabel  so  lang  als  das  Frch.; 
Köpfch.  kl.,  kurz -gestielt,  rispig-traubig;  Bl.  blass- 
gelb, unterseits  etwas  violett-gefärbt.  (2).  Juli.  Aug. 
Hügel  SSS.  Unterwallis.  L,  vimiiea  Lk.  (Phanixo- 
pus  decurrem  Cass.,  Moenix.  vimmeus  Rb.,  Phomo- 
pus  üimimus  DCV  Prenanthes  vwnmea  L.,  Chondrüla 
vmünea  Lam.,  Chondr.  sessiliflora  Lam.) 
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—  ß.  nicht  herablaufend 3 

8.   Schnabel  wenigstens  so  lang  als  das  Frch.     .    .     4 

—  Schnabel  halb  so  lang  als  das  Frch.:  B.  Unterseite 
meergrün,  tief-leierf.-fiedersp.,  die  wurzelst,  gestielt, 
die  stengeist.  in  einen  geflügelten,  stengelumfassenden 
Bst.  verschmälert  ®.  Juli,  Aug.  Felsen,  Mauern, 
Wälder.  66.  L  mralis  Fres.  (Prenanthes  muraUs 
L.,  Chondrüla  murcUis  Lam.,  Mycelis  angutosa  Ca»., 
Myc.  murcUis  Rb.,  CkerbUamwralis  Wllr.,  Phwmxo- 
pus  muralis  K.) 

4.  Köpfch.  fast  sitzend,  in  ährenf.  Tr.,  nicht  zalilr.;  Frch. 
kahl,  halb  so  lang  als  der  Schnabel;  untere  B.  fie- 
dersp.,  mit  lanzettl.  od.  lin.  L.,  die  stengelsi  ganzr., 
lin.,  mit  2  langen,  schmalen,  sehr  spitzen  Oehrchen 
stengelumfassend.  (2).  Juli,  Aug.  Aecker,  Schutt.  SS. 
Genf,  Wallis,  Basel.  L  saligia  L. 

ol  genuina  N.    B.  Unterseite  am  Kiele  stachelig,  am  Rande 

glatt. 
ß.  WaUrothiana  DG.    (L.  WaürothU  Spr.)  B.  am  Rande  u. 

untersei ts  am  Kiele  glatt ;  St.  aufet..  v.  der  Basis  an  sehr 

ästig. 
y.  runcinata  6.  G.    (L.  adtdterma  6.  6.)  Stengelb.  schrot- 

sägenf.,  am  Rande  u.  Unterseite  am  Kiele  oft  mit  einigen 

Stacheln.     (Vielleicht  ein  Bastard  v.   L.  aaMgna  n.   t. 

Scarida.) 

—  Köpfch.  gestielt,  zahlr.,  in  erweiterter  R.;  Fr.  solang 
als  der  Schnabel;  stengeist  B.  nicht  lin.,  öfters  schrot- 
sägenf. 5 

5.  Frch.  bräunl.-grau  od.  grtinl.,  an  der  Sp.  rauhh., 
schmal-berandet 6 

—  Frch.  schwärzl.,  an  der  Sp.  kahl,  berandet.  (§).  Juli 
bis  Sept.  Mauern,  steinige  0.  SSS.  Genf,  Wallis.  L 
vlrosa  L.  ( WiesHa  virosa  Schultz) 

ß.  flavida(Jd.)  Hülle  lockerer;  Köpfch.  grösser,  satt-gelb; 
B.  heller-grfin,  nicht  violett-gefleckt. 

6.  Aeste  der  R.  abst.;  R.  fast  blattlos;  B.  mit  2  pfeilf« 
Oehrch.  stengelumfassend.  (§).  Juni— Sept.  Steinige 
0.  Wege.  S.  Wärmere  Schw.  L  Seariola  L.  (L.  syl- 
vestris Lam.) 

ct.  genuina  L.   B.  seh  rotsagen  f..  am  Kiele  Unterseite  stache- 
lig: Frch.  graul. 
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ß.  dubia  (Jd.J   B.  ungetheilt,  am  Kiele  unterseits  stachelig ; 

Prcli.  olivengrünL 
y.  inteerata  G.  6.  (L.  augu$kma  All.,  Cicerbita  auquskm* 

WUrT)   B.  ungetheilt,  gesahnt,  am  Kiele  Unterseite  ohne 

Stacheln. 

—  Aeste  der  R.  aufst,  mit  zahlr.  B.  versehen;  Oehrch. 
der  stengelumfassenden  B.  nicht  pfeilf.  ®.  Juli,  Aug. 
Ueberall  cult.  u.  hin  u.  wieder  verwildert.  L  sitiva 
L.  (L.  Scariola  ß.  hortensis  Bischoff,  L.  capitata  DG., 
L.  crispata  W.) 

7.  Schnabel  so  lang  als  das  Frch.;  B.  beiderseits  meer- 
grün, die  untern  fiedersp.,  die  obern  lanzettl.,  gelappt 
od.  ganzr.  %  Mai— JuB.  Steinige  Högel.  SS.  Wär- 
mere Schw.  L  pereois  L.  (L.  sonchoides  Lap.) 

ß-  Deggetariana  (Heg.)  St.  niedriger ;  v.  den  Wb.  nur  1  bis 
2  fiedersp.,  die  übrigen  nebet  dien  verlängerten  Stengelb. 
ganzr. 

y.  richorüfolia  (DG.)  L.  der  B.  zurückgekrümmt. 

—  Schnabel  viel  kürzer  als  das  Frch.;  B.  unterseits  meer- 
grün, schrotsägent-gezähnt  od.  fiedersp.,  die  wurzelst, 
mit  einem  geflügelten  Bst. ,  die  stengeist.  sitzend,  herzf.- 
stengelumfassend.  %.  Juli,  Aug.  A.  SS.  L  Plmieri 
G.  G.  (Sonchus  Plumieri  L.,  Sonch.  acanthtfolius 
Clairv.,  Sonch.  cichoraceus  Mnch.,  Mulgedium  Plu- 
mieri DG.) 

Die  L.  sativa  wird  sehr  häufig  in  Gärten  cult.  Die  B.  werden 
roh  als  Samt,  gesotten  als  Gemüse  u.  auch  in  der  Suppe  gegessen. 

Der  Milchsaft  der  L.  viroaa,  u.  wahrscheinl.  auch  andrer  Arten, 
ist  narkotisch-giftig.  Der  Extract  ist  officineU. 

G.  S79.  Mulgedium  (Milchlattich)  Gass.  (T.  30,  f.  7.) 

Hüllschuppen  ungleich,  mehrreihig,  die  Äussern  viel 
Weiner,  ein  Hüllch.  vorstellend.  Blüthenboden  nackt.  Frch. 
schwach-zusammengedrückt,  abgestutzt,  an  der  Sp.  nicht 
verschmälert,  schnabellos,  gestreift;  Pappus  schneeweiss, 
zerbrechi.,  aus  einfachen  Borsten  bestehend,  am  Grunde 
mit  einer  schmalen  Krone  versehen. 

Bl.  blau  od.  bläuL-violett. 

Bl.  blau,  in  sträussiger  R.:  äussere  Hüllschuppen  v. 
Biederten,  drüsigen  H.  steifti.;  B.  leierf.- gezähnt,  ge- 
stielt, der  Bst  spitz-geöhrelt,  stengelumfassend;  St.  hohl. 
%-  Juli.  Aug.   Feuchte  Wälder  der  alpigen  Region.  S. 
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M.  alpin»  Less.  (Sonc/ms  alpinm  L.  non  Sm.,  Sonch. 
motttomt*  Lam.,  Sonch.  cmadenm  With.,  Sonch.  ccendeus 
Sm.  non  Ledeb.,  Sonch.  cUpestris  Clairv.,  Cicerbäa  aJpina 
Wllr.,  Aracium  alpinum  Moun.,  ffierackm  ccendeum 
Scop.,  Garaciwm  alpinum  G.  G.,  Soyeria  alpina  G.  G.) 

G.  880.  Sonchus  (GänsedistelJ  L.  (T.  30,  f.  8,  9.) 

Hülle  am  Grunde  bauchig;  Hüllschuppen  zahlr.,  dach- 
ziegelartig, mehrreihig.  Blüthenboden  nackt  Köpfch. 
vielbl.,  die  Blümch.  mehrreihig.  Frch.  zusammengedrückt, 
an  der  Sp.  abgestutzt  od.  verschmälert,  aber  schnabellos, 
gestreift;  Pappus  sitzend,  schneeweiss,  weich,  aus  einfa- 
chen Borsten  bestehend. 

St.  innen  meist  schwammig;  B.  meist  schroteagenf.;  Bl  Reib. 

1.  W.  1  jährig:  Hüllschuppen  nebst  dem  Bist,  meißt 
kahl;  Bist,  öfters  mit  einem  schneeweissen,  wolligen 
Flocken  unter  dem  Köpfch.;  St.  ästig    ....     2 

—  VV.  ausd.;  Hüllschuppen  nebstdem  Bist,  dicht-drüsigh., 
ohne  schneeweissem  Flocken ;  St.  einfach  ...    4 

2.  B.  gestielt;  Frch. bräunl.-grau,  zieml.  walzig.  gerippt, 
mit  Querrunzeln,  unberandet;  Bist,  etwas  drüsig.  (J) 
od.  ®.  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS.  Como.  S.tetorrÜMsL. 
(S.  pectinatus  DG.) 

—  ß.  stengelumfassend -geöhrelt;  Frch.  Mass- braun, 
stark-zusammengedrückt;  Bist,  ganz  kahl      .    .    8 

3.  Frch.  auf  jeder  Fläche  mit  8  oberflächl.  Rippen  u. 
mit  Querrunzeln,  unberandet;  B.  weich,  mit  zuge- 
spitzten, wagerecht  abst.  Oehrch.  stengelumfassend. 
®.  Juni— Oct.  Aecker.  GGG.  S.  oleraceas  L.  (S.  oh- 
raceus  a.  DC.  fl.  fr.,  S.  Icevis  Vill..  S.  cUiatus  Lara.,  & 
asper  Geertn.  non  Vill.,  Hieracktm  olerac&m  Scop.) 

a.  integrifolius  Will-.  B.  gezähnt. 

ß.  runcinatus  K.  (S.  oferaceus  ß.  triangularis  Wllr.)  B. 
schrotflägenf.-fiedersp.,  der  Endzipfel  gross,  3eckig. 

/.  lacerus  K.  (S.  lacerw  W.)  B.  tief-fledersp.,  der  End- 
zipfel auch  fiedersp.,  daher  die  Zipfel  fast  gleich. 

—  Frch.  auf  jeder  Fläche  mit  8  starken  Rippen  versehen, 
ohne  Querrunzeln,  berandet;  B.  starr,  mit  abgerun- 
deten Oehrch.  stengelumfassend,  d).  Juni — Oct 
Aecker.  GGG.  &  asper  Vill.  (S.  oleraceus  y.  &  d.  L., 
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S.  oleracem  ß.  asper  DC.  fl.  fr..  S.  spinmus  Lam.,  Ä 
faUax  WUr.,  &  umbeltatus  Mey.,  S.ferox  Wall.,  & 
rigidus  fl.  dan.) 

«.  inermis  Biscboff  (S.f(Ul<uc  a.  kevis  Wlllr.j  B.  uugetheilt, 
kirgl.  stachelig. 

ß.  pungens  Bischoff  (S.  utigmoeu*  Sohl,  nou  M.  B.)  B.  tief- 
fiedersp.,  nebet  den  schneckenf. -gedrehten  Oehrch.  stark- 
stachelig,  fast  dornig. 

4.  W.  kriechend;  Stengelb.  mit  2  kurzen,  abgerundeten 
Oehrch.  stengelumfassend.  %.  Juli,  Aug.  Aecker. 
GG.  S.  inreoäs  L.  (Hieracitwi  arvense  Scop. ) 

a.  gen.Tiin.ii8  N.  B.  schrotsägenf. 
ß.  integrifoliiis  N.  B.  unget heilt. 
—    W.  ohne  Ausläufer;  Stengelb.  mit  2  langen,  lanzettl.- 

zugespitzten  Oehrch.  stengelumfassend.  %  Juli,  Aug. 

Sümpfe.  SSS.  Waadt,  Wallis,  Bttndten.  8.  pilistris  L. 

Die  S.  arveneis,  S.  asper  u.  S.  oleraceue  sind  Hehr  lästige  Un- 
kräuter, die  auf  Kosten  der  Ernten  wuchern.  Man  lnnss  sie  vor  dem 
Aufblühen  vertilgen. 

Die  B.  werden  in  einigen  Gegenden  als  Salat  u.  als  Genuin« 
gegessen. 

G.  881.  Chondrilla  (KnorpelnaUtt)  (T.  20,  f.  10.) 

Hüllschuppeu  8 — 10,  am  Grunde  mit  einem  aus  sehr 
kl.  Seh.  bestehenden  Hüllch.  Bltttbenboden  nackt.  Köpfch. 
walzenf.,  7— UM.;  Blümch.  2reilüg.  Frch.  abgerundet, 
nicht  zusammengedrückt,  an  der  Sp.  fein-stachelig;  Schna- 
bel verlängert,  fadenf.,  mitten  unter  5  dornenf.  Z.  ent- 
stehend; Pappus  schneeweiss,  weich,  aus  einfachen  Bor- 
sten bestehend. 

Hl.  gelb,  kl. 

Köpfch.  kurzgestielt,  längs  der  Aeste  eingefügt;  Wb. 
in  Rosette,  abst.,  schrotsägenf.;  Stengelb.  lanzettl.  od.  lin. 
®.  Juni — Sept.  Trockene  Aecker.  S.  Wärmere  Schw. 
CjitfeaL. 

a.  genuina  JN.  St.  unten  nebst  den  Wb.  rauhh. :  Stengelb.  iin. 
ß.  angnstissima  (Heg.)  Die  Var.  a.,  mit  sehr  schmal-lin. 

Stengelb. 
y.  spinulosa  K.  (C.  acmthophyüa  Borkh.,  C.  Oandmi  Heg., 

&  juncea  ß.  G.,  C.  juncea  y.  acanihophyUa  DG.,  C.  juncea 

ß.  rtgens  DC.,  C.  virgata  Presl,  C.  sedunensis  Angr.)    Wb. 

nebst   dem    St   unten  stachelig  -  rauhh. ;   Stengelb.  ge- 

wimpert. 
.  <T.  lattfbUa  (M.  B.)  Stengelb.  elliptisch  od.  lanzettl. 
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G.382.  Taraxacumf/yi^^  11,11) 

Hüllschuppen  zahlr.,  mehrreihig,  die  äussern  kürzer, 
ein  Httllch.  vorstellend.  Blüthenboden  nackt.  Blümch.  in 
jedem  Köpfch.  zahlr.,  mehrreihig.  Frch.  etwas  zusam- 
mengedrückt, an  der  Sp.  dornig-stachelig-schuppig,  mit 
einem  langen,  fadenf.  Schnabel ;  Pappus  weich,  aus  ein- 
fachen Borsten  bestehend. 

Ausd.  stiellose  Kräuter ;  B.  sämmtl.  wurzelst. ;  Schaft  röhrig, 
iköpfig;  Bl.  gelb,  oft  aussen  röthl. -gefärbt. 

1 .  Innere  Hüllschuppen  vor  der  Sp.  mit  einer  Schwiele 
od.  einem  kurzen  Hörn,  die  Äussern  abst  od.  zu- 
rückgeschlagen;  B.  schrotsägenf.  -  fiedersp.,  die  L. 

lanzettl.  od.  lin 8 

HOllschuppen  nicht  gehörnelt S 

1  Frch.  hell-grau.  %.  April— Juni.  Hügel,  Wege.  G. 
T.  Iftvigatm  DG.  (T.  officmale  d.  taraxacoides  K.,  f. 
trwakUeg.  ?,  Leontodon  lavigatus  W.,  Leont.  Taraxa- 
cum  ß.  arenarmm  Bl.  Fing.,  Leont.  taraxacoidesVLf., 
Leont.  Taraxamm  IL  kmgatus  G.,  Leont  ckhoria- 
ceus  Schi.) 

Frch.  ziegelroth.  %.  Mai— Juli.  Bergwiesen,  Hügel. 
G.  T.erythrosptriiiiiAndrz.  (T.kevigatumß.  erythro- 
spertmwi  id.,  T.glaucescensüb.,  Leontodon  bessara- 
bicus  Fisch.,  Leont.  obliqwm  Fr.) 

3.  Äussere  Hüllschuppen  schon  zur  Blüthezeit  zurück- 
geschlagen; Borsten  des  Pappus  schneeweiss,  nicht 
gezähnt:  Köpfch.  gross.  %.  April— Ort.  Wiesen, 
Wege.  GGG.  T.  ofldule  Wigg.  (T.  Dem-Leonü 
Desf.,  T.  vulgare  Schrk.,  T.  Leontodon  Dum.,  T.prar 
tense  Heg.,  Leontodon  TaraxacumL.,  Leont  vmgmre 
Lam.,  Lernt,  oßcinalis  With.,  Leont.  Taraxacwn  l 
officinalis  G.,  Hedypnois  Taraxacwn  Scop.) 

ß.  rubrinerve  (Jd.}  Blattnerv  roth.  Köpfch.  grösser,  am 
Grunde  abgerundet;  äussere  Hüllschuppen  ebenfalls  innen 
roth-gefarbt. 

Aeussere  Hüllschuppen  angedrückt,  locker  od.  ab- 
stehend, nicht  zurückgeschlagen ;  Borstendes  Pappus 
gezahnt,  zuletzt  etwas  röthl. ;  Köpfch.  mittelm.  .    4 

4.  Frch.  ungefähr  v.  der  Länge  des  Schnabels;  äussere 
Hüllschuppen  abst  £ty.  Juli.  Aug.  Alpenwiesen.  6. 
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T.  alpteun  N.  (1.  officituUey.  alpmumK..  Leontodon 
alpmusHp.,  Lernt,  caucasicus  Stev.,  Leont.  Taraxa- 
cum  III.  paiustre  y.  alpestris  6.) 

a.  genninttm  N.  B.  in  einem  Kreis  auf  dem  Boden  liegend, 

aber  die  Mitte  hinein  fiedersp. 
ß.  alpestre  (Heg.)  B.fastaufr.,  längl.,  ungetheilt.  gezähnt  od. 

ganzr. 

—  Frch.  doppelt  kürzer  als  der  Schnabel ;  äussere  Hüll- 
schuppen  angedrückt.  3j.  April,  Mai.  Sumpfige  0. 
G.  T.  palvslre  DC.  (T.  oßrinale  e.  IwidtimK.,  T.pa- 
hutosum  Gremli,  Leontodon  paiustre  Sm.,  Leont. 
laraxaeum  With.  non  L.,  Leont.  pinnatifidam  Tsch., 
Leont  Rem  Gou.,  Leont.  Taraxacum  III.  palustris 
G.?  Leont.  salmrn  Poll.,  Leont.  lanceolatum  Poir., 
Leont  lividus  W.,  Leont.  ereetwn  Hfm.,  Apargia  sa- 
tina  fl.  Wett.) 

a.  genuinum  N.  B.  langl.-lanzett).  od.  lin.,  buchtig-gezähnt 

od.  fast  ganzr. 
ß.  Soormnara  P.  ( T.  paiustre  <f .  lanceolatum  DC.,  T.  Scor- 
wnera  Rb.,  T.  lanceolatum  Poir.,    T.  udum  Jord.,  Leon- 
todon lividus  W.  K.j  £000*.  Seorzonera  Roth,  leowf.  paiustre 
fl.  dan.,  Hedypnow  paluäosa  Scop.,  Seorzonera  Taraxaci 
Roth.  Äws.  acauJit  W.) 
Das  T.  qfßemale  ist  officinell,  u.  wird  auch  als  Salat  n.  als 
taute  gegessen. 

G.888.  Wülemetia  ( WUlemetie)  Neck.  (T.  80,  f.  18.) 

Köpfch.  vielbl.,  die  Blümch.  mehrreihig;  Frch.  an 
der  Sp.  mit  einer  schuppigen  Krone.  Sonst  wie  bei  Ghon- 
driOa. 

Bl.gelb. 
1.  Köpfch.  t— 4;  Hüllschuppen  lanzettl.,  mit  schwärzt. 
H.  besetzt ;  Frch.  4eckig ;  Pfl.  oben  steifh.,  unten  kahl. 
3f.  Juli,  Aug.  Sumpfige  Stellen  der  A.  SS.  Oestl. 
Schw.  W.  tpttgioMes  Cass.  (W.  hieradoides  Monn., 
Bkraeium  stipüatum  Jacq.,  Hier,  intermedum  Hp., 
Wibelia  apargioides  Roehl.,  Crepis  apargioides  Vill., 
Grep.  st&üata  Schulte,  Crep.  Apargia  P.,  Zollikofe- 
ria  apargioides  Nees,  Zoll.  Peltidium  G.,  ZW/.  Atera- 
ckmks  Nees,  Peltidiwn  apargioides  Zollik.,  A*r*- 
Aoum  apargioides  Spr.,  Chondrilla  süpitata  G.  H. 
Seh.,  (Am*.  Peltidium  Moritzi). 
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—  Köpfch.  zahlr.;  Hüllschuppen  lin.,  kahl;  Frch.  wal- 
zenf.;  Pfl.  ganz  kahl.  %  Juli,  Aug.  Flussbette.  SSS. 
Ghur.  W.  prfiaitholdfs  G.  G.  (Qhondrüla  premn- 
thoides  Vill..  Chondr.  paniculata  Lara.,  Premiithe* 
chondriUoüks  Ard.,  Lactum  premnthoides  Scop.) 

G.884.  Bttkhajm&(Barkhawie)Mnch.  (T.  80,  f.  14— 17. j 

HflUschuppeii  äreihig,  die  Russern  ein  Hüllch.  vorstel- 
lend od.  mehrreihig-dachziegelartig.  Blüthenboden  nackt 
öd.  etwas  borstig.  Frch.  nicht  zusammengedrückt  sämmtl. 
langgeschnäbelt,  od.  die  des  Strahles  schnabellos  od.  mit 
einem  kurzen  Schnabel;  keine  Spreuen  od.  Stacheln  am 
Grunde  des  Schnabels;  Pappus  mehrreihig,  schneeweiss, 
weich,  aus  einfachen  Borsten  bestehend. 

Bl.  gelb,  selten  purpurn ;  Hüllschuppen  (bei  uns)  2  reih  ig. 

1.  Frch.  sämmtl.  langgeschnäbelt;  Schenkel  des  Gr. 
fahl-braun ;  Bist,  vor  dem  Aufblühen  auflr. 

1.  Barkkaasia. 

—  Frch.  des  Strahles  schnabellos  od.  mit  einem  kurzen 
Schnabel,  die  übrigen  langgeschnäbelt;  Schenkel  des 
Gr.  gelb ;  Bist,  vor  dem  Aufblühen  nickend 

2*  Awfio4cri& 
1.  Hülle:  Barkhansia. 

1.  Aeussere  Hüllschuppen  gross,  eif.  od.  lanzettf.,  am 
Rande  trockenhäutig:  sämmtl.  kahl  od.  kurzh.;  Blü- 
thenboden h 2 

—  Aeussere  Hüllschuppen  lin.-lanzettl.,  kl.,  am  Rande 
nicht  trockenhäutig;  sämmtl.  mit  langen,  steifen, 
drüsenlosen  H.  rauhh. ;  Blüthenboden  kahl ;  B.  leierf.- 
gezähnt  od.  schrotsägenf.-buchtig,  die  stengeist  ge- 
öhrelt-stengelumfessend.  ®.  Juli,  Aug.  Wege,  Schutt, 
SS.  Jenseits  der  A.  zieml.  häufig,  diesseits  besonders 
auf  Lucernefeldern,  aber  flüchtig.  B.  setosa  DC.  (B. 
hispida  &  B.  setosa  Rb.,  Crepis  setosa  Hall,  fiL  ßre- 
pis  Mspida  W.  K.,  Grepis  hispida  &C.  setosa  P.,  Oe- 
pis  bannaüca  W.,  Wtbelia  setosa  Roehl.) 

2.  Aeussere  Hüllschuppen  kahl,  die  innerh  steifh.,  zu- 
letzt sehr  convex;  S.  beinahe  1  Zoll  lang.  (§).  A. 
SSS.  Generoso  (Lachenal),  aber  seitdem  nicht  mehr 
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gefunden.    B.  alpina  DG.  (B.  scariosa  Mncli.,  Grepis 
alpina  &  C.  vesicaria  (non  L.)  Lam.,  Grepis  alpina 
L.,  AiUfiochytrum  alpinum  Rb. ) 
—    Hollschuppen  sämmtl.  grau-  u.  schwarzh. ...    3 
S.  St  einzeln,  ästig,  aufr.,  beblättert;  äussere  Hüllschup- 
pen 2mal  kürzer  als  die  innern;  ß  stengelurafassend. 
•  (§).   Mai,  Juni.  Wiesen,  Hügel.  GGG.  B.  Urftxaci- 
toliA  DC.    (B.  raphanifolia  Chev..  Grepis  taraxaci- 
folia  Th.,  Gr.  tectorum  Vill.  non  L.,  Gr.  cinerea  Desf., 
Cr.  scabra  W.,  Cr.  rubricmUis  P.,  6V.  biennis  Lap.  non 
L.,  O.  rubealis  Juss.,  Cr.  polymorpha  Pourr.  non 
Wllr.,  Wibelia  taraxucifolia  Rcehl.) 
i*.  praecox  21.   fß.  prwcox  Rb.,  O^/w  praecox  Balb.,  6V.  t?e- 
»icaria  Balb.  non  L.,  Cr.  taurinenai*  YV. )    Obere  B.  an  der 
Basis  erweitert-geöhrell. 
y.  intybacea  Duby    (B.  mtybavm   DC. ,  Crepis  intybacea 
Brot.)  Obere  B.  an  der  Basis  geöhrelt;  Hüllschuppen  kahl, 
ff.  ramosissima  DC.   (Crepis  Dioscoridis  Gochn.  non  alior.) 
St.  sehr  ästig,  gestreckt.  (Neuchatel.) 
—    St  mehrere,  fast  einfach,  gestreckt,  blattlos,  nur  nüt 
einigen  Seh.  versehen;  äussere  Hüllschuppen  4mal 
kürzer  als  die  innern.   (§).  Juni.  Juli.  Hügel.  SSS. 
u.  noch  zweifelh.  Nyon  (Hall.).  B.  rtcognita  DC.  (Gre- 
pis recognita  Hall.  fit.  Crep.  Leontodon  Mut ) 

2.  Rotte:  Anisoderis. 
Pfl.  ganz  flaumig,  stark  riechend;  ßlüthenboden  h.; 
B.  achfotsägenf.-fiedersp.,  die  stengeist  stengelumfasseud. 
®.  Juni— Aug.  Wege.  S.  B.  fetida  DC.  (B.  graveolens 
w>.,  Crepis  faetida  L.,  Crep.  festem  Lk.,  Crep.  barbata 
Mill.  non  L.,  Picris  fveäda  Lam.,  Wihelia  (frnveolem  fl. 
Wett,  Hostia  foetida  Mnch.) 

Die  B.  rubra  Much.  (Grepis  rubra  L.j,  aus  Griechenland,  mit 
rosenrothen  Bl.,  wird  häufig  in  Gärten  gebaut. 

G.  385.  Sclerophyllum  (Steifblatt)  G. 

Hölle  doppelt,  die  innere  walzenf.,  zur  Zeit  der  Reife 
*tfr,  sternf.-abst  u.  die  Frch.  des  Strahles  einschliessend; 
die  äussere  4 — 5mal  kürzer,  angedrückt,  ßlüthenboden 
wkt,  kahl.  Frch.  an  der  Sp.  verschmälert:  die  des  Strah- 
les ohne  Pappus,  feiu-stachelspitzig;  die  des  Mittelfeldes 
?latt,  mit  einem  h.  Pappus. 
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Hülle  kahl ;  Bl.  gelb,  kl. ;  B.  drüsigh.,  die  untern  ge- 
zähnt od.  scbrotsägenf.,  die  stengeist.  lanzetü.,  gezähnt 
od.  ganzr.  d).  Mai  — Juli.  Wege.  SSS.  Aostathal.  & 
pilcfcmn  G.  (Crepis  pulchra  L.,  Cr.  lapsanifotia  Rb., 
Prenanthes  pulchra  DC.,  Pren.  hieracifolia  W.,  jRrm. 
paniculata  Mnch.,  Pren.  viscosa  Bing.,  Chondrilla  pul- 
chra Lam.,  Lampsana  pulchra  Vill.,  Ph&casium  lampsa- 
noides  Cass.,  Phwc.  pukkrum  Cass.,  Hierachim  ptüebntm 
J.  Bauh.,  Intybellia  piUchra  Monn.) 

G.  886.  Crepis  (Pippau)  Mnch.  (T.  81,  f.  1—5.) 

Frch.  sämmtl.  in  einen  kurzen  Schnabel  verlängert. 
Sonst  wie  bei  Barkhaxma. 
Bl.  gelb. 
1 .    Hüllschuppen  2reihig;  Frch.  oben  rauh  od.  runzelig 

ibcrepis. 

—  Hüllschuppen  mehrreihig,  dachziegelartig ;  Frch.  we- 
der rauh  noch  runzelig 2.  LepiCMie. 

1.  Rotte:  EnorepiA. 
St.  beblättert,  an  der  Basis  ebensträussig :  Frch.  10—  lSriefig. 

1 .  Frch.  lSriefig:  B.  gezähnt  od.  schrotsägenf.-fiedersp.. 
die  stengeist.  sitzend ,  fast  stengelumfassend ,  die 
obersten  ganzr. ;  Hüllschuppen  zieml.  stumpf,  grau- 
flaumig;  Schenkel  des  Gr.  gelb;  Köpfch.  zieml.  gross. 
©.  Wiesen,  GGG.  C.  Meails  L.  (C.  scanensü  L.. 
C.  sabauda  Balb.,  Hedypnois  bienms  Huds.) 

a.  runoinata  K.  B.  gleichm.-schroteägenf.,  die  L.  nach  unten 
all  mal  ig  kleiner. 

ß.  lacera  K.  (C.  hierum  ß.  bannaäca  Rochel)  B.  ungleichm. 
schrotsägenf.-fiedersp.  od.  zerschlitzt-fiedersp. 

y.  dentata  K.  B.  verlängert,  lin.-längl.,  die  untersten  ge- 
zähnt, die  obern  ganzr. 

—  Frch.  iOriefig;  obere  B.  pfeilf.;  Köpfch.  kl.    .    .    2 

2.  Aeussere  Hüllschuppen  abst. ;  Schenkel  des  Griffels 
braun 8 

—  Aeussere  Hüllschuppen  angedrückt,  die  innern  innen 
kahl 4 

8.  Innere  Hüllschuppen  innen  kahl ;  Stengelb.  flach ;  St 
u.  B.  besonders  am  Grunde  rauhh.  (I).  Mai,  Juni. 
Trockene  Wiesen.  SSS.  Genf.  C.  atawaste  Balb.  (C. 
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scabra  DC.  non  W.,  £  tu'catensis  &  £  scabra  Lois., 
C.  adenantha  Vis..  C.  agrestis  Fr.  non  W.  K.,  2?ar&- 
hatma  nicwensis  Spr.) 

Innere  Hüllschuppen  innen  behaart:  Stengelb.  lin., 
am  Rande  zuröckgerollt;  St.  u.  B.  fast  kahl;  Frch. 
braun,  (p.  Mai— Juli.  Sandige  Aecker.  SSS.  Wal- 
lis, Basel.  C.  teetorui  L.  (£  Dioscoridis  Poll.  non 
L.,  £  varia  Mnch.l 

a.  püuiatiflda  5.  (C.  Dioscoridw  Gochn.  non  L.,  C.  tectorum 
Sm.)  Wb.  u.  untere  Siengelb.  sehrotsägenf.-fiedersp.  od. 
bucht  ig- gezähnt,  die  obern  lanzettl..  am  Grunde  einge- 
schnitten. 

ß.  segetalis  DG.  (C.  segetalis  Roth,  C.  stricta  Schultz  non 
Scop.,  Leontodon  aututnnale  fl.  dan.non  L.)  Wb.  gezähnelt; 
Stengelb.  ganzr.,  Lanzettl.-lin.,  am  Grunde  kurz-hakig-ge- 
zähnt ;  St.  einfach,  wenigköpng. 

y.  ramosissima  IS.  St.  niedrig,  sehr  ästig;  B.  ganzr.  od. 
buchtig,  die  stengeist.  kaum  geöhrelt.  Blüht  später. 

(f.  integrifolia  N.  B.  sämmtl.  ganzr.,  sitzend. 

f.  Lachenalü  G.  (C.  tectonun  y.  gracUis  Wllr.,  C.  Lachenatii 
Gochn.  non  Gm.)  St.  einfach,  dünn,  8 — 4bl.;  B.  fast  alle 
wurzelst.,  eif.-lanzettl.-lin.,  am  Grunde  hakig -gezähnt, 
sonst  ganzr.;  Bist  Iköpfig,  verlängert,  locker,  rauh. 

Hülle  mit  langen,  schwarzen  H.  u.  einigen  Drüsen- 
haaren steifh.;  Schenkel  des  Gr.  braun;  Köpfch.  mit- 
tehn.  (l).  Mai— Juli.  Wiesen.  SS.  od.  wenig  beob- 
achtet. C  agrestis  W.  K.  (C.  virem  ß.  agrestis  K., 
£  BavJiiniana  Tsch.,  £  stricta  DC.  non  Scop.,  £ 
scabra  Montd.) 

Hülle  mit  einem  kurzen  Flaum  u.  bisweilen  auch 
mit  Drüsenhaaren  bedeckt;  Schenkel  des  Gr.  gelb; 
Köpfch.  kl.  (I).  Juni — Oct.  Wiesen,  Aecker,  Wege. 
GGG.  C  vireis  Vill.  (£  polymorpha  Wllr.,  C.  Mo- 
sperma  G.,  £  tectorum  Poll.  non  L.) 

o.  stricta  Wllr.  (C.  pinnatffida  W.,  C.  virem  Santl,  C.  stricta 
Scop.  non  Schultz,  C.  virem  y.  peetmata  Bischoff)  St.  aufr., 
entfernt- beblättert,  nebst  den  Bist,  zieml.  kahl ;  Wb.  sehrot- 
sägenf.-fiedersp., der  Endlappen  Seckig-lanzettl. ;  Stengelb. 
sitzend,  lanzettl.,  verlängert,  meist  gezähnt. 

ß.  humx\iBG.(C.i^emW.nAr.,C.polym(^haß.vken8W[lT.1 
C.  tectorum  Lam.  non  L.)  St.  aufr.,  niedriger,  beblättert, 
am  Grunde  etwas  rauhh. ;  Aeste  wenig  abet.;  B.  breit-lan- 
zettl.,  schrotsäpenf.,  die  obern  fast  ganzr. 

y.  sinuata  N.  Die  Var.  ß}  mit  buchtig-gezähnten  B. 
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d.  angustifolia  N.  Die  Var.  ^,  aber  saiumtl.  B.  sind  ün..  die 
iiiilrrsten  fiedersp.,  die  obersten  gair/a*. 

f.  linifolia  (Tb."!  Die  Var.  cf,  aber  mit  lköpfigent  St. 

r.  diffusa  YYUr.  (C.  diffusa  l)C..  C.  vtrem  L..  C.  rirens  a. 
humtfwa  Schlecht..  C.  LHoseoridis  Roth  non  ilior.,  C.  ttt~ 
forum  Schi,  non  L.,  Lampsana  capiüaris  L.)  St  nieder! le- 
gend od.  gestreckt,  wenigbeblättert,  sehr  ästig;  Bist,  fadenf.; 
B.  schmal,  gezähnt  od.  buchtig,  die  obersten  ganzr. 

/;.  uniflora  fTh.)  Die  Var.  C .  mit  lköpflgem  St. 

*.  elatior  G.  St.  höher,  gefurcht,  beblättert,  röhrig  ;  Wb.  o. 
untere  Stengeln,  kammt'.-fiedersp.,  die  obersten  lanzettl.; 
Köpfch.  kleiner. 

2.  Rotte :  Lepioanne. 

Frcb.  10— 18riefig;  St.  blattlos  od.  am  Grunde  mit 

1— 2ß 2 

Frch.  20rietig;  St.  beblättert    . 6 

St.  mehrköpftg:  Köpfch.  kl.;  Hüllschuppen  kahl  8 
St.  1-,  selten  2köpfig;  Köpfch.  mittelm.;  Hüllschup- 
pen behaart 4 

Köpfch.  zahlr..  traubig:  B.  oval-längl.,  meist  spitz; 
Bist,  wollig,  1  —  3köpfig.  %.  Mai,  Juni.  Wiesen. 
SS.  Nördl.  Jura,  Zürich.  C.  pncmorsa  Tsch.  (Hiera- 
cmjm  pramorsumL.,  Hier,  prcmorsum  L  raeemo&m 
G.,  Hier.  lactucaceum  Schrk.,  Geracium  prcmorsum 
Rk,  Ih't/beUia  prcemorsa  Monn..  Tntybus  prmmor- 
sus  Fr. ) 

Köpfch.  2—5,  ebensträussig ;  ß.  verkehrteif.-längl., 
sehr  stumpf:  Bist,  kurzh.,  lköpfig.  %.  Juni.  Vor- 
alpen. SSS.  Lugano.  G.  FrelickiAM  DG.  (C.  mcar- 
nata  ß.  lutea  K.,  C.  incarnata  Gremli,  Hieramm 
prasmorsum  IL  corymbomm  G.,  Hier.  pcurviflorwn 
G.,  Hier,  mcarnatum  Schi,  non  Wulf.,  Hier,  aurwth 
hßfolium  W.,  Geracium  parvißorum  Rh.) 
St.  obwärts  nebst  der  Hülle  grau-hurzh.;  Bl.  sa- 
frangelb. 0[.  Juli,  Aug.  A.  SS.  Oestl.  Schw.  C. 
ftlpestris  Tsch.  (Hieracktm  alpestre  Jacq.) 
St.  obwärts  nebst  der  Hülle  v.  langen  H.  steifh.  5 
H.  der  Hülle  u.  des  Bist,  schwarz;  B.  gezähnt  od. 
schrotsägenf,  kahl;  Bl.  pomeranzengelb.  %.  Juli, 
Aug.  Wiesen  der  alpigen  Region.  G.  C  airet  Cass. 
(Hieracium  aureum  Scop.,  Leontodon  aurmm  L, 
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Apargki  anrea  Hp..  Geraehm  aureitm  Rb.,  (Jal/iopea 
aureu  Don) 

H.  der  Hülle  u.  des  Bist,  gelbl.;  B.  gaiizr.  od.  etwas 
gezahnt,  kahl  das  stengeist.  rauh;  Bl.  goldgelb.  % 
Juli.  Aug.  Höchste  A.  SS.  Graubünden,  Bagnes, 
Zenpatt.  C.  jobataK.  (C.  chrysantha  K.  non  Froel., 
Hieracmm  chrysanlhum  Ledeb.) 
B.  sämmtl.  gestielt,  röthl. -gefärbt  der  Bst.  gezähnt; 
St.  wenigköpfig,  liegend.  li[.  Juli,  Aug.  Höchste  A. 
SSS.  Diablerets.  Engadin.  <).  pygmfft  L.  (Hieracmm 
prunelkefolium  Gou.,  Hier,  pygmaum  Lam.,  Hier, 
pumilum  L.  non  Lap.,  Ornalocline  prtmellifoliaGnss.j 
Omal.  pygmcea  Rb.,  Leoutodon  dentatimi  L.,  Lepi- 
cuune  pn/nellifolia  Lap.) 

Stengelb.  Stengel  umfassend;  St.  aufr 7 

Köpfch.  kl.,  goldgelb;  Hüllschuppen  spitz,  mit  kur- 
zen, schwarzen,  drüsigen  H.  besetzt:  B.  ganzr.  od. 
fast  ganzr.  3}.  Juli,  Äug.  Wiegen  der  alpigen  Ke- 
gion, im  Jura  zieml.  häutig,  in  den  A.  selten.  C  suc- 
ris*foUa  Tsch.  (C.  hieracioides  W.,  Hierachm  mc- 
cisarfolntm  All.,  Hier,  integrifolmm  Lois.,  Omalorline 
mccisafoHa  Monn.,  Geracmm  mcciswfolmm  Rb., 
WibeUa  hieracioides  fl.  Wett.) 

*i.  mollis  K.  (Hieraeivm  mollr  Jacq..  Hier,  troaticttm  W.  K. 

non  Lap..  Hier.  Sternheryü  Hörn.,  Hier.  aUixHimum  Lap., 

Geracmm  croaticiim  Rb.)  St.  u.  B.  behaart. 
fi.  integrifolia  K.   (C.  ftueciKtefolia  ß.  nvda  G.  G.,  C.  hiera- 

cioides  W.  K.,  HieraHum  mtegrjfnlium  W..  Gerarium  mc- 

risaefolutm  Rb.)  St.  u.  B.  kahl. 

Köpfch.  gross,  blass-gelb;  Hüllschuppen  stumpf,  mit 

langen  H.  besetzt;  B.  gezähnt 8 

1.  St.  u.  B.  kahl  od.  zerstreut-langh.,  nicht  drüsigh.; 
Hüllschuppen  mit  langen,  schwarzen,  einfachen  (d.  h. 
nicht  drüsigen)  H.  besetzt ;  die  äussern  abst.,  so  lang 
als  die  innern.  %  Juli,  Aug.  Wiesen  der  unteral- 
pigen  Region.  S.  fc  Mattarioides  Vill.  (C.  amtriaca 
Jacq..  C.  sibirica  Gou.  non  L.,  Hieracium  laxwm 
Üairv.,  Hier,  mistriaciwi  UM..  Hier,  blattarioides 
L.,  Hier,  pyrenakwm  W.  non  Jd.,  Hier,  hirbinatum 
Spr.,  Lepicaum  mulHcmilis  fr  Lep.  hirbinata  Lap., 
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Soyeria  blattwioides  Mono.,  Catonia  sagtttata  Mach., 
Picris  pyrenaica  L.) 

a.  hirsuta  N.    B.  o.  St.  zeretreuth. 

0.  glabriuscula  G.  B.  u.  St.  zieml.  kahl. 

y.  uniflora  G.  B.  u.  St  kahl;  St.  lköpfig. 

—  St.  u.  B.  drüsig-flaumig;  Htillschuppen  v.  langem, 
einfachen  u.  kürzern,  drüsigen  H.rauhh.;  die  äussern 
locker,  halb  so  lang  als  die  innern 9 

9.  Stengelb.  pfeilf.  -  stengelumfessend.  9f.  Juli,  Aug. 
Alpen  wiesen.  SS.  C.  grandlflora  Tsch.  (Hieracium 
grandiflorum  All.,  Hier,  pappoleucwn  VUL,  Hier. 
leucopappim  P.,  Hier,  intybaceum  a.  Lam.,  Hier. 
conyzmfoliim  Gou.,  Lepicanne  grandiflora  &  Lep. 
wiybacea  Lap.,  Soyeria  grandiflora  Monn.) 
ß.  hirsutissüna  G.  St.  u.  B.  dicht-langh.  (Generoso.) 

—  Untere  Stengelb.  stengelumfassend,  doch  ohne  Oehrch. , 
die  obersten  kurz-gestielt.  9[.  Juli,  Aug.  Alpen  wie- 
sen. SSS.  Graubünden.  C.  longifolia  Heg. 

G.  887.  Endoptera  (Endoptera)  DC.  (T.  81,  f.  6—8.) 

Hüllschuppen  äreihig,  die  äussern  sehr  kurz,  die 
innern  gekrümmt,  zur  Zeit  der  Reife  zusammenneigend 
u.  die  Frch.  des  Strahles  einschliessend.  Blüthenbo- 
den  grubig,  borstig.  Frch.  des  Strahles  fast  schnabellos, 
auf  der  innern  Seite  mit  einem  Flügel,  die  des  Mittelfel- 
des mehr  od.  weniger  geschnäbelt,  flügellos.  Pappus  aus 
weichen,  schneeweissen,  einfachen  Borsten  bestehend. 

St.  u.  B.  kahl;  Hüllschuppen  weissl.  -  filzig ;  Frch. 
des  Strahles  glatt,  gekrümmt,  fast  schnabellos,  die  des 
Mittelfeldes  quer-gestreift,  kurzgeschnäbelt;  B.  grob-ge- 
zähnt, geöhrelt-halbstengelumfassend;  ßl.  gelb:  reife 
Köpfch.  kugelig.  (T).  Juni,  Juli.  Aecker.  SSS.  u.  sehr  zwei- 
felh.  (Die  meisten  (vielleicht  alle)  Angaben  beziehen  sich 
auf  Arten  v.  Crepis  u.  Barkhausia.)  Basel?  Zofingen? 
Wallis?  Neuchätel?  E.  DioseorMis  DG.  (Crepis  Dioscoridis 
L.,  Cr.  globifera  Hall,  fil.,  Cr.  tomentosa  Mnch.,  Gr.  pa- 
tula  Desf.,  Cr.  croatica  Host,  Cr.  heterosperma  Schrk., 
Picris  globtferaDest.,  GatymiaglobuliferaGsLf®..  Gat.  Dios- 
coridis Rb..  Pterotlieca  Dioscoridis  Rb.) 
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G.  $88.  Soyeria  (Soyerkj  Moni*.  (T.  81,  f.  9.) 

Hüllschuppen  i—  mehrreihig.  Blüthenboden  grubig, 
kahl  od.  behaart.  Frch.  gleichgestaltet,  walzenf.  od.  stiel- 
rvtnd,  rippig,  an  beiden  Enden  abgestutzt,  fein -gestreift; 
Pappus  aus  steifen,  meist  zerbrechlichen,  schmutzig- weis- 
sen od.  gelbl.,  einfachen  Borsten  bestehend. 

ßl.  gelb;  Halle  nebst  dem  Bist,  sleitb. 

1.  St.  raehrköpfig,  nebst  den  B.  kahl 2 

—  St.  lköpftg,  nebst  den  B.  behaart,  sehr  selten  2—3- 
köpfig 4 

2.  Aeussere  Wb.  ungetheilt,  die  innern  Wb.  nebst  den 
Stengelb.  auch  ungetheilt  od.  schrotsägenf.,  die  Zipfel 
der  obern  lin.;  Hüllschuppen  nicht  od.  kaum  drüsig  8 

—  Untere  B.  schrotsägenf. -gezähnt,  an  der  Basis  ver- 
schmälert, die  obern  ei-lanzettf„  an  der  Basis  herzf.- 
stengelumfassend,  gezähnt,  an  der  Sp.  ganzr.;  Hüll- 
schuppen reichl.-drüsigh.  Qj.  Feuchte  Wälder,  Bäche 
der  Berggegend.  6.  &paMosA(xodr.  (Crepis paludosa 
Mnch.,  Hieracium  paludosum  L.,  Geracium  paltido- 
8wn  Rb..  Aracium  paludomm  Monn.,  Barkhamm 
paludosa  Bmg. ) 

8.  Hüllschuppen  weiss-filzig  u.  dazu  mit  langen,  schwar- 
zen, nicht  drüsigen  H.  besetzt;  innere  Wb.  u  Stengel  b. 
schrotsägenf.,  die  L.  lin..  verlängert;  äussere  Wb. 
ungetheilt.  längl.-lanzettl.  od.  lin.-lanzettl.  Qf.  Juli. 
Aug.  Felsige  0.  der  A.  SSS.  Engadin,  Feldkirch.  S. 
efcMdrilMdes  N.  (Crepis  chondrilloidez  Frort,  non 
Jacq.,  Gr.  Jacquini  Tsch.,  Cr.  cftotidrilloides  y.  rhwtica 
DC..  Cr.  Frcßlicfdi  Steud..  llwramvm  clmudrüloide* 
Jacq.,  Hier,  rhceticum  Froel.,  Aracium  chondrilloides 
Less.,  Geracium  chondrilloides  Rb. ) 

—  Hüllschuppen  v.  langen,  gegliederten  u.  kürzern.  et- 
was drüsigen  H.  zottig;  B.  säuuntl.  ungetheilt,  die 
untersten  verkehrt-eif.,  kurzgestielt.  %.  Juni,  Juli. 
Höchste  A.  SSS.  Camogask.  S.  rtotifA  N.  (Crepi* 
rhceHca  Heg.) 

4.  St.  verlängert,  an  der  Basis  beblättert,  an  der  Sp. 
verdickt;  B.  elliptisch-längl.,  gezähnt,  die  stengeist. 
halbstengelumfassend:  Pappus  kürzer  als  das  Froh. 
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%  Juni,  Juli.  Felsige,  grasige  0.  der  Alpenregion. 
SS.  S.  montan*  Monn.  (Crepis  montana  Rb.,  Htera- 
dum  montanum  Jacq.,  Hypocharis  pontana  L.,  An- 
dryala  pontana  Vill.j 
ß.  ramosa  N.  (S.  montana  ß.  Rap.)  St.  oben  in  2 — S  Aeate 
vertbeilt. 

—  St.  sehr  niedrig,  blattreich ;  B.  sämmtl.  gestielt,  schrot- 
sBgenf.,  das  oberste  lin.,  ganzr.;  Pappus  länger  als 
das  Frch.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  Oestl.  Schw.; 
auf  dem  Kaiseregg  (Freiburg)  vereinzelt.  S.  fcywe- 
ridifolia  K.  (Crepis  hyoseridifolia  Rb.,  Apargia  hyo- 
seridifolia Less.,  Hieradum  hyoseridifolhtm  VilL 
Leonfodon  tergloveme  Hacq.) 

G.  389.  Hieracium  (Habichtskraut)  L.   (T.  30.  f.  10-17.J 

Hüllschuppen  dachziegelartig.  BlfUhenboden  nackt, 
grubig.  Frch.  fast  walzenf.,  am  Grunde  verschmälert,  10- 
rippfg,  schnabellos,  an  der  Sp.  abgestutzt:  Pappus  sitzend, 
schmutzigweiss  od.  gelbl.,  steif,  zerbrechL  aus  einfachen, 
fast  einreihigen  Borsten  bestehend. 

Aupd.  Pfl.  mit  tingetbeilten  B.  «.  gelben.  Helfen  pomeranzenfar- 
bi^en  Bl. 

t.  Borsten  des  Pappus  lreilüg,  gleichlang,  sehr  fein; 
Frch.  an  der  Sp.  gezähnt;  St.  öfters  schaftf.;  Wurzel- 
stock meist  ausläufertreibend  ....    1,  PUosdU» 

—  Borsten  des  Pappus  ungleichlang,  undeutl.-2reihig; 
Wurzelstock  nie  ausläufertreibend;  Frch.  an  der  Sp. 
mit  einem  ganzr.  Rande 2 

t.    Wb.  zur  Blüthezeit  vorhanden i 

—  Wb.  zur  Blüthezeit  fehlend 7 

3.  Hüllschuppen  regelm.  dachziegelf.:  B.  meist  meer- 
grün     4 

—  Hüllschuppen  unregelm.  dachziegelf.     ....    6 

4.  H.  der  B.  nicht  drüsig 5 

—  H.  der  B.  sämmtl.  od.  zum  Theil  drüsentrag. 

6.  Psetfottfinthe. 

5.  Z.  der  Bl.  kahl 2.  AwelU. 

—  Z.  der  Bl.  auswendig  mit  kurzgegliederten  H. 

3.  CfrinthoMts. 
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tf.   H.  der  B.  federig,  nBml.  die  Z.  der  H.  3-  od.  4mal  so 
lang  als  der  Durchmesser  des  H.    .    5.  AttdryiloMes» 

—  H.  der  B.  gezahnelt,  mit  od.  ohne  Drüsen 

4.  PilMMirea. 
7.  B.,  Bist.  u.  Hölle  drüsigh.;  Hüllschuppen  fast  lreihig 

7.  IntybastfM. 

—  B.  selten  drüsigh.;  Hüllschuppen  mehrreihig  8 
K.  Z.  der  Bl.  auswendig  mit  kurz -gegliederten  H.  be- 
setzt; Bist.  u.  Hülle  drüsigh.   .    .    8.  PrtoanthoMes» 

—  Z.  der  Bl.  kahl;  B.  nicht  drüsigh.     .    ».  ArcipitrhUL 

1.  Rotte:  Pilosella. 

1.  St.  tköpiig  od.  mit  langen,  aufr.  Bist,  mehrköplig    2 

—  St.  mehrköpfig;  Bist,  kurz 6 

2.  St.  immer!  köpfig;  Köpfch.  kurz-walzl.  %  Mai— Sept. 
Trockene  Wiesen,  Haiden.  GG.  H.  Pilosella  L. 

a.  vulgare  K.  Köpfch.  kleiner:  Hülle  drüsigh. ;  Auslaufer  ver- 
längert u.  dünn ;  B.  unterseits  filzig. 

ß.  robustras  K.  An  allen  Theilcn  grösser,  behaarter;  Hülle 
v.  einfachen  H.  raubh.;  Ausläufer  zwar  verlängert,  jedoch 
merkl.  dicker;  B.  unterseits  weiss-lilzig. 

y.  virideG.  (H.  Pilosella  y.  vircscens  Fr.)  B.  unterseits  kaum 
weissi.-filzig;  Ausläufer  verlängert:  Strahlblflmeh.  gleich- 
farbig. 

J.  nigTescens  Fr.  B.  unterseits  kaum  weissi.-filzig ;  Hülle 
mit  schwarzen,  drüsentrag.  H.  reich!,  bedeckt. 

/.  niveum  Müll.  Pfl.  sehr  kl.;  B.  unterseits  mit  sehr  dichtem 
Filz  u.  schwachen  Borsten,  oberseits  mit  vielen  starken 
Borsten  besetzt;  Schaft  fadenf. ,  unterseits  dichl  filzig; 
Köpfch.  kl.;  Köpfchenstieie  u.  Hütlschuppen  dicht  mit 
Sternhaaren  n.  mit  kurzen,  einfachen,  weissen  H.  besetzt. 
(Sitten.) 

s.  farinaceum  Horuung.  ( H.  IHloseüa  ß.  incarta  1X1,  H.  ve~ 
lutinum  Heg.)  B.  beiderseits,  doch  unterseits  dichter,  v. 
einem  tein-sternf.  Flaume  filzig.  (Höchste  A.) 

V  püosissimum  Wllr.  (H.  Pilosella  ß.  Poll.,  H.  Pilosella  y. 
Peleteriumim  Monn.,  ff.  Pekterinmtm  Me>at)  B.  v.  verlän- 
gerten H.  sehrrauhh.;  Hüllschuppen  v.  langen  H.  sehr  zot- 
tig, an  der  Sp.  vcrschmälert-spitz :  Ausläufer  dick.  kurz. 
(Wallis,  Graubünden.) 

*.  grandiflorum  DC.  (H.PUoseUaß.  ulpestreUonn.)  Köpfch. 
2mal  grösser ;  Hülle  mit  kurzen  Drüsenhaaren  besetzt;  Aus- 
läufer kurz,  zieml.  dick.  (A.) 

t-  HoppeanumK.  (//.  Hoppeanum  Schult.  nonFroel.,  JJ.püo- 
seltaforme  Hp.)  Köpfch.  gross;  äussere  Hüllschuppen  oval- 
lanzettl..  fast  eif.,  zieml.  stumpf.   (A.) 
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—  St  fast  immer  mehrbl.;  Köpfch.  kugelig  od.  am  Grunde 
bauchig 8 

o.  Ausläufer  verlängert,  selten  fehlend;  Köpfch.  am 
Grunde  bauchig 4 

—  Ausiiufer  sehr  kurz  od.  fehlend;  Köpfch.  kugelig; 
Blümch.  gleichfarbig.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S. 
B.  hybrMin  Chaix  ?H.  furcatum  Hp.,  ff.  sph^roee- 
phalum  Frißl..  ff.  Aurimla  Vill.  non  L.,  ff.  ucuttfo- 
lium  Vill.) 

a.  genuinum  N.  Köpfch.  2 — S ;  Hölle  v.  schwarzen  H.  kärjrl. 

rauhh. 
ß.  uniflorum  N\  (H.  nniflorttm  &  H.  pusiünm  Hp.)  Die  Var. 

o,  aber  der  St.  lköpfig. 

i.  Ausläufer  ganz  fehlend;  Hülle  gar  nicht  drüsigh.; 
H.  des  St.  2— 8mal  so  lang  als  der  Querdurchmesser 
des  St.  %.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Zermatt.  B.  Pitosellox 
pilose  Holdes  Nseg. 

—  Ausläufer  verlängert ;  Hülle  mehrod.  weniger  drüsigh.; 
H.  des  St.  kürzer  od.  kaum  länger  als  der  Querdurch- 
messer des  St 5 

.k  B.  in  das  Meergrüne  spielend;  Strahlblümch.  gleich- 
farbig. Mai— Juli.  Hügel.  SS.  H.  Pilosello  x  pr**ItM 
F.  Schultz  (H.  büense  F.  Schultz,  ff.  bifurcum  M. 
B.,  G.  brachkUum  Bertol..  ff.  collinwn  Bess.,  ff.  pe- 
dunctUahtm  WUr.,  ff.  actitifolium  Vill.  sec.  Hb..  ff. 
hybridum  G  sec.  Rb.,  H.patrisG.  Schultz,  ff  püosei- 
linum  F.  Schultz,  ff.  Sendtneri  F.  W.  Schultz) 

—  B.  grasgrün;  Strahlblümch.  unterseits  röthl. -gefärbt. 
%.  Mai— Juli.  Grasplätze.  SSS.  Wärmere  Schw. 
(Heg.),  aber  wo?  H.  stolonlfloran  W.  K.  (H.  didmm 
Monn.  p.  p.,  ff.  flagellare  W..  ff.  auricukefoliumTKh.) 

6.  Untere  Hüllschuppen  stumpf:  Wurzelstock  fast  immer 
ausläufertreibend "7 

—  Untere  Hüllschuppen  spitz;  Wurzelstock  sehr  selten 
ausläufertreibend il 

7.  Gr.  braun;  Köpfch.  nicht  zalür.  Qj. .  Juli.  Aug.  Wiesen 
der  A.  S.  H.  auraotiaeiin  L. 

a.  genuinum  N.  (H.  Guthnickiamim  Heg.)  ßhlnich.  säuiratl. 

pomeranzen  farbig. 
ß.  bicolor  Cust.  (H.  Moritzimwm  Heg.)   Blömch.  des  Strah- 
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ies  poineranzenfarbig,  die  des  Mittelfeldes  gelb;  Köpfch. 
•     grösser. 

y.  flavum  G.  (H.  auranäacum  ß.  luteum  K.)  Bl Urach,  säramtl. 
gelb. 

—  Gr.  gelb 8 

8.  Ausläufer  wurzelnd,  beblättert,  unfruchtbar  .    .    9 

—  Ausläufer  blüthentrag.  u.  aufet..  od.  fehlend   .    .  10 

9.  St.  1 — 6köpfig;  B.  meergrün,  kahl,  spärl.  mit  langen 
Borsten  bestreut.  %  Juni,  Juli.  Wiesen.  GG.  H.  Ai- 
ricila  L.  (ff.  dubiwn  W.  non  L.,  ff. Lartmella  Wllr.) 

a.  genuinnm  N.  St.  mehrköpflg. 
ß.  uniflorum  Ser.  St.  iköpfig. 

—  St.  vielköpfig;  B.  grasgrün  od.  nur  etwas  bläul.-grün, 
kahl  od.  sternf.-h.  u.  dazu  noch  mit  langen  H.  reichl. 
rauhh.  %  Juni  — Aug.  Grasige  Hügel.  SSS.  Rhein- 
thal. H.  pratrnse  Tsch.  (H.  collinum  Goctan.  non  Tsch., 
ff.  cymoswm  W.  non  L.,  ff.  dubium  L.,  ff.  ambigunm 
Ehrh.,  ff.  cymomm  a.  coriglomeratum  Mey.) 

10.  Aeste  des  Ebenstrausses  aufr.;  Bist,  mit  sternf.  H 
besetzt;  Wurzelstock  meist  ausläufertreibend.  %. 
Juni,Juli.  Trockene  Wiesen,  Hügel.  S.H.prftftltMVill. 

a.  verum  K.  (H.  prmaltum  Vi  11 ,  H.  prwaltum  a.  Reichen- 
bachii  Rb.,  H.  florenünum  Spr.  non  Vill.,  H.florentmum  L 
prmcUtvm  G.,  H.prmaltum  a.florentwum  K.,  H.  prwaltum 
u.  H.  xteftrtium  Tsch.)  Ausläufer  fehlend,  od.  aufstrebend 
u.  blüthentrag.;  St.  kahl :  \l.  am  Rande  u.  unterseits  auf  der 
Mittelrippe  mit  Borsten  gewimpert. 

ß.  obscurum  ("Rb.)  Die  Var.  ct.,  mit  etwas  behaartem  St.  u. 
schwarz-drüsigen,  behaarten  Bist.  u.  Hüllen. 

y.  Berninee  Gris.  Sehr  schlank,  wenigköpflg ;  Ausläufer  feh- 
lend; Hülle  seh wärzl. -kahl,  am  Grunde  mit  wenigen  Stern- 
haaren u.  dichten  Drüsen.  (Engadin.) 

9.  Bauhini  K.  (H.  Bauhini  Schult.,  H.  Auricula  W.  non  L.) 
St.,  B.  u.  alles  übrige  wie  bei  der  Var.  a,  aber  fadl.,  ver- 
längerte Ausläufer  treibend. 

*.  viscidulum  (Tsch.)  Die  Var.  ;',  mit  dieht-drüsigh.  Kben« 
strauss. 

C.  flliferum  (Tsch.J  St.  2th. ;  Bist,  wechselst.,  aber  doch  eben- 
sträussig ;  sonst  wie  bei  der  Var.  y. 

rt.  aurietdoides  Lang  (H.  sarmentosum  Prosl.)  Ausläufer 
kurz;  B.  spatelf.,  fast  kahl;  Hülle  grün;  Köpfch.  kl.  (Como.) 

#.  fallax  K.  (H.  proealtum  ß.  deeipiens  G.  G.,  H.  fallax  DC., 
H.  cymosum  Poll.  non  L..  H.  fallax  I.  exslohmsum  G.)  Aus- 
läufer fehlend,  od.  aufstrebend  u.  blüthentrag.;  St.  zieml. 
kahl:B.  oberseits  überall  mit  steilen  Borsten  bestreut. 
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t.  decipiens  K.  (H.fallax  U.  Anriet/ ki  G. .  IL  tttoUmowm 
Heg.)   Die  Var.  C,  mit  verlängerten  Ausläufern. 

x.  hirsutum  K.  (2/.  faUar  W.  non  DC.,  i/.  cyimgenm  Rb., 
//.  Zizianum  Tsch.)  St.  durchaus  u.  die  B.  Unterseite  mit 
fein-sternf.  Flaume  u.  auch  mit  steifen  H.  bedeckt;  Aus- 
läufer aufstrebend,  stengelf.,  hlüthentrag. 

ä.  setosum  K.  (H.  püoseUoides  Wllr.  non  Vill.)  Die  Var.  $, 
mit  verlängerten,  unfruchtbaren  Ausläufern. 

—  Aeste  des  Ebenstrausses  abst.:  Bist,  kahl  od.  drfisigh., 
aber  ohne  stemf.  H.:  WurzeLstock  ohne  Ausläufer. 
Ol.  Juni,  Juli.  Felsige  0.,  Flusskies.  S.  Wärmere 
Schw.  H.  florfOtiRM  All.  (H.  piloselloides  Vill.,  Ä 
armerktfolium  Rb..  H.  florentinum  IL  püoseüoi* 
des  G.) 

p.  acutifolium  ^  Vill.)  Kleiner ;  Schaft  gabelig,  3 — 4köptig.(A.) 
;•.  glareosum  K.  (H.  Micheln Tsch.)  Niedrig;  St.  v.  der  Mitte 
an  ästig:  Aeste  schlank,  eine  lockere,  erweiterte,  sprei- 
zende R.  darstellend. 

1 1.  Bist.  u.  St.  mit  Drtisenh.  besetzt;  Hülle  schwarz  15 

—  Bist.  u.  St.  ohne  Drüsenh.:  St.  vielköpfig  ...  16 

12.  Köpfeh.  1  — 10 iS 

—  Köpfeh.  20—30;  ß.  keineswegs  meergrün.  ;Jf.  Juni, 
Aug.  Wiesen  der  Berggegend.  SSS.  Waadt.  Wallis. 
H.  sAbinim  Seb.  &  Maur.   (H.  rymoxwn  Vill.  non  L.) 

«.  genuinum  N.  Bl.  gelb. 

f.  rubellum  K.  (ff.  mtflttfontm  Schi.)   Bl.  röthl. 

13.  Hülle  dicht  behaart,  fast  ireihig:  Blümch.  beider- 
seits blass-gelb.  0;.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  H.  alphftta 
Schi.  (H.  hybridum  ,.  alpkola  Rb.) 

(X.  genuinum  N.   B.  unterseits  kahl.  (Obenvallis.1 
^.  angustifolium  (>.   B.  unterseits  rauhh. 

—  Hülle  spärl.-steifh.;  Bl.  röthl.  od.  goldgelb     .    .  14 

14.  B.  beiderseits  kahl,  am  Rande  gewimpert;  Strahl- 
blümch.  unterseits  röthl.:  St.  durchweg  steifh.  üt. 
Juli,  Aug.  A.  SSS.  Graubünden.  R.  fascM  Vill.  (ff 
meeimm  Fr.) 

—  B.  beiderseits  langh.,  dazu  gewimpert:  Blümch. gelb  15 

1 5.  St.  in  der  Mitte  kahl :  Hülle  mit  sternf.  H.;  B.  zieml. 
dicht  steifh.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Wallis. 
H.  Kf ifhf obachii  N.  (H.  glariak  Rb.  non  Lach.,  H.brtr 
rmapum  G.  uon  DC.) 

ß.  glabratum  (1.    Die  ganze  Pfi.  fast   kahl,  die  B.  nur  am 
(i  runde  borst  ig.    (  Faucigny. ) 
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—    St.  durchweg  steifli.;  Hülle  ohne  steruf.  H.:  B.  ent- 
fernt-sternf.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  H.  giaeialr 
Lach.  (H.  anffuslifolmm  Vill..  U.  Auricula  7*.  atiffm- 
tifolium  Duby,  H.  breviscapwn  K.  non  G.) 
ß.  majus  G.  St.  höher. 

y.  stoloniferum  G.  Ausläufer  kurz;  St.  noch  höher. 
ß.  Laggeri  Christener  fH.  Lagfferi  Fr.)  St.  höher,  bis  1' 
hoch;  B.  länger,  bis  8"  lang,  die  Borsten  oberseits  zalitr.; 
Köpfen.  8 — 10,  trugdoldig.  meist  gedrängt. 

16.  St.  vielb.;  B.  mit  langen  u.  starken  Borsten  besetzt. 
%.  Juni  — Aug.  Hügel.  SSS.  u.  für  mich  zweifelb. 
Wallis?  (Heg. )  H.  ecMoMes  W.  K. 

—  St  wenigb.;  B.  mit  kurzen  Borsten  besetzt.  %  Juni, 
Juli.  Hügel.  SSS.  Wallis.  H.  rynosin  L.  fH.  Nestleri 
Vill.) 

o.  hirsutum  K.  [H.  eymmum  Fru»L  H.  cyMmuma.  Colnmna' 
Rb.)  H.  des  St.  so  lang  als  dessen  Durchmesser;  Rbenstrauss 
v.  einfachen,  verlängerten  H.  rauhh. 

ß.  brevisetum  K.  Borsten  des  St.  u.  der  B.  sehr  kurz;  Rben- 
strauss  v.  einfachen,  verlängerten  H.  rauhh. 

y.  VafllantUK.  fH.  rymnmim  ß.  longifolhtm  Rb.T  H.  epnüge- 
nm  Rh.,  H.  eymo&un  ß.  pnbeacentt  Fr.,  //.  plomeratum  ß. 
alpigenum  Fr.,  H.  VaUlantü  Tsch.)  Borsten  des  St.  u.  der 
B.  sehr  kurz;  H.  des  Ebenstrausses  kurz,  drusig.  mit  weni- 
gen darunter  gemischten  längern.  einfachen. 

2.  Rotte :   Aurtllft. 
i.  Innere  Hüllschuppen  stumpf $ 

—  Innere  Hüllsehuppeu  zugespitzt 6 

l  Blümch.  aussen  stark-behaart:  Hüllschuppen  langh. 

u.  sternh.  Qf .  Juli.  Aug.  Felsen  der  A.  SSS.  Wallis, 
Lugano.  H.  gUutopsis  G.  G.  fH.fmpleiiroides)\gfau- 
copm  Gris.) 

—  Blümch.  aussen  kahl;  Hüllschuppen  kahl  od.  sternh., 
meist  ohne  lange  H 8 

8.  Blümch.  blass-gelb ;  Htillschuppen  u.  Bist,  mit  einigen 
Drüsenhaaren.  Qf .  Juli,  Aug.  Steinige  0.  der  subal- 
pinen Region.  SSS.  Bündten.  H.  politiin  G.  G. 

—  Blümch.  goldgelb;  Hüllschuppen  u.  Bist,  drüsenlos  4 
4.  Bist  abst.:  Httllschuppen  v.  feinsternf.  Flaum  etwas 

graul.,  sonst  kahl  od.  seltener  mit  einfachen  od.  drü- 
sigen H.  spärl.  bestreut;  B.  ganzr.,  entfernt -gezäh- 
nelt  od.  gezähnt,  die  stengeist.  wenige,  entfernt  .    5 
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—  Bist,  auftv,  Hüllschuppen  v.  feinsternf.  Flaum  etwas 
graul,  u.  mit  einfachen  H.  behaart;  B.  ausgeschweift- 
gezähnelt  od.  gezähnt,  die  stengeist  zahlr.,  genähert 
9;.  Juli,  Aug.  SSS.  Wallis.  H.  biplewoMes  Gm.  (77. 
graminifolium  G.,  H.  WMdenowii  Monn.,  H.  polyphyU 
lum  Schi.,  H.  glaucum  IL  graminifolium  G.,  H.  por- 
rifolium  Sut.  non  L.,  H.  denudatum  Roch.,  H.  8axa~ 
tile  Whbg.,  H.  scorzonerifolmm  Schi,  non  VilL,  H. 
graminifolium  ß.  linearifolium  FroeL,  H.  glaucum  ß. 
ramosissimum  DC.) 

ß.  intermedium  G.  St.  wenig  ästig;  RÖpfeh.  weniger zahir., 

grösser. 

5.  Stengelb.  sämmtl.  sitzend;  Aeste  dünn, schlank;  Bist 
nebst  der  Hülle  mehlig-filzig,  nicht  behaart.  Qf .  Juli, 
Aug.  Grasige  0.  der  Berge.  SSS.  Tessin.  H.  porrifo- 
liun  L.  (H.  glaberrimum  Spr.) 

—  Untere  Stengelb.  gestielt;  Aeste  dick;  Bist,  nebst 
der  Hülle  mehlig-filzig  u.  auch  oft  behaart.  9£.  Juni 
bis  Aug.  Felsen  der  bergigen  Region.  SS.  H.  glucui 
All.  (H.  porrifolmm  Vill.  non  L.,  H.  saxatile  Jacq. 
non  VilL,  H.  scorzonerifolmm  VilL  p.  p.,  H.  AUiorm 
Monn.,  H.  glaucum  I.  legüimum  G.,  H.  graceolens 
Friel.) 

ß.  latifoüum  G.  St.  unterhalb  der  Mitte  ästig,  die  Aeste  ver- 
längert, lköpfig;  B.  breit-ianzettl.,  gezähnt. 

y.  juratense  G.  G.  Aeussere  Wb.  längl.,  stumpf,  die  öbrigen 
Tili.,  zugespitzt;  St.  niedrig. 

«f.  calcareum  Fr.  (H.  glaucum  ß.  ramosissimum  DG.)  St. 
hoch ;  B.  abst.,  vielköpfig ;  B.  sehr  verlängert,  stärker-ge- 
zähnt. 

6.  Hülle  grau -filzig;  Blümch.  beim  Trocknen  grün 
werdend;  W.  kriechend.  %  Juni,  Juli.  Steinige  0. 
der  Bergregion  u.  Flusskies  der  Ebene.  S.  H.  statitt- 
folium  Vill.  (Chlorocrepis  staticifolia  Gris.) 

a.  genuinum  N.  St.  mekrköpfig. 
ß.  uniflorum  G.  St.  lköpfig. 

-  Hülle  v.  langen  H.  steifh.:  Blümch.  beim  Trocknen 
gelb  bleibend :  W.  nicht  kriechend 7 

7.  St.  blattlos  od.  1— Sschuppig;  B.  sämmtl.  wurzelst.; 
Schenkel  des  Gr.  braun 8 

-  St,  beblättert;  Schenkel  des  Gr.  gelb     ....    9 
8    St.  spärl.  mit  langen,  weissen  H.  bedeckt;  Blstv. 
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denselben  u.  auch  v.  kürzern,  drüsigen  H.  rauhh. 
Of.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  H.  glandiliffrua  Hp. 
(H.  alpirmm  All.  non  L.,  H.  AUionii  Hall,  fll.,  H.  aU 
phmm  I.  AUionii  6.) 
ß.  calvescens  Fr.  (H.  glabratum  Schi,  non  Hp.,  H.  Schraderi 
III.  glabratum  G.)  B.  u.  St.  unterwärts  kahl. 

—  St.  reichl.  mit  langen,  weissen  H.  bedeckt ;  Bist,  nicht 
drüsigh.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  H.  pilifmm 
Hp.  (H.  Schraderi  K.,  H.  alpimm  Vill.  non  L.,  H. 
Schraderi  I.  integrifoliwm  G.,  H.  barbahtm  Heg.) 

o.  genuinum  N.  B.  lanzettl.,  kurz-gestielt. 
ß.  latifolium  G.  G.   B.  eif.,  schwaeh-gezähnelt,  der  Bst.  fast 
so  lang  als  die  PI. 

9.  Aeussere  Hüllschuppen  abst.  %.  Juli,  Aug.  Steinige 
Triften  der  alpigen  Region.  G.  B.  villosim  L.  (H.  erio- 
phyttum  Lk.,  H.  valdepilomm  Hp.  sec.  Rb.j 

a.  gexraimun  N.  Stengelb.  meist  gezähnt,  beiderseits  nebst 
dem  St.  tangh.;  Stengelb.  herzf.-stengelumfassend. 

ß.  calvesoen»  N.  Die  Var.  a?  aber  die  obere  Fläche  der  B. 
ist  kahl. 

y.  pilocephalum  (Lk.)  Die  Var.  a,  aber  die  Hülle  mit  kür- 
zern, lederfarbigen  H.  dicht  besetzt. 

<J.  nudum  G.  G.  Pfl.  (die  Hülle  ausgenommen)  ohne  lange 
II.;  Stengelb.  lanzettl.,  kaum  stengelumfasseud. 

—  Aeussere  Hüllschuppen  angedrückt  od.  locker,  aber 
nicht  al)st.    .    • 10 

10.  Stengelb.  kurzgestielt  od.  sitzend,  nicht  stengelum- 
fassend     11 

—  Stengelb.  stengelumfassend.  %.  Juli,  Aug.  Steinige 
0.  der  alpigen  Region.  SS.  H.  eloigatim  W.  (H.  wl~ 
fomm  y.  dongatim  G.  G.,  H.  vaUkpiiomm  (}.  non 
Vill..  H.  obscurum  Zollik.) 

H.  Bist.  u.  Hülle  schwach -zottig,  mit  gemischten  Drtt- 
senhaaren;  Httllschuppen  am  Rande  blass.  %.  Au- 
gust. SSS.  Berner  Oberland.  IL  bmense  Christener. 

—  Bist.  u.  Hülle  dicht -zottig,  ohne  Drüsenhaare,  aber 
mit  sternf.  H.;  Hüllschuppen  schwärzl.     .    .    .12 

11  B.  stark-gezähnt  nebst  dem  St.  dicht-langh.  .    .IS 

—  B.  gezähnelt,  nebst  dem  St.  spärl.-langh.    ...  14 
13.  Aeussere  Htillschuppen  locker,  lang -zugespitzt;  B. 

weich.   %.  Juli,  Aug.  A.  S.  H.  Garttal  Christener 
(H.  Schraderi  IL  derdatwn  G.  p.  p.) 
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—  Aeussere  Hüllschuppen  augedrückt,  stunipfl.;  B.  starr. 
%  Aug.  A.  SSS.  Wallis,  Ghasseral.  H.  spectosu  Hom. 
(H.  dentotum  Auct.  an  Hpe.?,  H.  speäosissimwn  W.. 
H.  villosim  tl  Vill.,  //.  Schraderiß.  dentotum  G.  p.  p.. 
H.  sericatiim  Froel.) 

ß.  salaavense  Reut.  Hüllschuppen  schwärz!.,  weniger  behaart, 

kürzer  zugespitzt. 
y.  majus  G.  (H.  subnudum  Schi.)    Wb.  stumpf,  gezähnt; 
Stengetb.  grösser,  lanzettl.,  spitz. 
14.    Wb.  3—4,  eirund,  buchtig-gezähnt:  Stengelb.  kurz- 
gestielt so  gross  als  die  Wb.  %  Juli,  Aug.  Beschattete 
0.  der  A.  (Heg.)  H.  Hege tsckweiler I  N.  (H.  palleseens 
Heg.  non  W.  K.) 

Wb.  zahlr..  schwach  gezähuelt;  Stengelb.  sitzend,  die 
obern  kl.  %  Juli,  Aug.  Steinige  0.  der  alpigen  Re- 
gion. G.  B.  gUbratam  Hp.  (H.  flexuomjm  DC.,  H. 
scorzonertfoliwn  a.  Vill..  H.  trkhoeephakim  W.,  H. 
petrophilum  God. ) 

a.  genuinum  N.  (Ü.  flexuomim  y.  intermetHum  G.)  St.  mehr- 
köpfig;  Köpfch.  kleiner;  Hülle  spärl.  mit  langen  H.  besetzt; 
Wb.  lanzettl.,  kurzgestielt. 

ß.  calvum  G.  G.  (H  flexuosum  ß.  calvescms  G.J  SL  inehr- 
köpfig;  Köpfch.  grosser;  Hülle  ohne  lange  H. 

y.  elatum  G.  G.  Wb.  oval,  langgestielt,  der  Bst,  dünn,  ge- 
zahnt. 

S.Rotte:  Cerintnoides. 

1.  Hüllschuppen  langh.,  nicht  drüsig 2 

—  Hüllschuppen  drüsigh.,  ohne  Borsten    ....    3 

2.  Stengelb.  halb -stengelumfassend,  mit  breiten,  abge- 
rundeten Oehrch.  %.  Juli,  Aug.  X.  SS.  B.  loigifoliw 
Schi.  (H.  flexuosim  a.  G.,  H.  flexuomm  Lap.  non 
DC,  IL  Lwpeymmi  e.  DC,  H.  longffolhm  a.  K.,  H. 
helvdkum  Sut.,  H.  ctrinthoides  Auct.  non  L.) 

ß.  OandoUei  (FtobI.)  B.  buchtig-gezähnt;  Hüllzotten  kürzer. 

—  Stengelb.  sitzend  od.  gestielt,  ohne  Oehrch.  %  Juli. 
Aug.  A.  SSS.  B.  pilosvm  Schi. 

3.  Wb.  eif..  dicht  filzig;  Stengelb.  kaiun  entwickelt; 
Blstch.  u.  Hüllschuppen  ohne  sternf.  H.  %.  Juni, 
JuU.  Felsen.  SSS.  Martigny.  B.  Uwsoaii  Vill.  (B. 
saxatile  Vill.,  H.  barbatwn  Lois.,  ff.  scopuhrum  Lap.) 

—  Wb.  lanzettl.,  kahl,  nur  am  Rande  u.  unterseits  an 
dem  Mittelnerven  behaart;  Stengelb.  entwickelt,  nicht 
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od.  kaum  stengelunifasseud ;  Blstch.  u.  Hüllschuppen 
mit  sternf.  H.  %.  Juli,  Aug.  A.  u.  höchste  Sp.  des 
Jura.  S.  B.  wgesiac»  Moug.  (H.  decipism  Frort.,  H. 
Mougeoti  Godr.,  H.juramm  Kap.  non  Fr.,  H.  eerm- 
thoides  Kirschl.  non  Gou.  nee.  L.,  H.  Umgifolmm  ß. 
Mougeoti  K.,  H.  cerinthoides  C.  dedpiem  Monn.,  H. 
piloHum  Heg.?) 

4.  Hotte :  Pmlmonarea. 

i.  BLattzähne  drtisigh.;  B.  grasgrün,  die  untern  gestielt. 
an  der  Basis  tief-gezähnt  od.  fast  üedersp.,  die  obern 
sitzend. 2 

—  B.  nicht  drdsigh 8 

4.   Oberste  B.  lanzettl.:  St.  dicht-behaart,  meist  mehr- 

köpfig.  %.  Juni^  Juli.  Felsen  der  unteralpigen  Re- 
gion. S.  H.  Jaeqaini  Vill.  (H.  humile  Host,  H.piwri- 
lum  Jacq.  non  L. ) 

,?.  subintegrifohum  Ser.    ß.  wenig  gezähnt:  St.   iiiplsI   1- 
köpfig. 

—  Oberste  B.  schmal-lin..  sogar  pfrieml.;  St.  locker-be- 
haart, lköpfig.  %.  Juli.  Aug.  Steinige  0.  der  A. 
SSS.  Graubünden.  H.laeenmiReut.  (H.rupesfreHeg.) 

3.  H.  der  B.  steif;  Gr.  gelb;  B.  nicht  stengelumfassend, 
meist  sämmll.  wurzelst.;  Frcli.  braun-schwarz    .     4 

—  H.  der  B.  weich,  fast  kraus:  Gr.  braun  od.  fahlgelb     6 

4.  Hülle  nebst  dem  Bist,  drüsigh 5 

—  Hülle  nebst  dem  Bist,  nicht  drüsigh.:  ttüllachuppen 
spitz;  B.  lanzettl..  an  der  Basis  lang-verschmälert. 
dj..  Juni,  Juli.  Felsige  Wiesen  der  Berggegend.  SS. 
H.  bifida» Kit.  (H.  rupieolumYv.* H.  laeiniatfimUeg.) 

o.  Hüllschuppen  stumpf,  mit  zahlr.  Sternhaaren:  St. 
oben  h.;  Bist  mit  Drttsenhaaren,  Borsten  u.  wenigen 
sternf.  H.  %  Aug.  Wälder.  SSS.  Wallis.  H.  Schwid- 
tii  Tsch. 

—  HtiUschuppen  zugespitzt,  mit  sehr  wenigen  Stern- 
haaren;  St.  fast  kahl:  Bist,  mit  wenigen  Drüsenhaa- 
ren u.  zahlr.  sternf.  H.,  ohne  Borsten.  Ol.  Juli,  Aug. 
Hügel.  SS.  Neuchätel,  Waadt  Unterwallis.  H.  clae- 
rascens  Fr.  (H.  hmophyüum  God.  non  K.,  H.  muro- 
nm  7*.  rotundatum  Kit. ) 
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6.  B.  aie  stengelumfassend;  Prch.  braun-schwarz   .    7 

—  B.  mehr  od.  weniger  stengelumfassend:  Frch.  rothl.- 
braun 17 

7.  Hülle  nebst  dem  Bist  drtisigh 8 

—  Hölle  nebst  dem  Bist,  nicht  drüsigh 12 

8.  Aeussere  Hüllschuppen  stumpf 9 

—  Hüllschuppen  sämmtl.  spitz 10 

9.  Hüllschuppen  mit  Sternhaaren,  an  der  Sp.  kahl:  St. 
wenigb.;  B.  dünn,  etwas  durchsichtig.  %.  Juli,  Äug. 

A.  SSl  H.  diaphanim  Fr.  (H.  sylvaticum  ß.  integri- 
folium  Christener,  H.  pellucidum  ß.  Whbg.) 

—  Hüllschuppen  ohne  Sternhaare,  an  der  Sp.  spärlich- 
gewimpert;  St.  beblättert;  B.  gar  nicht  durchsichtig. 
Qf.  Aug.  Felsen  der  A.  SS.  Wallis.  Graubünden. 
H.  hispidnm  Fr.  (H.  Bocconei  Gris.) 

10.  Z.  der  Bl.  gewimpert:  B.  stumpf.  %.  Aug.  A.  SS. 
Wallis,  Graubünden.  EatratuFr.  (H.  fuliqinosum 
Anders,  non  Laest.,  H.  nigrescens  W.,  JT.  Hauen  Rb. 
non  Vill. ,  H.  melanocephalum,  H.  dechpieiis  #  H. 
apieuiattm  Tsch.,  H.  alpimm  y.  atratum  Gris..  H. 
alpinwn  e.  lügrescens  K. ) 

—  Z.  der  Bl.  kahl:  B.  spitz 11 

11.  St.  blattlos  od.  mit  1  deutl.-gestieltcn  (selten  2—3) 

B.  versehen;  Wb.  an  der  Basis  abgerundet  od.  herzf.. 
mit  meist  auseinandergehenden  u.  rückwärte-gerich- 
teten  Z.  fi.  schmalem  Bst.  Qf .  Juni — Aug.  Wälder, 
Wege,  Mauern.  GGG.  H.  nuroram  L.  (H.  murorum 
a.  Poll.,  H.  murorum  I.  mUgatum  G.) 

ß.  pUosissimum  G.  G.  Pfl.  starker  zottig,  besonders  an  den 
Bst.  u.  am  Grunde  des  St. 

y.  ovalifbHum  (Jd/)  Aeste  u.  Bist,  zuletzt  spreizend ;  B.  oval, 
an  der  Basis  fast  abgerundet  u.  in  einen  der  PI.  kaum  gleich- 
langen  Bst.  verschmälert ;  PI.  mit  breiten  u.  kurzen,  abst. 
od.  vorwärts  gerichteten  Z. 

<f.  nemorense  G.  G.  (B.  nemorense  Jd.,  H.  peUucidum  a. 
Whbg.)  Aeste  u.  Bst.  mehr  aufir. ;  Ebenstrauss  straussartig; 
B.  längl.,  dünner  u.  blasser,  mitlängerm  u.scbmälertnBst.: 
St.  nicht  röhrig. 

«.  oblongem  (Jd.)  B.  lanzettl.,  nicht  herzf.,  die  Z.  abst.;St. 
meist  2b. 

f.  medium  (Jd.)  B.  allmälig  verschmälert,  an  der  Basis  tief- 
gezähnt,  diez.  auftt.;  Bst.  kurz;  Ebenstrauss stark-drüwgh 


Digitized 


by  Google 


—     461     — 

V  Janu8  G.  G.  (//.  «Amt««  (ireu.,  //.  Sch*mdtü  Auct.  non 
Tsch.J   B.  der  Var.  J,  aber  die  Bist,  kaum  drüsig. 

«9.  petiolare  (Jd.)  R.  kaum  drüsig;  B.  fast  kahl,  ei-lanzett!., 
am  Grunde  nicht  herzf.,  sehr  lang  gestielt;  Z.  der  Basis 
tief,  lin.- verlängert,  entfernt,  abet.  od.  vorwärts  gerichtet; 
Bist.  1 — 2paarig-gezähnt. 

/.  alpestre  Gris.  (H.  mcisum  K.  non  Hp.,  //.  nwrorum  ß.  tn- 
cisum  Fr.,  U.  murormn  var.  mbccmtm  Fr.)  PO.  schlank, 
mager;  Köpfen.  1  od.  wenige;  Drüsen  haare  bisweilen  feh- 
lend; Wb.  am  Grunde  eingesohnitten-gesügt.  (Wiesen  der 
alpige  n  Retrion.) 

x.  praecox  ^.  (H.  praecox  Schultz,  H.  inquinntum  Jd.)  St. 
blattlos  od.  ib. ;  Wb.  kleiner  als  in  der  Var,  cf.  meist  braun- 
gefleckt: Köpfen,  kleiner,  weniger  zahlr. 

—  St.  mehrb.;  Wb.  beiderseits  verschmälert,  die  Z.  der 
Basis  tiefer  u.  vorwärts -gerichtet  %  Juni,  Juli. 
Wälder,  sterile  0.  GG.  H.  syhatifM  Lam.  (H.  wd- 
gatum  Fr.,  H.  marorwny.  L.,  K  tnurorwn  ,?.  mmo- 
rmse  P.,  H.  muronm  IL  sylvaticum  G.,  H.  Mertmi 
Gm.,  H.  argillaeeum  <$•  H.  syMroln  Jd.,  H.  nemoro- 
wm  Ser.) 

ß.  craentum  G.  G.  (H.  ernentvm  Jd..  //.  mnaththim  Sm.,  H. 
umrorum  IL  sjflvakcum  y.  amäfolutm  G.)  B.  schmal-ian- 
zettl.  -zugespitzt,  purpurschwarz -gefleckt,  mit  sehr  tie- 
fen Z. 

y.  angustifolium  (Gm.  j  Pf),  niedrig,  meist  lköpfig;  B.  seh  mal  - 
lanzettl. 

S  divisuxn  (Jd.)  St.  v.  der  Basis  an  sehr  gabelig-ästig,  mit 
schlanken,  verlängerten,  wenigbl.  Aesten, 

f.  approximatum  (Jd.)  Bist,  mehr  verlängert,  wenigbl., 
weniger  gegipfelt ;  B.  tiefer-gezähnt. 

C.  laciniosum  (Jd.)  B.  etwas  meergrün,  tiefer-gezähnt  als  die 
Var.  t. 

rt.  acuminatum(Jd.)  B.  stärke r-drüsigh.;  BI.  u.  Gr.  dunkler; 
B.  länger-zu gespitzt,  die  stengeist.  zahlreicher  u.  länger- 
gestielt.  Blüht  später. 

fr.  latifolium  N.  (H.  Lackermlü  Gm.)   B.  breiter,  oval. 

12.  St.  stark-beblättert IS 

—    St.  blattlos  od.  i— 2b.,  die  obern  B.  oft  schuppenf.  14 

18.  Hüllschuppen  fast  kahl,  stumpft. ;  Bist,  ohne  Borsten, 
mit  sternf.  H.;  B.  sehr  genähert,  aufr..  auf  dem  Mit- 
telnerven behaart;  Köpfch.  iieml.  kl.  %  Aug.  Felsen. 
SSS.  Puschlav.  H.  isstrak  Fr.  (H.  Umceolatum 
PröL,  H.  sabaudtm  Soleirol  non  L..  H.  provinciale 
Jord.,  H.  crwiium  Sibth.) 
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—  Hüllsclmppenborstig.  spitz; Bist  mit  Borsten  u.sternf. 
H.;  B.  entfernt  durchweg  behaart:  Köpfeh.  zieml. 
gross.  %  Juli.   Wälder.  SSS.  u.  zweifelh.    H.  fM\\rs- 

CfBS  W.  K. 

14.  Das  untere  Stengelb.  den  Wh.  ähnl 15 

—  Stengelb.  fehlend  od.  sehr  kl 16 

15.  B.  längt,  spitz,  lang  gestielt:  Bist  gefurcht.  ^ .  Juli, 
A.  SSS.   Wallis.  A.  fulfciuosum  Laest 

—  Aeussere  Wb.  oval  u.  zugerundet,  die  innern  ellip- 
tisch od.  lanzettl.,  sämmtl.  gestielt;  äussere  HflUschup- 
pen  kürzer,  etwas  stumpft,  die  innern  lang-zuge- 
spitzt  %.  Juli,  Aug.  Felsen  u.  steinige  O.  der  A. 
SS.  A.  Trachsfliajuun  Ghristener  (A.  rupe&tre  Rap. 
non  AU.,  H.  oxyodon  Fr. ) 

ß.  hirsutum  Ghristener.  B..  St.  u.  HöJic etwas  rauhh.;  innere 
Hüllschuppen  etwas  weniger  zugespitzt :  Z.  der  Bl.  mehr 
od.  weniger  gewimpert;  B.  oft  gefleckt.   fG rindet wald.) 

16.  Bist  wenig  rauhh.;  B.  unterseits  flaumig-flockig. 
%.  Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  A.  SS.  H.  rjtsiem  Fr. 
(H.  murorum  d.  cwsiwn  Rap. ) 

ß.  Hypochoeridis  G.  G.  St.  schaftf.;  Köpfch.  1 — 3.  großer; 
Hülle  mehr  weissl. -filzig. 

—  Bist.  u.  B.  Unterseite  rauhh.  J(.  Juli..  Aug.  A.  SS. 
H.  JACisuui  Hp.  (H.  sylvatimm  y.  Heg..  //.  Hoppeanum 
Froel.  non  Schultz) 

1 7.  Hülle  drtisenlos :  St.  armb. ;  B.  ganzr.  od.  gezähnelt.  % . 
Juli.  Felsige  0.  der  alpigen  Region,  SSS.  Reculet. 
H.  porrectum  Fr.  CiL  mneseens  Seht,  H.  palkseem 
K.  sec.  Rb.) 

—  Hülle  drüsig i$ 

18.  St.  durchweg  drüsenlos;  Z.  der  Bt  kahl.  %  Juli, 
Aug.  A.  S.  H.  psendo-porrectun  Ghristener. 

—  St  obwärts  mit  den  Bist,  mehr  od.  weniger  drüsigli.; 
Z.  der  Bl.  gewimpert 19 

19.  St.  meist  2b..  unterwärts  fast  kahl,  obwärte  wenig 
drüsig:  B.  oval  od.  ejliptisch,  die  wurzelst,  an  der 
Basis  etwas  gezähnt  od.  ganzr.  Qj.  Aug.  A.  SSS. 
Nufenen.  H.  nacileDt«  Fr. 

—  St.  8 — 4b.,  etwas  behaart,  obwärte  mit  zieml.  zahlr. 
drüsigen  H.;  B.  längt  od.  lanzettl.,  gegen  die  Basis 
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zu  grob  gezähnt.  %.  Aug.  SSS.  Eginenthal  ( Wallis). 
iL  gQMbeise  Lagger  (H.  dmtatum  Halavewe  var. 
macrophylkmi  Fr.) 

5.  Kotte :   Aodryaloides. 

B.  u.  St.  mit  langem  weissen  H.  besetzt  ...  2 
ß.  u.  St.  weiss-tilzig.  3j.  Juni.  Juli.  Felsen  der 
Berge.  SSS.  Saleve,  Wallis.  Tessin.  H  andryiloMes 
Vill.  (H.  tornentmnm  All.  p.  p..  //.  rrispatam  Jd., 
Andryala  dentata  Heg. ) 

ß.  undulatum  (Vill.)  Untere  B.  nellig-gezälmt. 

B.  unterseits  u.  auf  dem  Bst.  langh.,  oberseits  kahl, 
violett-gefleckt.  0\ .  Juni.  Felsen.  SSS.  Aigle.  Wallis. 
L  pifton  Schi.  {II.  andryatoidex  ß.  piehim  h\,  ff. 
farhutlentam  Jd.) 

B.  beiderseits  langh.,  weiss,  -if.  Juni — Aug.  Felsen. 
SSS.  Wallis,  Saleve.  H.  laiiatain  Vill.  (U.  tomm- 
tommi  All.  p.  p.  nou  W.  K..  ff.  verbau *ij o/htm  P., 
H.  Lmmfmii  P.  nou  Vill..  Andryala  lamtta  L. ) 

(>.  Holte:   Pseadooerinthe. 
Hülle  gar  nicht  drüsig:  Stengelb.  ganz  kahl,  bläul.- 
grOn.    %.  Juli,  Aug.   Alpenwicsen.  SSS.   Rothhorn 
fLuzern).  H.  ccrulesreis  Steig. 

Hülle  drüsig ;  Stengelb.  behaart 2 

St.  der  Hülle  u.  der  Bist,  zweierlei :  1 )  gel  hl. -wasser- 
helle, oft  an  der  Basis  schwärzl..  drüsentrag.  H.; 
i)  feiusternf.  H..  die  einen  graul.  Flaum  bilden  .  8 
St.  der  Hülle  u.  der  Bist,  dreierlei:  1 )  feiusternf.  H., 
die  einen  graul.  Flaum  bilden:  2)  lange,  graue,  an 
der  Basis  schwärzl.,  nicht  drüsentrag.  11. :  81  kurze, 

kohlenschwarze,  drüsentrag.  H 5 

Stengelb.  stengelum  fassend 4 

Stengelb.  nicht  stengelumfassend,  fy.  Juli,  Aug. 
Felsen  der  unteralpigen  Region.  S.  H.  pülmoRirioMes 
Vill.  fH.  amplexicaule  fi.  petrmm  K.,  ff.  petrmtm 
Hp.,  //.  intybaemm  Hp.  non  Wulf..  ff.  amp/exicaule 
ß.  rotutidifolium  DC.  11.  fr.,  ff.  amplexicaule  y.  pul- 
mwiarioides  G.) 

B.  weich,  dünn,  die  stengeist.  lanzettl..  zugespitzt; 
St.  nur  oberhalb  ästig.  %  Juli,  Aug.  Felsen  der  A. 
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SvS8.  Bex.  Saleve,  Vergy.  H.  Psfido-Orinlhr  k.  (H. 
cermthoides  Vill.  non  L...  H.  amplexirmile  e.  Pseudo- 
Cerinthe  G.) 

—  B.  dickl.,  etwas  starr,  die  stengeist.  eif.,  nicht  zuge- 
spitzt: St  schon  v.  der  Mitte  an  ästig.  %.  Fetoen 
der  Bergregion.  S.  H.  anplexieule  L.  (H.  humik 
Lap.,  H.  eiongaiwn  Endr.  non  W.,  H.  cordifolkm 
Fr.,  H.  amplexicaule  a.  K.,  Lepkaune  balsamea  Lap.) 

o.  procerius  G.  St.  hoch;  B.  gross,  grob-gezähnt. 

ß.  rai™««  G.    B.  tief-eingeschnitton,  die  wurzelst,   mit  einem 

gezahnten  Bst. 
y.  dentäculatum  G.   B.  bucht  ijc-gezähnt,  die  stengelst.  mit 

abgerundeten  Oehrch. 

5.  St.  v.  der  Basis  an  ästig ;  Bl.  sehr  gross,  goldgelb.  %. 
Juli.  Felsen  der  Bergregion.  SSS.  Salöve,  Yverdon, 
Wallis.  H.llgisticMFr.  (HMmplewicauke.auretmG.) 

—  St.  Iköpfig  od.  an  der  Spitze  ästig 6 

6.  St.  Iköpfig  od.  traubig  2— 4köpfig;  Wb.  zur  Blüttae- 
zeit  vorhanden 7 

—  St ebensträussig;  Wb.zur Blüthezeitfehlend.  3J. .  Juni, 
Juli.  Felsige  0.  der  unteralpigen  Region.  SSS.  Wallis. 
H.  deitiestetui  Sm.  (H.  cydonicefolimm  Schi,  non  L.) 

fr  ß.  macrotas  Rb.  Stengelb.  deatl.  geöhrelt  (Enzeindaz.) 

f-  7.   Hüllschuppen  angedrückt;  B.  an  der  Basis  allmälig 

verschmälert.     9f.  Juli,  Aug.    Alpenwiesen.    SSS. 

Graubünden,  Oberwallis,  fl.  rtatlcw  Fr. 
*  —    Aeussere  Hüllschuppen  nicht  angedrückt ;  B.  sitzend 

;  od.  fast  stengelumfassend,   %.  Juni,  Juli.  A.  S.  ft 

alpin»  L 

a.  genuinum  K.  St.  Iköpfig,  an  der  Basis  1 — 8b.;  B.  lan- 

zettl.,  die  äussern  oft  verkehrUeif. ;  Hülle  v.  verlängerten 

H.  grau  u.  sehr  zottig. 
f.x  ß.  pumilum  (Hp.)  H.  der  Hölle  kurzer,  zuweilen  alle  örusen- 

*\  trag. ;  sonst  wie  bei  der  Yar.  ct. 

X-  y.  HaUori  K.  (H.  Hauen  Vill.,  H.  alpmum  Ehrh..  H.  bruc- 

b^  tentm  Fr.,  H.  hybridum  Vill.  non  Chaix,  H.  ctirkapdto* 

%  Hp.)  Wb.  elliptisch -längl.,  abgerundet -stampf,  ander 

|';  Basis  gezähnt  u.  oft  fast  spiessf.,  gestielt;  Stengelb.  I— % 

jL  lanzettl. 

<f.  sudeticam  Wimm.  &  Grab.  (H.  ntdeHcum  Sternb-,  B. 

amplexiccntle  ß.  Mrsutom  Tsch..  H.  alpimm  ß.  macrostyb** 
,     Tsch.,  H.  Csereianum  Bmg.)  St.  fusshoch,  blattreich;  B. 

lanzettl.  od.  gezähnelt,  die  stengeist.  kaum  od.  nur  wenig 

kleiner;  St.  1— Sköpfig. 
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7.  Rotte:  iBtybaitnun. 
Pfl.  ganz  drüsigh.,  klebrig:  B.  verlängert-lanzettl., 
buchtig-gezähnt,  die  wurzelst,  an  der  Basis  verchmälert, 
die  stengeist.  sitzend  od.  stengelumfassend.  %  Juli,  Aug. 
FeMgeO.derA.  SS.  H.aIbMw  Vill.  (H.intybaceumWult., 
Lepicaune  intybacea  Lap.,  SchlagintweiUa  intybaceaGns.) 

ß.  involucratum  6.  Aeussere  Hüllschuppen  länger  als  die 
innero ;  B.  tiefer  gezähnt. 

8.  Rotte :  Prenanthoides. 

1.  Pfl.  drüsenlos ;  Hülle,  St.  u.  B.  mit  langen  gezähnten 
H.  besetzt :  B.  breit-oval.  Qf.  Juli,  Aug.  Felsen  der  A. 
SS.  H.vaMfpilosamVill.  (H.  ehngatum Thom.nonW.) 

—  Pfl..  wenigstens  die  Hüllschuppen,  drüsig      .     .    2 

2.  B.  am  Rande  drüsig-gewimpert;  Drüsen  der  Hüll- 
schuppen meist  mit  längern,  einfachen  H.  gemischt     8 

—  B.  am  Rande  nicht  drüsig ;  Hüllschuppen  meist  ohne 
längere,  einfache  H 6 

8.  B.  oberseits  kahl,  stengelumfassend 4 

—  B.  beiderseits  behaart 5 

4.  B.  ganz  kahl ;  Prüsenhaare  des  Bist,  länger  als  der 
Querdurchmesser  desselben.  9[.  Aug.,  Sept.  A.  SS. 
H.  eydOBicfolima  Vill.  (H.  ochroleiieum  Schi.,  H.  pi- 
crotdes  G.  non  Vill.,  H.  lanceolatum  Schi,  non  Vill.) 

—  B.  unterseits  am  Rückennerven  behaart;  der  obere 
Theil  derPfl.reichl.  mit  schwarzen  Drüsenhaaren  be- 
setzt. %.  Aug.,  Sept.  Waldränder.  SSS.  H.  melanotri- 
chwa  Reut. 

5.  B.  sitzend,  die  untern  lanzettl. ,  die  übrigen  eif., 
stengelumfassend,  ganzr.  od.  gezähnelt.  %.  Aug., 
Sept.  Hügel.  SSS.   Wallis.  II.  vaUesItcwii  Fr. 

—  B.  mit  herzf.  Basis  halb-stengelumfassend,  eirund, 
schwach-buchtig-gezähnt.  Q[.  Juli.  Aug.  Schattige 
Felsen.  SSS.  Wallis.  H.  rMiosissimum  Schi. 

6.  Drüsenhaare  des  Bist,  mit  langem,  gezähnten  H.  u. 
mit  Sternhaaren  gemischt.  9f.  Juli,  Aug.  A.  SSS. 
Gotthardt.  H.  cotoneifollum  Lam.  (H.  striehim  Fr., 
H.  cyäommfolium  Rb.  non  Vill.,  H.  spicatum  All.  sec. 
Rb.,  H.  prenanthoides  III  cydoiWBfolium  G.,  ff. 
molk  Sut.  non  Jacq.,  Geracium  cydonicefoliwn  Rb.) 
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—  Drüsenhaare  des  Bist,  ohne  einfache  H.     .     .     .     7 

7.  Drüsenhaare  des  Bist,  fast  so  lang  als  der  Quer- 
durchmesser desselben,  mit  sternf.  H.  gemischt;  Z. 
der  Blümch.  kahl.  Qf.  Aug..  Sept.  A.  SSS.  Grimsel, 
Valzer-Joch(Bündten).  H. pkroidrs Vill.  (H.paUidi- 
florum  Jd.,  H.  Hiäeri  Hausra..  H.  atbido  x  prman- 
tJioükn  F.  Schultz) 

—  Drüsenhaare  des  Bist,  viel  kürzer  als  derQuerdurch- 
messer  desselben:  Z.  der  Bl.  gewimpert     ...     8 

8.  Hülle  mit  Drüsenhaaren  u.  einigen  längern,  einfachen 
IL.  ohne  Sternhaare:  B.  schwach-gezähnt       .     .     9 

—  Hülle  mit  Drüsen  haaren  u.  Sternhaaren,  ohne  längere, 
einfache  H. ;  B.  stark-gezähnt 10 

9.  B.  unterseits  flaumig,  weissl.-grün,  deutlicher  gei- 
genf.:  Frch.  graul,  od.  iüchsroth;  St.  am  Grunde 
flaumig  u.  etwas  steifh.  9f.  Aug.  Alpige  Region. 
SS.  H.  pmianthoidfs  Vill.  (H.  prenanthoide*  I.  muli^ 
flornm  G..  77.  sabmtdum  Lap.  non  L..  //.  eiongakm 
Lap.  p.  p.  non  W..  Geramtm  prenaiithoules  Rl>. ) 

tS.  denudatum  (I.  fi.  Pfl.  fast  kahl,  starrer,  etwas  rauh:  B. 
dicker,  etwas  lederartig. 

r.  strictissimum  Frcpl.  B.  gegen  dieBanis  mit  vorspringen- 
den spitzen  Z. 

d\  grandifloium  .\.  (H.  cotimejfolium  Frtel.  non  Lam.) 
Köpfch.  bemerk!.  i^riVssoi-  als  bei  den  übrigen  Var. 

—  B.  unterseits  steifh..  hell-grün,  weniger  deutl.-gei- 
genf. ;  Frch.  purpur-braun;  St.  am  Grunde  mit  ab- 
wärtsgerichteten H.rauhh.  i.  Juli.  Aug.  Wälder,  stei- 
nige 0.  der  unteralpigen  Region.  S.  H.  flatun  Fr. 
(II.  lavceolatum  Vill.?  non  Schi..  H.  prmanthokks 
IL  juramim  G..  H.  prenmithoides  Auct.  p.  p.,  H. 

jurassimm  Gris.,  H.  ptrawmi  Christener  non  Rap. 

an  Fr.?) 
f.  Langen  (Schultz)  Wb.  gew.  während  der  Blöthezeit  Wei- 
hend, die  Btengelst.  nicht  zahlr.,  sitzend,  halb-stengelum- 
fassend ;  Kbenstrauss  wenigköpfig. 

10.  B.  durchweg  gezähnt ;  IL  des  St.  kürzer  als  der  Quer- 

av  durchmesser  desselben;  St.  fast  ebensträussig.   2. 

%;>•  Aug.,  Sept.  A.  SSS.  Freiburg,  Wetterhorn.  H.  per- 

£*  foliafnm  Fnrl.  (H.  prenanthoides  y.  vogesiacum  G.  G.) 

|i,  —  B.  an  der  Basis  eingeschnitten,  gezähnt,  die  obern 
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eif.;  IL  des  St.  so  lang  als  der.  Querdurchmesser 
desselben;  St.  rispig.  ti.  Aug.  Hügel.  SSS.  Biel. 
Neuchätel,  Rolle.  H.  l)Copif*liim  Frcel.  (H.  prencm- 
t/wides  ß.  lycopifo/hm  Doli ) 

9.  Rotte :  Aocipitrina. 

I.  Gr.  brau« 2 

—  Gr.  gelb 7 

1   InnereHüllschuppcn  mehr  gespitztalsdie  äussern      3 

—  AeiissereHüllschuppenmehrgespitztalsdieinnern  6 
.1.  Hüllschuppen  fast  kahl,  beim  Trocknen  schwarz  wer- 
dend ;  St.  kahl  od  nur  an  der  Basis  mit  abwärts  ge- 
richteten H 4 

—  Hüllschuppen  filzig  u.  drüsigh.,  beim  Trocknen  nicht 
schwarz  werdend :  St.  bis  gegen  die  Mitte  mit  aufr.- 
abst.  EL  ty.  Juli.  Aug.  Waldränder.  SS.  H.  trMeii- 
tfttsmFr.  (H.  lawigatum  W.  p.  p..  H.  riguhim  K.  p.  p., 
H.  affine  Tsch.  p.  p.,  B.  cireneens  Sonder.  //.  ax- 
pervm  Schi..  H.  ceratopltyttum  Desf.) 

4.  St.  kaum  gefurcht .  ganz  kahl;  Bist,  mit  sternf.  ll. 
besetzt,  ohne  Drüsenhaare.  :Jj.  Juni— Aug.  Wälder. 
SSS.  Neuchätel,  Lausanne.  II.  ramosim  W.  K.  (H. 
murorwm  HL  ramosum  G..  H.  sylvatieum  ,?.  ramo- 
vutn  Heg.,  H.  bursafolium  Fr..  //.  mxue/um  Jd.,  //. 
praecox  Gris.  non  Schultz ) 

—  St.  gefurcht      5 

5.  Bist,  mit  sternf.  H.  u.  einigen  gezähnten,  einfachen  H. 
besetzt;  St.  unten  mit  abwärts-gerichteten  H.  %. 
Juli,  Aug.  Waldränder.  SS.  H.  rigid»  Hartm.  (IL 
Icevigatim  W.  p.  p..  H.  rigidim  K.  p.  p..  H.  firniwn 
Jd..  H.  affine  Tsch.  p.  p.) 

—  Bist,  mit  sternf.  H.  u.  einigen  Drtisenhaaren  besetzt: 
St.  durchweg  kahl.  2|.  Juli,  Aug.  Unteralpige  Re- 
gion. H.  gothimn  Fr.  (H.mdgatum  d.  irriguwn  Gris.. 
H.  commixtwn  Jd.) 

6.  Untere  Stengelb.  in  einen  Bist,  verschmälert,  die 
obern  sitzend :  Hüllschuppen  fast  kahl,  beim  Trocknen 
schwär/  werdend.  %  Juli,  Aug.  Wälder.  G.  H.  bo- 
rctlf  Fr.  (H.  sabaudum  Auct.  non  L..  H.  sylvestre 
Tsch.,  H.  oyfoaticum  Lap.  non  Lam..  H.  hirmtum 
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Bor.  non  Bernh.,  ff.  denudatum  Lap..  H.  sabaudwn 
ß.  mgrescens  Ser.,  H.  nemoromm  Dierb.) 

a.  Friesii  Schultz  (H.  ffaüicum  (Jd.)  B.  auf  dem  St  gleichm. 
vertheilt,  breit-oval  od.  eif.-längl.,  mit  eif.-ianzetti.,  tot 
abst.  od.  vorvvärts-gerichieten  Z.;  die  untern  B.  fast  sitzend, 
spitz. 

ß.  rigens  ( Jd.)  B.  auf  dem  St.  gleichm.  vertheilt,  alle  gleich- 
gestaltet,  lanzettl. -spitz,  mit  kurzen,  zahlreichem,  abst.  Z.  ; 
untere  B.  kurzgestielt. 

y.  ourvidens  (Jd.)  B.  auf  dem  St.  gleichm.  vertheilt,  lan- 
zettl., zugespitzt,  mit  langen,  vorwärts  gerichteten  Z.;  untere 
B.  an  der  Basis  lang-verschmalert. 

<f.  vagum  (Jd.)  B.  in  der  Mitte  des  St.  mehr  genähert,  tief- 
gezähnt, lanzettl. -spitz,  mit  kurzen,  abst.  Z.;  untere  B.  an 
der  Basis  lang- verschmälert. 

i.  concümum  (Jd.)  B.  in  der  Mitte  des  St.  mehr  genähert, 
tief-gezähnt,  schmal-lanzettl.-spitz,  mit  ei-lanzettl.,  zieml 
abst.  Z. ;  untere  B.  an  der  Basis  lang- verschmälert;  Pfl. 
fast  kahl. 

:.  dumosum  (Jd.)  B.  in  der  Mitte  des  St.  mehr  genähert, 
tief-gezähnt,  breit-lanzettl.,  mit  abst.-vorwärts-gerichteten 
Z. :  untere  B.  an  der  Basis  lang- verschmälert;  Pfl.  beson- 
ders unterwärts  rauhh. 

>;.  occitanioum  (Jd.)  B.  in  der  Mitte  des  St.  mehr  genähert, 
kaum  gezähnt,  lang-zugespitzt;  Köpfen,  kleiner  als  bei  der 
Var.  £. 

&.  virgultorum  (Jd.)  B.  in  der  Mitte  des  St.  mehr  genähert, 
kaum  gezähnt,  seh  mal -lanzettl. ;  Aeste  der  R.  mehr  verlän- 
gert, entfernter  als  bei  der  Var.  £. 

t.  subsabaudum  Rb.  lil.  B  eit.,  wenig  buchtig  gezähnt,  ge- 
gen die  Sp.  allmälig  in  kl.  Beb.  übergehend.  (Bex,) 

B.  sämmtl.  oval-herzf.,  stengelumfassend;  Htillschup- 
pen  flaumig,  beim  Trocknen  nicht  schwarz  werdend. 
Aug.,  Sept.  %.  Alpen.  SS.  U.  SAbaadum  L.  (ff  de- 
pauperakim  Jd.,  ff.  autumnale  Gris.,  (K  brevtfolium 
Tsch.,  H.  mrvidem  Jd.  sec.  Rb.) 
R.  beiderseits  od.  wenigstens  oberseits  glatt,  mehr  od. 
weniger  gezähnt.  %.  Aug.,  sept.  Wälder,  Gebüsch, 
GG.  II.  unbellatum  L.  (H.  cordifolkm  Lap.") 

«.  genuinum  N.   B.  elliptisch- lin. 

ß.  latifolium  G.  B.  elliptisch-lanzettl. 

y.  coronopifolium  (Bernh. )  B.  jederseits  mit  2 — 3  verlän- 
gerten Z. 

<f.  ang-ustifoUum  K.  (ff.  nmbeüatum  ß.  grammtom  Cr.)  B. 
sehr  lang,  schmal-lin.,  kaum  1  Linie  breit. 

£.  uniflorum  G.  St.  niedrig,  lköpfig;  B.  am  Grunde  des  St. 
zalilr. 
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—  ß.  beiderseits  rauh,  ganzr.  od.  schwach-gezähnt.  *i[ . 
Aug.,  Sept.  Bergwiesen.  SSS.  Brizon.  H.  ftstlvim 
Fr.   (H.  montkola  Jd.) 

66.  Ordnung :  Amfcrosiaceen. 

Bl.  1  häusig.  Männl.  Bl.  zahlr.,  in  Köpfch.;  Hüllscliup- 
pen  1  reihig,  getrennt  od.  am  Grunde  zusammengewachsen ; 
Kr.  regelm,  Ib.,  Szähnig,  die  Zipfel  in  der  Knospenlage 
klappig;  Stb.  5,  die  Stbk.  frei;  Gr.  fadenf.;  N.  ganz;  Frkn. 
fehlschlagend.  —  Weibl.  Bl.  einzeln  od.  gezweiet,  in  einer 
verwachsenb.,  endl.  verhärteten  Hülle ;  Kr.  u.  Stb.  fehlend ; 
Gr.  walzenf.,  mit  2  Schenkeln,  die  mit  2  narbentrag.  Wül- 
sten versehen  sind.  Jeder  Frkn.  leiig.  mit  dem  K.  ver- 
wachsen, ohne  Pappus. 

G.  390.  Xanthium  (Spiteklettej  T. 

Hüllschuppen  der  männl.  Köpfch.  frei,  der  Blüthen- 
boden  spreuig.  Weibl.  Köpfch.  2bl.,  die  Hülle  mit  hakenf. 
Stacheln  besetzt. 

Einjährige  Kräuter ;  B.  gelappt. 

1.  Pfl.  weich-flaumig;  B.  mit  weissen  Nerven;  St.  mit 
2th.  Dornen  besetzt.  (£).  Juli,  Aug.  Schutt.  SSS.  u. 
flüchtig.  X.  spinosum  L. 

—  Pfl.  rauh;  B.  gleichfarbig:  St.  wehrlos      .         .    2 

2.  Fruchttrag.  Hülle  flaumig,  mit  geraden,  an  der  Sp. 
hakigen  Stacheln,  (p.  Juli— Oct.  Schutt,  Wege.  SS. 
X.  stramariiuH  L.  (X.  vulgare  Lam.j 

—  Fruchttrag.  Hülle  steifh.,  mit  v.  der  Mitte  an  gebo- 
genen, an  der  Sp.  zirkelf.-hakigen  Stacheln.  (I).  Juli 
bis  Oct.  Schutt  Wege.  Ehemals  bei  Genf,  aber  seither 
verschwunden.  X.  nacroearpun  DG.  (X.  orimtale  L. 
fil.,  X.  echinatiwn  Wllr.  non  Balb.j 

Die  Ordnung  der  LobeUaceen,  mit  unregelm.  Bl.,  ist  der  der  Cam- 
pamslaceen  nahe  verwandt  u.  liefert  der  Medizin  die  Lobeüa  ii\fiata 
Ln  aus  Nordamerika  u.  den  Gärten  einige  schöne  Pfl.,  namentl.  Lobe- 
fa  Ermus  L.,  vom  Gap  der  Guten  Hoffnung,  ein  niedl.,  fast  liegen- 
des  Kraut  mit  blauen  BL,  u.  Siphocampylwt  bicohr  Don,  aus  Nord- 
amerika, einen  Strauch  mif  gelben  u.  rothen  Bl. 
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67.  Ordnung:  Campartulaceen. 

Bl.  zwitterig,  rcgelm.  K.  mit  dem  Frku.  verwachsen, 
der  Saum  5sp.  Kr.  Ib.,  oberstandig,  welkend,  an  der  Sp. 
der  Kelchröhre  eingefügt,  5z.  od.  tief  5sp.,  die  Zipfel  in 
der  Knospenlage  klappig.  Stb.  5.  mit  der  Kr.  eingefügt 
die  Stbf.  frei,  die  Stbk.  meist  frei.  Fr.  eine  unterst.  Kapsel, 
2-,  8-  od.  oföch.,  jedes  F.  vielsamig.  S.  an  der  Mittelsäule 
geheftet.  Selten  haben  ausländische  Arten  8.  4.  6.  8  od. 
io  Blüthentheile. 

Milchige  Kräu^r  mit  abwechselnden,  uncetheilten  B-.  ohne 
Nebenb. 

1.  Zipfel  der  Kr.  lin..  sich  v.  der  Basis  au 
lösend;  Bl.  in  Köpfe h 2 

—  Zipfel  der  Kr.  nicht  lin..  sich  vom  Gipfel 
an  lösend 8 

2.  Stbf.   pfrienil.:  Stbk.   am   (irunde   ver- 
wachsen      $91«  Jasioae. 

—  Stbf.  an  der  Basis  erweitert ;  Stbk.  frei  .  $9*2.  Phyteuma. 
.1    Stb.  u.  Blüthentheile  5;  Kaps,  kreiself., 

mit  8— o  Löchern  aufspr S9S.  CampMUhu 

—  Stb.  u.  Blüthentheile  8:  Kaps,  prisma- 
tisch, mit  Seitenlöebem  aufspr.     .    .    .  394.  Hpeealarfau 

—  Stb.  ii.  Blüthentheile  8 Micha«  iül 

G.  891.  Jasione  (Jamom)  L.  (T.  32,  f.  1.) 

Kr.  bis  zur  Basis  5th..  die  L.  lin..  abst..  sich  v.  der 
Basis  an  lösend.  Stbk.  am  Grunde  verwachsen.  Gr.  ein- 
fach. X.  2.  oft  kaum  deutl.  Kaps.  hatb-2fäch..  an  der  Sp. 
mit  einem  Loch  aufspr. 

Bl.  blau,  in  dichten  Köpfch. 

1.  W.  einfach,  vielstengelig.  (D  od.  (§).  Juni,  Juli.  San- 
dige 0..  Waldränder.  SS.  J.  montan*  L  (J.  undulata 
Lam.) 

—  W.  ausläufertreibend,  die  Stämmch.  Istengelig.  3^. 
Juni— Aug.  SSS.  u.zvveifelh.  Tessin?  J.  pfremife  Lam. 
CJ.  montana  ß>  perentiis  L. ) 

G.  392.  Phyteuma  (Rapunzel)  L.  (T.  82,  f.  2.) 

Kr.  bis  zur  Basis  in  5.  zuerst  in  eine  meist  gebogene 
Röhre  zusammengehende,  dann  nur  an  der  Sp.  gehef- 
tete, endl.  fast  immer  radf.-abst.  Zipfel  gespalten.  Stbk. 
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frei.    Gr.  mit  2—3  fadenf.  N.   Kaps,  fast  kugelig.  2—3- 
ftcta.,  mit  2 — 8  seitl.  Löchern  aufspr. 

Ausd.  Pfl.;  Bl.  meist  in  Köpfch.  od.  Dolde,  meist  blau. 

1.    Bl.  gestielt,  doldig:  Zipfel  der  Kr.  an  der  Sp.  nie 
gelöst 1.  Synotoma. 

—  Bl.  siteend.  in  kugeligen  od.  walzenf.  Köpfch.:  Zipfel 
der  Kr.  an  der  Sp.  endl.  gelöst    .     .    2.  Htdraathm. 

1.  Rotte:  SyBOtoma. 
1 .    Wb.  lauggestielt,  nierenf.:  Stengelb.  eirund :  Bl.  blau; 
Gr.  u.  N.  sehr  lang.  9j.  "Juli.  Aug.  Felsen  der  A.  SSS. 
Tessin.   P.  romosam  L.   (Rapnnnüm  comosm  Scop.) 

2.  Rotte :  Hedrajitfaum. 

Bl.  (mit  Ausnahme  des  P.  sphntum  ti.  P.  elottflatuHtj  blau. 

1.  Köpfch.  während  der  Rlflthezeit  kugelig,  dann  bis- 
weilen eif.;  Kaps.  Sfäcb .2 

—  Köpfch.  zuersteif..  dann  walzenf.:  Kaps,  meist  2fach.  6 

2.  Deckb.  zahlr..  breit,  fast  gleich,  meist  kürzer  als  das 
Köpfch S 

—  Deckb.  wenige,  schmal,  ungleich,  meist  viel  länger 
als  das  Köpfch.  Juli,  Aug.  A.  SS.  P.  Scheuehzeri  All. 
(P.  cornienlaium  Clairv..  P.  ovata  Lain.  non  W. ) 

a.  genuüram  N.  (P.  rormrnlntnm  t.  Srheitchzeri  (t.  )  Wb. 
lanzettl.  od.  eif. 

f.  serratumK.  (P.  eormnUahtm  111.  Gabt  tarnt  <i..  P.  oröicuiare 
e.  Colwtmue  DG.,  P.  Charme/H  Schi,  non  Vill.  >  Wh.  tief-herzf.: 
Stengelb.  fiefer-gezähnt :  Deckb.  oft  kurzer  als  das  Köpfch. 
(Tessin.) 

y.  Oharmelü  G.  (P.  Gharmdü  Vill.,  /'.  Scheuchzeri  M.  K., 
P.  orbiculatnm  S .  W.7  P.  orbiculatum  a.  GharmeM  Poir.) 
Wb.  tief-herzf. ;  Stengelb.  zart,  fast  durchweh l ig,  scharf- 
gesagt, verlängert,  her/f.-lanzettl.;  Deckb.  gezähnt.  iCorni 
di  Canzo.) 
8.    Köpfch.  5— 12bl 4 

—  Köpfch.  vielbl.  %.  Juni — Aug.  Wiesen  der  l>ergigen 
u.  alpigen  Region.  GG.  P.  orbicalart  L.  (P.  Scheuch- 
senLap.  non  L.,  P.  Michdii  Heg.  non  All.,  Rapun- 
mlus  orbicularis  Scop. ) 

a.  genuinuzn  N.  (P.  orbtcuhtre  Heg.,  1\  orbiaiiare  I.  cordft- 
ktmG.)  Wb.herzf.-  Stengelb.  lanzettl.,  sitzend,  viel  kleiner 
als  die  Wb.;  St.  gerollt;  Deckb.  kürzer  als  das  Köpfch. 

ß.  cordatum  G.  G.  (P.  cordtfoUa  Vill.)  Wb.  u.  untere  Sten- 
gelb. am  Grunde  herzf. :  Deckb.  kürzer  als  das  Köpfch. 
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T.  32,    Campanulaceen. 

1.  Jasione  perenniß.  1  Bl..  im  Längs-    |    3.  Canipauola  latifolia,  1  Bl. 
nchnitt.                                                    4.                            r  Früchte. 

2,  Phjtenma  betonicrfoHnm.  i  Bl.  |    5.  -  <*xcisa,  1  Bl. 
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n  Camjnn alz  patola,  t  BL  U».  CaioyannU  Alliouii.  1  BI. 

r.           -                         i  Fr.,  dnrch-  II.           „          ttnisin,  1  BL,  nach 

schnitten  Wfguahmc  der  Kr 

*.  Cisspanui«  rhvrsoidtt,  1  Bl.  Vi  3pecnlaria  Specalnm,  1  Bl. 

*.                                ,l  Stb.  i 


y.  fistulosum  (Rh.)  St.  röhrig,  hohl. 

«f.  cinerascen*  G.  (P.  Mspida  Schi.)  Stengel b.  eirund-lan- 
zettl-,  graah.,  fast  ganzr..  die  untersten  kurz  gestielt ;  Deckb. 
kürzer  als  das  Köpfch. 

*.  laneifolium  G.  Wb.  lin.-lanzettl.,  verlängert,  am  Grunde 
abgestutzt,  sehr  lang  gestielt :  Stengelb.  kl.,  deekblattartig ; 
Deckb.  kürzer  als. das  Kopten. 

«T.  decipiensG.  CP.  brevtfoliaSM.,  P.pilomm\\e%.)  St. nied- 
riger; Wb.  elliptisrh-lin.  od.  lin.,  kurzgestielt ;  Stengelb. 
filzend,  lin.,  zieml.  stumpf;  Deckb.  kürzer  als  das  Köpfch. 

rr  lanceolatum  DC.  (P.  tonceokitum  Vi II.,  P.  pllipficnm  G.) 
Wb.  zur  Bltithezeit  verdorrt:  nutere  Stengelb.  lUngl. -ellip- 
tisch, langgestielt;  die  obem  sitzend;  Deckb.  kürzer  als  das 
Köpfch. 

&.  ellipticum  G.  G.  (P.  MpHviJ'oli«  Yill.,  P.  dliplicum  Heg. 
nnn  G..  P.  orbiculare  y.  giganfrum  DC.)  B.  sümmtl.  längl., 
zi«'ml.  stumpf,  die  wurzelst,  gestielt,  elliptisch,  die  sten- 
geist, lanzettl.,  sitzend.  hall)stengelumfassend ;  Deckb.  län- 
ger als  das  Köpfch. 

/.  Bovelini(IIeg.)  Stengelb.  lin..  sitzend;  Deckb.  v.  der  Länge 
des  Köpch. 

x.  longifolium  (lieg.)  Untere  Stengelb.  langgestielt,  lan- 
zettl., stark-gezähnt,  die  obersten  sitzend,  fast  gleich (rross. 

4.  B.  verkehrten.,  stumpf;  Köpfch.  ungefähr  5bl.;  Deckb. 
rundL  stumpf!.,  herzf.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS. 
Zermatt.  Bündten,  Tessin.  P.  ptnciflonua  L.  (P.  glo- 
bularta-folhm  G.  non  Sternb.  &  Hp.) 

—  B.  lanzettl.  od.  lin.,  spitz;  Köpfch.  8— 12bl.;  Deckb. 
eif.  od.  lanzettl.,  nicht  herzf. 5 

5.  B.  lanzettl. -lin.;  Deckb.  gezähnt,  fest  so  lang  als  das 
Köpfch.;  Kelchzähne  verlängert.  %.  Juli.  Aug.  Höchste 
A.  SSS.  Zermatt,  Graubtinden.  P.  hvmilf  Schi.  (P. 
CaresticB  Birol.  non  Lois.) 

—  B.  lin.;  Deckb.  ganzr.,  halb  so  lang  als  das  Köpfch.; 
Kelchzähne  kurz.  Qf.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  G.  P.ke- 
■isptorieum  L.  (P.  MicheUi  Lap.  non  All.,  P.  inter- 
medium  Heg.,  P.  graminifolium  Sieb.) 

6.  Deckb.  kürzer  od.  so  lang  als  die  untern  Bl.;  Bl.  blau, 
faßt  gerade 7 

—  Deckb.  länger  als  die  untern  Bl 8 
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7.    Wb.  u.  untere  Stengelb.  herzf.-eif.  od.  herzf. -längl. 

%.  Juli,  Aug.  A.  S.  P.  betonicftfolinia  Vill.  (P.  persid- 

folium  Hp.  sec.  Rb.,  P.  Mkhelii  «.  betmimföUiun  K.} 

ß.  pubescens  1>C.   B.  u.  Bst.  flaumig. 

y.  elegans  (Heg.)  Wb.  fehlend;  das  unterste  Stengeln,  herxf., 

die  übrigen  lin.-lanzettl. 

—  Wb.  lin.-lanzettf.  od.  lanzettf.,  nicbt  gestielt.  %.  Juli, 
Aug.  A.  SSS.  Bündten,  Tessin.  Zermatt.  P.  MickfW 
Bertol. 

o.  scorzoÄerifolium  (Vill.)  Wb.  lanzettf.,  gestielt. 
ß.  angustUsimum  K.  (P.  Michdii  All.)  Wb.  lin.-lawettl., 
kurz-gestielt. 

S.   Bl.  weissl.  od.  blau ;  Stb.  kahl 9 

Bl.  schwarzblau ;  Stb.  langh.  %.  Juli,  Aug.  Alpen- 
wiesen. SS.  P.  Ballfri  All.  fP.  ovata  W.  non  Lam.. 
P.  urüccefolkwn  Clairv. ) 
V).  Wb.,  untere  u.  mittlere  Stengelb.  gestielt  herzf.:  die 
obernB.  lanzettl.od.  lin..  sitzend,  doppelt-gesägt;  Bl. 
weissl.  %.  Juni,  Juli.  Wälder,  Hecken.  GGG.  P. 
spieatum  L.  (P.  spieatum  a.  oelvroleucum  Doli,  P.  Ra- 
punculus  P.,  Rapunculus  spicatus  Scop.) 

—  Wb.  u.  unterste  Stengelb.  gestielt,  herzf..  die  übrigen 
lanzettl.  od.  lin..  sitzend 10 

■10.  Bl.  blau,  in  kurzer  cylindrischer  A^hre;  B.  einfach- 
gesägt. Q[.  Juli.  Aug.  Hügel.  SSS.  Bündten.  P.aigrn 
Schm.  (P.  persiewfolium  DC.  non  Hp..  P.  ovale  Hp.. 
P.  spieatum  y.  Pohl.  P.  spieatum  d.  nigrum  Rb.) 

—  Bl.  gelW.,  in  cylindrischer.  langer,  unterbrochener, 
schlanker  Aehre.  9; .  Juli,  Aug.  Waldränder.  S.  P. 
c loBgatum  Heg. 

Die  Wb.  des  P.  spimtum  ist  essbar. 

G.  393.   Campanula  (Glockenblume;  L.   (T.  82,  f.  3-H.) 

Kr.  olappig  od.  osp.,  öfters  glockenf.  Stbk.  frei.  Gr. 
mit  8  od.  i  fadenf.  N.  Kaps,  kreiself.,  2— 5fäch..  mit  2  bis 
5  seitl.  Löchern  aufspr. 

Bl.  blau  od.  violett,  selteu  weiss,  seltener  gelb. 

1 .  Buchten  des  K.  ohne  Anhängsel 2 

—  Buchten  des  K.  mit  zurückgeschlagenen  Anliängseln 

4.IM1M. 

2.  Bl.  gestielt,  in  Tr.  od.  R..  selten  einzeln     ...    8 
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—  Bl.  sitzend,  in  Aehren  ud.  Köpfch.  zusammengestellt 

&  Cmtearia. 
S.    Kaps,  nickend,  gegen  die  Basis  aufepr.   L  CaapaMla. 

—  Kaps,  aufr 2«  Hup ratnhrc. 

1.  Rotte :    Cftnpanola. 

1.  Kelchzipfel  eif. -lanzettl.;  St.  meist  vielbl.      .    .    i 

—  Kelchzipfel  lin.-pfrieml.;  St.  meist  wenigbl.   .    .    5 

2.  Untere  B.  in  einen  kurzen,  geflügelten  Bst.  ver- 
schmälert: sämmtl.  fast  kahl  od.  kurz -flaumig,  eif.- 
lanzettl.,  nie  herzf.:  Bl.  gross.  %  Juli,  Aug.  Berg- 
wälder. SS.  t  Itüfolia  L.  (Trachelinm  majm  Clus.) 

a.  coarulea  >.   Bl.  violett-blau;  K.  kahl. 

ß.  pallida  Reut.  Bl.  weiss,  schwach  blau -gefacht. 

y.  eriocarpa  Alph.  DC.   K.  weich- behaart. 

—  Untere  B.  herzf.;  sämmtl.  rauhh.  od.  weissfilzig     8 

3.  Zipfel  der  Kr.  kahl:  B.  unterseits  weissfilzig:  Bl.  in 
langer,  ährenf.  Tr.,  kl.  %  Juli,  Aug.  Gebüsch.  SSS. 
Unterwallis,  Tessin.  t  bononirnste  L.  (C.  Tfutlmna 
Wllr.,  C.  mnphx  DC.,  C.  ruthemm  M.  ß.) 

—  Zipfel  der  Kr.  gewimpert :  B.  beiderseits  rauh:  Bl. 
gross  od.  mittelm 4 

4.  Tr.  beblättert,  meist  zusammengesetzt;  Zipfel  der  Kr. 
lanzettl.:  Gr.  kürzer  als  die  Kr.:  W.  nicht  ausllufer- 
treibend.  %.  Juli,  Aug.  Wälder,  Hecken.  GG.  C.  Tr»- 
cbfllun  L.  (TracheÜwn  vulgare  Clus.) 

a.  genuina  N.  (C.  urHctfoUa  M.  B.  uon  G.j  Kelchröhre  u. 
Kelchzipfel  steifh. ;  Kr.  mittelm. :  mittlere  u.  untere  Steu- 
gelb.  nebst  den  Wb.  herzt,  langgestielt. 
f.  glabra  N.   Die  Var.  a,  mit  kahlem  K.  (SS. ) 
/.  urticifolia  Sehnt.  (C.   TraeheUum  Wllr.  nou  G.)   Kelch- 
röhre steifh. ;  Kechlzipfel  fast  kahl  od.  etwas  rauhh. :  Kr. 
grösser;  untere  Stengeln,  u.  Wb.  herzf.,  langgestielt,  die 
übrigen  iängl.-lanzettl. ;  St.  schärfer-eckig. 
cf.  multiflora  G.   Die  Var.  y,  mit  ästigem  St.,  zusammenge- 
setzten Bist.  u.  kleinern  Bl. 
—    Tr.  blattlos,  einfach;  Zipfel  der  Kr.  Seckig:  Gr.  so 
lang  od.  länger  als  die  Kr.:  W.  mit  langen,  zahlr., 
kriechenden  Ausläufern.  0}.  Wälder,  Felder,  Gärten. 
66.  CrapuMfuloides  L.  (G.  rapuneuloides  #  C.  glabri- 
carpa  Schi.,  C.  rapunculoides  #  C.  contraria  Mut, 
C.  crenata  Lk.,  C.  tracheloides  Rb.,  C.  Tracheliwn 
Bull,  non  L.,  C.  wranim  Lk.,  C.  lunarkefolia  Bb.) 

31 
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5.  Stengelb.  oval,  gesägt,  mit  spitzen,  vorwärtsgerich- 
teten Z.;  die  untern  kurz-gestielt,  die  obern  sitzend: 
Kelchlappen  2/3  so  lang  als  die  Kr.?  vor  dem  Auf- 
blühen länger  als  dieselbe.  9f.  Juni — Aug.  Wald- 
ränder u.  Wiesen  der  alpigen  u.  unteralpigen  Region. 
G.  C.  rkomboidftlis  L.  (C.  rhomboüka  W.,  C.  azurea 
bot.  mag.) 

—  Stengelb.  oval-lanzettl.,  lanzettl.  od.  lin.,  ganzr.  od. 
entfernt -gesägt;  Kelchlappen  vor  dem  Aufblühen 
kürzer  als  die  Kr 6 

6.  Blstch.  vor  dem  Aufblühen  aufr.  od.  aufr.-abst,  aber 
nicht  zurückgekrümmt;  St.  starr,  meist  aufr.     .    7 

—  Blstch.  vor  dem  Aufblühen  zurückgekrümmt:  St. 
schlank,  aufst 9 

7.  Stengelb.  lanzettl.  od.  lanzettl.-lin.,  sitzend    .     .     8 

—  Stengelb.  lin.,  od.  lanzettl.  u.  langgestielt.  91.  Juni  bis 
Aug.  Mauern,  Felsen,  Waldränder,  etc.  GG.  C  ro- 
twidifoIiaL.  (G.  uniflora  Huds.  non  L.,  C.mmor Lam., 
C.  variifolia>  Salisb..  C.  minuta  Savi) 

ct.  glabraN.   St.  u  B.  kahl;  Wb.  rundl.,  nierenf.,  gekerbt, 

aber  oft  zur  Blüthezeit  fehlend. 
ß.  confertifolia  Beut.  Bl.  grösser ;  Wb.  wie  bei  o,  aber  sehr 

kl.  u.  fast  ganzr. :  Stengelb.  am  Grunde  des  St.  gehäuft, 

sehr  zahlr.  (Beculet.) 
y.  hirta  K.  Pfl.  unterwärts  rauhh. 
«f.  velutina  DG.  (C.  Reboudiano  G.  G.,  C.  Anforhmum  SchL, 

C.  rotun^foHa  ß.  pnbescem  G.,  C.  cinerea  Heg.)  St.  u.  B. 

graulilzig;  B. schmal,  traubenf.,  einseitig;  Bist. aufr.  (Hügel 

im  Unterwall is.) 
e.  lanceolata  N.  (C.  lanceotofa  Heg.  non  Lap.)  Wb.  selten, 

dafür  am  untern  Theile  des  St.  lanzettl.,  zugespitzte,  etwas 

gestielte  B.,  am  obern  lin. -lanzettl.  u.  lin.  (Vielleicht  nichts 

anders  als  die  Var.  /?.) 

8.  Bl.  2—8,  in  schmaler  R.;  selten  einzeln;  Stengelb. 
gezähnt.  %  Juni — Aug.  Wiesen  der  alpigen  Region. 
G.,  aber  mit  der  C.  Schmchzeri  oft  verwechselt.  C. 
linifoUt  Lam.  (C.  rotimdifolia  ß.  Vill.,  C.  Schmchzeri 
Lois.  non  Vill.) 

—  Bl.  8 — 5,  ineinerfastabst.,verkümmertenR.;  Stengelb. 
undeutl.  gezähnt,  fast  ganzr.  %  Juni — Aug.  Stei- 
nige 0..  in  der  Schw.  noch  nicht  beobachtet.  G.  V 


Digitized 


by  Google 


--     483 

gartfli  Becker  (C.  rotundifolia  ß.  renifortnis  R,  C. 
rotundifolia  d.  lancifolia  K.) 
9.  Untere  B.  verkehrteif.-liu.  od.  lin. -keilig,  etwas  ge- 
zähnelt,  die  obern  lin.,  ganzr.;  Zipfel  der  Kr.  eif., 
an  der  Basis  schmäler.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A. 
SSS    Oberwallis,  Tessin.  C.  excisa  Schi. 

—  Untere  B.  langgestielt,  meist  herzf.:  Zipfel  der  Kr. 
an  der  Basis  nicht  verschmälert 10 

10.  Bl.  zahlr.,  rispig;  Wb.  genau  herzf.;  sterile  Stämmch. 
verlängert.  Q;.  Juni,  Juli.  Felsen  der  alpigen  u.  unter- 
alpigen  Region.  G.  C.  SBbramtlosj  Jd.  (C.  pusüla  ß. 
Rap.,  C.pmilla  Auct.  p.  p.j 

—  Bl.  1 — S,  selten  5.  in  einseitiger  Tr.;  Wb.  eirund  od. 
etwas  herzf.:  sterile  Stämmch.  fehlend  od.  kurz  11 

11.  Bl. blassblau,  kl.,  kurz-glockig.  %  Juli,  Aug.  Feuchte 
Felsen  der  alpigen  u.  unteralpigen  Region. ;  steigt 
mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herab.  C.  pnsflla  Ffoenke 
(C.  pusilla  Auct.  p.  p.,  C.  ccespitosa  VU1.  non  Scop., 
C.  rotundifolia  ß.  pusilla  W.,  C.  rotundifolia  fl.  dan. 
non  L.j 

a.  genuinst.  (C.  pwUla  tte%.)  Wh.  zahlr.,  herzf.;  untere 
Stengelb.  rautenf.,  kurzgestielt;  die  mittlem  lanzettl., 
sitzend ;  die  obern  sehr  kl.,  lin.,  sitzend;  Pfl.  fast  kahl;  Kr. 
3maJ  so  lang  als  der  K. 

p.  mixta  flieg.)  Wb.  weniger  zahlr.,  herzf. ;  untere  Stengelb. 
einind-lanzettl.,  gezähnt,  fast  sitzend;  die  obern  lin.-lanzettl., 
ganzr.;  Pfl.  fast  kahl;  K.  wenigstens  halb  so  lang  als  die  Kr. 

y.  pubescens  (Schm.)  WT>.  fehlend  od.  wenig  zahlr.,  herzf.; 
Stengelb.  gezähnt,  kurz  -  gestielt,  eirund  -  lanzettl.,  die 
obersten  fast  borstenf.,  kurz;  Pfl.  graul. -kurzh.;  Kr.  Smal 
60  lang  als  der  K. 

«f.  compacte  (Heg.)  Wh.  kurzgestielt,  rautenf.,  gezähnt; 
untere  Stengelb.  eirund,  kurz- gestielt,  sehr  genähert;  die 
obern  lin. ;  Pfl.  fast  kahl ;  Kelchzähne  kurz. 

*.  paniculate  Neeg.   Weitschweifig-rispig.  (Zürich.) 
—     Bl.  blau,  zieml.  gross,  verlängert- glockig.   %.  Juli, 
Aug.   Wiesen  der  alpigen  Region.  G.  C.  Sckeachzeri 
Vill.  (C.  valdenm  G.) 

a.  glatoa  G.  G.   (C.  valdenm  ß.  Scheuchzeri  G.,  C.  Untfoüa 

y.  Scheuchzeri  DC,  C.  Ikitfolia  W.  non  Lam.)   Pfl.  kahl, 

meist  lbl. 
ß.  Schleichen  G.  (C.  lintfolia  ß.  mtityora  Ser.,  C.  SeUekheri 

Sut.)  Pfl.  meist  2— 3bl. ;  St.  u.  K.  kahl ;  B.  gewimpert  od. 

etwas  grauh. 

sr 
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;\  hirta  ü.  G.  (C.  mldeihm  a.  vilhsa  G.,  6'.  ßnjfoka  fi.  val- 
tlcn*i*  All.«  C.  untflora  Vi II.  non  L..  C.  Untfölin  Hmnko  non 
tani..  (/.  AJIionnSer.  non  Vill.)  St.  meist  Ibl..  nebst  den 
B.  ii.  «lein  K.  tlaumi^. 

2.  Rotte:  Bapuncnlus. 

1 .  Kaps,  an  der  Basis  aufspr f 

—  Kaps,  in  der  Mitte  od.  oben  aufspr S 

2.  B.  vSämratl.  herzf.,  die  wurzelst,  lang-,  die  stengeist 
kurz-gestielt;  Bl.  traubig-rispig;  Bist,  blattwinkelst., 
meist  SM.:  Kr.  bis  zum  Drittel  5sp.  %.  Mai.  Juni. 
Felsen.  SSS.  Como.  C  Statines  L. 

—  B.  längl.-verkehrteif.  od.  spatelig:  St.  Ibl.:  Bl.  him- 
melblau, nickend.  %.  Juli,  Aug.  Felsen.  SSS.  fiorni  di 
Canzo.  C.  Ralneri  Perp. 

8.  St.  schwach,  aufstrebend,  lblüthig:  Kr.  dunkel-  u. 
schmutzig -blau,  über  die  Mitte  5sp.  Jf-  Ju'*-  Aug. 
Höchste  A.  SS.  Wallis.  C.  cenisia  All. 

—  St.  starr,  aufr.,  mehrbl;  Kr.  rein-  od.  hellblau,  selten 
weiss,  nicht  über  die  Mitte  gespalten     ....    4 

4.  Bl.  gross,  in  armbl.  Tr.:  Kr.  nicht  tief  gespalten.  % 
Juni,  Juli.  Waldränder.  G.  im  Jura,  S.  in  den  A.  C. 
prrsitifoMa  L.  (C.  media  Dod.) 

ou  genuina  N.  St..  B.  u.  K.  kahl. 

ß.  hispida  (Lej.)  St.,  B.  u.  K.  rauhh. 

y.  eriocarpa  L.  (C.  persictfoha  £.  da#ycarpa  DC.,  (1.  permri- 

foüa  ß.  Imiocalyx  G.  G..  C.  mbpyrenmca  TimtO  St.  u.  B. 

kahl ;  K.  rauhh. 
«f.  grandiflora  DC.  CC.  persictfolia  y.  G.  St.  rispig ;  Bl.  »ehr 

gross,  zahlreicher, 
t.  subunifloraN.  (C.  persicifolia  ß.  G.)  St.  meist  IM.;  Bl. 

gross;  Kelchzipfel  weit  ahst. 

—  BL  mittelm.,  zahlr.,  rispig;  Kr.  fast  bis  zur  Mitte  ge- 
spalten      5 

8.  Aeste  der  R.  kurz,  aufr.,  mit  2  Deckblättch.  bei  der 
Basis  der  seitenst.  Bist.;  Kelchlappen  lin.-pfrieml.; 
Kr.  bis  zum  dritten  Theil  gespalten.  (f).  Mai,  Aug. 
Waldränder,  Wege,  Wiesen.  GG.  C.  Rapanralis  L. 
(C.  elatior  Lk.  &  Hfinsgg.,  C.  fastig  lata  Gm.  non  Duf., 
Rapurmdm  esculmtus  C.  Bauh.) 

—  Aeste  der  R.  lang,  abst.-aufet.,  mit  2  Deckblättch.  ober- 
halb der  Mitte  der  seitenst.  Bist.;  Kelchlappen  lan- 
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zettl.-zugespitzt;  Kr.  fast  bis  zur  Mitte  gespalten.  (g). 
Wiesen,  Waldränder.  Hecken.  S.  f.  patila  L.  { C. 
beilidifolia  Lap.,  t'.  decurrens  L.J 

o.  genuina  X   Kelchrohre  kahl. 

ß.  dasycarpa  K.   Kelohröhre  stoifli. 

^.  adenocarpa  K .  (C.  pahila  ß.  punctata  ViWv.)  keh-h röhre 
drüsifr-pnnktirt. 

«T.  flaccida  Wallr.   iC.  negUu-tn  R.  S.)  Aeste  faden f  ;  Kl.  halb 

84)  Jd"OSS. 

.1  Kutte:  Ctrriearia. 

1.  Bl.  gelbl. -weiss,  sehr  bärtig,  wohlriechend,  in  einer 
dichten,  ununterbrochenen  Aehre.  9j.  Juli.  Aug. 
Steinige  0.  der  alpigen  Region.  S.  C.  thyrsoMfS  L. 

—  Bl.  blau  od.  violett,  in  Köpfch.  od.  in  einer  unterbro- 
chenen Aehre S 

2.  Bl.  in  einer  langen,  unterbrochenen  Aehre.  die  obern 
einzeln,  blattwinkelst.,  die  untern  oft  zu  2 — 8.  (5). 
Juni — Aug.  Steinige  0.  am  Fusse  der  A.  SS.  Wallis, 
Tessin.  G.  spicaU  L. 

—  BL  in  mehrbl,  endst.  u.  oft  auch  blattwinkelst.  Köpfch.  3 

3.  Kelchzipfel  kurz,  eif.,  stumpf;  B.  nebst  dem  stark- 
kantigen St.  lang-  u.  steifh.;  untere  B.  schmal -lan- 
zettL  in  einen  geflügelten  Bst.  allmälig  verschmälert. 
%.  Juni,  Juli.  Wälder,  Gebüsch.  SS.  C.Cmlcarta  L. 
(C.  Cervicaria  &  (].  cenmarioides  Mut.,  £  longifolia 
Schloss.) 

—  Kelchzipfel  lanzettl.-zugespitzt;  B.  nebst  dem  schwach- 
kantigen St.  kurzh.;  untere  B.  eif.  od.  ei  -  lanzettl, 
langgestielt,  am  Grunde  abgerundet  od.  herzf.  %. 
Juni— Sept.  Wiesen,  Hügel,  Waldränder.  GGG.  C. 
glMKrtU  L.  (Trachelium  mimt*  Lob.) 

a.  genuin a  N.  Bl.  zieml.  gross,  in  einem  endst.  Köpfch.,  mit 
1—2  blattwinkelst.,  kleinern  Köpfch. ;  H.  des  St.  u.  der  B. 
faßt  fehlend  od.  zieml.  lang;  Wb.  am  Grunde  herzf. 

ß.  flarinosa Roche)  (C.glomerata  ß.  salvia^foUaWWr.,  C.fari- 
tma  Andrz.,  C.  hirta  Heg.,  C.  petrcea  Schm.  non  L.,  C.  aggre* 
gata  a.farkwsa  Rh.,  C.  glomerata  S.  G.)  Bl.  kl.;  St.  u.  B. 
Unterseite  wciss-filzig. 

y.  aggregata  K.  (C.  aggregata  W.  K..  C.  glomerata  e.  spar- 
xflora DG., C.glomerata Rb.,  C.  glomerata  ß. G.)  Bl.  mittelm., 
in  endst.  u.  zahlr.  blattwinkelst.  Köpfch.;  B.  schmäler,  die 
stengeist.  mit  einem  breitern,  geflügelten  Bst. :  St.  u.  B. 
kurz-  u.  grauh. 
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6\  cervicarioides  (R.  S.j  Die  Var.  y,  aber  der  St.  hoher,  mit 

längern,  steifen  fl. 
e.  speciosa  K.  (C.  speciosa  Hörn,  non  Pourr.,  G.  glomerat* 

y.  G.)  B.  sämmtl.  eif.-herzf.;  Bl.  gross. 
:.  elliptica  K.  (C.  elliptica  Kit.,  C.  Snguhta  Rb.)  B.  s&mmtL 

am  Grunde  abgerundet,  nicht  herzf. :  Deckb.  oft  bleich, 

netzaderig. 
rr  pusilla  IX".  (C.  glomerata  y.  pwmla  God.)  St  niedrig ; 

Bl.  sämmtl.  in  ein  endst.  Köpfch.  zusammengestellt. 

4.  Rotte;  Medium. 

1.  Auhäugsel  des  K.  so  lang  als  die  Röhre  u.  dieselbe 
ganz  bedeckend;  Bl.  wässerig-blau,  an  der  Sp.  dicht 
bärtig,  nickend,  in  Tr.,  selten  einzeln.  %.  Juli,  Aug. 
A.  G.  C  barlMiU  L. 

ct.  genuina  S.  St.  raehrbl. ;  Kelchzipfel  ei-lanzettf. 

ß.  pusilla  G.  (C.  barbata  ß.  unjflora  Alph.  DC.)  Sl.  niedrig, 

lbl.;  Kelchzipfel  sehr  breit;  Kr.  weniger  bärtig. 
y.  strioto-peduneulata  (Thom.)  Bi.  aufr.  (Engadin.) 

—  Anhängsel  des  K.  rjmal  kürzer  als  die  Röhre;  Bl. 
himmelblau,  spärl.-bärtig 2 

2.  St.  meist  lbl.;  Bl.  sehr  gross,  horizontal  od.  aufr.; 
Kelchzipfel  8mal  kürzer  als  die  Kr.  %.  Juli,  Aug.  A. 
SSS.  u.  für  die  Schw.  zweifelh.  Ormonds?  St  Bern- 
hard? (Hall.)  t  AHioiil  Vill.  (C.  alpestris  All.  non 
Lap.,  C.  nana  Lam.) 

—  St.  mehrbl.;  Bl.  gross,  nickend ;  Kelchzipfel  fast  |so 
lang  als  die  Kr.  Qf.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  u.  für  die 
Schw.  zweifelh.  Scheideck?  (Hall.),  Bündten?  (Schi.) 
C.  tlpiM  L.  (Trachelium  alpinwn  Glus.) 

Die  W.  u.  B.  der  C.  Rapuncuhw  werden  als  Salat  gegessen.  Die 
C.  Medium  L.,  C.  pyramidalis  L.  u.  C.  persictfoUa  L.  werden  häufig  in 
Gärten  eult.  Ebenso  die  Miehauxla  eampanxdoides  L'H6r.,  aus  Klein- 
asien. 

G.  894.  ßpecularia  (Spiegelglocke)  Heist.  (T.82,  £  12.) 

Kr.  radf.,  flach,  Slappig.  Stbk  frei.  Gr.  mit  8  fadenf. 
N.  Kaps,  lin.-prismatisch,  Sftch.,  gegen  die  Sp.  mit  8  seitt. 
Löchern  aufspr. 

Einjährige  Kräuter;  Bl.  purpurn,  selten  weiss. 

1.  Kelchzipfel  lin.,  v.  der  Länge  des  Frkn.  u.  der  Kr. 
®.  Juni,  Juli.  Aecker.  GG.  &  Speoriu  Alph.  DG. 
(S.  arvensis  Montd.,  &  vulgaris  Kitt.,  Primnatocarpm 
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Speculum  L'H6i\,  Prüm,  hirtus  Ten.,  Campanula 
Specukm  L..  Camp,  cordata  Vis..  Legouzia  arvemis 
Durand.) 

Kelchzipfel  lanzettl.,  länger  als  die  Kr.,  Iialb  so  lang 
als  der  Frkn.  (I).  Juni,  Juli.  Aecker.  SSS.  u.  flüchtig. 
Basel.  S.  hybrid!  Alph.  DG.  (Prismatocarpus  hybri- 
du8  L'Här..  Pfism.  coiifertw  Mnch.,  Campanula  ky- 
brida  L.,  Camp,  spuria  Pall. ) 

Die  S.  Speculum  wird  in  vielen  Abarten  in  Gärten  mit. 

Die  benachbarte  Ordnung  der  Geaneriaceen  enthält  eine  Monge 
schöner  Pfl.,  die  in  Treibhäusern  gebaut  werden,  unter  andern  ver- 
schiedene Arten  v.  (resneria,  Gtorinia.  Acfmnenex  u.  MUrnria-  romnea 
Cav.,  aus  Chili. 

1.  Stbk.  in  der  Jugend  zusanimenRewach- 
sen ± 

—  Stbk.  frei .1 

2.  N.  köpft,  od.  21appig WesnerU. 

—  N.  trichterf.-concav Qloxlnia. 

3.  Kr.  fast  regelm Achimenes. 

—  Kr.  älippig Hitrmria. 

68.  Ordnung :  Vaccinieen. 

Bl.  regeln).,  abfallig.  K.  mit  dem  Frkn.  zusammen- 
gewachsen, der  Saum  4— 5z.  Kr.  oberst.,  der  Sp.  der 
Kelchröhre  eingefügt,  4— 5z.  od.  sp.,  die  Zipfel  in  der 
Knospenlage  dachig.  Stb.  frei,  so  viel  od.  doppelt  so  viel 
als  Kronenzipfel.  Frkn.  unterst.,  4— öföch.,  jedes  F.  viel- 
eiig.  Gr.  faden  f.;  N.  kopff.  Fr.  eine  Beere. 

Halbsträucher  mit  lederartigen,  abwechselnden,  ungetheilten 
B.f  ohne  Nebenb. 
1.   Kr.  krug-  od.  glockenf.,  4— 5sp.    .    .    .  395.  Yaecintum. 

—  Kr.  fast  bis  zur  Basis  4sp.,  die  Zipfel  zu- 
rückgeschlagen    896.  Oxycoccos. 

6.  395.  Vaccinium  (Heidelbeere)  L. 

Kr.  krug-  od.  glockenf.,  4 — 5sp.  Stb.  8  od.  10.  Beere 
kugelig,  an  der  Sp.  genabelt,  4— 5fäch.,  vielsämig. 
Bl.  weiss  od.  röthl. 
1.    Kr.  eif.  od.  kugelig;   B.  abfallend;  Stb.  5,  die  Stbk. 
mit  2  borstigen  Anhängseln ;  Beeren  schwarz 

1.  HyrtUiis. 

—  Kr.  glockenf.;  B.  im  Winter  bleibend ;  Stb.  4,  die  Stbk. 
ohne  Anhängsel ;  Beeren  roth  ...    2.  ViUs-itoa. 
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1.  Rotte:   MyrtillaB. 

1.  B.  eil.,  klein -gesägt,  spitz:  Bist,  einzeln;  Aeste 
scharfkantig,  t).  Mai.  Wälder  der  BerggegemJ.  GG. 
V.  Myrtillus  L. 
-  B.  verkehrteif.,  ganzr.,  stumpf  od.  ausgerandet ;  Bist 
gehäuft;  Aeste  stielrund.  %.  Mai.  Juni.  Torfige  Berg- 
wälder. S.  V.  öliginosü»  L.  (V.  guaMeroides  Big.,  V. 
pubesccns  Wormsk.,  F.  sedenense  P.) 

2.  Hotte :  Vitii-idM. 

B.  verkehrteif.,  stumpf,  unmerkl. -gekerbt,  am  Rande 
zurückgerollt,  unterseits  punktirt;  Tr.  endst.  fi-  Mai  bis 
Juli.  Wälder  der  Berge,  TorfVnoore.  G.  V.  Vltis-itea  L. 
(V.  punciatum  Lam.) 

Die  Beeren  des  V.  uüginomtm,  aber  besonders  des  V.  MyrUUms 
(Hefiheerc)  werden  roh  u.  eingemacht  gegessen;  man  kann  aacb 
daraus  Weingeist  u.  Essig  destilliren ;  sie  werden  auch  dazu  gebraucht, 
den  Wein  zu  färben. 

Die  des  Y.  VtUs-idwa  (Preiselbeere)  sind  zu  diesem  Zwecke  zu 
sauer ;  man  macht  sie  ein. 

Diese  Pfl.  sind  reich  an  Gerbstoff  u.  werden  v.  den  Gerbern  ge- 
braucht. 

G.  396.  Oxycoccos  (Moosbeere)  T. 

Kr.  fast  bis  zur  Basis  4sp..  die  Zipfel  zurückgeschla- 
gen. Sonst  wie  bei  Vacmimm. 

St.  fadenf.,  kriechend:  B.  immergrün,  eif.,  spitz,  un- 
terseits aschgrau ;  Bl.  einzeln,  langgestielt,  nickend,  schön 
rosenroth;  Beeren  roth.  %  Juni — Aug.  Torfige  Sümpfe. 
S.  0.  palustris  P.  (0.  vulgaris  Pursh,  0.  europaus  Nutt. 
Vaccinium  Oxycoccos  L. ,  V.  Oxf/coccus  a.  ovalifotim  Michx.. 
Schollera  Oxycoccos  Both) 

Aus  den  Beeren  kann  ein  erfrischender,  fieberstillender  Syrup 
bereitet  werden.  Sic  werden  auch  in  Norddeutsehland  eingemacht 
gegessen. 

69.  Ordnung :  Ericaceen. 

Bl.  regelm.  od.  fast  regelm.,  zwitterig.  Kb.  4—5,  blei- 
bend, frei  od.  am  Grunde  zusammengewachsen.  Kr.  Un- 
terst., lb ,  4 — 5sp.,  die  Zipfel  in  der  Knospenlage  dachig. 
Stb.  so  viel  od.  doppelt  so  viel  als  Zipfel  der  Kr.,  mit  der 
Kr.  nicht  verwachsen,  aber  mit  derselben  auf  einer  unter- 
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weibigen  Scheibe  eingefügt:  Stbk.  äfäch.,  meist  mit  einem 
endst  Loch  aufepr.  Frkn.  obcrst..  2 — öfäch.,  jedes  F.  1 
bis  vieleiig.   Fr.  eine  Kapsel,  seltener  eine  Beere. 

Halbstrfturher  mit  lederarlifcen.  meist  wechselst.  B. :  Bl.  (bei 
uns)  weiss  od.  röthl. 

A.  Fr.  eine  nicht  aufepr.  Beere:  Kr.  ab- 

ftllig I.  Arbntoen. 

—  Kr.  krugf.;  Stb.  10 »»7^  ArctOHUphylo*. 

B.  Fr.  eine  fachsp.  -  anfspr.  Kaps.;  Kr. 

abfällig;  Knospen  schuppig    .    .    .  IX  Andromedeon« 

—  Kr.  krugf.;  Stb.  10 *98.  Aadromeda. 

C.  Fr.  eine  klappensp. - aufspr.  Kaps.; 

Kr.  abftllig ;  Knospen  schuppig  •    •  HI«  BhodoraoMB* 
I.    Stb.  5;  Stbk.  der  Länge  nach  mit  zwei 

Spalten  aufspr.;  Kaps.  2— Sfäch.  .    .    .        %W.  Loiseleiri*. 

—  Stb.  5;  Stbk.  an  der  Sp.  mit  2  Löchern 

anfspr.;  Kaps.  5fäch Aftftlea* 

—  Stb.   10;    Stbk.  an  der  Sp.  mit   2  Lö- 
chern aufspr..  frei ;  Kaps.  öfäch.  .    .    .   400.  Rhododendron* 

—  Stb.  10;  Stbk.  in  10  Hörnern  der  Kr. 

eingeschlossen ;  Kaps.  5f&ch Kftlmia. 

D.  Fr.  eine  fach-  od.  klappensp.-aufspr. 
Kaps.;  Kr.  welkend;  Knospen  nackt; 

Stb.  8  .    .        IT.  Brioeea. 

1.    Kr.  viel  länger  als  der  K.:  Kaps,  fachsp.- 

aufepr 40*.  Erica. 

—  Kr.  viel  kürzer  aJs  der  K.;  Kaps,  klap- 
pensp.-aufspr   401.  Callnna. 

1.  Zunft:    Arbuleen. 
G.  897.  Aretostaphylofl  (Bärentraube)  Adans. 

K.  5th.  Kr.  krugf.,  abfällig,  mit  5sp..  zurückgeschla- 
genem Saum.  Stb.  40.  Fr.  eine  kugelige  Steinfrucht,  5- 
fkch.,  5steinig. 

Halbfitraucher;  Bl.  in  kurzen,  endst.  Tr.,  mit  Deckb. 

4.  B.  verkehrteif.,  ungleich -klein-gesägt,  an  der  Basis 
gewimpert,  verwelkend:  Beeren  schwarzblau.  fr.  Mai, 
Juni.  Steinige  0.  der  A.  A.  alpha  Spr.  (Arbutus  aU 
pina  L.) 
—  ß.  längl.-verkehrteif.,  ganzr.,  kahl,  immergrün;  Bee- 
ren roth.  %.  Mai,  Juni.  Steinige  0.  der  bergigen  u. 
nnteralpigen  Region.  G.  A.  Cva-irsi  Spr.  (A.  officir 
nalis  Wimm.  &  Grab.,  Arbutus  Uva-ursiL.,  Arb. 
buxtfoüa  Stok.,  Arb.  procumbem  Salisb..  Uva-ursi 
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baxifolia  Salisb.,  Uva-ursi  proeumbens  Mnch..  Jfot- 
rania  Uva-ursi  Desv. ) 

Die  Fr.  der  A.  Uva-ursi  sind  harntreibend ;  die  B.  sind  wegen 
ihrem  Gerbstoff  als  ein  spannendes  Mittel  officinell.  Sie  dienen  auch 
zum  Gerben  des  Saffians. 

2.  Zunft :  Andromedeen« 

G.  398.  Andromeda  (Andromede)  L. 

K.  oth.  Kr.  krugf.,  abfällig,  5z.  Stb.  10.  Kaps,  fachsp.- 
aufspr.,  ofäch.,  jedes  F.  vielsamig. 

Bist,  eadst.,  fest  doldig,  viel  länger  als  die  B.;  B.  lin.- 
lanzetll.,  am  Raade  zurückgerollt,  oberseits  glänzend,  un- 
terseits  bläul.-grün.  ft.  Mai,  Juni.  Torfige  Sümpfe.  S.  A. 
polifolia  L.  (Rhododendron  polifolium  Scop. ) 

3.  Zunft :  Rkoftoraeeen* 

G.  399.   Loiseleuria  (Loiseleurie)  Desv. 

K.  4th.  Kr:  glockenf.,  regelm.,  5sp.  Stb.  5;  Stbk.  der 
Länge  nach  mit  2  Spalten  aufspr.  Kaps.  2— Sfftch.,  klap- 
pensp.-aufepr. 

Stamm  sein*  ästig,  niederliegend;  B.  gegenst,  kl., 
eif.,  stumpf,  am  Rande  zurückgeschlagen,  am  Rücken  mit 
einem  hervortretenden  Nerven;  Bist.  IbL,  kurz.  %  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  S.  L  proeube is  Desv.  (Azalea  procum- 
bens  L.,  Chamcekdon  prommbens  Lk.,  ChatnceHstus  »er- 
pyttifolius  Gray) 

G.  400.  Rhododendron  (Alpenrose)  L 

K.  oth.  Kr.  abfällig,  trichter-  od.  radf.,  mehr  od. 
weniger  unregelm.,  5sp.  Stb.  10;  Stbk.  an  der  Sp.  mit  t 
Löchern  aufepr.  Kaps.  5fäch.  fselten  7— lOf&ch.),  klap- 
pensp.-aufspr. 

Straucher  mit  immergrünen  B. 

1.  Krone  trichterf..  unregelm.;  Stb.  herabgebogen;  B. 
ganzr. 2 

—  Kr.  radf.,  fast  regelm.;  Stb.  offen  ausgespreitzt ;  B. 
gesägt-gewimpert.  ft.  Juni,  Juli.  A.  SSS.  Umbrail. 
IL  ChtMftfistas  L.  (Wiodothamnus  Chamacislm  Rb.) 

2.  B.  am  Rande  kahl,  unterseits  drüsig -schuppig,  die 
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Seh.  die  ganze  Fläche  bedeckend,  zuletzt  rostfarbig; 
Z.  des  K.  kurz-eif..  breiter  als  lang.  fr.  Juli.  A.  GG. 
Auch  auf  den  höchsten  Sp.  des  Jura.  &  ffrrtgiifin  L. 

a.  rubriflorum  >\   Bl.  purpurn. 
ß.  albifiarum  DC.  Bl.  weiss.  CSS.) 

—  B.  am  Rande  gewimpert.  unterseits  drüsig-getüpfelt, 
die  Tüpfchen  zuletzt  rostfarbig;  Z.  des  K.  längl.-lan- 
zettl S 

S.  B.  unterseits  dicht-drüsig-getüpfelt :  Bist.  v.  der  Länge 
der  Kr .  kahl,  mit  rothgelben  Drüsen  stark  besetzt,  fa. 
Juli.  Aug.  A.  SSS.  R.  inlrrmniluM  Tsch. 

—  B.  unterseits  locker-drüsig  getüpfelt;  Bist,  länger  als 
die  Kr.,  zottig,  mit  einigen  gelben  Drüsen,  fr.  Juli, 
Aug.  Alpen.  S.  H  hirsqtan  L. 

a.  genuinumN.  B.  elliptisch  o'l.lftngl.-lanzettl.:  Bl.  purpurn. 
ß.  latüolium  (Hp.)  B.  breit-Hliptisrh  od.  verkehrtet ;  Bl. 
jfrösser.  heller  gefärbt. 
Die  Alpenrosen  werden  als  giftig  betrachtet.  Viele  ausländische 
Arten  machen  den  Schmuck  unserer  Gärten  11.  Treibhäuser,  unter 
andern  R.  arboreum  Sm.,  vom  Himalaya.  R.  marimiim  L.,  aus  Nord- 
amerika, R.  indicum  Sweet  (Azalm  indka  h.\  v.  Java  11.  R.  ltd\fokum 
DC.,  aus  China. 

Die  benachbarten  G.  Azalee  11.  Kalmia  liefern  auch  den  Gärt- 


einige  interessante  Arten,  namentl.  Azale/i  nudiflora  L.,  aus 
Nordamerika,  Az.  pontica  L.,  aus  Armenien.  Katmia  lattfoHa  L.  u.  K 
angusHfoka  L.,  beide  aus  Nordamerika. 

4.  Zunft :   Erleeen« 
G.  401.   Calluna  (Besenfuüde)  Salish. 

K.  4th.  Kr.  viel  kürzer  als  der  K..  welkend,  tief  4sp. 
Stb.  8.  Kaps.  4fäch.,  klappensp.-aufepr.,  jedes  F.  vielsamig. 

Halbstrauch;  B.  gegenst.,  4zeilig-übereinanderliegend, 
nadelf.,  Seckig;  K.  gefärbt,  mit  6  Deckb.  versehen,  fc. 
Aug— Oct.  Haiden,  Wälder.  GGG.  fc  vilgaris  Salish.  (C. 
Erica  DC.,  Erica  vulgaris  L.) 

a.  genuina  N.  B.  kahl. 

ß.  pubesceus  K.  (K.  rtilnri*  Huds.  11011  L.i    K.  alwt.,  ge- 
wimpert. 

G.  402.  Erica  (Bank)  L. 

K.  4sp.  od.  4b.  Kr.  viel  länger  als  der  der  K.,  4sp. 
od.  4z.  Stb.  8.  Kaps.  4fäch..  facliap.-aufopr.,  jedes  F..  viel- 
samig. 
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Sträucher  od.  Halböträucher  mit  starrem,  ästigem  Stamme;  B. 
meist  lin. ,  nadelf. ,  mit  zurückgeschlagenem  Rande,  quirlig  oder 
wechselst.* 
4.   Stbk.  ohne  Anhängsel,  hervorgestreckt;  N.  kl.;  Kr, 

5z.,  krugf.-röhrig;  B.  zu  4  quirlig;  Bl.  fleischroth.  % 

April,  Mai.  Wälder  der  Berggegend,  Alpenwiesen. 

S.  E.  carntft  L.  (E.  herbacea  L.,  E  purpuraseens  L. 

p.  p.,  E.  saxatüis  Salisb.,  Gypsocallis  carnea  Don) 

—  Stbk.  mit  einem  Anhängsel,  eingeschlossen ;  N.  schildf.; 
Kr.  4sp.,  glockig;  B.  zu  3  quirlig;  Bl.  weiss,  ft.  Mai, 
Juni.  Steinige  0.  SSS.  Tessin,  Veltlin.  E.  arkorea  L. 
(E.  scoparia  Thbg.  non  L.,  E.  procera  Salisb.  non 
Wendl.,  E.  caffra  L.,  E.  stylosa  Rud..  B.  elata  Lk. 
&  Hfmsgg.) 

Diese  G.  enthält  eine  sehr  grosse  Anzahl  v.  Arten,  die  fast  alle 
im  wilden  Zustande  am  Gap  der  Guten  Hoffnung  wachsen  u.  die  in 
unzähligen  Abarten  in  Gärten  u.  Treibhäusern  gebaut  werden. 

Ebenso  mit  der  G.  Epacris,  welche  der  benachbarten  Ordnung 
der  Epacxideen  angehört  u.  deren  Arten  in  Australien  einheimisch 
sind.  Diese  Ordnung  unterscheidet  sich  v.  den  Ericaceen  durch  die 
lföch.  Stbk. 

70.  Ordnung :  Pyrolaceen. 

K.  5sp.,  bleibend.  Blb.  5,  oft  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen, in  der  Knospenlage  dachig.  Stb.  10,  unter- 
weibig;  Stbk.  2fäch.,  mit  2  Löchern  aufspr.  Prkn.  8—5- 
fäch.,  jedes  F.  vieleiig.  Fr.  eine  Kaps.,  fachsp.-aufepr. 

Ausd.  kahle  Kräuter ;  B.  ungetheilt,  lederartig,  glänzend;  Bl. 
weissl.  od.  rosenroth. 

G.  408.  Pyrola  (Wintergrün)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 
1.    Bl.  in  Tr.;  Nähte  der  Kaps,  filzig    ...    1.  Pyrttt. 

—  Schaft  1hl.:  Nähte  der  Kaps,  kahl   .    .     %  Moieses, 

1.  Rotte:    Pyrola. 
1.   B.  sammtl.  am  Grunde  des  St.  stehend;  Schaft  nackt 
od.  mit  einigen  Seh.  besetzt;  Tr.  gleich;  B.rundl.  2 

—  St  beblättert;  Tr.  einseitswendig;  Bl.  kl.,  grünl.- 
weiss;  B.  ei-lanzettf.;  Kelchzipfel  Seckig,  4mal  kürzer 
als  die  Kr.;  Gr.  gerade,  länger  als  die  Kr.,  mit  5  sternf.- 
abst.  N.  %  Juni,  Juli.  Wälder  der  Berggegend.  G. 
P.SfCUdiL.  CP.  hybrida  Vill.) 
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2.  Stb.  aufwärts-gekrümtut:  Gr.  abwärtsgeneigt,  an  der 
Sp.  bogig  u.  in  einen  Ring  erweitert:  N.  zusammen- 
gewachsen S 

—  Stb.  gleicht -zusammenschliessend;  Gr.  gerade  od. 
etwas  schief;  N.  sternf.-abst 5 

•S.  Bl.  weiss:  Kelchzipfel  Ifingl.  od.  lanzettl.,  an  der  Sp. 
zurückgekrttmmt.  halb  so  lang  als  die  Kr.:  Gr.  länger 
als  die  Kr 4 

—  Bl.  grttnl.- weiss:  Kelchzipfel  oval,  so  breit  als  lang, 
an  die  Bl.  u.  Kaps,  angedrückt,  4mal  kürzer  als  die 
Kr.;  Gr.  ungefähr  so  lang  als  die  Kr.  Ol.  Juni.  Juli. 
Wälder.  SS.  P.  rhloraalha  Sw.  (P.  trirem  Sehweigg., 
P.asarifolia  Rad.  non  Mich*..  P.  rohnidifolia  Sturm 
non  L.,  P.  media  Hayne  non  Sw. ) 

4.  B.  stumpf,  zieml.  gross:  Bist,  länger  als  der  K.:  Kelch- 
zipfel lanzettl.,  zugespitzt.  %.  Juni,  Juli.  Wälder.  G. 
P»  rotnüfolit  L.  (P.  deelinata  Mnch.,  P.  minor  Gilih. 
non  L.,  P.  major  Lam..  P.  noveboracemix  Cold.) 

—  B.  halb  so  gross,  spitzl.:  Bist,  kaum  so  lang  als  der 
K.;  Kelchzipfel  breiter,  längl..  stumpf.  %.  Sandige 
0.  SSS.  Bagnes.  P.  arenaria  Rap.  fP.  rohtndifolia ,?. 
arenaria  K..  P.  media  Thom.  non  Sw. ; 

5.  Gr.  etwas  schief,  länger  als  die  Kr.,  an  der  Sp.  in  ei- 
nen Ring  erweitert,  welcher  breiter  ist  als  die  N.: 
Bl.  weiss  od.  kaum  röt hl. -gefärbt.  %.  Juli.  Wälder. 
SSS.  Salfcve,  Rüggisberg.  P.  media  Sw.  (P.  rotnndi- 
folia  Oed.  non  L. ) 

—  Gr.  gerade,  senkrecht,  kürzer  als  die  Kr.,  an  der  Sp. 
in  einen  Ring  erweitert,  welcher  schmäler  ist  als  die 
N.;  Bl.  rosenroth.  %.  Juni,  Juli.  Wälder,  besonders 
der  Berggegend.  S.  P.  minor  h.  (P.  rosea  Sm.,  P.  ro- 
fundifolia  Pall.  non  L..  P.  intermedia  Schi j; 

i.^Hotte :  Monesef .  ^  t 

Bl.  einzeln,  gross,  nickend,  weiss:  St.  unterseits  mit 
gestielten,  rundl.  B.  versehen;  Gr.  gerade,  ohne  Ring;  N. 
5,  aufr.  %.  Juni,  Juli.  Wälder  der  unteralpigen  Region. 
SS.  P.  uMora  L.  fMoneses  gmndiflora  Salisb.) 
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7 1 .  Ordnung :  Monotropeen. 

K .  4— 5b.,  bleibend,  selten  fehlend.  Blb.  4 — 5,  unterst , 
in  der  Knospenlage  dachig.  Stb.  8  od.  10,  unterweürig; 
Stbk.  lfäch.,  mit  einer  halbkreisrunden  Spalte  aufspr. 
Frkn.  oberst ,  4 — 5  fach.,  jedes  F.  vieleiig,  mit  5  ausgeran- 
deten  Drüsen  umgeben.  Fr.  eine  Kaps.,  fachsp.-aufepr. 

Blatttose,  nicht  jrrüne  Schmarozerpfl.,  statt  der  B.  mit  Seh. 
bedeckt. 

G.  404.  Hypopitys  (Ohnblatt)  Dill. 

K.  vorhanden.  Blb.  frei,  am  Grunde  nicht  zusam- 
mengewachsen. 

Die  endst.  Blume  besteht  aus  5,  die  seitenständigen  aus  4  Theilen. 

Bl.  kurz-gestielt,  traubig;  Tr.  anfangs  nickend;  die 
ganze  Pfl.  gelbl.  Qf .  Juli,  Aug.  Wälder  der  Berggegend. 
G.  H.  vulgaris  N.  (Monotropa  Hypopitys  L.) 

a.  glabra  Roth  (H.  glabra  Bernh.,  H.  Hypopheqea  Don., 
Monotropa  glabra  Rb.,  Monotropa  Hypopitys  Engl,  bot., 
Monotr.  Hypopheqea  Wllr.,  Monotr.  Hypoxya  Spr.)  Blb.  u. 
Stb.  kahl ;  Frkn.  punktirt ;  Kaps,  kugelig.  (Buchenwälder.) 

[i.  hirsuta  Roth  (H.  mal^flora  Scop.,  H.  Rivkd  R«PPv»  Ä 
lutea  DiU.,  H.  mropma  Don,  Monotropa  Hypopitys  Wllr.) 
Blb.  u.  Stb.  flaumig  od.  steifh.;  Kaps,  eirund-längl.  (Nadel- 
wälder.) 

8.  Klasse:  Corollifloren. 

K.  ib.,  mit  dem  Frkn.  nicht  verwachsen.  Kr.  Ib., 
unterst.,  sehr  selten  halb-oberst..  auf  dem  Blüthenboden 
eingefügt.  Stb.  auf  der  Kr.  eingefilgt.  Frkn.  frei,  oberst,, 
Sehr  selten  halb-unterst. 

72.  Ordnung:  Lentibularieen. 

Bl.  unregelm.  K.  bleibend,  2 — 5  th.  Kr.  unterst. 
hinfällig,  älippig  od.  rachenf.,  gespornt.  Stbk.  2,  lfäch., 
mit  einer  Falte  aufspr.  Frkn.  oberst..  lfäch.,  vieleiig,  die 
Samenträger  mittelpunktst.  Fr.  eine  Kaps. 

Wasser-  od.  Sumpfpfl. ;  Nebenb.  fehlend. 
1.   Kr.  durch  einen  Gaumen  geschlossen; 

Wasserpfl.  mit  vieltli.,  blasentrag.  B.    .        405.  Utrienlaria. 
—    Kr.  offen :  Sumpfpfl.  mit  ganzr.  B.    .    .        406.  PlngnIcuU. 
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T.  33.     Lentibulairieen. 

1.  Utrienlaria  Yiüjaris.  Kr.  I    4.  Utrienlaria  intermedia,  1  BiAsch 

2.  .1  Theil  des      I    f>— «.  Pingnfcula  Ynlgaria.  Pi. 

B..  mit  1  Bl&sch.  <    7  „  alpin a.  Bl..  grttl. 

3.  Utrienlaria  minor,  l  Bl. 

G.405.  Utrienlaria  (Wasserschlauch)  L.  (T.  88.  f.  1-4.) 

K.  tief  2sp.,  21ippig,  die  Lippen  ganzr.  od.  fast  ganzr. 
Kr.  rachenf.,  die  untere  Lippe  grösser,  ganzr.,  mit  her- 
vorstehendem. 21appigem  Gaumen.  Kaps,  nicht  od.  un- 
regelm.  aufspr. 

Wasserpfl.  mit  «'bei  uns)  wurzelarü^en,  vielfach  zertli-iltcn, 
blasentrag.  B.  u.  gelben  BL  Zur  Blüthezeit  füllen  sich  die  B lasch, 
mit  Luft  u.  erheben  den  Stiel  oberhalb  des  Wassers,  damit  die  Be- 
fruchtung stattfinden  kann. 

1 .  Oberlippe  v.  der  Längedes  Gaumens,  od.  etwas  länger ; 
Sporn  kürzer  als  die  Unterlippe 2 

—  Oberlippe  2— 8mal  länger  als  der  Gaumen;  Sporn 
länger  als  die  Unterlippe 4 

2.  Sporn  verlängert,  halb  so  lang  als  die  Kr. :  Bl.  dotter- 
gelb, mit  pomeranzenfarbigen  Strichen;  Gaumen 
blasenf.;  Oberlippe  ganzr.;  Stbk.  zusammengewachsen; 
B.  mit  Büschel  H.  2j.  Juni— Aug.  Stehendes  Wasser. 
S.  l\  vulgaris  L.  (U.  macrorrhiza  Leconte) 

—  Sporn  kurz-kegelf.,  8— 4mal  kürzer  als  die  Kr.:  Bl. 
blassgelb,  mit  ekergelben  od.  bräunl.  Strichen;  Gau- 
men huff.;  Stbk.  frei;  B.  kahl 8 

8.   Oberlippe  ausgerandet,  so  lang  als  der  Gaumen ;  Sporn 
.  v.  der  Länge  des  K. :  Kb.  länger  als  breit.  3f .  Gräben 
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der  Torfmoore.    SS.    (!.  minor  L.    (U.  macroptera 
Brtigg.?.  Lentäbularha  minor  Petiv.j 

—  Oberlippe  ganzr.,  etwas  länger  als  der  Gaumen; 
Sporn  noch  lmal  so  lang  als  der  K.:  Kb.  breiter  als 
lang.  %.  Juni.  Torfgräben.  SSS.  Katzensee.  B. 
Bremii  Heer  (U.pulchetta  Lehm.) 

4.  Oberlippe  8mal  länger  als  der  Gaumen ;  Unterlippe 
am  Rande  zurückgeschlagen :  Bl.  dottergelb,  mit  röthl. 
Stricheu;  B.  allseitswendig  mit  Bläsch.  %  Juli, 
Aug.  Stehendes  Wasser.  SSS.  Dübendorf.  ü.  leglerta 
Lehm.   ( U.  major  SchmideL  ü.  speclabilis  Madauss) 

—  Oberlippe  2mal  länger  als  der  Gaumen ;  Unterlippe 
flach:  Bl. schwefelgelb,  mit röthl.  Strichen :  B.  Szeilig ; 
die  einen  Zweige  haben  nur  B. .  die  andern  nur 
Bläsch.  %.  Juli,  Aug.  Stehendes  Wasser.  SS.  ü. 
intermedia  Hayne  (U.  vulgaris  ß.  minor  L..  U.  media 
Schum.,  IL  Gh%afiana  K. ) 

G.  406.  Pinguicula  T.  (Fettkrautj  (T.  38,  f.  5— 7. ) 
K.  5sp.,  fast  21ippig.  Kr.  Suppig,  am  Schlünde  offen : 
Oberlippe  2sp.,  Unterlippe  3sp.    Kaps.  2kl.-aufspr. 

Ausd.,  stengellose  Kräuter:  B.  fettglänzenri.  fett  anzHfflhlen, 
ganzr.:  Blt*l.  wurzelst.,  tbl. 
1.  Sporn  kegelt,  zurückgekrümmt:  Kaps,  zugespitzt- 
geschnäbelt ;  Bl.  weiss,  mit  2  citronengelben  FleckeM 
auf  der  Unterlippe,  i^.  Juli,  Aug.  Moosige  Wiesen 
der  alpigen  Region.  S.  P.  alptaa  L.  (P.  purpurea 
VabU  P-  alba  KuchL  P.  flavesrens  Schrad..  P.  (U- 
pestris  P..  P.  brachyloha  Rh.) 

—  Sporn  pfrieml,  zieml.  gerade :  Kaps.  eif..  stumpf.;  Bl. 
violett  od.  lila 2 

i.  Sporn  kaum  halb  so  laug  als  die  Kr. ;  Kr.  fast  ein- 
farbig, zusammengedrückt,  mittelm.:  Oberlippe  2mal 
kürzer  als  die  Unterlippe.  %.  Mai.  Juni.  Sumpfige 
Wiesen.  G.  P.  vulgaris  L.  (P.  Gesneri  J.  Bauh.,  P. 

-  grandiflora  Poll.  non  Lam.  nee.  K. ,  P.  villosa  All. 
non  L.,  P.  lusitcmica  Rb.  non  L.,  P.  alpina  Web.  non 
L.,  P.  lürtifiora  Ten.,  P.  vulgaris  a.  pratensis  K.) 

ß.  alpioola  Rb.  (P.  grandtyora  Ghaill.  non  Lam.)  Bl.  u.  B. 
grösser. 

—  Sporn  fast  so  lang  als  die  Kr . :  Kr.  gross,  mit  Flecken     3 
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4. 


Kr.  zusammengedrückt,  inwendig  mit  i  Flecken: 
Oberlippe  2mal  kttrzerals  die  Unterlippe.  Q[.  Juni— 
Aug.  Nasse  Felsen  deralpigen  Region.  SSS.  Reculet. 
P.  ieftoeeras  Rb.  (P.  longifolki  G.  non  DC.  nee  K., 
P.  grandifhra  K.  non  Lam.,  P.  tmlgaris  y.  grandi- 
flora  L.) 

a.  genuina  N.   Bl.  violett,  mit  1  weissl.  Flecken. 

ß.  pallida  Reut.   BL  lila,  mit  1  dunklern  Flecken. 

—  Kr.  bauchig,  inwendig  mit  2  grossen  schneeweissen 
Flecken;  Lippen  fast  gleichlang.  Qf.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  SS.  Wallis.  Gotthard.  aber  nicht  im  Jura! 
P.  grudiflert  Lam.  (P.  vulgaris  Berg,  non  L..  P.  longi- 
folia  K.  non  G..  P.  vulgaris  d.  longifolki  K.) 

ß.  longifolia  (DC.)  B.  verlängert,  in  einen  Bat.  verschmälert. 
Die  B.  aller  Arten  haben  die  Kigenschafl.  die  Milch  gerinnen 
zu  machen. 

73.  Ordnung :   Primulaceen. 

Bl.  regelm.,  sehr  selten  unregelm.  K.  ib.,  bleibend. 
4 — 7sp..  sehr  selten  mit  dem  Frkn.  halb-zusammenge- 
wachsen.  Kr.  Ib.,  4— 7sp.,  sehr  selten  Slippig  od.  fehlend. 
Stb.  so  viel  als  Zipfel  der  Kr.,  vor  diese  gestellt.  Gr.  un- 
geteilt; N.  einfach.  Frkn.  oberst.,  sehr  selten  lialbun- 
terst,  lfäch..  vieleiig,  die  Samenträger  mittelpunktst.  Fr. 
eine  Kaps. 

Kräuter  ohne  Nebenli. 

A.  Samennabel  grundst.;  B.  kammf.-ge- 

fiedert;  Frkn.  oberst I.  Hottoaleen* 

—  Kaps.  5kl.,  die  Kl.au  der  Basis  u.  an  der 

Sp.  angewachsen 407.  Hottonia. 

B.  Samennabel  seitenst.;  B.ungetheilt. 
a.  Frkn.  oberst.;  Bl.gclb,  purpurn  od. 

violett;    B.   meist    gegenst.    oder 

sämmtl.  wurzelst.;  Kaps,  klappig- 

aufspr D.  Prlaatotn. 

1.  Zipfel  der  Kr.  aufr.  od.  abst.    .     .     .   t 

—  Zipfel  der  Kr.  zurückgeschlagen  .    .   H 

2.  Stb.  5— 6;  Zipfel  des  Kr.  ganz  od.  2sp.    3 

—  Stb.  5;  Zipfel  der  Kr.  vielth 41$.  Soldmnella. 

—  Stb.  7;  Zipfel  der  Kr.  ganz 414.  Trientalis. 

3.  B.  wurzelst.,   rosettig  oder  dachziegel- 
artig    4 

—  ft.  gegeiNt.  od.  quirlig;  Bl.  meist  gelb  .         41».  Ljrgftnachia. 
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T.  34.     Frimulaceen. 

1.  Hottonia  palustris,  1  Quirl  ?.  Bl.     I     3.  Primula  offleinalip,  Durchschnitt 


„'.  rrimula  offlcinalis,  l  Bl. 


der  Bl.  der  lauert  ffeli  freu  Form. 
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4.  PriviU  offidaalif.  Durci  schal  tt 
4er  Bl.  4er  \ungr\t*Ugt*  Fern. 

5w  Priawla  offlcinaflf,  Durchschnitt 
des  Frka. 

6.  Andro«*«  alpiaa,  1  Bl.,  sehr 
▼errr. 

7.  CjcUmen  european,  1  Fr.,  nlt 
4em  Fraktsüel. 

8.  Cyelaauu  enrepcm,  l  Bl. 
9«  BoMaaeU*  alpin*,  1  BL 

10.  Tritntalts  europata,  die  Pu. 

11.  LytlaiadiU  Urrfüora,  l  BL 

12.  .  Xaawulari*,  1  TaaJl 
«et  St 

13.  Aaaffaltts  teaflla,  t  Taeil  de«  8t. 


14.  iBtrtllie  phtrnitea,  Durchschnitt 

der  Ir. 

15.  ,  ,1  Ttaet!  aee 

fimchttraf  8t. 
10.        »  -        Kaps.,  je- 

öffnet. 

17.  ,i  8.,  tarea- 

sehnittcn. 

18.  ftntunculas  minima»,  l  Bl. 
1».  ,1  «ffene 

Kap«. 

20.  Bamolui  Taleraadi,  1  BL,  tarda* 

■canlUea. 

21.  ,  „  Ft.,  ein 
Kekataaa  ahir«scaaitten. 


4.  Kap*,  nur  an  der  Sp.  aufspr. ;  S.  zahlr.; 
Stbf.  frei 

—  Kaps,  bis  zur  Mitte  aufepr.;  S.  zahlr.; 
Stbf.  am  Grunde  durch  einen  Ring  ver- 
wachsen     

—  Kaps,  bis  zur  Basis  aufspr. ;  S.  nicht 
zahlr 5 

5.  Bl.  gelb ;  Röhre  der  Kr.  länger  als  der 
Saum 

—  Bl.  weiss  od.  röthl.;  Röhre  der  Kr.  kflr- 
zer  als  der  Saum 

6.  Bl.  in  Dolden;  Bist,  nicht  gedreht    .    . 

—  Bl.  einzeln ;  Bist.  end).  spiralig-gedreht 

b.  Frkn.  oberst.;  BL  weiss,  blau  oder 
roth ;  B.  gegenst. ;  Kaps,  ringsum 
aufspr.  (Deckel fr uchtj     .    .    . 
1.   Blüthentheile  5 ;  Kr.  länger  als  der  K. 

—  Blüthentheile  4;  Kr.  kürzer  als  der  K. 
€•  Frkn.  halh-unterst.;   B.  wechselst. 

Bl.  weiss 

—  Kaps,  an  der  Sp.  3z.-aufspr.      .     .    . 


408.  Primala. 
412.  Ctortasa. 

409.  Gregor!», 

410.  Androgaee. 

Dodecatheon. 

411  Cyclamen. 


in.  Ana*  allid##iu 

416.  Anfallt». 

417.  Centmenlis. 

IV.  Samoletn* 
418.  Samolus. 


1.  Zunft :  Hottonfoea*. 

G.  407.  Hottonia  (Hottonie)  L.  (T.  84,  f.  1.) 

K.  ßth.  Kr.  teller-  od.  trichterf.,  unterst.;  die  Röhre 
kurz,  der  Saum  Bsp.,  flach.  Kaps,  kugelig,  5kl.,  die  Kl. 
an  der  Basis  u.  an  der  Sp.  angewachsen. 

WasBerpfl.;  B.  untergetaucht,  kamraf. -gefiedert ;  Bl.  quirlig- 
traubig. 

B.  wechselst.,  die  obern  in  Rosette  genähert;  Bl.  ro- 
senroth,  mit  gelbem  Schlünde.  9^.  Mai,  Juni.  Gräben. 
SS.  K  ptJtstris  L.  (Androsace  aqmHca  Clairv.) 

82# 


Digitized 


by  Google 


—     500     — 

2.  Zunft :    Prlmuleen. 
G.  408.   Primula  (Primel)  L.  (T.  84.  f.  2— 5. ) 

K.  5z.  od.  5sp.  Kr.  teller-  od.  trichtert,  unterst. ;  die 
Röhre  lang,  oben  erweitert.  Kaps,  eif.,  an  der  Sp.  mit  5 
ganzr.  od.  2sp.  Kl.  aufspr.  S.  sehr  zahlr. 

Ausd.  Pfl. ;  B.  säinmtl.  wurzelst. ;  Schaft  einfach ;  Bl.  in  Dolden, 

.mit  einer  Hülle,  selten  einzeln  od.  (in  ausländischen  Arten)  quirlig. 

Die  Bl.  bieten  2  Geschlechter  dar:  das  langgriffeüge  (sexus  lonffi- 

stylus).  mit  kürzern  Stb.,  u.  das  kurzgriffelige  (nexm  brevistylus), 

mit  längern  Stb. 

1 .  Deckklappen  am  Schlund  der  Kr.  vorhanden ;  B.  nicht 
fleischig 2 

—  Schlund  der  Kr.  ohne  Deckklappen ;  K.  nicht  kantig ; 
B.  flach,  fleischig,  nicht  runzelig      .    .    2.  Aaricila. 

2.  B.  unterseits  mit  Mehl  bestreut:  Hüllblättch.  an  der 
Basis  sackf.-verdickt      ......    3.  Ahwitia. 

—  B.  unterseits  runzelig,  flaumig  od.  filzig,  unbestäubt; 
K.  scharf-kantig i.  PrinrabstrM. 

1.  Rotte:  Primulastrum. 

Bl.  (bei  unsj  gelb,  beim  Trocknen  grftn  werdend.  Der  Schaft 
ist  bei  P.  granäiflpra  fast  immer  4W. ,  bei  den  andern  fast  immer 
mehrbl. 

1.  Bl.  au£i\,  gross  od.  mittelm.;  B.  längl.  od.  elliptisch, 
allmäiig  in  den  Bist  verschmälert 2 

—  Bl.  nickend :  B.  oval,  plötzl.  in  den  Bist,  zusammen- 
gezogen  4 

2.  Bl.  gross,  geruchlos,  Mass-  od.  schwefelgelb   .    .     8 

—  Bl.  mittelm.,  schwach  wohlriechend,  citronengelb. 
%.  April.  Wiesen,  in  der  Nähe  der  Hecken.  S.  P. 
ofBciDÄli  x  acaalis  Muret  (P.  variabilis  Goupil,  P. 
bremtyla  DC,  P.  grfmdiflora  Bast,  non  Lam.,  P. 
grwndtflora  ß.  caiUescens  K..  P.  bremstyla  DC.) 

8.  Bl.  Massgelb;  B.  läugl.  %.  März.  April.  Hecken, 
Wälder.  GGG.  in  der  westl.  Schw.  (Genf,  Waadt,  bis 
Grenchen)  u.  bei  Ghur,  sonst  SSS.  od.  fehlend.  P. 
sylvestris  Scop.  (Pgrandiflora  Lam.,  P.  uniflora  Gm., 
P.  acmUis  Jacq.,  P.  veris  y.  acaulis  L.,  P.  vulgaris 
Huds.,  P.  ftybrida  Schrk.,  P.  etotior  ß.  acauü  W.) 

—  Bl.  schwefelgelb:  B.  elliptisch.    Qf.  April.  Gebüsch. 
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SS.  P.  attili  x  rlatior  Muret  (P.  e/atiorix  aranlis 
Reut.) 

4.  Bl.  blassgelb.  grosß  od.  mittelm 5 

—  Bl.  citrongelb,  wohlriechend,  kl.;  B.  am  Grunde  mehr 
od.  weniger  herzf.  %.  April,  Mai.  Wiesen.  GGG. 
P.  ofllciialis  Jacq.  (P.  veris  u.  officinalis  L.,  P.  veris 
Camer..  P.  pistülaris  Hfmsgg.,  P.  inflata  bot.  cab., 
P.  veris  ß.  elatior  fl.  dan.  non  L. ) 

ß.  suaveolena  Rb.  (P.  offitinaüs  ß.  anipliafa  K..  P.  *uaveo~ 
käs  Bertol.,  P.  Golumrut  Ten.,  P.  inflata  Lehm.,  P.  tnacro- 
catyx  Bge.)  K.  glockig-erweitert,  fast  gedunsen ;  ß.  unter- 
seits  weiss-filzig,  deutlicher  herzf.  (Bergwiesen  «Irr  wär- 
mern Schw.) 

5.  Bl.  mittelm.;  B.  am  Grunde  etwas  herzf.  ü+.  April. 
Beschattete  u.  feuchte  Wiesen.  SS.  P.  affirtaili  x 
ctottor  Muret. 

—  Bl.  gross,  geruchlos;  B.  am  Grunde  abgerundet,  nicht 
herzf.  3;.  April.  Bergwiesen,  Gebüsch.  GG..  doch 
in  den  Ebenen  der  wärmern  Schw.  fehlend  od.  selten. 
P.  rlAttor  Jacq.  fP.  veris  fi.  elatior  L,  jP.  veris  «.  offi- 
cinalis  fl.  dan.  non  L.,  P.  itwdora  Hfm.) 

±.  Rotte :  Amricnla. 

1.  Dolden  der  grössern  Exemplare  reichbl.;  Bist,  un- 
gleich, die  längern  2 — 3mal  so  lang  als  der  K. ;  Zipfel 
der  Kr.  ausgerandet 2 

—  Dolde  meist  armbl.,  die  Bl.  sehr  kurz-gestielt  od. 
sitzend;  Zipfel  der  Kr.  tief  2sp..  die  L  auseinander- 
gehend      10 

2.  Schaft  oberhalb,  nebst  den  Bist.,  dem  K.  u.  den  B. 
mit  weissem  Fuder  bestreut,  sonst,  mit  Ausnahme 
des  Blattrandes,  kahl 8 

—  Schaft,  Bist.  Kelchlappen  u.  ß.  kahl  od.  kurzh.,  nicht 
gepudert 4 

S.  Bl.  blass-gelb;  B.  kahl  od.  beiderseits  gepudert.  %. 
Mai,  Juni.  Felsen  der  alpigen  u.  unteralpigen  Re- 
gion. S.  P.  Auricula  L. 

ß.  mollis  Rb.  B.  viel  zärler,  schwach  gesagt,  fein-gewimpert; 
Bl.  weissl.-gelb.  (A.  v.  Bex.) 

y.  cüiata  K.  (P.riliata  Morel!  i,  P.  Baibmi  Lehm.j  Blatt  Wim- 
pern stark  entwickelt  am  Knorpelrand;  Bl.  schön-gelb  mit 
weisemehligem  Schlünde. 
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—  ßl.  röthl;  B.  am  Räude  reichl.  weiss-gepudert.  3(.. 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Bündten?.  Gressoney. 
P.  nargiMta  Gurt  (P.  cremta  Lara.,  P.  Aurieula 
Vill.  non  L.,  P.  micromlyx  Lehm.) 

4.  Schluud  der  Kr.  nicht  od.  schwach-bepudert  .    .5 

—  Schlund  der  Kr.  dicht  bepudert.  %.  Juni — Aug.  A. 
SSS.  Bündten.  Waliis.  P.  pubescf  ns  Jacq.  (P.  Hel- 
vetica Schi. ) 

5.  B.  beiderseits  kahl,  am  Rande  drüsig-gewimpert    6 

—  B.  beiderseits  u.  am  Rande  drüsig-gewimpert         7 

6.  B.  an  der  Sp.  gezäbnt-gesägt :  Schaft  u.  Blstch.  kahl 
od.  mit  sehr  feinen  sitzenden  Drüsen  bestreut;  Stb. 
des  kurzgriffeligen  Geschlechts  unter  dem  obern  Ende 
der  Röhre  eingefügt  %.  Juni,  Juli.  SSS.  Bündten. 
P.  rtotlea  G.  (P.  vülosa  Curt.  non  Jacq. .  P.  alpina 
Schi.,  P.  Aurieula  a.  Moritzi) 

—  B.  geschweiflrsch wach-gezähnt :  Schaft  u.  Blstch.  mit 
sehr  kurz-gestielten,  klebrigen  Drüsen  bestreut;  Stb. 
des  kurzgriffeligen  Geschlechts  über  die  Mitte  der 
Röhreeingefügt.  %  Juni,  Juli.  SSS.  Wallis,  Bündten. 
P.  pcdenoitaia  Thom.  (P.  Aurieula  ß.  glaruküosa 
Ser.,  P.  villosa  ß.  glandulosa  Duby) 

7.  K.  länger  als  die  Kaps. ;  Schlund  der  Kr.  nicht  l>e- 
pudert;  B.  sehr  klebrig 8 

—  K.  so  lang  od.  kürzer  als  die  Kaps 9 

8.  B.  langestielt,  gestreckt,  kürzer  als  der  gemeinschafU. 
Bist. ;  K.  sehr  breit  glockig,  fast  halbkugelig,  2mal 
so  lang  als  die  Kaps.  %  Juni.  A.  SSS.  Aostathal. 
P.  eonfiais  Schott. 

—  B.  kurz-gestielt,  aufr.,  so  lang  od.  länger  als  der  ge- 
raeinschaftl.  Bist;  K.  längl.-glockig.  9f.  Mai— Juli. 
Felsen  der  A.  S.  P.  viseosa  Vill.  (P.  villosa  K.  non 
Jacq.,  P.  hirsuta  All.  non  Vill.,  P.  eiliata  Schrk.  non 
Moretti) 

a.  minor  G.  Wenigbl. ;  B.  meist  keilig,  kurz,  vorne  gekerbt. 
ß.  major  6.   Dolde  8 — 8bl.;  B.  verkehrt-eif.,  gekerbt. 
y.  exsoapa  (Heg.)  B.  rundl.,  sitzend ;  Bl.  fast  stiellos,  auf  der 
Blattrosette  sitzend,  beinahe  grösser  als  die  ganze  Pfl. 

9.  Schlund  der  Kr.  nicht  bepudert;  Pfl.  sehr  klebrig, 
roth-drüsig ;  B.  nur  2mal  so  lang  als  breit,  geruchtos 
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•J[.  Mai,  Juni.  Granitalpen.  SSS.  Engadin.  P.  iUh 
■eiste  Leybold  (P.  cmensis  Thom.) 

—  Schlund  der  Kr.  seh wach-bepudert ;  Pfl.  weniger  kleb- 
rig; B.  ungefähr  4mal  so  lang  als  breit,  nach  Gera- 
niwn  robertkmwn  riechend.  %  Juni ,  Juli.  A.  SSS. 
Engadin ,  Wallis.  P.  latlfolla  Lap.  (Rgraveolem  Heg., 
P.  viscosa  All.  non  Vill.,  P.  hirsuta  Vill.  non  All.) 

10.  B.  verkehrteif.  od.  lanzettl.,  kahl ,  behaart  od.  etwas 
klebrig;  Hüllblftttch.  lin.  od.  ci-lanzettl.;  Bl.  pur- 
purn     11 

—  B.  lin.,  kahl,  stumpf,  nebst  dem  Schafte  sehr  klebrig ; 
Hüllblättch.breit-oval:Bl.\iolett-l)lau.  %  Juli,  Aug. 
Feuchte  0.  der  hffliern  A.  SSS.  Kngadin.  P.  gliti- 
■os«  Wulf. 

11.  B.  mehr  od.  weniger  deutl.  mit  einem  knorpeligen 
Streife  versehen,  lanzettl.  od.  eif. 12 

—  B.  gezähnt,  ohne  knorpeligen  Rand,  verkehrt-eif.- 
keifig      14 

18.  B.  spitz;  Pfl,  kahl.  k4.  Juni,  Juli.  Feuchte  0.  der 
Berge.  SSS.  Corni  di  Canzo.  P.  ealycii»  Duby  (P. 
gUmeesems  Moretti,  P.  integrifolia  Wulf,  non  L.,  P. 
Umigata  Duby) 

—  B.  stumpf;  Pfl.  mehr  od.  weniger  haarig    .     .    .18 
18.   Pfl.  drüsigh.    %  Juni,  Juli.  SSS.  Como.    P.  spec- 

UMbilis  Tratt.  (P.  mrniolica  Pollin.,  P.  Polliniana 
Moretti,  P.  intermedia  Heg.,  P.  speetäbilis  ß.  denticu- 
lata  K. ) 

—  Pfl.  v.  gegliederten,  nicht  drüsigen  H.  besetzt.  % . 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  Oestl.Schw.  PCartolleAM 
Rb.  (P.  integrifolia  L.  p.  p.) 

14.  B.  flaumig,  am  obern  Ende  gezähnelt,  mit  grannen- 
losen Z  %  Juni.  Juli.  Höchste  A.  SSS.  Albula. 
P.  Miretian»  Moritzi  (P.  Dinyana  Lagg.,  P.  Flar- 
keana  Heer  non  Schrad.,  P.  Mureti  Charp.) 

o.  graveolenti  XOandolleanaBrflgger.  Bl.  einleite wendig, 

zahlr.,  tief-indigoblau,  getrocknet  violett,  mit  gefärbter 

Röhre. 
ß.  OandoUeano  X  graveolens  Brügger.    Bl.  aufr.,  2—8, 

purpurn,  durch's  Trocknen  schön-himmelblau,  mit  weiffil. 

Röhre. 
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—  B.  kahl,  vorne  gekerbt,  die  Kerben  stachelspitzig  15 
15.   B.  u.  St.  etwas  klebrig;  B.  vorne  abgerundet:  Hüll- 

blättch.  oval-Mngl.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS. 
Engadin.  P.  Fterkeaia  Schrad.  (P.  intermedia  Tratt. 
non  Heg.,  P.  minima  ß.  hybrida  Rb.) 

—  B.  u.  St.  nicht  klebrig ;  B.  vorne  abgeschnitten ;  Hüll- 
blättch.  lin.  %.  Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  höchsten 
A.  SSS.  Gotthardt,  Sandten.  P.  niiinaL.  (P  Sau- 
teri  Schultz ) 

8.  Rotte:  Aleuritia. 
.    Bl.  fleLschroth  od.  lila,  doldig. 
1.   Dolde  reichbl. ;  Kelchzähne  eif. ;  Röhre  der  Kr.  an- 
derthalbmal so  lang  als  der  K.  %.  Juni,  Juli.  Torfige 
Wiesen ,  besonders  der  Berggegend.  S.  P.  ftriiosa 
L.  (P.  scotica  Hook.,  Androsace  farinosa  Clairv.} 

—  Dolde  8 — 5bl. :  Kelchzähne  lanzettl.;  Röhre  der  Kr. 
fast  Sinai  so  lang  als  der  K.  Qf.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Wiesen  der  höchsten  A.  SSS.  Bernhardin,  Saas.  P. 
loagiflora  All.  (Androsace  longiflora  Clairv.) 

Die  Bl.  der  P.  qflUmalis  (Schlüsselblume)  werden  als  BrustmitUl 
gebraucht,  pie  Pfl.  der  ersten  Rotte,  nebst  der  P.  AimwUa  u.  derP. 
smetms  Lindl.,  au»  China,  mit  rosenrot-hl.  Bl.,  werden  häufig  «1« 
Zierpfl.  gebaut. 

G.  409.  Gregoria  (Gregork)  Duby. 

Kaps,  bis  zur  Basis  in  5  Kl.  aufepr.  S.  in  jeder  Kaps. 
2.  Sonst  wie  bei  Primnla. 

Kleine  Alpenkräuter;  St.  ästig,  liegend;  B.  dacliziegelartig ;  Bl. 
gelb,  beim  Trocknen  grün  werdend. 

Bl.  fast  sitzend,  einzeln;  K.  filzig.  $ — 8mal  kürzer 
als  die  Röhre  der  Kr.;  B.  sehr  schmaj-lin.,  ganzr.  Qf. 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Oberwallis.  6.  ViUIitu»  Duby 
(Aretia  Vitaliana  L.,  Androsace  Vitaliana  Lap.,  Andr.  lu- 
tea Lam.,  Andr.  rugosa  Clairv.,  Primnla  Vitaliana  L.,  P. 
sedifolia  Salisb. ) 

G.  410.  Androsace  (Mannsschild)  T.  (T.  84,  f.  6.) 

K.  5sp.  Kr.  becher-  od.  trichterf.,  unterst.;  die  Röhre 
kürzer  od.  so  lang  als  der  K.,  am  Schlünde  verengt.  Gr. 
sehr  kurz.  Kaps,  kugelig,  bis  zur  Basis  in  5  Kl.  aufspr. 
S.  gew.  wenige  in  jeder  Kaps. 


Digitized 


by  Google 


-  -     505     - 

Klein?,  meist  alpige  Kr.:  B.  iu  Koseücii. 
Bl.  einzeln,  blattwinkelst,  od.  endst.;  ß.  dicht-dachig 

1.  Aretia. 
Bl.  in  einer  gestielten  Dolde,  mit  einer  Hülle;  B.  in 
Bosetten 2.  AidMspts. 

i.  Rotte:  Aretia. 

H.  der  B.  sämmtl.  einfach:  Kelchzipfel  spitzl.,  so  lang 
als  die  Bohre  der  Kr. ;  Bl.  weiss,  in  der  Mitte  gelbl. 
Qf.  Juli,  Aug.  Felsen  der  höchsten  A.  S.  A.  hclve- 
Urt  G.  (A.  pubescens  Clairv.  non  DC..  A.  bryoides 
DC.,  Aretia  Helvetica  L-,  Aret  bryoides  Lois.,  Dia- 
pensia  Helvetica  L.,  Primula  bryoides  Griesselich ) 
IL  der  B.  wenigstens  zum  Theile  gabelsp.  od.  sternf.: 
Kelchzipfel  langer  als  die  Bohre  der  Kr.  ...  2 
B.  silberweiss-filzig;  Kelchzipfel  stumpf:  Bl.  weiss 
od.  rosenrot!),  in  der  Mitte  roth.  %.  Juni,  Juli.  Fel- 
sen der  höchsten  A.  SSS.  Zermatt,  Bündten.  A. 
imbrittU  Lam.  (A.  tomentosa  Schi..  A.  argentea 
Gaertn.,  A.  imbricata  fi.  DC,  A.  argentea  ß.  B.  S..  A. 
Aretia  &  A.  argentea  Lap.,  A.  multiflora  Vaud.,  Are- 
tia argentea  Lois.,  Aret.  tomentosa  Murith ) 

ß.  minor  G.   B.  eif.  od.  verkehrt-eif. ;  St.  gestreckt,  gedreht: 

Bl.  rosenroth  od.  rötld. 
y.  tomentosa  DC.    Bist,  lauget*.' 

B.  grauh. ;  Kelchzipfel  spitz 8 

B.  dicht-dachig:  IL  abst.,  einfach  u.  gabelig;  Bl.  ro- 
senroth, mit  gelbem  Schlünde.  9f.  Juli.  Aug.  Höchste 

A.  SSS!   Glarus.  A.HffriiK.  (Aretia  Heer tVHeg.) 

B.  dicht-genähert,  an  der  Sp.  der  Aeste  rosettig  4 
B.  elliptisch,  kurz.  v.  einfachen  u.  sternf.  IL  besetzt; 
Bist.  2mal  so  lang  als  die  B. ;  Bl.  weiss,  in  der  Mitte 
gelb.  Qf.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Tessin.  .4.  Chftrpeu- 
tierl  Heer  (Aretia  brevis  Heg.) 

B.  lanzettL  verlängert ;  Bist,  kaum  länger  als  die  IL  5 
B.  spitzl.,  die  IL  sternf..  sehr  kurz,  kürzer  als  der 
Querdurchmesser  des  Bist.;  Bl.  rosenroth,  selten 
weiss,  in  der  Mitte  gelb.  -1.  Juli,  Aug.  Felsen  der 
höchsten  A.  SS.  Wallis,  Glarus.  Chur.  A.  glacialis 
Hp.  (A.  alpina  Lam.  non  G..  A.pennina  G.,  A.  Wul~ 
feniana  Sieb..  A.  pedmicvlata  Clairv..  A.  eiliata  Mo- 
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retti  iioo  DC.  A.  Aretia  a.  &  ß.  Vill.,  Aretia  inter- 
media Heg. ,  Aret.  pennina  Murith ,  Aret.  alpina  ß. 
Sut..  j4r<rf.  ci/foto  Heg.  non  Lois.,  Aret.  alpina  Whbg. 
non  SchU  Aret.  glacialU  &  A.  rubra  Schi.,  Aret. 
Wulfeniana  Sieb. .  Primula  alpina  Griesselich) 

—  B.  stumpf].,  die  H.  so  lang  als  der  Querdurchmesser 
der  Bist;  Bl.  weiss,  in  der  Mitte  gelb.  Ol  Juli.  Aug. 
Höchste  A.  SS.  A.  pubrscfiis  1)C.  (A.  alpina  G.  non 
Lam.,  A.  alpina  ß.  Lap..  Aretia  alpina  Schi,  non 
Whbg..  Aret.  pttbeseens  Lois. ) 

2.  Holte :  Andnupis. 

!.  W.  ausd..  vielköpfig,  rasig:  Stftmmcl».  an  derSp.  ro- 
settentrag 9 

—  W.  einfach,  l--2jährig,  ohne  Stämmch.,  v.  der  Ro- 
sette gekrönt 6 

2.  Schaft,  Blstch.,  K.  u.  B.  zottig  od.  flaumig      .    .    S 

—  Schaft.  Blstch.  u.  K.  ganz  kahl;  B.  kahl  od.  spärl.- 
gewimpert;  Bl.  weiss,  der  Schlund  goldgelb.  2l. 
Juni,  Juli.  Felsige  Wiesen  der  alpigen  Region.  SS. 
Jura,  vom  Passwang  bis  Baulmes.  A.  Itf  te»  L.  (A. 
paucißora  Vill..  Priimüa  lactea  Griesselich ) 

a.  genuina  N.  Schaft  2 — Bbl.,  mit  einer  Hülle. 
ß.  uniflora  N.  Schaft  lbL.  ohne  Halle. 

3.  H.  des  Schaftes  u.  der  Blstch.  verlängert,  gegliedert; 
B.  flach,  nach  der  Basis  verschmälert    ....    4 

—  H.  des  Schaftes  u.  der  Blstch.  kurz,  sternf.     .    .    5 

4.  H.  undeutl.-gegliedert;  Rosetten  entfernt,  kugelig; 
B.  ganz  zottig;  Bl.  weiss  od.  rosenroth,  mit  gelbem 
od.  rothem  Schluude.  %.  Juni.  Juli.  Felsen  der 
alpigen  Region.  SSS.  Dole.  A.  vlllost  L.  (A.  capitata 
W.,  A.  vilfosa  a.  M.  K.,  A.  arachnoidea  Schott,  A. 
penicillata  Schott.  Primnla  vUlosa  Griesselich  non 
Jacq.) 

—  H.  deutl.-gegliedert;  Rosetten  genähert,  flach;  B.  am 
Rande  zottig ;  Bl.  weiss,  mit  gelbem  od.  röthl.  Schlünde. 
%  Juli ,  Aug.  G.  A.  Cham#J*Sfflf  Host  (A.  vittosa 
Jacq.  non  L.,  A.  villosa  ß.  D.fl.,  A.  Lehmanniana  Spr.) 

a.  genuina  N.  Schlund  der  Kr.  gelb. 
ß.  pseudo-vülosa  IN.  (A.  viUota  bot.  mag.  non  L.)  Schlund 
der  Kr.  röthl. 
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5.  B.  flach,  nach  der  Basis  verschmälert,  lauzettl.:  Blstch. 
länger  als  die  Hülle:  Bl.  weiss  od.  röthL  mit  gelbem 
Schlünde.  %  Juni— Aug.  Felsige  0.  der  A.  G.  A. 
obtisifolli  All.  CA.  Chamwjamne  Wulf,  non  Host,  A. 
Chamcejaxme  y.  DC.  fl.  fr.,  A.  lactea  Vill.  non  L.,  A.  La- 
ehenalü  Gm.,  Primula  obtusifoliu  Griesselich ) 

a.  genuina  TS'.  Schaft  inehrbl.,  mit  einer  Hülle. 

ß.  aretioidesG.  (A.  aretioirfes  Heg.,  A.  tätustfoUa  ?.  cjttcapa 
K.,  Aretia  citiafa  Murith  non  Heg.  nee  Lois..  Chamayattme 
a&pina  J.  Rauh.)  Schaft  1hl.,  ohne  Hülle;  ßl.  etwa»  grösser. 

—  B.  lin.,  v.  der  Basis  nach  der  Sp.  verschmälert,  un- 
terseits  gekielt,  an  der  Sp.  zurückgekrümmt;  Blstch. 
ungefähr  so  lang  als  die  Hülle;  Bl.  rosenroth,  mit 
gelbem  Schlünde.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS. 
Wallis,  Appenzell.  A.  caraet  L.  (A.  HaUeri  Gm., 
Aretia  HaUeri  L.,  Primula  carnea  Griesselich) 

6.  Schaft  u.  Blstch.  von  sehr  kurzen,  fein-sternf.  H. 
flaumig;  K.  kahl,  kürzer  als  die  Bl.;  Bl.  weiss,  mit 
gelbem  Schlünde.  (2).  Mai,  Juli.  Sandfelder.  SSS.  Zer- 
matt. A.  srptfntrioiftlis  L.  (Primula  septentrionalis 
Griesselich) 

a.  genuina  IS.  Schaft  vielbl. 

ß.  brevifolia  ("Vill.)  Schaft.  wenigM.;  ilüllblätlch.  breiter; 
Blstch.  dicker. 

—  Schaft  u.  Blstch.  behaart,  die  H.  gegliedert:  K.  zottig, 
länger  als  die  Bi.:  Bl.  weiss  od.  röthl..  mit  gelbem 
Schlünde.  (1).  April — Juni.  Aecker.  SSS.  Unter- 
wallis. A.  naxina  L.  ( Primula  arvemia  Griesselich) 

G.  411.  ^Cyclamen  (Erdscheibe)  L.  (T.  84,  f.  7.  8.J 

K.  5th.  Kr.  5th.,  die  Zipfel  zurückgeschlagen,  die 
Röhre  kurz,  fast  kugelig,  der  Schlund  gedunsen.  Kaps, 
bis  zur  Basis  in  5  zurückgeschlagene  Kl.  aufspr. 

Kräuter  mit  knolligem  Wurzelstock;  B.  sä m mtl.  wurzelst.,  ge- 
stielt, herzf.;  Schaft  ibl.,  zur  Blüthezeü  aufr.,  nach  dein  Verblühen 
spiralf.  gegen  den  Boden  gewunden;  Bl.  weiss  od.  purpurn. 

1.  Bl.  am  Schlünde  nicht  gezähnt,  wohlriechend;  B. 
rundl.  od.  eif.,  ausgeschweift  od.  kleingekerbt.  %. 
Juli— Sept.  Steinige  Gebüsche  der  Berggegend.  S. 
&  fwepftM  L.  (G.  orbiculatum  Glairv.,  C.  littorale 
Sadl..  C.  oßeimie  Wend..  II  retroflexum  Mnch.,  C. 
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mtimim  Rh.,  C.  germunicum  Swert..  C.  coxm  Rb. 
non  L. ) 

—  Bl.  am  Schlünde  10z..  geruchlos;  B.  gekerbt  u.  eckig, 
9f.  Sept.— Oct.  Trockene,  felsige  0.  der  warmem 
Schw.  SSS.  Roche,  Tessin.  C.  fteapoliUBU  Ten.  (C. 
hederifolium  G.  non  Ait.,  C.  europaum  Sm.  non  L., 
C.  ficarüfolium  Desmoul..  C.  latifolium  Sibth.,  C. 
grwcttm  Lk.,  C.  subhastatum  Rb.j 

Das  6\  eurcpwum  u.  auch  6V.  w««/  MiU.,  aus  dem  Orient  u.  C. 
pertticvm  MiU..  aus  Persien  u.  Kleinasien,  werden  häufig  als  Zierpfl. 
gebaut. 

Die  Knollen  wertlen  als  abführend  u.  sogar  giftig  betrachtet; 
doch  verlieren  sie  durch's  Rosten  den  scharfen  Stoff  u.  schmecken 
wie  Kastanien;  die  Schweine  fressen  sie  gierig. 

G.  442.   Cortuwt  (Vsortme)  L. 

K.  röhrig,  5z.  Kr.  trichterf.,  SLappig,  mit  kurzer 
Röhre.  Stb.  durch  einen  Ring  verbunden:  Stbk.  zuge- 
spitzt.  Kaps,  an  der  Sp.  5kl.— aufepr. 

B.  sämmtl.  wurzelst.,  gelappt,  die  L.  gezähnt;  B.  u. 
Bist,  haarig:  Bl.  doldig,  purpur-violett.  Jf.  Mai,  Juni. 
A.   SSS.   Kngadin.  C  MiUhioii  L. 

G.  413.  Soldanella  { Drottelblwm)  L.  (T.  84,  f.  9.)    - 

K.  5th.  Kr.  glockig— trichtert.,  Sth.,  die  Zipfel  vielsp. 
Kaps,  wälzl.-kegelf.,  an  derSp.  10kl..  miteinem  Deckelch, 
aufspr. 

A ii8(l.  Kräuter;  B.  sämmtl.  wurzelst.,  kreisrund,  gestielt;  Bl. 
violett  od.  blätil.,  einzeln  od.  wenige. 

4.  Stbf.  halb  so  lang  als  die  Stbk.:  zwischen  den  5  Stbf. 
5  längt.,  ausgerandete  Seh.,  die  etwas  kürzer  sind 
als  die  Tröger ;  Kr.  bis  zur  Mitte  zerfetzt;  Gr.  so  lang 
od.  langer  als  die  Kr 2 

—  Stbf.  fast  so  lang  als  die  Stbk.:  Seh.  zwischen  den 
Stbf.  kurz  od.  fehlend;  Kr.  nicht  bis  zur  Mitte  zer- 
fetzt: Gr.  kürzer  als  die  Kr.;  Schaft  lbl.     ...    3 

2.  B.  schwach-geschweift-gezähnt  :Blstch.  flaumig-drü- 
sig ;B1.  violett.  9j.  Juni- Aug.  A.  FürdieSehw.zwei- 
felh.,  trotz  der  Angabe  Hegetechweilers.  S.  noittM 
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W.  (S.  vülosa  Darracq.  &  alpina  Schiri,  non  L,  S. 
alpina  a.  major  Neilr.) 

—  B.  ganzr. ;  Blstch  v.  kl.,  sitzenden  Drüsen  etwas  rauh ; 
Bl.  violett.  %.  Mai — Juli.  Wiesen  der  alpigen  Re- 
gion. 6.  S.  alpha  L.  (S.  montana  L.  L.  non  W., 
S.  Climi  Schm.  non  G.) 

8.  B.  herz-nierenf.;  Blstch.  v.  kl.  sitzenden  Drusen  et- 
was rauh:  Bl.  fast  kupferroth,  in  das  Bläuliche  spie- 
lend. Q|.  Mai— Juli.  Höchste  A.  SS.  &  pasilla  Bing. 
(S.  Chmi  G.  non  Schm..  S,  alpina  ß.  dmii  P.,  S.  al- 
pina ß.  minor  Ser.) 
ß.  cylindrica  G.   Kr.  olM?rhafb  erweitert. 

—  B.  kreisrund;  Blstch.  flaumig;  Flaum  sehr  kurz,  drü- 
sentrag.;  Bl.  hell-lila,  inwendig  bis  an  die  Zipfel  pur- 
purn-gestreift. Qf.  Juni,  Juli.  A.;  för  die  Schw. 
zweifelh..  trotz  der  Angabe  Hegeischweilers.  8. 
ainl*a  Hp. 

G.  414.   Trientalis  (Trientakj    L.  (T.  84,  f.  10.) 

K.  7th.?  die  Zipfel  abst.  Kr.  radf..  7th.  Stb.  7.  Kaps, 
etwas  fleischig,  in  5—7  auswärts  zurttckgerollte  Kl. 
aufspringend. 

Ausd.  Kriuter ;  untere  B.  wechselst.,  die  obern  quirlig;  Bist. 
4bL ;  Bl.  weiss. 

Pfl.  ganz  kahl ;  K.  kürzer  als  die  Kr.  %.  Mai— Juli. 
Feuchte  Gebirgswälder.  SSS.  Urseren,  Einsiedeln.  T. 
firopra  L. 

G.  415.  Lysimachia  (Lysimachie)  h.  (T.  84,  f.  11,  12.) 

K.  5— 6th.  Kr.  5— 6th.,  rad-  od.  fast  glockenf.,  die 
Röhre  sehr  kurz.  Stb.  5—6.  oft  mit 5  sterilen  Fäden.  Kaps. 
an  der  Sp.  in  5 — 10  Kl.  aufepr. 

B.  gegenst.  od.  quirlig;  Bl.  meist  gelb. 

1.  Bl.  kl.,,  schwarz -pnnktirt.  in  einfachen,  blattwin- 
kelst. Tr.;  Stbk.  herzf.;  ein  kl.  Z.  zwischen  den  Zipfeln 
der  Kr.;  S.  unberandet 1.  NMBtargia. 

—  Bl.  gross  od.  mittelm.,  nicht  schwarz-punktirt ;  Buch- 
ten swiieben  den  Zipfeln  der  Kr.  zahnlos:  S.  be- 
randet 2 

2.  Bl.  in  blattwinkelst,  u.  endst.  R..  od.  quirlig;  Stbf. 
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unterwärts  od.  zur  Hälfte  zusammengewachsen,  den 
Frkn.  bedeckend;  St.  aufr.:  B.  Unterseite  flaumig 

2.  LysbMStn». 

—  ßl.  einzeln,  blattwinkelst. ;  Stbf.  frei  od.  unterwärts 
kurz -zusammengewachsen,  den  Frkn.  nicht  be- 
deckend; St.  gestreckt;  B.  kahl,  nie  quirlig 

&NuuMlaria, 

1.  Rotte:  Nftumburgia. 
Tr.  gestielt,  gedrungen,  kürzer  als  das  B.;  B.  ver- 
längertrlanzettl. ,  gegenst,  seltener  zu  8— 4quirlig.  2}. 
Juni,  Juli.  Sümpfe.  SS.  LthyrsffloraL.  (L.capüata  Pursh, 
Nmwiburgia  thyrwflora  Duby.  Naumb.  guttata  Mnch., 
Thyrsanihtis  palustris  Schrk.) 

2.  Rotte :  Ljsimastrum. 
1.   Bist,  sämmtl.  rispig;  Zipfel  der  Kr.  am  Rande  kahl; 
Bl.  goldgelb.    %.  Juni,  Juli.  Sumpfige  0.,  öfters  in 
Gesellschaft  des  Lythrum  Salicaria.  GG.   L  vilgaris 
L.  (L.  tometUosa  Presl) 

p.  paludosa  (Bmg.)    Ausläufer  sehr  lang,  4 — 8'  lang  (im 

Sumpfschlaiume). 
/.  westphalica  (Whe.)  Untere  Deckb.  der  Endtraube  sehr 

gross ;  K.  länger  als  die  halbe  Kr. 

—  Bist,  gegenst.  od.  quirlig,  lbl. ,  od.  die  untersten  8 
bis  8bl.;  Zipfel  der  Kr.  drüsig-gewimpert;  Bl.  gelb 
od.  am  Grunde  rostfarbig.  Q[.  Juni,  Juli.  Ufer.  SSS. 
Ehemals  bei  Zürich,  aber  jetzt  ausgerottet  L  pue- 
UUL. 

a.  genuina  N.  Kr.  an  der  Basis  rostfarbig:  Bist,  sämmtl.  lbl. 
ß.  vertioülata  (M.  B.)  Untere  Bist.  2— Sbl. 
y.  flava  N.  (L.  vUlosa  Schm.)  Kr.  gani  gelb. 

8.  Rotte:  Hnmnmlarla. 
i .   St  ganz  liegend,  kriechend;  B.  kreisrund,  sehr  stumpf; 
Bist,  kürzer  als  das  B.;  Kelchzipfel  herzf.;  BL  gelb. 
%.  Juni,  Juli.  Feuchte  Wiesen,  Grabränder.  GG. 
L  NimiUuria  L. 

—  St.  aufst;  B.  oval,  spitz ;  Bist  länger  als  das  B.;  Kelch- 
zipfel lin.-pfrieml;  Bl.  gelb.  %  Juni,  Juli.  Wälder, 
besonders  der  Berggegend.  G.  L  Muni  L.  (X. 
azoricu  Hook.,  Lerouxia  nemorum  Märat,  Epheme- 
rum  nemorum  Rb.,  Oodmetta  nemorum  Lestib.) 
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Die  L.  punctata  wird  oft  in  Gärten  cult. 

S.Zunft:  AnaeallMeen* 
G.  416.  Anagallis  (GauchMl)  T.  (T.  34,  f.  18—17.) 

K.  5th.  Kr.  radf.,  länger  als  der  K.,  hinfällig,  ohne 
Röhre,  der  Saum  5th.  Stb.  5.  Kaps,  ringsum  mit  einem 
Deckeich.  aufspr. 

Kräuter,  selten  Halbsträucher ;  B.  Kegeust.;  Bl.  ciuzeln,  blatt- 
winkelst. 

1.  K.  8mal  kürzer  als  die  Kr.;  Bist.  2— Sinai  länger  als 
das  B.;  Bl.  rosenroth:  B.  kurzgestielt,  nicht  punk- 
tirt,  fast  kreisrund.  (D  od.  ©.  Juli,  Aug."  Feuchte 
0.  SSS.  Lausanne,  Vevey.  A.teicUaL.  (Lysimachia 
tenella  L.  non  Wall.,  Jirasekia  alpina  Schm.,  Jir. 
tenella  Rb.j 

—  K.  ein  wenig  kürzer  als  die  Kr. ;  Bist,  ungefähr  v. 
der  Länge  des  B. ;  B.  sitzend,  eif.  od.  lanzettl.  punk- 
tirt .2 

2.  Bl.  roth,  selten  weiss :  Kronenzipfel  fein-drüsig-ge- 
gewimpert;  Bist,  länger  als  das  B.  (I).  Juni— Oct. 
Aecker.  GGG.  A.  phciteet  All.  (A.  arvensis  L.  p.  p., 
A.  mos  Vill..  A.  arvenms  a.ph&nicea  Vis.,  A.  arven- 
sis M.  B.,  Lysimachia  ado&nsis  Steud.  &  Höchst.) 

a.  genuin»  >.  Bl.  mennigroth,  au  der  Basis  blutroth. 
ß.  carnea  (Schrk.)  Bl.  rosenrot h. 
y.  albiflora  N.  Bl.  weiss. 

—  Bl.  blau,  selten  weiss;  Kronenzipfel  fest  völlig  drü- 
senlos; Bist,  ungefähr  v.  der  Länge  des  B.  d).  Juni 
bis  Oct.  Aecker.  G.  A.  ceralea  Schreb.  (A.  arven- 
sis L.  p.  p.,  A.  feemma  Vill.,  A.  arvensis  B.  ccerulea 
G.  G.,  A.  repms  DC,  A.  Manelii  Rb.  non  L.) 

a.  genuina  N.  Bl.  blau. 

ß.  albiflora  N.  Bl.  weiss. 
Das  Kraut  der  Ä.  phamicea  u.  caerulea  war  ehemals  gegen  die 
Hunds wuth  officinell.  Die  S.  sind,  wenigstens  die  der  A.  phwnicea, 
für  kleine  Vögel  giftig. 

G.  417.  Centunculus  (Kleinling)  L.  (T.  84,  f.  18,  19.) 

K.  4th.  Kr.  4sp.,  kürzer  als  der  K.,  krugf.,  die  Röhre 
kurz.  Stb.  4,  hervorragend.  Kaps,  ringsum  mit  einem 
Deekekh.  aufepr. 
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Einjährige,  sehr  kl.  Kräuter;  B.  wechselst. ;  Bl.  einzeln,  blatt- 
winkelst.,  fast  sitzend. 

Bl.  weiss  od.  röthl.,  in  der  Mittedes  Tages  aufblühend, 
ganz  sitzend.  (T).  Feuchte  Aecker.  SS  od.  der  Kleinig- 
keit wegen  unbemerkt.  C.  mlnlanis  L.  (C.  simptex  Hörn., 
Anagallis  pabistris  Clairv.) 

4.  Zunft :  Sanioleen« 
G.  418.  Samolus  (Pimgmj  L.  (T.  34,  f.  20,  21.) 

K.  mit  dem  Frkn.  halb-zusammengewachsen ,  der 
Saum  5sp.  Kr.  perigynisch,  an  der  Sp.  der  Kelchröhre 
eingeigt,  becherf.,  abfallend,  5sp.  Stb.  5,xmit  5  sterilen 
Stbf.  abwechselnd.  Frkn.  halb-unterst.  Kaps.  5kl.,  an 
der  Sp.  mit  5  Z.  aufepr. 

Kräuter  mit  wechselst.  B.;  Bl.  weiss. 

St.  aufr. ;  B.  verkehrteif.  od.  längl. ,  stumpf;  Bl.  in 
verlängerter,  beblätterter  Tr.;  Kaps,  fast  kugelig.  %. 
Sümpfe.  SSS.  Aigler  Genf.  S.  Vftlerandi  L.  (Sedwn  al- 
smefolium  All.) 

Man  cult.  bisweilen  in  Gärten  als  Zierpft.  die  (rötterbfttme  (Ite- 
decatheon  MeaSn  L.) 

74.  Ordnung:   Ebenaceen. 

Bl.  regelm..  8 — 61appig.  in  der  Knospenlage  dachig, 
meist  2häusig.  K.  Ib.,  8— 6th.  Kr.  Ib.,  3— 6sp.,  krugf. 
Stb.  6  od.  mehr,  oft  paarig  vor  den  Zipfeln  der  Kr.  einge- 
fügt. Frkn.  mehrfach.,  jedes  F.  1— 2eiig.  Fr.  beerenartig. 

Sträucher  od.  Bäume  der  warmen  Länder;  B.  wechselst.,  ohne 
Nebcnb.,  unjretheiH. 

G.  419.   Diospyros  (Daitetpflatmiej  L. 

Bl.  Shäusig  od.  vielehig.  K.  4— 6sp.  Kr.  4— 6sp. 
Stb.  der  männl.  Bl.  8—50,  aber  meist  16,  der  weibl. 
Bl.  weniger,  mit  leeren  Stbk.  Gr.  2  od.  4.  oft  2sp.  Beere 
4— 12fäcb.,  jedes  F.  lsamig. 

Bl.  blattwinkelst.,  kl.,  einzeln,  fast  sitzend,  4sp. ;  B. 
unterseits  weissl.-flaumig ,  eif.-längl. ,  an  beiden  Enden 
spita;  Beere  v.  der  Grösse  etnea*  Kirsche,  schwarz-blau; 
Baum.  %  Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.  Lugano,  Locarno. 
D.  Lotus  L.  (Lotus  africana  Matth.) 
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Da«  Holz  diese«  Baume«  ist  hart  u.  geschätzt.  Das  M&ihofa 
wird  t.  einer  andern  Art  dieser  (1.  gewonnen,  näml.  D.  Ebenum  BeU., 
aus  Ceylon. 

75.  Ordnung :  Styracaceen. 

ßi.  zwitterig,  regelra.,  8— Happig,  in  der  Kuospen- 
lage  dachig.  K.  Ib.,  8— 7th.  od.  -z.  Kr.  Ib.,  8—7  sp., 
kragf.  Stb.  6  od.  mehr.  Gr.  einfach.  Fr.  kapsei-  od.  bee- 
renartig, kaum  aufspr.,  oft  unterst.,  jedes  F.  2 — mehreiig. 

G.  420.  Styrax  (Storaxbatm)  T. 

K.  krugf.,  gezähnt.  Stb.  doppelt  so  zahlr.  als  die 
Zipfel  der  Kr.,  die  einen  denselben  entgegengesetzt,  die 
andern  mit  denselben  abwechselnd.  Fr.  mit  dem  K.  ver- 
wachsen, lfäch.,  durch  Fehlschlagen  mehrerer  Eichen 
\ — Ssamig. 

Kr.  weiss,  viel  länger  als  der  K.;  B.  eif.,  wechselst., 
ganzr.  %.  Mai.  Wälder.  SSS.  Como.  8.  offteiMlf  L. 

76.  Ordnung :  Oleaceen. 

K.  4sp.  od.  4z.,  selten  fehlend.  Kr.  Ib.,  4sp.,  seltener 
2-  od.  4b.,  od.  ganz  fehlend.  Stb.  2.  Frkn.  2f8ch.,  jedes 
F.  2eiig,  od.  durc'i  Fehlschlagen  1  fach.,  leiig. 

Sträocher  od.  Bäume;  B.  gegenst. 

A.  Fr.  eine  nicht  aufspr.  Flügelfrucht : 
Bl.  vielehig  od.  ähäusig;  Kr.  2  bis 
4b.  od.  fehlend;  B.  unpaarig-ge- 
fiedert    I«  Fraxiatta. 

Bäume ;  Flögelfrucht  2fäeh 4ül.  Frftiiun». 

B.  Fr.  eine  fachsp.-auispr.  Kapsel;  Bl. 
zwitterig;  Kr.  Ib..  röhrig;  B.  meist 

ganzr II.  8yring**n. 

1.   Bl.  gelb;  K.  4th.,  abfällig Forsjthia. 

—  Bl.  violett  od.  weiss;  K.  4z.,  bleibend    .  4M.  Svringa. 

C.  Fr.  eine  Beere ;  B.  ungetheilt  .    .    .  III«  Otolneen. 
1.    Bohre  des  Kr.  kurz;  Fr.  elliptisch;  B. 

Unterseite  silberweiss  .......  49$.  Olea. 

—  Bohre  des  Kr.  verlängert ;  Fr.  kugelig ; 

B.  beiderseits  grün 494.  Ligoatnun. 

1.  Zunft:  Fraxiaeen« 
G.  421.  Fraxinus  (Esche)  T. 
Bl.  2häuag  od.  vielehig.    K.  4sp.  od.  fehlend.    Kr. 
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2— 4b.  od.  fehlend.    Flügelfrucht  2föch.,  jedes  F.  Jeiig, 
durch  Fehlschlagen  1  sämig. 

.  Bäume ;  B.  unpaarig-gefiedert,  die  seitenfit.  Fiedern  in  einer 
ausländischen  Art  fehlend:  Bl.  kl.;  traubig  od.  rispig. 
1.   K.  deutl.  4z. ;  Krb.  2—4,  lin.,  viel  länger  als  der  K.; 
Bch.  meist  7,  selten  9  od.  11,  gesägt,  auf  dem  Rücken- 
nerven bärtig,  ft.  April,  Mai.  Wälder.  SSS.  Tessin. 
F.  ©rnos  L.  (F.  florifora  Scop.,  F.  paniculata  IB1L, 
Ornus  mropcea  P.) 
—    K.  u.  Kr.  fehlend;  Bch.  11   od.  18,  gesägt,  kahl; 
Flügelfrucht  an  der  Sp.  ausgerandet.  %.  April,  Mai. 
Wälder,   Hecken.    GG.    F.  fxcflslor  L.   (F.  apetala 
Lam.,  F.  Ornus  Scop.  non  L.) 

Das  Holz  der  Esche  ist  zähe  u.  daher  sehr  geeignet,  Stiele  für 
verschiedene  Werkzeuge  zu  verfertigen.  Die  beblätterten  Aeste  geben 
ein  gutes  Ziegen futter. 

Das  Manna  ist  ein  Gummi,  welches  aus  dem  F.  Ornus  tröpfelt 

1  Zunft :   Bj rtitgeen. 

G.  422.  Syringa  (Flieder)  L. 

K.  4z.  Kr.  4sp.,  die  Röhre  lang.  Kaps,  eif.-längl., 
2f8cb.,  2kl.-aufspr.,  jedes  F.  2eiig. 

Sträucher  mit  meist  ganzr.  B. ;  Bl.  lilafarbig,  selten  weiss,  rispig. 

B.  herzf.,  kahl,  unterseits  gleichfarbig,  ungetheilt 
ft.  Mai.  Ueberall  cult.,  u.  hin  u.  wieder  in  Hecken 
verwildert.    &  vulgaris  L.  (Lüac  vulgaris  Lam.) 

Die  S.  vulgaris  L.,  nebst  der  S.  dubia  P.  (S.  chmensis  W.),  mit 
am  Grunde  nicht  herzf.  B.  u.  der  S.  persica  L.,  mit  fiedersp.  B.,  wer- 
den sehr  häufig  als  Zierpflanzen  cult.  Sie  stammen  aus  Persien. 

Man  cult.  auch  ForsytMa  vkidissima  Hook. ,  aus  China,  deren 
gelbe  Bl.  vor  den  B.  erscheinen. 

S.  Zunft :  Oletneen* 

G.  428.  Olea  (Oeßaum)  T. 

K.  kurz,  4z.  Kr.  mit  kurzer  Röhre,  der  Saum  4th., 
selten  keine  Kr.  Frkn.  2Äch.,  jedes  F.  2eiig.  Fr.  eine 
Steinfrucht,  das  Fleisch  ölig,  der  Stein  knochig,  durch 
Fehlschlagen  2-,  häufiger  lsamig. 

Bäume  od.  Sträucher;  B.  meist  ganzr.,  selten  gezähnt;  Bl. 
weiss,  rispig,  ebensträussig  od.  iraubig;  öfters  wohlriechend. 

Kr.  vorbanden:  Bl.  zwitterig:  B.  längl-lanzetU.  bis 


Digitized 


by  Google 


-     515     — 

oval,  Unterseite  silberweiss,  Oberseite  weissl.-grün.  fr. 
Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.  Tessin.  0.  evopM  L.  (Olea  syl- 
vestris Matth.,  0.  Oleaster  &  0.  satwa  Lk.  &  Hftnsgg.) 

Die  unreifen  Beeren  werden  roh  u.  eingemacht  gegessen;  aus 
den  reifen  presst  man  das  Oliven-  od.  Baumöl.  Das  Holz  ist  sehr  ge- 
schätzt. 

Dieser  Baum  wird  im  Kanton  Tessin  häufig  angebaut. 

G.  424.  Ligustrum  (Hartriegel)  T. 

K.  4z.  Kr.  mit  4th.  Saum  u.  verlängerter  Röhre. 
Beere  kugelig,  2fäch.,  jedes  F.  mit  einer  dünnen  Haut  um- 
schlossen, 2-  od.  durch  Fehlschlagen  i  sämig. 

Sträucher  mit  lanzettl..  ganzr.  B.;  Bl.  weiss,  in  einer  endst.  R. 
Das  Fleisch  der  Beeren  ist  ölig. 

B.  kahl;  Aeste  an  der  Sp.  kaum  flaumig;  Beeren 
schwarz,  ft.  Juni,  Juli.  Hecken.  Wälder.  GGG.  L  val- 
gareL. 

Das  Holz  des  Hartriegels  wird  v.  den  Drechslern  benutzt. 

77.  Ordnung:  Jasmineen. 

Bl.  regelm.,  zwitterig.  K.  5— 8z.  Kr.  Ib.,  5— 8sp., 
trichterf.  Stb.  %  der  Röhre  der  Kr.  eingefügt.  Frkn. 
ftßch.,  jedes  F.  1— 4eiig. 

Sträucher  mit  gegenst.  od.  wechselst,  B. 

G.  425.  Jasminum  (Jasmin)  T. 

K.  u.  Kr.  5— 8sp.  Fr.  eine  2ffich.  Beere,  jedes  F.  1-, 
selten  2samig. 

B.  öfters  gegenst.,  gefiedert  od.  5  zähl  ig,  seltener  einfach,  aber 
dann  gegliedert. 

B.  gegenst.,  unpaarig-gefiedert,  die  Fiedern  zuge- 
spitzt; Kr.  weiss,  sehr  wohlriechend,  mit  sehr  zugespitzten 
Zipfeln.  %.  Juni,  Juli.  Ueberall  cult.,  u.  hin  u.  wieder 
in  der  wärmern  Schw.  verwildert :  Tessin,  Veitlin,  Aigle. 
J.  offlcliale  L.  (J.  vminale  Salisb.,  /.  vulgatius  Lara.) 

Die  Bl.  werden  zu  Parfümerien  benutzt.  Sonst  wird  dieser 
Strauch,  nebst  einigen  ändern  Arten,  häufig  cult.  Unter  andern  er- 
wähnen wir : 

/.  grandiflorum  L.,  aus  Malabar,  mit  grossen,  wohlriechenden, 
weissen  Bl.,  deren  Zipfel  stumpf  sind  u.  gefiederten  B.,  deren  Zipfel 
ebenfalls  stumpf  sind. 

88* 


Digitized 


by  Google 


—     516     - 

J.fruikans  L..  aus  Südeuropa,  mit  äzähligen  u.  ungetheiltan 
B.,  deren  Zipfel  sehr  stumpf  sind,  u.  gelben,  geruchlosen  Bl. 

J.  revokttitm  Sims,  aus  Indien,  mit  8 — 7fledrigen  B.,  deren 
Zipfel  zugespitzt  sind,  u.  gelben,  wohlriechenden  Bl. 

/.  Sambac  Ait.  (Ajfrtanthes  SmnbacL.)y  mit  einfachen  B.  u.sehr 
wohlriechenden  Bl. 

J.  humüe  L.,  aus  Teneriffa,  dein  J.  fruHcms  ähnlich,  aber  mit 
gefiedorten  B. 

78.  Ordnung:  Apocynaoeen. 

K.  5-.  sehr  selten  4b.,  die  Kb.  am  Grunde  trei,  selten 
zusammengewachsen.  Kr.  unterst.,  lb.,telier-ed.  trichterf., 
selten  glocken-  od.  radf.,  5-,  sehr  selten  4ep.,  in  der  Knos- 
penlage schief-gedreht,  dachig.  Stb.  5.  sehr  selten  4,  frei 
od.  selten  am  Grunde  etwas  zusammengewachsen ;  Stbk. 
mit  2  Längsritzen  aufcpr.,  den  pulverigen  Blumenstaub 
unmittelbar  an  die  N.  abgebend.  Frkn.  u.  Gr.  einer,  mit 
einer  N.,  od.  Frkn.  u.  Gr.  2,  mit  einer  einzigen,  beiden 
Gr.  gemeinschaftl.  N. 

Bäume,  Sträucher,  selten  Kräuter,  in  der  heissen  Zone  sehr 
zahlr. ;  B.  ungetheilt,  meist  gegenst. ;  Nebenb.  fast  immer  fehlend  od. 
mit  spitzen  Drüsen  ersetzt. 
1.   Kr.  telterf.;  Schlund  nackt 426.  Tinea. 

—  Kr.  trichterf.;  Schlund  mit  einem  «er- 

schlitzten  Krönch Xarlwa. 

G.  426."  Vinca  (Sinnffrün)  L. 

K.  ösp.  Kr.  trichterf.,  mit  5  keilf.,  schief-abgestutzten 
L.;  der  Schlund  schuppenlos,  mit  5  Falten.  Stb.  5,  einge- 
schlossen, die  Stbf.  zottig,  an  der  Basis  gekniet  Gr.  un- 
getheilt. Balgkapseln  2  od.  durch  Fehlschlagen  1.  fast 
walzenf.  S.  ohne  Haarkrone. 

B.  angetheilt,  ganze,  gegenst.;  Bl.  blattwinkelst.,  einzeln. 

1.  B.  eif.,  hinten  abgerundet  u.  fast  herzf.;  Kelchapfel 
gewimpert;  Bl.  blau  od.  violett.  %.  April,  Mai.  Wege. 
SS.  u.  wahrscheinl.  bloss  verwildert.  V.  Mtfor  L.  (Pir- 
vmca  mf^or  Soop.) 

—  B.  laireettl.  -elliptisch,  die  obern  an  beiden  Enden 
spitz;  Kelchzipffel  kahl:  Bl.  blau,  violett  od.  weiss. 
%  April,  Mai.  Hecken,  Wälder.  GGG.  Y.ataorl, 
(Pervmoa  minor  All.) 

a.  coarulea  N.  Bl.  blau. 
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fl.  purpurea  N.   Hl.  sehön-violett-purpurti.  sammetnrlig. 
y.  alba  N.  Bl.  weiss. 
Beide  Arten,  wie  auch  V.  rosea  L..  aus  dem  tropischen  Amerika, 
ein  Haibetrauch  mit  rosenrothen  BL,  werden  häufig  alsZierpfl.  gebaut. 
Man  sieht  auch  überall  in  Töpfen  das  Nerinm  Oleander  L.,  einen 
schönen  Strauch  mit  lorbeerartigen  B.  u.  rosenrotben  BL .  welcher 
▼iel  Blausäure  enthält  u.  ilalier  giftig  u.  officincll  ist 

79.  Ordnung:   Asclepiadeen. 

K.  5b..  die  Kb.  oft  am  Grunde  zusammengewachsen. 
Kr.  unterst.,  Ib.,  5sp.,  in  der  Knospenlage  klappig,  selten 
scbief-gedreht.  Stb.  5,  oft  1  brüderig;  Stbk.  2-  od.  4fäch.; 
Blumenstanb  in  wachsartige  Massen  zusammengedrängt, 
welche  an  die  5  Drüsen  der  grossen,  5kantigen  N.  ange- 
heftet sind.  Frkn.  2.  Gr.  2.  N.  eine,  beiden  Gr.  gemein- 
sehftftl. 

Ausd.  Kräuter,  selten  Sträucher  od.  Bäume;   Milchsaft  waiss, 

scharf;  B.  meist  gegenst.;  Nebenb.  meist  fehlend  od.  mil  einer  Reihe 

H.  ersetzt;  Bl  roth,  gelb  od.  weiss,  sehr  selten  blau.  Die  meisten  Pfl. 

dieaer  Ordnung  gehören  der  hevssen  Zone  an. 

f.   St.  fleischig,  blattlos Stapelia. 

—  St.  beblättert,  Strauch  ig.  sich  windend    t 

—  St.  beblättert,  kantig,  aufr 8 

2.  B.  fleischig;  Kr.  kahl Hoya. 

—  B.  nicht  fleischig;  Kr.  flaumig      .     .    .  Periploca. 

3.  Kr.  weiss,  gclbl.  od.  grfinl 427.  Viuoetoxicom. 

—  Kr.  rosenroth  od.  pomeranzenfarbig  .     .  Aselepias. 

G.  427.  Vinoetoxicum  (SchtraWeuwnrzj  Mtich. 

K.  oth.  Kr.  radf.,  5sp.  Stb.  mit  einem  schildf.,  flei- 
schigen, 5 — lOlappigen  Krönch.  umgeben.  Pollenmassen 
unterhalb  ihres  verschmälerten  Endes  angeheftet.  Balg- 
kapseln am  Grunde  u.  in  der  Mitte  aufgeblasen,  v.  da  an 
kegelt;  S.  mit  einer  Haarkrone. 

St.  aufr.;  B.  meist  herxf.,  gewiroperl :  BL  weiss!.,  kabl,  in  endsl. 
btWatterter  Tr. 

1.  Kr.  innen  weiss,  aussen  gelbl..  am  Grunde  grttnl.: 
Krönch.  gelbl.;  Zipfel  der  Kr.  eif.,  abst.;  mittlere  B. 
eif.,  zugespitzt.  %.  Juli,  Aug.  Hecken,  Hügel,  Wald- 
ränder. G.  V.  ©ffitinilc  Mnch.  (  F.  vulgare  R.  S.,  As- 
elepias Vincetoxicum  L.,  Asel  alba  Lam.,  üynanchtm 
Vmcetoxünmi  P. ) 
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—  Kr.  beiderseits  weiss,  aussen  am  Grande  grual.; 
Zipfel  der  Kr.  längl.,  am  Rande  zurückgeschlagen; 
mittlere  B.  längl.-lanzettl.,  lang-zugespitzt.  3j.  Juni, 
Juli.  Hügel.  SSS.  Bündten.  V.  laran  G.  G.  (Oynan- 
ehum  lamm  Bartl.,  Gyn.  medium  K.) 

Diese  Pfl.  sind  reizend,  aber  ausser  Gebrauch. 

Einige  Pfl.  dieser  Ordnung  werden  oft  als  Zierpfl.  gebaut,  unter 
andern : 

Periploca  grwca  L.,  aus  Kleinasien,  ein  kletternder  Strauch. 

Asclepias  airassavica  LM  aus  den  Antillen,  mit  pomeranzenfar- 
bigen Bl. 

Asclepias  Cornnti  DG.  (A.  nyriaca  L.).  aus  Nordamerika,  mit 
reichbl.  Dolden  v.  rosenrothen  Bl.  u.  sehr  grossen  Fr.  (Diese  Bl.  wer- 
den gierig  v.  den  Bienen  ausgesogen.) 

Hoya  carnosa  Br.  (Asclepias  carnosa  L.),  aus  Ostindien,  klet- 
ternd, mit  fleischigen,  gegenst.  B.  u.  wachsartigen,  blass-rosenrothen, 
doldigen  B. ;  u. 

viele  Arten  v.  SfapeUa  (Aasblume),  vom  Cap  der  guten  Hoff- 
nung, mit  fleischigem,  blattlosem,  cactus-artigem  Stamme  u.  schönen, 
bunten,  aber  stinkenden  Bl. 

Der  benachbarten  Ordnung  der  Loganiaceen  gehört  die  0. 
Strychnos,  deren  eine  Art,  S.  Nnx-wmicah.,  v.  der  Coromandelküste, 
den  Apotheken  die  Brechmw  u.  die  falsche  AugiM  torarinde,  zwei  sehr 
heftige  Gifte,  liefert. 

80.  Ordnung:  Grentianaoeen. 

Bl.  regelm.,  zwitterig.  K.  4— 12sp.  Kr.  ib.,  4— 12sp., 
unterst,  verwelkend,  in  der  Knospenlage  dachig  u.  spi- 
ralig-gedreht. Sth.  so  viel  als  Zipfel  der  Kr.,  mit  densel- 
ben abwechselnd.  Gr.  1.  N.  1—2.  Fr.  4  — 2ffich.,  viel- 
samig,  oberst.  S.  bei  den  lfäch.  an  die  einwärts-gebogenen 
Ränder  der  Fr.,  bei  den  2Gich.  mittelpunktst. 

Bittere,  meist  kahle  Kräuter,  selten  Sträucher ;  B.  meist  gegenst., 
ohne  Nebenb. 

A.  Unterweibige  Scheibe    fehlend ;   B. 

gegenst I«  €tonti*neen« 

1.  Gr.  fadenf.:   Bl.  rothl.  od.  weiss;  Blö- 

thenthcile  8 428.  ErythrM. 

—  Gr.  fadenf.;    Bl.  gelb:  Bluthentheile  « 

bis  8    .        42t>.  Chlor». 

—  Gr.  fehlend  od.  sehr  kurz     ....    2 

2.  Zipfel  der  Kr.  an  der  Basis  mit  2  fransi- 
gen Honiggruben  versehen 4S2.  Swertim. 

—  Zipfel  der  Kr.  ohne  Honiggrube;  Stb. 
dem  Schlünde  der  Kr.  eingefügt;   N. 

seitl 4SI.  Ple«rdfj«e. 
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Zipfel  der  Kr.  ohhe  Honiggrube;   Stb. 

der  Röhre  der  Kr.  eingefügt ;  N.  endst. 

B.   Frkn.  auf  eine  unterweibige  Scheibe 

gestellt  od.  mit  Drüsen  umgeben; 

B.  wechselst 

Kr.  trichterf.,  die  Zipfel  bärtig ;    B.  S- 

zählig ;  Bl.  weiss 

Kr.  radf. ,  mit  bärtigem  Schlünde ;  ß. 
kreisrund,  her/T.:  Bl*  j?olb 


4S0.  ftentian». 


IL  Menjrantfceeii. 

4*3.  Menjranthet. 

4SI.  LimnanthemuM. 


T.  3f>.  |Oen*  ianttceen. 


1.  ftentiana  lutea,  1  Bl. 

2.  .         punctata,  l  Bl. 

3.  .         «tmpestriR.  t  Bl. 

4.  .         eatnsifolia.  t  Bl. 

5.  .         ciliaia,  1  Bl. 


6.  Plenroffjrue  cnrinthiaea,  1  Blb. 

7.  Swertia  perennlR.  I  HontgdHise 
der  Kr. 

«.  Limnanthemum  njmpholde».  1 
Zipfol  der  Kr..  nebst  1  Seh. 


I.  Zunft:  €&entl»neen. 
G.  428.  Erythros  (TausetidgüldenkratU)  ttich. 
K.  röhrig,  okantig,  5sp.,  die  Zipfel  lin.  Kr.  trichterf., 
die  Röhre  walzent,  unterhalb  des  Schlundes  verengert, 
der  Saum  5th.,  zuletzt  auf  der  Kaps,  gedreht.  Stb.  5;  Stbk. 
zuletzt  spiralig -gedreht.  Gr.  fadenf.,  abfallend;  N.  ~ 
Kaps.  lin..  1-  od.  halb-2fach.,  klappensp.  aufspr. 

Bin — 2jährige  Kräuter  mit  an  der  Basis  verwachsenen  B. 
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i.  Bl.  in  endst.  Ebenstrauss:  Zipfel  der  Kr.  oval;  Bl. 
fleischroth,  selten  weiss,  (i)  od.  (2).  Juli,  Aug.  Feuchte 
Gebüsche.  G.  E.  Ctntaarim  P.  (E.  germanica  Lk., 
E.  capitata  Cham.,  Gentiana  Centaurium  a.  L.,  Chi- 
ronin Centaurium  W.,  Hippocentaurea  Centaurium 
Schult.,  Centaurium  vulgare  Schum.,  Cent  minus  C. 
Bauh.) 

a.  genuinaX.  Ebeiistrauss  nach  dem  Verblühen  zieml.  locker. 

ß.  capitata  (R.  S.)  Ebenstrauss  auch  nach  dem  Verblühen 
sehr  gedrungen  u.  nicht  verlängert. 

—  Bl.  blattwinkelst.,  gestielt;  Zipfel  der  Kr.  lanzettl. 
(D  od.  (2).  Juli.  Aug.  Feuchte  Aecker  u.  Wiesen.  G. 
E.  rattosfesiM  P.  iE.  pulchella  Fr.,  E.  Gerardi  Bing., 
E.  intermedia  Polh.  Gentiana  Centaurium  ß.  L..  GenL 
ramosissima  Vill.,  Gent  palustris  Lam.,  Gent,  pul- 
chella &  G.  palustris  Poir.,  Chironia  Centaurium  ß. 
W.,  Chir.  ramosissima  Ehrh.,  (Mr.  Gerardi  Schm., 
Chir.  intermedia  Merat,  Chir.  pulchella  Sin..  Hippo- 
centaurea pulchella  Schult.) 

a.  genuina  N.   (E.  pulcheüa  a.  ramosissima  G.)  St.  v.  der 

Basis  an  sehr  gabelig-ästig. 
ß.  c&spitosa  G.  (CkirGfiia  pulvheUa  Sm.)  St.  niedrig,  sehr 

ästig;  Wh.  gross. 
y.  palustris  G.  (E.  nana  Heg.,  E.  imperta  Schlechtd»  E. 

pyrenaica  P..  E.  aratWs  Schi.,  Gentiana  pulchella  Sw.,  Gent. 

palustris  Lam.?  Chirania  Vaillantü  Schm.,  Chir.  maper  taW.) 

St.  an  der  Basis  einfach.  IM.  od.  wenigbl. 
J>ie  E.  Centaurium  ist  eines  der  besten  inländischen  Fieber- 
mittel. 

G.  429.   Chlora  (Bitterling)  L. 

K.  fast  bis  zur  Basis  6— 8sp.,  die  Zipfel  lin.  Kr.  tellerf., 
die  Röhre  kugelig,  der  Saum  6— 8sp.  Stb.  6—8.  Gr. 
fadenf.,  abfallend;  N.  2sp.   Kaps,  lfäch. 

Einjälirige  Kräuter  mit  meergrünen,  oft  verwachsenen  B.  u. 
gelben,  (bei  uns)  8th.  Bl. 

1.  Kelchzipfel  lin.-pfrieml.,  Inervig;  Zipfel  der  Kr. 
stumpf;  Stengelb.  mit  ihrer  ganzen  Breite  verwachsen; 
Bl.  dottergelb,  d).  Juni  — Aug.  Feuchte  Hügel  u, 
Waldränder.  S.  C.  perfoliata  L.  (Gentiana  perfohata 
L.,  Blackstorria  perfoliata  Huds.) 

—  Kelchzipfel  lanzettl.-lin..  getrocknet  seh  wach-8nervig: 
Zipfel  der  Kr.  spitz  od.  zugespitzt:  Stengelb.  ei-lan- 


Digitized 


by  Google 


—     521     — 

zettf.,  verwachsen,  aber  nicht  mit  ihrer  ganzen  Breite. 
(l).  Aug— Oct.  Feuchte  Wiesen.  SS.  C.  srrotina  K. 
fC.  perfolmta  ß.  pmilla  G.,  C.  perfoliata  y.  sessili- 
folia  Gris.,  C.  sessüifolia  Heg.  non  Desv.) 

a.  gtauina  N.  Zipfel  der  Kr.  spitz. 

ß.  acuminata  N.  (C.  acumtiata  K.  «fr  Zix  non  Rb.)  Zipfel 
der  Kr.  zugespitzt. 

G.  480.  Oentiana  (Enzian)  T.   (T.  85,  f.  1—5.) 

K.  5 — lüsp.  od.  halbirt.  Kr.  trichter-  od.  glockenf.. 
4 — 6sp.,  der  Schlund  nackt,  bärtig  od.  mit  4 — 6  blumen- 
zipfelartigen  Anhängseln.  Stb.  4 — 6,  die  Stbk.  nach  dem 
Verblühen  unverändert,  bisweilen  wie  bei  den  Compositev 
zusammengewachsen.  Griffel  fehlend  od.  sehr  kurz;  X. 
sitzend,  bleibend.  Kaps,  lfäch. 
\.   Kr.  weder  bärtig  noch  gefranst 2 

—  Kr.  bärtig  od.  gefranst,  blau  od.  violett      ...     7 
2.   Bl.  gelb  od.  purpurn,  5— 6sp I.  (ientiana. 

—  Bl.  blau,  selten  weiss,  4—  osp 8 

8.    Bl.  quirlig,  4sp.;  Stbk.  frei %  Craciata. 

—  Bl.  einzeln  od.  gegenst.,  5sp 4 

4.  St.  IM.;  W.  ausd.,  meist  mit  sterilen  Stämmch.  .     5 

—  St.  mehrbl 6 

5.  Stbk.  zusammengewachsen ;  Bl.  gross,  glockig 

3.  Mfgalanthe . 

—  Stbk.  frei;  Bl.  kl.,  trichtert. 4,  HippioB. 

6.  W.  ausd.,  mehrstengelig;  St. einfach ;  Bl.  Mattwinkelst, 
u.  endst 5.  Pnfumonanthr. 

—  VV.  1  jährig.  1  stengelig:  St.  ästig;  Bl.  kl.,  endst. 

6.  GraUanella, 

7.  Schlund  der  Kr.  inwendig  bärtig ;  Zipfel  der  Kr.  nicht 
gefrans't;  Bl.  violett,  4— 5sp.      ...    7.  Amarella* 

—  Schlund  der  Kr.  nackt:  Zipfel  der  Kr.  gefrans't;  Bl. 
blau,  4sp 8.  CrossopetälM. 

\.  Rotte:  Oentiana. 
W.auscl.;  St.  einfach;  Bl.  köpfig  u.  quirlig;  B.  elliptisch,  nervig. 

1.   Zipfel  der  Kr.  meist  5.  länger  od.  halb  so  lang  als  die 
Röhre;  Stbk.  frei 2 

—  Kr.  glockig,  die  Zipfel  meist  6,  3— 4mal  kürzer  als 
die  Röhre;  Stbk.  zusammengewachsen      ...    6 
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2.  Zipfel  der  Kr.  2— 3mal  länger  als  die  Röhre;  K.  hal- 
birt, scheidenf.;  Kr.  radf. 8 

—  Zipfel  der  Kr.  halb  so  lang  als  die  Röhre ;  Kr.  glockig  5 
8.    Bl.  gelb,  oft  punktirt 4 

—  Bl.  purpurn,  fast  meniiigroth.  Jj.  Juli.  Aug.  A.  SS. 
G.  nibra  Clairv.  (G.  campamdata  Reyn.  non  Jacq., 
G.  hybrida  Schi..  G.  Thwnasii  Gillab.,  G.purpureo 
x  lutea  Gris.) 

4.  Kr.  fast  bis  zur  Basis  gespalten,  die  Zipfel  abst.  *i[. 
Juli,  Aug.  Wiesen  der  unteralpigen  Region.  GGG. 
G.  lutea  L.  ( Asterias  htfea  Borkh.,  Swertia  httea  Vest) 

—  Kr.  bis  zu  den  3/4  gespalten,  die  Zipfel  aufr.  %  Aug. 
A.  SSS.  Dent  de  Mordes.  G.  Iitro  >c  pirpwea  G.  G. 

5.  K.  halbirl,  scheidenf.;  Bl.  purpurn.  %m  Juli,  Aug. 
A.  SSS.  Rhonegletscher,  Mole.  G,  parpirfox  litea  N. 
(G.  hybrida  ß.  secundaria  Grisv  6?.  Thamasn  ,i.  G.) 

—  R.  glockig,  abgeschnitten,  kurz  2z.;  Bl.  gelb,  roth- 
punktirt.  %.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Engadin.  G.  paic- 
Uto  x  lutea  Gris.  (G.  Gharpentieri  Thom. ) 

6.  K.  halbirt  od.  unregelm.  2— 8z.    ......    7 

—  K.  glockig,  regelm.  5z 8 

7.  K.  halbirt,  scheidenf.;  Bl.  auswendig  purpurn,  inwen- 
dig gelbl.  -JJ.  Juli,  Aug.  Alpenwiesen.  S.  G.  pwpwea 
L.  (Ccelanthe  purpwrea  Borck.) 

a.  genuina  N.  B.  oval-läiigl.:  Sl.  mehrbl. 

ß.  nana  Gris.   B.  ellipHsch-laDzettl.;  St.  niedrig,  1 — 3bl. 

—  K.  glockig,  häutig,  abgeschnitten,  auf  der  einen  Seite  2 
bis  8z..  auf  der  andern  zahnlos  u.  daselbst  auch  bis 
zur  Mitte  gespalten;  Bl.  purpurn -violett.  Qf.  Juli, 
Aug.  A.  SSS.  Bex,  Reposoir.  G.  pinctato  >c  pwpvea 
Gris.  (G.  Gaadini  Thom.,  ö.  GaudinianaK..  G.  pan- 
nonica  Sclil.  non  Scop.,  G.  purparea  y.  intermedia 
G.,  G.  sparia  Lebert ) 

&.  Zipfel  der  Kr.  8mal  kürzer  als  die  Röhre;  Kelchzähne 
zurückgekrümmt;  Bl.  dunkel-purpurn,  mit  schwarz- 
purpurnen Punkten,  ilf.  Aug.  Sept.  A.  FttrdieSchw. 
sehr  zweifelh.  Bündten?  (Schi.),  Bex?  (Thom.)  G. 
pauoiiica  Scop.  (G.purpurea  Schrk.  non  L.,  G.  punc- 
tata Jacq.  non  L,  G.  semifida  Hftnsgg.,  Pneumo- 
nanthe  pamionica  Schm.,  Ccdantfie  pamumim  Don) 
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—     Zipfel  der  Kr.  4mal  kür/er  als  die  Röhre;  Kelchzähne 
aufr.;  Bl.  hellgelb.    %.  Juli.  Aug.   A.  SS.   Wallis, 
Bündten,  Faucigny.  G.pntctaUL.  CG.  pitrpureaVitt. 
non  L.,  Pneumonanthe  punctata  Schm..  üasystephana 
punctata  Borck..  (telanthe  punctata  Don) 
a.  genuina  N.   BI.  mit  schwarz-purpurnen  Punkton. 
ß.  conoolor  K.  tG.  purpnrea  fi.  lutea  G.,  II.  eampannlota 
Jacq.  nou  Roy».,   Pueunmmmthe  vrtmptnmlata  Sehm.)  Bl. 
nicht  punktirt. 

ä.  Rotte :  CruoiaU. 
B.  lanzettl.,  Snervig.  au  der  Basis  scheidig;  Bl.  violett, 
inwendig  azurblau.    %.  Juli  —  Sept.    Unfruchtbare  0., 
Waldränder.  G.  G.  CnriaU  L.  (Hippion  Qruciata  Schm., 
Ericoila  Qruciata  Borck.) 

3.  Hotte:  Kegalanthe. 

Wb.  rosettig ;  St.  kurz,  mit  4 — 2  Paaren  kleinerer  B.  versehen 
od.  fest  fehlend. 

1.  Kelchzähne  angedrückt,  aus  breiterer  Basis  ver- 
schmälert-lanzettl.,  kaum  mit  einer  Haut  vereinigt; 
B.  lanzettl.  od.  elliptisch,  lederartig,  spitz,  2— 8mal 
länger  als  breit.  Oj..  Mai,  Juni.  Felsen  der  alpigen 
Region.  G.  6.  ataalis  L.  (G.  yrandiflora  Lam.,  G. 
angmtifolia  Vill.,  Q.  campanulata  Clairv.  non  Jacq. 
nee  Reyn..  G.  araulis  ß.  angustifolia  G..  G.  Climi 
Perr.  &Song..  G.  acaulis  ß.  media  G.  G.,  G.  Fralichii 
Jan,  Ciminalis  acaulw  Borck..  PnenmonantJie  an- 
gmtifolia Schm. ) 

—  Kelchzähne  abst.,  aus  einer  ein  wenig  verschmälerten 
Basis  ei-lanzettf..  bis  zur  Mitte  mit  einer  Haut  verei- 
nigt; B.  breit-elliptisch,  oval  od.  rundl.,  stumpf!.,  v. 
weicherer  Substanz,  kaum  lmal  od.  kaum  länger  als 
breit i 

2.  B. elliptisch  od.  oval,  ungeföhr  lmal  länger  als  breit: 
Bl.  mehr  od.  weniger  gestielt,  gross.  Qj. .  Juni,  Juli. 
Wiesen  der  alpigen  Region.  G.  G.  f  xtisa  Presl  (G. 
aeaulis  a.  G.,  G.  acaulis  «.  kitifo/üi  G.  G.,  G.  acaulis 
Vill.,  G.  acaulis  ß.obtusifolia  T)C.,  G.  Kochiana  Perr. 
&Song.,G.grandiflora  Lwn.,CimmalisamiilisBörkh., 
Pneumonanthe  acaulis  Schm.) 

—  B.  eirund,  kl.,  fast  so  breit  als  lang,  durch's  Troknen 
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gelhl.  werdend :  Bl.  fast  sitzend,  halb  so  gross:  W. 
unterirdische,  fadenf.  Schösslinge  treibend.  Qf.  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  S.  Waliis,  Bex.  Bündten.  &  tlptaM 
Vill.  (G.  acauüs  Sin.,  G.  amvüs  y.  parvifolia  G.  G., 
G.  acaulis  ,?.  minor  K.,  6?.  acaulis  y.  alpma  Gris., 
Hippion  alpinum  Schm..  Erimla  alpina  Don) 

4.  Rotte:   Hippion. 

Gr.  tief-2sp.;  B.  verkehrtei I.,  abgerundet-stumpf.  %. 
Juli,  Aug.  Feuchte  0.  der  A.  G.  6.  bftvtrica  L.  (G. 
serpyllifolia  Lam..  G.  prostrata  Whbg.,  Ripptim  ba~ 
caricum  Schm.,  Ericoila  bamrica  Borkh.) 

u.  genuina  N.   St.  entfernt-beblättert. 

s.  subacaulis  Sohl,  (fr.  imbrkala  Sehl.  iioii  Frcel.,  G.  6<kyj- 

r/Vrt  ,*.  imbricata  KM  G.  Imvarica  ß.  rotundtfofia  Reut.,  £. 

prostraUi  Whbtf.  non  L.,  fr.  rohnuUfolia  Hp.)  B.  sämmt). 

an  dem  kurzen  St.  «lachig.   (Höchste  A.) 

Gr.  ungetheilt:  B.  rundl.-eif.:  elliptisch  od.  lanzettl., 
zugespitzt  od.  spitz 2 

B.  rundl.-eif.,  kurz-zugespitzt,  in  den  kurzen  Bst 
zusammengezogen,  an  dem  sehr  kurzen  St.  dachig. 
:>.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  fi.  brMhyphylla  Vill.  (G. 
pnniUa  Clairv.  non  Jacq.  nee.  Vill..  G.  mrna  d.  bra- 
chyphylla  Schult.) 
B.  elliptisch  od.  lanzettl..  spitz;  St.  entfernt-beblättert  8 

Kanten  des  K.  schmal-geflügelt,  die  Flügel  gleich.  % 
März— Juli.  Wiesen  der  alpigen  u.  unteralpigen  Re- 
gion, woraus  sie  in  die  Ebene  herabsteigt.  GG.  G. 
verya  L.  CG.  hnbvicnia  Willkomm.  Hippion  vernum 
Schm.) 

ß.  elongataN.  (G.  elotufn ta  Hapnke,  Hip/tum  elonga tum  Schm., 

St.  verlängert,  mit  kl.  B. 
y.  crenata  N.  (V.  bamrica  Jacq.  non  L.)  Zipfel  der  Kr.  tiefer 

gekerbt. 

Kanten  des  K.  geflügelt.  Flügel  in  der  Mitte  breiter. 
Of.  Mai,  Juni.  Wiesen  der  A.  G.  G.  «Suva  R.  S.  (G. 
venia  y.  alata  Gris.,  G.  anguh&a  M.  B„  G.  (Hscolor 
Hfmsgg.,  G.  tmiflora  Georg.,  G.  verna  Scop.  non  L., 
G.  utriculosa  Whbg.  non  L.,  Hippion  entwum  &  Hipp, 
texfidum  Schm.,  Ericain  erstim  &  Er.  angulosa  Don) 
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5.  Rotte:  Paeumonanthe. 

Bl. sitzend,  azurblau,  mit  dunklern  Funkten;  B.  eif.- 
lanzettl.,  lang -zugespitzt,  am  Grunde  abgerundet. 
%  Aug.,  Sept.  Gebüsche  u.  Wiesender  unteralpigen 
Region.  S.,  besonders  in  der  westl.  Schw.  G.  asele- 
piadea  L.  (Pnmmonanthe  asckpiadea  &  Pn.  plicata 
Schm.,  Dasystephan/t  asckpiadea  Borck..  GoUanthe 
asckpiadea  Don ) 

Untere  B.  gestielt:  Bl.  säiuiiiÜ.  dunkel-azurblau,  mit 
grün-punktirten  Streifen;  B.  lin.  od.  lin.-lanzettL 
stumpf,  am  Rande  zurückgeschlagen.  %.  Juli— Oct. 
Feuchte  Wiesen.  S.  G.  Püfuneaanthe  L.  (G.  Iweari- 
folia  Lam.,  Pneumomnthe  vulgaris  Schm..  Cimhmlfc 
Pnevmonanthe  Borck. ) 

a.  genuina  N.    B.   lin.  od.   lin.-lanzetll. :    Kelchzahm    Im  : 

St.  hoch. 
,-?.  diffusa  Gris.   St.  niedrig,  am  Grunde  ästig:  B.  ri-lantettf. 

od.  lanzettl. 
y.  uniflora  IS.  St.  kaum  fuss-hoch;  untere  B.  eil'.,  bis  5  Linien 

breit,  die  übrigen  wie  bei  a\  Kelchzäbne  lanzettl. 

H.  Rotte :  Genthmella. 
K.  aufgeblasen,  geflügelt-kantig,  längl.-oval;  Gr.  ver- 
längert, 2sp.:  Bl.  brennend-blau,  mittelm.  (I).  Juni 
bis  Aug.  Feuchte  0.  der  alpigen  Gegend.  SS.  G.  otri- 
culosa  L.  (Hippion  utrimfosum  Schm..  Ericoila  rifrt- 
culosa  Borck.) 

K.  walzl.,  kielig- kantig;  Gr.  zienil.  kurz,  2sp.:  Bl. 
sehr  schön  blau,  kl.  d).  Juni  —  Aug.  Höhere  A.  S. 
Auch  im  Jura.  6.  nivalis  L.  (G.  minima  Vill.,  6  ////- 
miüs  Rochel,  G.  aquatka  Rb..  Hippion  nwak  Schm., 
Ericaila  mmli*  Borck. ) 

7.  Rotte :  Amartila. 
Ein — jährige  Pfl. ;  N.  aunwärts  eingerollt;  Zipfel  der  Kr.  ibtst 

Kelchzähne  ungleich,  die  2  Äussern  viel  grösser,  breit- 
elliptisch; B.  spitz 2 

Kelchzähne  fast  gleich 3 

Bl.  4sp.  d).  Aug,  Sept.  Wiesen  der  unteralpigen 
Region.  G.  G.  canpestris  L.  (G.  Amarella  ß.  tun., 
Eurythalkj  campestris  Borck.,  Hippion  aurtculatum 
Schm.) 
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ß.  montana  Gris.  (G.  campestris  ß.  chlor&folia  Mey.J  Wb. 
spatelf.;  St.  ftisshoch,  mit  gleichhohen  od.  pyramidenf. 
Acsten. 

—  Bl.  ösp.  d).  Juli,  Aug.  Bergwiesen.  SSS.  Saleve. 
6,  eampestri  x  germanica  N.  (G.  cMorifolia  Nees) 

8.    BL  5sp.,  violett;  K.  5z.;  B.  am  Rande  rauh  .    .    4 

—  BL  4sp.,  WäuL;  K.  4th.;  B.  am  Rande  glatt.  (T).  Aug., 
Sept.  Höchste  A.  SS.  Wallis.  G.  tenelia  Fr.  (G.  gla- 
cialis  Thom.,  ß.  nana  Lap.  non  Wulf.,  G.  Kcenigü 
Gunn.,  ß.  campestris  ß.  L.,  ß.  diehotoma  Pall.,  ß. 
tetragona  Roth,  G.borealis  Bge.,  G.lrislriata  Turcz., 
G.  pedunculata  Royle.  Hippion  tenettum,  Hipp,  dir 
choiomim  &  Hipp,  longepedimmlahm  Schm..  Ery- 
thalia  glacialis  &  Eryth.  diehotoma  Don) 

ß.  pumila  6.  St.  1— 8bl. ;  Bist,  fast  kürzer  als  das  B. 

4.  B.  spitz ;  Kelchzähne  lin.-lanzettl 5 

—  B.  stumpf,  längl.;  Kelchzähne  lanzettl.  od.  eif.  (j). 
Juli,  Aug.  A.  SS.  (i.  obtosifoliaW.  (G.  germanica  y. 
preecox  Gris.,  ß.  spaOmlata  Bartl.,  ß.  flava  Märat, 
ß.  montana  Nees,  ß.  pyramidalis  Nees,  ß.  crispata 
Vis.,  ß.  aspera  Heg.,  Eurytlmlia  obUmfolia  Don, 
Hippion  obtusifolinm  Schm.) 

ß.  minor  G.  Sohr  ästig,  vielbl.,  die  Aeste  gleichhoch. 

5.  B.  eif.;  Kaps,  kurzgestielt;  BL  zieml.  gross,  d).  Aug., 
Sept.  Wiesen,  Waldränder.  G.  G.  germanica  W.  (G. 
Amarella  Vill.  non  L.,  ß.  campestris  All.  non  L., 
Hippion  Amarella  &  campestre  Schm.,  Eurythalia 
germanica  Mayrh.) 

ß.  minor  Mey/  (G.  (ritica  Ehrh.,  6?.  obliqua  Nees?.  G.  Arno- 
reila  depauperata  Rochel,  G.  Ämareüa  Sm.  non  L.,  G.  um- 
flora  W.,  0.  compacte  Heg.,  Hippion  GentumeHa  Schm., 
Eurythalia  unjflora  Don)  St,  niedrig,  fast  einfach,  1-  bis 
wenigbl. ;  Bl.  grösser. 

—  B.  lanzettl.  od.  lin.-lanzettl.;  Kaps,  sitzend;  BL  um 
die  Hälfte  kleiner,  d).  Sept.  Nasse  Wiesen,  für  die 
Schw.  sehr  zweifelh.  Pruntrut?  (Joset),  Bündten? 
(Heg.)  &  Amarella  L.  (ß.  campestris  Pall.  non  L., 
G.  pratensis  FroeL,  ß.  sylvestris  Bray,  Eurythalia 
amarella  Borck.,  Eurythalia  pratensis  Don,  Ericoila 
flava  Don) 

8.  Rotte :  Crossopetalnm. 
St.  1— wenigbl.;  Bl.  endst;  K.  regelm., glockig;  Kaps. 
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sehr  lang-gestielt;  B.  lnervig.  (T)  od.  9|.  Aug.,  Sept.  Un- 
fruchtbare Wiesen  der  Berggegend.  G.  G.  cillaUL.  (Gm- 
Hanella  ciliata  Borck.,  Hippion  cilialum  &  Hipp,  dentosum 
Schm.,  Crossopetalvm  dwiswn  Froel.,  Cross.  gentmnoides 
Roth) 

a.  genuina  N.   B.  lin.,  sehr  spitz. 

ß.  alpina  Heg.  B.  eirund-lanzettl.;  Bl.  grösser;  St.  ibl. 
Die  W.  der  6.  lutea  wird  als  Wurm-  u.  Fiebermittel  oftlcinel! 
gebraucht.  Sie  liefert  durch  Destillation  ein  alkoholisches  Getränk. 
Ebenso  mit  der  G.  purpurea,  die  einen  weniger  ergiebigen,  aber  star- 
kem Branntwein  liefert.  Die  G.  Crueiata  wird  auch,  obgleich  viel  sel- 
tener, in  der  Heilkunde  gebraucht. 

G.  481.  Pleurogyne  (Fransenkante)  Eschh.  (T.  85,  f.  6.) 

K.  5th.  Kr.  radf.,  tief  3sp„  ohne  vertiefte  Honigdrü- 
sen, inwendig  bärtig.  Frkn.  lfäch.  Gr.  fehlend;  N.  2, 
seiti.  Kaps.  2  kl.,  klappensp.-aufspr. 

B.  oval  u.  längl.;  K.  2mal  kürzer  als  die  Kr.  ®.  Juli, 
Aug.  A.  SSS.  Saas,  Glarus.  P.  cariattlaca  Gris.  (Swertia 
carmtftiaca  Wulf.,  Gmtiana  carinthiaca  Froel.,  Lomato- . 
gonhmi  carinthiaam  A.  Braun) 

G.  482.   Swertia  (Stcertie)  L.   (T.  85,  f.  7.) 

K.  5th.  Kr.  raif.,  5sp.,  mit  10  vertieften,  wimperigen 
Honigdrüsen.  Frkn.  lfäch.  Gr.  fehlend;  N.  sitzend. 

St.  aufr.,  einfach,  kahl:  Wb.  eif,  gestielt,  die  obern 
sitzend;  Bl.  am  Grunde  blassgrün,  mit  violetten  Tüpfeln, 
am  Saume  grau-violett.  %.  Juli— Sept.  Torfwiesen.  S.  8. 
pereuis  L.  (Gentiana  palustris  All.,  Gent.paniculata  Lam.) 

2.  Zunft :    Men yantheen. 
G.  488.  Menyanthes  (Zottenblume)  T.  (T.  85,  f.  8.) 

K.  5th.  Kr.  trichtert.,  5sp.,  die  Zipfel  inwendig  bär- 
tig. Stb.  5.  Gr.  fadenf.  Unterweibige  Drüsen  keine.  Kaps, 
lfäch.,  kaum  aufspr..  die  Mutterkuchen  in  der  Mitte  der 
Kl.  tragend. 

B.  Szählig,  nebst  dem  St.  kahl;  Bl.  weiss,  mit  röthl. 
Wimpern.  Qf .  April,  Mai.  Sümpfe.  G.  M.  trifoliaU  L.  (M. 
paradoxa  Fr.,  Trifolium  palwlre  C.  Bauh.) 
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ß.  denudata  N.  (M.  paradoxa  Fr.)  Kr.  barilos. 
Das  Kraut  ist  officinell  u.  ersetzt  auch  bisweilen  den  Hopfen  in 
den  Bierbrauereien. 

G.  434.  Limnanthemum  (Teichenzian)  Gm.  (T.  85,  f.  8.) 

K.  5th.  Kr.  radf.,  5sp.,  mit  bärtigem  Schlünde.  Stb. 
5.  Gr.  fadenf.  Unterweibige  Drüsen  5,  mit  den  Stb.  ab- 
wechselnd. Kaps,  ifäch.,  nicht  aufspr.,  die  Mutterkuchen 
an  dem  Rande  der  Kl.  tragend.  S.  gewimpert. 

B.  kreisrund,  an  der  Basis  tief-herzf.,  unterseits  drü- 
sentrag.;  Bl.  gelb,  in  blattwinkelst.  Dolde.  Q[.  Juni,  Juli. 
Teiche  u.  trägfliessende  Gewässer.  SSS.  Basel,  Veltlin. 
L.  nynphoides  Lk.  (L.  pettahm  Gm..  Menyanthes  nym- 
phoides  L.,  Mm.  natans  Lam.,  ViUarMa  nymphoides  Vent., 
Waldschmidtia  nympfmdes  Wigg.,  ScJnreykerta  nymphtri- 
des  Gm.) 

Die  Ordnung  der  Bignoniaceen,  mit  un  rege  Im.  Bl.  u.  t  mäch- 
tigen Stb.,  enthält  Tecotna  raäicam  Juss..  aus  Nordamerika,  einen 
Strauch  mit  scharlachrothen  BL,  gefiederten  B.  u.  wurzelnd -klettern- 
dem Stamme  u.  Catalpa  bifftioni&utes  Walt.,  einen  amerikanischen 
Baum  mit  lierzf.  B.  u.  schönen,  bunten,  rispigen  Bl.  Beide  Pfl.  wer- 
den häufig  cult. 

1.   Fruchtbare  Stb.  4:  K.  3z.;  B.  gefiedert .  Tecoma. 

—  Fruchtbare  Stb.  2;  K.  ruppig ;  B.  herzf.  Catalpa. 

Die  Ordnung  der  Hvdrophyllnaceen  liefert  den  Gärtnern 
einige  Sommerpfl.  aus  Nordamerika,  unter  andern  Swwi>hU*  mm§- 
fiis  Bth.  u.  PhaeeUa  bipwnattfda  Michx. 

1.   Buchten  der  K.  mit  zurückgeschlagenen 

Anhängseln ;  Stb.  eingeschlossen  .    .    .  Btamophiia. 

—  Buchten  des  K.  nackt;  Stb.  hervorragend  Phifi^Ui 

8 1 .  Ordnung :   Polemoniaceen. 

K.  5sp.  Kr.  Ib.,  unterst..  äep.,  die  Zipfel  in  der  Kuos- 
penlage  klappig.  Stb.  5,  in  der  Mitte  der  Röhre  der  Kr. 
eingefügt.  Kaps.  8kl.,  aufspr..  die  Kl.  sich  v.  der  Scheide- 
wand trennend. 

1.    B.  an  der  Sp.  rankenf.;  Kr.  glorkenf.     .  Cftbf»*« 

—  B.  nicht  rankend,  ungetheilt,  Kr.  trich- 
terförmig    Pklex. 

—  B.  nicht  rankend,  fiederth.;  Kr.  trichterf.  Qllia. 

—  B.  nicht  rankend,  fiederth. :  Kr.  ra«if.    .  435.  P»Uwf»m. 
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6.  485.  Polemonium  (Sperrkraut)  L. 

Röhre  der  Kr.  sehr  kurz.  S.  in  jedem  F.  der  Kaps, 
mehrere. 

B.  wechselst.,  fiederth ;  61.  blau,  violett  od.  weiss. 

St.  aufr.;  Bl.  in  Ebenstrauss;  Kr.  2— 8mal  so  lang 
als  der  K.  %  Juni,  Juli.  Wiesen,  Wälder.  SS.  P.  c«re- 
fem  L.  (P.  rficetöcwn  Thom.) 

Diese  schöne  Pfl.  wird  häufig  in  Gärten  cult. 

Einige  andere  Gewächse  dieser  Ordnung  machen  den  Schmuck 
der  Gärten  aus ;  unter  andern  erwähnen  wir: 

Phlox  paniculata  L.,  aus  Nordamerika,  mit  wohlriechenden,  be- 
haarten, weissen  od.  violetten  Bl. ;  ausd. 

Phlox  maculata  L.,  ausd.,  aus  Nordamerika,  mit  langer,  verlän- 
gerter R.  u.  kahlen  Bl. 

Phlox  Drummondi  Hook.,  aus  Texas,  mit  feuerrothen  Bl.  Ein- 
jährig. 

Gilia  tricolor  Bth.,  aus  Californien,  mit  gelben,  purpurnen  u. 
violetten  Bl.  Einjährig. 

GiUa  coronopifoUa  P.  (Iparnopsis  ekgans  Michx.),  aus  Nordame- 
rika, mit  zinnoberrotben  Bl.  Zweijährig. 

Gilia  capitata  Dougl.,  aus  Nordamerika,  mit  blauen,  köpfigen 
Bl.  Einjährig. 

Cobwa  scandens  Gav. ,  aus  Mexico,  einen  mit  Ranken  klet- 
ternden Strauch,  mit  grossen,  glockenf.,  blattwinkelst,  langgestiel- 
ten Bl. 

82.  Ordnung:  Convolvtdaceen. 

K.  4— 5b.  Kr.  Ib.,  unterst.,  4— Slappig,  oft  gefaltet. 
Stb.  4 — 5.  Frkn.  oberst.,  auf  einer  unterweibigen  Scheibe. 
Kaps.  2— 4ftch.,  die  Ränder  der  Kl.  an  Kanten  od.  Flügeln 
der  Mittelsäule  anliegend,  welche  die  Scheidewände  bilden, 
zuweilen  lfäch.  Jedes  Fach  der  Kaps.  1— 2samig. 

A.  St.  beblättert;  Keim  mit  Keimblät- 
tern      I«  Convolvuleen« 

1.  Kaps.  8— 4fäch.;  N.  Slappig;  Pfl.  ausd.  Batatas. 

—  Kaps.  8— 4föch.;  N.  köpfig;  Pfl.  ljährig  Pharbitis. 

—  Kaps.  2fäch.;  N.  köpflg,  oft  Slappig   .     .  Ipomroa. 

—  Kaps.  Sfäch.;  N.  2,  lin-walzenf     .    .    .  486.  Convolvnlns. 

B.  St.  blattlos;     Keim    ohne    Keim- 
blätter    n.  Cuscuteen» 

Schmarotzerpfl 487.  Cuseuta« 

1.  Zunft:  Cenwelvuleeii« 
G.  486.  Convolvulüs  ( Winde)  L. 
K.  5b.  Kr.  glockenf.,  mit  5  Kanten  u.  5  Falten.  Gr. 

84 
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1,  fadenf.;  N.  2,  lin.-cylindrisch,  oft  zurückgerollt.  Frkn. 
Sfäch.  od.  halb-2föch. 

Unsere  Arten  sind  ausd.,  sich  windende  Kräuter,  mit  blattwin- 
kelst.,  weissen  od.  rosenröthl.  Bl.  u.  pfeilf.  B. 

1.   Deckb.  v.  der  BL  entfernt;  Kaps,  vollkommen  2Äch. 

1.  Coitfolvilas» 

—    Deckb.  2,  dieBl.  einhüllend;  Kaps,  unvollkommen 

2fäch 2.  Calystegia. 

I.Rotte:  Convolvnlus. 

St.  gestreift,  kantig;  Bl.  weiss  od.  rosenroth.  %  Juni, 
Juli.  Aecker,Wege.  GGG.  C.  arvensis  L.  (C.sagitteefolius 
Salisb.,  C.  prostratus  Schm.,  Cissampelos  helxinoides 
Montd.) 

a.  glaber  N.  St.  u.  B.  kahl. 

ß.  hirtus  K.  (C.  villasus  Lej.)  Pfl.  kurzh. 

2.  Rotte:  Calystegia. 

St.  kantig,  nebst  den  B.  kahl;  Bl  schneeweiss.  %. 
Juli,  Oct.  Hecken.  GGG.  C.  sepium  L.  fC.  tuguriorvm 
Forst.,  Calystegia  sepiivm  Br.,  CatysL  volubilis  Montd.) 

Man  cult.  sehr  häufig  den  C.  tricohr  L.,  aus  Sicilien,  ein  sich 
nicht  windendes  Kraut,  mit  flaumigen  B.  u.  blauen,  in  der  Mitte  weis- 
sen u.  gelben  BL;  u.  Phwbiäs  hiSpida  Choisy  (Convokmlus  trieolor 
L.),  aus  Südamerika,  sich  windend,  mit  schönen,  verschiedenfar- 
bigen Bl. 

Dieser  Zunft  gehören  einige  interessante  Pfl.  an,  unter  andern : 

Ipomcea  Purga  Wend.  u.  Batatm  Jalapa  Choisy,  beide  aus  Mexico, 

die  die  Jodape,  u.  Convolvulm  Scammonia  L.,  aus  Kleinasien,  die  das 

Skammonienharz,  zwei  drastisch  -  abführende  Stoffe,  liefern;  ferner 

Baiatas  eäuUs  Choisy,  deren  W.  knollig  u.  nahrhaft  ist. 

2.  Zunft :  Curauteen. 

G.  437.  Cuscuta  (Flachsseide)  T.  (T.  36,  f.  1—10.) 

K.  4— 5sp.  Kr.  glockig  od.  krugf.,  der  Saum  4 — Bsp., 
die  Röhre  öfters  mit  blumenblattartigen  Seh.  besetzt  Gr. 
2,  selten  in  einen  verwachsen.  Frkn.  oberst.,  2fäch.,  jedes 
F.  2eiig.  Fr.  kapselartig,  selten  beerenartig,  ringsum- 
aufepr. 

Blattlose,  sich  windende  SchmarotzerpfiL  zuerst  im  Boden  kei- 
mend, dann  mit  Saug  würzeich,  den  Saft  der  Pfl.  assimilirend.  (Die 
W.  geht  alsdann  zu  Grunde.) 


k 


Digitized 


by  Google 


—    581     — 


">\ 


J.  Cuseuta  corymboBa,  1  Theil  des  8t. 
?.       •  »  1  BL 

3.  n  K.  mit  PletlU. 

4.  ,         major,  Kr. 
6.       *         minor,  1  BL 

6.       ,         Trifolii,  1  Theil  des  St. 


T.  86.    Cnicnta. 


7.  Cuseuta  TrifoUi,  i  Bl. 

8.  „  „1  Theil  der  er- 

öffneten Bl. 

9.  .         Epülnum,  Kr. 
10.       .  .  Fr. 


4.  N.  köpfig;  Bl.  wohlriechend,  weiss,  gestielt,  in  Eben- 
sträussen.  (T).  Axil  Medicago  sativa.  SSS.  Bellinzona; 
Genf  (Reut);  Waadt.  C.  eorymbosa  R.  P.  (C.hassiaca 
Pfeiff.,  C.  maveohns  Ser.,  C.  aurantiam  Req.,  C.  ra- 
cemosa  Mark  &  Spix,  Grammica  aphytta  Lour.,  En- 
geknamia  maveolms  Pfeiff.) 
—  N.  fädl.  od.  keulig;  Bl.  geruchlos,  rosenröthl.  od. 
grtinl.,  sitzend,  in  kugeligen  Köpfch 2 

2.  Bl.  grünl.,  ohne  Deckb.;  Röhre  der  Kr.  2mal  länger 
als  der  Saum;  St.  zieml.  einfach.  (T).  Juli,  Aug.  Auf 
Linum  usüatissimum.  SS.  C.  Epiiimim  Whe.  (C.  den- 
siflora  Soy.-Vill.,  C.  vulgaris  Presl  non  P.,  Epilinella 
cuscutoides  Pfeiff.) 

34* 
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—  Bl.  rosenröttal.,  mit  einem  Deckb.;  Röhre  der  Kr.  so 
lang  od.  fast  so  lang  als  der  Saum ;  St  sehr  ästig    8 

8.  Stb.  u.  Gr.  eingeschlossen;  Bl.  meist  1  zählig;  Zipfel 
der  Kr.  stumpf,  an  der  Sp.  aufr.  ®.  Juni,  Aug.  Auf 
Urtica  dioica,  Cannabis  sativa,  Humulus  Lupulus, 
GaUum-  u.  SWix-Arten,  etc.  G.  C.  MJorC.  Bauh.  (C. 
mroptm  a.  L.,  C.  vulgaris  P.  non  Presl,  C.  fitifortim 
a.  Lam.,  C.  Epithymum  Th.  non  L.,  C.  tubulosa  Presl, 
C.  tetrcmdra  Mnch.) 

ct.  genuina  N.  Seh.  der  Krone  vorhanden. 

ß.  vacua  G.  G.  (C.  Schkuhriana  Pfeiff.)  Seh.  der  Kr.  fehlend. 

—  Stb.  u.  Gr.  hervorragend;  Bl.  5zählig;  Zipfel  der  Kr. 
spitz,  an  der  Sp.  abst.,  endl.  zurückgeschlagen    .    4 

4.  Kelchlappen  an  der  Sp.  abstehend;  Zipfel  der  Kr.  so 
breit  als  lang ;  Seh.  der  Kr.  die  Röhre  ganz  schliessend 
u.  den  Frkn.  ganz  bedeckend ;  Gr.  aufr.,  zuletzt  länger 
als  die  Stb.  ®.  Juli,  Aug.  Auf  Thymus  Serpyüum, 
Gmistasagittalis,  Calluna  vulgaris,  etc.  GG.  C  «iior 
C.  Bauh.  (C.  Epithymum  L.  non  Th.,  C.  europqsa  ß. 
L.,  C.  filiformis  ß.  Lam.,  C.  cretica  T.,  C.  alpina 
Kotschy) 

—  Kelchlappen  angedrückt;  Zipfel  der  Kr.  länger  als 
breit;  Seh.  der  Kr.  die  Röhre  nicht  ganz  schliessend 
u.  den  Irkn.  nicht  ganz  bedeckend;  Gr.  auseinander- 
gehend, nie  länger  als  die  Stb.  (I).  Juli,  Aug.  Auf 
Trifolium  pratense,  Lotus  corniculatus,  Medicago 
saüva.  G.  CTrifolii  Rab.  (C.  minor  ß.  Trifolii  Chois.) 
Diese  Pfl.  sind  den  Gewächsen,  auf  welche  sie  wachsen^  sehr 

schädl.,  namentl.  C.  TrjfoUi,  die  den  Klee  erstickt  u.  zu  Grunde  richtet 

83.  Ordnung :  Borragineen. 

\'-V  K.  5sp.,  die  Zipfel  in  der  Knospenlage  klappig.  Kr. 

unterst.,  abfallend,  Ib.,  5sp.,  meist  regelm.  Stb.  5,  mit 

den  Zipfeln  der  Kr.  abwechselnd.  Fr.  oberst,  tief  2sp., 

r  mit  2ffich.  Abtheilungen,  od.  tief  4sp.,  mit  lffich.  Abthei- 

*~  hingen;  in  jedem  Falle  das  F.  lsamig.  Gr.  1. 

I  '  Kräuter,  selten  Sträucher;  B.  abwechselnd,  ungetheilt,  ohne 

;-  Nebenb.,  meist  rauhh. ;  Bl.  meist  vor  dem  Aufblühen  in  einseitigen, 

^  aufgerollten  Tr. 

i  A.  Gr.  an  der  Sp.  des  4fäch.  Frkn. 

&-  stehend L  HellotropMflu 
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Kr.  teile rf.  am  Schlünde  offen  ....     4*8.  Heliotropii 

B.  Gr.  am  Grande  zwischen  den  2  oder 
4  Abtheilungen  des  Frkn.  stehend. 

A.  Schlund  der  Kr.  ohne  Seh.;  unter- 
weibige  Scheibe  flach. 

a.  Frkn.  tief  2sp.,  die  Abtheilungen 

2ftch IL  Ceriniheeiu 

B.  meergrün,  spärl. -steif h.;  Bl.  gelb  .    .  4S9.  Cerinthe. 

ß.  Frkn.  tief  4sp.;  Bl.  unrcgelm.   .    .  III«  EchittEU 

Kr.  trichterf.,  der  Schlund  offen;  Bl.  nie 
gelb 440.  Echium. 

v.  Frkn.  tief  4sp.;  Bl.  regelm.  .    .    .  IV  ttthospermftftn. 
Schlund    der    Kr.  offen;    Kr.    röhrig- 
glockig     441«  Onosina. 

Schlund  der  Kr.  offen,  behaart;    Kr. 

trichterf. 448.  Pulmonaria, 

Schlund  der  Kr.  durch  5  behaarte  Fal- 
ten etwas  verengert;  Bl.  meist  gelbl.     .    445.  Lithospermum. 
Schlund  der  Kr.  durch  5  kahle  Höcker 
verschlossen ;  Bl.  blau 444«  Myosotls. 

b.  Schlund  der  Kr.  mit  ö  Seh.  ver- 
sehen. 

a.  Nüsse  der  unterweibigen  Scheibe 
eingefügt,  an  der  Basis  mit  einem 
Ringe  versehen,  innerhalb  des  Rin- 
ges ausgeöhrelt ;  Scheibe  4grubig ; 
Gr.  frei V.  Anohnseen. 

Kr.  radf. 445.  Borrago. 

Kr.  trichterf. 446.  Anchus*. 

Kr.  waizig-glockig 447.  Symphvtom« 

ß.  Nüsse  seitl.  an  dem  bleibenden 
Griffel    geheftet,    oft    stachelig; 

Scheibe  flach VI.  CjnogloMeeflL 

Fr.  nicht  stachelig;  fruchttrag.  K.  re- 
gelm  2 

Fr.  nicht  stachelig ;  fruchttrag.  K.  un- 

regelm 450.  Asperngo. 

Fr.  stachelig;  Nüsse  durch  ihre  ganze 

Länge  dem  Gr.  angeheftet 449.  Echinospermum. 

Fr.  stachelig;  Nüsse  durch  ihren  obern 

Theil  dem  Gr.  angeheftet 451.  Cynoglossuou 

Kr.  radf. ;  Nüsse  platt  -  zusammenge- 
drückt, mit  einem  häutigen,  an  der  Sp. 
zusammengezogenem  u.  einwärtsgeboge- 
nem Rande  umzogen Omphalodei« 

Kr.  trichterf.;  Nüsse  Seckig,  die  äussere 

Fläche  flach 448.  Eritrichiunu 
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T.  37.     Borrasineen. 
1.  Heliotroplnm  europsnm,  l  Fr.,  t.   I   3.  Cerlnthe  minor,  Kr. 

oben.  4.  Bchlum  Tulgftre,  l  Bl.,  •uege- 

8.  „  „1  Num.   I       breitet. 
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5.  Eehinm  Yulgare,  1  Nusb. 

6.  Ouosma  BteHulatum,  l  Borute 
des  St. 

7.  Pulmonaria  ofAcinalis,  1  durch- 
schnittene BL  der  kungriffeli- 
jren  Form. 

ö.  Fulmonaria  offleinalis,  1  durch- 
schnittene BL  der  langgriffeli- 
een  Form. 
9.  Myoeotte  palustris,  die  4  Hflase 
mit  dem  Gr. 
IOl       v  .  l  Unat.  ,  Kr.,  ausgebreitet. 

11.       .  palustris,  l  Bl.,  durch- 

achnitten. 


12.  Myosotii  cffispitosa,  1  Bl. 

13.  „  hlsuida,  K. 

14.  Borrago  offlclnalle,  1  BL 

15.  Anchusa  aryenaia,  Kr.,  durch- 
schnitten. 

16.  Symphytum  bulboBum,  Kr. 

17.  ,  .1  Hubb. 

18.  Echinospermum  deflexum,  1  Mubb 
durchschnitten. 

19.  Cynoglosaum  officinale,  l  reife  Fr. 

20.  „  Dictum,  Theil  der 


1.  Zunft:  flfollotropeen. 

G.488.  Heliotropinm  (Sonnenwende)  T.  (T.  87,  f.  1,  2.) 

K.  röhrig,  5th.  Kr.  tellerf.,  5sp.,  der  Schlund  offen, 
die  Zipfel  gefaltet.  Nüsse  4,  zusammenhängend,  am  Grunde 
nicht  ausgehöhlt. 

St.  ästig;  B.  eif.,  ganzr.;  BL  kl.,  weiss,  (T).  Juli— Oct 
Aecker,  Schutt.  S.  Wärmere  Schw.  H.  f  aropOTra  L.  (H. 
erectum  Lam.,  K  canescens  Mnch.,  H.  europcewm  a.  R.  S., 
H.  supinum  Pall.  non  L.) 

Man  cult.  überall  das  H.  penwianum  L.,  aus  Peru,  mit  strauchi- 
gem St.  u.  violetten,  angenehm  nach  Vanilla  riechenden  Bl. 

2.  Zunft :  Cerintheeii. 

B.  meergrün,  sp&rl.  steifh. ;  Bl.  gelb,  oft  roth-gefleckt. 

G.  489.  Cerinthe  (Wachsblume)  T.  (T.  37,  f.  8.) 

K.  tief-5th.,  bleibend.  Kr.  walzig -glockig,  5z.,  der 
Schlund  offen.  Nüsse  2,  2fäch.,  jedes  F.  isaraig. 

1.  Kr.  5z.,  die  Z.  kurz,  eif.,  zurückgebogen    ...    2 

—  Kr.  über  V3  Ssp.,  die  Z.  pfrieml.,  aufr.,  zusammen- 
schliessend;  Stbf.  4mal  kürzer  als  die  Stbk.  (2)  od.  (1). 
Mai— Juli.  Aecker.  SSS.  u.  flüchtig.  Basel,  Aargau. 

C.  ninor  L.  (C.  acuta  Mnch.,  C.  glabra  Scop.  non  G. 
nee  Mill.) 

2.  Stbf.  fast  so  lang  als  die  Stbk.;  B.  u.  K.  gewimpert. 
®.  Juli^Aug.  A.  SSS.  Chäteau  d'Oex  (G.)  Auf  dem 
Berge  Dent-d'Oche,  woDeCandolle  diese  Pfl.angiebt, 
habe  ich  nur  die  folgende  gesehen!  C  Mjor  L.  (G. 
glauca  Mnch.,  C.  aspera  G.  non  Roth) 

—  Stbf.  4mal  kürzer  als  die  Stbk.;  B.  u.  K.  nicht  gewim- 
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pert.   %  od.  d).  Juni,  Juli.  Wiesen  der  alpigen  Re- 
-    gion,  besonders  in  der  Nähe  der  Sennhütten.  G.  C 
alpina  Kit.  f£  glabra  G.  non  Mill.  nee  Scop.) 

Man  kann  die  B.  der  C.  alpina  anstatt  Spinat  gemessen. 

S.Zunft:  Feltieen. 

G.  440.  Echium  (Natterkopf)  Buek.  (T.  87,  f.  4,  5.) 

K.  5th.  Kr.  trichtert,  glockig:  die  Röhre  sehr  kurz, 
der  Saum  allmälig  erweitert,  5sp.,  ungleich,  der  Schlund 
offen.  Stb.  5,  die  Fäden  ungleich.  Nüsse  4,  am  Grunde 
nicht  ausgehöhlt. 

Bl.  purpurn,  blau,  röthl.  od.  weiss,  niemals  gelb. 

1.  Röhre  der  Kr.  kürzer  als  der  K.  (f).  Juni — Sept 
Brachfelder,  Wege.  GGG.  E.  vulgare  L. 

ß.  minus  6.  (E.  Wierzbickü  Hab.)  Kr.  halb  so  gross,  kaum 

länger  als  der  K.  (Zermatt.) 
y.  carneumG.  Bl.  weniger  unregelm.,  fleischfarbig  od.  weiss; 

St.  u.  B.  weniger  steif h. 
&.  parviflorum  G.  Aehren  locker;  Bl.  klein,  kürzer  als  das 

Deckb.;  Stb.  eingeschlossen. 

—  Röhre  der  Kr.  so  lang  als  der  K.;  Bl.  weiss.  (2).  Juni, 
Juli.  Hügel.  SSS.  Unterwallis,  Gomo.  E.  iUlico«  L. 

;,  (E.  pyramidatum  DG.,  E.  pyrenaicum  Desf.,  E.  a$- 

perrimum  Lam.  non  M.  B.,  E.  pyramidale  ß.  luteum 

i-,  Lap.,  E.  braehystaehyum  Pall.,  E.  altissimum  Jacq.) 

Das  salpeterhaltige  Kraut  v.  E.  vulgare  ist  officinell. 

[  4.  Zunft :  Lltliospe  Tineen* 

?  G.  441.  Onosma  (Lotwurz)  L.  (T.  37,  £  6.) 

«'  K.  5th.  Kr.  röhrig -glockig,  5z.,  der  Schlund  nackt. 

%:  Nüsse  4,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt. 

Y  Bl.  (bei  uns)  gelb ;  St.  u.  B.  borstig-rauh. 

!**-'  1.   Borsten  des  St.  u.  der  B.  auf  einem  kahlen  Knötch. 

sitzend;  Stbf.  halb  so  lang  als  die  kahlen  Stbk.  (§). 
Juni,  Juli.  Hügel.  SSS.  Ollon.  0.  cchioMfS  L.  (0. 
echioides  r-  Helvetica  Alph.  DC,  0.  arenaria  Rh.  non 
W.  K.,  Cerinthe  onosmoides  Scop.) 

—  Borsten  des  St.  u.  der  B.  auf  sternf.-behaarten  Knötch. 
sitzend;  Stbf.  länger  als  die  Stbk.  ®.  Juni,  Juü. 
Hügel.  SSS.  Ollon,  Unterwallis.  0.  ste llilatn  W.  K. 
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(0.  montanum  G.  non  Sibth.  &  Sm.,  0.  ecfwides  All. 

non  L.) 

Die  W.  üefern  einen  rothen  Farbstoff. 

6.  442.  Lithospermum  (Steinsame)  T. 

K.  5th.  Kr.  trichterf.,  die  Röhre  walzenf.,  der  Schlund 
nackt,  durch  5  behaarte  Falten  etwas  verengert,  der  Saum 
Bsp.,  mit  stumpfen  Zipfeln.  Nüsse  4,  am  Grunde  etwas 
vertieft,  2—3  oft  fehlschlagend. 

1 .  Kr.  erst  roth,  dann  azurblau,  der  Schlund  nicht  höcke- 
rig; Nüsse  glatt.  %  Waldränder.  S.  L  parpnrr o-ceni- 
lewnL.  (L.violaceimL&m.jBhytispermimpurpureo- 
cmruleum  Lk.,  Aegonychon  repens  Gray) 

—  Kr.  weiss  od.  weissl.,  der  Schlund  höckerig-geffiltelt  2 

2.  Kelchlappen  stumpf;  Nüsse  weiss,  glänzend.  %  Mai 
bis  Juli.  Hügel,  Waldränder.  GG.  L  offlcinale  L. 

—  Kelchlappen  spitz,  fortwachsend.  Nüsse  runzelig- 
rauh, gelbl.  (T).  April— Juni.  Aecker.  GG.  Larvense 
L.  (Aegonychon  arvense  Gray,  Rhyüspermum  ar- 
vense Lk.) 

Die  S.  des  L.  officinale  waren  ehemals  als  harntreibend  offici- 
neU.  Die  W.  des  L.  arvense  enthalten  einen  rothen  Farbstoff. 

G.  843.  Pulmonaria  (Lungenkraut)  T.  (T.  38,  f.  7,  8.) 

Kelch  prismatisch,  ökantig,  ösp.  Kr.  trichterf.,  der 
Schlund  offen,  der  Saum  5sp.,  mit  stumpfen  Zipfeln.  Nüsse 
4,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt. 

Ausd.  rauhh.  Kräuter.  Jede  Art  hat,  wie  die  Primeln,  ein  lang- 
griffeliges  u.  ein  kurzgriffeliges Geschlecht;  Bl.  zuerst  rosenroth,  dann 
blau  od.  purpurn,  selten  weiss,  nie  gelb,  mit  einem  h.  Ringe  unter- 
halb des  Schlundes. 
1.   St.  drüsigh.,  nebst  den  B.  zottig,  weich  anzufühlen; 
B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  lanzettl.;  BL 
röthl.,  dann  violett;  Nüsse  so  breit  als  lang,  an  der 
Sp.  abgerundet;  Röhre  der  Kr.  unterhalb  des  Ringes 
zottig;  K.  zuletzt  walzl.  %  April,  Mai.  Feuchte,  fel- 
sige 0.  der  Wälder.  SSS.  Freiburg,  Bern,  Grion.  P* 
»Ollis  Wolff  (P.  media  Host  non  Gu6p.  nee.  Rb.,  P. 
angustifolia  ß.  oblongata  G..  P.  oblongata  Scbrad., 
P.  angustifolia  Gm.  non  M.  K.  nee.  L.) 
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—  St.  u.  B.  steifh.,  fast  ohne  Drüsen,  zuletzt  rauh  .     2 
2.   B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  oval,  die  äussern 

herzf.;  K.  zuletzt  an  der  Basis  schmäler;  Nüsse  spitz, 
breit  oval;  Kr.  unterhalb  des  Binges  kahl,  röthl., 
dann  violett.  %.  April,  Mai.  Wälder,  Gebtisch.  G. 
P.  officinalis  L.  (P.  maculosa  Dietr.,  P.  grandiflora 
DC,  P.  maculata  Blackw.) 

—  B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  elliptisch-lanzettl. 
od.  lin.-lanzettl.,  nie  herzf.;  K.  zuletzt  an  der  Basis  so 
breit  od.  breiter  als  an  der  Sp.;  Nüsse  an  der  Sp.  ab- 
gerundet       3 

8.  B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  elliptisch-lan- 
zettl.; Kr.  röthl.,  dann  violett,  unterhalb  des  Ringes 
zottig;  K.  zuletzt  an  der  Basis  breiter;  Nüsse  so  breit 
als  lang.  %  April,  Mai.  Wälder,  Gebüsch.  G.  P.  ti- 
berosa  Schrk.  (P.  angustifolia  M.  K.  non  L.  nee.  Gm., 
P.  officinalis  Th.  non  L.,  P  vulgaris  M6rat,  P.  varia- 
büis  Godr.,  Povalis  Bast,  Pmollis  Guöp.non  Wolff, 
P.  montana  Lej.,  P.  angustifolia  ß.  Rap.,  P.  panno- 
nica  Clus.,  P  angustifolia^  a.  vulgaris  Coss.  &  Germ.) 

—  B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  schmal-lanzettl. 
od.  sogar  lin.-lanzettl.;  Kr.  azurblau,  unterhalb  des 
Ringes  kahl;  K.  zuletzt  walzl.;  Nüsse  länger  als  breit. 
Qf.  April,  Mai.  Wiesen,  Waldränder.  SSS.  Bündten. 
P.aznrea  Bess.  (P.  angustifolia  L.  sec.  G.  G.,  P.  Clusü 
Bmg.,  P  angustifolia  a.  Rap.?,  P  cmgustata  Schrad., 
P  montana  Wulf.,  P.  angustifolia ß.  lotigifolia  Coss. 
&  Germ.,  Bessera  azurea  Schult.) 
Diese  Pfl.  wurden  ehemals  als  Brtistmittel  gerühmt;  sie  werden 

jetzt  viel  weniger  gebraucht. 

G.  444.  Myosotis  (Mäuseohr)  Dill.  (T.  87,  f.  9r-lS.) 

K.  5th..  5sp.  od.  5z.  Kr.  trichterf.,  5sp.,  der  Schlund 
durch  5  niedrige,  kahle  Höcker  verschlossen.  Nüsse  4,  am 
Grunde  nicht  ausgehöhlt. 
v  Kräuter  mit  flaumigen  B. ;  Bl.  meist  blau,  selten  röthl.  od.  weiss. 

|£;  1.   H.  des  K.  angedrückt,  nie  hakig 2 

!fc£  —    H.  des  K.,  wenigstens  die  der  Basis,  abst.  u.  hakig  3 

K-j -"  2.   Saum  der  Kr.  flach,  breiter  als  die  Länge  der  Röhre; 

Gr.  fast  so  lang  als  der  K.;  Nüsse  schwarz;  St.  kan- 
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tig;  Wurzelstock  schief,  mehr  od.  weniger  kriechend. 
%  Mai— Juli.  Feuchte  0.  GGG.  M.  palustris  With. 
(M.  scorpioides  ß.  palustris  L.,  M.perennis  a.  palus- 
trisDC.,  M.scorpioidesW.,M.  perennis  Mnch.,  Evhioi- 
des  palustris  Mnch.) 

o.  grenuina  G.  G.  (M.  palustris  a.  vulgaris  DG.,  M.  palustris 
Rb.)  St.  steifh.,  am  Grunde  nicht  kriechend;  Erachttrag. 
Bist.  2 — 8mal  so  lang  als  der  K.;  Bl.  blau. 

ß.  albifiora^.  (M.  palustris  ß.  G.)  DieVar.a,  mil  weissen  BL 

y.  repens  God.  (M.  repens  Don,  M.  commutata  H.  S.)  St. 
steifh..  am  Grunde  kriechend;  fruchttrag.  Bist.  2 — 3 mal  so 
lang  als  der  K. ;  K.  tiefer-gespalten. 

<f.  strigulosa  DC.  (M.  strigiäosa  Rb.,  M.  nemorosa  Bess.,  M. 
palustris  ß.  &  y.  God.)  St.  angedrückth.,  fast  kahl;  frucht- 
traff.  Bist,  um  die  Hälfte  länger  als  der  K.;  Bl.  etwas 
kleiner. 

e.  laxiflora (Rb.)  St.  angedrückth.;  Aeste steifh.;  fruchtrag. 
Bist,  sehr  entfernt,  4mal  länger  als  der  K.;  Gr.  fast  länger 
als  der  K. 

£.  Rehsteineri  Rb.  (M.  palustris  e.  caspiHHnW  .  i/.  "><- 
pitosa  ß.  graiid\ßorn  G.,  M.  Rehstemeri  W artm.i  St.  sehr 
niedrig,  rasig,  am  Grunde  kriechend;  B. starrer,  deutlicher 
nervig;  Kr.  viel  grösser  als  der  K.,  miteinander  berühren- 
den Zipfeln ;  Bist,  kurz,  nicht  länger  als  der  K. 

—  Saum  der  Kr.  etwas  concav,  nicht  breiter  als  die  Länge 
der  Röhre;  Gr.  sehr  kurz;  Nüsse  braun;  St  stiel- 
rund; Wurzelstock  hinabsteigend,  überall  faserig. 
%.  Juni,  Juli.  Gräben.  Sümpfe.  S.  M.  cffspitosa 
Schultz  (M.  uliginosa  Schrad.,  M.  linffulata  Lehm., 
M.  palustris  ß.  pratensis  Wllr..  M.  maritima  Fr.,  M. 
lingulata  S?  M.  commutata  R.  S.,  M.  scorpioides  /?. 
parviflora  Whbg.) 

8.  Untere  Bist,  länger  als  der  K 4 

—  Untere  Bist,  so  lang  od.  kürzer  als  der  K.  .     .     .    6 

4.  Kr.  gross,  mit  flachem  Saum,  die  Röhre  so  lang  als 
derK 5 

—  Fruchttrag.  K.  geschlossen ;  Kr.  kl.,  mit  concavem 
Saum,  die  Röhre  kürzer  als  der  K.  (I).  Juni— Aug. 
Aecker.  GGG.  M.  intermedia  Lk.  (M.  arvensis  Roth, 
M.  scorpioides  a.  arvensis  L.,  M.  annua  DG.) 

a.  gexraina  N.  Tr.  blattlos,  armbl.;  Bist.  abst. 
ß.  laxa  N.  CM.  sparsiftora  Heg.  non  Mik.)  Tr.  am  Grunde  be- 
blättert; Bist,  zurückgeschlagen. 

5.  Bist.  2— 8mal  so  lang  als  der  fruchttrag.,  geschlos- 
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sene  K.;  K.  reichl.  mit  hakigen  H.  besetzt;  Nüsse  fast 
spitz,  auf  der  einen  Fläche  gekielt.  (g)  od.  9<.  Mai, 
Juni.  Wälder,  Waldränder.  G.  M.  sylvaUca  Hfin.  (IT 
scorpioides  ß.  sylvatim  Ehrh.,  Jf.  perennis  ß.  sylva- 
tica  DC.  fl.  fr.,  Jf.  deewribem  Host,  Jf.  montana  Bess., 
Jf.  arvensis  ß.  sylvatka  P.) 

ß.  humilis  G.  St.  niedriger,  rasig,  v.  abst.  H.  weissl.-zottig. 
y.  lactea  K.  (M.  lactea  Boenningh.,  M.  maveoiens  Seh),  non 
W.  K.)  Bl.  weiss ;  B.  weniger  behaart,  satt-grün. 

—  Bist,  wenig  länger  als  der  fruchttrag.,  offene  K.;  K. 
mit  vielen  angedrückten  u.  wenigen  abst,  hakigen 
H.  besetzt;  Nüsse  abgerundet,  nicht  gekielt.  %  Juni, 
Juli.  Wiesen  der  alpigen  Region.  G.  BLalpestrisSchm. 
(M.  perennis  y.  alpestris  DC.  fl.  fr.,  Jf.  sylvatka  ß.  alpes- 
tris  K.) 

a.  gemtinaN.   (M.  rupicolaSm.)  St.  u.  Tr.  abgekürzt;  K. 

silberweiss-filzig. 
ß.  exscapa  DC  (M.perennist.  exseapa  DC.  fl.  fr.)  St.  sehr  kurz, 

kaum  xl%"  hoch.  (Höchste  A.) 
y.  altiorDC.  (M.suaveolens  W.  K.  non  Poir.,  M.  odorata?o\r., 

M.  litfwspermifolia  Hörn.,  M.  montana  M.  B.)  St.  höher,  bis 

fu 88 hoch ;  K.  weiss!. -flaumig;  Bl.  wohlriechend. 

6.  Kr.  blau,  die  Röhre  nicht  länger  als  der  K.    .    .     7 

—  Kr.  gelb,  dann  röthl..  zuletzt  blau,  die  Röhre  länger 
als  der  K.;  fruchttrag.  K.  geschlossen,  d).  April  bis 
Juni.  Aecker.  SS.  Oestl.  Schw.;  Solothurn  (Stärki)! 
M.  versicolor  Roth  (M.  arvensis  y.  versicolor  P.,  M. 
scorpioides  y.  collina  Ehrh.,  Jf.  arvensis  ß.  minor  Sut) 

ß.  minor  G.  St.  niedrig,  meist  ganz  einfach. 

7.  K.  nach  dem  Verblühen  offen;  fruchttrag.  Bist,  wage- 
recht-abst,  die  untern  kaum  so  lang  als  der  K.  (p. 
Mai,  Juni.  Aecker,  Hügel.  G.  BL  hispida  Schlecht.  (M. 
collina  Rb.,  Jf.  arvensis  Lk.  non  Roth,  Jf.  filiforme 
Schi.,  Jf.  annua  ß.  collina  DC.  fl.  fr.,  Jf.  scorpioides 
a.  arvensis  Sm.,  Jf.  arvensis  ß.  collina  Thom.) 

—  K.  nach  dem  Verblühen  geschlossen ;  fruchttrag.  Bist, 
fast  aufr.,  sämmtl.  kürzer  als  der  K.  (I).  April,  Mai. 
Aecker,  sandige  Hügel.  SSS.  Branson.  BL  strieU  Lk. 
(M.  arenaria  Schrad.,  Jf.  arvenm  Rb.  non  Roth,  M. 
arvensis  ß.  minima  #  Jf.  collina  ß.  strieta  G.,  Jf.  scor- 
pioides ß,  arvensis  Ehrh.,  Jf.  verna  Op.,  Jf.  ramosis- 
sima  Rochel,  Echioides  annua  Mnch.) 
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Verschiedene  Arten,  besonders  die  mit  grossen  BL,  sind  fiberall 
unter  dem  Namen  Vergiasmewnicht  bekannt  u.  gelten  als  Sinnbild 
«wahrer  Freundschaft». 

5.  Zunft :   Anetmaeen* 

6.  445.  Borrago  (Borretsch)  T.  (T.  87,  f.  14.) 

K.  5th.  Kr.  radf.,  5th..  die  Röhre  sehr  kurz,  der 
Schlund  durch  5  ausgerandete  Seh.  verschlossen.  Stb.  her- 
vorragend, zusamraenneigend,  die  Stbf.  kurz,  mit  Anhäng- 
seln. Nüsse  4,  am  Grunde  ausgehöhlt. 

Rauhh.  Kräuter  mit  blauen,  gestielten  Bl. 

Zipfel  der  Kr.  spitz,  eif.;  untere  B.  elliptisch,  stumpf, 
in  den  Bist,  verschmälert,  die  obern  sitzend ;  Tr.  äreihig- 
einseitig.  (I).  Kultivirte  0.  G.  B.  ofBcinalis  L.  (Buglos- 
sum  laä/ohum  G.  Bauh.) 

Dießl.  u.  der  oberste  Th eil  des  Krautes  werden  häufig  als  Brust- 
mittel  od.  als  schweisstreibend  benutzt. 

G.  446.  Anchusa  (Ochsenzunge)  L.  (T.  37,  f.  15.) 

K.  5sp.  od.  5th.  Kr.  trichterf.,  der  Saum  5sp.,  der 
Schlund  mit  5  Seh.  verschlossen.    Stb.  eingeschlossen. 
Nüsse  4,  am  Grunde  ausgehöhlt. 
1.  Röhre  der  Kr.  gerade 1.  Boglossna. 

—  Röhre  der  Kr.  gegen  die  Mitte  gekrümmt  2.  Lyeopsls, 

1.  Rotte:  Bnglossnm. 

1.   Sch.  der  Kr.  eif.,  sammetig;  Bl.  purpurn,  blau  od. 
weiss 2 

—  Sch.  der  Kr.  längl.,  pinselig -behaart;  Bl.  azurblau. 
(2)od.(D.  Mai,  Juni.  Wege,  Aecker.  SS.  Genf,Waadt, 
Wallis.  A.  Italic*  Retz.  (A.  paniculata  Vill.,  A.  lucida 
Vitm.,  A.  azurea  Rb.,  A.  oßcinalis  Gou.  non  L.,  Bu- 
glosswnoßcimle  L&m.,  Bugl.  amomum  Gsertn.,  Bugl. 
elatwn  Mnch.,  Bugl.  vulgare  Spenn.,  Bugl.  angusti- 
folium,  Bugl.  vulgare  #  Bugl.  italkum  Tsch.) 

9.  B.  eif.-lanzettl.;  Deckb.  eif.j  an  der  Basis  sehr  breit; 

Tr.  sehr  dicht,  (p  od.  %.  Mai— Oct.  Hügel.  SSS. 

Bellinzona.  A.  offlciialis  L.  (A.  lycopsoides  Bess.,  A. 

oßcinalis  a.  vulgaris  Rb.) 

ß.  minor  G.  B.  sehr  rauh,  wellig,  mit  sehr  zahlr.,  hornarligen 

Knötch.  besetzt;  St.  ästiger. 
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—  B.  schmal-lanzettl.;  Deckb.  lanzettl.-lin.,  sehr  schmal; 
Tr.  locker.  (D  od.  Qf.  Jnli,  Aug.  Hecken,  Wiesen- 
SS.  Tessin,  Wallis,  Bündten,  Aostathal.  A.  a&gesü- 
folia  L.  (A.  officinalis  j9.  anffustifolia  DC,  A.  offici- 
nalis ß.  arvalis  Rb.,  A.  arvalis  Rb.,  A.  arvensis  Tsch. 
non  M.  B.,  A.  officinalis  Bess.  non  L.) 

Die  A.  officinalis  wird  wie  der  Borretsch  officinell  gebraucht. 

Die  A.  iiaiica  wird  oft  als  Zierpfl.  gebraucht.  Ebenfalls  die  A. 
mnpervirens  L.  (Caryolopha  semperwrens Fisch.  &  Trautv.),  mit  him- 
melblauen Bl. 

2.  Rotte :  Lycopsis. 

Bl.  blau;  B.sebrrauhh.  (T).  Juni— Oct.  Aecker,  Schutt. 
G.  A.  arvensis  M.  B.  (Lycopsis  arvensis  L.) 

G.  447.  Symphytum  (Beimcurz)  T.  (T.  87,  f.  16,  17.) 

K.  5th.,  5kantig.  Kr.  walzig -glockig,  Szähnig,  die 
Z.  stumpf,  der  Schlund  mit  5  pfriemf.  Seh.  Nüsse  4,  am 
Grunde  ausgehöhlt. 

1.  Seh.  der  Kr.  lin.,  stumpf,  v.  der  Länge  des  Stb.;  Bl. 
weissl.  %  Juli,  Aug.  Bei  Genf  eingebürgert!  S.  taa- 
ricum  W.  (S.  bullatum  Hörn.,  &  Orientale  Pall.) 

—  Seh.  der  Kr.  lanzettl..  länger  als  die  Stb.   ...    2 

2.  Stbk.  v.  der  Länge  der  Stbf.;  Seh.  der  Kr.  hervortre- 
tend. %  April,  Mai.  Weinberge.  SSS.  Tessin.  & 
bolbosam  Schimp.  (8.  punetatum  G.,  S.  filipendulum 
Bischoflf,  5.  brochvm  Bory,  S.  Clusii  Gm.,  S.  Zeyheri 
Schimp.,  S.  macrolepis  Gay,  S.  tuberosum  Ucria  non 
L.,  S.  tuberosum  ß.  exsertum  Lois.) 

—  Stbk.  2mal  länger  als  die  Stbf.;  Seh.  der  Kr.  einge- 
schlossen       8 

8.  Nüsse  warzig;  obere  B.  halb-herablaufend,  die  un- 
tersten oval,  kl.,  zur  Blüthezeit  verschwunden;  Bl. 
gelbl.-weiss.  Qf.  April— Juni.  Wälder.  SSS.  Tessin, 
Freiburg.  S.  toberosu  L. 

—  Nüsse  glatt,  glänzend;  obere  B.  lang -stengelumfas- 
send, die  untersten  gross,  ei-lanzettf.     ....    4 

4.  Bl.  gelbl.-weiss,  kleiner;  K.  aufr.;  B.  eirund-lanzettl. 
od.  lanzettl.  %  Mai,  Juni.  Nasse  Wiesen.  G.  S.  olft- 
cioale  L.  (S.  bohemkwm  Schm.,  S.  officinak  «.  ochro- 
leueum  DC.) 
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—    BL  violett  od.  lila,  2mal  grösser;  K.  abst.;  B.  eirund 
od.  eirund-lanzettl.  3j.  Mai,  Juni.  Nasse  Wiesen.  S. 
S.  patfns  Sibth.  (S.  oßcmale  ß.  purpureum  P.) 
Die  W.  des  S.  officinak  ist  officinell. 

6.  Zunft :   Cyn*£ l*s»een. 

G.  448.  Eritrichium  (Eritrichwm)  Schrad. 

K.  5th.  Kr.  tellerf.,  der  Schlund  v.  kl.,  stumpfen  Seh. 
verschlossen.  Nüsse  4,  Seckig,  vorne  flach,  seitl.  eingefügt. 
St  kurz,  zahlr.,  rasig,  nebst  den  B.  v.  langen  H.  sei- 
denh.;  Tr.annbl.;  Kr.  blau,  mit  gelben  Seh.,  wohlriechend! 
%.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  Wallis,  Btindten.  Tessin. 
&  naniira  Schrad.  (Myosotis  nana  Vill.,  Myos.  nana  #  M. 
paueiflora  Vitm.) 

a  odontospermum  K.  Rand  der  Nüsse  stachelig- gefrans't. 
ß.  leiospermum  K.  (E.  Hacquetii  IL,  E.  terglovense  Putterl., 
E.  rmnum  ß.  terglovense  DC..  Myosotis  nana  Wulf.,  Myos. 
terglovensis  Hacq.)  Rand  der  Nüsse  an  versehrt. 

G.  449.  Bchinospermum  (Igelsame)  Sw.  (T.  87,  f.  18.) 

K.  5th.  Kr.  trichterf..  der  Saum  5sp.,  der  Schlund 
durch  5  vorspringende  Höcker  verengert.  Nüsse  4.  dem 
bleibenden  Gr.  angeheftet,  v.  der  Seite  her  zusammen- 
gedrückt, am  Rande  v.  1  od.  2  Reihen  hakiger  Stacheln 
besetzt,  an  der  Basis  nicht  ausgehöhlt. 

Bl.  blau,  selten  weiss. 
1.   B.  angedrtickth.:   Bist,  auch  nach  dem  Verblühen 
aufr.;  Nüsse  am  Rande  mit  2  Reihen  widerhakiger 
Stacheln,  auf  dem  Mittelfelde  u.  auf  den  Seiten  mit 
Knötch.  besetzt.  (J)  od.  ©.  Juli,  Aug.  Aecker,  Hügel. 
S.  Wärmere  Schw.  E.  Lappula  Lehm.    (E.  vulgare 
Sw.,  Myosotis  Lappula  L.,   Cynoglossum  Lappula 
Scop.,  Rochelia  Lappula  R.  S.,  Lappula  Myosotis 
Mnch.) 
ß.  squarrosum  Lehm.  (E.  squarrosum  Rb.,  Myosotis  squar- 
rosa  Retz.  non  M.  B.  nee  Kit.)   Aeste  fast  abst.;  Röhre  der 
Kr.  kürzer  als  der  K. ;  Stacheln  der  Nüsse  sparriger,  die 
Knötch.  des  Mittelfeldes  u.  der  Seiten  grösser,  bisweilen 
in  Stachelchen  verwandelt. 

—    B.  abst.-behaart;  Bist,  nach  dem  Verblühen  zurück- 
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gebogen ;  Nüsse  am  Rande  mit  1  Reihe  widerhakiger 
Stacheln.  (D  od.  (2).  Juni— Aug.  Waldränder,  Wege. 
SSS.  Oberwallis,  Thusis,  Como.  L  deflexia  Lehm. 
(E.  patulum  Schi,  non  Lehm.,  E.  secimdum  Kar.  & 
Kiv.,  Lithospernvim  deflexwnLehm.,  Myosotis  deflexa 
Whbg.,  Myos.  squarrosa  Schi,  non  Retz.  nee.  M.  B., 
Myo8.  pectinata  Turcz.,  Rochelia  deflexa  R.  S.) 

a.  parviflorum  G.  Kr.  kl.,  kaum  grösser  als  die  der  Myosotis 

fmpida. 
ß.  grandiflorum  G.  Kr.  der  der  Myosotis  palustris  ähnl. 

G.  450.  Asperugo  (Scharfkraut)  T. 

K.  5z.,  unregelm.,  bei  der  Frucht  zusammengedrückt, 
die  2  PI.  flach,  parallel,  buchtig,  unregelm.  gezähnt  Kr. 
fast  trichterf.,  5sp.,  der  Schlund  durch  5  gewölbt«,  zu- 
sammenneigende Höcker  verschlossen.  Nüsse4,  am  Grunde 
nicht  ausgehöhlt,  seiÜ.  der  Mittelsäule  angeheftet,  fein- 
bewarzt. 

St.  niedergestreckt,  stachelig-kantig;  fruchttrag.  K. 
netzaderig,  sehr  gross;  Bl.  kl.,  blau.  d).  Mai,  Juni.  Wege 
der  Bergregion.  SS.  A.  procimbe ns  L.  (A.  vulgaris  Dum.- 
Cours.) 

G.  451.  Cynoglossum  (Hundszunge)  T.  (T.  87,  f.  19, 20.) 

K.  öth.  Kr.  trichterf.,  der  Saum  5sp.,  der  Schlund 
durch  5  aufr.  Höcker  verengert.  Nüsse  4,  niedergedrückt, 
auf  dem  Rücken  stachelig,  dem  bleibenden  Gr.  ange- 
heftet, am  Grunde  nicht  ausgehöhlt. 

1 .  B.  zerstreuth.,  oberseits  fast  kahl,  glänzend ;  Bl.  roth- 
violett. ©.  Juni,  Juli.  Gebirgswälder.  SS.  C.  MOit*- 
um  Lam.  (G.  sylvaticum  rtenke,  G.  germameum 
Jacq.,  C.  virens  Schreb.,  C.  Hcmkei  R.  S.,  C.  apenni- 
num  Roth  non  L.,  C.  officmale  Sibth.  &  Sm.  non  L., 
C.  pdlucidumL&y.,  C.  sempervirens  C. Bauh.,  C.  offi- 
cinale  y.  L.,  C.  officinale  ß.  sylvaticum  Vis.) 

—    B.  v.  feinem,  weichem  Filze  graul.    .    ,     .    .    .    2 

2.  Nüsse  vorne  flach,  mit  einem  zieml.  dicken,  hervor- 
tretenden Rande  umgeben.  ®.  Mai  — Juli.  Wege, 
Hügel.  G.  C.  offlclialc  L. 
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a.  concolor  N.  Bl.  roth- violett. 

ß.  bicolor  Lehm.  (C.  bicolor  W.,  C.  hybridum  Th.,  C.  angiisti- 
fokum  hortul.)  BL  weiss,  mit  purpurnen  Seh. 

—  Nüsse  vorne  zieml.  convex,  ohne  vortretenden  Rand. 
®.  Mai,  Juni.  Wege,  Hügel.  SSS.  Veltlin,  Como.  C. 
ptetu  Ait.  (C.  creticum  Vill.,  C.  cheirifolHm  Jacq. 
non  L.,  C.  amplexicaule  Lam.,  C.  apenninum  Gou. 

non  L.) 

Die  W.  des  C.  qfficmale  sind  officineü. 

Man  eult.  häufig  in  Gärten  2  Arten  der  benachbarten  G.  Ompha-' 
lodes,  näml.  0.  Untfoka  Mnch.  (Qynogl.  UntfoUum  L.),  einjährig,  mit 
meergrünen,  lin.-lanzettl.  B.  u.  weissen  BL,  u.  0.  verna  Mnch.  (Gynogl. 
Omphalodes  L.),  ausd.,  mit  herzf.  B.  u.  himmelblauen  BL 

84.  Ordnung:  Solanaceen. 

Bl.  regelm.  od.  ungleich,  zwitterig.  K.  4 — 10th.,  Ib., 
wenigstens  am  Grunde  bleibend.  Kr.  abfällig,  in  der 
Knospenlage  gefaltet,  unterst,  Ib.,  4 — 5sp.  Stb.  so  viel 
als  Zipfel  der  Kr.,  mit  denselben  abwechselnd.  Frkn. 
oberst.  Fr.  eine  2— 4fäch.,  vielsamige  Kaps.  od.  Beere. 

Meist  nau8eos-riechende  u.  mehr  od.  weniger  giftige  Gewächse; 
B.  wechselst. 

1.  Fr.  eine  Beere;  Kr.  radf.  od.  glockig   2 

—  Fr.  eine  Beere ;  Kr.  trichterf.   ...   6 

—  Fr.  eine  Kaps.,  mit  einem  Deckel  aufepr.        459.  Hyoscyamus, 

—  Fr.  eine  Kaps.,  klappig-aufepr.      .    .   7 

2.  Stbk.  mit  2  endst.  Löchern  aufepr.,  we- 
nigstens so  lang  als  die  Stbf.;  Kr.  radf  .  452«  Solanum. 

—  Stbk.  mit  Längsritzen  aufepr.,  wenigstens 

so  lang  als  die  Stbf.;  Kr.  radf.  ....  Lyeopersicum« 

—  Stbk.  mit  Längsritzen  aufepr.,  kürzer  als 
die  Stbf. 3 

3.  K.  nach  dem  Verblühen  ausgeblasen; 
Stbk.  zusammenneigend 4 

—  K.  nicht  aufgeblasen ;  Stbk.  frei    .    .   5 

4.  BL  weiss;  Fr.  längl Capaieum. 

—  Bl.  blau;  Fr.  kugelig 45$.  Nieandra. 

—  BL  gelbl.-weiss ;  Fr.  kugelig    ....  454.  Phyaalia. 

5.  St.  beblättert;  Beere  2Äch.,  schwarz    .  465.  Atropa« 

—  B.  sämmtl.  wurzelst.;  Beere  lf&ch.,  gelb       456«  Mandragora. 

6.  Beere  yielsamig  j  Keim  gekrümmt    .    .  457«  Lyeium. 

—  Beere  wenigsamig ;  Keim  fast  gerade    .  Oeetrum. 

7.  K.  abfällig,  mit  einer  bleibenden,  rings- 
um abgesprungenen  Basis 458.  Datvra. 
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T.  38.    Solanaceen. 


1.  Solanum  nigrnm,  l  BL,  auife- 
breiUt« 

2.  Bleandra  physaloidei,  Bl. 


3.  Pnjtallt  Alkekengi  reiffnetet 
K  mit  Beer« 

4.  Atropa  Belladonna,  Fr. 
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5.  Atrcaa  BeUadona,  1  Bl. 

6.  Datura  StramoniüH.,  i  BL 

7.  ,  »Fr. 

8.  ,  .  Durchschnitt 
4er  Fr. 


9.  Hroteyaiiitt  alfer,  l  BL 
10.  ,  •       I. 

H.  .  .       Fr. 

12.  ,  ,       Fr.,  durch- 

•ehnitteiL 

13.  Meotiana  Tabaoun,  l  BL 


—  K.  bleibend;    Frkn.  sitzend;   Kl.  der 
Kap.  2gp 

—  K.  bleibend ;  Frkn.  sitzend ;  Kl.  der  Kaps, 
ganz 

—  K.  bleibend ;  Frkn.  gestielt 


460.  Htotiana. 

Petnnia. 
Nierembergia. 


G.  452.  Solannm  (Nachtschatten)  T.  (T.  88,  f.  1.) 

K.  5-,  seltener  iOth.,  bleibend,  zur  Zeit  der  Reife 
nicht  aufgeblasen.   Er.  ösp.,  radf.  Stbk.  zusammennei- 
gend, an  der  Sp.  durch  2  Löcher  aufepr.    Fr.  eine  2—4- 
ftch.,  nicht  aufepr.,  vielsamige  Beere. 
i.  St.  strauchig,  schlänge  lieh ;  B.  ei-berzf.,  die  obern 

spiessf.;  Bl.  violett,  selten  weiss.  Beeren  roth,  oval. 

%.  Juni— Aug.  Ufer,  Hecken.  G.  S.  McimutaL. 

(8.  scandens  Lara.,  Dulcamara  flexuosa Mnch.) 

a.  genuinum  N.  B.  u.  St.  angedrückth. 

ß.  tomentosum  K.  (S.  Dulcamara  8.  pubescens  G.,  S.  Dul- 
camara ß.  Uttorale  Schi.,  S.  Uitorale  Raab)  B.  u.  St.  filzig, 
(am  Genfereee.J 

—  St.  krautig ;  B.  nicht  herzf.;  Beeren  kugelig ;  Bl.  weiss, 
seltener  violett 2 

2.  B.  einfach;  W.  einfach,  1  jährig $ 

—  B.  unterbrochen-gefiedert;  unterirdische  Aeste  knol- 
lentrag., die  Knollen  ljährig.  Qj.  Juli,  Aug.  Ueber- 
all  eult.,  u.  hin  u,  wieder  auf  Schutt  verwildert.  8. 
tiberosnL.  (S.  esmlmtumNeck.,S.PafjnentieriMo)., 
Lycopersicum  tuberosum  Mill. ,  Papas  americanum 
J.  Bauh.,  Papas  Peruanorum  Besl.) 

3.  Aeste  scharf-4kantig.  die  Kanten  hervorstehend  u. 
knotig» 4 

—  Aeste  fast  stielrund ,  schwach  -4kantig,  fast  ohne 
Knötch 5 

4.  Beeren  schwarz,  grün  od.  gelbl.;  B.  dunkel-grün, 
nebst  dem  St.  fast  kahl  od.  mit  einwärts-gekrümm- 
ten-aufr.  H.  (p.  Juli— Oct.  Aecker,  Wege,  Schutt. 
GG.  &nigrmL.  (8.  officinarumC.  Bauh.,  5.  melan(h 
cera8tmW.,S.judaicumI{oth,S.atriplictf 
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a.  vulgatum  G.  (S.  mgrum  a.  genuinum  Doli)  Beeren  schwarz; 

B.  eif. 
ß.  pterocaulon  God.  (S.  pterocauion  Rb.  non  Dun.)  Aeste 

breiter-geflügelt,  die  Kanten  stärker  knotig-rauh ;  Beeren 

schwant. 
y.  stenopetalum  AI.  Braun.  Beeren  schwarz  ;  B.  schmäler; 

Bl.  tiefer-getheilt.  mit  sehr  schmalen  Zipfeln. 
<f .  ehlorocarpum  Spenn.   Beeren  grasgrün. 
«.  ochroleucum  (Bast.)  Beeren  grfinl.-gelb. 

—  Beeren  mennigroth;  B.  etwas  meergrün,  nebst  dem 
St.  fast  kahl  oder  abst-zottig.  d).  Juli— Oct.  Schutt, 
Wege.  SS.  Genf,  etc.  8.  ■Iftlatain  Bernh.  (3L  mgrum 
C  miniatum  6.,  S.  vüloswn  Mill.  non  Lam.,  S.  pttni- 
cernn  Gm.,  S.  alatum  Mnch. ,  S.  billomm  ß.  minia- 
tum Rap.) 

5.  Kr.  8— 4mal  so  lang  als  der  K.:  B.  u.  St.  fast  filzig- 
zottig; Beeren  gelb.  d).  Juli— Oct,  Schutt,  Wege. 
SS.  Wärmere  Schw.  &  villosin  Lam.  (S.  mgrum  ?% 
mllostwi  L.,  &  luteum  Mill.) 

—  Kr.  lmal  so  lang  als  der  K.;  Beeren  wachsgelb.  (T). 
Juli-Oct  Schutt,  Wege.  SS.  Genf,  Waadt,  etc.  S. 
hamilf  Bernh.  (S.  mgrum  d.  hwnüe  G.,  S.  luleo-vi- 
rescens  Gm.,  S.  vulgare  Heg.,  S.  flamm  Kit.) 

a.  genumum  N.  St.  u.  B.  fast  kahl. 
ß.  pseudo-vülosum  N.  (S.  viüosum  Schi,  non  Lam.,  S.  ni- 
grum  fß.  G.)  St.  u.  B.  flaumig. 

Die  St.  des  &  Dukamara  (Bitter süss)  sind  officinelj,  aber  die 
Beeren  sind  giftig.  Das  S.  mgrum  ist  ebenfalls  giftig  u.  wird  auswendig 
gegen  Hautkrankheiten  gebraucht.  Das  S.  tuberosum  (fyrtoffel,  Brd- 
Off  ei)  wird  überall  in  Menge  als  Nahrungsmittel  gebaut,  u.  «war  in 
sehr  yielen  Var. 

Man  cult.  auch  das  51  Mekmgena  L.  (Eierpflanze),  aus  Asien, 
dessen  Beeren  so  wohl  als  das  Lycopersicum  escuüntum  Mill.  (Liebes- 
apfel) in  der  Kochkunst  als  Gewürz  für  Saucen  gebraucht  werden. 

Der  spanische  Pfeffer  ist  die  rothe  Beere  des  Capsicum  anmmm 
L.,  eines  1jährigen  Krautes  aus  Westindien.  ^ 

Man  cult.  als  Zierpfl.  viele  Arten  v.  Solanum;  die  bekannteste 
ist  S.  Pseudocapsicum  L.,  mit  strauchigem  Stamme,  kl.  weissen  Bl.  u. 
kugeligen  scharlachrothcn  Beeren. 

G.  458.  Hicandra  (Nicandra)  Adans.  (T.  38,  f.  2.) 

K.  5  kantig,  5sp.,  nach  dem  Verbitten  aufgeblasen. 
Er.  gloekenf.  Fr.  eine  trockene,  2 — 4ftch.  Beere. 
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St.  u.  B.  kahl;  B.  rautenf,  buchtig-kantig;  Bl.  ein- 
zeln, gross,  blau.  (I).  Juli,  Aug.  Schutt.  Wege.  SSS.  u. 
Woss  verwildert.  Genf,  Waadt,  Solothurn!  N.  physAloMcs 
Gaertn.  (Atropa  physaloidesh.,  Physalis  peruviana  Mill., 
Phys.  daturafolia  Lam.,  Calydermos  erosus  R.  P.) 

G.  454.  Physalis  (Schlutte)  L.  (T.  88,  f.  8.) 

K.  5kantig,  5sp.,  nach  dem  Verblühen  aufgeblasen  u. 
sehr  vergrössert.  Kr.  glockig-radf.,  gefaltet,  ölappig.  Stbk. 
5U8ammenneigend,  der  Länge  nach  aufspr.  Fr.  eine  2fach . , 
vielsamige  Beere. 

K.  zuletzt  mennigroth ;  Beere  kugelig,  scharlachroth; 
Bl.  schmutzig-weiss,  am  Schlünde  grünl.  %.  Juni,  Aug. 
Wege,  Hecken.  S.  P.  Aikekengi  L.  (P.  Halicacabim  Scop., 
Alkekengi  officinarum  Zannich.,  Solanum  Veswaria  C. 
Bauh.) 

Die  Beeren  (Judenkirschen)  sind  geniessbar. 

G.  455.  Atropa  (Tollhraut)  L.  (T.  88,  f.  4,  5.) 

K.  5th.,  erst  glockig,  dann  offen  u.  abst.,  bleibend. 
Kr.  glockig,  bauchig-eif. ,  5sp.  Stb.  oben  gebogen.  Fr. 
eine  2fäch.,  vielsamige  Beere ;  Mutterkuchen  häutig,  an 
die  Axe  der  Scheidewand  befestigt. 

Bl.  gross,  gestielt,  nickend,  unten  ochergelb,  oben 
schmutzig-violett ;  Beere  schwarz,  glänzend.  % .  Juli,  Aug. 
Bergwälder.  G.  A.BeliadonaL.  (Belladona  bacctferaLRm., 
Bell,  trichotoma  Mnch.,  Solanum  Melmocerasos  C.  Bauh., 
SoL  lethale  Clus.) 

ß.  lutea  Doli.  Bl.  u.  Beeren  gelb. 
Das  Kraut  ist  officinell.  Es  ist,  sowohl  als  die  Beeren  (Tollkvrsche, 
Teyfetekirsche),  ein  sehr  heftiges  Gift,  welches  besonders  auf  die  Netz- 
haut der  Augen  wirkt.  Fast  jedes  Jahr  werden  in  unsorn  Bergen  einige 
Kinder  durch  diese  tödl.  Beeren  vergiftet. 

G.  456.  Mandragora  (Alraun)  T. 

K.  kreiself.,  5sp.  Kr.  glockenf.,  Bsp.  Stb.  am  Grunde 
erweitert  u.  zusammenneigend.  Frkn.  am  Grunde  2drü- 
ßig.  Fr.  eine  lfach.,  vielsamige,  schwamm-fleischige  Beere ; 
Mutterkuchen  undeutl. :  S.  am  Umfange  nistend. 
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W.  spindelf.,  2sc  henkelig;  St.  fehlend;  B.  eilanzettt; 
Bist  zahlr.,  lbL;  Bl.  violett;  Beere  gelb.  Qj.  Juli.  A. 
SSS.  Generoeo,  Aostathal.  1.  ofleban»  L.  (M.vernali$ 
Bertol.,  Atropa  Mandragora  L.) 

Diese  PA.  ist,  wie  das  Tollkraut,  sehr  giftig.  Die  W.  ist  officineU, 
aber  wenig  gebraucht. 

6.  457.  Lycium  (Bocksdorn)  L. 

K.  glockenf.,  5z.,  nach  dem  Verblühen  nicht  aufge- 
blasen. Kr.  trichtert ,  mit  schmaler  Röhre.  Stb.  nicht 
zusammenneigend,  der  Lange  nach  autspr.  Fr.eine2ftch. 
Beere. 

Sträucher  mit  purpurnen  Bl. ;  einige  Aeste  schlagen  fehl  u.  wer- 
den mit  Dornen  ersetzt. 

K.  21ippig;  blühende  Aeste  hangend.  %  Juni,  Juli. 
Häufig  cult.,  hin  u.  wieder  verwildert.  L  barbaru  L.  (L. 
ewopceum  Gou.  non  L..  L.  Shawn  R.  S.,  L.  halimtfoliwn 
Mill.,  L.  turbmatum  Poir.) 

G.  458.  Datura  (Stechapfel)  L.  (T.  88,  f.  6-8.) 

Kelch  röhrig,  5z..  abfallend,  der  Grund  kreisf.,  blei- 
bend. Kr.  trichtert,  gefaltet,  die  Röhre  kaum  länger  als 
der  K.,  der  Saum  51appig,  die  L.  zugespitzt.  Fr.  eine  eif., 
meist  stachelige  Kaps.,  bis  zur  Hälfte  4fäch.,  4kl.,  vielsamig. 

St.  kahl;  B.  gestielt,  buchtig-gezähnt;  Bl.  blattwin- 
kelst., gross;  Kaps,  stachelig.  ®.  Juli,  Aug.  Aecker, 
Schutt.  S.  D.  Stranonian  L.  (Stramonium  fcßtidum  Scop., 
Stram.  vulgatum  Gaertn.,  Strom,  spinosum  Lam.) 

a.  genuina  6.  6.  Pfl.  gänzl.  grün;  Bl.  weiss. 
ß.  chalybeaK.  (D.  Tatulah.,  D.  Stramomum  ß.  Tatulalhm., 
Stramonia  Tatula  Mnch.)   St.,  Bst.,  Blattnerven,  K.  u.  Kr. 
violettl. 
Der  Stechapfel  ist  sehr  giftig ,  selten  aber  in  der  Mediain  ge- 
braucht. Man  cult.  oft  die  D.  maveolen*  Humb.  &  Bonpl.,  aus  Mexico, 
mit  strauchartigem  Stamme  u.  fugslangen,  am  Abend  wohlriechenden 
Bl.,  u.  auch  die  D.  sanfjuwea  R.  P.,  aus  Peru,  mit  grossen,  rothenBl. 

G.459.  Hyosoyamns  (Bilsenkraut)  L.  (T.  88,  f.  9—1 J.) 

K.  röhrig,  5sp.,  bleibend.  Kr.  trichterf.,  unregelm., 
5sp.  Stb.  niedergebogen.  Fr.  eine  kegelt  Kaps.,  Sfäch., 
vielsamig ,  mit  einem  Deckelch,  aufspr. ;  Mutterkuchen 
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durch  die  Scheidewand  v.  der  Axe  der  Fr.  entferntge- 
halten. 

Wb.  gestielt,  fledersp.-buchtig,  die  stengeist.  stengel- 
umfassend, buchtig,  eckig;  St.  u.  B.  zottig,  etwas  kleb- 
rig; Bl.  blattwinkelst.,  einzeln,  fast  sitzend,  (pod.  (|). 
Juni— Aug.  Wege, Schutt  S.  Wärmere Schw.  ILilgtrL. 

a.  genuinusN.  &.  schwefelgelb,  schwara-aderig,  der  Schlund 

schwarzpurpurn. 
ß,  agrestis  N.  (H.  agresüsKlt,  H.  bohemicus  Schro.,  H.  mger 

ß.  anmtu*  Sims,  H.  verviensis  Lei.)  B.  weniger  buchtig. 
y.  pollidus  (W.  K.)  BL  einfarbig-bleichgelb. 
Sehr  giftig  u.  auch  officinell. 

G.  460.  Nicotiana  (Tabak)  L.  (T.  88,  f.  18.) 

K.  krugf.,  5sp.  Kr.  trichtert,  die  Röhre  meist  länger 
als  der  K.,  der  Saum  6sp.,  regelm.  Fr.  eine  2ftch.,  viel- 
samige  Kaps.;  Nabelschnur  an  der  Scheidewand  be- 
festigt, dick. 

Giftige  Kräuter;  Bl.  weiss,  rötlü.  od.  gelbl. 

1.  Kr.  rosenroth,  mit  zugespitzten  Zipfeln  u.  aufgebla- 
sen-bauchigem Schlünde;  B.  lanzettf.,  spitz,  herab- 
laufend     2 

—  Kr.  gelbl.-grün,  mit  rundl.,  stumpfen  Zipfeln,  u. 
walzl.  Schlünde;  B.  eif.,  stumpf,  gestielt,  d).  Juli, 
Aug.  Cult.  N.rasUcaL.  (N.  minor  Blackw.j 

2.  B.  längl.-lanzettl.,  die  untern  verschmälert-herab- 
laufend;  Zipfel  der  Kr.  scharf-gespitzt.  (1).  Juli,  Aug. 
Cult.  N.  Tabacu  L.  (N.  havwemis  Lag. ,  N.  Ta- 
bacutn  a.  attenuatumTtuu.,  Tabacwnnkotiamm  Op.) 

—  B.  ei-lansettl.,  aus  geöhrelter  Basis  herablaufend; 
Zipfel  der  Kr.  stumpf  gespitzt  (D,  Juli,  Aug.  Cult. 
II.  latisslma  Mill.  (TV.  macrophylla  Spr.,  N.  Tabacum 
ß.  macrophyttwn  Dun.,  N.  gigantea  Ledeb.,  Tabacum 
latissimum  Bercht.  &  Op.) 

Jedermann  kennt  die  verschiedenen  Verwendungen  des  Tabaks; 
er  wird  auch  benutzt,  um  schädl.  Insekten  zu  tödten,  namentL  Blatt- 
läuse. Seine  giftigen  Eigenschaften  verdankt  er  einem  narkotisch- 
scharfen Alkaloid,  dem  Mkotw. 

Man  cult.  häufig  die  Petuma  nyetagwiflora  Juss.  u.  P.  violaeea 
LindL,  aus  La  Plata. 

Auch  werden  oft  als  Zierpflanzen  gebaut : 
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Merembergia  graetüs  Hook.,  aus  Buenos  Ayres;  B.  lin.;  Bl.  mit 
langer,  sehr  schlanker  Röhre. 

Cestrum  elegant  Schlecht.  ( Habrothamnus  elegant  Scheidw.),  aus 
Mexico:  strauchig;  Bl.  röhrig,  roth. 


85.  Ordnung :  Scrophulariaceen. 

Bl.  zwitterig,  mehr  od.  weniger  unregelm.  K.  Ib., 
4 — 5sp.,  bleibend,  in  der  Knospenlage  dachig.  Kr.  Ib., 
unterst.,  abfallend,  verschieden  gestaltet ,  öfters  Slippig, 
seltener  radf.  mit  ungleichen  L. ,  in  der  Knospenlage 
dachig,  selten  (in  einigen  G.  der  ausländischen  Zunft 
der  Satpiglossideeri)  gefaltet.  Stb.  meist  4,  Smächtig,  die 
untern  länger,  seltener  5  od.  2.;  Stbk.  1 — 2fKch.,  der  Länge 
nach  aufspr.  Frkn.  oberst.,  2fäch.,  jedes  F.  viel-,  selten 
Ssamig,  sehr  selten  lffich.  Fr.  eine  Kaps.;  Mutterkuchen 
in  eine  mittelpunktst.  Masse  vereinigt. 

Kräuter,  selten  Standen ;  Nebenb.  fehlend. 

A.  Der  obere  Zipfel  der  Kr.  in  den  Kno- 
spenlage äusserst  stehend :  Stbk.  an 
der  Basis  ohne  Stachelspitze;  BIü- 
thenstand  überall  abstrebend,  d.  h. 

die  äussern  Bl.  zuletzt  blühend    .    .      •alpigloseideeiu 
i.   Fruchtbare  Stb.  4;  die  Stbk.  der  kür- 
zern halbirt  Brewaüia. 

—  Fruchtbare  Stb.  4;   die  Stbk.  aller  2- 

fäch Salpiglossis* 

—  Fruchtbare  Stbk.  1 ScMzaiitluu. 

B.  Der  obere  Zipfel  der  Kr.  in  der  Kno- 
spenlage äusserst  stehend ;  Stbk.  an 
der  Basis  ohne  Stachelspitze ;  allge- 
meiner Blüthenstand  anstrebend,  d. 
h.  die  äussern  zuerst  blühend. 

a.  Kr.  Slappig,  die  L.  ganz,  convex  .  Celceolarleen, 
Stb.  2;  Kr.  schuhf. Caleeolaria. 

b.  Kr.  radf.,  fast  regeim.;  B.  sämmtl. 

wechselst I.  Verhafteten« 

Stb.  B;  Stbf.  behaart 461.  Verbascwn. 

c.  Kr.  radf.,  unregelm.;  untere  B.  ge- 

genst Hewaliertdeen« 

Stb.  4;  Stbf.  kahl;  Kr.  zinnober-     . 

roth AloBsea« 

d.  Kr.  röhrig;  Stbk.  lfcch.;  Blüthen- 
stand zu8ammengesetit   ....         II«  Chekmeen« 

1.  Baum ;  Bl.  lilafarbig Pamlowaim« 

—  Kräuter;  Rühre  des  Kr.  kurz  ....      462.  SeropkilkrlA. 
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Kräuter;    Röhre   der   Kr.  verlängert; 
Ansatz  zu  dem  Kten  Stb.  kurz  ....  Ctlllflsia» 

Kräuter;  Röhre  der  Kr.  verlängert;  An- 
satz zu  dem  5ten  Stb.  fast  so  lang  als 

die  Stb Pentstonoiu 

Sträucher;  Röhre  der  Kr.  walzenf.   .    .  Busselia. 

e.  Kr.  röhrig;  Stbk.  2fäch.;  Kapsel 
durch  Löcher  aufspr. ;  Kr.  öfters 

gespornt HX  Aatlrrhineen. 

Kr.  gespornt,  am  Schlünde  geschlossen  .  468.  Liaaria* 

Kr.  gespornt,  am  Schlünde  offen  .    .    .       464.  Anarrhinum* 
Kr.  am  Grunde  höckerig,  am  Schlünde 

geschlossen 465.  Antirrhinim. 

Kr.  am  Grunde  gleich,  am  Schlünde 

offen Lophospermum. 

f.  Kr.  röhrig,  nie  gespornt ;  Stbk.  1  bis 
2fach.;  Kaps.2kl.-auispr.:  Blüthen- 

stand  einfach  IV«  Gratioleta. 

Stbk.  lfäch Njcterinüu 

Stbk.  2fäeh.;  K.  5z Mi  malus, 

Stbk.  «fach.;  K.  Bsp.;  Kr.  viel  länger  als 

der  K 446.  Gratlola. 

Stbk.  2fäch.,  K.  Bsp.;  Kr.  kaum  so  lang 

als  der  K 467.  Lindern  Im* 

C.  Der  obere  Zipfel  der  Kr.  in  der  Kno- 
spenlage niemals  äusserst  stehend; 
Stbk.  kahl  u.  an  der  Basis  ohne  Sta- 
chelspitze: allgemeiner  Blüthenstand 
anstrebend. 

a.  B.  sämratl.  gegenst.;  Stb.  4  .    .    .  BuddMeen» 

St.  strauchig ;  Bl.  blau Buddleia. 

1».  B.  sämratl.  wechselst.;  Stb.  4,2- 

raächtig V.  DfgltalMiu 

Kr.  ftngerhutf.;  Bl.  gelbl.  od.  purpurn  .  468.  Digitalis» 

Kr.  fast  regelm.;  Bl.  violettl 4ti9.  Erinus. 

«.  Untere  B.  gegenst.;  Stb.  2    .    .    .  VI.  Veronioeen, 

Kr.  radf.,  fast  regelm 470.  Veronlca. 

d.  B.  wechselst,  od.  büschelig;  Bl.ein-  ^^ 

zeln ;  Kr.  viel  kürzer  als  der  K.    .  VH  Sibthorpleen. 

Kr.  fast  regelm.;  Sumpfpfl 471.  Limosella» 

D.  Der  obere  Zipfel  der  Kr.  in  d.  Knospen- 
lage niemals  äusserst  stehend ;  Stbk. 
filzig  od.  an  der  Basis  stachelspitzig; 

allgemeiner  Blüthenstand  anstrebend  VHX  Bapbraal#ail* 
Jedes  F.  des  Frkn.  vieleiig ;  K.  4z.,  nicht 

aufgeblasen 2 

Jedes  F.  des  Frkn.  vieleiig ;  K.  4z.,  auf- 
geblasen           475.  Rhlnantfcas. 

Jedes  F.  des  Frkn.  vieleiig;  K.  5z.    .    .        476.  Pedicmlaris. 
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T.  84.    &cx»ophulcuriitceen. 

1.  YerbftMnm  Thapsae,  l  Bl.,  ans»         I      2   Yerbaseom  tbtp«iforme,  1 
gebreitet.  |         teres  8tk 
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3.  Yerlasoam  taapslfeme,  l  oterei 
8tb. 

4.  Sanpaalarla  Ärkartl,  1  Bl. 

6.  .  caaina,  1  BL,  ini- 

ffrtreitet 

6.  Usarl*  striata,  1  BL 

7.  ,       Tol^rli,  1  S. 

8.  „  „        Durckschnltt 
dar  fr. 

9.  AftftrrUaim  fcellldiMla»,   1   Bl. 

10.  AmttrrkiniJn  Oroattom,  Kr. 

11.  •  •  18.tMffL 

fesehen. 

12.  •  ,         18.,T#rne 

gesehen. 


13.  Antirrainam  aajai,  1  8. 

14.  .  .      1  reife  Kapa, 

15.  öratioU  o»dn*lU,  1  BL 

16.  .  .         Kr.,  eetfe- 
breltet 

17.  Lindern!»  PTiiiarla,  Kr.,  eue- 

feteettet. 

18.  •  •         faafrpr.Fr. 

19.  Digitalis  graadlJUra,  1  BL 
20t  Brlnits  elpia«,  1  BL 

21.  Yereniea  ChMu&drji,  l  Bl. 

22.  .        eerpyülfella.  1  BL 

23.  Llmeeeüa  a*aatiea,  Pt. 


478.  Totti*. 

477.  Melampjnua« 

474.  Evphrasla. 
47$.  Odontttes. 

479.  BartsU. 

liefert  den  Gärt- 


—  Jedes  F.  des  Frkn.  Seiig;  K.  4z.;  Kaps, 
durch  Fehlschlagen  Isamig;  Kr.  fast 
regelm 

—  Jedes  F.  des  Frkn.  2eiig;  K.  5z.;  Kapsel 
mehrsamig ;  Kr.  sehr  nnregelm.   .    .    . 

2.  L.  der  Unterlippe  aosgerandet ;  St.  flü- 
gellos    

—  L.  der  Unterlippe  ganz ;  S.  flügellos  .    . 

—  L.  der  Unterlippe  ganz ;  S.  auf  der  einen 
Seite  Sflügelig 

Die  ausländische  Zunft  der  8alpifflossid< 
nern  einige  schöne  Pfl.,  unter  andern  Salpigkmis  sinuata  R.  P.,  Schi- 
zan1hu8  pmnatus  R.  P.,  beide  aus  Chili,  u.  Browaüia  demssa  L.,  aus 
Brasilien,  sämmtl.  ljährig. 

Die  Zunft  der  Oaloeolarie«n  enthält  nur  die  6.  Oaloeolaria, 
mit  Suppiger  Kr.,  deren  untere  Lippe  schuhf.-aufgeblasen  ist.  Viele 
Arten  u.  Abarten  dieser  6.  werden  als  Zierpfl.  in  Treibhäusern 
gebaut. 

1.  Zunft:  VerbMCMM. 
Stb.  5,  sämmtl.  antherentrag.,  od.  4,  deren  2  bisweilen  steril  sind. 

G.  461.  Verbascum  (Wollkraut)  L.  (T.  89,  f.  1—8.) 

K.  5th.  Kr.  radf.,  5th.,  ungleich.  Stb.  5,  abst.;  Stbf. 
behaart.  Kaps.  2fäch.,  2kl.,  viefeamig. 

Kräuter  mit  wechselst.  B.;  Stbf.  sämmtl.  od.  wenigstens  5,  bärtig; 
Bl.  gelb,  selten  weiss,  noch  seltener  röthl.,  nie  blau. 

1.  B.  mehr  od.  weniger  herablaufend 2 

—  B.  gar  nicht  herablaufend;  N.  kopff.      ....  15 

2.  H.  der  Stbf.  weiss      S 

—  H.  der  Stbf.  violett;  Kr.  flach 11 

8.  B.  völlig  v.  Blatt  zu  Blatt  herablaufend     ...  4 

—  B.  kurz-  od.  halb-herablaufend 7 
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T.  40.    Scrophulariaoeen. 


1.  Bartsia  alpin*,  Kr. 
2  18 

8.       I  "       Durchschnitt 

eine«  8. 

4.  Odontltes  serotina,  Kr »  ausge- 

breitet. 

5.  ,         18. 

6.  ,  1  8tbk. 

7.  Eophrasia  ofBcinalis,  1  BL 


8.  Rhiaanthms  angafttfolins,  1*B1. 

9.  Pedicnlaris  Tcrttcillata,  1  BL 

10.  „  tnberoaa,  fmcht- 

traf.  K. 

11.  „  folioaa,  1  Bl. 

12.  MeWmpyrnm  pratense,  1  Bl. 

13.  Töuia  alplna,  Fr. 

14.  „  .1  Bl. 

15.  ,  „l  8tb*. 


4.  Kr.  mittelm.,   concav;   untere  Stbk.   kurz-herab- 
•lauftend 5 

—    Kr.  gross,  flach  od.  fast  flach 6 

5.  Pfl.  gelbl.-filzig;  Wb.  längl.-elliptisch;  Bl.  in  einer 
dichten  Aehre.  (g).  Juli,  Aug.  Unkultivirte  0.,  lichte 
Wälder.   G.   V.  Thapsus  L.  (V.  thap*iforme  Desv. 
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non  Schrad.,  F.  &Ara<fer*Mey.,  F.  Thapms  a.  Whbg., 
F.  alatum  Lam..  V.  versiflarum  Pollin.,  F.  negko 
tum  Guss.) 

o.  genuinum  5.  Bl.  gelb. 

ß.  pallidum  (Nees)  Bl.  bleichgelb. 

y.  albiflorum  N.  (T.  etongatum  W.)  Bl.  weiss. 

—  HL  graul.-filzig ;  Wb.  verlängert,  lanzettl.;  BL  in  einer 
längern  u.  weniger  dichten  Aehre.  ®.  Juli,  Aug. 
Steinige  0.  SSS.  Genf.  V.  eaaescens  Jd. 

6.  Längere  Stb.  mit  lang -herablaufenden  Stbk.  u.  fest 
kahlen  Stbf.;  N.  herablaufend.  (2).  Juli,  Aug.  Hügel, 
Wege,  Schutt.  GG.  V.  thapsiforae  Schrad.  (F  Thap- 
sus  Poll.  non  L.,  F.  grosmm  Schi. ,  F.  Kicxianum 
Dum.,  F.  thapsoides  Comolli,  F.  dmmfiorum  Bertol.) 

ct.  genuinum  N.  B.  u.  St.  dicht-filzig ;  Aehre  dicht. 
ß.  cuspidatum (Schrad.)  B.  u.  St.  dann- filzig;  Aehre  unter- 
brochen. 

—  Längere  Stb.  mit  kurz-herablaufenden  Stbk.;  sämmtl. 
Stbf.  behaart;  N.  köpfig.  (§).  Juli,  Aug.  Ufer,  Stei- 
nige 0.  SS.  V.  psendo-thapsiforae  Rap.  (V.  monta- 
num  ß.  Rap.) 

7.  B.  u.  St.  gelbL-filzig;  S.  fruchtbar 8 

—  B.  u.  St.  graul.-  od.  weissl.-filzig;  S.  fehlschlagend    9 

8.  Längere  Stb.  mit  lang-herablaufenden  Stbk.;  Kr. 
gross,  flach.  (§).  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Basel,  Aar- 
gau, Como.  V.  phlonoMes  L.  (V.  thapsiforme  ß.  W- 
cotte  G.,  F.  bicolle  Murr.,  F.  rugiUosum  W.,  F.  sam- 
mticim  Ten.,  F.  macrnathum  Hftnsgg  &  Lk.,  F. 
thapsoides  Vill.  non  L.,  F.  Uliacum  Moric,  F  Thap- 
ms ß.  subdecurrens  Doli) 

a.  genuinum  N.  (V.  phlomoides  Schrad.,  F.  phlomoides  o.  bra- 
chyptenmYtts.)  B.  elliptisch,  kurz  herablaufend;  Tr.  locker. 

ß.  austräte  N.  (F.  ausIrak  Schrad.,  F.  phlomoides  ß.  semide- 
currens  M.  K.)  B.  eUiptisch,  halb-herablaufend. 

y.  nemorosum  (Schrad.)  B.  längl.  -  lanzettl. ,  kurz-herab- 
laufend. 

<f .  oondensatum  (Schrad.)  B.  elliptisch,  kurz-herablaufend ; 
Tr.  dicht. 

—  Längere  Stb.  mit  kurz-herablaufenden  Stbk.;  Kr. 
mittelm.,  concav.  ©.  Juni— Aug.  Steinige  0.  SS. 
Wärmere  Schw.  V.  MOitann  Schrad.  (V.  crassifo- 
liwn  G.  non  Hfmsgg.  &  Lk.,  F.  gromdißorwn  Poir., 
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1.  Yer«nlea  seatellat«,  Fr.  i   4.  Yeronica  moitana.  Fr. 

2.  „        «hjlU,  Fr.  I   5.  nrtieeftU»,  Fr. 

3.  ,,        diamsdrytt  Fr.  |   6.         „        offltfBaNi,  Fr. 
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7.  Terelit*  nreitrata,  Fr. 

a.  I. 

f.  ,  Tenerlnm,  fr. 

ia  .  enfcnU,  Fr. 

U.  »  frutienlosn,  Fr. 

12.  .  ferpyllifeJU,  Fr. 

13.  .  Minlfolift,  Fr. 

14.  .  perefrln»,  Fr. 
16.  .  urauii,  Fr. 

16.  .  fers».  Fr. 

17.  .  triphyllee.  Fr. 


19.  Veronte*.  be4er»felift,  l  Bnfel 

des  K. 
2a        ,        hederafolln,  1 8. 

21.  ,  „   derselbe 
?en  unten. 

22.  Yerenien  Bnxtauntl,  Fr. 

23.  ,  „  8nT.  unten. 

24.  ,  „  8.,  t.  oben. 
26.        ,        «Testle,  Fr. 

26.  B  t*        8 1  ?.  eben« 

27.  .  „       B.,r.  unten. 


1*.        .        nraeex.  Fr.  ,  28.        .  „8..  ?.  eben, 

;   29.         .        opacn.  Fr. 

F.  phlomoides  Schi,  non  L.,  V.  crcmifolnm  a.  DC. 
fl.  fr.,  F.  Thapso  x  floccosum  G.  G.  sec  Coss.) 
9.   Stbk.  sämmtl.  gleich;  N.  kopff.;  Kr.  kl 10 

—  Stbk.  der  langern  Stb.  halb-herablaufend;  N.  herab- 
laufend; Kr.  mittelm.  od.  gross,  flach.  (g).  Juli— 
Sept.  Steinige  0.  SSS.  Genf,  Waadt.  V.  thapsiforaü 
x  foccosm  K.  (V.  nothum  K.,  V.  mosellanum  ß. 
Wirtg.) 

10.  Kr.  concav.  (2).  Juli,  Aug.  Steinige  0.  SSS.  Fau- 
cigny.  V.  Tfetpso  x  Lychiitis  M.  K.  (V.  spurium  K.) 

—  Kr.  flach.  ®.  Juli,  Aug.  Steinige  0.  SSS.  Nyon, 
Grandson.  V.  foccoso  x  thtpsifone  Wirtg.  (V. 
putoerulentum  ß.  hybridwn  G.,  F.  thapso  x  flocco- 
sum L.  L.  non  G.  G.,  F.  mosellanum  a.  Wirtg. 

11.  Stbk.  alle  gleich;  Kr.  mittelm 12 

—  Stbk.  der  längern  Stb.  herablaufend;  Gr.  herablau- 
fend; B.  kurz-herablaufend;  Kr.  gross  ....  14 

12.  N.  kopff. 18 

—  N.  herablaufend;  B.  kurz-herablaufend;  Tr.  unter- 
brochen. ®.  Juli,  Aug.  Wege.  SSS.  Bex.  V.  algro 
x  thapsifone  Fr.  (F.  seminigrum  Fr.) 

IS.  B.  lang-herablaufend,  nebst  dem  St.  weiss-füzig:  Tr. 
einfach,  ährenf.,  nicht  unterbrochen.  (2).  Juli,  Äug. 
Wege.  SSS.  Faucigny.  V.  ligro  x  Tfeapsos  Fr.  ( F. 
semi-album  Chaub.) 

—  B.  kurz-herablaufend,  nebst  dem  St.  gelb.-fllzig;  Tr. 
schlanker,  locker,  meist  ästig.  (f).  Juli,  Aug.  Wege. 
SSS.  Moutiers.  V.  Thapso  x  nigra«  Schiede  (T. 
thapsiforme  y.  Thapso  x  nigrum  G.,  F.  pyramida- 
lem Schi,  non  M.  B.,  F.  collmum  Schrad.,  F.  amtn- 
guum  Lej.,  F.  seminigrum  Fr.  sec.  Rb.) 
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14.  Kr.  gelb,  mit  violettem  Schlünde ;  Tr.  schlank,  ruthenf. 
®.  Juü— Sept.  Wege.  SS.  Genf,  Waadt.  V.  (kapsi- 
forni  x  Blattaria  6.  6.  (V.  blattariaides  ß.  ramo- 
msirnum  Bast.,  V.  ramomsmum  DC.  non  Poir.,  F. 
Bastardi  R.  S.,  V.pilosum  Doell) 

—  Kr.  ganz  gelb;  Tr.  unterbrochen 9 

15.  Stb.  alle  gleich,  weiss-behaart 16 

—  Stb.  mit  violetten  Haaren ;  Krone  meist  mit  violettem 
Schlünde, 19 

16.  St.  u.  Aeste  stielrund;  Pfl.  ganz  mit  einem  flockigen, 
weissen,  abfallenden  Filze  bedeckt;  Kaps,  fast  kuge- 
lig; Kr.  mittelm.,  gelb.  (2).  Juni— Aug.  Wege,  stei- 
nige 0.  S.  Wärmere  Schw.  V.  floccosui  W.  K.  (V. 
piUverutenäm  Sm.  non  Vill.,  F.  hamorrhoidale  Ait, 

V.  heterophyllwn  Moretti.  V.  laxifiorum  Presl,   F. 
phlomoides  Th.  non  L.  nee  All.,  V.  cordatum  Heg.) 

—  St.  u.  Aeste  kantig;  Pfl.  mit  puderartigem  od.  graul. 
Filze  bedeckt 17 

17.  B.  oberseits  dünn-,  unterseits- dichter- filzig;  St.  ob- 
wärts  u.  Aeste  stumpf-kantig.  (5).  Juli  — Sept  Wege. 
SSS.  Peney.  V.  LychnitMi  x  feecosu  Ziz  (V.ptd- 
verulentum  Vill.  non  Sm.,  V.  puhmatum  Th.) 

—  B.  oberseits  zieml.  kahl,  unterseits  staubig -filzig, 
graul.;  St.  obwärts  u.  Aeste  scharf-kantig  ...  18 

18.  Kr.  kl.,  blassgelb  od.  weiss.  @.  Juli,  Aug.  Unkulti- 
virteO.  G.  V.  Lyctaltls  L.  fyputoerulenümM.B. 
non  Vill.  nee  G.,  F.  Bieberstsimi  Bess.,  V.  ramosim- 
mwn  Poir.  non  DC..  V.  micratitkum  Moretti,  F.  broc- 
teatwn  Presl) 

a.  flaviflorum  N.  Bl.  blaas-gelb. 

ß.  albumK.  (T.  Lychmtis  Sm.,  V.  aibwn  Miü.,  V.  Mmckm 

Schultz,  V.  Leuamtiumum  L.  Duf.,   V.   Weiden»  Moretti) 

Bl.  weiss. 

—  Kr.  mittelm.,  lebhaft  gelb.  @.  Juli.  Aug.  Steinige 
0.  SSS.  Fully.  V.  incMM  G.  (F  mixtum  Thom. 
non  Lois.  nee  Kam.) 

19.  BL  mittelm.  od.  kl.,  büschelig ;  Stbk.  sämmtl.  gleich  20 

—  BL  gross,  einzeln  od.  gezweiet;  Kr.  flach   ...  44 

20.  B.  beiderseits  filzig.  (2).  Juü,  Aug.  Wege.  SSS. 
Waadt.  V.  ligro  x floecosu  K.    (  F  mixtum  Rani. 
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non  Lois.,  V.  Scfwttöanum  Schrad.,  V.  mgro  xpul- 
verukntwn  Sm.) 

—  B.  Unterseite  filzig,  Oberseite  fast  kahl  od.  flaumig  21 

21.  St.  u.  Aeste  fast  stielrund;  Bist  lA/3nial  so  lang  als 
der  K.;  B.  Unterseite  dünn-filzig.  (2).  Juli,  Aug. 
Hügel.  Für  die  Schw.  zweifelh.  Wärmere  Schw. 
(Heg.)?  V.  Orientale  M.  B. 

—  St.  u.  Aeste  kantig:  Bist,  noch  1  mal  so  lang  als  der  K.  22 

22.  B.  Unterseite  wollig-filzig;  Wb.  längl.  (2).  Juli,  Aug. 
Hügel.  SS.  Tessin,  Unterwallis,  etc.  V.  lanatam 
Schrad.  ( V.  nigrvm  ß.  thyrsoideum  K.,  V.  Alope- 
curus  &  V.  parisiense  Th.,  V.  thyrsoideum  Host, 
V.  nigrwn  ß.  Rap.  ?) 

—  B.  Unterseite  fein-filzig;  Wb.  am  Grunde  herzf.  od. 
abgerundet,  gestielt 28 

28.  Wb.  am  Grunde  stumpf.  (2).  Juli,  Aug.  Wege.  SSS. 
Waadt,  Genf.  V.  nigro  x  Lychnltis  Schiede  (V.  ni- 
grwn f.  ovatum  K.,  V.  mixtum  Lois.  non  Ram.,  F 
Sehiepemum  K.) 

—  Wb.  am  Grunde  herzf.  (2)od.  %.  Juni— Sept.  Wege 
u.  Wiesen  der  Berggegend.  G.  V.  nigrum  L. 

a.  genuinum  N.  Bl.  gelb ;  Stbf.  sämmtl.  violett-behaart. 

ß.  albiflorum  N.   Bl.  weiss. 

y.  gymnostemon  6.  Stbf.  sämmtl.  kahl. 

24.  B.  ganz  kahl;  Stbk.  der  untern  Stb.  herablaufend. 
(D  od.  (2).  Juni— Aug.  Wege,  Hecken.  S.  V.  Blat- 
taria  L.  (V.  Claytoni  Michx.) 

a.  geniünum  N.  Bl.  gelb ;  Tr.  einfach. 
ß.  majus  G.  Bl.  gelb;  St.  höher;  Tr.  ästig,  rispig. 
y.  albiflorum  N.  (V.  glabrum  Mill.,  V.  Blattaria  ß.  gldbrwn 
Rb.)  Bl.  weiss,  aussen  schmutzig,  purpurn  angehaucht. 
— -    B.  etwas  flaumig,  besonders  unterseits  ....  25 

25.  Stbk.  sämmtl.  gleich  ;N.  köpft  (§).  Juli,  Aug.  Wege. 
SS.  Genf,  Waadt.  V.  LychniUdi  x  Blattaria  K.  (F 
blattorioides  ß.  Pseudo-Blattaria  G. ,  F  Pseudo- 
Blattaria  Schi.,  F  rubigmostwn  K.  non  W.  K. ,  F. 
Mühlenbeckii  Godr.,  F.  repandum  W%  Celsia  heiero- 
phyUaP) 

—  Untere  Stbk.  nebst  der  N.  kurz-herablaufend;  Bl. 
grösser,  länger-gestielt.  (2).  Juli — Sept.  Wege.  SSS. 
Genf,  Nyon.  V.  BbUtarl*  x  Lycknitis  G.  G.  (V.blat- 
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tarioides  a.  6.  non  Lam.,  V.  viscidukm  P.,  V.  virga- 

tum  Schi,  non  With.) 

Die  Kr.  der  F.  Thapsus  u.  thopsjforme  sind  als  Brustmittel  sehr 
gebräuchl. 

Der  benachbarten  Zunft  der  Hemim  erideengehdrt  die  oft  cult. 
AIof%8oa  incisqfoUo  R.  P.  (Hemimeris  urücctfoUa  W.),  mit  Zinnober- 
rothen,  halbirten  Bl.,  aus  Chili  stammend,  an. 

2.  Zunft:  Cheloneen. 

Stb.  4,  2michtig,  meist  mit  dem  Rudimente  eines  fünften ;  Kaps, 
meist  klappenf.-aufspr. 

6.  462.  Sorophularia  (Braunwurz)  L.   (T.  89,  t  4.  5.) 

K.  5th.  Kr.  21ippig,  rachenf.,  verkehrtgestellt;  Röhre 
bauchig,  kugelig;  Oberlippe  unten,  Slappig,  dieL.  rundL; 
Unterlippe  oben,  2sp.,  innen  meist  das  schuppenf.  Rudi- 
ment des  fünften  Stb.  tragend.  Stb.  4,  2mächtig,  die  2 
länger  unten.  Frkn.  v.  einer  drüsigen  Scheibe  umgeben. 
Kaps.  2fSch.,  2kl.-aufspr.,  vielsamig. 

1.  Kelchlappen  ohne  häutigen  Rand;  R.  ungetheilt, 
herzf.,  flaumig;  St.  u.  Bst.  zottig;  Rl.  grünl.-gelb  Rudi- 
ment des  fünften  Stb.  fehlend.  (§).  Hecken.  SSS. 
Bex,  Martigny,  Bischofezell.  8.  venulis  L.  (S.  lali- 
folia  Host,  Ceramattthe  vernalis  Rb.) 

—  Kelchlappen  mit  einem  häutigen  Rand ;  St.  u.  R.  kahl 
od.  fast  kahl 2 

2.  R.  ungetheilt:  Rudiment  des  fünften  Stb.  kreisrund 
od.  nierenf.;  Bl.  grünl.  u.  braun 8 

—  B.  gefiedert;  Rudiment  des  fünften  Stb.  länger  als 
breit  od.  fast  fehlend;  Rl.  violett,  die  Zipfel  weiss- 
berandet      5 

8.  Bst  nicht  geflügelt;  R.  doppelt-gesägt,  die  Z.  der 
Basis  länger;  Rl.  olivenfarbig,  auf  dem  Rücken  braun. 
%  Juni— Aug.  Feuchte  0.  GG.  &  Miott  L.  (SL 
marytandiea  L.,  &  lanceolaia  Pursh,  S.  caltformca 
Cham.,  S.  Hßlica  MilL,  S.  umbrosa  Dum.) 

—  Bst.  breit-geflügelt;  B.  gesägt,  die  Z.  der  Basis 
kürzer 4 

4.  B.  spitz,  mit  spitzen  Z.;  Bst  ganzr.;  BL  olivenfkrbig, 
auf  dem  Rücken  braun.  %.  Juli— Sept  Ufer,  Grä- 
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ben.  6.  8.  Ekrkartl  Stev.  (S.  aquatka  K.  an  L.  ?,  & 
alata  Gil.) 

a.  Bteveniana  N.  Rudiment  des  fünften  Stb.  Isp.,  mit  sprei- 
zenden Zipfeln. 

ß.  Heeaii  (Wirte.)  Rudiment  des  fünften  Stb.  querlängi.,  S- 
mal  breiter  als  lang,  abgestutzt  u.  kaum  ausgerandet. 

—  B.  stumpf,  mit  stumpfen  Z.;  Bst  meist  mit  2  kl.  Bch. 
versehen ;  Bl.  purpur-braun,  nur  an  der  Basis  grün ; 
Rudiment  der  fünften  Stb.  rundl.-nierend,  kaum  aus- 
gerandet. %  Juni,  Juli.  Bäche.  S.  S.  Balbisii  Hörn. 
(S.aquatica  6.  6.  an  L.,?  S.  auriculata  All.  non 
L,  8.  betonkwfolia  Viv.,  S.  oblongtfolia  Lois.) 

5.  R.  mit  sitzenden  Drüsen  besetzt;  Blstch.  kaum  so 
lang  als  der  K.  %.  Wege,  steinige  0.  der  Ebene.  S. 
8.  cuiia  L.  (S.  bkolor  Sibth.  &  Sm.,  S.  lucida  All. 
non  L.,  S.  multifida  Lam.  non  W.,  S.  pinnata  Mil I.. 
S.  pinnaMda  M.  B.,  S.  chrysanthemifolia  M.  B.,  S. 
bkolor  Sibth.,  &  atropurpurea  Moretti,  S.pyramida- 
lis  Wydl.,  Rata  canina  Clus.) 

—  B.  mit  gestielten  Drüsen  besetzt:  Blstch.  fast  so  lang 
als  die  Kaps.;  Bl.  u.  Kaps,  grösser.  %  Juni— Aug. 
Geröll  der  alpigen  Region.  SS.  Im  Jura  v.  dem 
Weissenstein  bis  zum  Reculet.  8.  jaratfisls  Schi,  (8. 
Hoppii  K.,  S.  canina  ß.  &  ?.  G.) 

Die  rerschiedenen  Arten  dieser  6.  sind  bitter,  stinkend  u.  er- 
regen Eckel  u.  sind  daher  wahrscbeinl.  giftig.  Sie  wurden  ehemals 
gegen  die  Skropheln  officinell  gebraucht. 

Einige  Pfl.  dieser  Zunft  werden  häufig  culU ;  unter  andern  er- 
wähnen wir: 

PautowntoimpmaUt  Siebold  &Zucc.  (Bignonia  tomentoea  Thbg.), 
aus  Japan,  einen  Raum  mit  herzt  R.  u.  grossen,  blauen,  wohlriechen- 
den Rl. 

CoOkuia  bicolor  Bth.,  aus  Californien,  ein  jähriges  Kraut  mit 
Tioletten  u.  weissen  Bl. 

Russelia  Juncea  Zucc.,  aus  Mexico,  strauchig,  mit  hangenden, 
,  sehr  ästigen,  fast  blattlosen  Aesten  u.  scharlachrothen  BL 

Pentstemon  barbatu*  Nutt.  (CMUme  barbata  Gay.),  aus  Mexico, 
ein  ausd.  Kraut  mit  schönen,  bärtigen,  röhrigen  Bl. 

Viele  andere  Arten  u.  Abarten  v.  PenUtemon  werden  auch  mit. 

S.Zunft:  AntlmmiBaeesa* 

Stb.  4,  %  mächtig;  B.  gegenst.  od.  wechselst. 

G.  46».  Lianna  (Leinkraut)  Juas.  (T.  89,  f.  6—8.) 
K.  5th.  Kr.  gelarvt,  Suppig,  am  Grunde  gespor  n  t.  der 
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Schlund  durch  den  hervorragenden  Gaumen  der  untern 
Lippe  ganz-od.  halb-verschlossen.  Kaps,  an  der  Sp.  in  2 
Löcher  aufspr.,  2fäch.,  vielsamig. 

Bei  einigen  Arten  findet  man  selten  eine  besondere  Form  der 
Kr.,  Pdoria  genannt.  Sie  besteht  aus  einer  regelm.,  am  Grande  5- 
spornigen  Röhre,  einem  5sp.  Saum  o.  5  Stb. 

1.  Schlund    der  Kr.  durch  den  Gaumen    ganz  ver- 
schlossen      i 

—  Schlund  der  Kr.  durch  den  Gaumen  unvollkommen 
verschlossen;  Bl.  blattwinkelst.,  einzeln  od. in  lockern 
Trauben 4.  CtanorrhbiM. 

2.  Bl.  einzeln,  blattwinkelst.,  entfernt;  B.,  auch  die 
obersten,  sämmtl.  gestielt 8 

—  Bl.  in  endst,  Tr.  od.  Aehren;  B.  sitzend  od.  nur  die 
untersten  in  den  kurzen  Bst.  verschmälert 

3.  Llnariftstru. 
8.   B.  lappig,  fingerig-nervig:  lang-gestielt  1.  Cymbaltria. 

—  B.  ganzr.  od.  spiessf..  fiederig-nervig,  kurz-gestielt. 

2.  Elatinoides. 

1.  Rotte :  Cjmbalaria. 

B.  herz-nierenf.,  ölappig.  kahl;  St  kriechend;  Bl.  vio- 
lett. %.  Juni— Aug.  Mauern.  S.  L  Cymbalarift  Mill.  (An- 
Ihrhvnvm  Qrmbalaria  L.,  Ant.  hederacmm  Lam.,  Ant. 
hedermfolmn  P.,  Eintine  Qymbalaria  Mnch.,  Oymbalaria 
muralis  Bmg.,  Qymb.  hederacea  Gray) 

•  2.  Rotte:  Elatinoides. 

1.  B.  ei-spiessf.;  Sporn  gerade;  Bist,  kahl;  Bl.  weissl., 
die  Oberlippe  inwendig  violett,  die  Unterlippe  schwe- 
felgelb. (i).  Juli— Oct.  Aecker.  G.  L  Elaüne  MiU. 
(L.  Sieben  Rb..  Antirrhinum  Elatme  L.,  Ant.  auri- 
culatum  Lam.,  Ant.  elatinoides  Ten.  non  Desf.,  Ela- 
tine  hastata  Mnch.,  Qymbalaria  Biotine  Bmg.) 
ß.  PeloriaG. 

—  B.  rundl.-eif.,  ganzr.:  Sporn  bogig;  Bist,  zottig;  BL 
dunkelgelb,  die  Oberlippe  violett,  d).  Juli,  Aug. 
Aecker.  G.  L  spturla  Mill.  (L.  lanigera  Hftnsgg.  & 
Lk.  non  Desf.,  Antirrhinum  spurium  L.,  Qymbalaria 
spwia  Bmg.,  EtatmeovataGnj,  KkteiaspuriaDum.) 

ß.  Peloria  6.  (Basel.) 
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3.  Rotte :  Linariast  rum . 

1.  Blflhende  St.  aufir 2 

—  Blühende  St.  gestreckt;  S.  berandet      ....    7 

2.  S.  berandet       8 

—  S.  nicht  berandet 6 

8.   Kr.  hell-blau,  dunkler  gestreift,  am  Gaumen  netzig, 

kl.  (I).  Juli,  Aug.  Aecker.  Für  die  Schw.  sehr  zwei- 
felh.  Rheinthal  1  (Heg.)  L.  arveusis  Desf.  (Antir- 
rhimm  arvense  a.  L.) 

—  Kr.  gelb ....<• 

4.  Bl.  kl.,  blassgelb ;  unterste  B.  gegenst.  od.  quirlig; 
Pfl.  1  jährig.  ®.  Juli,  Aug.  Aecker.  SSS.  Winter- 
thur.  L  siaplfi  DC.  (Anlirrhinum  simplex  W..  Arit. 
parviflorum  Jacq.J 

—  Bl.  gross,  gelb,  mit  orangefarbigem  Gaumen;  B. 
sämmtl.  wechselst.;  Pfl.  ausd 5 

5.  Bist.  u.  Spindel  der  Tr.  drtisigh.:  Kr.  schwefelgelb; 
Kaps.  2mal  länger  als  der  K.  9j.  Juli— Sept.  Aecker, 
Wege.  QGG.  L.  vulgaris  Mill.  (L.  geimtifolia  Btli. 
non  Mill.,  L.  speciosa  Ten.,  X.  acutiloba  Fisch.,  X. 
elongata  Dum.,  L,  pensylvanka  Scheele,  Antirrhi- 
mm  Linaria  L.,  Ant.  commune  Lam..  Ant.  glandulo- 
sum  Lej.) 

ß.  PeloriaG. 

y.  glandulosa  N.  (Antirrhinnm  glandutmum  Lej.J   Bist.  u. 

K.  drflsigh. 
<f.  prostrata  Boßnningh.  St.  nied  erliegend.  (Sandige  0.) 

—  Bist.  u.  Spindel  der  Tr.  ganz  kahl ;  Kr.  citronengelb; 
Kaps,  noch  lmal  so  lang  als  der  K.  %  Juli,  Aug. 
ThälerderA.  SS.  Wallis,  Aostathal.  L  Italic*  Trev. 
(Z.  angustifolia  Bb.,  L.  linifolia  Rochel  non  Ghav., 
L.  paniculata  Peyer  &  Vest,  L.  genMifolia  DC.  fl.  fr. 
non  Mill.,  Antirrhinwn  genistifolium  Vili.  non  L., 
Ant  polygalcpfolium  Poir.,  Ant  Bauhim  G.,  Ant. 
angustissimum  Lois.) 

6.  Kr.  weissl.  od.  blass-violett,  mit  dunklern  Streifen; 
Sporn  kaum  so  lang  als  die  Röhre  der  Kr.  %.  Juli, 
Aug.  Aecker,  steinige  0.  SSS.  Winterthur,  Nyon, 
Saut  du  Doubs.  L.  striata  DC.  (L.  mompesmlana 
Dum.-Cours,  L.  repens  Steud.,  L.  stricta  Hörn,  non 
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Guss. ,  L.  decumbene  Mnch.,  L.  Qyparmias  Tsch., 
AnHrrhinum  monspessulamm  &  A.  repens  L.,  Ant. 
striatwn  Lam.,  Ant.  gakoides  Lam.,  u4n/.  purpureum 
Schk.  non  L.) 

—  Kr.  purpur-violett;  Sporn  länger  als  die  Röhre  der 
Kr.  %  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  u.  zweifelhaft  (viel- 
leicht mit  der  vorigen  verwechselt?)  RomainmoÜerT 
(Monnard  in  Heg.)  L  pwpwea  Hill.  (L.  purpuras- 
cens  Hörn..  Antirrhimm  purpureum  L.) 

7.  Kr.  blassgelb,  der  Gaumen  pomeranzenfarbig ;  Blstch. 
sehr  kurz,  nebst  dem  K.  u.  der  Spindel  der  Tr.  drü- 
sigh.  d).  Juni— Sept.  Steinige  0..  für  die  Schw. 
sehr  zweifelh.  Im  Thale  Lens,  Em.  Thomas,  nach 
Gaudin  (Heg.)  Wo  hat  Hegetschweiler  diese  Angabe 
bei  Gaudin  gefunden?  L  sapina  Desf.  (L.  Thuillierü 
M6rat,  L.filiformis  Mnch..  L.  glaucopnyUa  Hfmsgg. 
&  Lk ,  Anthrhinwn  supmum  L..  Ant.  bipunctatwn 
Th.  non  L.) 

—  Kr.  violett-blau,  der  Gaumen  safran-gelb ;  Blstch.  2 
bis  2mal  so  lang  als  der  K.,  nebst  der  Spindel  der 
Tr.ganz  kahl.  (I)od.  %.  Mai— Juli.  Geröll  der  alpigen 
Region.  GG.  u.  steigt  bisweilen  mit  den  Flüssen  in  die 
Ebene  hinab.  L  alpin*  DC.  (Antirrhinum  alpmumh.) 

ß.  jurana  N.  (L.  petraa  Jd.,  X.  alpina  ß.  cauie  erecto  DG.) 
St.  aufst.,  länger,  zur  Zeit  der  Reife  unregelm.  u.  locker 
werdend;  B.  schmäler  u.  länger,  weniger  meergrün;  Sporn 
länger  u.  dünner.  (Nur  im  Jura.) 

4.  Rotte :  Chsnorrhinnm. 

Pfl.  drüsigh.;  St.  aufr.;  B.  lanzettl.,  stumpf,  die  untern 
gegenst.,  die  obern  wechselst.,  lin.;  Rl.  biattwinkelst,  ein- 
zeln, der  Bist.  8— 4mal  länger  als  der  K.;  Kr.  drüsigh., 
bleich -fleisch -violett,  die  Unterlippe  gelbi.-weiss,  der 
Schlund  offen,  d).  Wege,  Aecker.  GG.  L.  »laor  Desf. 
(L.  viscida  Mnch.,  Antirrhimm  minus  L.) 

Die  L.  vulgaris  wird,  obgleich  selten,  in  der  Medisin  ange- 
wendet. 

G.  464.  Anarrhinnm  (Lochschlund)  Desf.   (T.  89,  f.  9.) 

K.  5th.  Kr.  Slippig,  rachenf.,  der  Rachen  offen,  ohne 
hervortretendem  Gaumen,  die  Röhre  am  Grunde  gespornt 
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od.  höckerig.   Kaps.  2fäch.,  an  der  Sp.  mit  2  Löchern 
aufspr. 

Pfl.  kahl;  Wb.  spatelig,  eingeschnitten-gezähnt,  in 
Rosette;  die  stengeist.  3— 7th.,  mit  lin.  L.;  Bl.  kl.,  in 
langen  Aehren,  kurz-gestielt,  blau,  mit  weiss-gerandeten 
Zipfeln.  (2).  Sandige  Aecker.  SSS.  Peney,  domo.  A. 
Mlidifolium  Desf.  (Antirrhinum  bellidifotmm  L.,  Linaria 
bellidifolia  Dum.-Cours.,  Dodartia  Linaria  Mill.) 

G.465.  Antirrhinum  (Löwenmaul)  L.  (T.  39,  f.  10— 14.) 

K.  4th.  Kr.  21ippig,  gelarvi,  am  Grunde  mit  einem 
Höcker,  ohne  Sporn;  Gaumen  vortretend.  2th.  Kaps,  am 
Grunde  höckerig,  2fäch.,  an  der  Sp.  durch  2 — 3  Löcher 
aufspr. 

1.  K.  länger  als  die  purpurne  od.  weisse  Kr.,  auch 
länger  als  die  Kaps.:  S.  becherf.  d).  Juli— Sept. 
Aecker.  S.  Wärmere  Schw.  A.  Orontiiim  L.  (A. 
gibboswri  Wall..  Orontium  armnse  P.) 

—  K.  4— 5mal  kürzer  als  die  Kr..  1 — 2mal  kürzer  als 
die  Kaps.:  S.  gleichm.-grubig  bezeichnet. 

2.  B.  längL-  od.  lin.-lanzettl.,  kahl;  Helm  halb  so  hoch 
als  breit.  %.  Juni — Aug.  Mauern,  steinige  0.,u.  in 
mancher  Lokalität  bloss  verwildert.  A.  majus  L. 
(Orontkm  majus  P.) 

—  B.  ei-lanzettl.,  flaumig  od.  drüsigh.;  Helm  Smal  brei- 
ter als  hoch.  Juni — Sept.  Felsen.  SSS.  u.  für  die 
Schw.  sehr  zweifelh.  Neuchdtel?  (Bth.)  A.  latifolium 
Mill.     (A.  diffusum  Bernh.) 

Das  A.  majus  wird  überall  in  Gärten  rult. 

Man  cult.  auch  sehr  oft  das  Lophospermttm  scandeits  Don,  aus 
Mexico,  mit  rankenden  Bsl.,  herzf.  B.  u.  grossen,  rachenf.,  purpur- 
nen BL 

4.  Zunft:  C-ratioteen« 

G.  466.  Gratiola  (Gnadenkraut)  L.  (T.  39,  f.  15,  46.J 

K.  5th.  Kr.  röhrig,  21ippig:  Oberlippe  zurückgebo- 
gen, ausgerandct;  Unterlippe  Ssp.  Stb.  4,  deren  2  ohne 
Stbk.   Kaps.  2föch.,  4kl.,  vielsamig. 

Pfl.  kahl;  B.  gegenst.,  lanzettL  gesägt:  Bl.  blattwin- 
kelst., einzeln,  gestielt,  weiss  od.  röthl.,  am  Schlünde  mit 
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keulenf.  H.  besetzt,  ty.  Juni— Aug.  Sümpfe.  S.  G.ofld- 
Mlis  L.   (G.  centauroides  C.  Bauh.) 

£.  alpina  (J.  Bauh.)  Niedriger.  (Umbrail.) 
Diese  Pfl.  ist  giftig  u.  wird  als  abführendes  Mitte]  benutzt 

G.  467.  Lindernia  (Lindernie)  All.  (T.  89,  f.  17,  18.) 

K.  Sth.  Kr.  21ippig,  rachenf.,  die  obere  Lippe  sehr 
kurz,  ausgerandet,  die  untere  aufr.,  8sp.  Stb.  4,  ^mächtig, 
die  2  kürzern  Stbf.  an  der  Sp.  mit  einem  Z.  versehen. 
Kaps,  lfäch.,  2kl.,  vielsamig. 

St.  mehrere,  fadejif.,  liegend,  4kantig;  B.  gegenst., 
ganzr.,  sitzend;  Bl.  blattwinkelst.,  einzeln,  gestielt,  kürzer 
als  der  K.;  Röhre  weiss,  Oberlippe  röthl.,  Unterlippe  hell- 
gelb, (l).  Juni— Aug.  Nasse  Ufer  der  Teiche.  SSö.  Como. 
L,  pyiidaria  All.  (L.  Kitaibelü  Don,  Gratiola  inundato 
Kit,  Capraria  gratioloides  L.,  Anagattoides  procumbens 
Krock.) 

Diese  Zunft  liefert  unter  andern  den  Gärtnern : 

Hycterinia  capmsis  13th.  (Erinus  capensis  L.),  vom  Cap  der 
Guten  Hoffnung,  mit  langröhrigen  Bl.  u.  klebrigen  B.,  u. 

Mimulus  lutem  L.,  mit  goldgelben,  M.  cardmaUs  Dougl.,  mit 
zinnoberrot hen  BL,  u.  M.  moschaUts  Dougl.,  dessen  Kraut  u.  Bl.  stark 
nach  Moschus  riechen,  alle  drei  aus  Nordamerika. 

Der  Zunft  der  Buddleieen  gehört  die  Buddleia  Lindleycnui  Fort 
an,  welche  bisweilen  in  Gärten  cult.  wird. 

5.  Zunft:  Dlgltaleen. 

Stb.  4,  meist  Smächtig,  od.  2. 

G.  468.  Digitalis  (Fingerhut)  L.  (T.  39,  f.  19.) 

Kr.  5th.  Kr.  glockig,  21ippig,  die  Röhre  lang,  abwärts 
bauchig,  der  Saum  schief  4sp.,  der  obere  L.  mehr  od.  we- 
niger ausgerandet.  Stb.  4,  2mächtig.   Kaps,  zugespitzt, 
2fäch.,  2kl.,  vielsamig. 
2.   BL  purpurn,  mit  sattern,  weissberandeten  Punkten, 

auswendig  ganz  kahl;  B.  unterseits  nebst  dem  St  u. 

den  Bist,  filzig.  (2).  Juli,  Aug.  Gebirgswälder,  für 

die  Schw.  sehr  zweifelh.    Vogesen?  Montb61iard? 

Chäteau  d'Oex?  (Meissner  fil.)  D.  purpnrea  L. 
—    Bl.  gelb;  B.  flaumig,  gewimpert  od.  kahl  ...    2 
2.   Bl.  auswendig  drüsig-flaumig,  glockig  .    .    .     .    S 
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—  ßl.  auswendig  kahl,  röhrig,  gell»,  ungefleckt.  (2).  Juni 
bis  Aug.  Hügel,  Waldränder.  6.  D.  Iiitra  L.  (D.  par- 
viflora  All.  non  Jacq.,  D.  micrantha  Roth) 

3.  B.  gewimpert  u.  flaumig;  Bl.  gross,  gelb,  braun-ge- 
fleckt. (2).  Juni,  Juli.  Wiesen  der  alpigen  Region. 
G.  D,  grandiflora  All.  (D.  ambigua  Murr..  D.  ochro- 
ktica  Jacq.,  D.  lutea  Poll.  non  IL,  D.  Milien  I)on) 

ct.  acutiloba  G.  G.  (D.  fjranriiflora  Rb..  />.  amhigua  Sturm, 
D.  ochroleuca  Limit.)  Zipfel  der  Unterlippe  spitz. 

ß.  obtusiloba  G.  G.  (IL  ambigua  Li  ndl.,  D.  ochroleuca  Rb.) 
Zipfel  der  Unterlippe  stumpf. 

—  B.  gewimpert  sonst  kahl ;  Bl.  mittelm.,  gelb,  braun- 
gefleckt. (2).  Gebirgswälder.  SSS.  Jura.  D,  graiidiflora 
x  lutea  N.  (D.  ambigua  x  lutea  Hey.,  D.  media  Roth, 
D.  intermedia  P.) 

Die  Pfl.  dieser  G.  sind  sehr  seift is-T ;  das  Kraut  ist  oflicinell. 
Die  IL  purpurea  wird  als  Zierpfl.  in  Gärten  gebaut. 

G.  469.   Erinus  (Lef)er baisam)  L.    (T.  39,  f.  20. ) 

K.5sp.  Kr.  röhrig.  mit  flachem.  Slappigem.fastgleichf. 
Saume,  die  L.  ausgerandet.  Stb.  4,  Smächtig.  N.  gross, 
mit  2  halbmondf.  Hörnch.  Kaps.  2fach„  2kl..  die  Kl.  oben 
2spaltig. 

St.  rasig;  B.spatelf.,  vorne  gekerbt;  Bl.  traubig,  vio- 
lett, selten  weiss,  auswendig  behaart,  wohlriechend.  Qf. 
Mai — Juli.  Feisender  unteralpigen Region.  G.  LalpinusL. 

a.  subglaber  N.    Pfl.  kahl  od.  spärl.  behaart. 

ß.  hirsutus  G.  G.    Pfl.  mit  langen,  weissl.  H.  ganz  bedeckt. 

6.  Zunft :  Veroiiiceen. 

Stb.  %  ohne  sterile  Stbl.,  od.  4,  2mächtif?. 

G.  470.  Veronica  (Ehrenpreis)  L.  (T.  89,  f.  21,  22;  T.  41.) 

K.  4— 5th.  Kr.  fast  radf..  4th.,  der  unterste  Zipfel 
kleiner.  Stb.  2.  hervorragend.  Kaps,  meist  seit!,  zusam- 
mengedrückt, verkehrt-  herzf.,  2fäch.,  an  der  Sp.  quer- 
aufspr. 

Kräuter,  bei  ausländischen  Arten  Sträucher  od.  sogar  Bäume; 
Kr.  blau,  seltener  rosenroth  od.  weiss,  kl. ;  untere  B.  meist  gegenst. 

1.   Spindel  des  Blüthenstandes  unbestimmt :  Bl.  in  blatt- 
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winkelst  Trauben;  der  Gipfel  des  St  mit  B.  besetzt 

1.  ChiMdrys. 

—  Spindel  des  BlUthenstandes  bestimmt:  der  St  an  der 
Spitze  mit  Bl.  besetzt 8 

2.  Röhre  der  Kr.  länger  als  breit,  der  Saum  fast  Slippig ; 
Bl.  in  endst.  Tr 2.  Psealolysimackim. 

—  Röhre  der  Kr.  sehr  kurz S 

8.  Bist,  nach  dem  Verblühen  aufr.  od.  abst;  Deckb.  den 

Stengelb.  nicht  gleichgestaltet .    .    3.  VerMicastru. 

—  Bist,  nach  dem  Verblühen  zurüekgekrümmt;  Deckb. 
den  Stengelb.  gleichgestaltet    ...     4.  AlsiioMes. 

1.  Rotte:  Chamedrys. 
Ausd.  Kräuter. 

1.  K.  4th.,  die  Zipfel  fast  gleich 2 

—  K.  5th.,  der  obere  Zipfel  viel  kleiner    ....    9 

2.  Pfl.  kahl  od.  fast  kahl,  in  Gräben  od.  an  sehr  feuchten 
Orten  wachsend S 

—  Pfl.  behaart,  an  trockenen  Orten  wachsend     .    .    5 
8.  B.  gestielt,  stumpf,  elliptisch  od.  längl.;  Kaps,  kreis- 
rund, seicht-ausgerandet;  Bl.  azurblau,  mit  dunklern 
Adern.   %.  Mai— Sept  Stehendes  Wasser,  Bäche. 
G66.  V.  Beecabui$a  L. 

ß.  limosa  (Lej.)  Deckb.  länger  als  das  Blstch. ;  Bl.  rosenroth. 

—  B.  sitzend,  spitz 4 

4.  B.  lanzettl.-lin.,  entfernt-rttckwärts-gezähnelt;  Kaps, 
zusammengedrückt,  ausgerandet  Slappig,  quer-brei- 
ter; BL  weissl.,  röthl.- od.  blau -gestreift.  3j.  Juni 
bis  Sept.  Feuchte  0.  S.  V.  scitrllata  L. 

ct.  genuina  N.  Pfl.  ganz  kahl. 

ß.  pubescens  K.  (V.  parmularia  Poit.  &  Turp.,  V.  scuteüala 
ß.pih8a  Vahr)  Pfl.  mehr  od.  weniger  zottig. 

—  B.  lanzettl.  u.  eif.,  gesägt  od.  ganzr.;  Kaps,  kreisrund, 
seicht-ausgerandet;  Bl.  hellblau  od.  rosenroth,  mit 
dunklern  Adern.  %.  Mai— Aug.  Stehendes  Wasser, 
Gräben.  GG.  V.  Anagallis  L.  ( V.  undulata  Wall.) 

a.  genuina  N.  B.  gesägt;  Bl.  blau. 

ß.  integrifolia  N.  (V.  tenerritna  Schm.)  B.  fast  ganzr. 

y.  rosea N.  (V.  aquaüca Bernh.)  Bl.  rosenroth. 

5.  St.  sphr  kurz,  meist  mit  i  einzigen  armbl.  Tr.;  Bl. 
sattblau,  dunkler-gestreift.  %.  Juni— Aug.  Steinige 
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0.  der  alpigen  Region.  G.   V.  aplnlla  L.  (V  depau- 
perata  W.  K.,  V.  subaeaulis  Lam.) 

ß.  nudicaulis  (Lam.)   Kaps,  ganzr.,  stumpf. 

—  St.  verlängert,  mit  mehrern,  meist  reichbl.  Tr.;  Bl. 
hell-gefärbt 6 

6.  St.  2reihig-behaart;  Kaps.  3eckig-verkehrt-herzf.;  Bl. 
schön  hellblau,  dunkler -gestreift.  9[.  April — Juni. 
Hecken,  Waldränder.  GGG.  V.  CJiamifdrys  L.  (  F.  rfi- 
varkata  Tsch.,  V.  lamiifolia  Sf  F.  Rudolphiana  Hayne) 

a.  vulgaris  N.   St.  ausser  der  2  Reihen  v.  II.  kahl. 

ß.  püosaBth.  (V.pihsayi.,  V,  plicata  Pohl,  V.florida  Schm.) 
St.  üheraJl  behaart,  aber  mit  2  Reihen  längerer  EL  durch- 
laufen. 

—  St.  überall  gleich-behaart;  Bl.  nicht  schön-hlau  .    7 

7.  Kaps,  viel  breiter  als  lang,  an  beiden  Enden  ausge- 
randet,  am  Rande  gewimpert,  beiderseits  kahl;  B. 
lang-gestielt;  Bl.  weiss!.,  blau-gestreift.  %.  Wälder 
der  Berggegend.  S.  Y.montanaL.  (V.  biscutata  Crtz.) 

—  Kaps,  nicht  od.  nicht  viel  breiter  als  lang,  oben  aus- 
gerandet,  flaumig  u.  gewimpert;  B.  sitzend  od  kurz- 
gestielt; Bl.  hellblau  od.  rosenroth,  mit  dunklern 
Streifen 8 

8.  Kaps,  fast  kreisrund  od.  etwas  breiter  als  lang;  B. 
sitzend,  eif.,  die  ober n  lang-zugespitzt:  fruchttrag. 
Blstch.  weit-abst.;  St.  zerstreut -behaart,  aufr.  %. 
Mai — Juli.  Waldränder  der  Berggegend.  GG.  V.  w- 
ticifolla  L.  BL   ( F.  latifolia  Lam.  non  L.) 

—  Kaps.  3eckig:  B.  kurzgestielt,  verkehrt-eif.-elliptisch 
od.  längl.;  fruchttrag.  Blstch.  aufr..  kürzer  als  die 
Kaps.  Qf.  Juni,  Juli.  Triften,  Wälder.  GG.  V.offlci- 
ualis  L.   (V.  Mülleriana  Vest) 

a.  genuin a  N.  Tr.  einfach. 

ß.  paniculata  L.   (V.  spadana  Lej.)    Tr.  zusammengesetzt. 

y.  minor  Bth.  (V.  setiflera  Don,  V.  acittiflora  Lap..  V.  hirsuta 

Hopk.)   B.  kl.,  schmal, 
(f.  pusilla  N.  (V.  TonrnqforfM  Schm.)  St.  niedrig;  B.  eirund. 

9.  Kaps,  kahl  od.  gewimpert;  K.  fast  kahl ;  B.  flach,  nicht 
runzelig,  schmal 10 

—  Kaps,  beiderseits  flaumig ;  K.  zieml.  zottig ;  B.  run- 
zelig     ,     .  11 

10.   B.  lin.-lanzettl..  zieml.  kahl,  entfernt,  gesägt,  die  Z. 
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gleich,  spitz:  St  zieml.  aufr.  9;.  Juli.  Trockene  Wie- 
sen. SSS.  La  Brevine.  V.  dmUlA  Sclim.  (T.  Tm- 
crwmß.  angustifoUa  Bth.,  V.  Schmidtii  R.  S.,  V.  po- 
nmUata  W.  non  L.,  F.  austriaca  a.  dentata  K.) 

—  B.  längl..  schmal,  weissl .-filzig,  gezähnt,  die  Z.  un- 
gleich, stumpf,  die  obern  B.  lin.,  ganzr.;  St  gestreckt 
Üi.  Mai—  Juli.  Trockene  Wiesen.  SS.  WärmereSchw. 
V.  prostrata  L.  f  F.  latifolia  y.  dubia  Lap.,  V.  Äde- 
tiana  R.  Seh. ) 

11.   B.  längl  .-lanzettl.,  genähert,  zerstreuth.  od.  glänzend, 
ungleich-gezähnt:  St.  gestreckt.  9[.  Juni.  Juli.  Wie- 
sen. Hecken.  G.  V.Trorriom  L.  (V.  latifolia  ß.  minor 
Schrad.,    F.  dentata  M.  B.  non  Schm.,    F.  Teucrium 
IL  Vahlii  G.,  F.  Teucrium  ß.  normalis  G.  G.) 
ß.  angrustifoüa  Yahl.   Untere  B.  längl.,  die  obern  lanzettl. 
y.  vestita  G.  G.    (V.  pilosa  Lois.,    F.  caneseens  Bor.  non 
Schrad.)  Pfl.  weissl  .-flaumig. 

—  B.  herzf.,  beiderseits  flaumig,  grob-  u.  stumpf-gezähnt; 
St.  zieml.  aufr.  %.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Waldränder. 
S.  V.  latifolia  L.  (V.  latifolia  a.  major  Schrad.,  F. 
Pseudo-Chamctdrys  Jacq.) 

ß.  minor  G.  St.  niedriger;  tr.  kurz.  (Neuehätel.) 

y.  nana  G.  St.  niedrig;  B.  genähert,  kurz  u.  treit,  einge- 

schnitten-gezähnt,  die  Z.  tief  a.  breit;  Tr.  wenig  länger  als 

die  B.,  eif.,  dicht;  Blstch.  sehr  kurz. 

2.  Rotte :  Pseudolysimschium. 
Ausd.  Kräuter;  Deckb.  den  Stengelb.  nicht  gleichgestaltet. 

B.gegenst..  gesägt,  die  untern  stumpf;  Tr.  verlängert, 
sehr  gedrungen:  Deckb.  lanzettl.-pfrieral.,  länger  als  das 
Blstch.;  Bl.  blau,  selten  roth  od.  weiss.  %.  Juli,  Aug. 
Hügel.  G.  V.  spiCAto  L. 

Ausd.  Kräuter:  Deckb.  den  Stengelb.  nicht  gleichgestaltet. 

ct.  vulgaris  K.  (V.  spicaia  I.  vulgaris  G.,  F.  Ciusii  Schott,  F. 
squamosaVresi)  Gekräuselt*  od.  drösig- flaumig,  die  untern 
B.  Jängl.,  an  der  Basis  keilig. 

ß.  latifolia  K.  (  F.  hpbrida  L.,  F.  austräte  Schrad.,  F.  spicata 
IL  hybrida  G.)  Gekräuselt-  od.  drüsig-flaumig,  die  untern 
B.  eif.  od.  auch  fast  herzf.,  geschärfter-gesägt. 

y.  laneifolia  K.  (V.  alterntfolia  Lej.,  F.  media  Lej.)  Gekräu- 
selt-flaumig ;  B.  lanzettl.,  geschärfter-gesägt. 

(f.  intens  K.  (  F.  nitens  Host,  F.  Stembergiana  Bernh.)  Völlig 
kahl :  B.  nebst  dem  K.  gewimpert. 

e.  setulosa  K.  (V.  Barrelieri  Schott)  Feinborstig  -  flaumig, 
mit  geraden,  drusenlosen  H. ;  K.  kahl,  gewimpert. 
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£.  cristata  K.  (V.  cHstata  Bernh.,  V.  orchidea  Crte.)  Höher, 
obwärte  flaumig;  Kr.  mit  schmälern,  gewundenen  Zipfeln. 

S.  Rotte :  Veronioostrum. 

1.  S.  flach,  schildf. 2 

—  S.  concav,  beckenf. 11 

2.  W.  ausd.,  meist  mehrstengelig;  St.  einfach    .    .    8 

—  W.  \ jährig,  lstengelig;  St.  meist  ästig     ...    8 
8.   Bl.  in  Tr.;  Blstch.  endl.  länger  als  der  K.  u.  die  Deckb., 

Kaps,  breiter  od.  fast  so  breit  als  lang:  H.  niemals 
drüsig 4 

—  BI.  in  Köpfch.;  Blstch.  kürzer  od.  kaum  so  lang  als 
der  K.  u.  die  Deckb.:  Kaps,  oral,  viel  länger  als  breit  5 

4.  B.  verkehrt-eif.,  die  untern  grösser,  fast  rosettig ;  Bl. 
trüb-blau.  %  Juli,  Aug.  Wiesen  der  A.  S.  V.  belli- 
«oides  L. 

—  B.  elliptisch,  die  untersten  kleiner,  rundl.;  Bl.  blau. 
%  Juli,  Aug.  Grasige  0.  der  A.  G.  Auch  im  Re- 
culet.  V.  alpin*  L.  ( V.  herniarioides  Pourr.,  V.  Teu- 
crium  ß.  Etsclwrianum  Grtz.,  V,  hüegrifolia  W.,  V. 
Wormskioldii  R.  Seh.,  V.  nutans  Bong.,  V.pumüa  All.) 

a.  integrifolia  N.   (V.  mtegtifoüa  Schrk.,    V.  Gebhardiana 

Vest)  B.  ganzr. 
ß.  rotundifolia  Heg.  fP.  rotundtfoUa  Schrk.,  V.  grcmdtfoUa 

Vest)  B.  oval,  gekerbt,  stumpf,  wie  die  ganze  Pfl.  spärl. 

hehaart. 
y.  acutifolia  Heg.  (V.  pygmeea  Schrk.,   V.  pumila  All.)  B. 

gekerbt,  spitz,  wie  die  ganze  Pfl.  reichl.  behaart. 

5.  B.  sämmtl.  gegenst.;  Tr.  arrabl.;  Bl.  zieml.  gross    6 

—  Obere  B.  wechselst.;  Tr.  reichbl.;  Bl.  kl.   ...    7 

6.  Tr.  drüsig-flaumig;  Bl.  hellroth,  mit  rothen  Adern. 
3f.  Juli,  Aug.  Alpige  Region.  G.  V.  fruticulosa  L. 
(7.  frutescens  Vill.,  F.  fruticulosa  a.  viscosa  G.  G., 
7.  arbustubsa  Hfm.) 

—  Tr.  drüsenlos.  gekräuselt-h.;  Bl.  schönblau,  mit  pur- 
purnem Schlünde.  %.  Juli,  Aug.  Alpige  Region.  G. 
V.  saxatilis  Jacq.  (V.  fruticulosa  fl.  dan.  non  L.,  V. 
fruticulosa  ß.  pilosa  G.  G.) 

7.  Blüthenstand  nicht  drüsigh.;  B.  sämmtl.  kurz-gestielt ; 
Bl.  weiss  od.  hellblau.  9f.  Mai— Juli.  Feuchte  Wiesen, 
Gräben.  GG.  V.  serpyliifolia  L. 
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a.  major  N.  ( V.  neglecta  Sm.)  Si  höher;  B.  elf.;  BL 
mit  blauen  Adern;  Gr.  länger  als  die  Kaps. 

ß.  major  N.  (V.  teidfoHeg.  non  All.)  St.  niedriger;  B.  ei- 
rund ;  Bl.  hellblau ;  Gr.  fast  so  lang  als  die  Kaps. 

—  Blüthenstand  drüsigh.;  obere  B.  sitzend;  Gr.  so  lang 
als  die  Kaps.;  Bl.  blassblau.  Sty.  Juni— Aug.  Feuchte 
0.  der  alpigen  Region.  6.  V.  aumlarioMes  Lecoq  & 
Lam.  V.  alpestrü  Heg.,  V.  serpyllifolia  ß.  rwm- 
mulari&foliaG.,  V.  repens  ß.  nummulariafoUa  Dili, 
F.  tenella  All.  non  Heg.) 

8.  Blstch.  abst.,  viel  länger  als  der  K.;  Kr.  schön -blau, 
am  Schlünde  gelb;  Kaps,  drüsig,  doppelt  so  breit  als 
lang,  bis  zur  Mitte  scharf- ausgerandet.  (T).  April  bis 
Juni.  Sandige  Felder.  SS.  Genf,  Waadt,  Wallis.  T. 
aclDifollt  L. 

—  Blstch.  aufr.,  kürzer  als  der  K.;  Bl.  blassblau;  Kapa 
bloss  etwas  breiter  als  lang 9 

9.  Pfl.  ganz  kahl;  Deckb.  5— 6mal  länger  als  die  BL; 
Zipfel  der  Kr.  fast  gleich,  d).  April,  Mai.  Aecker. 
SSS.  Rorschach  (Gremli).  V.peregriML.  (V.romano 
S?  V.  marylandica  L.,  V.  canmlosa  Lam.,  F.  fort* 
Lam.,  V.  caroliniana  Walt.,  V.  chüensis  #  F.  xala- 
pemis  H.  B.  &  Kth.) 

—  Pfl.  behaart;  Kaps,  drüsigh.;  Deckb.  ungefähr  v.  der 
Länge  der  Bl.;  Zipfel  der  Kr.  sehr  ungleich    .    .  10 

10.  L.  der  Kaps,  durch  eine  spitze  Bucht  getrennt;  B. 
sämmtl.  ungetheilt,  gesägt,  die  obern  ei -herzt  ®. 
März— Oct.  Aecker.  GGG.  V,  ar? eiste  L*  (V.  poiyan- 
thos  Th.,  F.  ßeUardi  All.  non  Wulf.,  F.  romana 
Schm.  non  L.,  F.  acimctfolia  W.,  F.  nana  Lam.) 

—  L.  der  Kaps,  durch  eine  stumpfe  Bucht  getrennt; 
mittlere  B.  meist  fiederth.,  die  obern  lanzetU.  (p. 
April,  Mai.  Sandige  Aecker.  SS.  Genf,  Basel,  Wallis, 
Engadin.  V.vena  L.  (V.  DiUenü  Crtz.,  F.  OiamcB- 
pitys  P.  non  Gris.,   F.  romana  All.) 

a.  pinnatiflda  (Lam.)  Mittlere  B.  fiederth.,  die  Zipfel  stumpf, 
der  endst.  grösser.  4 

ß.  palyaronoidasN.  (  V.  pclygoncidm  lAm^,  y.MMtWiiK. 
non  All.)  B.  schmal,  ganzr.  od.  schwach-gekerbt 

y.  «ncculenta  (All.)  St.  drüsigh.,  Ä— 8*  hoch;  S.  scheitest,, 
eif.-kreisrund. 
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11.  Mittlere  B.  fingerig-getheilt;  Blstcb.  länger  als  der 
K.;  K.  länger  als  die  Kr.  (T).  März  —  Mal  Sandige 
Aecker.  S.  V.triphyltosL.  (T.<%i^Lam.nonVahl, 

F.  romana  All.  sec  Rb.) 

—  B.  sämmtl.  ungetheilt,  aie  untern  herz-eif.;  Blstcb. 
ungefähr  so  lang  als  der  E.;  K.  kürzer  als  die  Kr. 
@).  März— Mai.  Sandige  Aecker.  SS.  Wallis,  Waadt, 
Basel.  V.pnecoiAU.  ( F.  ocymifolia  Th.,  V.segetali* 
P.,  V.  romana  Scop.  non  All.) 

4.  Rotte:  Alsinoides. 

1.  S.  1—2  in  jedem  P.  der  kahlen,  fast  kugeligen  Kaps.; 
Kelchlappen  herzf.,  langgewimpert;  Bl.  sehr  kl., 
weissl.  od.  hellblau:  B.  herzf.-rundl.,  4— 71appig,  et- 
was  fleischig,  (5).  März— Mai.  Aecker,  Hecken.  GGG. 
V.  kederifolla  L.  (Alane  hederutofoUa  C.  Bauh.) 

a.  obtasiloba  N.  (V.  hedertfotia  Schrk.)  L.  der  B.  stumpf. 
ß.  acutüoba  N.  (V.  Lappago  Schrk.)  L.  der  B.  spitz. 

—  S.  2—10  in  jedem  F.  der  flaumigen,  zusammenge- 
drückten Kaps.;  Bl.  mittelm.;  B.  gekerbt  ...    2 

2.  Kaj>s.  stark  zusammengedrückt,  die  L.  allmälig  scharf- 
gekielt, spreitzendt  Bl.  zieml.  gross;  Bist  2— 4mal 
länger  als  das  Deckb.  (T).  März— Aug.  Aecker,  Wege. 

G.  V.Bixbaunli  Ten.  ff.  agresfis  ß.  byzantim  Sibth., 
V.  persica  Poir ,  V.filiformis  DC.  non  Sm.,  V.  hospita 
M.  K.,  V.  Townqfortii  Gm.,  F.  cymbalariafoUa  Schm.) 

ß.  filiform!»  N.  (V.  hospita  ß.  M.  K.)  St.  sehr  dünn,  fadenf.; 
B.  u.  K.  halb  so  gross;  B.  seicht-gekerbt. 

—  Kaps,  gedunsen,  sonst  am  Bande  gekielt  od.  abgerun- 
det, die  L.  nicht  spreitzend S 

8.  Kaps,  drüsigh.;  B.  eif.  od.  eif.-längl.,  hellgrün;  Bl% 
weiss,  mit  rosenrothen  od.  blauen  Streifen.  (T).  März* 
bisOct.  Aecker,  Mauern.  S.  V.agrestlsL.  (V.agrestis 
IL  pukhella  G.,  F.  pulchella  Bast.,  F.  versicotor  Fr., 
F.  agrestis  a.  Linnceana  Vis.  p.  p.) 

—  Kaps,  drüsenlos;  B.  eirund,  dunkelgrün;  Bl.  blau   4 
4.   Kaps,  dicht-flaumh.,  mit  abgerundetem  Rande,  die  F. 

8 — lOsamig;  Gr.  lang  über  den  Ausschnitt  der  Kaps, 
hervorragend.  (J).  März— Oct.  Aecker,  Wege.  GGG. 
?.  «iwaTen.  (V.  agrestto  L  vulgaris  G.,  V.poKta 
Fr.,  F.  ÄetiferiMoritzi,  F.  agresäsß.  Tmoreana  Vis.) 
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ß.  LaxaReut.  (V.  opaca  Reut,  non  Fr. )  St.  aufeL;  B.  ent- 
fernter, die  untersten  gegenst.,  rundl. ;  Bl.  längergestielt. 
v.  calycida  (Fr.)  Zipfel  des  K.  eingeschnitten. 

—    Kaps,  gekräuselt- langh..  mit  gekieltem  Rande;  die 

F.  2— Ssamig;  Gr.  nicht  hervorragend.  (T).  AprU, 
Mai.  Aecker,  Wege.  SS.  V.  opaca  Fr.  (V.  agrestis 
a.  Linnceana  Vis.  p.  p.,  F.  Frieseana  Knaf) 

Die  V.  Anagaliis  Sf  V.  Beccabtmga  werden  als  Salat  gegessen. 
Die  V.  officinaiis  wird  selten  als  Wundmittel  od.  als  Thee  benutzt. 
Man  cult.  in  Gärten  als  Zierpfl.  einige  Arten  der  2.  Rotte,  namentl. 
V.  longtfolia  L.  u.  V.  Lindleyana. 

7.  Zunft :  SibtHorpleen. 

St.  2—8,  oft  4,  Smächtig. 

G.  471.  Limosella  (Sumpfkraut)  L.  (T.  89,  f.  28.) 

K.  röhrig-glockig,  5z.  Kr.  röhrig-glockig,  der  Saum 
Bsp.,  regelm.,  aufr.  Stb.  4,  2mächtig,  selten  2.  Kaps  un- 
vollkommen-2fäch.,  2kl.,  vielsamig. 

St.  kriechend,  an  den  Gelenken  mit  einem  Büschel 
Blätter,  die  länger  sind  als  der  Ibl.  Bist.;  Kr.  röthL-weiss, 
kürzer  als  der  K.  (T).  Juli,  Aug.  Schlamm.  SS.  L  aqoatlca 
L.  (L.  annua  Lind.) 

a.  tetrandra  N.  Stb.  4. 

ji.  diandra  N.  (L.  diandra  Krock.  non  L.)  Stb.  2. 

8.  Zunft:  EupferMleenu 

Stb.  4,  2 mächtig.  Die  meisten  dieser  Pfl.  sind  wahrscheinl. 
schmarotzend. 

G.  472.  Bartsia  (Bartm)  L.  (T.  40,  f.  1— 8.) 

K.  röhrig,  nicht  aufgeblasen,  21appig,  die  L.  2sp.  Kr. 
röhrig,  21ippig,  rachenf. :  Oberlippe  helmt,  aufr.,  unge- 
theilt;  Unterlippe  kürzer,  zurückgeschlagen,  Ssp.  Stbk. 
säramtl.  gleich-stachelspitzig.  Kaps.  2fäch.,  2kl.,  vielsamig. 
S.  auf  der  einen  Seite  Sflügelig,  die  Flügel  in  die  Quere 
gestreift. 

B.  gegenst.,  gezähnt,  gegenst.,  herzf.,  sitzend ;  Bl. 
rothviolett  Qj..  Juli,  Aug.  Steinige  0.  der  alpigen  Reffion. 
G.  B.  alpiaa  L.  (Rhinanthus  alpina  Lam.,  ~-  •  •  • 
alpinaCriz.) 
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<%.  longöstyla  N.   Gr.  länger  als  die^tb. 
ß.  brevistyla  H.   (B.  parvtflora  TJiom.)  Gr.  kürzer  als  die 
Stb. ;  Bl.  kleiner. 

G.  473.  Odontites  (Zahntrost)  Hall.  (T.  40,  f.  4—6.) 

K.  röhrig,  4th.;  Kr.  21ippig :  Oberlippe  breit,  concav; 
Unterlippe  mit  3  ganzr.  L.  Stbk.  sämmtl.  gleich-stachel- 
spitzig. Kaps.  2fäch.,  2kl.,  vielsamig.  S.  flügellos-rippig, 
spindelf. 

1.  Bl.  röthl.;  Stbk.  an  der  Sp.  durch  Zotten  verbunden  2 

—  Bl.  gelb 8 

2.  B.  am  Grunde  breiter;  Deckb.  länger  als  die  Bl.  (I). 
Juni—  Sept.  Aecker,  feuchte  0.  S.  0.  vrrna  Rb.  (0. 
vulgaris  Clairv.,  0.  rubra  Bth.  p.  p.,  Euphrasia  Odon- 
tites a.  L.,  Euphr.  verna  Beil.,  Euphr.  Odontites  ß. 
verna  P..  Bartsia  Odontites  Huds.,  Barts,  verna  Rb.) 

—  B.  am  Grunde  verschmälert;  Deckb.  kürzer  als  die 
Bl.  (1).  Juli— Sept.  Feuchte  Aecker.  G.  0.  serotina 
Rb.  (0.  vulgaris  Stev.  non  Clairv.,  Euphrasia  Odon- 
tites ß.  L.,  Euphr.  Odontites a.  rubraP., Euphr.  Odon- 
tites Duby,  Bartsia  serotina  BertoL,  Barts.  Odonti- 
tes Rb.) 

ß.  divergens  (Jd.)  Aeste  mehr  verlängert,  mehr  sptvitzend; 

Z.  der  ß.  weniger  zahlr.,  mehr  entfernt. 
/.  canescens  Hb.   Pfl.  ganz  weiss!.- filzig. 

8.  Stbk.  frei,  kahl ;  Stb.  länger  als  die  Kr.;  Pfl.  flaumig 
od.drüsigh.,abernichtklebrig; Kr.hochgelb, flaumig  4 

—  Stbk.  durch  Zotten  verbunden ;  Stb.  kürzer  als  die 
Kr.;  Pfl.  drüsigh.  u.  klebrig;  Kr.  blassgelb,  fast  kahl. 
®.  Aug.,  Sept.  Hügel.  SSS.  Wallis.  0.  viscosa  Rb. 
nSuphrasia  viscosa  L,  Euphr.  linifolia  3.  L.,  Euphr. 
linifolia  Col.,  Bartsia  vkeosa  Rb.) 

4.  Deckb.  etwas  kürzer  als  die  BL;  K.  nicht  drüsigh.; 
B.  lin.  od.  lanzettl.-lin.  ®.  Juli— Sept.  Hügel.  SS. 
Wärmere  Schw.  0.  lutea  Rb.  (Euphrasia  lutea  L., 
Euphr JcevisG&L,  Euphr.  CorisCrtz.,  Bartsia  luteaRb.) 

ß.  linifolia  N.  (0.  linifolia  Don,  Euphrasia  lintfolia  a.  L.)  B 
sämmtl.  ganzr. 

—  Deckb.  länger  als  die  BL:  K.  drüsigh.;  B.  lanzettl. 
(f).  Aecker.  Wächst  nicht  in  der  Schw.,  sondern  bei 
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Chambery  (Savoyen).  0.  lanceolata  Rb.  (Euphrasia 
lanceolata  G.,  Bartsia  lanceolata  Rb.) 

G.  474.  Euphrasia  (Augentrost)  L.  (T.  40,  f.  7.) 

K.  röhrig,  4th.  Kr.  21ippig:  Oberlippe  breit,  concav; 
Unterlippe  mit  3  ausgerandeten  L.;  Stbk.  ungleich-stachel- 
spitzig, näml.  die  untern  F.  der  kürzern  Stb.  mit  einer 
längern  Stachelspitze.  Kaps.  2fäch.,  2kl.,  vielsamig.  S. 
flügellos-rippig,  spindelf. 

1.  K.  u.  Deckb.  drüsigh 2 

—  K.  u.  Deckb.  drüsenlos ;  Röhre  der  Kr.  kürzer  als 
der  K.;  Bl.  mittelra.  od.  kl.      . 7 

2.  Röhre  der  Kr.  länger  als  der  K.;  Bl.  gross,  weiss,  mit 
violetten  Streifen,  die  Oberlippe  oft  lila     ...    8 

—  Röhre  der  Kr.  kürzer  als  der  K.;  Bl.  kl.  od.  mittelm.  5 

3.  Z.  der  untern  B.  stumpf 4 

—  Z.  der  untern  B.  spitz,  der  obern  B.  zugespitzt;  St 
ästig,  angedrückt-h.  d).  Sept,Oct.  Haiden,Waldränder. 
G.  E.  campestris  Jd.  (E.  oßcinalis  y.  purpureo-cwru- 
lea  G.?) 

4.  St.  ästig;  Z.  der  obern  B.  spitz  od.  zugespitzt.  (I). 
Juli— Sept.  Wiesen.  GGG.  E.  offlcinalis  L.  (E.  oßci- 
mmm  G.  Bauh.,  K  oßtinalis  a.  pratensis  Fr.,  JE. 
pratensis  Rb.,  E.  Rostkoviana  Hayne,  E.  oßcinalis  y. 
vulgaris  Bth.) 

—  St.  einfach ;  sämmtl.  B.  mit  stumpfen  Z.  (I).  Mai  bis 
Juni.  Feuchte  Wiesen.  S.  E.  noitana  Jd.  (E.  alpina 
y.  grandiflora  G.?) 

5.  Sämmtl.  B.  mit  spitzen,  aber  nicht  zugespitzten  Z.; 
St.  mit  einem  feinen,  aschgrauen  Flaume  bedeckt; 
Bl.  mittelm.;  Kaps,  kürzer  als  der  K.  d).  Juli,  Aug. 
Sümpfe.  SSS.  Salfeve.  E.  illgiiosa  N. 

—  Z.  der  untern  B.  stumpf,  der  obern  spitz  od.  zuge- 
spitzt; Bl.  kl.;  Kaps,  so  lang  od.  länger  als  der  K.   6 

6.  St  ästig,  angedrückt-h.;  B.  fast  kahl.  (£).  Aug,  Sept 
Wiesen  der  unteralpigen  Region.  SS.  od.  wenig  be- 
obachtet. Dole.  E.  litMilt  Reut. 

—  St.  einfach,  nebst  den  B.  abst-h.  <T).  Juli,  Aug.  Wie- 
sen der  A.  G.  E.  hirtdla  Jd.  (E.  cdpina  ß.  media  G., 
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E.  officinalis  a.  imbricata  Bth.,  E.  imbricata  P.,  Bartsia 
imbricata  Lap.) 

7.  Bl.  rosenroth  od.  violett;  Z.  der  B.  zugespitzt     .    8 

—  Bl.  gelb;  Z.  der  B.  stumpf.  ®.  Aug,  Sept.  Wiesen 
der  alpigen  Region.  GG.  E.  minima  Jacq.  (E.  offici- 
nalis  ß.  Lam.,  E.  officinalis  d.  minima  Bth.,  K  ne- 
morosa  y.  parviflora  G.  G..  Bartsia  humilü  Lap.) 

8.  B.  gezähnt,  oval;  Bl.  violett.  ®.  Sept.,  Oct.  Gebüsch, 
Waldränder.  S.  E.  rricftorara  Jd.  (E.  condensata  Jd., 
E.  officinalis  ß.  minor  G.,  E.  officinalis  ß.  nemorosa 
K.,  E.  stricta  Host,  E.  nemarosa  ß.  intermedia  G.  G., 
E.  nemorosa  P.) 

—  B.  längl.  od.  lanzettl.,  tief- gezähnt,  die  obern  fast 
fiedersp.,  mit  lang-zugespitzten  Z.;  Bl.  lila  od.  rosen- 
roth, mit  violetten  Streifen.  (T).  Aug,  Sept.  Steinige 
Wiesen  der  alpigen  u.  unteralpigen  Region.  G.  E.  sa- 
UsbnrgfBSte  Funk  (E.  alpina  DC.  fl.  fr.,  E.  trkuspi- 
data  All.  non  L.,  E.  officinalis  e.  salisburgensis  Bth., 
E.  nemorosa  e.  alpina  G.  G.) 

o.  viridis  N.  B.  hellgrün,  die  obern  gedrängt. 
ß.  cuprea  Rap.  (E.  cuprea  Jd.)B.  dunkelgrün,  fast  kupferfar- 
big, die  obern  locker. 
Die  E.  officinalis  war  ehemals  gegen  Augenkrankheiten  sehr 
berühmt,  ist  jetzt  aber  ganz  ausser  Gebrauch. 

G.  475.  Rhinanthns  {Klappertopf)  L.  (T.  40,  f.  8.) 

K.  häutig,  aufgeblasen,  bauchig,  zusammengedrückt, 
4z1Kr.  21ippig:  Oberlippe  zusammengedrückt,  helmf.,  an 
der  Basis  mit  2  Zähnch.;  Unterlippe  flach,  offen,  31appig. 
Stbk.  filzig,  ohne  Stachelspitze.  Kaps.  2fäch.,  2kl..  viel- 
samig,  fast  kreisrund,  zusammengedrückt.  S.  glatt,  mit 
einem  kreisrunden  Flügel  umzogen  od.  flügellos. 

Einjährige  Kräuter;  Deckh.  breiter  als  die  Stengelb. ;  BL  gelb, 
mit  weissen  od.  öfters  violetten  Flecken,  an  jedem  Blattwinkel  einzeln. 

1.  K.  kahl  od.  zottig,  Weich,  ungefleckt,  mit  auswärts 
gerichteten  Z.;  Deckb.  bleich;  Gr.  violett,  kahl;  S. 
runzelig 2 

—  K.  kahl,  mit  zusammenneigenden  Z 8 

%  E.  kahl  od.  fast  kahl;  Flügel  der  S.  breiter  als  der 

halbe  S.  d).  Aecker,  Wiesen.  6.  R.  a*jtr  Ehrh.  (B. 
Crista-QüUi  ß.  L.,  B.  Cmta-Galli  Sut,  B.  Grista- 

87* 


Digitized 


by  Google 


—    580    — 

Galli  ß.glabra  G.,  R.  glabra  DC,  R.  major  a.  glaber 
Schultz,  Alectorotophus  grandiflorus  a.  glmratus 
Wllr.,  Alect.  glaber  AU..  Alect.  major  Rh.) 

a.  genuinus  N.  B.  längl .-lanzettl. 

ß.  angustifolius  Fr.  B.  lanzettl.-lin.,  nur  halb  so  breit. 

y.  alpestrisWhbg.  (R.pukher  Schumm.)  K.  schwarz-aderig. 

K.  zottig;  Flügel  der  S.  schmäler  als  der  halbe  S.  ®. 
Aecker,  Wiesen.  GG  HAleetorolophusPoll.  CR.Qri8ta- 
GaUi  y.  L.,  Ä  Grista-Galli  a.  pitosa  G.,  M.  hirsuta 
DC.,  jR.  villoms  P.,  jR.  Grista-Galli  ß.  hirsuta  Whbg., 
R  major  ß.  hirsutus  Schultz,  Alectorotophus  Crista- 
Galli  M.  B.,  Alect  hirsutus  ALL  Alect.  grandiflorus 
ß.  pubescens  Wllr.,  Mimulus  Alectorotophus  Scop.) 

Deckb.  gleichfarbig,  grün;  K.  dunkelgrün,  braun- 
gefleckt; Gr.  bleich,  obwärts  flaumig;  Zahn  auf 
beiden  Seiten  der  Oberlippe  eif.,  so  lang  als  breit  d). 
Mai— Juli.  Feuchte  Wiesen.  GGG.  H»taorEhrh. 

S:.  Grista-Galli  a.  L.,  R.  GristarGaM  Poll.,  jR.  glaber 
m.,  Alectorotophus  parviflorus  Wllr.,  Alect.  minor 
Rb.,  Mimulw  Grista-Galli  Scop.) 

ct.  genuinus  N.  St.  ungefleckt;  B.  längl  .-lanzettl. 

ß.  fallax  K.  (AJectorolojphus  minor  ß.faüax  Wimm.  Sc  Grab.) 

St.  mit  schwarzen  Strichen. 
y.  angii3tifolius  K.  (R.  minor  ß.  aipina  G.?  Aketorolophus 

minor  ß.  Rb.)  B.  halb  so  breit,  lanzettl. -lin.  (Gotthardt.) 

Deckb.  bleich;  Zahn  auf  beiden  Seiten  der  Oberlippe 
längl 4 

B.  aus  einer  lanzettl.  Basis  lang-verschmälert;  Deckb. 
nicht  schwarz-gefleckt,  die  obern  eingeschnitten-ge- 
sägt,  mit  pfrieml.,  lang-begrannten  Z.;  Unterlippe  mit 
einem  violetten  Flecken.  ®.  Bergwiesen.  S.  H  u- 
gostifolios  Gm.  (R.  Grista-Galli  y.  angusttfolia  G., 
R.  alpmus  ß.  angustifolius  K.,  Alectorotophus  angus- 
tifolius  Wlprs.) 

B.  längl.-lanzettl;  Deckb.  schwarz-gefleckt  u.  punk- 
tirt,  die  obern  eingeschnitten-gesägt,  mit  pfrieml.-zu- 
gespitzten  Z.;  Unterlippe  mit  mehrern  blauen  Flecken. 
®.  Wiesen  der  unteralpigen  Region.  S.  H  alpius 
Smg.  (R.  Grista-Galli  y.  ajpestris  Whbg.,  R  major  ß. 
alpina  Bth.,  Aketorolophus  alpirm  Wlprs.) 
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G.  476.  Pedicularis  (Läusekraut)  L.  (T.  40,  f.  9—11.) 

K.  rundl.,  fcauchig,  2— 5z.,  die  Z.  nieist  ungleich,  oft 
eingeschnitten.  Kr.  Slippig:  Oberlippe  gewölbt,  zusam- 
mengedrückt, meist  ausgerandet;  Unterlippe  gleichm.  3th. 
Kaps,  meist  schief,  2fäch.,  am  Gipfel  aufspr.,  vielsamig. 

BL  in  Aehren  od.  Tr.,  ohne  Deckblättch.;  B.  gefiedert,  seltener 
tief-fledersp. 

1.  Bl.  purpurn 2 

—  Bl.  gelb;  St.  einfach 15 

2.  Kelchzähne  tief-gezähnt  od.  fiedersp 3 

—  Kelchzähne  ganzr.  od.  gezähnelt 11 

8.  St.  ästig  od.  am  Grunde  getheilt;  Oberlippe  schnabel- 
los od.  in  einen  nicht  gezähnten  Schnabel  zusammen- 
gezogen    4 

—  St.  ganz  einfach;  Oberlippe  meist  in  einen  kurzen, 
2zähnigen  Schnabel  zusammengezogen;  Bl.  rosen- 
roth    .    .    .  c 5 

4.  B.  gefiedert,  die  Fiedern  oval,  fast  fiedersp.:  Haupt- 
Stengel  aufr.,  meist  kurz.  v.  der  Basis  an  blüthentrag., 
die  Nebenstengel  gestreckt.  (2).  Mai— Juli.  Feuchte 
Wiesen.  SS.  P.  sylvaUc*  L.   (P.  minor  Riv.) 

—  B.  gefiedert,  die  Fiedern  längl,  fast  fiedersp.;  St.  aufrM 
v.  der  Basis  an  ästig,  die  Aeste  aufr.- abst.  @.  Mai 
bis  Juli.  Sümpfe.  G.  P.  palustris  L.  (P.  Imltanica 
Lk.  &  Hftnsgg.) 

5.  Oberlippe  geschnäbelt;  St.  mehr  od.  weniger  verlän- 
gert, beblättert;  Bl.  rosenroth 6 

—  Oberlippe  schnabellos;  B.  alle  wurzelst.;  Blst.wurzelst., 
blattwinkelst.,  lbl.;  Bl.  weiss,  in  das  Röthl.  spielend. 
%.  Mai.  Gebüsch.  SSS.  Como.  P.  acaiilis  Scop. 

6.  Kr.  aussen  Jzeilig-behaart,  die  Oberlippe  schwarz- 
purpurn; St.,  B.  u.  K.  stark -behaart;  Z.  des  K.  ein- 
geschnitten, zottig.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS. 
Mont-Blanc.  P.  Lttomemii  Vict.  Person  na  t. 

—  Kr.  aussen  ganz  kahl,  die  Oberlippe  rosenroth    .    7 

7.  Kelchzipfel  ungleich -gekerbt,  an  der  Sp.  zurückge- 
krümmt, 3mal  kürzer  als  die  kahle  od.  zottige  Röhre  8 

—  Kelchzipfel  fiedersp.,  gerade,  ungefähr  v.  der  Länge 
der  stark-wolligen  Röhre 10 
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8.  Stbf.  sämmtl.  kahl;  St.  aufr.;  K.  wollig-zottig,  die  Z. 
mit  wenigen  Kerben.  %  Juli.  Aug.  A.  SSS.  Bündten. 
P.  aspleulfolla  Flk.  (P  Wallichü  Bge.) 

—  Stbf.  mehr  od.  weniger  behaart;  St.  aufstrebend.;  K. 
kahl  od.  kurz-zottig,  die  Z.  deutl.  eingeschnitten.     9 

9.  Längere  Stbf.  an  der  Sp.  zerstreut- behaart;  K.  kahl 
od.  auf  den  Nerven  u.  am  Rande  flaumig.  £ty.  Juli, 
Aug.  A.  SSS.  Bündten.  P.  J&cquiniK.  (P  rostrata 
Jacq.  non  L.,  P.  rostrata  ß.  Jacquinii  Rb.) 

—  Längere  Stb.  über  die  Mitte  bärtig;  K.  überall  kurz- 
zottig. Qj.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  G.  P.  rostrote  L. 
(P.  rostrato-capüata  Crtz.,  P.  rostrata  a.germinaKb.) 

ß.  csespitosa  Sieb.  Niedriger,  locker,  armbl. 

10.  Zipfel  des  K.  etwas  kürzer  als  die  Röhre;  längere 
Stbf.  am  Grunde  flaumig;  PI.  der  B.  fast  kahl.  %. 
Juli,  Aug.  A.,  für  die  Schw.  zweifelh.  P.  gyroflext 
Vill.  (P.  cenisia  G.,  P.  Bonjeanii  Colla,  P.  probos- 
cidea  G.  non  Stev.)  • 

—  Zipfel  des  K.  länger  als  die  Röhre ;  längere  Stbf.  über 
die  Mitte  bärtig-zottig;  B.  überall  flaumig  od  zottig. 
Qf.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Generoso,  St.  Bernhardt 
P.  fascicolata  Bell.  (P.  gyroflexa  G.  non  Vill.,  P.  tu- 
berosa  All.  non  L.) 

11.  Oberlippe  geschnäbelt ;  B.  tief-fiedersp.    ...  12 

—  Oberlippe  schnabellos 13 

12.  Schnabel  verlängert;  Stbf.  kahl;  obere  Deckb.  Bsp.; 
B.  doppelt -fiedersp.u.  kl.-gesägt;  Bl.  rosenroth,  die 
Oberlippe  dunkler.  £ty.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Zermatt, 
St.  Bernhardt.  P.  incarnate  Jacq.  (P.  rostrato-spicala 
Crtz.) 

—  Schnabel  kurz;  längere  Stbf.  obwärts  behaart;  obere 
Deckb.  ungetheilt;  B.  tief-fiedersp.,  die  Fiedern  ein- 
geschnitten-gesägt,  die  Sägezähne  kl.-gesägt;  Bl.  satt- 
purpurn.  %.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  St.  Bernhardt  P. 
atrorubeas  Schi.  (P.  permina  G.) 

18.  K.  aufgeblasen,  rauhh.,  kurz- 5z.;  B.,  Deckb.  u.  Bl. 
quirlig;  Bl.  purpurn.  %.  Juli,  Aug.  A.  GG.  P.  ver- 
tlclllateL.  (P.  cmpUosa  Webb.) 

—  K.  röhrig  od.  glockig,  kahl  od.  wollig,  fast  bis  zur 
Mitte  5sp.;  B.  wechselst 14 
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14.  K.kahl,  ungleich-gezahnt;  B.tief-fiedersp.,  die  Fiedern 
lanzettl.,  fiedersp.-gezähnt  u.  gezähnelt.  dieobern  an 
der  Basis  breit -zusammenfliessend;  Bl.  rostbraun- 
purpurn.  9f.  Juli,  Aug.  A.  S.  P,  recutiUL.  (Robso- 
hta  Crtz.) 

—  K.  wollig,  gleichm.-gezähnt;  B.  gefiedert,  die  Fiedern 
.  schmal -lanzettl.,  spitz -gezähnt;  Bl.  rosenroth.   Q[. 

Juli,  Aug.  A.  SSS.  Aostathal.  P.  rosea  Wulf.   (P. 
flammea  Lois.  non  L.,  P.  hirmtia  All.  non  L.) 

15.  Oberlippe  langgeschnäbelt,  der  Schnabel  ausgerandet; 
längere  Stbf.  obwärts  bärtig-zottig;  K.  bis  zur  Mitte 
5sp.;  B.  tief-doppeltfiedersp.,  die  Fiederch.  gezähnt  16 

—  Oberlippe  kurz-geschnäbelt  od.  schnabellos ;  K.  kurz- 
od.  ungleich-5z .17 

16.  Kelchzipfel eiDgeschnitten-gezähnt;  obere Deckb.  3sp., 
die  Zipfel  eingeschnitten-gezähnt.  %.  Juli,  Aug.  A. 
S.  P.  tuberös*  L.  (P.  adscendens  Schi,  non  G.,  P. 
comosa  Sut.  non  L. ) 

o.  genuinaN.  St.  v.  der  Basis  an  aufr. ;  Gr.  eingeschlossen. 
ß.  minor  G.  (P.  gyroflexa  ß.  Vill.)  St.  gebogen-aufst.;  Gr. 
hervortretend. 

—  Kelchzipfel  ganzr.;  obere  Deckb.  fiederig  8-5sp.,  die 
seitcnst.  Zipfel  ganzr.  Qf.  Juli,  Aug.  A.  S.  P.  Barrelierii 
Rb.  (P.  adscendens  G.  non  Schi.,  P.  tuberosa  Pollin.? 
non  L.)  ' 

17.  K.  zottig,  mit  lanzettl.,  etwas  gekerbten  Z.;  B.  gefie- 
dert; Fiedern  oval,  doppelt- gekerbt,  die  obern  sich 
abwärts  deckend;  Bl.  citrongelb,  mit  einem  scharlach- 
rothen  od.  schwarz -purpurnen  Flecken  unter  der 
Spitze  der  schnabellosen  Oberlippe.  %.  Juni,  Juli. 
A.  SS.  Oestl.  Schw.  P.  versicolor  Whbg.  (P.  flammea 
Wulf,  non  L.,  P.  Oederi  Vahl) 

*  \  J3.  major  G.  Fiedern  eingeschnitten,  die  L.  gezähnt. 

—  K.  auf  den  Kanten  zottig,  mit  kurzen  Z.;  B.  gefiedert, 
~  &die  Fiedern  fiedersp.;  Bl.  einfarbig 18 

18.  Oberlippe  kurz-geschnäbelt;  Kelchzähne  eif.,  stumpf. 

r*  9j.  Juni,  Aug.  A.  SSS.  Como.  P.  comosa  L.  (P.  Sum- 
mand Pollin.,  P.  achillecefolia  &  altaica  Steph.,  P. 
tanacetifolia  Ad.) 

—  Oberlippe  schnabellos:  Kelchzähne  aus  Seckiger  Basis 
zugespitzt 19 
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19.  Oberlippe  rauhh.;  Kelchzähne  fast  gleich;  Nerven 
des  K.  bis  zur  Basis  behaart.  % .  Juli,  Aug.  A.,  höchste 
Sp.  des  Jura.  S.  P.  foliosa  L.  (P.  cotnosa  Scop.  non  L.) 

—  Oberlippe  kahl ;  Kelchzähne  sehr  ungleich;  Nerven 
des  K.  nur  an  der  Sp.  behaart.  %.  Juli,  Aug.  A.  SSS. 
Tessin.  (Lavizzari).  P.  Hacqoetil  Graf. 

Stinkende,  bittere,  giftige,  jetzt  aber  ungebraucht.  Gewächse. 

6.  477.  Helampyrum  (Wachtelweizen)  L.  (T.  40,  f.  12.) 

Kelch  röhrig,  4sp.  Kr.  21ippig:  Oberlippe  zusam- 
mengedrückt, am  Rande  zurückgefaltet;  Unterlippe  flach, 
gerade,  halb  Ssp.,  in  der  Mitte  mit  2  Vorspröngen;  Stbk. 
aneinanderhängend.  Kaps,  schief,  2fäch.,  2kl.,  durch  die 
obere  Naht  aufspr.,  jedes  F.  1— 2samig.  S.  glatt,  flügellos. 

Einjährige  Kräuter;  6.  gegenst 

1.  Aehren  gleich;  Bl.  oft  purpur-bunt 2 

—  Aehren  locker,  einseitswendig ;  Bl.  gelb     ...    8 

2.  Aehren  4kantig,  dicht  dachig;  Deckb.  herzf.,  auf- 
wärts-zurückgeschlagen,  zurückgekrümmt,  kämmig- 
gezähnt,  grün.  (£).  Juni.  Juli.  Waldränder,  Ge- 
büsch. S.  Westi.  Schw.  IL  crisUta»  L. 

—  Aehren  cylindrisch,  locker;  Deckb.  eif.,  lanzettl.-zu- 
gespitzt,  pfrieml.  gezähnt,  unterseits  2reihig-punk- 
tirt,  purpurn,  d).  Juni,  Juli.  Aecker.  G.  IL  ar- 
vense  L. 

8.  Deckb.  tief-herzf.,  azurblau,  gezähnt;  K.  rauhh.,  un- 
gefähr halb  so  lang  als  die  Bl.  d).  Juli,  Aug.  Wäl- 
der. SSS.  Vevey.  M.  aenorosun  L.  (M.  violaceum 
Lam.,  M.  sylvaticum  Riv.  non  L.) 

—  Deckb.  lanzettl.,  grün;  K.  kahl 4 

4.   Obere  Deckb.  an  der  Basis  beiderseits  1— 2z.;  K. 

Smal  kürzer  als  die  Kr.;  Bl.wagerecht-äbst.  d).  Juni, 
Juli.  Wälder.  GGG.  M.pratmeL.  (M.vulgatumP.) 

a.  genuinum  N.  6.  eif.-lanzettl. 

fi.  paludosum  G.  (M.  sylvaticum  Sturm  non  L.)  B.  lin,-lan- 
•  zettl. ;  St.  niedriger.  (Jouxthai.) 

—  Deckb.  ganzr.;  K.  so  lang  als  die  Kr.:  Bl.  aufr.  ®. 
Juli,  Aug.  Wälder  der  unteralpigen  Region.  GG. 
M.  sylftticui  L.  (M.  alpestre  P.,  M.  saxosum  Bmg.) 
Die  S.  des  M.  arvense  geben,  wenn  sie  dem  Weizen  beigemischt 

sind,  ein  röthl.,  aber  unschadl.  Brod. 
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G.  478.  Tozzia  (Tozzie)  T.   (T.  40,  f.  18—15.) 

K.  röhrig,  sehr  kurz,  4 — 5z.,  2lippig.  Kr.  röhrig, 
21ippig :  Oberlippe  2sp.;  Unterlippe  3sp.,  die  Zipfel  fast 
gleich,  zugerundet.  Frkn.  2fäeh.,  jedes  F.  2eiig.  Kaps. 
kugelig,  durch  Fehlschlagen  lsamig. 

Ein  zartes,  saftiges  Kraut;  B.  gegenst.,  oval;  Bl.  blatt- 
winkelst., einzeln,  gelb,  oft  blutroth-gefleckt.  %.  Feuchte 
0.  der  Wälder.   SS.  T.  alpin*  L. 

86.  Ordnung:   Orobancheen. 

K.  Ib.,  4 — Ssp.,  od.  2b.,  jedes  Kb.  ganzr.  od.  2sp.  Kr. 
Ib.,  unterst.,  rachenf.,  aber  mit  bleibender,  ringsum  ab- 
gesprungener Basis,  die  Zipfel  in  der  Knospenlage  da- 
chig. Stb.  4,  2mächüg;  Stbk.  2fäch.  Frkn.  lfäch.,  viel- 
samig.  S.  sehr  kl. 

Blattlose  Pfl,,  au  fW.  schmarotzend;  B.  auf  farblose  od.  wenigstens 
nicht  grüne  Seh.  zurückgeführt. 
1.    K.  ib.,  glockig,  mit  2—3  Deckb.;  Kaps. 

an  der  Sp.  2kl.-aufspr.;  Seh.  wechselst.  .  479»  Pheliptea. 

—  K.  2b.,  mit  i  Deckb. ;  Kaps,  an  der  Sp. 
u.  an  der  Basis  angeheftet,  in  der  Mitte 

frei ;  Seh.  wechselst.    .......  480.  Orobanehe. 

—  K.  ib.,  glockig,  ohne  Deckb.;  Kaps,  an 

der  Sp.  2kl.-aufspr. ;  Seh.  gegenst.    .    .  481.  Lathraea. 

G.  479.  Phelipaea  (Phelipäe)  T.    (T.  43,  f.  11.) 

K.  Ib.,  glockig,  4— 5z.,  mit  2—8  Deckb.  Gr.  abfal- 
lend. Kaps,  an  der  Sp.  2kl.-aufspr. 

1.  K,  5z.;  St.  einfach ;  Bl.  gross,  amethystfarben      .    2 

—  K.  4z.r  die  Zähne  eif.-8eekig;  St.  ästig;  Bl.  mittelm., 
weiss  oder  bläul.  (T).  Juni— Aug.  Auf  Cannabis  sa- 
tiva  u.  Nkotiana  Tabacum.  SS.  P.  ramosa  C.  A. 
Mey.   (Orobanehe  ramosa  L.) 

2.  Kelchzähne  lanzettl.;  Kr.  vorwärts-gekrümmt,  mit 
spitzen,  flachen  Zipfeln ;  Stbk.  kahl  od.  an  der  Basis 
ein  wenig  flaumig.  2j.  Juni,  Juli.  Auf  Aehillea  Mille- 
foliiwn.  SS.  P.  caerulea  G.  A.  Mey.  (Orobanehe  cceru- 
lea  Vill.,  Orob.  purpwea  Jacq.) 

—  Kelchzähne  pfrieml.;  Kr.  fast  gerade,  mit  stumpfen, 
am  Rande  zurückgebogenen  Zipfeln ;  Stbk.  an  der 
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T.  42.     Orobanoheen, 
1«  Orobanche  Seabiose,  l  BL,  durch* 

schnitten. 
2.  »         lucornm,  dito. 


3.  Orobanche  Bapnm,  dito. 
A.  ,  procera,  dito. 

5.  ,  eroenta,  diu. 


\ 
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6.  Orobanche  Galii,  dito. 

1    10,  Orobanche  Laserpitii-Süeriii,  dito. 

7.          „           spenosa,  dito. 

j    11.          ,          Salviie,  dito. 

8.           a           Epithvmnm,  Kr. 

1    12.                                   i  Thell  der 

9.           „           rubens,  1  Bl.t  durch* 

Oberlippe. 

Bchoitten. 

Naht  wollig-behaart.  Qj..  Juli,  Aug.  Auf  Artemma 
campestris.  SS.  P.  arenaria  Wlprs.  (Orobanche  arena- 
ria Borck..  Orob,  Borckhauseni  Bess.,  Orob.  ccerulea 
Duby  non  Vill.,  Orot,  comosa  Wllr.,  Orob.purpurea 
&  Or.  purpurascens  Jacq.  non  Thbg.) 

G.  480.  Orobanche  (Sommerwurz)  L.  (T.  42;  48,  f.  1-10.) 

Kb.  2,  ganzr.  od.  2sp.,  mit  1  Deckb.  Gr.  bleibend. 
Kaps.  2kl.-aufspr.,  die  Kl.  an  der  Sp.  u.  an  der  Basis  an- 
geheftet, in  der  Mitte  frei. 

1.  Stb.  an  der  Basis  od.  höchstens  an  den  untern  vier- 
ten Theil  der  Krone  eingefügt 2 

—  Stb.  über  den  vierten  Theil  der  Röhre  der  Krone  ein- 
gefügt       9 

2.  Gr.  kahl;  N.  purpurn;  Stb.  obwärts  nicht  drüsig, 
unterwärts  behaart 8 

—  Gr.  u.  Stb.  obwärts  drüsig;  N.  purpurn  od.  gelb; 
Stb.  unterwärts  kahl  od.  behaart 4 

8.  Bch.  des K.  mehraervig,  ganzr.  od.  selten  2sp.,  kürzer 
als  die^  Röhre  der  Kr.;  Stb.  unterwärts  zerstreut-be- 
haart/ %  Juli.  Auf  Scabiosa  Columbarw,  Scab. 
lucida  u.  Carduus  defloratus.  SS.  Jura.  0.  Scabios* 
K.  (0.  Columbariw  G.  G. ,  Or.  concolor  Duby  non 
Coss.  &  Germ.,  0.  platystigma  Rh.) 

—  Bch.  des  K.  2nervig,  ungleich  2sp.,  so  lang  als  die 
Röhre  der  Kr.;  Stb.  unterwärts  bis  über  die  Mitte 
dicht-behaart.  %.  Auf  Herberte  vulgaris.  SSS.  Po- 
schiavo.  0.  lucorum  Mart.   (0.  Berberidis  Facch.) 

4.  Stbf.  kahl  od.  an  der  Basis  spärl.-behaart  ...     5 

—  Stbf.  unterwärts  mehr  od.  weniger  dicht-behaart    6 

5.  Bch.  des  K.  ungefähr  so  lang  als  die  Röhre  der  Kr.; 
Oberlippe  ausgerandet,  mit  abst.  L.;  der  mittlere 
Zipfel  der  Unterlippe  noch  lmal  so  gross  als  die  sei- 
tenst.    %.  Auf  Sarothamnus  scoparius.  SSS.  Lu- 
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T.  43.     Orobancheen. 
1.  Orobanche  Frelfcfcii,  1  BL,  darck-   |   3.  Orobancfce  flara,  dito. 


schnitten. 
Heder«-,  dito. 


4. 

5. 


olattor,  dito. 
Cerrari»,|dito. 
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6.  Orobanche  Picridln,  1  Hl.  !  10.  Orobancbe  minor,  1  Bl.,  durch- 

7.  »  Teucrlt,  1  BI,,  dnrch-    |  schnitten. 

schnitten.  |  11.  Phelipsea  ramosa.  1  HL.  mit  den 

8.  ,  amethystea,   1  BL  Deckb, 

V.  a  loricata.  Kr.  |  12.  Lathrsea  Sqnamarta,  Kr. 

|  U.        ,  .  K. 


gano,  Simpeln.   0.  Rapum  Th.    (0.  major  DC. ,  0. 
f&tida  Lap.  p.  p.) 

—  Bch.  des  K.  kürzer  als  die  Röhre  der  Kr.;  Oberlippe 
ausgerandet,  mit  gerade  vorstehenden  L.;  der  mitt- 
lere Zipfel  der  Unterlippe  ein  wenig  grösser.  % 
Juni.  Auf  Cirsium  arvense,  noch  nicht  in  der  Schw. 
beobachtet.  0.  procera  K. 

6.  N.  gelb;  Bl.  vorne  an  der  Basis  kropfig-bauchig ; 
Bch.  des  K.  länger  als  die  Röhre  der  Kr.  %.  Aul 
Genista  tinctoria,  Lotus  corniailatus ,  Hippocrepis 
comosa,  u.  einigen  andern  Papilionaeeen.  GG.  0. 
croenta  Bertol.  (0.  caryophyllacea  Schultz  non  Sm., 
0.  major  VilL  non  L.  nee  DC.,  0.  vulgaris  Poir.  non 
G.,  0.  gracilü  Sm.,  0.  Lobelii  Noul.,  0.  fmtida 
Lap.  p.  p.j 

ct.  penuina  N.   Bl.  inwendig  blutroth. 
ß.  citrina  Coss.  &  Germ.  (0.  concolor  Bor.  non  Duby)  Bl.  citro- 
nengelb. 

—  N.  purpurn 7 

7.  Bch.  des  K.  so  lang  od.  länger  als  die  Röhre  der  Kr.    8 

—  Bch.  des  K.  ungefähr  halb  so  lang  als  die  Röhre  der 
Kr;  Bl.  weissl.,  mit  röthl.  od.  bläul.  Anfluge;  N.  dun- 
kel-purpurn. %.  Mai— Juli.  Auf  Galium  Mollugo 
u.  G.  verum.  GG.  0.  Galli  Duby  (0.  caryophyllacea 
Sm.  non  Schultz,  0.  papyracea  DC.,  0.  vulgaris  DC. 
non  Poir.,  0.  bipontina  Schultz,  0.  laxiflora  Rb.,  0. 
major  Poll.  non  alior,  0.  strobiligena  Rb.,  0.  ineurva 
Bth.)  Die  Pfl.  riecht  nach  Nelken. 

8.  Bch.  des  K.  so  lang  als  die  Röhre  der  Kr.;  Zipfel  der 
Unterlippe  gleich  gross;  Bl.  weiss,  mit  blauen  Adern; 
N.  violett,  fip.  Juni.  Auf  Vicia  Faba.  Für  die 
Schw.  zweifelh.  Soll  im  Tessin  vorkommen.  (Heg.) 
0.  spetiosa  DC.  (0.  pruinosa  Lap. ,  0.  grandiflora 
Bory  &  Chaub.,  0.  alba  Mut.  non  M.  B.) 

—  Bch.  des  K.  länger  als  die  Röhre  der  Kr.;  der  mittlere 
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Zipfel  der  Unterlippe  noch  lmal  so  lang  als  die  sei- 
tenst.;  Bl.  gelhl.,  purpurn-überlaufen,  mit  rothbrau- 
nen H.  besetzt;  N.  dunkelroth.  Qf.  Juni,  Juli. 
Auf  Thymus  Serpyllum,  Origanum  vulgare.  SSS. 
Como,  Waadt.  0.  Epithymam  DC.  (0.  minor  ß.  Lois., 
0.  cruenta  ß.  leiestemon  Gris.,  0.  sparsiflora  WUr., 
0.  rubra  Sm. ,  0.  vulgaris  Poir.  sec.  Rb.,  0.  rubigi- 
nosa  Dietr.) 

ß.  pallescens  G.  G.  Die  ganze  Pfl.  gelb. 

9.    N.  gelb 10 

—  N.  purpurn       17 

10.   Bch.desK.ungefährv.derLängederRöhrederKr.  11 

—  Bch.  des  K.  halb  so  lang  als  die  Röhre  der  Kr.  15 
H.   Bch.  des  K.  mehrnervig ;  Stbf.  unterwärts  behaart  12 

—  Bch.  des  K.  1— 3nervig 18 

12.   N.  wachsgelb ;  St.  nicht  knollig,  überall  zottig;  Stbf. 

unterwärts  bis  zur  Mitte  dicht-behaart.  %  Mai,  Juni. 
Auf  Medicaga  saliva  u.  if.  Jalcata.  S.  0.  robeis 
Wllr.  (0.  vulgaris  ß.  minor  G.  G.,  0.  elatior  K.  & 
Ziz,  0.  Medicaginis  Schultz,  0.  racemosa  Schi.,  0. 
fragrantissima  Bertol.,  0.  BueJHi  Dietr.  non  K.)  Die 
Pfl.  riecht  nach  Maiblümchen. 

—  N.  citronengelb;  St.  am  Grunde  stark-knollig,  unter- 
wärts fast  kahl;  Stbf. fast  durchweg  zottig.  Qf .  Juli, 
Aug.  Auf  Laserpiäum  Siler.  SS.  Jura.  0.  Laser* 
pitH-SIleris  Rap.  (0.  Laserpitii  Jd.J  Die  Pfl.  ist  fast 
geruchlos. 

18.  Kr.  gewimpert,  die  Zipfel  der  Unterlippe  fast  gleich, 
schmutzig -gelb;  Stbf.  bis  über  die  Mitte  dicht  be- 
haart. %  Juni,  Juli.  Auf  Salvia  ghUinosa  u.  Va- 
leriana officmalis.  SSS.  Schinznach.  O.Salvte  Schultz 
Salpestris  Schultz) 
.  nicht  gewimpert,  gelb ;  Stb.  kahl  od.  am  Grunde 
spärl.-behaart 14 

14.  St.  u.  Seh.  gelb;  Kr.  goldgelb,  die  Zipfel  der  Unter- 
lippe fast  gleich.  %  Juni,  Juli.  Auf  Petosües  al- 
bus. SSS.  Appenzell.  0.  FralickJi  Rb. 

—  St.  u.  Seh.  yiolett;  Kr.  blassgelb,  der  mittler»  Zipfel 
der  Unterlippe  grösser  als  die  seitenst.  9f .  Juni  bis 
Aug.  Auf  Hedera  HeKx.   SS.    0.  Heder*  Duby  (0. 
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mqjor  Loeffl.  non  alior.,  0.  barbata  Rb.  non  Poir.,  0. 
apiculata  Wlh\,  0.  minor  Bertol.  non  Sutt.,  0.  röce- 
mosa  Schi.) 
iß.  Gr.  kahl;  ßch.  des  K.  1 — Snervig;  die  ganze  Pfl. 
wachs-od.  hellgelb.  Qf.  Juli.  Auf  Tussifago  nwea. 
SSS.  0.  flava  Mart.  (0.  Tussüaginis  Mut.) 

—  Gr.  drüsigh.;  Bch.  des  K.  mehrnervig  ....  16 

16.  Stb.  durchweg  behaart;  St.  röthl.;  Bch.  des  K.  bis 
über  die  Mitte  2sp.  %  Juli,  Aug.  Auf  Centaurea 
Scdbiosa.  SSS.  Delle,  Rochefort.  0.  clatlor  Sutt.  (0. 
mqjor  L.,  0.  Centaurece-Scabiosce  Duby,  0.  stigmato- 
des  Wimm.) 

—  Stb.  am  Grunde  behaart;  St.  gelb;  Bch.  des  K.  kurz- 
28p.  %.  Auf  Pefucedanum  Cervaria  u.  Libanolis  mon- 
tana.  SS.  Neuchätel,  Sateve.  0.  Cervari«  Suard  (0. 
brachysepala  &  alsaüca  Schultz,  0.  Bartlingii  Gns., 
0.  caudata  Not.,  0.  Libanotidis  Babeyj 

17.  Stbf.  v.  der  Basis  bis  zur  Mitte  behaart      ...  18 

—  Stbf.  kahl  od.  nur  am  Grunde  spärl.-behaart;  Bch. 
des  K.  8— mehrnervig,  fast  so  lang  od.  etwas  länger 
als  die  Röhre  der  Kr. 19 

18.  Bch.  des  K.  1-  Snervig,  länger  als  die  Röhre  der  Kr., 
Bl.  gelbl-weiss,  mit  einigen  violettl.  Streifen;  N. 
schmutzig- violett,  d).  Juni.  Auf  Picris  hieracioides. 
SSS.  Lägerberg,  Roche  aux  Gorbeaux.  0.  Picridis  K. 
(0.paUm8  Schultz) 

—  Bch.  des  K.  mehrnervig,  halb  so  lang  als  die  Röhre 
der  Kr.;  Bl.  an  der  Basis  gelbl.,  übrigens  braunroth, 
mehr  od.  weniger  in  das  Violette  od.  Pomeranzen- 
farbige ziehend;  N.bräunl.-kirschroth.  %.  Juli,  Aug. 
Auf  verschiedenen  Arten  v.  Twcriwn,  u.  auf  Thy- 
mus Serpylhim.  S.  0.  TeucrH  Schultz  (0.  atrorubens 
Schultz) 

19.  Unterlippe  Slappig,  die  seitenst  L.  2sp.,  der  mittlere 
noch  lmal  so  gross,  2—  Slappig ;  N.  braun  od.  roth- 
braun; Bl.  weissl.  od.  lila,  mit  purpurnen  Adern. 
ff).  Juni,  Juli.  Auf  Eryngium  campestre.  In  der 
Schw.  noch  nicht  beobachtet.  0.  anethystea  Th.  (0. 
Eryngü  Duby,  0.  eiatior  Dd,  0.  elatior  ß.  micro- 
glossa  Wllr.) 
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—  Unterlippe  Slappig,  die  L.  fast  gleich    ....  20 
20.  Kr.  gelbl.-weiss,  mit  purpurnen  Streifen,  auf  dem 

Rücken  fast  gerade:  Oberlippe  21appig,  die  L.  abst; 
N.  hell-purpurn.  %  Juni.  Auf  Artemma  campes- 
tris.  SSS.  Unterwallis,  Coppet.  0.  loricaU  Rb.  (0. 
Arlmisice-campestris  G.,  0.  fcetida  Hornung  non 
Desf.,  0.  gracüis  Schi,  non  Sm.,  0.  elatior  Schi,  non 
alior.,  0.  mqjor  Bull,  non  alior.) 

—  Kr.  weissl,  lila-geädert,  auf  dem  Rücken  gekrümmt; 
Oberlippe  älappig,  die  L.  aufr.;  N.  purpur-lila.  (D  od- 
9f.  Juni,  Juli.  Auf  Trifolium  pratense.  S.  0.  alior 
Sutt.  (ö.  sparsiflora  Wllr. ,  0.  barbata  Poir.,  0.  apicu- 
lata  Wllr.  non  Gris.,  0.  macrosepala  Schultz,  0.  alsch 
tica  Kirschl.  non  Schultz,  0.  midiflora  Wllr.) 

Die  0.  Epithymum  war  ehemals  officineU.  Alle  Arten  schaden 
den  Pfl.,  auf  deren  W.  sie  wachsen.  Namen tl.  ist  die  0.  minor  dem 
Klee  sehr  schädl. 

G.  481.  Lathraea  (Schuppenwurz)  L.  (T.  48,  f.  12.  18.) 

K.  glockig,  4sp.,  ohne  Deckb.  Kr.  21ippig:  Oberlippe 
ganz,  Unterlippe  2z.  Kap«,  an  der  Sp.  2kl.  aufepr. 

W.  u.  St.  mit  fleischigen,  herzf.  Seh.  bedeckt;  BL 
kurzjr  stielt,  in  einer  einseitigen  Tr.  od.  Aehre,  nickend, 
weissi.,  rosa-angelaufen.  9l  Auf  verschiedenen  Baum- 
wurzeln, besonders  auf  Julians  regia.  S.  L.  SqoMMria  L. 
(Clandestina  penduliflora  Lam.,  Squamaria  Orobanche 
Scop.) 

87.  Ordnung :  Verbenaceen. 

K.  Ib.,  4— 8sp.  Kr.  4 — 5sp.,  unregelm.  od.  ungleich, 
unterst.  Stb.  meist  4,  Smächtig,  seltener  2,  5  od.  mehr. 
Frkn.  oberst.,  2-  od.  4ffich.,  oft  in  2  od.  4  Frch.  zerfallend; 
jedes  F.  1  sämig. 

Kräuter  od.  Sträucher;  B.  meist  gegenst.  od.  quirlig,  ohne 
Nebenb. 

1.  B.  ungetheilt  od.  gelappt ;  Fr.  in  2—4    . 
Frch.  zerfallend 2 

—  B.  ungetheilt;  Fr.  eine  Steinfrucht,  mit  2 

Kernen Lautan*. 

—  B.  fingerig;  Fr.  eine  fleischige  Stein- 
frucht    Tltex. 
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2.   B.  gegenst.;  Fr.  in  4  Frch.  zerfallend  482«  Verbena« 

—  B.  zu  8  quirlig ;  Fr.  in  2  Frch.  zerfallend  Lippia. 

G.  482.  Verbena  {Eisenkraut)  L. 

K.  5z.,  ein  Z.  kürzer.  Kr.  tricbterf.,  oben  gekrümmt, 
der  Saum  4sp.,  fast  gleichf.,  der  obere  L.  ausgerandet. 
Stb. 4,  2mächtig.  Gr. einfach;  N.  2sp.,  der  eine  L. stumpf, 
der  andere  spitz.  Fr.  trocken,  4fäch.,  4samig. 

St.  aufr.,  ästig,  4kantig;  B.  gegenst.,  fiedersp.;  Bl. 
sitzend,  röthl.-weiss,  kl.,  in  gipfelst.,  sehr  langen  u.  schlan- 
ken Aehren.  %.  Juni— Sept.  Wege.  GGG.  V.ofBclaalis 
L.  (V.  spuria  L.) 

Das  Eisenkraut  hat  ehemals,  sei  es  in  der  Wahrsagerei,  sei  es 
in  den  alten  Religionen,  sei  es  in  der  Heilkunst,  eine  bedeutende 
Rolle  gespielt;  es  ist  bitter  u.  etwas  aromatisch,  aber  jetzt  fast  ohne 
Gebrauch. 

Viel  bekannter  ist  die  V.  Aubletia  L.,  aus  Texas,  die  in  unzäh- 
ligen Var.  überall  cult.  wird. 

Diese  Ordnung  enthält  noch  einige  Pfl.,  die  häufig  in  Gärten 
od.  in  Töpfen  gebaut  werden,  namentl.: 

Lippia  titriodwa  Kth.  ( Verbena  triphylla  L'H6r.),  aus  Peru; 
St.  strauchig,  ästig ;  B.  lanzettl.,  zu  3  quirlig,  rauh,  angenehm  nach 
Giironen  riechend;  Bl.  kl.,  lila,  in  Aehren. 

Lantana  Camara  L.,  aus  Brasilien ;  St.  strauchig,  ästig,  stache- 
lig-rauh; B.  gegenst.,  sehr  rauh;Bl.  in  dichten  Ebensträu<*sen  od. 
Köpfch.,  zuerst  goldgelb,  dann  pomeran/enfarbig,  endl.  menuigroth. 

Vitex  Agnus-Castus  L.  St.  baumartig;  B.  fingerig-B — 7th.,  un- 
ierseits  weiss;  Bl.  bläul.,  in  Tr. 

88.  Ordnung :   Labiaten. 

K.  Ib.,  5-,  selten  4sp.  Kr.  Unterst,  Ib.,  21ippig,  selte- 
ner fast  regelm.  Stb.  4,  2mächtig,  seltener  nur  2.  Frkn. 
tief  4th.,  mit  dem  Gr.  in  der  Mitte,  jedes  F.  leiig.  Fr.  in 
4  Frch.  (Nüsse)  zerfallend. 

Kräuter,  seltener  Sträucher:  St.  4kantig ;  B.  gegenst.,  kreuzweise 
stehend,  meist  ungetheilt,  ohne  Nebenb.;  Bl.  oft  quirlig,  mit  Deckb. 
versehen.  (Man  hüte  sich,  diese  Deckb.  mit  den  blüthenst.  B.  zu  ver- 
wechseln.) 

Die  meisten  Pfl.  dieser  Ordnung  enthalten  ein  ätherisches  Oel 
u.  viele  werden  als  Heilmittel,  Gewürze  od.  zum  Räuchern  gebraucht. 
A.  Stb.  abwärtsgeneigt,  auf  der  Unter- 
lippe ruhend I«  Ooimoideen« 

1.  Obere  Lippe  der  Kr.  2sp.,  die  untere  Ssp.  48$,  Lavandula. 

—  Obere  Lippe  der  Kr.  4sp.,  die  untere  un- 
getheilt   Ocimum* 

38 
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T.  44.    Labiaten. 

1.  Menth»  sylTcatris,  1  BL  14.  Lycopns  enrop»n8,  1  KL 

2.  .        arreiiBU,  K.  6.       •  •        !>*• 

3.  ,       Pnlegium,  fruchttrag.  K.      |  6.  Ortgsnnm  tuI* »re,  BL 
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7.  OriganTHn  TBl^are,  1  8t  b. 

8.  Thymus  Serpyllnm,  fruchttrajr.  K. 

9.  Hyssopns  ofncinalis,  1  Hl. 


ta     "   ■ '  .         1  8tb. 

11.  SaMa  ^lutinosa,  1  Bl. 

12.  «       officinalis,  1  Stb, 

13.  Rosmarinns   offlcinalia,  1  BI 
Durchschnitt  offen 

14.  Satureia  horten  sie,  1  Stb. 

15.  «  p  K. 

16.  Micromeria  greca,  K 


im 


I    17.  Calamintha  Acinoa,  V. 
I    18.  p  CUnopodinm,  K    vorm- 

gesehen. 

19.  Calamintha  menthaefolia,  1  Stb. 

20.  Melissa  officiualis,  1  8tb.,  jung. 

21.  p  i  Stb.,  er- 
wachsen. 

22.  Uepeta  Cataria.  1  Stb.,  »orne 
gesehen. 

23.  Glechoma  hederacea,  1  IL,  im 
Durchschnitt  offen. 

21.  Dracocephalum  aastriacnm,  t  Bl. 


B«  Stb.  aufr.j  v.  einander  entfernt,  ob- 
wärts  auseinanderfahrend 

a.  Kr.  fast  rcgelm. ;  Stb.  2.  od.  4  .    . 
1.   Stb.  4;  K.  Suppig,  der  obere  Z.  sehr  kl. 

—  Stb.  4;  K.  gleich,  4z 

—  Stb.  4;  K.  5z. 

—  Stb.  2 ;  Kr.  4— 5z 

b.  Kr.  Slippig;  Stb.  4 

L   K.  am  Schlünde  bärtig,  undeutl.  21ippig 

—  K.  am  Schlünde  bärtig,  deutl.  2lippig     ■ 

—  K.  am  Schlünde  nackt,  fast  gl  eich  f. — 5z. 
C.  Stb.  aufr.,  gleichlaufend  od.  unter  der 

Oberlippe  zusammenncigend. 

a.  Kr.  2Hppig;  Stb.  2 ■ 

1.  Fächer  der  Stbk.  durch  ein  Connectiv 
weit  getrennt,  das  eine  F.  meist  fehl- 
schlagend   

—  Fächer  der  Stbk.  ohne  Connectiv;  Strauch; 
K.  2lippig 

—  Fächer  der  Stbk.  ohne  Connectiv;  Kräu- 
ter; K.  fast  jcleichf.— 3z. 

b.  Kr.  21ippig ;  Stb.  4,  gebogen,  zu- 
sammen neigend,  die  untern  länger 

1.  Fächer  der  Stbk.  an  der  Sp.  getrennt   8 

—  Fächer  der  Stbk.  obwärts  zusammenge- 
wachsen      2 

2.  Pfl.  wohlriechend ;  Bl.  weissl.   .... 

—  Pfl.  geruchlos ;  Bl.  violett 

3.  K.  5z.  od.  undeutl.  21ippig,  lOnervig  .     . 

—  K.  5z.  od.  undeutl.  2lippig,  13— 15nervig 

—  K.  deutl.  2lippig 

c.  Kr.  21ippig;  Stb.  4,  gleichlaufend, 
genähert,  die  obern  länger    .     .     . 

1.  Der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  der 
Kr.  kreisrund,  concav;  Oberlippe  flach  . 

—  Der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  der 
Kr.  flach,  verkehrt-eif. ;  Oberlippe  flach 

—  Der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  der 
Krone  flach,  verkehrt-herzf. ;  Oberlippe 
helmf.,  concav 


II.  Menthoideen, 
Perilla. 

484.  Preslia. 

485.  Mentha. 
486.  Lycopus. 

III.  Thymeen. 

487«  Origauum. 

488.  Thymus. 

489.  llyssopus. 


IV.  Monardeen« 

490.  Sah ia. 

491.  Kosmarinus. 

Monarda. 

V.  Melisseeri. 


495.  Melissa. 

490.  Hör mi muri. 

492.  Satureia. 

493.  Micromeria. 

494.  Calamintha. 

VI.  Nepeteen 
497.  Nepeta. 
498.  Glechoma. 

499.  Dracocephalum 

38* 
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T.  45.  I  >nbi.i t  «Mi. 

1.  Branella  granditiora,  1  Stb.  L  Scutellaria  alpiaa,  derselbe 

2.  .  „  Ki  durchschnitten. 

3.  Scatellaria  alpina,  K  5.  Helittis  MeUssopajllam,  I. 
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6. 

Mrlittis  Wellftsophylliini,  Fr. 

16, 

Leounrus  <  ardi&ca,  Kr.,  die 

7. 

SideriÜR  hyssopifolia,  Kr.,  v.  vorne. 

I 

Röhre  oifen. 

8. 

montana,  K 

!    l? 

Fr. 

9. 

Marrnbium  vulgare.  Durch  schnitt 

18. 

Land um  album,  Kr. 

eines  Frch. 

I    ™- 

1  Stb. 

10. 

K. 

2Ü, 

Galeobdolon  luteum,  1  Bl, 

lt. 

Betonica  Mrsuta.  1  Stb. 

1    *1. 

Kallota  foetida,  K. 

\L 

Kr. 

'££. 

Teucrium  Scorodonia,  K. 

13. 

Stach?*  germanica,  1  l;l 

i?u 

Chamsedrys,  Kr. 

14. 

Galeopsis  angustifolia,  1  Stb. 

1   H- 

AJnga  genevensis,  l  BL 

15. 

1  Stbk.,  t. 
oben  gesehen. 

1. 


4. 


IC 


d.  Kr.  älippig;  Stb.  4,  gleichlaufend, 

genähert,  die  untern  länger      .     .    VII.  Stachydeen. 
K.  nach  dem  Verblühen  geschlossen  .    2 
K.  nach  dem  Verblühen  glockig,  aufge- 
blasen     3 

K.  nach  dem  Verblühen  weder  geschlos- 
sen, noch  aufgeblasen 4 

Lippen  des  Kelches  gezähnt;  Oberlippe 

ohne  Scli 500.  Brmtella. 

Lippen  desK.  ungetheilt;  Oberlippe  mit 

einer  Seh 501.  Scutellarfa. 

K.  21ippig;  Gr.  2sp.,  die  L.  elf.      .     .     .  502.  Melitfis. 
K.  gleicht  — Sz. ;  Gr.  2sp.,  die  L.  pfrieml.  Physostegria. 
Stb.  in  der  Roh  reder  Kr.  eingeschlossen    o 
Stb.  aus  dem  Schi  und  e  der  Kr.  hervor- 
ragend   6 

Nüsse  an  der  Sp.  abgerundet;  Bl.  gelb!. .  503.  Sideritis. 

Nüsse  an  der  Sp.  flach-abgestutzt;  Bl. 

weiss 504.  Marrubium. 

Nüsse  an  der  Sp.  abgestutzt  u.  kahl: 
Kelchzähne  nicht  dornig  .....  7 
Nüsse  an  der  Sp.  abgestutzt  u.  zottig; 

Kelchzähne  dornig 508.  Leonnrus, 

Nüsse  an  der  Sp.  abgerundet  ...  8 
Bl.  purpurn  od.  weiss;  Seitenlappen  der 
Unterlippe  kl.,  zahnf.,  der  Mittellappen 

tief-ausgerandet      .         509.  Laminm. 

Bl.  gelb;    Seitenlappen  der  Unterlippe 

spitz,  der  Mittel  läppen  ganz      ....       510.  Galeobdolon. 

Fächer  der  Stbk.  fast  gleich  laufend;  Röhre 

der  Kr.  meist  ohne  Haar  ring    ....  505.  Betonica. 

Fächer  der  Stbk.  mit  den  Enden  anein- 

anderstossend :  Rohre  der  Kr.  inwendig 

mit  einem  Haarring 9 

Fächer  der  Stbk.  mit  einer  Kl.  aufspr.    .  507.  Galeopsi». 

Fächer  der  Stbk.  mit  1 — 2  Längspal len 

aufspr 10 

Stbk.  nach  dem  Verblühen  abwärts  ge- 
bogen      506.  Stachys. 
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—  Stbk.  nach  dem  Verblühen  nicht  abwärts 
gebogen 11 

11.   K.  8 — 10z.;  Oberlippe  der  Kr.  concav, 

gerade SU.  Ballota. 

—  K.  abgestutzt  od.  3z. ;  Oberlippe  der  Kr. 
von  der  Seite  her  zusammengedrückt, 

helmf. 512.  PMomls. 

e.  Kr.  llippig  od.  die  Oberlippe  sehr  

kurz;  Stb.  4 Vm.  Ajogoldeen. 

1.   Oberlippe  der  Kr.  sehr  kurz,  die  Unter- 
lippe 3sp 514.  AjuffA. 

—  Oberlippe  der  Kr.  ganz  fehlend,  die 

Unterlippe  Bsp 518.  Teoeriuau 

1.  Zunft:  Oetmotdeen. 
6.  48S.  Lavandula  (Lavmdti)  T. 

K.  eif.,  röhrig,  SOnervig,  5z.,  der  obere  Z.  mit  einem 
dt  Anhängsel;  Mündung  bartlos.  Kr.  rachenf.,  die  Röhre 
walzenf.;  Oberlippe  grösser,  2sp.;  Unterlippe  Ssp.,  die  L. 
gleich.  Stb.  4,  2raächtig,  nebst  dem  Gr.  eingeschlossen. 
Frch.  längl.,  glatt,  an  der  Sp.  abgerundet. 

Bl.  violett,  in  lockern  Tr.,  8 — 5  in  jedem  Blatt- 
winkel; Deckb.  ei-rautenf..  langzugespitzt;  K.  feinfilzig, 
bläul.  %  od.  ti-  Juli.  Aug.  Hügel.  SSS.  Neuchätel, 
Vully,  vielleicht  nur  verwildert.  L  vera  DC.  (X.  aiigusti- 
folia  Mnch.,  L.  Spica  a.  L.,  L.  Spica  Lois.  non  DG.,  L. 
vulgaris  a.  Lam.,  L.  oßcinalis  Chaix,  L.  pyrenaica  DC.") 

Aas  dieser  Pfl.  zieht  man  das  Spieköl.  Die  Bl.  sind  officinell. 
Sie  wird,  ebenso  wie  die  L.  Spica  DG.,  mit  lanzettl.-lin.  Deckb., 
häufig  eult.  Das  Kraut  beider  Pfl.  entfernt  die  Motten  u.  Milben. 

Dieser  Zunft  gehört  Ocmum  BamUeum  L.,  aus  Indien,  an,  welches 
oft  seines  Wohlgeruches  wegen  cult.  wird. 

2.  Zunft :  Jflenthoideen. 
G.  484.  Preslia  (Preslie)  Op. 

K.  röhrig,  gleich,  4z.,  die  Z.  concav,  unterhalb  der 
Sp.  begrannt,  der  Schlund  bärtig.  Kr.  röhrig,  trichterf., 
aufr.,  der  Saum  4th.,  mit  ganzr.,  gleichen  L.  Stb.  4.  gleich- 
lang, abst.,  gerade:  Stbk.  mit  gleichlaufenden  F.,  der  Länge 
nach  aufspr.  Frch.  glatt,  längl.,  an  der  Sp.  abgerundet 

Pfl.  kahl;  B.  lin.,  stumpf,  sitzend;  Quirle  dicht,  kürzer 
als  das  B.,  v.  3 — Slappigen,  drüsig-punktirten  Deckb.  um- 
geben; Kr.  röthl,  zieml.  gross.    Qf.  Juli,  Aug.  Feuchte 
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O.;  wurde  einst  bei  Lausanne  gefunden.  P.  rrrv  ina  Fres. 
P.  glabriflora  &  P.  mlliflora  Op.,  Mentha  cervina  L., 
Tentha  punctata  Mnch.,  Pulegkim  cervinum  Mill.,  PuL 

angustifolium  Riv.) 

G.  485.  Mentha  (Münze)  L.   (T.  44,  f.  1— 3.  l 

IL  röhrig,  gleich  od.  ungleich,  5z.,  die  Z.  flach,  ein- 
fach, der  Schlund  bärtig  od.  nackt.  Kr.  röhrig,  trichterf., 
aufr.,  der  Saum  4th.,  fast  gleich,  der  obere  L.  oft  ausge- 
randet.  Stb.  4,  meist  gleichlang,  abst.,  gerade:  Stbk.  mit 
gleichlaufenden  F.,  der  Länge  nach  aufspr.  Frch.  glatt, 
längl.,  an  der  Sp.  abgerundet. 

Bl.  röthl.,  selten  weiss. 

In  dieser  Gattung  bemerkt  man,  wie  hei  den  Primeln,  ein  lang- 
griffeliges  u.  ein  kurzgriffeJiges  Geschlecht. ") 

1.    K.  gleich,  am  Schlünde  nackt     .     .     .    1.  Eumentha. 

—  K.  21ippig,  am  Schlünde  bärtig  ...    2.  Pulfgium. 

1.  Hotte:  Eumentha. 

1.  B.sitzendod.  sehr  kurz-gestielt;  Quirle  in  eine  walzl. 
Aehre  genähert 2 

—  B.  deutl.  gestielt 5 

2.  Deckb.  ci-lanzettf. ;  K.  bauchig,  aber  am  Schlünde 
nicht  zusammengezogen,  mit  lanzettl.,  pfrieml.  Z.;  B. 
ganz  sitzend,  dick,  runzelig,  eirund,  stumpf,  plötzl. 
zugespitzt,  oberscits  grün,  zottig,  unterseits  weiss- 
filzig.  %  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  SS.  M.  rotnndifolia 
L.  (M.  rugosa  Lam.,  M  macrostaehya  Ten.,  M,  m- 
glecta  Ten.,  M.fragramPves\.  M.  suaveolem  Ehrh.) 

—  Deckb.  lin.-pfriemL;  K.  bauchig,  am  Schlünde  zu- 
sammengezogen, mit  lin.,  pfrieml.  Z.;  B.  spitz,  oval 
od  lanzettl .8 

8.  B.  ganz  sitzend,  netzf.-runzelig,  unterseits  od.  beider- 
seits weiss-filzig,  mit  aufwärts-gerichteten  Z.  3j. 
Juli,  Aug.  Feuchte  0.   GG.  M.  sylvestris  L.   (M.  syl- 


•)  In  der  Bearbeitung  dieser  schwierigen  G.  habe  ich  nur 
wenige  Synonymen  angeführt  u.  zwar  die  wichtigsten  u.  sichersten. 
Bentham  (in  I)C.  prod.)  führt  deren  eine  grosse  Anzahl  an,  aber  ich 
habe  sie  als  unnöthig  absichtl.  ausgelassen. 
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vestris  a.  vulgaris  K.,  M.  nemorosa  W.?  M.  velutina 
Lej.,  Mgratissima  Lej.)  Eine  sehr  veränderliche  Pfl. 

—  B.  fast  sitzend,  flach,  nicht  runzelig,  mit  auseinander- 
gehenden Z 4 

4.  B.  oberseits  flaumig,  unterseits  weiss-filzig.  Qj.  Juli, 
Aug.  Feuchte  0.  GGG.  M.  candkftBS  Crtz.  (M.  viri- 
dis ß.  canescens  Fr.)  Ebenfalls  sehr  veränderl. 

—  B.  beiderseits  grün,  kahl  od.  fast  kahl.  Qj.  Juli,  Aug. 
Feuchte  0.  SS.  M.  viridis  L.  (M.  viridis  a.  ge- 
nuina  G.  G.) 

5.  Bl.  in  endst.  Aehren  od.  Köpfch.;  St.  nicht  mit  B. 
endigend 6 

—  Bl.  sämmtl.  quirlig;  St.  mit  einem  Blattböschel 
endigend 7 

6.  Quirle  in  eine  eif.-längL  kurze,  stumpfe,  endst. 
Aehre genähert;  Z.  desK.  lin.-borstl.  %.  Juli.  Aug. 
Feuchte  Wiesen.  SS.  M.nepetoidesLej.  (M.aquaüca 
x  sylvestris  Mey.,  M.  hirta  &  M.  pubescens  W.,  M. 
hirsuta  L.  sec.  Fr.) 

—  Quirle  in  kugeligen,  endst.  u.  seitenst.  Köpfch.  ge- 
nähert; Z.  des  K.  aus  3eckiger  Basis  pfrieml.  % 
Juli,  Aug.  Sümpfe,  Ufer,  Gräben.  GGG.  M.  apft- 
tica  L. 

a.  nemorosa  Fr.    St.  u.  Bst.    mit  abwärts  gerichteten  H. 

besetzt. 
ß.  hirsuta  W.  (M.  Mrmta  Auct.  an  L.  f)  St.  u.  Bst.  stärker 

behaart. 
y.  glabrata  Bth.  (M.  citrata  Ehrh.)  St.  u.  B.  fast  kahl. 

7.  K.  glockig,  mit  3eckig-eif.  Z.  %.  Juli,  Aug.  Feuchte 
Aecker,  Ufer.  GG.  M.  arvensls  L. 

ct.  vulgaris  Bth.  (M.  arvemis  fy  M.  agrestis  Sole)  St.  u.  B. 

zottig;  Blstch.  zottig  od.  kahl. 
ß.  glabriuscula  K.  (M.  genWis Sm.  non  L.)  Blstch.  kahl;  B. 

u.  St.  zieml.  kahl. 
y.  glaberrima  K.  (M.  praecox  Sole)  St.,  B.  u.  Blstch.  kahl. 

—  K.  röhrig-trichterf.,  mit  Seckig-lanzettl.  Z.     .    .    8 

8.  W.  kriechend,  aber  ohne  Ausläufer  ...        .9 

—  W.  lange  Ausläufer  treibend.  Qf.  Aug.,  Sept.  Grä- 
ben. SSS.  Genf.  M.  arvensi  x  Polegium  Reut. 

9.  B.  gesägt,  mit  auswärts-gerichteten  Z.;  bltithenst.  B. 
gestielt.  %  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  G.  DL  saüva 
Sm.  (M.  verticülata  Roth,  M.  austriaca  Jacq.) 
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a.  vulgaris  K.   H.  des  St.  herab gebogen  od.  abwärts  ange- 
drückt. 
ß.  glabra  K.  Fast  kahl. 

y.  Mrsuta  K.   H.  der  ganzen  Pfl.  wagerech  t-abst. 
<T.  dentata  N.   (N.  hü I Iva  cf.  u.  * .  K.,  M.  dentata  Mnch.)  B. 
breit -eif.,   blasig -runzelig,  unregelm.  eingeschnitlen-ge- 
zähnt,  sonst  kahl  od.  flaumig. 
i.  parviflora  (Schultz)  Kr.  nur  ein  wenig  länger  als  der  K. 
—     B.  gesägt,  mit  vorwärts-gerichteten  Z.:  hlüthenst.  B. 
sitzend.   %.  Juli,  Aug.   Feuchte  0.   SS.   M.  sentilis 
L.  (M.  rubra  Sole  uon  Sm.  nee  Huds..  M,  procum- 
bens  Th.) 

a.  genuina  ?\.   Pfl.  flaumig. 

ß.  acutifolia  (Rubh.)   Pfl.  sehr  rauhh. 

y.  gracüis  (Sm.)    Pfl.  fast  kahl;  B.  lanzcttl. 

2.  Holte:    Pulegium. 

Quirle  entfernt;  B.  elliptisch,  stumpf,  kurzgestielt; 

W.  lange  Ausläufer  treibend:  St.  am  Grunde  wurzelnd; 

Bl.  röthl.  od.  lila.  Ol.  Aug,  Sept.  Nasse  Wiesen,  Sümpfe. 

SS.  M.  Pule giam  L.  (M.  exigua  L.,  Palegium  vulgare  Mill.) 

Die  Münzen  sind  bitter  u.  aromatisch.  Die  M.  piperita  L.  u.  M. 
crispa  L.  sind  officinell  u.  werden  öfters  gebaut;  die  Conditoren  be- 
nutzen sie  um  Münz  täfeichen  zu  verfertigen.  Die  M.  Piitegittm  (Polei) 
ist  auch  gegen  Engbrüstigkeit  gebraucht  worden. 

G.  486.  Lycopus  (Wolfsfuss)  L.  (T.  44,  f.  4,  5.) 

K.  röhrig,  5sp.,  die  Mündung  kahl.  Kr.  röhrig,  4sp., 
fast  gleich,  der  obere  L.  breiter,  ausgerandet.  Antheren- 
trag.;  Stb.  2,  die  Stbk.  der  Länge  nach  aufspr.:  2  sterile  Stb., 
ohneStbk.,  anderSp.  kopff.-erweitert.  Frch.  glatt,  Skantig, 
an  der  Spitze  abgestutzt. 

St.  aufr.;  B.  gestielt,  eilanzettf.,  buchtig-gezähnt  od. 
fiedersp.;  Bl.  kl.,  weiss,  in  dichten  Quirlen.  Qf.  Juli, 
Aug.  Feuchte  0.  GG.  L  europffus  L.  (L.  palustris  L<in\.7 
L.  aquatims  Mnch.,  L.  vulgaris  \\\ 

ß.  elatior  G.  (L.  eialtatm  fl.  Erlang,  non  L.)  Mehr  flaumig; 
B.  sämmtl.  fiedersp. 

Dieser  Zunft  gehört  Pertila  nankinemis  Spr.  an,  mit  dunkel- 
rothen,  krausen  B.,  welche  oft  als  Zierpfl.  eult.  wird. 

3.  Zunft:    Ttiynieen. 
G.  487.   Origanum  (Dosten)  L.  (T.  44,  f.  6,  7.) 
K.  verschieden,  der  Schlund  bärtig.    Kr.  2lippig: 
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Oberlippe  aufr.,  flach;  Unterlippe  Slappig,  die  L.  fast 
gleich.  Stb.  4,  2mächtig;  die  F.  der  Stbk.  am  Grunde  aus- 
einanderfahrend, an  der  Sp.  getrennt. 

Bl.  in  dichten  Aehren :  blti  thenst.  B.  deckblattartig. 

1.  K.  5z.,  die  Z.  gleich:  Aehren  in  Doldentrauben  zu- 
sammengestellt; Bl.  purpurn,  seltener  weiss.  Ol. 
Juli,  Aug.  Hügel,  Wege.  GGG.  0.  vulgare  L.  (0. 
stolonifervm  Bess.,  0.  Orientale  Mill.) 

a.  genuinum  G.  Aehren rundl.  od.  eif.;  Deckb. gefärbt, zieml. 

drüsenlos,  kahl. 
ß.  prismaticum  G.  (0.  cretictm  L.,  0.  heradeoticitm  Rb.  non 

L.,  0.  megastachynm  Lk.,  0.  httfoUnm  Mill.,  0.  vulgare  ß. 

megastachyum  K.)  Aehren  prismatisch,  verlängert ;  Deckt. 

gefärbt,  etwas  zottig,  mit  Drüsenhaaren. 
y.  humüe  (Desf.)    Aehren  eif.,  locker;  Bl.  weiss;   Deckb. 

grün,  innen  kaum  drüsig;  Pfl.  stark  zottig.  (Bergwieeen.) 

—  K.  halbirt,  zahnlos;  Aehren  zu  dreien  zusammenge- 
stellt; Bl.  weiss.  %  od.®.  Juli,  Aug.  Gült.  O.Major*M 
L.  (0  majoranoides  wT,  0.  Wallichumum  Bth. ,  0. 
Onites  Lam.  non  L.,  0.  co7\fertum  Sa  vi,  Majorana 
hortensis  Mnch.) 

Das  Kraut  des  0.  vidqare  ist  aromatisch,  aber  wenig  gebraucht; 
das  des  0.  Major ana  (Majoran)  ist  ein  beliebtes  Gewürz. 

G.  488.  Thymus  (Thymian)  L.  (T.  44,  f.  8.) 

K.  eif.,  10— lSstreiflg.  am  Schlünde  bärtig,  der  Saum 
21ippig.  Kr.  kurz,  21ippig :  Oberlippe  ausgerandet;  Unter- 
lippe 8sp.,  der  Mittellappen  grösser,  ganz  od.  ausgerandet 
Stb.  4,  2mächtig,  auseinanderfahrend,  die  F.  der  Stbk.  am 
Grunde  etwas  abst.,  an  der  Sp.  getrennt. 

Bl.  purpurn,  selten  weiss. 

1.  B.  lin.,  weiss-filzig,  nicht  gewimpert,  am  Rande  zu- 
rückgerollt;  Kr.  kaum  länger  als  der  K.  %  Mai, 
Juni.  Hügel.  SSS.  Aostathal,  Tessin?  T.  vulgaris  L. 

—  B.  lin.  od.  elliptisch,  beiderseits  grün,  drüsig-punk- 
tirt,  fast  flach;  Kr.  noch  imal  so  lang  als  der  K.    2 

2.  Quirle  sämmtl.  in  ein  kugeliges  od.  eif.  Köpfch.  ge- 
nähert; Röhre  der  Kr.  verkehrt-kegelf.;  B.  kl.,  am 
Grunde  gewimpert  u.  keilf.-verschmälert,  mit  starken 
Nerven,  verkehrt-eif.  od.  lin.;  St.  gestreckt,  lang-. 
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wurzelnd,  sehr  ästig,  durchweg  behaart ;  Aeste  rei- 
henweise gestellt.  %.  Juli— Sept.  Hü^el.  GGG. 
T.  Serpyllum  L.  (T.  reflexus  Lej.,  T.  Serptßlum  a. 
vulgaris  Bth.,  T.  sylvestris  Schreb.) 

ct.  Iiinnaeanus  G.  6.  (T.  Serpyüum  I.  ovatus  G.)  B.  verkehrt- 

eif.-keilig,  flach,  fast  kahl,  am  Grunde  gewimpert. 
ß.  angiiatifolius(P.)B.lin.-keilig,  flach,  fast  kahl,  am  Grunde 

gewimpert. 
y.  pannonicus  N.  (T.  pannonicus  All.,  T.  monfanm  W.,  T. 
serpyüum  (f.  pannonicus  K.,  T.  larmgmasm  Schk.)  B.  ei  f., 
beiderseits  flaumig,  durchweg  gewimpert,  am  Rande  etwas 
zurückgerollt.  (Unterwallis,  Coroo.) 
—    Obere  Quirle  in   eine  dichte  eif.  Aehre  genähert, 
die  untern  entfernt;  Röhre  der  Kr.  walzenf.:   B. 
grösser,  eirund,  nicht  gewimpert,  plötzl.  in  einen 
kurzen  Bst.  zusammengezogen,  mit  schwachen  Ner- 
ven ;  St.  gestreckt,  nur  an  der  Basis  wurzelnd,  wenig 
ästig,  2 — 4reihig  behaart;  Aeste  nicht  reihenweise 
gestellt.    9f.  Juli— Sept.  Trockene,  sandige  0.  GG. 
T.  Cbarafdrys  Fr.  (T.  Serpyllum  P.  non  L.,  T.  Ser- 
pytlum  a.  Chamcedrys  K. ,  T.  Serpyllum  ß.  monta- 
rtus  Bth.,  T.  montanus  W.  K.,  T.  pukgioides  L., 
Ounila  thymoides  L.,  Hedeoma  thymoides  P.,  Zizy- 
phora  thymoides  R.  S.) 

Der  T.  Serpyllum  ist  officinell.  Der  T.  vulgaris  wird  als  Gewürz 
benutzt  u.  zu  diesem  Zwecke  gebaut. 

G.  489.  Hygsopus  (Isop)  Bth.   (T,  44.  t  9,  10.) 

K.  röhrig,  lönervig,  gestreift,  spitz-5z.,  fast  gleichf., 
die  Mündung  nackt.  Kr.  älippig:  Oberlippe  gerade,  flach, 
rundl.,  ausgerandet;  Unterlippe  8th.,  die  L.  abst,  der  Mit- 
tellappen verkehrt-herzf.  Stb.  4,  2mächtig,  aufr.,  abst., 
länger  als  die  Kr.,  die  2  obern  kürzer. 

B.  lanzettf.,  ganzr.;  Bl.  quirlig-traubig,  einseitswen- 
dig,  blau,  zuweilen  roth  od.  weiss.  Qf.  Juni— Aug.  Hü- 
gel. SSS.   Wallis,  Aostathal.    H.  oficioalis  1 

Der  Isop  ist  reizend  u.  magenstärkend  ü.  als  solcher  officinell ; 
er  wird  auch  als  Zierpfl.  cult. 

4.  Zunft :  Monardeen« 

G.  490.  Salvia  (Salbei)  L.  (T.44,  f.  11,  12.) 

K.  21ippig:  Oberlippe  3z.,  Unterlippe  2sp.,  od.  Ober- 
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lippe  lz.,  Unterlippe  2z.;  Mündung  nackt.  Kr.  21ippig: 
Oberlippe  helmf.,  ausgerandet;  Unterlippe  8sp.  Stb.  2, 
die  F.  der  Stbk.  durch  einen  Verbindungsfaden  (Connec- 
tiv)  weit  getrennt,  das  eine  F.  meist  fehlschlagend. 

1.  Bl.  schwefelgelb,  braun-punktirt ;  St.  obwärte,  nebst 
den  Deckb.  u.  K.  sehr  klebrig;  B.  herz-spiessf.,  flau- 
mig. 3J.  Juni— Aug.  Schattige  0.  G.  S.  glutinosa 
L.  (Sclarea  glutinosa  MIL) 

—  Bl.  blau,  röthl.,  violett  od.  weiss:  St.,  Deckb.  u.  K. 
nicht  od.  wenig  klebrig 2 

2.  Röhre  der  Kr.  inwendig  mit  einem  Haarringe;  Bl. 
violett;  Oberlippe  zusammengedrückt   .    .     .     .     S 

—  Röhre  der  Kr.  inwendig  ohne  Haarring;  Oberlippe 
nicht  zusammengedrückt 4 

3.  Kr.  mit  einem  nichtschiefen  Haarringe ;  Oberlippe  am 
Grunde  nicht  zusammengezogen ;  B.  lederartig,  längl.- 
lanzettl..  weiss-filzig.  runzelig;  St.  am  Grunde  strau- 
chig. t?-  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS.  Tessin,  Unter- 
wallis. S.  officinalis  L.  (S.  grandiflora  Ten.  non 
Ettl.,  S.  chromatka  Hfmsgg.) 

—  Kr.  mit  einem  schiefen  Haarringe;  Oberlippe  am 
Grunde  zusammengezogen:  B.  weich,  grün,  flaumig, 
nicht  runzelig;  St.  ganz  krautig.  '%.  Juli,  Aug. 
Wiesen.  SS.  Wärmere  Schw.  S.vertlfillaUL.  (Hormir 
num^erticillatum  Mill.) 

4.  Deckb.  länger  als  der  K.;  Röhre  der  Kr.  vorne 
höckerig.  %.  Juni.  Juli.  Hügel.  SSS.  Wallis,  Dels- 
berg,  Waadt  S.  Sclarea  L.  (S.  bracteata  Sims  non 
Rr.  f:.,  S.  Smsiana  R.  S.,  Sclarea  vulgaris  Mill.) 

— -  Deekb.  kürzer  od.  so  lang  als  der  K.:  Röhre  der  Kr. 
vorne  nicht  höckerig 5 

5.  St.,  B.  u.  K.  grau-flaumig;  Deckb.  ungefähr  v.  der 
Länge  des  K.,  gefärbt.  9.  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS. 
Aostathal.  S.  sylvestris L.  (S.  amplexicaulis  Lam.,  & 
deserta  Schangin,  Sclarea  sylvestris  &S.  syriaca Hill.) 

—  St.,  B.  u.  K.  drüsig-klebrig;  Deckb.  kürzer  als  der 
K.,  nicht  gefärbt.  Qf.  Mai,  Juli.  Wiesen.  GGG.  S. 
pratensis  L.  (Sclarea  pratensis  Mill  J 

a.  genuina  W.  Bl.  gross,  blau;  ß.  unterseils  flaumig. 
ß.  albiflora  N.  Bl.  gross,  weiss*  B.  Unterseite  flaumig. 
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y.  variegata(W.  K.)  Bl.  blau,  der  mittlere  Zipfel  der  Unter- 
lippe weiss, 
(f.  dumetorum  Rb.  (S.  dume  forum  Audrz.,  8.  agreuHs  Heg.) 

Bl.  halb  so  gross;  B.  fast  kahl.   (Tcssin,  ftyon.) 
£.  rostrata  (Schm.)  B.  fiedcrz. 
Die  S.  officinalis  wird  selten  als  Heilmittel,  aber  viel  häufiger 
als  Gewürz  in  Saucen  gebraucht.   Sie  wird  oft  in  Gärten  cult. 

Diese  sehr  zahl r.  G.  enthält  viele  Gewächse,  deren  schöne  Bl. 
den  Schmuck  der  Gärten  ausmachen;  wir  erwähnen  hier  S.  Aethiopin 
L.,  aus  dem  südl.  Europa,  mit  weissen  Bl.  u.  grossen,  bleichen  Deckb., 
S.  patens  Cav.,  aus  Mexico,  mit  grossen,  itdublauen  Bl. ;  $.  Hormmutn 
L.,  aus  dem  südl.  Europa,  mit  einem  Büschel  gefärbter  B.  oberhalb 
der  Quirltraube;  S.fulgens  Gav.,  aus  Mexico,  S.  nplmdem  Sellow,  aus 
Brasilien  u.  S.  coccrnea  L.,  v.  den  Antillen,  diese  8  mit  Zinnober-  od. 
mennigrothen  Bl. 

G.  491.   Rosmarinus  (Rosmarin)  T.   (T.44.  f.  13.» 

K.  röhrig,  oben  zusammengedrückt,  5sp.,  die  Mün- 
dung nackt.  Kr.  21ippig:  Oberlippe  2sp.;  Unterlippe  3sp. 
Stb.  2,  lang,  einfach,  mit  1  Z.;  Stbk.  mich. 

St  strauchig;  B.  lin..  ganzr.,  stumpf,  am  Rande  zu- 
rückgerollt; Bl.  in  lockern  Tr.,  blassblau,  fr.  April,  Mai. 
Hügel.  SSS.  Wallis,  Aigle,  Montreux,  u.  vielleicht  nur 
verwildert.  &  ofüclnalis  L.   (Salvia  Rosmarinus  Spenn.) 

Diese  Pfl.  ist  officinell;  sie  wird  auch  zum  Räuchern  gebraucht. 

Der  Zunft  der  Monardeen  gehört  Mmmrda  didyma  L.  an,  aus 
Ganada,  oft  cult.,  mit  zinnoberrothen  Bl.,  in  dichten,  vielbl.  Quirlen 
u.  sehr  wohlriechenden  B.  Die  Bl.  sind  officinell. 

5.  Zunft :   M  e  I  i  asee  n ■ 

G.492.  Satureia  (Pfefferkraut)  I,.    (T.  44,  f.  14.  15.) 

K.  glockenf.  od.  walzenf.,  lOnervig,  5z.,  fast  gleich, 
die  Mündung  nackt  od.  schwach  behaart.  Kr.  2lippig: 
Oberlippe  stumpf,  spitz-ausgerandet,  aufr.;  Unterlippe 
Sth.,  abst,  die  L.  stumpf,  der  mittlere  wenig  grösser.  Stb. 
4,  2mächtig,  abst,  die  Stbk.  zusammenneigend,  mit  an 
der  Sp.  getrennten  F. 

1.   St  krautig;  B.  lin.-lanzettf..  spitz,  wehrlos.  ®.  Juli 

bis  Oct  Cult  u.  hin  u.  wieder  verwildert.  S.  horlrn- 

8b  L.  (S.  vkninea  ßurm.  non  L.) 

—    St.  strauchig;  B.  lanzettl.,  die  obern  stachelspitzig. 

ft.  Juli,  Aug.    Hügel.    SSS.    Gomo.   S.  montana  L. 
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'S.  moniana  a,  communis  Vis.,  Ä  hyssopifolia  Bertolt 
f.  Kitaibelii  Wierzb.,  S.  oreophüa  Heuff.,  Microme- 

ria  moniana  Rb.J 

Die  S.  hortemis  wird  als  Gewürz,  namentl.  zu  Erbsen,  gebraucht 


g 


G.  498.  Micromeria  (Micromerie)  Bth.    (T.  44,  f.  16.) 

K.  röhrig,  18 — IBstreifig,  Bz.,  fast  gleich,  die  Mün- 
dung nackt  od.  behaart.    Kr.  21ippig:  Oberlippe  aufr., 
zieml.  flach,  ganz  od.  ausgerandet;  Unterlippe  Sth.,  abst., 
die  L.  fast  gleich.  Stb.  wie  bei  Satureia. 
1.   Ebensträussch.  der  Quirle  fast  stiellos,  aufr.;  Nüsse 

zugespitzt,  stachelspHzig;  Deckb.  so  lang  als  der  K.; 

Schlund  der  K.  nackt.    %   Juli,  Aug.   Hügel.  SSS. 

Gomo.  M.  Jiliana  Bth.  (Satureia  Juliana  L.,  Sabba- 

tia  corymbosa  Mnch.) 

—  Ebensträussch.  der  Quirle  gestielt,  etwas  einseits- 
wendig;  Nüsse  stumpf;  Deckb.  kürzer  als  der  K.; 
Schlund  des  K.  inwendig  behaart.  %  Juli.  Stei- 
nige 0.  SSS.  Gandria.  M.  gr«ca  Bth.  CM.  pauciflora 
Vis.,  Satureia  grcpca  L.,  Sat  micrantha  Hfinsgg.  & 
Lk.,  Sat.  nervosa  Desf..  Thymus  micranlhus  Brot, 
Thym.  hirtus  Russ.) 

G.494.  Calamintha  (Bergmimze)  Bth.  (T.  44,  f.  17-19.) 

K.  walzl.,  am  Sehluade  meist  bärtig,  1  Snerrig,  Slippig : 
Oberlippe  8z.,  Unterlippe  2sp.  Kr.  2lippig:  Oberlippe 
aufr.,  fast  flach,  ganz  od.  ausgerandet;  Unterlippe  Slappig, 
die  L.  fast  gleich.  Stb.  4,  2mächtig,  an  der  Basis  ent- 
fernt, an  der  Sp.  zusammenneigend ;  Stbk.  mit  an  der  Sp. 
getrennten  F. 

Bl.  purpurn,  selten  weiss. 

1.   Kelchröhre  gerade;  Bl.  in  ästigen,  ebensträussigen, 
blattwinkelst.  Afterdolden      .    .    .  1  EueaUttlntha» 

—  Kelchröhre  gekrümmt 2 

i.  Bist  lbl.,  in  jedem  Blattwinkel  2—8,  ohne  Deckb. 

2.  Adios» 

—  Bist,  fistig,  mehrbl.,  mit  borstigen  Deckb. 

s.r 
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1.  Rotte:  EvealAmintha, 

1.  Afterdolden  kürzer  od.  so  lang  als  das  blütbenst.  B.; 
Kelchzähne  lang-gewimpert 2 

—  Afterdolden  lang-gestielt,  länger  als  das  blüthenst. 
B.;  Z.  des  K.kurz-gewimpert;  Bl.  kl.,  lVjmal  solang 
als  der  K.;  Nüsse  eif.,  schwarz.  9}.  Aug.,  Sept.  Stei- 
nige 0.  SS.  &  ■epeteMes  Jd.  (C.  Nepeta  6.  non  L.) 

2.  Bl.  gross,  2— Smal  länger  als  der  K.;  der  mittlere 
Zipfel  der  Unterlippe  verkehrt-herzf. ;  Afterdolden 
wenigbl.,  kürzer  als  das  blüthenst.  B.;  Nüsse  braun, 
fast  kugelig.  Qj.  Juli,  Aug.  Wälder  der  unteralpi- 
gen  Begion.  SSS.  Ganterisch,  Wallis?,  Lugano.  C 
grandiflort  Mnch.  (G.  montana  ß.  Lam.,  Melissa 
grandiflora  L.,  Thymus  grandiflorus  Scop.) 

—  Bl. mittelm.  od.  kl.;  der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe 
kreisrund  od.  ausgerandet ;  Afterdolden  mehrbl.  .    8 

S.  Bl.  mittelm.,  purpurn;  der  mittlere  Zipfel  der  Unter- 
lippe kreisrund;  der  fruchttrag,  K.  am  Grunde  nicht 
aufgeblasen;  Stengelb.  spitz;  gesägt;  Pfl.  wohlrie- 
chend. 2f.  Juli,  Aug.  Hecken,  Waldränder.  G.  & 
offieinalis  Mnch.  (C.  sylvatica  Bromf.,  C.  montana 
a.  Lam.,  Melissa  Calamintha  L..  Thymus  Calamintha 
DC.,  Thymus  moschatella  Poll.) 

—  Bl.  kl.,  blass-lila;  der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe 
ausgerandet;  der  fruchttrag.  K.  am  Grunde  aufge- 
blasen ;  Stengelb.  stumpf,  kl.-gezähnt;  Pfl.  stinkend. 
9{.  Aug.,  Sept.  Wege.  G.  C  BfitkJfolia  Host  (C. 
offieinalis  Bth.  non  Mnch.,  C.  montana  Blackw.,  C. 
offieinalis  ß.  adscendens  Bb.,  C.  adscendens  Jd.,  C.  um- 
brosa  Bb.  non  Bth.,  C.  offieinalis  ß.  K.,  C.  offieinalis 
ß.  parviflora  G.,  Melissa  intermedia  Lej.,  Thymus 
Calamintha  Scop.  non  L.,  Thym.  calammthoides  Bb.) 

2.  Rotte:  Acimot. 

1.  W.  einfach,  Istengelig;  St.  aufr.,  an  der  Basis  ästig; 
Z.  des  fruchttrag.  K.  aufr.;  Bl.  kl.,  lila-bläul.  6)  od. 
@.  Juni— Aug.  Steinige  0.,  Felsen.  GG.  C.  Actaos 
Clairv.  (C.  arvensis  Lam.,  Thymus  Acinos  L.,  Thym. 
heUropnyttus  Poir.,  Thym.  canescens  Dum.,  Melma 
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Acinos  Bth.,  Acinos  thymoides  Mnch.,  Acin.  vul- 
garis J>.) 

a.  genuina  N.  St.  u.  Aeste  mit  kurzen,  zurückgeschlagenen  H. 

ß.  villosa  G.  (Acinos  vülosus  P.)  Pfl.  zottig,  höher,  der  St. 
sehr  ästig. 

y.  patavinaRb.  (C.  pataiina  Host,  Thymus  patamnus  Jacq., 
Thym.  suaveolens  Sm.,  Thym.  acinoides  Ten.  ?,  MeHssa  majo- 
rancqfoUa  Mill.,  Md.  patavina  Bth.,  Acinos  patavkms  P., 
Acin.  adscendens  Mnch.)  Bl.  grösser;  Pfl.  zweijährig,  viel- 
leicht ausd.;  B.  starrer,  zugespitzt.  (Como.) 

—  W.  mehrstcngelig:  St.  gestreckt,  einfach;  Z.  des 
fruchttrag.  K.  aufr.-abst.;  Bl.  mittelm.,  purpum-lila, 
selten  weiss.  %.  Juli,  Aug.  Felsige  0.  der  unter- 
alpigen  u.  alpigen  Region.  GG.  C.  alpina  Lam. 
(Thymus  alpinus  L.,  Thym.  monianus  Crtz.,  Thym. 
'  vülosissimus  Tsch.,  Acinos  alpinus  Mnch.,  Acm.  difiu- 
sus  Boenningh.,  Melissa  alpma  Bth.) 

8.  Rotte :  Clinopodium. 

St.  gebogen,  nebst  den  B.  zottig ;  Bl.  purpurn,  selten 
weiss,  zahlr.;  Afterdolden  langh.  Q{.  Juli— Sept.  Wege, 
Hecken.  GGG.  C.  Clinopodlom  Bth.  (Clinopodium  vulgare 
L.,  Clin.  (zgyptiacum  Lam.,  Clin,  plumosum  Sieb..  Thy- 
mus sylvaticus  Bernh.,  Melissa  Clinopodium  Bth.) 

Die  C.  offlcmaUs  wird  selten  als  Heilmittel  gebraucht. 

G.  495.  Melissa  (Melisse)  T.  (T.  44,  f.  20,  21.) 

K.  glockig,  lSnervig,  21ippig:  Oberlippe  stumpf-Sz.; 
Unterlippe  pftieml.-2sp.;  Schlund  schwach-behaart  od. 
kahl.  Kr.  21ippig:  Oberlippe  helraf.,  ausgerandet;  Unter- 
lippe 8sp.,  der  Mittellappen  zugerundet.  Stb.  4,  2mächtig, 
am  Grunde  entfernt,  obwärts  zusammenneigend;  Stbk. 
mit  auseinanderfahrenden,  obwärts  zusammengewachse- 
nen F. 

B.  eif.,  gesägt,  zottig ;  Quirle  halbirt,  mehrbl.;  Bl.  vor 
dem  Auf  blühen  gelb,  dann  weiss.  %.  Juli,  Aug.  Hecken. 
SS.  u.  vielleicht  an  vielen  0.  nur  verwildert.  M.  offlctot- 
lis  L.  (M.  cordifolia  P.,  Jf.  altissima  Sibth.  &  Sm.,  Jf. 
foliosa  Op.,  M.  graveolens  Host,  M.  romam  Mill.) 

ß.  hirsuta  (Hörn.)  Pfl.  sehr  zottig.- 
Die  Melisse  (Citronmkraut)  ist  häufig  als  stärkend  officineü.  Sie 
riecht  sehr  angenehm  nach  Citronen  u.  wird  oft  in  Gärten  cult. 
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G.  496.    Horminuni  (Drachenmaul)  L. 

K.  glockig,  am  Schlünde  nackt,  ISnervig,  21ippig: 
Oberlippe  3z.;  Unterlippe 2sp.  Kr.  21ippig :  Oberlippe  aufr., 
concav,  ausgerandet;  Unterlippe  kurz-31appig;  Röhre 
mit  einem  Haarring.  Stb.  4,  2mächtig,  am  Grunde  ent- 
fernt, obwärts  zusammenneigend;  Stbk.  paarig-ange- 
heftet,  mit  auseinanderfahrenden  ,  obwärts  zusammen- 
gewachsenen F. 

Pfl.  geruchlos;  Wb.  gestielt,  rundl.;  Stengelb.  sehr 
kl.,  stengelumfassend,  nicht  zahlr.;  Bl.  violett,  einseitig. 
%.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Bündten,  Umbrail,  Como.  B. 
pyrenaicum  L.  (Melissa  Horminum  Clairv.,  MeLpyrenaica 
Jacq.) 

6.  Zunft :  Nepeteen» 

G.  497.  Nepeta  (Katzenmünze)  L.   (T.  44,  f.  22.) 

K.  5z.,  die  Z.  gleicht,  der  Schlund  nackt.  Kr.  21ip- 
pig:  Oberlippe  flach,  aufr.,  2sp.;  Unterlippe  3sp.,  der  mitt- 
lere Zipfel  kreisrund,  concav;  Röhre  zuletzt  nach  aussen 
stark  gebogen.  Stb.  4,  2mächtig,  aufst.;  F.  der  Stbk.  aus- 
einanderfahrend, mit  einer  gemeinsamen  Spalte  der  Länge 
nach  aufspr. 

1.  K.  röhrig,  gekrümmt,  schief-  u.  ungleich-gezähnt; 
B.  flaumig;  Nüsse  kahl;  Bl.  röthl.-weiss,  purpurn- 
punktirt 2 

—  K.  eif.,  gerade,  gleichz.,  nicht  schief;  B.  fast  kahl; 
Nüsse  an  der  Sp.  flaumig,  knotig-rauh;  Bl.  weiss  od. 
violett.  Q[.  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Unterwallis, 
Roche.  H.  nuda  L 

a.  grandiflora  Bth.  ( N.  pannonica  5&cq.  an  L.?,  N.  panicu- 
lata  Grtz.,  N.  violacea  Rb.,  N.  tnolacea  Vill.  an  L.?,  Catoria 
nuda  Mnch.,  CaL  viotocea  Mnch.)  Bl.  violett. 

ß.  parviflora  Bth.  (N.pannonka  L.  ?,  X  nuda  Jacq.,  N.  ucra- 
nica  M.  ß.  non  L.,  Cataria  paniculata  Mnch.^)   Bl.  weiss. 

2.  B.  eif..  Unterseite  grau-filzig ;  Deckh.  ungefähr  so  lang 
als  die  Kelchröhre;  Nüsse  glatt.  %.  Juni,  Aug. 
Hecken,  Wege.  S.  V  Cataria  L  ( N.  vulgaris  Lam., 
N.  ätriodora  Becker,  N.  minor  Mill.,  Cataria  vulga- 
ris Mnch.) 

—  B.  lanzettL  beiderseits  grau-flaumig  od.  filzig;  Deckb. 
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kaum  länger  als  die  Blstch.;  Nüsse  knotig-rauh.  9j. 
Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Aostathal.  St  Bernhardt 
N.  lueeobtt  Lam.    (N.  Xepetella  Ä1L  non  L.,  N. 

«raveolens  Vill.,  JV.  austriaca  Host,  JV.  atneihystina 
>esf.,  JV.  angustifolia  Vahl) 

a.  graveolens  6.  K.  rauh-filzig, 
/f.  Candolliana  6.  K.  angedrückth.-filrig. 
Die  A.  Cataria  ist  aromatisch  n.  bitter:  sie  ist  officinefl.  Ihr 
Geruch  ist  den  Katzen  sehr  angenehm,  den  Ratten  dagegen  sehidl. 

6.  498.  Glechoma  (Gundelrebe)  L.  (T.  44,  f.  28.) 

K.  röhrig,  5z.,  die  Z.  gleicht,  der  Schlund  nackt.  Kr. 
21ippig :  Oberlippe  flach,  aufr.,  2sp.;  Unterlippe  Ssp.,  der 
mittlere  Zipfel  flach,  verkehrt-eif.  Stb.  4, 2mftchtig,  aufst; 
Stbk.  paarig-genähert,  die  F.  auseinanderfahrend,  kreuz- 
weise gestellt  Jedes  mit  einer  besondern  Längsfalte  au&pr. 
Nüsse  glatt. 

B.  nierenf.,  gekerbt;  Quirle  6bl.;  Z.  des  K.  eif.,  be- 
grannt,  8mal  kürzer  als  die  Röhre;  Bl.  hell  violett,  mit 
dunklern  Flecken.  2}.  April,  Mai.  Hecken,  Wiesen. 
GG6.  6.  hrderactA  L.  (Chamceclema  hederacea  Mnch., 
Cham,  vulgare  Vaill.,  Calamintha  hederacea  Scop.,  Nepeta 
Glechoma  ßth.) 

a.  genuinaN.  Pfl.  flaumig;  Bl.  mittelm. 

f.  major  6.  Bl.  doppelt  so  gross ;  B.  tiefer-gekerbt 

y.  villosa  K.  (G.  heterophyua  Op.,  G.  intermedia  Schrad.,  G. 

rnicrantfam)kenmngh.,Nepeta Glechoma  y.parv&ora  Bth.) 

Bl.  kl.;  Pfl.  zottig. 
Mit  dem  Kraut  präparirt  man  einen  angenehmen  Brustthee. 

G.499.  Dracocephalum  (Drachenkopf)  L.  (T.  44,  f.  24.) 

K.  röhrig,  5z.,  der  obere  Z.  sehr  gross  u.  den  übrigen 
nicht  gleichgestaltet,  od.sämmtl.  Z.  gleichf.u.  in  2  Lippen 
getheilt  Kr.  21ippig:  Rachen  aufgeblasen;  Oberlippe 
heim  f.,  mützenf.,  concav,  gerade,  ausgerandet;  Unterlippe 
8sp.,  der  Mittellappen  sehr  gross,  flach,  verkehrHierzf. 
Stb.  4,  2raächtig,  aufst,  obwärts  gekrümmt;  F.  der  Stbk. 
auseinanderfahrend,  mit  einer  gemeinsamen  Längsspalte 
au&pr.  Nüsse  abgestutzt,  längl. 
1.  Quirle  ährig;  B.  lin.-lanzettl.,  ungetheilt,  ganzr., 
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wehrlos;  Bl.  blau.  %  Juli,  Aug.  A.  SS.  Wallis, 
Bex,  Engadin.  D.  Ruyschiaoa  L.  (D.  hyssopifolium 
Mart,  Ruysckiana fascimlata  Clairv.,  Ruysck.  spi- 
cata  MilL,  Zornia  linearifolia  Mnch.) 

—  Quirle  unterbrochen -ährig;  B.  genedert-5th.,  mit 
lin., stumpfen,  stachelspitzigen  Zipfeln;  die  blüthenst 
3th.,,die  obersten  ungetheilt;  Bl.  violett.  9j.  Mai 
bis  Juli.  Felsen.  SSS.  Dorenaz.  D.  austriacum  L. 
(RuyscMana  laäniata  MilL,  Zornia  partita  Mnch.) 

7.  Zunft:  Staeliydeen. 

G.500.  Bmnella^n/we/^fod.PrunellajT.  (T.  45,  f.  1,2.) 

K.  röhrig-glockig,  21ippig,  5z.,  nervig,  netzig-aderig, 
oberseits  flach,  ohne  Seh.,  zur  Zeit  der  Reife  geschlossen. 
Kr.  21ippig:  Oberlippe  helmf. ,  ganz;  Unterlippe  3sp.; 
Röhre  inwendig  mit  einem  Haarring.  Stb.  4,  2mächtig, 
gleichlaufend,  genähert ;  Stbf.  an  der  Sp.  mit  einem  An- 
hängsel versehen.  F.  der  Stbk.  getrennt,  spreitzend,  jedes 
mit  einer  besondern  Längsspalte  aufspr.  Nüsse  Skantig, 
zugerundet. 
1    Anhängsel  der  längern  Stbf.  stachelspitzig      .    .    2 

—  Stb.  alle  wehrlos,  die  längern  an  der  Sp.  mit  einem 
kl.  Höcker  versehen;  Bl.  violett,  selten  weiss.  %. 
Juli,  Aug.  Hügel.  GG.  B.  grandiflora  Mnch.  (Pru- 
nella grandiflora  Jacq. .  Prun.  vulgaris  ß.  grandi- 
flora L.) 

a.  genuina  Godr.    B.  ganzr.,  an  der  Basis  abgerundet  od. 

keilig. 
ß.  pinnatifida  K.  &  Ziz.   B.  fiedersp.,  die  Fiedern  aufst. 

2,  Anhängsel  der  längern  Stbf.  gerade ;  Z.  der  Oberlippe 
des  K.  v.  einander  entfernt;  Bl.  violett,  selten  weiss. 
%  Juli,  Aug.  Wege,  Hügel,  Hecken.  GGG.  II.  vul- 
garis Mnch.  (B.  cequinoctmlis  Humboldt  &  Kth.,  J5. 
reptans  &  B.  surreeta  Dumort,  Prunella  vulga- 
ris a.  L.) 

ß.  genuina  Godr.   B.  sämmtl.  ganzr. 
ß.  parviflora  (Poir.)  Kr.  kaum  länger  als  der  K. 
y.  pinnatifida  K.  (Prunella  ladniata  P.,  Prun.  lacimata  y.  L.) 
Obere  B.  fiedersp.,  die  Fiedern  aufst. 

—  Anhängsel  der  längern  Stbf.  vorwärts  gebogen;  Z. 
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der  Oberlippe  des  K.  einander  bedeckend;  Bl.  gelbl.- 
weiss,  sehr  selten  purpurn.  Q[.  Juli,  Aug.  Hügel. 
S.  B,  alba  Pall.  (B.  vulgaris  ß.  laciniata  Bth.,  B. 
laciniata  G.,  PrwneMa  laciniata  L.  p.  p.) 

a.  integrifolia  Godr.  B.  ganzr. 

ß.  pinnatiflda  K.  (PnintUa  laciniata  a.  L.)  B.  fieders p. 

G.  501.  Scutellaria  (Helmkraut)  L.  (T.  45;  f.  3,  4.) 

K.  kurz,  glockig,  nach  dem  Verblühen  geschlossen, 
Slippig,  die  L.  ungetheilt,  auswendig  an  der  Basis  der 
Oberlippe  mit  einer  queren  Seh.  versehen.  Kr.  21ippig: 
Oberlippe  concav,  8sp.;  Unterlippe  ungetheilt.  Stb.  4,  2- 
mächtig,  gleichlaufend,  genähert;  Stbf.  ohne  Anhängsel; 
F.  der  Stbk.  mit  den  Enden  aneinanderstossend,  durch 
eine  gemeinsame  Längsspalte  aufspr. 

fcj      Nach  dem  Verblühen  bildet  der  K.  eine  Art  Helm  mit  geschlos- 
senem Visir;  Bl.  (bei  uns)  purpurn  od.  violett. 

1.  Bl.  in  blattloser  Aehre;  Deckb.  häutig,  durchsichtig; 
Stengelb.  oval,  stumpf;  Bl.  violett,  öfters  mit  weisser 
od.  gelbl.  Unterlippe.  %.  Juli,  Aug.  A.  SS.  Wal- 
lis, Chäteau-d'Oex.   S.  alplna  L.    (S.  variegata  Spr.) 

—  B.einseitswendig,blattwinkelst.,inbeblätterter  Aehre 
od.  Tr.;  Deckb.  nicht  häutig;  Stengelb.  lanzettl.;  Bl. 
violett 2 

2.  B.  entfernt-gesägt,  nicht  spiessf.;  K.  kahl.  Q|.  Juli, 
Aug.  Sümpfe.  G.  S.  galericulata  L.  (Gassida  ga- 
lericulata  Mnch.) 

a.  pubescens  Blh.  St.,  B.  untersei ts  u.  Kr.  flaumig. 

ß.  vulgaris  Bth.  St.  u.  B.  kahl ;  Kr.  flaumig. 

y.  glaberrima  Bth.  Die  ganze  Pfl.  kahi;  Kr.  kleiner. 

—  B.  beiderseits  an  der  Basis  1 — 2z.,  spiessf.;  K.  drü- 
sig-flaumig. %  Juli,  Aug.  Sümpfe.  SSS.  u.  für  die 
Schw.  zweifelh.  S.  hastlfolia  L.  (Cassida  hastifolia 
Scop.) 

Die  S.  galericulata  ist  bitter  u.  als  Fiebermittel  ehemals  benutzt 
worden. 

G.  502.  Melittis  (Immenblatt)  L.  (T.  45,  f.  5,  6.) 

K.  glockenf.,  häutig,  aufgeblasen,  weit,  2lippig:  Ober- 
lippe ganzr.  od.  2— 3z.;  Unterlippe  2sp.,  etwas  kürzer ; 
Schlund  nackt.    Kr,  21ippig:  Oberlippe  kreisrund,  fast 
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flach;  Unterlippe  Slappig.  Stb.  4,  2mächtig;  Stbk.  paarig- 
genähert.  die  F.  auscitianderfahrend,  kreuzweise  gestellt, 
jedes  F.  mit  einer  besondern  Längsspalte  aufspr.  Frch. 
Skantig,  oben  abgerundet. 

Pfl.  langh.;  B.  hcrz-eiL  grob-  u.  stumpfgezähnt;  Bl. 
gestielt,  gross,  einseitswendig.  %.  Juni — Aug.  Wälder 
der  Berggegend.  G.;  am  Fusse  des  Jura  häufiger.  M. 
Melissophyllum  L.  (M.  grandiflora  Sm.,  Melissa  sylves- 
tris Lam.J 

a.  nibriflora  N\  Bl.  purpurn. 
ß.  albiflora  N.   (M.  aibida  Guss.)   Bl.  wcissl. 
Diese  Pfl.  ist  ehemals  offirineil  gewesen. 

Man  cult.  häufig  die  Physosfeyia  virgmiana  Bth.  (ßrat-oeepha- 
lum  vkrginianum  L.),  ein  ausdauerndes  lvraut.  aus  Nordamerika,  mit 
zieml.  grossen,  fleisch  färb  igen  Bl. 

G.  508.  Sideritis  (Gliedkraut)  L.   (T.  45,  f.  7,  8.) 

K.  röhrig,  5z.,  die  Z.  fast  gleich,  dornig-gespitzt; 
Mündung  behaart.  Kr.  21ippig:  Oberlippe  aufr.,  fast  flach; 
Unterlippe  3sp.,  die  L.  gleich.    Stb.  4,  2mächtig,  einge- 
schlossen ;  F.  der  Stbk.  mit  den  Enden  aneinanderstossend, 
durch  eine  gemeinsame  Längsspaltc  aufspr.   Frch.  längl., 
an  der  Sp.  abgerundet. 
1.   W.  mehrstengelig;  St.  einfach;  obere  B.  dornig-ge- 
zähnt; BL  fortwährend  gelb.   %.  Hügel,  unteralpige 
Region.  SSS.  Faucigny !  Reculet,  Dole.    S.  hyssopi- 
folia  L.    ($.  scardioides  C  angustifolia  Bth.,  S.  aU 
pina  Vill..  S.  pyrenaica  Poir.,  S.  crenata  Lap.,  S.  in- 
cana  Gou.  non  L.,  S.  scordioides  K.  non  L.) 

a.  spicata  N.   Bl.  in  einer  ununterbrochenen  Aehre. 
ß.  interrupta  IS.   (S.  kynsopifolia  ß.  G.)   Bl.  in  einer  längl. 
Aehre,  die  Quirle  enlfernt. 

—  W.  lstengelig:  St.  ästig:  B. nicht  dornig-gezähnt;  Bl. 
zuerst  gelb,  endl.  braun.  (T).  Juli,  Aug.  Brachäcker. 
SSS.  Como.  S.  montana  L.  (S.  spatlmlata  Lam., 
Burgsdorffia  montana  Rb.,  Hesiodia  bicolor  Mneh.) 

ß.  comosaRochel.  Die  oljern  B.  ganzr.,  einen  Schopf  bildend. 

G.  504.   Marrubium  (Andorn)  L.   (T.  45,  f.  9,  10.) 

K.  röhrig,  trichterf.,  steif,  5-  od.  10z.,  lOstreifig; 
Schlund  mit  einem  Haarring;  Z.  nicht  dornig.  Kr.  21ip- 
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pig:  Oberlippe  fast  flach,  lin.,  2sp.,  gerade;  Unterlippe 
Ssp.,  der  Mittellappen  rundl.  Stfc  4,  ämächtig,  einge- 
schlossen. F.  der  Stbk.  mit  den  Enden  einanderrOhrend, 
durch  eine  gemeinsame  Längsspalte  aufspr.  Frch.  Skan- 
tig,  ah  der  Sp.  abgestutzt. 

B.  gerunzelt,  eirund,  unterseits  nebst  dem  St  weiss- 
filzig;  Bl.  kl.,  weiss,  in  vielbl.,  dichten  Quirlen.  Q^.  JuK 
bis  Sept  Wege.  SS.  Wärmere  Schw.  M.  wrigire  L.  (ML 
hamatum  Kth.,  M.  germanicum  Schrk.) 

Diese  Pfl.  ist  bitter  u.  aromatisch  u.  wurde  ehemals  als  Wurm-, 
Leber-  u.  Magenmittel  viel  gebraucht;  jetzt  wird  sie  selten  ver- 
schrieben. 

G.  505.  Betonioa  (Betonie)  L.  (T.  45,  f.  ii,  12.) 

K.  röhrig-glockig,  5z.,  dieZ.  dornig-begrannt;  Schlund 
nicht  od.  schwach-bärtig.  Kr.  21ippig;  Röhre  walzenfl, 
schlank,  mit  od.  ohne  Haarring;  Oberlippe  aufet.,  concav 
od.  fast  flach ;  Unterlippe  Ssp.,  der  Mittellappen  grösser, 
meist  gekerbt.  Stb.  4,  Smächtig,  hervortretend,  gleich- 
laufend, genähert,  nach  dem  Verblühen  nicht  zurückge- 
krümmt; F.  der  Stbk.  fast  gleichlaufend.  Frch.  eif. 

4.  Bl.  gelbl. ,  die  Röhre  eingeschlossen,  inwendig  mit 
einem  Haarring;  Kr.  kahl,  die  Lippen  auswendig 
zottig-bärtig,  %  Juli,  Aug.  Alpentriften.  SSS.  Como. 
B,  Alopecaros  L.  (B.  lutea  Mill.,  B.  Jacquini  6.  6., 
Sideritis  Alopecwos  Scop.,  Stachys  Alopecurus  Bth.) 

—  Bl.  purpurn,  selten  weiss ;  Röhre  hervortretend,  in- 
wendig ohne  Haarring;  Kr.  flaumig      ....    2 

2.  K.  netzig-aderig;  Stb.  fast  so  lang  als  die  Lippen.  % 
Juli,  Aug.  A.  SS.  Wallis,  Waadt,  Saanen,  Savoyen.  B, 
hirsiU  L.  (B.  Monnieri  6ou.,  B.  danica  Mill.,  B.  in- 
cam  Ait.,  Stachys  densiflora  Bth.') 

—  K.  aderios;  Stb.  kürzer  als  die  halbe  Oberlippe.  Üf . 
Juli,  Aug.  Wiesen,  Hügel,  Gebüsch.  6GG.  B.  ofl- 
chialis  L.  (B.  legitima  Lk.,  B.  alpina  Mill.,  B.foliosa 
Presl,  B.  affinis  Wend.,  Stachys  Betonica  Bth. 
non  Crtz.) 

a.  hirta  K.  (B.  Mrto  Leyss.,  B.  stricto  Heg.  non  Ait.,  B.  qffl- 

cmaUs  y.  montona  G.)  St.  kurzh. ;  E.  rauhh. 
ß.  glabrata  K.  (B.  qffidnaUs  Spr.)  St.  u.  K.  kahl. 
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y.  stricte  K.  ( B.  stricto  Ait.)  Grösser,  rauhhaariger;  B.  brei- 
ter. (A.) 

<f.  latifoüa  K.  (B.  mcana  Rb.)  Stärker;  B.  breiter;  Aehre 
gedrungen, 

e.  serotina  (Host)   Kurzh.;  Aehre  unterbrochen. 

f.  major  Bth.   Aehre  verlängert,  dick«r. 

Die  W.  der  B.  qffiänalis  ist  bitter  u.  aromatisch  u.  ist  als  reizen- 
des Mittel  gebraucht  worden. 

G.  506.   Stachys  (Ziest)  L.  (T.  45,  f.  18.) 

K.  röhrig-glockig,  eckig,  oz.,  die  Z.  dornig-begrannt, 
fast  gleich.  Kr.  21ippig :  Röhre  kurz,  mit  einem  Haarring; 
Oberlippe  helrnf.;  Unterlippe  8sp.,  die  Seitenlappen  zu- 
rückgeschlagen, der  mittlere  grösser,  ausgerandet.  Stb. 
4,  2mächtig,  hervortretend,  gleichlaufend,  genähert,  nach 
dem  Verblühen  auf  den  Seiten  zurückgekrümmt;  F.  der 
Stbk.  mit  den  Enden  aneinanderstossend,  durch  eine  ge- 
meinsame Längsspalte  aufspr.   Frch.  verkehrt-eirund. 

1.  Quirle  reicht)].;  Deckb.  so  lang  od.  fast  so  lang  als  der 
K.;  Bl.  purpurn;  Oberlippe  zottig 2 

—  Quirle  4— 12bl.;  Deckb.  sehr  kl.  od.  fehlend;  Ober- 
lippe flaumig 6 

2.  Bl.  purpurn;  B.  u.  St.  dicht  wollig-filzig,  weiss  .     3 

—  Bl.  bräunl.-purpurn 5 

8    B.  langh.-weiss- wollig.  9[.  Juli,  Aug.  Wege,  Hecken. 

SS.  S.  germanica  L.  (S.  lanata  Grtz.  non  Jacq. ,  S. 
polystaehya  Ten.,  S.  tomentosa  Gat.,  S.  spectahüis 
Choisy,  &  montana  Riv.,  S.pannonica  Lang,  S.  nova 
Sadl.l  S.  friennü  Roth,  S.  dasyantfw  Raf.,  Eriosto- 
mum  germanicum  Hfmsgg.  &  Lk.,  Erlöst  polysta- 
chyum  Presl) 

—  B.  kurzh.-weiss-filzig,  die  H.  dichter      ....    4 
4.    Obere  blüthenst.  B.  kürzer  als  die  Quirle;  B.  kaum 

gezähnelt,  am  Grunde  verschmälert  %.  Juli,  Aug. 
Hügel.  SSS.  Bei  Pompaples  verwildert.  S.  lanata 
Jacq.  (S.  sublanata  Fleischm. ,  Eriostomum  lana- 
tum  Hfm.) 

—  Blüthenst.  B.  länger  als  die  Quirle;  B.  gezähnt,  am 
Grunde  meist  herzf.  9j.  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS. 
Tessin,  Vcltlin.  S.italica  Mill.  (&  salvimfolm  Ten-, 
Eriostomum  salvwfolium  Presl) 


Digitized 


by  Google 


—     616     — 

5.  B.  aschgrau-filzig,  fein-gekerbt.  %  Juli,  Aug.  Hü- 
gel. SSS.  Bei  Pompaples.  S.  alpino  x  lanaU  Bap. 

—  B.  grün,  steifh.,  stark  gekerbt.  %  Juli,  Aug.  Ge- 
büsch der  Berggegend.  6.  8.  alpin  L.  (Eriostomum 
aJpinum  Hfmsgg.  &  Lk.,  Psmdostachys  alpina  G. 
Bauh.) 

6.  Bl.  purpurn ;  B.  am  Grunde  herzf. 7 

—  Bl.  gelbl.-weiss ;  B.  längl.  od.  lanzettl 10 

7.  Kr.  noch  lmal  so  lang  als  der  K.;  W.  ausd.,  mit  un- 
terirdischen Ausläufern ;  B.  spitz ;  Bl.  purpurn,  veiss- 
gestreift 8 

—  Kr.  kaum  länger  als  der  K.;  Bl.  bleich-röthl.:  B.  stumpf, 
ei-herzf.  (5).  Juli  — Oct.  Aecker.  SS.  Wärmere 
Schw.  S.  arvfosis  L.  (Glechoma  Marrubiastrum  VilL, 
Cardiaca  arvensis  Lam.,  Trixago  arvensis  Clairv., 
Trix.  cordifolia  Mnch.,  Trix.  cohrata  Presl,  Marru- 
biastrum vulgare  T.) 

8.  B.  gestielt,  herzf. 9 

—  B.  sitzend,  am  Grunde  etwas  herzf..  längl.-lanzettl., 
unterirdische  Ausläufer  an  der  Sp.  keulig-verdickt; 
Röhre  der  Kr.  mit  einem  queren  Haarring,  so  lang 
als  die  Unterlippe.  9f  Juli,  Aug.  Gräben,  feuchte 
0.  GG.  S.  palustris  L.  (S.  affinis  Bge.) 

ß.  segetum  (Hayne)  B.  glänzend  seidenh. 

9.  B.  eif.;  unterirdische  Ausläufer  an  der  Sp.  gleich- 
dick; Röhre  der  Kr.  mit  einem  schiefen  Haarring, 
länger  als  die  Unterlippe,  walzenf.  Qf.  Juli,  Aug. 
Waldige  0.,  Hecken.  GGG.  S.  sylvaUta  L.  (S.  ca- 
nariensis  Jacq.,  &  glaucescens  Muss.) 

—  B.  lanzettl.  od.  ei-lanzettl.:  unterirdische  Ausläufer 
an  der  Sp.  keulig-verdickt ;  Röhre  der  Kr.  so  lang 
als  die  Unterlippe,  nach  oben  allmälig  erweitert.  % 
Juli,  Aug.  Beschattete,  feuchte  0.  SS.  Zwischen  den 
Stammarten.  &  palnstrf  x  sylvatica  Schiede  (S.  am- 
bigua  Sm.,  S.  palustris  ß.  ambigua  Godr.,  S.  palus- 
tris y.  hybrida  Bth.,  S.  sylvatica  x  palustris  W. 
Meyer) 

10.  Kelchzähne  bis  zur  Sp.  der  Stachelspitze  behaart, 
schmal-lanzettl.-pfrieml.,  kürzer  als  die  Röhre  der 
Kr.  (l).  Juli— Oct.  Aecker.    GG.    S.  unaa  L.    (S. 
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nervosa  Gat,  S.  Betonten  Crtz.  p.  p.  non  Bth. ,  Be~ 
tonica  annua  L.) 

—  Kelchzähne  eif.-lanzettl.,  ungefähr  so  lang  als  die 
Röhre  der  Kr.,  die  Stachelspitze  kahl  Üf.  Juni  bis 
Aug.  Steinige  0.,  Wege.  GGG.  S.  reda  L.  (S.  Be- 
tonica Crtz.  p.  p.  non  Bth.,  S.  Betonica  Scop.  non 
Bth.,  8.  ramosissima  Rochel,  S.bitfonia  Th.,  S.pro- 
mmbens  Lam.,  &  Sideritis  Vill.,  S.  annua  Sm.  non 
L.,  &  glutinosa  Sm.  non  L.,  &  sylvestris  Forsk.,  S. 
hirsuta  Gou.,  Betonica  hirta  Gou.,  Bei.  decumbens 
Mnch.,  Tetrahit  herbariorum  Ger.) 

a.  genuina  6,  G.   B.  oval  od.  elliptisch;  Aehrc  verlängert, 

unterbrochen. 
ß.  angustiioha  G.  G.     B.  lin.-lanzettf.,    am    Grunde    fast 

ganzr. ;  Aehrc  verlängert,  unterbrochen. 
y.  alpina  G.  G.    B.   längl.-lanzettf.;  Aehre  kurz,  dicht,  am 

Grunde  nicht  od.  kaum  unlerl »rochen. 

G  507.   Galeopsis  (Hohlzahn)  L.    (T.  45,  f.  14,  15.) 

K.  glockig,  5z.,  die  Z.  dornig.  Kr.  21ippig;  Röhre 
kurz;  Oberlippe  helmf..  feingekerbt;  Unterlippe  Ssp.,  der 
Mittellappen  an  der  Basis  beiderseits  mit  einem  hohlen  Z. 
versehen.  Stb.  4,  2mächtig,  gleichlaufend,  genähert,  her- 
vortretend ;  Stbk.  bärtig-wimperig,  die  F.  mit  den  Enden 
aneinanderstossend  Jedes  mit  einer  besondern  Querklappe 
aufspr.   Frch.  eif.,  an  der  Sp.  abgerundet. 

Einjährige  ästige  Kräuter. 

1.  St.  unter  den  Gelenken  nicht  angeschwollen,  nebst 
den  B.  angedrückt-h. ;  Frch.  ohne  weisse  warzige 
Linien 2 

—  St.  unter  den  Gelenken  angeschwollen  u.  steifh.;Frch. 
mit  weissen  warzigen  Streifen  überzogen  .     .    .    4 

2.  Bl.  gross,  gelbl.-weiss,  mit  einem  schwefelgelben  Hofe 
an  der  Basis  der  Unterlippe;  Oberlippe  eingeschnit- 
ten-gezähnelt;  Stengelb.  eif.,  dieastst.  ei-lanzettf.  @). 
Juli,  Aug.  Sandige  Aecker.  SS.  G.  ochroleuca  Lam. 
(G.  villosa Sm..  G.grandiflora  RoihM.prostrataYlU.j 
G.  dubia  Leers,  G.  segetum  Bb.,  G.  latifolia  Sut.  non 
Hfm.,  G.  parviflora  Murith  non  Lam.) 

ß.  minor  G.  St  niedriger. 

y.  versicolor  G.   Kr.  purpurn-  u.  gelb-hunt. 
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—  Bl.  mittelm.,  purpurn,  mit  einem  gelbL-weissen,  pur- 
purn-gefleckten Hofe  auf  der  Basis  der  Unterlippe, 
sehr  selten  ganz  weiss;  Oberlippe  schwach-gezähnelt; 
B.  lanzettl.  od.  ei-lanzettf. 3 

3.  Quirle  genähert,  der  unterste  einzig  entfernt;  Deckb. 
auswärts-gekrümmt,  länger  als  der  K.;  B.  längl.-lan- 
zettl.od.lin.-lanzettl.,  am  Grunde  u.  an  der  Sp.  ganzr., 
in  der  Mitte  mit  einigen  entfernten  Z.  versehen,  am 
Grunde  lang-keilig,  an  der  Sp.  zugespitzt,  d).  Juli 
bis  Sept.  Aecker,  steinige  0.  GGG.  6.  angasUfolIt 
Ehrh.  (0.  Ladanum  VU1.  non  L.,  G.  Ladanum  L 
cmgustifolia  G..  Tetrahit  Ladanum  Mnch.,  Ladanum 
segetum  Riv.) 

a.  genuina  G.  G.  (G.  Ladanum  a.  angusttfolia  Wimm.  &  Grab., 
G.  Ladanum  y.  spmosa  Bth.)  Kelchzähne  lang-pfrieml. ; 
Pfl.  grün. 

ß.  lanceolata  N.  (G.  Ladanum  I.  angttstifoUa.p.  G.)  B.  lan- 
zettl., breiter;  Bl.  purpurn,  weiss-gefleckt. 

y.  arenaria  G.  G.  (G.  Ladanum  y.  canescens  K.,  G.  canescms 
Schult.,  G.  grandyiora  BL  &  Fing,  non  Roth)  B.  u.  St.  weissl.- 
filzig,  oft  obwärto  drüsig;  Kelchzähne  kürzer. 

(f.  exilisG.  St.  niedrig,  fadenf.,  einfach;  B.  lanzettl.-lin.,  sehr 
schmal,  zieml.  ganzr.;  Bl.  in  endst.  armbL  Köpfch. 

6.  parviflora  K.  Bl.  2mal  kleiner. 

—  Quirle  sämmtl.  entfernt;  Deckb.  angedrückt,  kürzer 
als  der  K.;  B.  eif.  od.  ei-lanzettf.,  gleichm.  gesägt, 
plötzl.  in  einen  kurzen  Bst.  zusammengezogen,  nicht 
zugespitzt  d).  Juli— Sept.  Aecker  u.  steinige  0., 
besonders  der  Berge.  S.  G.  intermedia  Vi  11.  (G.  Lada- 
num L.,  G.  Ladanum  IL  latifolki  G.) 

er.  latifolia  Wimm.  &  Grab.  (G.  laQfoUa  Hfra.,  G.  Ladanum 
Bb.)  BL  mittelm. 
.  ß.  parviflora  K.  (G.  parviflora  Lam.)  Bl.  halb  so  gross. 

4.  St  mit  abwärts  angedrücktem,  weichem  Flaume  be- 
deckt; B.  breit-eif.,  die  untern  fast  herzf.;  Bohre  der 
Kr.  länger  als  der  K.;  Mittellappen  der  Unterlippe 
fast  4eckig,  flach;  Bl.  purpurn,  auf  der  Basis  der  Un- 
terlippe heller,  dunkler  gefleckt;  Bohre  weissl.,  ob- 
wärts  bräunl.-gelb.  ®.  Juli— Aug.  Aecker,  Wege. 
SS.  G.  pibescens  Bess.  (G.  TetrahU  ß.  pubescens 
Bth.,  G.  Walterma  Schlecht,  G.  urticcefoUa  Ortm., 
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G.  cannabmm  Poll.  non  Gm. ,  G,  versicolor  Spenn. 
non  Gurt) 

—  St  steifh.;  B.  längl.-eif. 5 

5.  BL  röthl  od.  weiss,  oft  weissl.-  od.  gelbl.-gefleckt; 
Röhre  der  Kr.  nicht  länger  als  der  K 6 

—  BL  schwefelgelb,  die  Unterlippe  an  der  Basis  citron- 
gelb;  die  seitenst  L.  v.  der  Mitte  an  weiss,  der  Mit- 
tellappen violett,  weissl.-berandet;  Röhre  der  Kr. 
noch  lmal  so  lang  als  der  K.  g).  Juli,  Aug.  Sterile 
0.  der  Berggegend.  SSS.  Bündten,  Schwyz,  Gomo. 
G.  versicolor  Gurt.  (G.  Tetrakit  r,  grandiflora  Bth., 
G.  cannabina  Roth  non  Poll.,  G.  speciosa  MilL,  G. 
TetrahU  ß.  L.) 

6.  Mittellappen  der  Unterlippe  fast  4eckig,  flach ;  kt- 
gekerbt.  stumpf  od.  seicht-ausgerandet,  mit  einem 
schwefelgelben  Hofe  an  der  Basis     .....    7 

—  Mittellappen  der  Unterlippe  längt,  ganzr.,  aber  an 
der  Sp.  ausgerandet,  später  am  Rande  zurückgerollt, 
mit  8  gelben  Flecken  an  der  Basis.  @).  Juli,  Aug. 
Aecker,  Wege.  SSS.  od.  wenig  beobachtet.  G.  bifida 
Boenningh. 

7.  St.  sehr  ästig,  an  den  Gelenken  stark-angeschwollen  ; 
Kelchzähne  dornig.  (T).  Aug.,  Sept.  Aecker,  Wege, 
Waldränder.  GGG.  G.  Teträhit  L.  (Tetrahit  nodosa 
Mnch.,  Lammm  Tetrahit  Grtz.) 

—  St  fast  einfach,  an  den  Gelenken  weniger  ange- 
schwollen; Kelchzähne  weich-dornig;  B.  kürzer-zu- 
gespitzt 8 

8.  Kelchzähne  länger  als  die  Röhre;  B.  oval;  Mittellap- 
pen der  Unterlippe  abgestutzt  (T).  Juli.  In  der 
Nähe  der  Sennhütten.  G.  G.  Rrkhrubachii  Reut  (G. 
Tetrahit  r-  Rap.) 

—  Kelchzähne  kürzer  als  die  Röhre;  B.  längl.-lanzettt; 
Mittellappen  der  Unterlippe  abgerundet  (I).  Juni, 
Juli.  Bergfelder.  S.  G.  pnrcox  Jd.  (G.  Tetrahit  ß.  Rap.) 
Der  Lieber' sehe  Brustthee  besteht  meist  aus  den  Bl.  der  G. 

oekroleuca. 

G.  508.  Leonurus  (Lötvenschwanz)  L.  (T.  45,  f.  16, 17.) 
K.  röhrig-glockig,  5kantig,  5z.:  die  3  obern  Z.  aufr., 
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die  2  untern  zurückgekrümmt ;  Mündung  nackt.    Kr.  2- 
lippig:  Oberlippe  etwas  concav,  ganz;  Unterlippe  Slappig. 
Stb.  4,  Smächtig,  gleichlaufend,  genähert,  mehr  od.  weni- 
ger hervortretend ;  F.  der  Stbk.  mitden  Enden  aneinander- 
stossend,  durch  eine  gemeinsame  Längsspalte  aufspr.  Frch- 
scharf-Skantig,  an  der  Sp.  abgestutzt  u.  zottig. 
1.   Kelchzähne  ungleich;  Unterlippe  der  Kr.  abst.;  Stb. 
hervortretend,  nach  dem  Verblühen  auswärts  ge- 
wunden ;  Röhre  der  Kr.  mit  einemHaarring  versehen. 

1.  Cardiaca. 

—    Kelchzähne  fast  gleich ;  Unterlippe  der  Kr.  fast  aufr.; 

Stb.  kaum  hervortretend,  nach  dem  Verblühen  nicht 

auswärts  gewunden :  Röhre  der  Kr.  ohne  Haarring. 

2.ChtUms. 

1.  Rotte:  Cardiaca. 

Untere  B.ei-herzf.,  fingerth.;  obere  ß.  keilig,  Slappig; 
Kr.  länger  als  der  K.,  die  Röhre  weiss,  der  Saum  purpurn. 
Qf.  Juni— Aug.  Wege,  Mauern,  Schutt.  S.  L.  Cardiaca 
L.  (L.  campestris  Andrz.,  Cardiaca  vulgaris  Mnch., 
Card,  trüobata  Lam..  Marrubium  Cardiaca  C.  Bauh.) 

2.  Rotte :  Chaitnrus. 
Untere  B.  eirund,  die  mittlem  eif. ,  die  obern  lan- 
zettl.,  sämmtl.  gezähnt;  Kr.  kaum  länger  als  der  K.,  röthl., 
weiss-punktirt.  Qf.  Juli— Sept.  Wege.  SSS.  Genf.  L 
Marrobiastniro  L.  (Chaiturus  leonuroides  W.,  Chait.  Marru- 
biastrum  Ehrh.,  Cardiaca  Marrubimtrum  Schreb.) 

Der  L.  Cardiaca  ist  gegen  Engbrüstigkeit  gerühmt  worden. 

G.  509.  Lamium  (Taubnessel)  L.  (T.  45.  f.  18,  19.) 

K.  glockig,  5z.;  Z.  abst.,  spitz,  nicht  dornig;  Mündung 
nackt.  Kr.  21ippig:  Röhre  mit  od.  ohne  Haarring;  Ober- 
lippe helrafl,  meist  ganz;  Unterlippe  Slappig,  die  Seiten- 
lappen sehr  kl.,  zahnf.,  der  Mittellappen  gross,  tief-ausge  • 
randet,  am  Grunde  verschmälert,  am  Rande  zurückge- 
bogen. Stb.  4,  Smächtig,  genähert,  gleichlaufend,  hervor- 
tretend ;  Stbk.  bärtig,  die  F.  mit  den  Enden  aneinanderstos- 
send,  durch  eine  gemeinsame  Längsspalte  auüspr.  Frcb. 
scharf-Skantig,  an  der  Sp.  abgestutzt  u.  kahl. 

£1.  purpurn,  selten  Weiss. 
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1.  Röhre  der  Kr.  gerade  od.  fast  gerade,  am  Schlünde 
erweitert 2 

—  Röhre  der  Kr.  über  die  Basis  gekrümmt,  mit 
einem  Haarring,  unter  der  Krümmung  schmäler  u. 
enger;  Schlund  wenig  erweitert 4 

2.  Röhre  der  Kr.  inwendig  mit  einem  Haarring;  B. 
sämmtl.  ei-herzf. ,  gesägt,  gestielt,  die  Stiele  alle 
gleichbreit;  Kelchzähne  nach  dem  Verblühen  abst. 
(1).  März— Oct.  Aecker,  Gärten,  Hecken.  GGG.  L. 
purpureum  L.  (X.  nudnm  Mnch  ,  L.  ocimifolhim  Sims) 

—  Röhre  der  Kr.  inwendig  ohne  Haarring;  untere  B. 
herz-eif.  od  rundl.,  gestielt,  die  obern  sitzend  od. 
mit  erweitertem  Bst.,  lappig  od.  eingeschnitten  .    8 

S.  Obere  B.sitzend,  Stengel  umfassend,  rundl.;  Kelchzähne 
vor  u.  nach  dem  Blühen  zusammenschliessend ;  Röhre 
der  Kr.  8mal  länger  als  der  K.  d).  April— Oct. 
aber  im  Frühling  meist  heiml.  blühend  (das  heisst. 
ohne  dass  die  Blüthen  sich  öffnen).  L  amplexicAölc 
L.  (Galeobdolon  amplexicaule  Mnch.,  Pollichia  am- 
plexicaalis  Roth) 

—  Obere  B.  eif.,  fast  rautenf.,  kurzgestielt  mit  erwei- 
tertem Bst.;  Kelchzähne  nach  dem  Verblühen  abst.; 
Röhre  der  Kr.  kürzer  als  der  K.  (T).  März  bis 
Oct.  Aecker,  Gärten,  oft  heiml.  blühend.  SS.  Westl. 
Schw.  L.  iocisom  W.  (L.  dmectiim  With.,  L.  hybri- 
dum  DC,  L.  purpureum  ß.  hybridum  Vill.,  L.  pur- 
pureum ß,  decipiens  Sond.,  L.  confertum  Fr.,  L.  ur- 
ticcefolium,  L.  westphalicum  &  L.  Cws/eldim  Whe. ) 

4.  Röhre  der  Kr.  länger  als  der  K.,  mit  einem  queren 
Haarring,  ohne  Kerbe;  Unterlippe  beiderseits  mit 
einem  Z.  %.  April— Sept.  Hecken.  Wege.  GGG. 
L  macolatnm  L.  (X.  hirmtum  Lam.,  L.  leevigatum 
L.  non  DG.,  L.  sioloniferum  Lap.,  L.  album  ß.  Poll., 
L.  grandiflorum  Pourr.,  L.  rubrum  WUr.,  L.  rugo- 
sum  Ait.,  L.  melisscBfolium  Mill.,  L.  vulgatium  Bth.,  L. 
Grenieri  Mut.,  L.  mutabile  Dumort.) 

a.  genuimim  N.  Bl.  purpurn,  die  Unterlippe  Lila,  purpur- 
gefleckt. 
ß.  niveum  (Schrad.)  Bi.  weiss. 

—  Röhre  der  Kr.  so  lang  als  der  K.,  mit  einem  sehr 
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schiefen  Haarring,  auswendig  über  die  Basis  mit 
einer  Kerbe  erweitert;  Unterlippe  beiderseits  mit  2 
Z.  üj.  April— Juli.  Wege,  Hecken  der  Berggegend. 
S.  Laitan  L  (L.  foliosum  Crtz.,  L.  capitatum  Sm., 
8.  vulgatum  ß.  album  Bth.,  L.  niveum  hortul.) 

6.510.  Galeobdolon  (Waldnessel)  Huds.  (T.  45,  f.  20.) 

E.  glockig,  5z.,  die  Z.  ungleich,  spitz,  nicht  dornig; 
Mündung  nackt.  Kr.  2 lippig:  Röhre  mit  einem  Haarring; 
Oberlippe  helmf.,  ganz  ;  Unterlippe  flach,  8sp.,  die  Lu 
spitz,  längl.,  der  Mittellappen  länger,  ganz.  Stb.  4,  2mäch- 
tig,  genähert,  gleichlaufend,  hervortretend;  Stbk.  kahl, 
dieF.  mitdenEnden  aneinanderstossend,  durcheine  Längs- 
spalte aufspr.  Frch.  scharf-Skantig,  an  der  Sp.  abgestutzt, 
kahl. 

St.  abwärts-h.;  B  gezähnt,  die  untern  herz-eit,  die 
obern  längl.-eif.;  Bl.  gelb.  fy.  April— Juni.  Hecken,  Wald- 
ränder. GG.  G.  luttum  Huds.  (G.  vulgare  P.,  G.  Galeop- 
sis  Curt.,  G.  montanum  P.,  Gakopsis  Galeobdolon  L.,  La- 
mium  Galeobdolon  Crtz. ,  Leonurus  Galeobdolon  Scop., 
Cardiaca  sylvatica  Lam. ,  Pollicftia  Galeobdolon  Roth. 
Poll.  vulgaris  &  Pott,  montana  P.) 

G.  511.  Ballota  (Battote)  L.  (T.  45,  f.  21.) 

K.  trichterf.,  tOstreiflg,  5-  od.  10z.,  die  Z.  der  Länge 
nach  gefaltet.  Kr.  21ippig;  Oberlippe  concav,  gekerbt; 
Unterlippe  8sp.;  der  Mittellappen  grösser,  ausgerandet; 
Röhre  inwendig  mit  einem  Haarring.  Stb.  4,  2mächtig, 
gleichlaufend,  genähert,  hervortretend;  F.  der  Stbk.  aus- 
einanderfahrend, getrennt,  jedes  mit  einer  besondern 
Längsspalte  aufspr.  Frch.  verkehrt-eif.,  Skantig,  an  der 
Sp.  abgestutzt. 

B.  eif.,  runzelig,  ungleich-gekerbt;  Kelchzäbne  be- 
grannt ;  Bl.  blass-purpur- violett,  zuweilen  weiss.  %.  Juni 
bis  Aug.  Wege,  Schutt.  GGG.  ft  fetMa  Lam.  (B.  nigra 
Sm.  non  L.,  Marrübhm  nigrum  Crtz.) 

a.  genuina  N.  (B.  nigra  a.faüda  K.j  Kelchsähne  breit-eifL, 
die  Granne  so  lang  als  der  Z. 

ß.  alte  (L.)  Die  Var.  a,  mit  weissen  Bl. 
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y.  borealis  (Schweigg.)  Die  Var.  cc,  aber  die  Granne  kürzer 

als  der  Z. 
(f.  ruderalis  K.  (B,  rttderalis  Fr.,  B.  nigra  Rb.,  B.  vulgaris 

Lk.)  Kelehzähne  eif.,  die  Granne  länger  als  der  Z. 
#.  urticifolia  Rb.  (B.  urücifolia  Ortm.,  B.  aristata  Rb.)  Die 

Var.  <f,  mit  zieml.  rautenf.,  vorne  scharfgrezahnten  B. 

G.  312.  Phlomis  (Filzkraut)  L. 

K.  röhrig,  5— lOstreifig,  abgestutzt  od.  3z.  Kr.  21ip- 
pig:  Oberlippe  helmf.,  gekielt,  zusammengedrückt;  Un- 
terlippe 3sp.,  abst.;  Röhre  mit  od.  ohne  Haarring.  Stb.  4, 
2mächtig,  gleichlaufend,  genähert,  hervortretend ;  F.  der 
Stbk.  auseinanderfahrend,  durch  einegemeinschaftl.  Längs- 
spalte aufspr.   Frch.  Seckig,  an  der  Sp.  abgerundet. 

Schlund  des  K.  nackt;  Wb.  herzf.;  St.  kahl,  röthl; 
Bl.  rosenroth.  %.  Juni — Aug.  Hügel.  SSS.  u.  sehr 
zwei  fei h.  P.  tuberosa  L.  (Phlomoides  tuberosa  Mnch., 
Phlomidopsis  tuberosa  Lk.) 

8.  Zunft :    %  j  ugoldeen. 
G.  513.   Tenerium  (Gamander)  L.   (T.  45,  f.  22,  23.) 

K.  röhrig  od.  glockig.  5z.,  der  obere  Z.  bisweilen  brei- 
ter, lippenf.  Kr.  fast  1  lippig,  näml.  die  Oberlippe  sehr 
kurz,  2sp..  u.  die  Unterlippe  3sp.,  so  dass  die  Kr.  1  lippig 
mit  einer  5sp.  Unterlippe  zu  sein  scheint;  Röhre  der  Kr. 
ohne  Haarring.  Stb.  4,  2mächtig,  hervortretend ;  F.  der 
Stbk.  mit  den  Enden  aneinanderstossend,  durch  eine  ge- 
meinsame Längsspalte  aufspr.  Frch.  fast  immer  runzelig. 

1.  K.21ippig,  die  Oberlippe  eif.,  ungetheilt,  dieuntere  4z. 

1.  Scorodonia. 

—  K.  5z.,  die  Z.  fast  gleich,  nicht  21ippig  ....    2 

2.  Quirle  2— 6bL,  entfernt  od.  in  eine  einseitige  Tr.  zu- 
sammengestellt              3 

—  Quirle  in  ein  endst,  Köpfch.  zusammengedrängt. 

4*  Polium. 
8.   Quirle  blattwinkelst,  v.  einander  entfernt;  blüthenst. 
B.  den  stengeist.  gleichgestaltet;  Bl.  purpurn 

2,  Scordlum. 
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—  Quirlein  eine  endst.  Tr.  zusammengestellt;  die  obern 
od.  alle  blüthenst.  B.  deckblattf.  .    .    3.  Ck&Mdrys. 

1.  Rotte:   SeorodoBia. 
B.  herzf.,  eif.  od.  längt,  runzelig,  gekerbt,  flaumig: 
Bl.  grünl.-weiss;  Stb.  braunroth.   %.  Juli,  Aug.  Steinige 
O.,  Waldränder.  GG.  T.  Scorodoaia  L.  (T.  sylvestre  Lam., 
Scorodorm  heteromalla  Mnch.,  Scorod.  sylvestris  Lk.) 

2.  Rotte :    Scordium. 

1.  B.  doppelt-gefledert;  K.drüsigb.;  W.  ljährig,  einfach, 
ohne  Ausläufer.  (T).  JuU— Oct  Aecker,  steinige 
0.  GG.,  besonders  in  der  westl.  Schw.  T.  Botrys  L. 
(Chamcedrys  Botrys  Mnch.,  Scorodonia  Botrys  Ser., 
Botrys  chamcedryoides  G.  Bauh.) 

—  B.  ungetheilt,  stumpf-gesägt,  nebst  dem  St  wollig; 
K.  zottig;  W.  ausd.,  lange  Ausläufer  treibend.  %. 
Juli,  Aug.  Sümpfe.  S.  T.  Scordium  L.  (T.  palustre 
Lam.,  T.  arenarium  Gm.,  T.  abyssinicum  Höchst, 
Chamcedrys  Scordium  Mnch.) 

ß.  sylvaticum  G.  (T.  Scordium  Schi.)  St.  verlängert,  dün- 
ner ;  B.  mehr  entfernt. 

3.  Rotte :  Chamadrys. 

i.   B.  gekerbt,  flach 2 

—  B.  ganzr.,  am  Rande  zurückgerollt,  nebst  dem  St 
weiss-filzig;  K.  zottig;  Kr.  purpurn,  der  Mittellappen 
der  Unterlippe  kreisrund,  ti-  Juni,  Juli.  Felsen. 
SSS.  Borromseische  Inseln.  T.  Maroni  L.  (T.  marüi- 
mum  Lam.,  T.  subspinosum  Pourr.,  Chamcedrys  Ma- 
rum  Mnch.) 

2.  St.  nebst  den  B.  flaumig  od.  zottig 3 

—  Die  ganze  Pfl.  kahl.  Qj.  Juli,  Aug.  Felsen.  SSS. 
St.  Bernhard  (Rb.)  T.  lucidum  L.  (Chamcedrys  lit- 
cida  Mnch.) 

8.  K.  flaumig;  Kr.  purpurn,  der  Mittellappen  der  Un- 
terlippe verkehrt-eif.-keilig.  %.  Juli— Sept.  Stei- 
nige 0.,  Hecken.  GG.  T.  Chamadrys  L.  (T.  offi- 
cinale  Lam.,  T.  Pseudochamcedrys  Wender.,  Cto- 
mcedrys  oßcinalis  Mnch.) 

—  K.  drüsigh.;  Kr.    grünl.-gelb,  der  Mittellappen  der 
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Unterlippe  kreisrund,   fr.    Juli,  Aug.    Hügel.    SSS. 
Veltlin.  T.  flamm  L.   (Chamwdrys  flava  Mnch.) 

4.  Rotte :  Polinm. 

B.  lin.-lanzcttl. ,  ganzr.,  unterseits  od.  beiderseits 
grau-filzig;  Bl.  gelbl.-weiss;  K.  kahl.  %.  Juni  —  Aug. 
Hügel.   G.  T.  inoiilainim  L.   (Polinm  montanum  Hill.) 

a.  majus  Vis.   B.  keil-lanzcltl. 
8 .  supinum  (L.)    B.  lin. 
Alle  Arten  sind  bitter,  aromatisch  u.  reizend ;  das  T.  Chamwdrys 
wird  als  Fiebermittel  gebraucht. 

G.  514.   Ajuga  (Günsel)  L.  (T.  45.  f.  24.) 

K.  5z.,  fast  gleich.  Kr.  u.  Stb.  wie  bei  Teuerum, 

nur  hat  die  Bohre  inwendig  einen  Haarring. 

I.    Quirle  6-  mehrbl.;  Haarring  ununterbrochen,  v.  dem 

Fugenpunkt  der  Stbf.  entfernt;  Bl.   blau,   roth  od. 

weiss 1.  Bugula. 

—  Quirle  2-,  selten  4bL;  Haarring  ununterbrochen,  am 
Fugenpunkte  der  Stbf.  eingefügt;  Bl.  gelb 

1.  Rotte :   Bugula. 
Kr.  blau,  selten  rasen  roth,  noch  seltener  weiss. 

1.  Tr.  unterbrochen,  verlängert,  dieobern  blüthenst.  B. 
kürzer  als  die  Bl.:  Kelchzähne  kaum  halb  so  lang  als 
die  Röhre  der  Kr.,  so  lang  od.  kürzer  als  die  Bohre 
des  K.;  Unterlippe  mit  abst.  L.,  der  Mittellappen  ver- 
kehrt-herzf.       2 

—  Tr.  kurz,  4kantig.  dicht;  blüthenst.  B.  sämmtl.  länger 
als  die  BL,  ganzr.  od.  schwach-buchtig;  Kelchzähne 
'/a  od.  3/|  der  Bohre  der  Kr.  erreichend,  länger  als 
die  Bohre  des  K.:  Unterlippe  mit  nicht  abst.  L.,  der 
Mittellappen  abgestutzt;  blüthenst.  B.  grün  od.  pur- 
purn; Wh.  am  Boden  liegend,  zur  Blüthezeit  vor- 
handen; W.  niemals  mit  unterirdischen  Ausläufern; 
Pfltzoüig.  9j..  Mai.  Juni.  Wiesen  der  A.  G.  A.  pyra- 
midalis L.  (Bugula  pyramidalis  Mill  ,  Teucrium 
pyramidale  Crtz.) 

a.  genuina  N,   B.  sitzend,  die  Wb.  grösser  als  die  Stengelb. ; 

blüthenst.  B.  ^rün. 
ß.  alpestris  G.  (A.pyramidalü  ß.  man tanu  Mu rith,  A.  rupestris 
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Schi.,  Ä.  alpina  Sut.  non  L.,  Btigula  aipma  All.  ?)  Pfl.  klei- 
ner ;  blüthenst.  B.  roth. 

y.  bracteata  (Heg.j  Wb.  nicht  grösser  als  die  Stengeln. 

<f.  foliosa  (Tratt.)  B.  gestielt,  die  wurzelst,  sehr  gross. 
Tr.  an  der  Basis  unterbrochen ;  blüthenst.  B.  ganzr.. 
blau-  od.  purpurn-gefärbt;  Kelchzähne  so  lang  als 
die  Kelchröhre ;  Wb.  zur  Blüthezeit  vorhanden,  am 
Boden  liegend;  W.  meist  mit  unterirdischen  Aus- 
läufern ;  PflL  wenig  zottig;  St.  4kantig,  2  Seiten  kahl, 
2  zottig.  %.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Wälder.  A.  rtfUas 
L.  (A.  repens  Host,  A.  Barrelieri  Ten..  Teucriwn 
reptans  Grtz..  Bugula  reptans  Mnch.,  Bug.  densi- 
flora  Ten.) 

a.  genuina  N.   W.  mit  langen,  unterirdischen  Ausläufern ; 

blüthenst.  B.  viel  kleiner  als  die  Stengel-  u.  wurzelst. 
ß.  alpina  K.  (A.  alpina  L.)  Unterirdische  Ausläufer  ganz 

fehlend. 
y.  microphylla  (Heg.)  Wb.  u.  Stengelb.  nicht  grösser  als  die 

blüthenst.  B. ;  Ausläufer  kurz  od.  fast  fehlend. 

Tr.  durchweg  unterbrochen;  blüthenst.  B.  gekerbt 
od.  3sp.,  an  der  Sp.  bläul. -gefärbt ;  Kelchzähne  kürzer 
alsdieKelchröhre;Wb.aufr.,zur  Blüthezeit  nichtmehr 
vorhanden;  W.  meist  ohne  unterirdische  Ausläufer; 
Pfl.  sehr  zottig;  St.  durchweg  zottig.    %.  Mai,  Juni. 
Hügel,  Aecker.    G.   Weingegend.    A.  gfaeveasis  L. 
A.  pyramidalis  ,1  Lam.,  A.  pyramidalis  M.  B.  non 
,  A.  montana  Rb.,  A.  rugosa  Host,  Bugula  gene- 
vensis  Mill.,  Teucriwn  genevense  Crtz.) 
a.  genuina  N.  Wb.  grösser  als  die  Stengelb.,  wenigstens  halb 

so  lang  als  der  St.  (Aecker.) 
ß.  collina  K.  Wb.  kleiner  als  die  Stengelb.  (Hügel.) 
y.  cryptostolon   (Lagreze).    Unterirdische  Ausläufer  vor- 
handen. 

2.  Rotte :  Chamepitys. 

Bl.  gelb,  in  jedem  Blattwinkel  einzeln;  B.  8sp.,  die 
Zipfel  lin.  (£).  Juli— Oct.  Aecker  der  Ebene.  G.  A.  Cto- 
Mtpitys  Schreb.  (Teucrium  Chamapitys  L. ,  Bugula  Cha- 
mcepüys  All.,  Chamaspitys  trifida  Dum.,  Char^  vulga- 
ris Lk.) 

89.  Ordnung:  Globulariaceen. 

Bl.unregelm.,  zwitterig,  in  dichten  Köpfch.,  auf  einem 
spreuigen,  convexen  Blüthenboden.  K.  ib.,  5sp.  Kr.  Ib., 
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unterst.,  4  — 5sp..  mehr  od.  weniger  unregelm.  Stb.  4, 
ganz  oben  in  der  Röhre  der  Kr,  eingefügt.  Frkn.  oberst, 
Ifäch.,  leiig.  Gr.  1 ;  N.  einfach  od.  2sp.  Fr.  trocken,  nicht 
aufspr. 

B.  einfach,  fast  immer  ganzr.,  kahl,  immergrün,;  Bl.  blau. 

G.  515.  Globularia  (Kugelblume)  T. 

Kr.  21ippig:  Oberlippe  2sp.  od.  fehlend;  Unterlippe 
Ssp.  N.  2sp. 

1.  St.  aufr.,  krautig;  Oberlippe  der  Kr.  kurz  od.  fehlend; 
Wb.  zahlr.,  zottig,  verkehrt-eif.,  langgestielt  .     .    2 

—  St.  kriechend,  holzig;  Zipfel  der  Kr.  fast  gleich;  B. 
am  Grunde  der  Bist,  gehäuft,  keilig,  vorne  ganzr., 
ausgerandet  od.  Ssp.  %  Mai    Juli.    Felsige  0.  der 

A.  u.  des  Jura.  G.  G.  cordifolia  L.  (G.  minima  Vill.. 
G.  bellidifolia  Ten.) 

2.  Hülle,  Blüthenboden  u.  K.  behaart;  Oberlippe  kurz, 
2sp.;  Wb.  viel  kürzer  als  der  St 8 

—  Hülle,  Blüthenboden  u.  K.  kahl;  Oberlippe  fehlend 
od.  aus  2  Zähnch.  bestehend;  Wb.  fast  so  lang  als  der 
St.;  St.  blattlos  od.  1— 2schuppig.  %.  Mai— Juli. 
Felsen  der  unteralpigen  Region.  S.  G.  nudlcaiilis  L. 

3.  W.  fast  vertical,  mit  vielen  Fasern;  Sl.  2— J  Zoll 
hoch,  mit  zahlr.,  schuppenartigen,  lanzettl.  B.  %. 
Mai,  Juni.  Haiden.   G.   G.  vulgaris  L. 

ß.  subacaulis  Reyn.  St.  sehr  kurz.  (Lausanne.) 

—  W.  horizontal,  kreisrund,  faserlos;  St.  6 — 12  Zoll 
hoch,  fast  blattlos;  Stengelb.  sehr  entfernt,  die  ober- 
sten schuppenf.  %.  Juli.  Aug.  Hügel.  SSS.  Ghur. 
G.  elongaU  Heg. 

Die  Kugelblumen  sind  bitter  u.  abführend ;  eine  südeuropäische 
Art,  G.  AlypumL.,  ist  sogar  ein  drastisches  Abführungsmittel;  die  G. 
tmlgaris  ist  auch  als  reinigend  benutzt  worden. 

90.  Ordnung :   Plumbaginaceen. 

B.  zvvitterig,  regelm.  K.  meist  trocken  häutig,  Ib., 
der  Saum  abgestutzt-ausgefressen  od.  5 — 10z.  Kr.  unterst., 
in  der  Knospenlage  verdeckt,  5b.  od.  Ib.,  5sp.  Stb.  5,  un- 
terweibig  od.  der  Basis  der  Kr.  eingefügt;  Stbk.  2fäch.? 
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einwärts  aufspr.  Gr.  5,  mehr  od.  weniger  zusammenge- 
wachsen. Frkn. oberst.,  lfiich.  isamig,  ander  Sp.  sternf.- 
Shöckerig.  Fr.  trocken,  nicht  aufspr.  od.  5kl.-aufspr. 
Neben b.  fehlend. 

1.  Gr.  5,  nur  an  der  Basis  zusammenge- 
wachsen; Bl.  in  kugeligen  Köpfch. ;  B. 

lin.,  sämmtl.  wurzelst 516.  Armeria* 

—  Gr.  1,  mit  8  ftdl.  N. ;  Bl.  nicht  in  Köpfch. ; 
B.  breit;  St.  beblättert 2 

2.  K.  5z.,  drüsig;  St,  strauchig;  Bl.  hellblau  Plumbago. 

—  K.  5b.,  drüsenlos;  St.  krautig;  Bl.  him- 
melblau       YiüoradU. 

G.  516.  Armeria  (Nelkengras)  W. 

K.  rippig,  5sp.  Kr.  am  Grunde  verwachsenb.  Stb.  an 
der  Basis  der  Kr.  eingefügt.  Gr.  5,  federig,  am  Grunde 
verwachsen;  N.  fadenf. 

Ausd.  Kräuter;  B.  sämmtl.  wurzelst.;  Bth.  in  Köpfch.  zusam- 
mengestellt, v.  einer  gemeinschaitl.,  dachigen  Hülle  bedeckt ;  äussere 
Hüllblättch.  an  der  Basis  abwärts  in  eine  walzl.  Scheide  vorgezogen; 
jede  Bl.  liegt  überdiess  am  Winkel  eines  Schüppch. 

1.  Aeusserste  Hüllblättch.  haarspitzig,  die  innern  sehr 
stumpf,  durch  den  auslaufenden  Nerven  kurz-sta- 
chelspitzig; B.  8— 7nervig,  lin.-lanzettl.  od.  lanzettl., 
zusespitrt;  Blstch.  v.  der  Länge  der  Kelchröhre:  Bl. 
rosenroth.  %.  Juni,  Juli.  Sandige  0.  der  A.  SSS. 
Breuil.  A.  plantaginea  W.  (A.  rigida  a.  Wllr.,  A. 
arenaria  Ebel,  A.  montana  Wllr.,  A.  alUacea  Ebel 
non  Cav.,  A.  stenophyllaGirard,  StaticemontanaR&i., 
Stat.  plantaginea  All.,  Stat.  Armeria  ß.  elongata  Mu- 
rith,  Stat  arenaria  P.) 

ß.  braehylepis  Boiss.    (A.  setieeps  Rb.,  A.  %corwner\f6Ua 

Balb.)  B.  schmäler;  Seh.  kurz. 
y.  minor  N.  Niedriger;  die  meisten  B.  sehr  stumpf;  Schaft 

flaumig,  zuletzt  fast  kahl;  Hüllblättch.  sämmtl.  stumpf. 

(Mont-Blanc.) 

—  Aeusserte  Hüllblättch.  stumpf,  sehr  kurz -stachel- 
spitzig, die  innern  stumpf,  wegen  des  vor  der  Sp. 
verschwindenden  Nerven  wehrlos ;  Bl.  rosenroth  od. 
purpurn  2 

2.  B.  1  nervig;  Blstch.  v.  der  Länge  der  Kelchröhre.  %. 
Juli,  Aug.  Wiesen.  SSS.  Constanz.  A.  perpurca  K. 
(A.  elongata  ß.  purpurea  Boiss.,  A.  vulgaris  ß.  pur- 
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puren  Rb.,  Stative  Armeria  L.  p.  p.,  Stot.piirpurea  K.) 

—  B.  Snervig;  Blstch.  halb  so  lang  als  die  Kelchröhre. 
9S,  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  Wallis,  Bündten. 
Faucigny.  A.  alpiiia  W.  (Statke  montana  Hill.,  Stat. 
Armeria  y.  alpiiia  DG.) 

Die  A.  pnbescetw  Lk.  u.  A.  maritima  W.  werden  häutig  in  Gär- 
ten cult. ;  aurh  werden  bisweilen  als  Zierpfl.  gebaut:  Valaradia  pfum- 
bagimicies  Boiss.  (Plumhago  Larpeutiv  Lindl.J,  aus  China  u.  Plitmbago 
eapmma  Thbg.,  vom  Cap  der  Guten  Hoffnung. 

91.  Ordnung:   Plantaginaceen. 

Bl.  regelm.,  meist  zwitterig.  K.  bleibend,  in  der 
Knospenlage  dachig,  bei  den  männl.  u.  zwitterigen  Bl. 
4sp.,  bei  den  weibl.  3b.,  einseitig.  Kr.  unterst..  bleibend, 
trockenhäutig,  Ib.,  8 — 4sp.,  in  der  Knospenlage  dachig. 
Stb.  4.  hypogynisch,  od.  der  Kr.  eingefügt,  mit  deren 
Zipfeln  abwechselnd:  Stbk.  2fäch.,  der  Länge  nach  ein- 
wärts aufspr.  Frkn.  oberst.,  1—  4fäch.,  jedes  F.  1 — mehr- 
samig.   Gr.  u.  N.  i,  einfach. 

1.    Bl.  zwitterig;  K.  u.  Kr.  4th.;  Fr.  aufspr.  517.  Plaiitago. 

—  Bl.  1 haus  ig,  die  männl.  langgestielt,  mit 
einem  4th.  K.,  die  weibl.  sitzend,  mit 

einem  3th.  K.;  Fr.  uifht  aufspr.     .    .     .  518.  Littorella. 

G.  517.  Plantago  (Wegetrittj  L.   (T.  46,  f.  1  —  13.) 

Bl.  zwitterig.  K.  4th.  Kr.  röhrig,  der  Saum  4th. 
Stb.  4,  der  Kr.  eingefügt.  Kaps,  trockenhäutig,  mit  einem 
Deckel  aufspr.,  2 — 4fäch.,  jedes  F.  1 — mehrsamig. 

Bl.  in  Aehren,  trockenhäutig. 

1.  Kaps.  2fäch..  jedes  F.  1— 4samig,  die  S.  auf  der  in- 
nern  Fläche  flach;  Schaft  nackt 2 

—  Kaps.  2fäch.,  jedes  F.  Isamig,  die  S.  auf  der  innern 
Fläche  mit  einer  Furche:  Röhre  der  Kr.  kahl      .     3 

2.  Röhre  der  Krone  kahl  u.  glatt;  jedes  F.  der  Kaps.  2- 
bis  4samig;  B.  eif..  5 — 9nervig  .     .    1,  Arnoglossum. 

—  Röhre  der  Krone  zottig;  jedes  F.  der  Kaps.  Isamig 

2.  Coronopus. 
8.    Röhre  der  Krone  glatt:  B.  sämmtl.  wurzelst. 

3.  Lagopus. 

—  Röhreder  Krone  quer-runzelig ;  B.  stengeist.,  gegenst. 

4,  Psyllium. 
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T.  46.     TPlantaßineen. 


t.  Plantago  major,  1  Bl. 

2.  „  „       1  Bl.,  durch- 

schnitten. 

3.  „  l  Fr. 

4.  „  w       1  Fr.,  durch- 

schnitten 

5.  „  media.  1  Bl. 

6.  „2  Kb.  u.  I  Deckb. 

7.  w  w       1  Fr ,  durch- 

schnitten. 


3,  PLantago  lanceolata,  1  Deckb . 
9  £ 

\0.  *  integralis,  t  Bl. 

tl.  „  Cynops,  i  Deckb. 

12.  „  ,       1  Deckb. 

13.  „  ,1  Bl. 

11.  Littorella  laeustrls,  2  mann- 
llche  Bl. 
15.  „1  8. 

10.  1  8. 


1.  Rotte :  Arnoglossum. 
Jedes  F.  der  Kaps.  4samig;  B.  fast  kahl,  zieml.  herzf., 
aufr.  od.  aufr.-abst.;  Stbk.  roth-braun.    %.    Juli  bis 
Oct.  Wege.  GGG.  P.m^jorL. 

ß.  genuina  N.  Pfl.  kräftig;  B.  breit,  plötzi.  in  einen  Bst.  zu- 
sammengezogen ;  Schaft  7 — 10*  hoch,  wovon  die  Aehre  die 
Hälfte  besetzt.  (Wege.) 

ß.  minor  N.  Schaft  2 — 4*  hoch ;  B.  oval  od.  längl.,  in  einen 
Bst.  verschmälert ;  Aehre  kurz.  (Aecker.) 

y.  minima  G.  (P.  minima  DC,  P.  nam  Tratt.,  P.  iiUffinosa 
Schm.,  P.  Umosa  Kit.)  Schaft  sehr  niedrig,  i'  hoch;  Aehre 
kugelig  od.  läng!.,  3—10  bl.  (Aecker.) 

cT.  bracteata  (Mnch.)  Deckb.  gross,  blattartig. 

Jedes  F.  der  Kaps.  2samig ;  B.  beiderseits  kiirzh., 
in  den  kurzen  Bst.  zusanfmengezogen,  am  Boden 
liegend ;  Stbk.  hell-lila.  %.  Mai,  Juni.  Wege,  Wie- 
sen. GGG.  P.  media  L. 
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ß.  genuina  N.  B.  oval-elliptisch,  rosettig  am  Grunde  liegend, 

4mal  kurzer  als  der  Schaft. 
ß.  Urvüleana  Rap.  (P.  media  d'Urv.)  B.  sehr  gross,  ellip- 

tisch-lanzettl.,  mehr  od.  weniger  aufr..  1 — 2mal  kürzer  als 

der  Schaft.  (Waldränder.) 

2.  Rotte:    Coro n opus. 

1.  Aehre  eif.,  kurz;  B.  nicht  fleischig,  beim  Trocknen 
schwarz  werdend ;  Kaps.  eif..  stumpf;  Deckb.  solang 
als  der  K.,  vor  dem  Aufblühen  nicht  hervortretend; 
B.  Snervig,  die  Seitennerven  näher  dem  Rande  als 
dem  Mittelnerven  stehend 2 

—  Aehre  lin.,  verlängert;  B.  dick,  fleischig,  3nervig, 
die  Seitennerven  v.  dem  Mittelnerven  u.  v.  dem  Blatt- 
rand gleich  entfernt;  Kaps,  längl.-kegelf.,  spitz   .     3 

2.  B.  kahl,  ganzr.;  Schaft  kurz-  u.  angedrückt-h.  % 
Juni, Juli.  Alpenwiesen.  G.  P.alpiiiaL.  (RoimmYiW.) 

—  B.  dicht-silberweiss-flaumig,  oft  beiderseits  mit  1  bis 
2  Z.;  Schaft  weiss-filzig.  %.  Juli,  Aug.  A.  SS.  Faul- 
horn,  Wallis.  P.  incana  R.  S.  (F.  alpina  ß.  incana 
Ram.,  P.  cinerascens  Ser.) 

8.  Deckb.  so  lang  als  der  K.,  vor  dem  Aufblühen  nicht 
hervortretend:  B.  beim  Trocknen  schwarz  werdend. 
%  Juni— Sept.  Auf  salzhaltigem  Boden ,  für  die 
Schw.  zweifelh.  Tessin?,  Engadin?  P.  maritima  L. 
(P.  graminea  Lam.) 

—  Deckb.  etwas  länger  als  der  K.,  vor  dem  Aufblühen 
hervortretend;  B.  beim  Trocknen  nicht  schwarz 
werdend 4 

4.  B.  kahl  od.  etwas  zottig;  Schaft  angedrückt.-h.     .     . 

—  B.  beiderseits  u.  am  Rande  kurz-rauhh.;  Schaft  v. 
langen  abst.  H.  zottig;  Aehre  locker.  %  Juli,  Aug. 
A.  SSS.  Zermatt.  P.aspmG.  (P.  serrata  Hall,  fll/) 

5.  B.  kahl;  Aehre  locker.  Qj.  Juni.  Juli.  Unteralpige 
Region.  SSS.  St.  Bernhardt,  Zermatt.  P.  bidentata 
Murith  ( P.  graminea  Schi,  non  Lam.,  P.  serpenäna 
Vill.  non  K.,  P.  alpina  ß.  Rb. ) 

—  B.  etwas  zottig;  Aehre  dicht.  %.  Juni,  Juli.  Wege. 
SSS.  Genf.  P.  intcgralis  G.  (P.  Goronopus  Sut  non 
L.,  P.  coronopifolia  Glairv.,  P.  Halleri  Schi.,  P.  Go- 
ronopus a.  Rb.) 
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3.  Rotte :   Lagopus. 

1.  Deckb.  kreisrund,  mit  einer  kurzen  u.  stumpfen  Sp., 
an  der  Sp.  zottig;  K.  4b.,  die  vordem  Kb.  näml.  nicht 
verwachsen;  S.  runzelig 2 

—  Deckb.  oval  od.  lanzettl.;  S.  glatt 8 

2.  Deckb.  so  breit  als  lang ;  seitenst.  Kb.  gekielt,  bräunl., 
fast  spitz,  gewimperl;  S.  läng].,  stark-runzelig;  B. 
au  fr. ,  undeutl.-  5 — 7nervig,  beiderseits  nebst  dem 
Schaft  langh;  Aehre  reichbl.  Qf.  Juli,  Aug.  Triften 
der  A.  SSS.  Leukerbad,  Zermatt.  P.  füscfscens  Jd. 
(P.  pilosa  Heg.  non  Pourr.,  P.  holoserkea  R.  S.,  P. 
saxatilis  ß.  Rb.,  P.  sericea  Bertol.  non  W.  K.  nee  R. 
P.  nee  Bth.,  P.  argentea  Bell,  non  Lam.  nee  Vill. 
nee  Desf.,  P.  montana  ß.  holoserkea  G.) 

—  Deckb.  breiter  als  lang;  seitenst.  Kb.  nicht  gekielt, 
trockenhäutig,  stumpf,  an  der  Sp.  bärtig:  S.  lin.- 
längl.,  schwach-runzelig;  B.abst.,  deutl.-3 — önervig, 
kahl  od.  fast  kahl:  Aehre  armbl.  %.  Juli,  Aug. 
Wiesen  der  alpigen  Region.  G.  P.  montana  Lam.  (P. 
lanceolata  ß.  alpim  Sut.,  P.  atrata  Hpe.,  P.  alpina 
Vill.  non  L.,  P.  spttcerocephala  Poir.,  P.  qiimqmnur- 
via  Schi.) 

8.  Aehre  locker,  walzenf.,  an  der  Basis  unterbrochen, 
zottig;  Deckb.  lanzettl.,  stumpf,  an  der  Sp.  langh.; 
K.  4b.,  die  vordem  Kb.  nicht  verwachsen,  die  seitL 
Kb.  nicht  gekielt,  stumpf,  fast  ganz  trockenhäutig, 
lang-gewimpert:  Bist,  stielrund,  nicht  gefurcht.  Qj.. 
Mai,  Juni.  Wege.  SSS.  Como.  P.  albicans  L. 

—  Aehre  dicht,  oval,  längl.  od.  kugelig,  kahl;  Deckb. 
breit-oval,  lang-zugespitzt,  auf  dem  Rücken  zottig; 
K.  3b.,  die  vordem  Kb.  näml.  verwachsen,  die  seitl. 
Kb.  gekielt,  kurz-zugespitzt,  am  Kiele  zottig:  Bist 
mit  5  tiefen  Furchen.  %.  April  — Oct.  Wiesen, 
Wege.  GGG.  P.  lance olaU  L. 

ß.  genuina  N.  (P.  nigricans  Lk.)  B.  lanzettl.,  3— Srippig, 
nebst  dem  Schaft  kahl  od.  fast  kahl ;  Aehre  längl. 

ß.  elongata  N.  (P.  ekmgata  Hcc.,  P.  alüssima  Auct.  non  L.) 
St.  höher-  B.  breit-Ianzettl.;  Aehre  längl. 

y.  pumila  K.  (P.  sphetrostaehya  Heg.,  P.  lanceolata  y.  sphay- 
rostaehya  D.  fl.,  P.  lanceolata  &.  capitata  Dcne.,  P.  capitata 
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Hp  .  P.  lanceolata  ß.  capitettata  K.)  B.  an  der  Basis  sehr 

rauhh.,  lin.-lanzettl.;  Aehre  fast  kugelig. 
cf.  lanuginosaK.  (P.  lanvgmosa  DC,  P.  lanceolata  ß.  minima 

G.,  P.  larvata  Host  non  alior.,  P.  eriophora  Hfmsgg.  &  Lk.) 

B.  sehr  schmal,  sehr  rauhh.,  3nervig,  fast  so  lang  als  der 

schlanke  Schaft;  Aehre  armhl. 
e.  hungarica  fW.  K.)   Die  Var.  <f.  mit  auf  der  obern  Seite 

weniger  rauhh.  B. 
C.  alpina  G.  Kleiner;   B.  schmal,  am  Grunde  sehr  zottig; 

Schaft  reichl.  v.  gelbl.  H.  steifh. 
7\.  Timbali  (Jd.)  Kurzb.,  schlank-  u.  vielstengelig;  Bl.  sehr 

spitzlappig. 
#.  decumbeng  (Bernh.)  Bist,  niederliegend;  Aehreneif.;  Gr. 

mehr  als  2mal  so  lang  als  die  Kr. 

4.  Rotte :  Psyllium. 

1.    St.  krautig,  aufr.;  die  untersten  Deckb.  rundl.-eif., 
kraulig-begrannt ,  die  obern  spatelig.  sehr  stumpf. 
®.  Juli,  Aug.    Sandige  0.   SSS.  u.  flüchtig.    Genf! 
Basel  Aarau.  Im  Aostathale  häufig.  P.  arenaria  W. 
K.  (P.  Psyllium  DC.  p.  p.,  P.  indica  L.?,  P.  Psyllium 
Hayne  non  L.,  Psyllium  annuum  Th.) 
—    St. am  Grunde  strauchig  u.  liegend;  Deckb.  breit-eif., 
stumpf,  die  untern  mit  einer  fadl.,  krautigen  Granne, 
die  obern  stachelspitzig.  %  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS. 
Genf,  Waadt.    P.  Cyaops  L.    (P.  suffruticosa  Lam., 
P.  crispa  Savi.  P.  genevensis  Poir.,  P.  adspersa 
Barnd.,  Psyllium  sempervirens  Morison) 
Die  P.  major  u.  P.  media  sind  ehemals  gegen  Augenkrankheiten 
officinell  gewesen.  Die  P.  lanceolata  u.  P.  alpina  sind  als  ausgezeich- 
nete Futterpfl.  betrachtet.  Die  B.  der  P.  lanceolata  werden  zerquetscht 
Geschwüren  u.  Wunden  aufgelegt.   Mit  den  S.  der  P.  major  füttert 
man  Käfigvögel. 

G.  518.  Littorella  (Strändling)  L.    (T.  46,  f.  14—16.) 

Bl.  lhäusig,  die  männl.  gestielt,  die  weibl.  sitzend.  — 
Männl.:  K.  4th.;  Kr.  4sp.:  Stb.  4,  sehr  lang,  dem  BRHhen- 
boden  eingefügt.  —  Weibl.:  K.  8b.;  Kr.  napff.,  eng  um 
den  längl.  Frkn.  sich  anschliessend,  mit  verengter,  un- 
deutl.-8 — 4z.  od.  ganzr.  Mündung;  Gr.  sehr  lang;  N. 
spitz:  Fr.  eine  1— -2samige,  nicht  aufspr.  Kaps. 

B.  sämmtl.  wurzelst,  schmal-lin.,  am  Grunde  schei- 
denartig: Bl.  weissl.,  die  männl.  auf  einem  wurzelst.,  IbU 
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Bist.,  die  weibl.  2—4,  am  Grunde  der  männl.  sitzend. 
%  Mai— Juli.  Seeufer.  SS.  L.  lacustris  L.  (Plantago 
tmiflora  L.) 

4.  Klasse :  Monochlamydeen. 

P.  einfach,  näuü.  die  Blb.  entweder  fehlend  od.  mit 
demK.  verschmolzen, selten  getrennt.  Bl.oftlgeschlechtig. 

% 

92.  Ordnung :  Phytolacceen. 

K.  4  —5b. ,  oft  am  Grunde  verwachsen.  Blb.  fehlend, 
selten  vorhanden.  Stb.  so  viel  als  Kb.,  u.  mit  denselben 
abwechselnd,  od.  mehr  in  der  Zahl,  in  der  Basis  des  P. 
eingefügt.  Frkn.  1— mehrfach.,  jedes  F.  1 — mehreiig; 
Gr.  so  viel  als  Fächer. 

G.  519.  Phytolacca  (Kermesbeere)  L. 

Bl.  zwitterig.  K.  gefärbt,  Sth.  Blb.  fehlend.  Stb.  5 
bis  25.  Frkn.  5— 12föch.,  jedes  F.  lsamig.  Gr.  5—12. 
Fr.  eine  Beere. 

Bl.  in  langen  Tr.;  P.  blumenblattartig,  gelb  od.  pur- 
purn, mit  stumpfen,  einwärts-gekrümmten  Zipfeln ;  Stb. 
10;  Beere  bläul.-schwarz,  lOfäch.;  B.  oval-lanzettl.,  spitz, 
kurzgestielt.  %  od.  ft.  Juli,  Aug.  Aus  Virginien  stam- 
mend, jetzt  im  Tessin  u.  Veltlin  verwildert.  P.  decandra  L. 

Die  Beeren  geben  eine  schöne  rothe  Farbe.  Die  PA.  ist  giftig. 

98.  Ordnung:  Salsolaceen  (od.  Chenopodeen). 

Bl.  zwitterig,  seltener  lgeschlechtig.  P.  krautartig, 
bleibend,  3 — 5b.,  die  Bch.  bisweilen  am  Grunde  ver- 
wachsen (selten  bei  weibl.  Arten  2b.),  in  der  Knospen- 
lage dachig.  Stb.  an  der  Basis  des  P.  eingefügt,  v.  glei- 
cher Zahl  der  Zipfel  u.  diesen  gegenüber,  od.  weniger  an 
der  Zahl;  Stb.  2fäch.,  einwärts  der  Länge  nach  aufepr. 
Frkn.  Ifäch.,  leiig.  frei  od.  seltener  mit  dem  K.  ver- 
wachsen; Gr.  2— 4sp.,  od.  2—4  N.  Fr.  trocken,  selten 
beerenartig,  nicht  aufspr. 

Nebenb.  fehlend;  Bl.  grünl.,  anansehnl.;  Keim  (bei  uns)  ringf. 
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A.  Samenhaut  doppelt,  B.  flach,  oft  3- 
eckig-spiessf. ;  Bl.  zwitterig,  selten  1- 

gcschl 3chtig,  alle  gleichgestaltet  .     .    I.  Chenopcdieen, 
1.    P.  krugf.,  zuletzt  verhärtet,  der  Basis 

des  Frkn.  verwachsen 520.  Beta. 

—  P.  S — 5b.,  die  Fr.  eiaschliessend,  aber  mit 

ihr  nicht  verwachsen,  zuletzt  krautig  521.  Chenopodimn. 

—  P.  Ssp.,  zur  Zeit  der  Reife  die  Fr,  ein- 
ßchli essend,  aber  mit  derselben  nicht  ver- 
wachsen       522.  Blituni. 

B.  Samenhaut  doppelt;  B.  flach,  oft  8- 
eckig-spiessf. ;  Bl.  2häusig  od.  viel- 
ehig, verschieden-gestaltet  ....        II.  Atripliceen. 

1.  Bl  vielehig  od.  ihäusig;  Gr.  2;  P.  der 
weibl.  Bl.  2b.,  die  Fr.  verbergend,  nicht 
verhärtet .....  528.  Atriplex. 

—  Bl.  2häusig;  Gr.  4;  P.  der  weibl.  Bl.  2- 
bis  4sp.,  die  2  inncrn  L.  verhärtet  u.  zu- 
sammengewachsen    524.  Spinacia. 

C.  Samenhaut  einfach ;  B.  lin,  nicht  flei- 
schig; Bl.  zwitterig,  selten  vielehig, 

alle  gleichgestaltet III,  Camphores- 

meen, 
P.  krugf.,  zuletzt  mit  dornigen  od.  flügelf. 
Anhängseln 525.  Kochia. 

D.  Samenkraul  doppelt;  B.  lin.,  fleischig; 

Bl.  zwitterig Salsoleen. 

P.  zuletzt  oflügelig Salsola. 

I.  Zunft:   Clieiiopodleen. 
G.  520.  Beta  (Mangold)  L. 

Bl.  zwitterig.  P.  krugf.,  die  Röhre  kantig,  zuletzt 
verhärtet,  der  Basis  des  Frkn.  verwachsen.  Stb.  5,  auf  der 
perigynischen,  fleischigen  Scheibe,  welche  den  Frkn.  mit 
dem  K.  vereinigt,  eingefügt.  Gr.  kurz;  N.  2 — 5.  Fr.  hol- 
zig. S.  wagrecht. 

Bl.  in  langen,  schlanken  Aehren:  Wb.  oval,  etwas 
herzf.,  stumpf,  gestielt;  Stengel!),  rautenf.,  kl.  (T)  u.  (5). 
Juni-Sept.  Gült  B.  vulgaris  L 

ct.  Cicla  K.   (B.  dein  [#.,   B.  kort  cum  Mi  II.)   W.  hart,  wenig 

entwickelt:  Mittel  nerv  der  B.  sehr  gross. 
p.  rapacea  K.  W.  gross,  fleischig,  Spindel  f.,  mit  rothem,  gel- 
bem od.  weissen  Fleische.   (Runkelrübe.) 
Beide  Var.  werden  überall  eult.,  die  erste re  als  Gemüse,  die 
letztere  für  die  W.,  mit  welchen  man  das  Vieh  füttert  u.  in  Frank- 
reich den  Zucker  fabrizirt. 
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G.  521.  Chenopodium  (Gänsefuss)  L. 

Bl.  zwitterig.  P.  5-,  selten  S— 4b..  die  Bch.  oft  ge- 
kielt, auf  dem  Rücken  ohne  Anhängsel.  Stb.  5,  selten 
weniger,  am  Grunde  des  P.  eingefügt.  Gr.  2 — 8.  Fr.  vom 
krautigen,  nicht  fleischigen  P.  umschlossen,  aber  mit 
demselben  nicht  verwachsen.  S.  wagrecht,  od.  die  der 
seitenst,  Bl.  jedes  Knäuelch.  aufr.,  od.  gleichgültig  wag- 
recht u.  aufr. 

Kräuter  mit  wechselst.  B. ;  Bl.  grönl.,  in  Knäuelch.,  die  Knäuelch. 
oft  in  Aehren. 

1.  Pfl.  drüsigh.,  nicht  mehlig,  aromatisch-riechend ; 
Keim  unvollkommen-ringf.;  S.  wagrecht   1.  Boüryofe. 

—  Pfl.  mehlig  od.  kahl,  nicht  drüsigh,  geruchlos  oder 
stinkend ;  Keim  vollkommen-ringf. 2 

2.  S.  wagrecht,  od.  gleichgültig  wagrecht  u.  aufr. 

2.  Chf nopodiasüi«. 

—  S.  der  endst.  Bl.  jedes  Knäuelch.  wagrecht,  die  übri- 
gen aufr 3.  Psewlo-Mit«. 

1.  Rotte:    Botryois. 

B.  gelbl.-grün,  fiedersp.,  die  obersten  lanzettl.-spate- 
lig,  fast  ganzr.  (I).  Juli,  Aug.  Sandige  0.  SS.  Bei  Genf, 
Payerne,  etc.,  aber  daselbst  flüchtig.  Im  Wallis  häufig. 
C.  Botrys  L.  (C.  botryoides  Raf.,  Botrydium  aromaticum 
Sp.,  Ambrina  Botrys  Moq.) 

2.  Rotte:   Ghenopodiastrun?. 

1.  B.  ganzr.,  bisweilen  spiessf.;  S.  glänzend,  fein-punk- 
tirt 2 

—  B.  gezähnt,  buchtig  od.  kantig 5 

2.  B.  ganz  kahl,  eif.,  geruchlos;  Knäuelch.  in  blattlosen 
od.  beblätterten  Tr.;  P.  zur  Zeit  der  Reife  abst,  die 
Fr.  nicht  bedeckend,  d).  Aug.,  Sept.  Feuchte  0. 
Wege,  Aecker.  G.  C.  polyspermun  L.  (C.  margina- 
tum  Spr.,  Atriplex  polysperma  Crtz.,  Anserina  betm- 
folia  Montd.) 

a.  obtusifolium  G.  (C.  polyspermum  a.  cymoso-racemosum 
K.,  C.  polyspermum  ß.  cymosum  Chey.)  St.  gestreckt;  B. 
grün  od.  blass,  stumpf;  Tr.  blattlos,  aus  Trugdolden  zu- 
sammengesetzt'. 

ß.  acutifolium  6.  (C.  actitifoUum  Sm.,  C.  arreetum  Desmaz., 
C.  polyspermum  ß.  spicato-racemosum  K.,  C,  polyspermum 
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a.  spieatum  Moq.,  C.  Mfüm  May)  St.  aufr.;  B.  blass  od. 
purpurn,  spitz;  Tr.  am  Grunde  beblättert,  aus  kl.  Aehren 
zusammengesetzt. 

B.  grau-mehlig,  rauten-eif.,  stinkend;  Kniiuelch.  in 
blattlosen  Tr.;  P.  zur  Zeit  der  Reife  die  Fr.  be- 
deckend. (T).  Juli,  Aug.  Wege.  S.   Wärmere  Schw. 

C.  Vulvaria  L.  (C.fmtklum  Lain.  non  Schrad.,  C.  oli- 
dum  Gurt..  Atripkx  Vulvaria  Crtz.,  4//\  olida  G. 
Rauh.,  Anserina  foetida  Montd.) 

P.  die  Fr.  ganz  bedeckend 4 

P.  die  Fr.  nicht  ganz  bedeckend 7 

S.  glatt  u.  glänzend 5 

S.  glanzlos  od.  punktirt 6 

S.  mit  abgerundetem  Rande;  B.  fast  so  breit  als 
lang,  fast  Slappig,  der  Mittel  läppen  länger,  stumpf. 
(1).  Juni-Sept.  Wege,  Schutt.  SSS.  Basel,  Branson. 
C.  opulifoliam  Schrad.  (C.  erosum  Bast,  non  Rr.,  C. 
viride  Luis,  non  L.,  Amer'ma  opulifolia  Montd.) 
S.  mit  scharf-gekieltem  Rande;  R.  oval,  spitz.  (£). 
Juli-Sept.  Wege.  Aecker.  GGG.  &  album  L.  (C  leio- 
spermum  DG..  Anserina  candicans  Montd.) 

ct.  commune  Moq.  fC.  album  L.,  C.  glomerulosum  Rh.,  C.  al- 
bum a.  apicatum  K.,  C.  album  a.  »pidgerum  God.,  Atriplex 
alba  Grtz.J  B.  weiss- mehlig,  raufen  f.- ei  f.,  buehtig-gezähnt: 
Knäuelch.  gross,  in  dichten,  aufr.  Aehren. 

ß.  candicans  Moq.  fC.  candicans  La  in.,  C.  album  ß.  ineanum 
Moq.)  B.  sehr  ineliiitc,  obersei  ts  blass-meergrünL,  Unter- 
seite weiss,  rautenf.-eif.,  buchtig -gezähnt;  Knäuelch.  in 
zicinl.  dichten  Tr. 

y.  viridescens  St.- Am.  (C.  viride  Auct.  non  L.,  C.  paganum 
Rh.,  C.  elatum  Shuttl.,  C.  riparium  Boenningh.)  B.  sehr  we- 
nig gepudert,  beiderseits  freudig-grün,  rautenf.-eif.,  buch- 
tig-gezähnt. 

<F.  viride  Moq.  fC.  viride  L.,  C.  album  ß.  cymigeriun  K.,  Atri- 
plex viridis  Crtz.)  B.  kaum  gepudert,  grün,  glänzend,  die 
obern  ganzr.;  Knäuelch.  in  lockerer  Trugdolde. 

e.  concatenatum  G.  (C.  eoneatenatum  Th.,  C.  lanceolatum 
Mühlenb.  non  Br.,  C.  album  y.  lanceolatum  G.  G.)  B.  grün, 
ei-lanzettf.  od.  lanzettf.,  ganzr.;  Knäuelch.  in  verlängerten, 
locker- unterbrochenen  Tr. 

£.  obtusatumG.  B.  lang-gestielt,  breit-oval,  unterseits  meer- 
grün I.,  die  meisten  stumpf,  die  obersten  spitz. 

S.  mit  abgerundetem  Rande;  R.  fast  Slappig,  der 
endst.L.  viel  grösser,  stumpf,  d).  Aug.,  Sept.  Wege, 
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Schutt.  SSS.  Basel,  Sargans,  Aargau.  C.  ficifoli« 
Sm.  (C.  viride  Curt.  non  L,  C.  serotimm  Huds.  non 
L.,  C.  trilobum  Schultz,  Anserina  fidfolia  Montd.) 

—  S.  mit  scharf-gekieltem  Rande;  B.  oval-rautenf.,  am 
Grunde  abgerundet-keilig,  spitz  od.  zugespitzt.  (I). 
Juli-Sept.  Wege,  Schutt.  G.  C.  murale  L.  (C.  trianr 
gulare  Forsk.,  C.  carthagenense  Zuccagni,  C.  tenui- 
folium  hortul.,  Atriplex  muralis  Crtz.,  Anserina 
muralis  Montd.) 

7.  S.  glanzlos,  punktirt,  mit  abgerundetem   Rande, 
sämmtl.  wagrecht;  B.  Seckig,  spitz 8 

—  S.  glänzend,  glatt,  mit  scharf-gekieltem  Rande, 
gleichgültig  wagrecht  u.  aufr.;  B.  längl.,  stumpf, 
buchtig-gezähnt,  unterseits  grün,  mehlig  u.  meer- 
grünl.-weiss.  (J).  Juli,  Sept.  Wege,  feuchte  0.  SS. 
Westl.  Schweiz.  C.  glaocam  L.  (Blttum  glaucum  K., 
Atriplex glaucaCrtz.,  Orthosporwn  #fawct#n  Montd.) 

8.  Knäuelch.  in  abst.  Tr.;  S.  runzelig;  B.  beiderseits 
grün, kahl,  dünn,  an  der  Basis  herzf.,  an  jedem  Rande 
2— 4eckig.  (J).  Juli,  Aug.  Aecker,  Schutt.  GG.  C 
hybridam  L.  Tu.  anguloswn  Lam.,  C.  stramoniifolium 
Chev.,  Atriplex  hybrida  Crtz.,  Anserina  stramonär 
folia  MontdJ 

a.  genuinum  N.  St.  aufr.;  B.  4 — 8kantig. 
ß.  serotinum  (Sut.)  St.  gestreckt ;  B.  Slappig,  die  Seiten  läp- 
pen tief  u.  rechtwinkelig  v.  dem  Mittellappen  getrennt. 

—  Knäuelch.  in  aufr.  Tr.;  S.  sehr  fein-punkürt;  B.  ob- 
*  erseits  grün,  unterseits weissl.-mehlig,dickl.,  tief-  u. 

ungleich-gezähnt,  d).  Aug.,  Sept.  Schutt,  Wege.  S. 
C.  urbicum  L.  (C.  deltoideum  Lam.,  C.  rubrum  Schi, 
non  L. ,  Atriplex  urbiea  Crtz. ,  Anserina  urbica 
Montd.) 

ct.  genuinum  N.  (C.  urbicum  M.  K.,  C.  melanospermum  Wllr., 
C.  chrysomekmospermum  Zucc.)  B.  kürzer-gezähnt,  die  Z. 
Seckig,  spitz. 

ß.  intermedium  K.  (C.  intermeditAn  M.  K.,  C.  urbicum  Sm., 
C.  urbicum  ß,  grandidentatum  Dietr.,  C.  microspermum 
Walir.,  C.  rhombifoUum  Mtihlenb.)  B.  buchtig-gezähnt,  die 
Z.  Scckig-lanzettl.,  zugespitzt. 

3.  Rotte :  Pseudo-blitum. 
Endst.  Bl.  jedes  Knäuelch.  Bsp.,  Bmännig,  die  übrigen  2 — Smän- 
nig,  2— 3sp. 
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1.  Knäuelch.  in  unterbrochenen,  bis  zur  Sp.  beblätter- 
ten Tr.  zusammengestellt;  B.  nicht  mehlig,  glänzend, 
rauten-  oder  spiessf.  d).  Juli-Sept.  Schutt.  SS.  C. 
rubrum  L.  (Blitum  maritimum  Nutt.,  Bl.  rubrum 
Rb.,  Bl.  polymorpfnim  C.  A.  Mey.,  Äiriplex  rubra 
Orte.,  Agathophytum  rubrum  Rb.,  Orthosporum  ru- 
brum Montd.) 

—  Knäuelch.  in  ährenf.,  nur  an  der  Basis  beblätterten 
Tr.  zusammengestellt;  B.  mehlig.  3eckig-spiessf.od. 
pfeilf.,  ganzr.,  wellig.  %  Juni-Sept.  Wege,  Schutt. 
GGG.  C.  Bonus-Uenricus  L.  (C.  sagittatmi  Lam.,  Bli- 
tum Bonm-Henrieus  Rb.,  Atriplex  Bonus-Henricus 
Crtz..  Orthosporum  unetuosum  Montd.) 

ß.  alpin  um  DC.   St.  niedrig. 

Die  B.  des  £  Bonus- Hen  neu  h  (Gitter  Heinrich)  können  als  Ge- 
müse, wie  Spinat,  benutzt  werden.  Ebenso  mit  dem  C.  Qiimoa  W.? 
aus  Chili,  welches  bisweilen  zu  diesem  Zwecke  gesäet  wird. 

Das  C.  Vulvaria  ist  ehemals  officinell  gewesen.  Das  C.  ambro- 
sioid&s  L..  aus  Mexico,  wird  als  Wurmmittel  bisweilen  gebraucht. 

Das  £  albnm  u.  C.  polysperrnnm  sind  lästige  Unkräuter,  die  sich 
ungeheuer  fortpflanzen. 

G.  522.  Blitum  (Erdbeerspimf)  L. 

Bl.  zwitterig.  selten  vielehig.  P.  8sp.,  zur  Zeit  der 
lleife  fleischig,  die  Fr.  einschliesöend,  aber  jedoch  mit 
derselben  nicht  verwachsen.  Stb.  1—  5,  der  Basis  des  P. 
eingefügt.  Gr.  2.  Fr.  zusammengedrückt.  S.  aufr.,  zu- 
sammengedrückt. 

Kräuter  mit  wechselst.,  ungeteilten  B. ;  Knäuelch.  sitzrud. 

1.  Knäuelch.  sämmtl.  blattwinkelst.,  eine  bis  zur  Sp. 
beblätterte  Aehre  bildend ;  B.  kurzgestielt,  tief-ge- 
sägt;  fruchttrag.  K.  dunkelroth.  ®.  Juni— Aug. 
Gärten,  Schutt.  SSS.  Tessin,  Bündten.  B.  capilaium 
L.  (B.  mrgatum  ß.  capitatum  Coss.  &.  Germ.,  Moro- 
carpus  capitatus  Scop.) 

—  Obere  Knäuelch.  ohne  Deckb.,  eine  nur  an  der  Basis 
beblätterte  Aehre  bildend ;  Bst,  so  lang  als  das  B.; 
B.  ganzr.  od.  buchtig-gezähnt ;  fruchttrag.  K.  schar- 
lachrote. (1).  Juni-Aug.  Wege,  Schutt.  SSS.  Wallis, 
Genf.  B.  virgatum  L.  (B.  capitatum  Sturm  non  L., 
Morocarpus  foliosus  Mnch.) 
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Die  Knäuelch.  der  Früchte  beider  Arien  gleichen  einer  Erd- 
beere u.  werden  gegessen. 

2.  Zunft:  Atriplleee«. 
G.  523.  Atriplex  (Melde)  T. 

Bl.  vielehig  od.  2häusig.  —  Männl.  und  zwitterige 
BL:  P.  3— 5b.,  die  Bch.  an  der  Basis  zusammengewach- 
sen; Stb.  3—5,  dem  Fruchtboden  eingefügt;  Fr.  fehlend 
od.  zusammengedrückt,  die  S.  wagrecht.  —  Weibl.  Bl. : 
P.  2b.,  zusammengedrückt,  die  Fr.  verbergend;  S.  aufr., 
zusammengedrückt;  Gr.  2;  Stb.  fehlend. 

B.  wechselst,  od.  gegenst.,  einfach,  meist  bereift  od.  mehlig- 
bestäubt. 

1.  Aeste  aufr.;  fruchttrag.  P.  der  weibl.  Bl.  mit  rundl., 
eif.  od.  rautenf.,  ganzr.  Bch 2 

—  Untere  Aeste  abst;  fruchttrag.  P.  der  weibl.  Bl.  mit 
Seckigen  od.  spiessf.,  meist  gezähnten  Bch.    .     .    8 

2.  Untere  B.  herzf.-Seckig,  gezähnt,  die  obern  längl., 
3eckig,  fast  spiessf.:  Bch.  des  weibl.  P.  rundl.-eif. 
d).  Juli,  Aug.  Cult.,  u.  hin  u.  wieder,  jedoch  selten, 
verwildert.  A.  hortr nsis  L. 

—  Untere  B.  ei-lanzettf.,  gezähnt,  fast  spiessf.,  die  obern 
lanzettl.,  ganzr.;  Bch.  des  weibl.  P.  ei-rautenf.  (T). 
Juli,  Aug.  Wege.  Felder.  SSS.  u.  für  die  Schweiz 
zAveifelh.  Basel?  A.  taUrica  L.  (A.  campestris  M.K., 
A.  oblongifolia  W.  K.  non  Host,  Armola  campeslris 
Montd.) 

3.  P.  der  weibl.  Bl.  mit  3eckig-rautenf.,  an  der  Basis 
fast  abgestutzten  Bch.;  untere  u.  mittlere  B.  spiessf., 
an  der  Basis  abgestutzt;  Pfl.  stark  mehlig.  (I).  Juni, 
Aug.  Wege,  Schutt.  SSS.  und  flüchtig.  A.  UUJfollt 
Whbg.  (A.  patula  Sm  an  L.?,  A.  hastata  Poll.  non 
L.,  A.  polymorphe  a.  latifolia  Coss.  &  Germ.,  Armola 
deltoidea  Montd.) 

a.  genuina  Godr.  (A.  deltoidea  Bab.J  Fruchttrag.  P.  der 
weibl.  Bl.  bedeutend  grösser  als  der  S.;  S.  gross,  flach, 
punktirt,  glanzlos,  mit  einer  Furche  auf  jeder  Fläche. 

ß.  microcarpa  K.  (A.  microcarpa  W.  K.,  A.  ruderaUs  Wllr., 
A.  obhngtfolia  Host  non  W.  K.)  Fruchtrag.  P.  der  weibl. 
Bl.  kaum  grösser  als  der  S. ;  S.  kl.,  convex,  glatt,  ohne 
Furche. 

—  P.  der  weibl.  Bl.  mit  rauten-spiessf.,  an  der  Basis 
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keiligen  Bch.;  B.  sämmtl  an  der  Basis  keilig,  all- 
mälig  in  einen  kurzen  Bst.  verschmälert;  Pfl.  kaum 
mehlig,  (p.  Juli,  Aug.  Aecker,  Wege,  Schutt.  GGG. 
A.  aagisttrolia  Sm.  (A.  patula  Poll.  non  Sm.  an  L.  ?, 
A.  tivrqata  Hftn.  non  Scop.,  Armola  mixta  Montd.) 

a.  lciocarpa  6.  (A.  patuia  a.  gmnuma  Godr.)  St.  meist  nie- 
derliegend; Knäuelch.  sämmtl.  entfernt;  P.  der  weibl.  Bl. 
flach,  bedeutend  grösser  als  der  S.,  am  Rücken  fast  glatt. 

ß.  mixta  Moq.  (A.  UtioraUs  ß.  mixta  Moq.,  A.  ereeta  Huds., 
A.  campestris  Merat)  St.  etwas  aufr. ;  P.  der  weibl.  Bl.  etwas 
eomvex,  bedeutend  grosser  als  der  >..  am  Rucken  warzig- 
stachelig. 

y.  ereeta  6.  (A.  HitoraUs  ß.  DC.,  A.  patula  ß.  microcarpa  K., 

A.  patuia  ß.  muricata  Ledeb.,  A.  virgata  M.  B.)  St.  aufr.; 

obere  Kn&uelch.  genähert;  P.  der  weibl.  Bl.  convex,  kaum 

grösser  als  der  S.,  am  Röcken  waraig-stachelig. 

Die  X  hör  lentis  wird  als  Gemüse,  wie  Spinat,  benutzt.  Die  A. 

mgusttfotia  ist  ein  lästiges  Unkraut. 

G.  524.  Spinacia  (Spinal )  T. 

Bl.  2häusig.  —  Mftnnl.  Bl.:  P.  4— 5b.;  Stb.  4—5,  dem 
Fruchtboden  eingefügt.  —  Weibl.  Bl.:  P.  bauchig-röhrig, 
2 — 4sp.,  die  2  innern  L.  gegenst.,  in  der  Form  einer  ver- 
härteten Kaps,  zusammengewachsen;  Gr.  4.  sehr  lang, 
fadenf.  Fr.  zusammengedrückt,  mit  dem  P.  verwachsen. 
Samen  aufr. 

Bl.  grünl.,  in  blattwinkelst.  Knäuelch.;  B.  wechselst.,  dickl. 
1.  Fruchttrag.  P.  fast  kugelig,  wehrlos,  undeutl.-warzig. 
(X).  Juni— Sept.  Cult.  S.  glabra  Mill.  (S.  inermis  Mnch., 
S.ohracea  ß.  L.) 
—  Fruchttrag.  P.  mit  2 — 4  starken  Dornen.  ®.  Juni 
bis  Sept.  Cult.  8.  oleracea  Mill.  (S.  spinosa  Mnch., 
S.  oleracea  a.  L.) 

Beide  Arten  werden  aberall  als  Gemüse  cult.  u.  finden  sich  hie 
u.  da  verwildert. 

3.  Zunft :  Campharetmcou. 

G.  525.  Koohia  (Kochie)  Roth. 

Bl.  zwitterig  od.  vielehig.  P.  krugf.,  5sp.,  zuletzt  auf 
dem  Rücken  mit  dornigen  od.  flügelf.  Anhängseln  versehen. 
Stb.  5.  Gr.  2.  fadenf.,  spreitzend,  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen. Fr.  niedergedrückt,  v.  dem  P.  eingeschlossen. 

P.  (bei  uns)  geflügelt,  kurz-flaumig. 
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1 .  B.  lin.-lanzettl.,  gewimpert;  St  flaumig,  krautig,  aufr.; 
Anhängsel  des  fruchttrag.  P.  sehr  kurz,  Seckig,  spitz. 
d).  Juli,  Aug.  Unfruchtbare  0.  SSS.  u.  vielleicht  nur 
verwildert.  Como.  K.  Sceptria  Schrad.  (£.  virgaia 
Host,  Chenopodhtm  Scoparia  L.,  Chen.  scoparium  Gou., 
Atriplex  Scoparia  Grtz.,  Salsola  Scoparia  M.  B.) 

—  B.  lin.,  flach,  angedrttckt-b.;  St.  zieml.  kahl,  liegend 
od.  aufst.,  am  Grunde  strauchig;  Anhängsel  des  frucht- 
trag. P.  rundl.,  fast  länger  als  die  Zipfel,  ti  od.  2^. 
Aug.,  Sept.  Hügel.  SSS.  Aostathal.  K.prostrtU  Schrad. 
(Salsola  prostrata  L.,  Sals  lanaia  Poll.  non  alior.,  Che- 
nopodium  camphoralcefolium  Pourr.,  Chen.  augus- 
tanum  All.,  Chen.  sericeum  Vitm.,  Chen.  arenarktm 
Clairv.  non  G«rtn.) 

Die  K.  Scoparia  wird  in  warmem  Gegenden  gebaut;  man  ver- 
fertigt Besen  mit  den  Aesten;  sie  ersetzt  auch  im  Seidenbau  das 
Heidekraut. 

Dieser  Ordnung  geboren  Salsola  Kali  L.  u.  Salsola  Soda  L.  an, 
europäische  Kräuter  mit  fleischigen  B.,  deren  Einäscherung  dem  Han- 
del die  Soda  liefert. 

94.  Ordnung :  Amarantaceen. 

Bl.  zwitterig  od.  vielehig.  P.  8—5-,  selten  2 — 4sp., 
bleibend,  unterst.  Stb.  so  viel  als  Zipfel  der  Kr.,  frei  od. 
mehr  od.  weniger  zusammengewachsen,  Irisweilen  mit  5 
sterilen  Stbf.  abwechselnd;  Stbk.  1— 2ftch.  Frkn.  oberst, 
if&ch.,  l--mehrsamig;  Gr.  1—8.  Fr.  trocken,  nichtaufepr. 
od.  ringsum  aufepr. 

B.  gegenst.  od.  wechselst.,  ungetheilt,  ohne  Nebenb.;  Bl.  meist 
mit  2 — 8  Deckb.  (Kelch  y.  Lüid£)  versehen. 

1.  Stbk.  2fäch.;  Frkn.  mehreiig,  ringsum 

aufspr Celeste. 

—  Stbk.  2fäch.;  Frkn.  leiig      ....   2 

—  Stbk.  Ifäch.;  Frkn.  leiig;  Bl.  in  Köpfch.  Gomphrena. 

2.  Bl.  vielehig,  mit  8  Deckb.;  Stbf.  frei;  B. 
breit 8 

—  Bl.  zwitterig,  mit  2  Deckb.;  Stbf.  an  der 
Basis  zusammengewachsen ;  Frucht  nicht 

aufspr.;  B.  pfrieml 528.  Polycnemw. 

8.   Fr.  ringsum  aufspr 526«  Amarant««. 

— -    Fr.  nicht  aufspr.  527.  Euxolms, 

6.  526.  Amarantes  (Amaranth)  Kth. 
Bl.  vielehig,  mit  8  Deckb.  P.  8-  od.  5sp.,  die  Zipfel 
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gleich,  aufr.,  kahl.  Stb.  8  od.  5,  frei,  ohne  sterile  Stbf.; 
Stbk.  2fach.  Fr.  isamig,  ringsum  aufepr.  N.  2—8,  pfrieml.- 
fadenf.  S.  aufr. 

Einjährige  Kräuter;  B.  wechselst 
\.   Bl.  in  endst.  Aehren  od  Tr.;  P.  5sp.;  Stb.  5    .    .    2 

—  Bl.  in  blattwinkelst.  Kn&uelch.;  P.  Ssp.;  Stb.  3;  P.  so 
lang  als  die  Deckb.  ®.  Juli,  Aug.  Wege.  SS.  Genf, 
Waadt.  A.  sylvestris  Desf.  (A.  Blihm  L.  sec.  Moq., 
A.  viridis  All.  non  L.,  A.  angusttfolius  Lani.  non  M. 
B.,  A.  prostratus  Bast,  non  Balb..  A.  pallidus  M.  B., 
A.  littoralis  Host,  Pyxidium  sylvestre  Montd.) 

2.  Fr.  kürzer  als  das  P.;  Bl.  grün.  @).  Juli,  Aug.  Aecker. 
SS.  Wärmere  Schw.  A.  retroflexus  L.  (A.  spieatus 
Lam.  non  Bast.,  A.  stricht*  Ten.  non  W..  Pj/xidium 
retroflexv/m  Montd.) 

—  Fr.  länger  als  das  P.;  Bl.  roth.  ®.  Juli— Sept.  Bei 
Solothurn  an  einigen  O.I,  aber  nur  verwildert.  A. 
hypochoDdriacis  L. 

Der  A.  caudatus  L.  (Fuchsschwanz),  mit  rothen  Bl.  u.  hängen- 
den Aehren  u.  der  A.  crumtus  L..  mit  aurr.  Aehren,  beide  aus  dem 
mittlem  Asien,  werden  häufig  cult. 

G.  527.  Euxolus  (BMkraut)  Baf. 

Bl.  vielehig,  selten  zwitterig,  mit  8  Deckb.  P.  8-, 
selten  osp.,  die  Zipfel  gleich,  aufr.,  kahl.  Stb.  3,  selten 
5  od.  2,  frei,  ohne  sterile  Stbf.;  Stbk.  2ftch.  Fr.  Isamig. 
nicht  aufepr.  N.  8.  S.  aufr. 

Einjährige  Kräuter;  B.  wechselst.,  oft  an  der  Sp.  ausgerandet 

1.  B.  unterseits  auf  den  Nerven  nebst  dem  St.  behaart; 
Deckb.  ungefähr  v.  der  Länge  des  P.;  Kaps,  elliptisch, 
fast  noch  lmal  länger  als  breit,  d).  Juli— Sept.  Wege. 
SSS.  Carouge.  E.  deflexus  Baf.  (Amarantus  deflextis 
L.,  Amar.  viridis  Vill.non  L.,  Amar.  prostratus  Balb. 
non  Bast.,  Amar.  deflexus  $  Amar.  prostratus  W., 
Amar.  spicatus  Bast,  non  Lam.,  Albersia  prostrata 
Kth.,  Alb.  deflexa  Gren.) 

—  B.  u.  St.  kahl;  Deckb.  kürzer  als  das  P.;  Kaps,  fast 
kugelig,  zusammengedrückt,  fast  so  breit  als  lang. 
(T).  Juli— Sept.  Aecker,  Wege,  Gärten.  GGG.  E.  vi- 
rMte  Moq.  (Amarantus  viridis  L.  sec.  Moq.,  Amar. 
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adscendms  Lois.,  Amor.  Btüum  Auct.,  Amor.  Httorttfü 
Bernh.,  Pyxidiwn  viride  Mnch.,  Albersia  Blitum  Kth., 
.4Ä.  t^ridt«  Montd.) 
a.  purpurascens  Moq.  (Blitvm  rubrum  Matth.  non  Hb.,  2tf& 

rwfofw  Dod.)  PfL  röthl. 
ß.  adscendensMoq.  (Amaranius  adscendenshoiB.  non  Hörn., 
Ämar.  viridis  Poll.,  Aroar.  itfüuf»  ß.  adseendens  DCL,  uimar. 
rvderaUs  K.)  Pfl.  grün.  (Gomo.) 

G.  528.  Polyewemum  (Knorpelkraut)  L. 

B.  zwitterig,  mit  2  Deckb.  P.  5sp.  Stb.  8,  selten  1 
bis 5;  Stbf.ander  Bans  zusammengewachsen;  Stbk.  2fäch. 
Fr.  lsamig,  nicht  aufspr.  N.  2.  S.  aufr. 

Einjährige  Kräuter  mit  pfrieml.,  wechselst.  B. 
1.   Deckb.  u.  Frkn.  länger  als  das  P.  d).  Juli  —  Sept 

Sandige  Aecker.  S.  Westl.  Schw.  P.  inajis  AI.  Braun. 

(P.  arvense  y-  rnajus  Moq.,  P.  arveme  a.  6.) 
—    Deckb.  u.  Frkn.  kaum  so  lang  als  das  P.  d).  Juli  bis 

Sept  Sandige  Aecker.  SS.  Westl.  Schw.  P.  anreise  L. 

a.  multicaule  Wllr.  (P.  arvense  ß.proeumbensG.)  St.  nieder- 
liegend,  sehr  ästig;  B.  lin.-pfrieml.,  abst.;  Frkn.  so  lang  als 
dasP. 
ß.  recurvum  G.  (P.  intmdatum  Schrk.,  P.  recurvum  Lois.) 
St.  niederliegend,  ästig ;  B.  borstig-pfrieml.,  etwas  zurück- 
gekämmt •  Frkn.  so  lang  od.  kürzer  als  das  P. 
y.  pumüum  Moq.  (P.pumUum  M.  K.,  P.  viaticum  Pall.)  St 
aufr.,  einlach ;  B.  pfrieml.-fadenf. ;  Frkn.  kürzer  als  das  P. 
Dieser  Ordnung  gehören  die  häufig  cult.  Cebsia  cristata  Moq. 
u.  Qomphrena  globosa  £.,  beide  aus  Ostindien  an. 

Der  benachbarten  Ordnung  der  Nyctaginaceen  gehören  JfSro- 
büis  Jalapa  L.,  aus  Peru  (Wunderblume)  u.  Mir.  longiflora  L.,  aus 
Mexico  an,  die  häufig  als  Zierpfl.  gebaut  werden. 

95.  Ordnung:  Polygonaceen. 

HL  siritterig,  selten  lgesehlechtig.  P.  bleibend,  8—6- 
b.  od.  -sp.,  in  der  Knospeaktge  dachig,  unterst  Stb.  1—17, 
öfters  6  od.  8,  der  Basis  des  P.  od.  einer  Scheibe  einge- 
fügt; Stbk.  2fäch.  Frkn.  1,  obersL,  leiig;  Gr.  2,  Jod.  4. 
Fr.  eine  1  sämige  Nuss,  nicht  au&pr.,  2-,  8-  od.  4k antig. 

B.  wechselst.,  meist  gansr. ;  Nebeab.  in  eine  den  St.  ein* chlies- 
sende  Scheide  zusammengewachsen. 
1.  Fr.  breit-geflügelt;  P.  grünl.,  4b.,  die  2 

äussern  Zipfel  grösser Stt.  Oxyrla. 
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—  Fr.  Sflügelig;  P.  6b Rhema 

—  Fr.  nicht  geflügelt;  P.  6b.,  krautig;  N. 

pinself 580.  Rumex. 

—  Fr.  nicht  geflügelt;  P.  3 — Kb.,  blumen- 
blattartig ;  N.  köpfig 531.  Polygonum. 

3. 

6. 


*.  Oxjria  digyna,  Fr. 

J,  Eumex  Friesii,  frnchttrag.  P. 

3.  „  ,        dasselbe,  t.  unten. 

4.  ,        Patientia,  fruchttrag.  P. 

5.  .  ■  dasselbe,  ron 

unten. 

6.  ■        Acetosa,  raännl.  BI. 


T.  47.     -F"olyjtoii»ceeiw 


7.  Rumex  Acetosa,  fruehttrag.  P. 

8.  Polygonum  Persicaria,  Zweiy. 

9.  ,  aTlculare,  Zweig. 
10.          .           Fagopyrum,  Zweig. 
1U           ■  .  Fr. 

12.  ,  B  dieselbe 

durchschnitten. 


G.  529.  Oxyria  (Säuerling)  Hill.   (T.  47,  f.  1.) 

Bl.  zwitterig.  P.  krautig,  4b.,  die  2  äussern  grösser. 
Stb.  6.  Gr.  kurz;  N.  2,  federh.  Fr.  linsenf.,  breit-geflügelt, 

Alpige,  ausd.  Kräuter;  B.  fleischig,  nieren-  od.  herzt,  gestielt. 

Pfl.  kahl,  sauer;  B.  nierenf.,  fast  alle  wurzelst.  %. 
Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  0,  digyna  Campd.  (0.  renifor- 
mis  Hook.,  0.  atida  Br.,  Rumex  digynm  L.,  Rheum  digy- 
num  Whbg.,  Lapathum  digynum  Lam.,  Acetosa  digyna 
Mill.,  Borna  sapida  Sc  Don.  digyna  Br.) 

G.  580.   Eumex  (Ampfer)  L.   (T.  47,  f.  2—7.) 

Bl.  zwitterig  od.  2häusig.  P.  krautig,  tief-6sp.,  die  3 
innern  Zipfel  grösser.   Stb.  6.   Gr.  3,  fadenf.;  N.  pinself. 
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Fr.  Seckig,  glatt,  nicht  geflügelt,  mit  den  8  innern  Zipfeln 
des  P.  (Klappen)  bedeckt. 

1.  Pfl.  geschmacklos  od.  bitter;  B.  weder  spiessf.  noch 
pfeilf.;  Gr.  Drei;  Bl.  zwitterig  od.  vielehig  t  Laptthufc 

—  Pfl.  sauer;  B.  spiess-  od.  pfeilf.;  Gr.  obwärts  den 
Kanten  des  Frkn.  angewachsen ;  Bl.  ähäusig  od.  viel- 
ehig      2*Acetosa. 

1.  Rotte:  Lapatfeum. 

i .  Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  sämmtl.  ohne  Schwiele, 
eit-herzt,  fest  so  breit  als  lang,  ganzr.  od.  etwas  ge- 
zähnelt 2 

—  Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  sämmtl.  od  ein  einziger 
mit  einer  Schwiele 4 

2.  Wb.  eif.-längl.,  an  der  Basis  abgerundet  od.  herzt, 
spitz;  Bst.  oberseits  flach.  %  Juli,  Aug.  Wiesen  der 
mittlem  Region  im  Jura  (G.  G.)  Noch  nicht,  so  viel 
ich  weiss,  in  der  Schw.  beobachtet.  B.  donestlcts 
Hartm.  (Kaquaüct^h.hAionh., R.hngifoliusY>C!t) 

—  Wb.  tief- herzt,  breit- oval,  stumpf;  Bst.  oberseits 
rinnig S 

8.  R.  breit:  B.  flach;  Bl.  zwitterig.  %  Juli,  Aug.  Feuchte 
0.  SSS.  Stäfa  (Heg.),  Solothurn,  Biel,  etc.  (Joset), 
Morteau  (G.  G.)  R.  aqetticus  L.  (R  Hippolapathum 
Fr.,  Lapathim  mazimum  Montd.) 

—  R.  gedrungen,  schmal,  lang;  B.  runzelig;  Bl.  vielehig. 
%.  Aug.  A.,  bei  den  Sennhütten.  GG.  R.  alpinis  L. 
(Lapathum  alpinwn  Lam.,  Lap.  rotwdifoliwn  Montd., 
Acetosa  alpina  Mnch.,  Rheum  BJiaponticim  Delarb. 
non  L.) 

4.  Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  tief- gezähnt  od.  ge- 
sägt      5 

—  Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  ganzr.  od.  etwas  ge- 
zähnelt 8 

5.  Wb.  oval,  herzt;  innere  Zipfel  des  P.  beiderseits  8- 
bis  mehrz 6 

—  B.  sämmtl.  schmal-lanzettl.,  in  den  Bst.  verschmälert; 
innere  Zipfel  des  P.  beiderseits  2z 7 

6.  Innere  Zipfel  des  P.  eif.-längl.,  fast  dornig-vielzähnig; 
die  meisten  Quirle  mit  einem  B.  gestützt.  ®.  Juni 
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bis  Aug.  Wege.  SS.  Wärmere  Schw.  R.  pulcher  L. 
(R.  uncinatus  Ehrenb.,  Lapathum  sinuatum  Lam., 
Lop.  bmomeme  Montd.) 

ß.  hirtus  6.  6.  (R.  diwrkaht*  L.)  St.  obwärts  nebst  den 
B.  mit  grossen,  zungenf.  H.  besetzt ;  B.  an  der  Basis  nicht 
zusammengezogen. 

—  Innere  Zipfel  des  P.  eif.-3eckig,  hinten  beiderseits 
mit  8 — 5  dreieckigen,  zugespitzten  od.  pfrieml.  Z.  ver- 
sehen: Tr.  blattlos.  %.  Juli,  Aug.  Wege,  feuchte  0. 
GG.  R.  FrlfSlI  G.  G.  (R.  obtmifolius  Auct.  non  L., 
Ä.  divaricatus  Fr.  non  L.,  R.  Imngatus  W..  R.  syl- 
vestris Campd.,  JR.  sepium  M.  B.,  Lapathum  sylvestre 
Lam.,£ap  obtmifoliumMnd}.,LaptobtusahtmMont±) 

a.  concolor  Wllr.  (R.  Rugelii  Meissn.)  Nerven  der  B.  nebst 
dem  St.  grün. 

ß.  discolor  K.  (R.  purpureus  Poir.)  St.,  Bst.,  Nerven  der  B. 
u.  Tr.  roth. 

y.  sylvestris  K.  (R.  sylvestris  Wllr.)  P.  halb  so  gross,  spär- 
licher gezähnt. 

7.  Innere  Zipfel  des  P.  fast  rautenf.,  beiderseits  borstl.- 
2z.,  die  Z.  v.  der  Länge  des  Längedurchmessers  des 
Zipfels.  ®.  Juli— Sept.  Teichränder.  SSS.  Rhein- 
felden,  Basel,  Pruntrut.  R,  mnriliiiius  L.  (R.  Anthoxm- 
thum  Murr.,  R.  acutus  Poll.  non  L.,  Lapathum  minus 
Lam.,  Lop.  maritimum  Montd.) 

—  Innere  Zipfel  des  P.  eif.-längl.,  beiderseits  borstl.-2z., 
die  Z.  kürzer  als  die  Zipfel  des  P.  (2).  Juli — Aug. 
Gräben.  SSS.  Bregenz.  R.  palustris  Srn.  (R.  mariti- 
ma ß.  DC,  R.  limosus  Tb.,  R.  maritimus  With.  non 
L.,  R.  Steini  Beck.,  Lapathum  palustre  Montd.) 

8.  Innere  Zipfel  des  P.  fast  noch  tmal  so  lang  als  breit  9 

—  Innere  Zipfel  des  P.  eif.,  herzf.,  fast  so  breit  als  lang  10 

9.  Innere  Zipfel  de3  P.  sämmtl.  schwieletrag.;  Aeste 
weit-abst.,  aufstrebend ;  Quirle  mit  einem  B.  gestützt, 
nur  die  obersten  nackt.  %.  Juli — Sept.  Feuchte  0. 
GG.  R.  eonglOBfratns  Murr.  (R.  amtus  Sm.  non  L., 
R.  verticillatus  Vill.  non  L.,  R.  Nemolapathum  Ehrh., 
R.  Hydrolopatkum  Scop.  non  Huds.,  R.  gfomeratus 
Schreb.,  R.  dubius  Retz.,  R.  paludosus  With.,  R.  un- 
dulatus  Schrk.,  R.  crispusß.  Poll.,  R.  virgatns  Hamke, 
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Lapathum  virgatum  Mnch.,  Lop.  minmvm  G.  Bauh., 
Lop.  conglomeratum  Montd.) 

ß.  pycnocarpus  Wllr.  (R.  WmterUi  Zuccag.,  JR.  campestris 
Savi,  R.  pusiüus  Delarb.,  R.  divaricatus  Tb.  non  L.)  B. 
wellig-gekräuselt;  innere  Zipfel' des  P.  mit  einer  dicken 
Schwiele  fast  ganz  bedeckt 

—  Innere  Zipfel  des  P.,  mit  Ausnahme  eines  einzigen, 
ohne  Schwiele;  Aeste  aufr.-abst,  gerade;  Quirle 
sämmtl.  nackt,  od.  nur  die  untersten  mit  einem  B. 
gestützt.  %  Juli,  Aug.  Feuchte  Haine.  S.  Wärmere 
Schw.  R.  sangtineas  L.  (R.  Nemolapaikum  Wllr.  non 
Ehrh.,  R  nemorosus  Mey.,  Lapathum  sanguineum 
Montd.) 

a.  genuinus  Sm.  (R.  nemorosus  ß.  cokratus  G.  G.,  R.  nemo- 

rosus  ß.  sanguineus  Rap.,  Lapathum  sanguineum  Lam.)  St 

nebet  den  Adern  der  B.  blutroth. 
ß.  viridis  Sm.  (R.  viridis  Sibth.,  R.  acutus  Gurt  non  L.,  JR. 

Nemolapathum  DC,  R.  nemorosus  Schrad.,  R.  condylodes 

M.  B.)  Pfl.  grün. 

10.  Innere  Zipfel  ddS  P.  fast  rundl.-berz£,  meist  ein  ein- 
ziger schwieletrag 11 

—  Innere  Zipfel  des  P.  Seckig  od.  oval-8eckig,  meist 
sämmtl.  schwieletrag 12 

11.  Schwiele  oval;  B.  wellig-kraus,  schmal-lanzetü.  %. 
Juli,  Aug.  Wiesen,  Wege.  GG.  R.  crispas  L.  (La- 
pathwm  crispum  Lam.) 

—  Schwiele  kugelig;  B.  ei-lanzettf.,  flach.  %  Juli,  Aug. 
Cult.  u.  selten  verwildert.  H  Patieatia  L.  {Lapathum 
horteme  Lam.,  Lap.  sativum  Dod.) 

12.  B.  lanzettl.,  am  Grunde  verschmälert,  sehr  lang.  %. 
Juli,  Aug.  Sümpfe,  Flussufer.  SS.  H  Hydrolapatku 
Huds.  (R  aquaticusYiü.  non L.?  R  Brüannica Huds., 
R  acutus  a.  Whbg.  non  L.,  R  maxwms  Gm.  non 
Schreb.,  R  conglomeratus  a.  Poir.) 

ß.  mediterraneus  G.  (R.  acutus  Thom.  non  L.)  B.  wellk- 
kraus,  Unterseite  an  den  Nerven  etwas  rauh,  innere  Zipfel 
des  P.  ganzr.,  eif.-Seckig,  mit  bogenf.  Rande.  (Bez.) 

—  B.  längl.,  an  der  Basis  abgerundet,  abgestutzt  od. 
herzförmig 18 

18.  St.  mit  dicken,  kurzen,  aufst.  Aesten;  Blstch.  unter- 
halb ihrer  Mitte  gegliedert.  %.  Juli,  Aug.  Wiesen. 
SS.  H  acutus  L.   (R.  pratensis  M.  K.,  R.  cristatus 
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Wllr.  non  DC.,  R.  aduUerwm  Wllr.,  R.  Oxylapathtm 
WUr.,  R.  ambiguus  Gay,  R.  obtusifolius  ß.  G.,  Lapa- 
thum  aquaäcum  Montd.) 

—  St.  mit  verlängerten,  schlanken,  aufr.  Aesten;  Blstch. 
gegen  die  Basis  gegliedert  %.  Juli,  Aug.  Gräben, 
Sümpfe  (Heg.),  für  die  Schw.  zweifelh.  R.  naiin 
Schreb.  (R.  heterophyUus  Schultz,  R.  Hydrolapatho 
x  aquaticus  Krem.,  R.  aquaücus  Gampd.  non  L.,  R. 
aquaticus  ß.  heterophyllm  Mey.,  R.  acutus  Schultz 
non  L.,  R.  acutus  3.  latifoäus  Whbg.) 

2.  Rotte:  AeetoM. 

1.  Bl.  vielehig ;  B.  meergrün,  eirund,  spiessf..  die  Oehrch. 
spreitzend;  St.  niederliegend,  aufet;  äussere  Zipfel 
des  P.  angedrückt.  Q|.  Mai— Aug.  Mauern,  Geröll, 
steinige  Hügel.  G.  R.  scitttas  L.  (R.  hastatus  Lk., 
R.  alpestris  Jacq.,  Lapathum  alpestre  Scop.,  Lop. 
scutatum  Lam.,  Acetosa  scutata  Mill.,  Acet.  romana 
Blackw.) 

a.  haatifoUus  (M.  B.)  B.  beiderseits  mit  einer  tiefen  u.  schma- 
len Bucht,  der  Endlappen  eif.,  fast  breiter  als  lang. 

ß.  haatilis  K.  B.  deckig,  spitz,  durch  den  beiderseits  verlän- 
gerten Z.  der  Basis  spiessf.;  unterste  B.  oft  wie  bei  a. 

y.  triangalaris  K.  (R.  gtoucus  Jacq.J  B.  3eckig-eif.,  der  Z. 
der  Basis  fehlend  od.  sehr  kurz. 

—  Bl.  2häusig;  B.  grün;  St.  aufr.;  äussere  Zipfel  des  P. 
zurückgeschlagen 2 

2.  Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  am  Grunde  ohne 
Schwiele  weder  Seh.,  v.  der  Länge  der  Nuss.  %.  Mai 
bis  Juli.  Felder,  Haiden.  G.  &  AcetosdlA  L.  (Acetosa 
Acetosetla  Mill.,  Acet  hastata  Mnch.,  Acet.  arvensis 
Monid.,  Lapathum  AcetosellaSwp.,  Lap.arvenseLm 

a.  latifolius  WJlr.  B.  spiessf.,  lanzettl.  od.  die  wurzelst,  eif.- 
längl.;  Oehrch.  auseinanderfahrend,  aufr.  od.  abwärts  ge- 
richtet, bisweilen  mit  1  Z.  versehen ;  St.  einzeln,  hoch,  fast 
einfach. 

ß.  integrifolms  Wllr.  (R.  Äcetosefla  ß.  angusttfoliua  K.)  B. 
längl.-  od.  lin.-lanzettl.,  an  der  Basis  verschmälert,  ganzr. 
od.  mit  1 — 2  kJ.  Oehrch.  versehen ;  St.  hoch,  fast  einfach. 

y.  vulgaris  Meissn.  (R.  Acetoseüa  ß.  minor  Wllr.,  R.  mulü- 
fiduM  ß.  Szov.)  B.  spiess-  od.  pfeilf.,  die  Oehrch.  schmal  - 
lanzettl.  od.  lin.,  ganzr. ;  St.  rasig,  aufr.,  ästig,  niedrig. 
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<f .  gracüis  MeissiL  B.  spiess-  od.  pfeilf.,  die  Oehrch.  lin.,  ver- 
längert od.  die  seitenst.  faden  f.,  ganzr.;  St.  meist  einzeln, 
schlank. 

«.  procurrens  WUr.  (R.  AcetoseUa  ß.  repem  DC.)  B.  spieasfl, 
die  Oehrch.  ganzr.;  St.  nicderliegend,  am  Grande  wur- 
zelnd ;  blühende  Aeste  aufst. 

C.  minimus  Wllr.  (R.  pyrenaiaw  Pourr.,  R.  AcetoseUa  ß.  aU 
pmus  6.)  Zwergpfl.;  B.  meist  sämmtl.  ganzr.,  die  wurzelst 
fast  rund;  St.  lin.-fadenf.   (A.) 

rj.  multifidus  Da  (R.  acetoseüoides  Bai.,  R.  mdQfidus  L., 

Acetosa  multifidaWW.}  B.  fingerig- vielth.,  näml.  spiess- 

od.  pfeilf.,  mit  vielth.  Oehrch.;  St.  einfach,  hoch,  einzeln. 

Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  am  Grunde  mit  einer 

Seh.  od.  Schwiele S 

Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  am  Grunde  mit  einer 

herabgebogenen  Seh 4 

Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  am  Grunde  mit  einer 
lin.-längl.  Schwiele.  %.  Mai,  Juni.  Cult.  H  kispft- 
uicus  K.  (R.  Acetosa  ß.  L.) 

Wb.  spiessf.-herzf.,  stumpf,  die  Oehrch.  stumpf  od. 
fast  fehlend;  St.  nackt  od.  mit  1—2  pfeilf.  B.  versehen. 
%.  Julir  Aug.    Höchste  A.  SS.  Bündten,  Wallis, 
Faulhorn.  R.  nivalis  Heg. 
Wb.  mit  sehr  deutl.  Oehrch.  spiess-  od.  pfeilf.;  St 

beblättert 5 

Oehrch.  auswärtsgerichtet:  Blattscheide  kurz,  mit 
einem  abgestutzten,  ganzr.  Anhängsel.  %.  Juli.  Be- 
schattete 0.  der  unteralpigen  Region.  S.  IL  arifoliis 
All.  (R  montanus  Poir.,  R.  Acetosa  s.  L.,  A  Acetosa 
ß.  alpinus  Fr.,  R.  hispanicus  Gm.  non  K.,  R.  horizon- 
tales C.  Koch,  Acetosa alpina  Mill.,  Acet.  arifolia  Montd.) 

ß.  dimorphus  (Gren.)  Innere  Zipfel  des  fruchttrag.  P.  kürzer 
u.  schmäler^ als  die  Fr. 

Oehrch.  gleichlaufend  od.  einwärtsgerichtet;  Blatt- 
scheide verlängert,  am  Rande  eingeschnitten-gezähnt 
od.  zerschlitzt.  %  Mai,  Juni.  Wiesen.  GGG.  R.  Acetosa 
L.  (Lapathum  pratense  Lam.,  Lap.  Acetosa  Scop., 
Acetosa  pratensis  Mill.j 

o  vulgaris  K.  Untere  B.  spiess-  od.  pfeilf.,  elliptisch  od.  längl., 
stumpf,  die  ohern  etwas  schmäler ;  Oehrch.  ganz. 

ß.  angustatus  Meissn.  (R.  Acetosa  ß.  auriculatus  Wllr.,  R. 
oblongus  Gampd.)  Stengelb.  spiessf.,  sehr  schmal,  verlängert, 
kraus  u.  gedreht;  Oehrch.  ganz. 
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y.  flssus  K.  (R.  Acetosa  y.  mul$fidus  K.,  R.  Acetosa  y.  L., 
R.mtermedu/8  Sturm  non  DC.)  Oehrch.  2 — 8sp.  od.  gezähnt. 
<f.  mutabüis  (Campd.)  B.  breit,  mit  schmaler  Bucht  u.  gleich- 
laufenden, stumpfen  Oehrch. 
«.  oxyotus  (Campd.)   B.  breit,  mit  breiter  Bucht  u.  abet., 

spitzen  Oehrch. 
£.  rugosus  (Campd.)    B.  breit,  verkehrt -eif.,  sehr  stumpf; 

Oehrch.  kurz,  abst.  od.  gleichlaufend. 
tj.  maximus  G.  B.  verlängert.  (Alpenwälder.) 
Die  R.  Patientia  wird  als  Gemüse  gebaut.  Die  R.  Acetosa,  R. 
hitpameue  u.  wahrscheinl.  auch  R.  artfoHus,  werden  unter  dem  Namen 
Sauerampfer  viel  häufiger  gebaut  u.  genossen  u.  dienen  zur  Präparation 
des  Sauerkleesalzes.  Die  W.  der  R.  alphms  (Manchsrhabarber),  R. 
Acetosa,  R.  PaHentia  u.  R.  sangumeus  werden  bisweilen  als  blut- 
reinigend benutzt. 

Die  G.  Rheum  unterscheidet  sich  v.  Rumex  durch  die  9männigen 
Bl.  u.  die  5— iflügeligen  Fr.  Das  Rheum  palmatum  L.,  aus  Nord- 
asien, liefert  dem  Handel  die  ächte  Rhabarber.  Das  R.  undulatum  L., 
aus  Sibirien  u.  R.  Ribes  Gron.,  aus  Persien,  werden  oft  cult.  Die 
jungen  St.  u.  Bst.  haben  einen  angenehmen,  säuerl.  Geschmack  u. 
werden  gegessen. 

G.  581.  Polygonum  (Knöterig)  L.  (T.  47,  f.  8—12.) 

81.  zwitterig,  selten  yielehig.  P.  meist  blumenblatt- 
artig,  5-,  selten  8— 4b.,  die  Bch.  gleich.  Stb.  4-9,  gew. 
8.  Gr.  2— 8,fadenf.;  N.  kopff.  Fr.  linsenf.  od.  Seckig,  nicht 
geflügelt. 

1.  Bl.  in  endst.  Aehren  od.  in  blattwinkelst.  Knäueln; 
Keim  seitl.;  Keimb.  flach,  schmal 2 

—  Bl.  in  rispigen  Tr.  od.  Ebensträussen     ....    5 

2.  Bl.  in  endst.  Aehren ;  B.  nie  herzf. 8 

—  Bl.  in  blattwinkelst.  Knäueln 4 

8.   St.  einfach;  W.  gross,  fleischig;  Gr.  8;  N.  sehr  kl. 

i  Bistort* 

—  Si ästig;  W.  faserig;  Gr.  2—8;  N.  gross  2.  Perslcaria. 

4.  St.  nicht  windenartig;  Gr.  8,  frei;  B.  nicht  pfeilf. 

3.  Avteularia. 

—  St.  windenartig;  Gr.  1,  kurz;  N.  81appig:  B.  pfeilf. 

4.  Tliiaria, 

5.  B.  nicht  herzf.;  Keim  seitl.;  Keimb.  flach,  schmal 

5.  Aconogonoa. 

—  B.  herzf.;  Keim  mittelpunktst.;  Keimb.  breit,  blatt- 
artig, fingerig-nervig,  gefaltet-gedreht    %.  Fagopymn. 
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1.  Rotte:    Biitort*. 

1.  Bl.  rosenroth;  Stb.  8,  hervortretend;  untere  B.  mit 
einem  langen,  geflügelten  Bst.,  die  obern  herzf.,  fest 
stengelomfassend.  Qj.  Mai — Juli.  Feuchte  Wiesen. 
G.  P.  Bistorta  L.  (P.  eUipücum  W.,  Colubrvna  intorta 
Montd.) 

—  BL  weiss,  oft  mit  Knöllchen  gemischt;  Stb.  6 — 8,  ein- 
geschlossen; B.  sämmtl.  lanzettl.,  an  beiden  Enden 
verschmälert,  die  untern  mit  einem  flügellosen  Bst, 
die  obern  sitzend.  %.  Juni,  Juli.  Wiesen  der  alpigen 
Region.  6.  P.viviparraL.  (ColubrinavwiparaMonXä.) 

2.  Rotte:  Peraieaxia. 

i.   Aehren  (8dl.,  locker;  Blattscheide  gewimpert     .    t 

—  Aehren  längl.-walzl.,  gedrungen 4 

2.  Geschmack  scharf,  pfefferartig;  Fr.  glanzlos;  Blatt- 
scheiden fast  kahl,  kurz-gewimpert;  P.  drüsig-punk- 
tirt,  grünl.,  am  Rande  purpurn  od.  weissl.,  selten 
rosenroth;  Stb.  6—8;  Aehren  überhangend.  Juli  bis 
Oct.  Feuchte  0.  GG.  P.  Hydropipe r  L.  (P.  acre  Laut, 
P.  glandulosum  Poir.  non  Br.,  Persicaria  uren*Montd.) 

—  Geschmack  krautig;  Fr.  glänzend;  Blattscheiden  be- 
haart, lang-gewimpert;  P.  drüsenlos    ....    $ 

8.  Aehren  überhangend;  Stb.  5—6;  Blattscheiden  rauhh.; 
Bl.  rosenroth  od.  weiss,  ff).  Juli— Oct.  Gräben.  S. 
P.  dabin  Stein  (P.  BraunnBl  Fing.,  P.  mite  Schrk.?, 
P.  Hydropiperi  x  Persicaria  Meissn.,  P.  laxiflonm 
Whe.,  Persicaria  laxiflara  Montd.) 

—  Aehren  meist  aufr.;  Stb.  8;  Blattscheiden  ange- 
drückHi.;  Bl.  purpurn,  (p.  Juli— Sept.  Feuchte  0. 
SS.  P.  minis  Huds.  (P.  strtclwnAlL,  P.  angusttfolkm 
Roth  non  Poir.,  P.  pusilhm  Lam.,  P.  intermedium 
Ehrh.,  P.  Persicaria  ß.  L.,  P.  Hydropiper  ß.  Vill., 
Persicaria  pumila  Montd.) 

a.  subconünuum  Meissn.  (F.  daphnophyUutn  Andre.,  P.  mite 
8.  strictum  Fr .)  Aehren  an  der  Basis  kaum  unterbrochen, 
kurz. 

ß.  interruptum  Meissn.  (P.  minus  Fr.,  P.  strictum  ß.  mqfus 
G.,  P.  8errulatum  Guss.  non  Lag.)   Aehren  ffidl.,  locker, 
unterbrochen;  St.  höher;  B.  breiter,  JanzeUl. 
4.   Bist.  u.  K.  drüsenlos 5 


Digitized 


by  Google 


—    658    — 

—  Bist,  u.  K.  drüsig -rauhh;  Stb.  6;  Frch.  säramtl.  zu- 
sammengedrückt, beiderseits  concav;  Bl.  grünl.  od. 
rosenröthl.  ®.  Juli— Sept  Feuchte  0.,  Ufer.  GG. 
P.  lapattlfolhn  L.  (P.  turgidum  Th.,  P.  pensylva- 
niam  Curt.  non  L.,  P.  scabrum  Mnch.,  P.  lapatM- 
foliwn  ß.  pallms  P.,  P.  mutans  Roxb.,  P.  pallidum 
With.,  Persicaria  lapathifolia  Montd.) 

o.  genuinmp  G.  6.  Aehren  aufr.;  Fr.  gross,  glanzlos. 

ß.  yirescens  G.  G.  Aehren  etwas  nickend ;  Bl.  grünl.- weiss; 
Fr.  mitte  Im.,  glänzend. 

y.  incamim  (DG.)  B.  Unterseite  weiss- filzig. 

5.  Stb.  5,  hervortretend;  Aehren  aufr.;  Bl.  rosenroth; 
W.  langkriechend,  ausd.  %.  Juli,  Aug.  Gräben. 
Sümpfe,  Seen.  GG.  P.  asiphibioni  L.  (P.  coccineum 
Mühlenb.,  Persicaria  fluitans  Montd.) 

a.  natans  Mnch.  (P.  amphibium  a.  aqi&Hcnm  W.,  P.  natcms 
Heg.,  P.  cocemetm  ct.  aquaticum  Mühlenb.)  Kahl;  St.  unter- 
getaucht, an  der  Basis  wurzelnd ;  Blattscheiden  winiperlos, 
kürzer  als  der  Bst.;  B.  schwimmend,  eif.-längl.,  an  der  Basis 
abgerundet  od.  herzf.,  stumpf  od.  spitz.  (Seen.') 

ß.  coanosum  K.  (P.  amphitnum  ß.  aqwHcwn  Wllr.)  St.  krie- 
chend, aufist.,  obwärts  nebst  den  B.  u.  Blattscheiden  rauhh.; 
Bst.  kurz;  B.  lanzettl.,  spitz.  (Schlamm.) 

y.  terrestre  Leers.  (P.  terrestre  Heg.)  St.  aufr.;  Blattscheiden 
flaumig,  kurz-gewimpert,  länger  als  der  Bst.;  B.  verlängert- 
lanzettl.,  zugespitzt,  an  der  Basis  herzf.,  angedrückt-raubh. 
fGräben,  Sümpfe.) 

Stb.  6—8,  eingeschlossen;  Aehren  aufr.  od.  etwas 
nickend;  Bl.grünL-weissod.röthl.-weiss;  W.  faserig, 
4  jährig 6 

6.  St  an  den  Gelenken  nicht  angeschwollen,  grün:  Deckb. 
sctaief-abgestutet,  nackt;  Fr.  die  einen  Seckig,  die 
andern  zusammengedrückt,  mit  flachen  od.  convexen 
Flächen.  (T>.  Juli— Oct.  Aecker,  feuchte  0.  GGG.  P. 
Persicarit  L.  (P.  Persicaria  a.  Meissn.,  P.  biforme 
Whbg.,  Persicaria  pulicariodea  Montd.) 

o.  agxeste  Meissn.  (P.  Pertiearia  a.  g&nuinum  G.  G.)  St.  5 
bis  15  Zoll  hoch,  aufr.  od.  anist.,  wenigästig,  die  Aeste  abst.; 
B.  dunkelgrün,  fast  kahl,  ei-lanaettf.,  rioml.  stumpf;  Aehren 
stumpf,  die  sehenst.  fast  sitzend;  Bist,  kurz,  oft  punktirt; 
Bl.  meist  weiss. 

ß.  •l«ttw]feaflB&.  (P.  Putmeoria  ß.  elatom  G.  G.,  P.  Persicaria 
ß.  btforme  Fr.,  P.  bjforme  Whbg.)  St.  aufr.,  1— S  Fvss  hoch, 
wenigästig,  die  Aeste  aufr.;  B.  hellgrün,  lanzettl. -zuge- 
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spitzt,  rieml.  kahl ;  Aehren  an  der  Sp.  verschmälert,  anfr.- 
rispig,  die  seitenst.  gestielt;  Bist,  verlängert,  sehr  glatt. 

y.  ruderale  Meisen.  Niederliegend,  v.  der  Basis  an  ästig;  B. 
kleiner,  lanzettl.  od.  lin.,  oft  beiderseits  flaumig;  Aehren 
einsein  od  fast  rispig,  stumpf,  am  Grunde  oft  unterbrochen; 
Bl.  meist  rosenroth. 

<f .  depauperatum  Meißen.  (P.  minus  Lag.  non  Huds.)  St.  finger- 
hoch, anfr.,  fast  einfach;  B.  kl.,  schmal;  Aehre  einzeln, 
fast  kugelig  od.  eif.,  meist  rosenroth. 

f.  incanum  6.  G.  B.  Unterseite  weiss-fihrig. 

—  St.  an  den  Gelenken  stark  angeschwollen,  öfters  röthL; 
Deckb.  eif..  spitz;  nackt;  Fr.  s&mmtl.  zusammenge- 
drückt, mit  concaven  Flächen.  ®.  Juli— Sept.  Feuchte 
0.  G.  P.  nodosem  P.  (P.  lapathifolium  M.  K.  p.  p., 
P  lapathifolium  a.  ovaium  A.  Braun,  P  pariicxUatum 
Andrz.,  P  incanum  W.  non  Schm.,  P  temtiflorum 
Presl,  P.  laxum  Rb.,  P.  Persicaria  ß.  vernicosum 
Cham.  &  Schlecht,  P.  quadrifidwn  Meissn.  non  Harn., 
P  lapathifolium  ß.  nodosum  G.) 

3.  Rotte :  Avicularia. 

Aeste  bis  zur  Sp.  beblättert;  Bl.  fast  sitzend,  rosen- 
roth od.  weiss;  Frch.  glanzlos,  d).  Juni  —  Oct.  Wege, 
Aecker.  GGG.  P.  avicalare  L.  (P.  Centinodiwn  Lam.,  P. 
geniculatum  Poir.,  P  provinciale  C.  Koch.,  Centinodmm 
axillare  Montd.) 

o.  vegetum  Ledeb.  (P.  lattfoUutn  T.,  P.  monspetienee  P.,  P. 
Boberti  Lois.  p.  p.)  St.  aufet.  od.  aufr.,  kräftig -B.  genähert, 
elliptisch  od.  lanzettl.,  gross,  oft  gestielt  u.  am  Rande  wellig; 
Bl.  sehr  locker.  (Auf  fettem  Boden.) 

ß.  erectum  Ledeb.  (P.  erectum  Roth,  P.  Beüardi  Schi,  non 
All.J  St.  aufr.,  hoch,  schlank,  weniger  ästig;  Knotenab- 
stände entfernt;  Bl.  gegen  den  Gipfel  häufiger.  (Aecker.) 

y.  angustissimum  Meissn.  (P.  neglectum  Bess.,  P.  aviculare 
y.  arvense  Gebh.,  P.  aviculare  ß.  oxyphyüa  WUr.)  St  ge- 
streckt, schlank,  locker;  Knotenabstände  verlängert;  Blatt- 
scheiden silberweiss,  später  zerschlitzt;  B.  schmal-lanzettl. 
od.  lin..  spitz ;  die  meisten  Blattwinkel  blüthentrag.  (San- 
dige 0.) 

<f.  depreanun  Meissn.  (P.  microphyüum  Ruiz)  St.  abgekürzt, 
sternf.  am  Boden  liegend,  ästig,  dicht  beblättert  u.  blüthen- 
trag.; Knotenabstände  kurz ;  B.  kl.,  oval,  lanzettl.  u.  lin., 
spitz  od.  stumpf.  (Steinige  0.,  in  den  Staaten,  etc.) 

t.  nanum  Boiss.  (P.  nanum  Bory,  P.  aviculare  ß.  minimum 
Murith,  P.  aviculare  ß.  alpinum  Schi.,  P.  aviculare  cf.  ea- 


Digitized 


by  Google 


—     655    - 

guttm  G.)  St.  niedrig,  auist.,  fast  einfach ;  B.  lanzett).  od. 
spatelf.,  stumpf:  Blattwinkel  meist  lbl.  (Höchste  A.) 
f.  saxaüle  G.  B.  breiter,  quer  aderig:  Blattscheiden  grösser. 
(Felsen,  Basel.) 

A.  Rotte:  Tiniaria. 

.  1.  Aeussere  Kb.  stumpf -gekielt;  Nüsse  glanzlos,  d). 
Juli— Oci  Aecker.  GG.  P.  Camrdhrclis  L.  (P.  con- 
vohulaceum  Lam.,  Fagopyrum  carinatum  Mnch., 
Büderdykia  Convolvulus  Dum.,  Tiniaria  carinata 
Montd.) 

—  Äussere  Kb.  häutig -geflügelt;  Nüsse  glänzend.  (T). 
Juni— Sept.  Hecken,  Waldränder.  S.  Wärmere  Schw. 
P.  dorne toran  L.  (Fagopyrum  membranaceum  Mnch., 
Fag.  dumetorum  Schreb.,  Büderdykia  dumetorum 
Dum.,  Tiniaria  alata  Montd.) 

8.  Rotte :  Aconogonon. 
Bl.  weiss  od.  röthl.;  NüsseSeckig,  glänzend ;  B.  lanzettl., 
kurz-gestielt,  stark-wimperig, wellig;  Blattscheiden  steif  h., 
kurz,  zuletzt  zerschlitzt.  %.  Juli,  Aug.  A.  SS.  Ursern, 
Wallis,  Tessin.  P.  alplaui  All.  (P.  polymorphem  a.  alpi- 
mm  Ledeb.,  P.  sibiricum  L.  fil.  non  Pall.,  P.  acutum  Pall.,. 
JP.  dwaricahm  Vill.  non  L.) 

6.  Rotte :  Fagopyrunu 
1.  Bl.  in  Ebenstrauss;  Kanten  der  Nuss  ganzr.,  nicht 
wellig.  (J).  Juli,  Aug.  Cult.  u.  häufig  verwildert.  P* 
Fagopyinn  L.  (P  pyramidatnm  Lois.,  P.  dioicum 
Hfm.,  Fagopyrum  vulgare  Bees,  Fag.  escukntum 
Mnch.,  Fag.  sarracenicum  Dum.) 

—  Bl.  in  langer  B.;  Kanten  der  Nuss  wellig -gezähnt, 
(l).  Juni — Aug.  Cult.  u.  selten  verwildert:  Voirons. 
P.  Utaricm  L.  (P.  Smarum  Desv.,  Fagopyrum  tata- 
ricum  Gaertn.,  Fag.  dentatum  Mnch.,  Fagotriücum 
sibiricum  L.) 

Die  W.  des  P.  Bistorta  ist  bitter  u.  wird  als  zusammenziehend 
u.  stärkend  benutzt. 

Das  P.  Fagopyrum  (Buchweizen)  n.  seltener  das  P.  tatoricum 
werden  auf  Aeckern  cult.  Ihre  mehlhaltigen  S.  dienen  zur  Nahrung- 
der  Menschen  u.  Thiere. 

Das  P.  aviculare  u.  P.  Permcaria  sind  lästige  Unkräuter. 

Das  R  Orientale  L.,  ein  kräftiges,  jähriges  Kraut  aus  Ostindien, 
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mit  zahlr.,  hochrothen  Bl.,  u.  das  P.  cuspidatum  Siebold  Sc  Zucc,  ami, 
mit  schlanken,  blattwinkelst.  Aehren  v.  weissen  Bl.,  aus  Japan,  werden 
als  Zierpfl.  gebaut. 

96.  Ordnung;  Laurineen. 

BL  zwitterig  od.  geschlechtig.  P.  4-,  6-  od.  9sp.,  en- 
terst., selten  oberst.  Stb.  den  Zipfeln  des  P.  eingefügt; 
Stbk.  2— 4fich.,  mit  eben  so  vielen  Kl.  aufepr.  Frkn.  1- 
fficb.,  leiig.  Gr.  u.  N.  1.  Fr.  eine  Beere  od.  Steinfrucht 

Die  meisten  Pfl.  dieser  Ordnung  enthalten  ein  ätherisches  OeL 
1.   Bl.  doldig,  meist  2häusig 5S2.  Lauras. 

—  Bl.  rispig  od.  ebensträussig,  zwitterig  od. 

vielehig CinnftMftmnL 

6.  582.  Lauras  (Lorbeerbaum)  L. 

Bl.  zwitterig  od.  2häusig.  P.  blumenblattartig,  4b. 
Stb.  8— 12.  Fr.  eine  Beere. 

Immergrüne  Bäume  mit  lanzettl.,  wechselst.  B.;  Bl.  in  ge- 
stielten, blattwinkelst.  Dolden. 

Bl.  2häusig,  gelbl  .-weiss,  die  seitenst  9männig,  die 
endst.  12mänaig.  %.  April ,  Mai.  In  der  Weingegend 
cull,  im  Wallis  u.  Tessin  verwildert  L  nobills  L.  (L.  vul- 
garis C.  Bauh.) 

Dieser  Baum,  das  Sinnbild  des  Ruhmes  u.  des  Sieges,  wird  jetst, 
Ironie  les  Schicksals,  nur  als  Gewürz  zu  Saucen  gebraucht 

Die  wohlbekannte  Zimmttrinde  ist  die  Rinde  des  dnnamomum 
zeylanicum  BL,  eines  Baumes  dieser  Ordnung. 

Der  Kampher  wird  durch  Destillation  aus  dem  Cvmamomum 
Cmmphora  Nees  gezogen. 

97.  Ordnung:  Daphnoideen  (od.  Thymeteaceen.) 

Bl.  zwitterig  od.  2häusig,  meist  regelm.  P.  blumen- 
blattartig, röhrig  od.  trichtert,  der  Saum  4— ösp.  Stb.  2, 
4,  5,  8  od.  10,  dem  P.  eingefügt;  Stbk.  mit  Lfingsritzen 
aufepr.  Frkn.  lföeh.,  1-,  selten  mehreiig;  Gr.  u.  N.  i. 
Fr.  eine  Beere  od.  Steinfrucht,  nicht  aufepr. 

Sträucher,  selten  Bäume  od.  Kräuter  mit  scharfem  Safte;  B.  nn- 
getheilt,  ganzr.,  Wechsel-  od.  gegenst.,  ohne  Nebenb. 
1.  Stb.2    ......    . Plaelee, 

—  Stb.  8 ;  P.  am  Schlünde  schuppenlos,  ab- 
fallend: Fr.  eine  Isamige  Beere    .    .    .  ftft.  Dap>Hi 

—  Stb.  8 ;  P.  am  Schlünde  schuppenlos,  blei- 
bend; Fr.  trocken <ÜU  ThfmbUuu 
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—    Stb.  8:  P.  am  Schlünde  mit  4—8  Seh., 

abfallend Gnidia. 

6.  538.  Daphne  (Keilerhals)  L. 

Bl.  zwitterig.  regelm.  P.  4sp.,  am  Schlünde  schup- 
penlos, abfallend.  Stb.  8,  2reihig,  eingeschlossen.  Fr. 
eine  Ssamige  Beere. 

Sträucher;  B.  Wechsel-  od.  gegenst.,  oft  immergrün. 

1.  Bl.  grün,  in  kl.  blattwinkelst.  Tr.;  P.  kahl ;  B.  kahl, 
immergrün,  glänzend ;  Beere  grün,  zuletzt  schwarz. 
%.  Febr.— April.  Bergwälder.  S.  D.  laareolaL.  (D. 
major  Lam.,  D.  mtUHflora  Thore,  D.  mulHflora  Grat., 
Thymekea  Laureola  Scop.,  Laureola  sempervirem 

C.  Bauh.) 

—  Bl.  purpurn  od.  weiss;  Beere  gelb,  roth  od.  braun    2 

2.  Bl.  längs  der  Aeste  sitzend,  aussen  zottig;  B.  abfal- 
lend, nacji  den  Bl.  erscheinend,  kahl  od.  in  der  Ju- 
gend gewimpert.    %   Febr.— April.    Wälder.    GG. 

D.  Mezeretm  L.  (D.  Liottardi  Vill.,  Thymekea  prce- 
cox  Gilib.,  Thym.  Mezerewn  Scop.,  Mezer ewnofficina- 
rwn  C.  A.  Mey.) 

a.  gennina  N.  Bl.  rosenrot h ;  Beeren  roth. 

ß.  albida  Mt  issn.  (D.alb$oraYi(AtT)  Bl.weissL;  Beeiengelb. 

—  Bl.  endst,  nach  den  B.  erscheinend      ....    8 
8.   B.  krautig,  abfallend ;  Bl.  weiss,  aussen  zottig;  Bee- 
ren roth.   ti-  April,  Mai.    Felsen  der  unteralpigen 
Begion.  SS.  D.  alpin«  L.  (D.  Candida  Vitm.,  Thy- 
mekea alpina  All.,  Thym.  Candida  Scop.) 

—  B.  lederartig,  immergrün;  Bl.  rosenroth;  Beeren 
gelbl.  od.  braun 4 

4.  Deckb.  stachelspitzig ;  P.  kahl,  gestreift;  B.  stumpf 
od.  abgestutzt.  %.  Juli.  A.  SS.  Oestl.  Schw.  D 
striata  Tratt.  (D.  Qnwrum  IL  striata  G.,  D.  Oneorum 
Whbg.  non  L.) 

—  Deckb.  stumpf  od.  abgestutzt;  P.  zottig;  B.  an  der 
Sp.  ausgerandet.  fi-  Juni,  Juli.  Wiesen  der  unter- 
aipigen  Region.  SS.  D.  Cneonrai  L.  (D.  Oneorum  I 
canescem  G.,  D.  odorata  Lam.,  Thymekea  Qneo- 
rwn  Scop.) 

Die  Terschiedenen  Arten  sind  brennend -scharf;  die  Rinde  der 
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D.  Mezereum  (Seidelbast,  Züanden)  wird  als  solche  benatzt,  am  auf 
der  Haut  Fontanelle  hervorzubringen. 

G.  B84.  Thymetoa  (Thymeläe)  T. 

Bl.  zwitterig  od.  lgeschlechtig,  regelm.  P.  4sp.,  am 
Schlünde  schuppenlos,  bleibend.  Stb.  8,  2reihig,  einge- 
schlossen. Fr.  trocken. 

St.  krautig,  aufr.;  B.  lin.,  spitz,  kahl;  Bl.  zwitterig, 
grünl.,  fast  sitzend,  blattwinkelst.,  lange,  ruthenf.  Aehren 
bildend.  (1).  Juli— Sept.  Aecker.  S.  Wärmere  Schw. 
T.  arvensls  Lam'.  (T.  Passerina  Coss.  &  Genn.,  Stellera 
Passerina  L.,  Stell,  annua  Salisb.,  Lygia  Passerina  Fa- 
sano,  Passerina  annua  Wickstr.,  Pass.  Stellera  Ram.) 

Einige  Arten  v.  Daphne,  Gnidia  u.  Pimelea  werden  in  Troib- 
häosern  als  Zierpfl.  gebaut. 

98.  Ordnung:  Eleeagnaceen. 

Bl.  zwitterig  od.  lgeschlechtig,  regelm.  P.  2b.  od. 
röhrig-2— 6sp.  Stb.  4—8,  dem  Schlünde  des  P.  einge- 
gefügt.  Frkn.  ifäch.,  leiig.  Gr.  u.  N.  1.  Fr.  nicht  aufepr., 
v.  dem  fleischig  gewordenen  P.  eingeschlossen,  aber  mit 
demselben  gar  nicht  verwachsen. 

Sträucher  od.  Bäume;  1>.  Wechsel-,  selten  gegenst,  ungetheilt, 
ganzr.,  ohne  Nebenb. 
1.   B1.2häusig;männl.P.  2b.;  weibl.P.  röh- 
rig, 2sp. ;  dorniger  Strauch  ....  585*  HippophaS. 
—    Bl.  zwitterig,  4sp.;  wehrloser  Baum   .    .  Etoagnus. 

G.  585.  HippophaS  (Sanddorn)  L. 

Bl.  2häusig.  —  Männl.  Bl.  in  kurzen  Kätzch.;  P.  2b.; 
Stb.  4.  —  Weibl.  Bl.  blattwinkelst. ,  einzeln ;  P.  röhrig, 
der  Saum  aufr.,  2sp.  Fr.  v.  dem  beerenartigen  P.  einge- 
schlossen. 

Strauch  mit  dornigen  Aesten;  B.  lin.,  wechselst.,  un- 
terseits  nebst  dem  P.  v.  silberglänzenden,  mit  rostfarbi- 
gen untermischten  Schüppch.  besetzt;  Falschbeere  pome- 
ranzengelb, fr.  April.  Flussufer.  G.,  aber  in  mancher 
Gegend  fehlend.  H.rbamnoidfsL.  (Osyrisrhamnoides Scop.) 

Man  cult.  bisweilen  die  Ekeagnw  <mgttst\fotia  L.  (OleatUr),  einen 


Digitized 


by  Google 


—    659     - 

Baum  mit  süberweksen  B.  u.  Ewitterigen,  gelben,  sehr  wohlriechen- 
den Bl. 

99.  Ordnung:  Santalaceen. 

Bl.  zwitterig  od.  2häusig,  regelm.  P.  röhrig,  mit  dem 
Frkn.  verwachsen,  bleibend  od  abfallend,  in  der  Knos- 
penlage klappig,  selten  mit  einer  kelchartigen  Hülle; 
Saum  8 — 6sp.  Stb.  S — 5,  frei,  an  der  Basis  der  Zipfel 
eingefügt,  u.  diesen  gegenst  Frkn.  unterst. ,  lfäch.,  2 
bis  4eiig;  Gr.  1.  Fr.  trocken  od.  steinfruchtartig,  nicht 
aufepr. 

Kräuter  od.  Sträucher,  selten  Bäume ;  B.  meist  wechselst.,  ganzr. 

G.  536.  Theaium  (Lehiblatt)  L. 

Bl.  zwitterig.  P.  bleibend,  dem  Frkn.  verwachsen, 
dann  in  einen  trichtert,  4— Bsp.,  nach  dem  Verblühen 
einwärts-eingerollten  Saum  erweitert.  Stb.  4— 6.  Frkn. 
Seiig;  Gr.  fadenf.;  N.  kopff.  Fr.  nicht  aufepr.,  unterst.,  1- 
samig,  v.  dem  Saume  des  P.  gekrönt 

Kräuter  mit  ganzr.,  lanzettl.  B.;  BL  grün].,  innen  weiss,  mit  1 — 8 
Deckb.,  blattwinkelst.  Diese  Pfl.  sind  wahrscheinl.  auf  den  W.  anderer 
Pfl.  schmarotzend. 

1.  Bl.  mit  i  Deckb.;  fruchttrag.  St.  an  der  Sp.  durch  un- 
fruchtbare Deckb.  schopfig 2 

—  8  Deckb.  unter  jeder  BL;  R.  od.  Tr.  bis  zum  Gipfel  mit 
Bl.  besetzt 8 

2.  W.  kriechend;  Fr.  oval,  gestielt,  lederig,  8mal  kürzer 
als  das  röhrige,  an  der  Sp.  eingerollte  Fruchtperigon. 
%.  Juni,  Juli.  Grasige  0.  SSS.  Schaffhausen.  T. 
ebracteatum  Hayne  (T.  pra&ense  fl.  dan.  non  Ehrh., 
T.  comowm  Roth) 

—  W.  abgebissen :  Fr.  fast  kugelig,  sitzend,  beerenartig, 
saftig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  das  röhrige,  aufr., 
an  der  Sp.  eingerollte  Fruchtperigon.  % .  Juni,  Juli. 
Steinige  0.  der  Berge.  SS.  T.  rostratin  M.  K. 

8.  P.  nach  dem  Verblühen  röhrig,  nur  an  der  Sp.  ein- 
gerollt, v.  der  Länge  der  Fr.  oder  länger ;  W.  spin- 
delförmig      4 

—  P.  nach  dem  Verblühen  bis  zur  Basis  eingerollt, 
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einen  kurzen  Knoten  auf  der  Fr.  bildend,  welcher 
kaum  den  dritten  Theil  der  Länge  der  Fr.  erreicht    6 

4.  Mittleres  Deckb.  kaum  länger  als  die  2  seitenst.  u.  als 
die  Fr.;  frucbttrag.  Aeste  in  allen  Richtungen  wag- 
recbt-abst;B.schwach-3nervig.  9f.  Juni,  Juli.  Berg- 
wiesen. S.  T.  prateise  Ehrh.  (T.  UnophyUum  cu 
minus  6.) 

a.  vulgare  Alph.  DC.  (T.  UnophyUum  DC.  fl..fr.  p.  p.,  T.  de- 
cwnbmeüm.,  T.brevicoüeYrtai)  St.  auf r.  od.  aufet.,  schlank; 
R.  breit 

p.  contractum  Alph.  DC.  St.  niedrig,  niederliegend  od  aufet^ 
R.  zusammengezogen.  (Brizon.) 

—  Mittleres  Deckb.  vielmal  länger  als  die  2  seitenst.  u. 
als  die  Fr.;  fruchttrag.  Aeste  aufr.-abst.;  B.  lneryig    5 

5.  Fruchttrag.  Aeste  locker,  nicht  einseitswendig;  St 
aufr.,  ästig.  Qj.  Juni,  Juli.  Ufer.  SSS.  Zürich.  T. 
teatifolion  Saut. 

—  Fruchttrag.  Aeste  dicht,  einseitswendig;  St  liegend, 
meist  einfach.  Qj.  Juni,  Juli.  Felsige  Wiesender 
alpigen  u.  unteralpigen  Gegend.  S.,  steigt  auch  in 
die  Ebene  hinab.  T.  alpiion  L.  (T.  UnophyUum  L. 
suec.  non  L.  sp.) 

6.  W.  hinabsteigend ;  B.  lanzettl.-lin.  od.  lanzettl.,  meist 
Snervip;  Fr.  eif.  od.  eif.-kugelig.  9f.  Juli,  Aug. 
Bergwiesen.  SS.  T.  monUnum  Ehrh.  (T.  Unophyl- 
lum  Hayne  non  L.,  T.  UnophyUum  ß.  Bertol,  T.  Ba- 
varum  Schrank,  T.  aduUerinum  Montd.) 

—  W.  ausläufertreibend;  B.  lin. ,  Snervig;  Fr.  oval- 
längl.  %  Juü,Aug.  Gesträuch.  SS.  Genf !.  etc. 
T.  iaternedioii  Ehrh.  (T.  UnophyUum  ß.  majus  G., 
T.  UnophyUum  Poll.  an  L.?,  T.  UnophyUum  ß.  mter- 
medium  Wllr.,  T.  ramosum  Presl  non  Hayne) 

Hier  folgt,  nach  der  Meinung  vieler  Autoren,  die  Ordnung  der 
Begoniaoeen,  welche  nach  der  Ansicht  anderer  nahe  bei  den  Cucur- 
bitaceen steht.  Sie  besteht  fast  ausschliessl.  aus  der  G.  Begonia,  deren 
Alph.  DG.  mehr  als  S50  in  dem  Prodromus  beschreibt.  Sie  haben 
seltsam  ungleiche  B.  u.  zeichnen  sich  durch  einen  besondern  Habitus 
aus.  Sie  wachsen  in  allen  Theilen  der  tropischen  Welt.  Viele  werden 
t.  den  Gärtnern  in  Treibhäusern  gezogen.  Die  schönste  ist  vielleicht 
B.  Bex  Putzeys. 

100.  Ordnung:  Ariatolochieen. 

Bl.  zwitterig.  P.  blumenblattartig,  die  Röhre  mit  dem 
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Frkn.  verwachsen,  der  Saum  regelm.,  bleibend  u.  Ssp., 
od.  unregelm.,  röhrig  u.  abfallend.  Stb.6  od.  12,  (bei  aus- 
ländischen 6.  selten  5  od.  18—36),  dem  Frkn.  eingefügt. 
Frkn.  unterst.,  4— 6ftch.,  jedes  F.  vielsamig;  Gr.  kurz; 
N.  meist  6,  sternf.  gestellt  Fr.  eine  Kaps.,  aufspr. 
B.  wechselst.,  ohne  Nebenb. 
1.    P.  regelm.,  glockig,  Ssp. ;  Stb.  12 ;  S.  in 

jedem  F.  2reihig 517.  Asanuft. 

—  P.  unregelm.,  rohrig,  der  Saum  zungenf.; 

Stb.  6;  S.  in  jedem  P.  1  reih  ig   ....       588.  Aristolochi*. 

6.  5S7.  Asaram  (Haselwurz)  L. 

P.  regelm.,  glockig,  Ssp.,  bleibend,  in  der  Knospen- 
lage dachig.  Stb.  12,  der  oberweibigen  Scheibe  einge- 
fügt; Stbk.  frei,  mit  einem  Anhängsel.  Frkn.  6f8ch.;  N. 
sternf.  6sp.  Kaps,  lederartig,  v.  dem  Saume  des  P.  ge- 
krönt, 6fäch.,  unregelm.-aufspr.    S.  in  jedem  F.  2reihig. 

St.  kriechend ;  B.  nierenf.,  sehr  stumpf;  Bl.  gestielt, 
blattwinkelst.,  auswendig  grün-bräunl.,  inwendig  dnnkel- 
blutroth.  %.  März — Mai.  Bergwälder.  S.  A.  ewopftnm  L. 

Eine  bittere,  abfahrende,  Erbrechen  n.  Wessen  erregende  Pfl. 
Ihres  starken  u.  pfefferartigen  Geruchs  wegen  werden  die  W.  u.  St 
gebraucht  um  Insekten  aus  Tüchern  zu  entfernen. 

6.  5S8.  Aristolochia  (Osterluzei)  L. 

P.  unregelm.,  röhrig,  der  Saum  nach  dem  Verblühen 
gekrümmt.  Stb.  6.  ohne  Stbf.;  Stbk.  mit  dem  Gr.  durch 
den  Bücken  zusamengewachsen.  Frnk.  6fäch.;  N.  sternf. 
6sp.  Kaps,  lederartig,  genabelt,  v.  dem  ablallenden  Saume 
des  P.  nicht  gekrönt,  6fach.,  fachsp.-aufspr.  S.  in  jedem 
F.  lreihig. 

1.  Bl.  grünl. -gelb,  kurz-gestielt,  an  den  obern  Blatt- 
winkeln mehrere ,  kürzer  als  das  stützende  B.;  B. 
tief-herzf.;  Pfl.  ganz  kahl.  9f.  Mai,  Juni.  Weinberge, 
Wege,  Hecken.  SSS.  Wärmere  Schw.  A.  Cle matitis  L. 

—  Bl.  dunkelpurpurn,  od.  gelbl.  mit  dunkelpurpurnen 
Flecken,  lauggestielt,  in  den  obern  Blattwinkeln  ein- 
zeln, länger  als  das  stützende  B.;  B.  herzf.;  Pfl.  mehr 
od.  weniger  behaart 2 

2.  W.  kurz,  mit  vielen  Fasern;  B.  unterseits  kurz-, 
aber  stark  rauhh.   Qj.  April,  Mai.  Steinige  0.  Für 
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die  Schw.  zweifelh.    Soll  im  Veltlin  u.  Tessin  vor- 
kommen (Heg.)  A.  Pbtotoehia  L.  (A.fascicukUa  Lam.) 

—  W.  gross,  knollig ;  B.  unterseits  flaumig    ...     5 
S.   Saum  des  P.  dunkelpurpurn,;  W. kugelig;  B. sitzend 

od.  sehr  kurz-gestielt.  Mai,  Juni.    Wiesen,  Aecker. 
SSS.  Lugano.  A.  rotonda  L. 

—  Saum  des  P.  gelbl.,  dunkelpurpur-gefleckt;  B.  ge- 
stielt    4 

4.  Knolle  kugelig ;  St.  einflach,  schlaff;  Lippe  lanzettl. 
%.  Mai,  Juni.  Beschattete  0.  SSS.  Como,  Ivrea. 
A.  palllda  W.  (A.  rotwida  ß.  L.,  A.  lutea  Desf.,  A. 
longa  Scop.  non  L.) 

—  Knolle  walzig ;  St.  ästig,  liegend ;  Lippe  eif.  %.  April, 
Mai.  Aecker.  SSS.  Como.  A.  loiga  L. 

Die  Arten  dieser  6.  sind  bitter,  scharf  u.  erregen  Erbrechen. 
Einige  wurden  ehemals  in  der  Arznei  verwendet. 

Man  eult.  häufig  die  A.  Sipho  L'Her.  (Zfetfemtrauch),  eine  sich 
windende  Pfl.  mit  grossen,  herzf.  B.  u.  seltsamen,  pfeifen!  Bl.  Sie 
stammt  aus  Nordamerika  u.  ist  sehr  geeignet,  um  Lauben  zu  bedecken 

101.  Ordnung:  Euphorbiaceen. 

Bl.  1 geschlechtig.  K.8— 6th.  od. fehlend.  Kr.  mehrb. 

od.  verwachsenb.,  unterweibig,  aber  öfters  fehlend.  Stb. 

1— viele.  Frkn.  oberst,  öfters  Sfäch.,  jedes  F.  1— 2eiig. 

1.   B.  ungetheilt ;  Pfl.  mit  Milchsaft  ...  540.  Euphorbia. 

—  B.  ungetheilt;  Pfl.  ohne  Milchsaft;  P.  3- 

th. ;  Stb.  9 5S9.  MercurialU. 

—  B.  ungetheilt ;  Pfl.  ohne  Milchsaft ;  P.  4b.  ; 

Stb.  4 541.  Bnns. 

— -    B.  fingersp.;  Stb.  zahlr Ricinus« 

G.  589.  Mercuriaüs  (Bingelkraut)  T.  (T.  48,  f.  18, 14.) 

Bl.  2häusig;  P.  8th.  —  Männl.  Bl.:  Stb.  9—12.  — 
Weibl.  BL:  Stb.  2—3,  steril;  Gr.  kurz;  N.  2;  Kaps.  2fach., 
jedes  F.  leiig,  elastisch-aufepr.  S.  kugelig,  runzelig. 

Kräuter  mit  gegenst.  B. ;  Bl.  grflnl.,  die  männl.  in  schlanken, 
blattwinkelst.  Aehren,  die  weibl.  einzeln  od.  gezweiet,  blattwinkelst. 

1.  St.  einfach:  weibl.  Bl.  lang -gestielt  %  April,  Mai. 
Bergwälder.  GG.  1.  pemiis  L.  (M.  Cynocrambe 
Scop.,  M.  longifolia  Host,  M.  sylvatica  Hp.,  M,  pe- 
renrm  a.  genuina  J.  Müll.) 

—  St.  ästig ;  weibl.  JJ1.  fast  sitzend.  (£).  Juni— Oct.  Aecker, 
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T.  48.    Euphorbiaceen. 


1.  Euphorbia  helioacopia,  t  Köpfch.  v. 
Blnthen. 
t  Fach  der 
Kaps.,  mit 
1  8. 

1  männl.  Bl., 
ans  einem  st  !•  bestehend. 


2. 


3. 


4. 
I 


platyphyllos,  l  Fr. 
ftnlci*.   1  K 


Köpfch. 


G.  Eaphorbin  palustris,  Fr. 

7.  B         Peplns,  8. 

8.  ,  ,1  Köpfch. 

9.  ,         falcata,  1  8. 

10.  .         ex^na,  i  S. 

11.  „         Cyparissias,  1  Köpfch, 

12.  *  Gerardlana,  1  Köpfch. 

13.  Mercurialis  perennis,  1  wetbi.  Hl. 
H.  .  .  1  männl   1.1 


Schutt.  GGG.  M.annaaL.  (M. ciliataPresl,  M.annua 
a.  dimca  Moris) 

Die  M.  atmtta  ist  ein  sehr  lästiges  Unkraut. 

G.  540.  Euphorbia  (Wolfsmilch)  L.  (T.  48,  f.  1—12.) 

Bl.  1  häusig,  ohne  P.  —  Männl.  Blaus  1  in  der  Mitte  ge- 
gliederten, am  Grunde  mit  1  gevv imperten  Seh.  versehenen 
Stb.  bestehend,  10 — 20  mit  der  weibl.  Bl.  in  einer  Ib., 
glockigen,  8— lOsp.  Hülle.  —  Weibl.  Bl.  1  in  der  Mitte 
der  männl.  Bl.,  gestielt.  *)  Fr.  3fach.,  jedes  F.  lsamig, 
elastisch  aufspr.   Gr.  8. 

Kräuter  od.  (in  ausländischen  Arten)  Sträucher;  B.  meist  wech- 
selst., nehst  allen  Theilen  der  Pfl.  mit  einem  weissen,  scharfen  Milch- 
saft erfüllt;  Köpfch.  in  zusammengesetzten  Dolden,  jede  Dolde  u, 
jedes  Döldch.  mit  einer  2 — mehrb.  Hülle  versehen. 

1.    B.  wechselst 2 


*)  Bei  den  allen  Autoren  ist  jedes  Köpfch.  als  eine  Zwitter- 
blume betrachtet,  u.  folgenderweise  beschrieben  worden : 

K.  8— lOsp.,  die  Zipfel  in  2  Reihen;  Stb.  10—20;  Frkn.  4,  8- 
fäch.,  gestielt,  etc. 
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—  B.  gegenst,  kreuzweise  gestellt ;  Zipfel  der  kelch- 
artigen HOlle  halbmondf. 3.  Utkyrfe 

2.   Zipfel  der  kelchartigen  Hülle  abgerundet 

1.  Helloscepia. 

—  Zipfel  der  kelchartigen  Hülle  halbmondf.  .    2.  P 


1.  Rotte:  HelioscopÜL 

1.  S.  glatt 2 

—  S.  grubig -punktirt;  Kaps,  glatt;  B.  stumpf,  vorne 
gezähnt,  verkehrteif. -keilig;  Dolde  meist  Sstrahlig. 
G).  Juli— Sept.  Aecker.  GGG.  LhtlioseopiaL.  (Titky- 
malm  helioscqpius  Scop.) 

2.  Kaps,  warzig 3 

—  Kaps,  glatt  od.  sehr  fein  punktirt:  B.  aufr.,  lin., 
stachelspitzig,  meergrün,  ganzr.;  Dolde  vielstrahlig. 
%  Juni,  Juli.  Wege,  sandige  0.  SS.  Wallis,  Basel, 
Ghablais.  E.  fierardiana  Jacq.  (E.  Cajogala  Ehrh.,  E. 
limrüpfolia  Lam.,  E.  Esula  Poll.  non  L.,  E.  Segtueri 
Vill,  E.  glaucescens  W.,  E.  Paralias  Sut.  non  L., 
Tithymalm  rupestris  Lam.) 

8.   W.  ljfthrig,  i stengelig 4 

—  W.  ausd.,  gross,  meist  mehrst 5 

4.  Dolde  5-,  selten  8 — 4strahlig;  Kaps,  oberflächl.  8- 
furchig,  mit  halbkugeligen  Warzen  besetzt;  S.  rundl., 
zuerst  gelb,  dann  bräunl.-grau.  (£).  Juli— Sept  Wege, 
Aecker.  GG.  E.  platyphyllos  L.  (E.  fcetida  Schult, 
E.  Coderiana  DC.,  E.  subcüiata  P.,  E.  platyphyllos 
ß.  obtusifolia  Bochel,  E.  dubia  Dierb.  sec.  Rb.) 

a.  genuina  N.  B.  u.  Kaps.  kahl. 

ß.  viUosa  N.  (E.  lanugmosa  Th.  non  Lam.)  B.  flaumig. 

y.  megalocarpa  6.  (E.  platyphyUa  M.  B.)  Kaps,  zottig. 

—  Dolde  8-,  selten  4 — Sstrahlig:  Kaps.  tief-3furchig,  mit 
verlängerten,  walzl.  Warzen  besetzt;  S.  oval,  bräunl.- 
roth.  ®.  Juli— Sept  Wege,  Aecker.  GG.  E.  strlrta 
L.  (E.  micranlha  M.  B.,  E.  serrulata  Th.,  E.  fcetida 
Hp.,  E.  oblongata  C.  Koch  non  Griseb.,  E.  platyphyUa 
a.  Bcep.,  E.  platyphyllos  y.  minor  G.,  E  dubia  Dierb., 
E.  verrucosa  Huds.  non  Lam.) 

5.  Dolde  4 — Sstrahlig,  endst;  St.  einfach  od.  mit  einigen 
blühenden  Aesten 6 
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—  Dolde  vielstrahlig ;  unter  der  Dolde  finden  sich  zahlr. 
sterile  Aeste,  welche  zuletzt  länger  sind  als  die  Dolde, 
so  (iass  diese  seitens!  zu  sein  scheint.  ty.  Mai,  Juni. 
Sümpfe.  SS.  E.  patatris  L.  (E.  pihsa  Sm.  non  L.,  E. 
bracmata  Jan,  Esula  palustris  Riv.) 

6.  W.  kriechend,  meist  1  stengelig ;  B.  kahl  od.  am  Rande 
gewimpert;  Deckb.  eif.-Seckig,  am  Grunde  abgestutzt 
od.  etwas  tierzf.;  Zipfel  der  kelchartigen  Hülle  meist 
purpurn.  %.  April.  Mai.  Wälder.  GG.  E.  ditels  Jacq. 
(E.  solisequa  Rb.,  E.  carniolica  DC?  non  Jacq.,  E. 
fallax  Hag.,  E.  hyberna  Whbg.  non  L.,  E.  anffulata 
Whbg.  non  Jacq.,  E.  aspera  &  E.  muricata  M.  B.,  E. 
mcompta  Ces.,  Tühymatus  duleia  Scop.) 

a.  pflosa  N.  Jüngere  Kaps,  zottig. 

ß.  glabra  N.  (R  purpurata  Th.)  Kaps.  kahl. 

—  W.  nicht  kriechend,  vielköpfig;  B.  in  der  Jugend 
unterseits  flaumig ;  Deckb.  gefärbt,  eif.-elliptisch,  am 
Grunde  verschmälert;  Zipfel  der  kelchartigen  Hülle 
gelb.  %.  Mai— Juli.  Wege,  Gräben.  S.  E.  verracosa 
Lam.  (E.  dulcis  Rb.  non  Jacq.,  E.  Brittmgeri  Op., 
Tithymatus  verrucosus  J.  Bauh.) 

a.  genuina  N.  Deckb.  gelbl. ;  B.  unterseil«  flaumig. 
ß.  montana  G.  Deckb.  röthl.;  B.  fast  kahl. 

2.  Rotte:  Esula. 

Kaps,  glatt  od.  fein-warzig. 

1.  S.  glatt T 2 

—  S.  runzelig,  knotig,  warzig  od.  grubig  ....    4 

2.  Deckb.  zusammengewachsen;  B.  flaumig.  %.  Mai, 
Juni.  Wälder,  Hecken.  GG.  E.  anygdalokles  L.  (E. 
sylvatica  Jacq.,  E.  micans  Scheele,  E.  oblongifolia 
C.  Koch) 

ct.  genuina  N.  Deckb.  gelbl.-grün. 

ß.  minor  G.  Kleiner;  B.  zarter;  Deckb.  freudig-grün;  Ge- 
ruch weniger  widrig.  Blüht  im  Juli,  Aug. 

—  Deckb.  frei 8 

8.   B.  lin.,  ganzr.;  Htillblättch.  lin.:  Aeste  unterhalb  der 

Dolde  fast  alle  steril ;  S.  graul.-weiss.  %  Mai,  Juni. 
Hügel,  Hecken.  GGG.  E.  typtrlsslas  L.  (Tühymalus 
Cyparissias  G.  Bauh.) 

—  B.  lanzettl.  od.  lin.-'lanzetU.,  ganzr.  od.  gezähnelt- 
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rauh;  Hüllblättch.  längl.  od.  eit-längl.;  Aeste  unter- 
balb  der  Dolde  blühend  u.  nicht  blühend;  S.  graul.- 
braun.  %  Juni— Aug.  Wege,  Hügel,  Gräben.  Für 
die  Schw.  zweifelh.  E.  Erala  L.  (E.  saUcifolia  DC. 
non  Host,  E.  amygdaloides  Dub.  nonL.,  E.  mcaensis 
St.  Am.  non  All.,  E.  moscma  Lej.,  E.  dkcolar  Ledeb., 
E.  TriwnfetM  Bertol.,  E.  intermedia  Br6b.,  JE.  race- 
mosa  Tsch.,  E.  tristis  Bess.,  Esula  Dakchampii  Haw.) 

4.  S.  warzig;  B.  lin.;  Dolde  3— östrahlig.  @).  Juli—  Oct 
Aecker.  GG.  E.  exigna  L. 

a.  acuta  N.  B.  spitz. 

ß.  retusa  Roth  (E.  e&gua  ß.  frmcata  K.,  E.  retusa  Rb.  non 

Gar.)  B.  breiter,  stumpf  od.  abgestutzt,  oft  stachelspitzig. 
y.  tricuspidata  R.  (E.  tricuspidata  Lap.,  E.  rubra  DG.  non 

Cav.,  E.  diffusa  Jacq.)  B.  an  der  Sp  erweitert  u.  3z. 

—  S.  grubig  od.  gefurcht 5 

5.  B.  Iül,  bläul.-grün;  Dolde  5strahlig;  S.  unregelm.- 
grubig- netzig.  ®.  Juni,  Juli.  Aecker.  SSS.  u.  für 
die  Schw.  zweifelh.  Siders?  E.  segeUlis  L.  (E.  simpkx 
C.  Koch,  E.  ccespitosa  Ten.,  Tühymalus  cinerascens 
Mnch.) 

—  B.,  wenigstens  die  untersten,  verkehrt-eif.,  stumpf; 
Dolde  Sstrahlig;  S.  linienweise  grubig  ....    6 

6.  S.  der  Länge  nach  f urchig-punktirt-grubig ;  B.  sammtl. 
verkehrt-eif.,  stumpf.  ®.  Juli  —  Oct,  KultivirteO. 
GGG.  LPeplosL. 

ct.  genuina  N.  4  GrObcb.  an  jeder  Linie  des  Rücken  des  S., 
8  an  jeder  Linie  der  Seitenflächen. 

ß.  minor  W.  ( E.  peploides  Gou.,  E.  rotundjfoUa  Lois.,  E. 
Peplm  Guss.)  3  Grübch.  an  jeder  Linie  des  Rückens  des 
S.,  2  an  jeder  Linie  der  Seitenflächen ;  B.  kl.,  mehr  rund. 

—  S  quer  furchig -punktirt- grubig:  obere  B.  lanzettl., 
zugespitzt,  d).  Juli  — Sept.  Aecker.  SS.  Wärmere 
Schw.  E.  faleaU  L.  (E.  arvensis  Schi.,  E.  obseura 
Lois.,  E.  mucronala  Lam.) 

ß.  acuminata  (Lam.)  B.  u.  Deckb.  zugespitzt. 

S.Rotte:  Lathyri*. 

Kaps,  sehr  gross,  zuerst  kahl,  dann  gerunzelt;  S. 
netzaderig-runzelig;  Dolde  4strahlig;  B.  längL-lanzettl., 
kahl,  etwas  starr;  Deckb.  gleichgestaltet.  %.  Juni — Aug. 
Wege.  SSS.  Tessin.  Auch  anderswo,  aber  wahrscheinl. 
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nur  verwildert.  LUthyrisL.  fäspongiosaLedeb.,Tithy- 
malus  Lathyris  Scop.,  Cataputia  minor  Lob.,  Esula  ma- 
jor Riv.) 

Der  Milchsaft  sämmtl.  Arten  ist  scharf  u.  giftig ;  die  S.  der  E. 
Lathpris  werden  als  anführend  v.  den  Landleuten  benutzt;  auch  dient 
der  Saft  vieler  Arten  um  Warzen  v.  der  Haut  zu  Vertreiben. 

Viele  ausländische  Arten  haben  den  Habitus  eines  Cactus ;  dieser 
Zahl  gehört  die  E.  offlemarwn  L.,  ans  Afrika,  welche  das  Euphorbien- 
harz  hervorbringt,  an. 

6.  541.  Buxus  (Buxbawn,  Buchs)  L. 

Bl.  lhäusig.  P.  4b.,  ungleich,  paarig- gegenst.,  die 
der  männl.  Bl.  mit  i  Deckb.,  die  der  weibl.  Bl.  mit  3  Deckb. 
Stb.  4,  frei.  Gr.  8,  kurz,  dick,  bleibend.  Fr.  eine  leder- 
artige,  Sftch.  Kaps,  mit  8  Höckern  zwischen  den  Gr., 
jedes  F.  äsamig,  fochsp.-aufspr.  S.  glatt,  glänzend. 

Strauch  mit  gegenst.,  immergrünen,  ganzr.  B.;  Bl. 
grünl.-gelb,  in  blattwinkelst.  Knäuelch.  ft.  März,  April. 
Felsige  Hügel.  S.  B.  srapmireBS  L. 

a.  arborescens  (Lam.)  Baum,  10*  u.  höher. 
ß.  fruticosa  G.  Strauch,  2—4'  hoch. 
y.  putata  6.  (B.  sttfrtiticosa  Lam.J  Niedrig  u.  steril. 
Soll  giftig  sein  u.  wird  jedoch  statt  Hopfen  in  aer  Bierbrauerei 
nur  zu  häufig  gebraucht.  Das  Holz  ist  hart  u.  sehr  geschätzt.   Die 
Var.  y.  wird  überall  gebraucht,  um  in  Gärten  Beete  einzuschliessen. 
Dieser  Ordnung  gehört  der   Wunderbaum  (Ricinus  communis 
L.)  an,  eine  riesenhafte  Sommerpflanze  mit  fingersp.  B.,  deren  S.  das 
abführende,  yiel  verschriebene  Ricmusöl  liefern. 

102.  Ordnung:  Urticaceen. 

Bl.  zwitterig  od.  i geschlechtig.  P.  8— 8th..  in  der 
Knospenlage  dachig,  bisweilen  bei  den  weibl.  Bl.  ungetheilt 
od.  2th.  Stb.  in  bestimmter  Zahl,  frei,  dem  Grunde  des 
P.  eingefügt,  den  Zipfeln  desselben  gegenst.  Frkn.  frei, 
1 — 2fäch.,  leiigod.  2fäch.,  jedes  F.  leiig.  Fr.  nicht  aufspr. 
B.  mit  freien,  meist  abfallenden  Nebenb. 
1*  Kräuter;  Bl.  1— 2häusig  od.  vielehig; 
Blätter  ungetheilt ;  S.  aufr,,  der  Keim 

gerade I«  Urticeen. 

1.  Bl.  vielehi« ;  P,  4th.;  die  Zipfel  fast  gleich ; 
B.  wechselst.,  ohne  brennende  Drüsen- 
haare      512.  Parietaria. 

—    Bl.  1— 2häusig;  P.  4b.,  die  2  äussern  B. 


Digitized 


by  Google 


—    668 


T.  49.    TJi*ticaceen. 
1*  ParieUria  offlein&lis,  1  ZwitterbL,   !  2.  Pariettxia  offlclnalis,  dieselbe,  mit 
mit  t  eingebogenem  und  1  ausge-  ▼ollkommen  ausgebildeten,  surück- 

streektem  Stb.  |       gesoklagenea  Stb. 
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3.  farietaria  •ftcinalis,  1  welbLIU. 
mit  1  Deck*. 

4.  Urtica  orens,  1  weibl.  BL 

5.  .  .1  mlnnl.  Bl. 

6.  .  .1  Theil  des  8t. 

7.  Caaaabls  uttra,  1  minnl.  Bl. 

8.  .1  weibl.  Bl. 

9.  Hamahis  LupaluB,  t  ireibl.  Eataca. 
10.        .  .        dasselbe,  reif. 
11«  Fleus  Carle*,  1  mannt.  BL 

12.      .  .1  weibl.  Bl. 


13.  Meras  alba,  i  minnl.  BL 

14.  ,         .1  ireibl.  BL 

15.  «       nigra,  1  Falschbeere. 

16.  Celtig  australis,  Zwitterblüte 

17.  ,  .1  Steinfrucht, 
dnrehsehn.,  der  Kern  gani. 

18.  Ulmai  eampestrls,  1  Fr. 

19.  ,     moniaaa,  1  frncattraf 

Dolde. 

20.  „     effitsa,  1  BL 

21.  .  .       lFr. 


sehr  kl.  od.  fehlend;  B.gegenst.,  mit  bren- 
nenden Drüsenhaaren 

B.  Kräuter;  Bl.  2häusig;  B.  fingerth.  od. 
eelappt;  S.  hangend,  der  Keim  ge- 
krümmt od.  schneckenf.  gedreht  .     . 

1.    Weibl.  Bl.  nicht  in  zapfenf.  Aehren;  B. 
gefingert;  St.  aufr 

—  Weibl.  Bl.  in  zapfenf.  Aehren ;  B.  gelappt ; 
St.  sich  windend 

C.  Bäume;  Bl.  i— 2häusig;  Früchte  in 
eine  zusammengesetzte  Falschbeere 
vereinigt  od.  in  dem  fleischigen  Blü- 
thenboden  eingeschlossen;  Ab.  8—4 

1 .  Früchte  i  n  eine  zusammengesetzte  Falsch- 
beere vereintet;  Bl.  in  Kätzch. ...   2 

—  Früchte  u.  Bl.  in  dem  fleischigen  Blü- 
thenboden  eingeschlossen 

2.  Gr.  2;  weibl  P.  fep 

—  Gr.  1 ;  weibl.  P.  an  der  Sp.  mit  1  Loch  . 

D.  Bäume ;  Bl.  vielehig ;  Fr.  eine  Stein- 
frucht; Stb.  5—6 

Bl.  weissl.,  einzeln ;  Fr.  kugelig    .    .    . 

E.  Bäume ;  Bl.  zwitterig ;  Fr.  trocken, 
breit-geflügelt;  Stb.  4,  5  od.  8     .    . 

B.  wechselst.,  am  Grunde  ungleich    .    . 


5«.  Urtica. 

IL  Cannablneen. 

544.  Cannabis. 

545.  Humulns. 

Hl,  Moreen 


546.  Ficus. 

547.  Monis 
Broussoneli  a. 

IV«  Oeltldeen 

548.  Celtls. 

V«  Ulmaoeen. 

549.  Chans. 


1.  Zunft:  Crtleeen. 
B.  ungetheilt;  Nebenb.  kl.;  Bl.  klein,  krautartig. 

G.  542.  Parietaria  (Wandkraut)  L.  (T.  49,  f.  1—8.) 

Bl.  vielehig.  P.  4th.,  die  Zipfel  fast  gleich.  Stb.  4, 
zuletzt  durch  Kerbung  elastisch  zurückspringend.  Gr. 
kurz.  N.  pinself.  Fr.  v.  dem  fortgewachsenen  P.  um- 
schlossen. 

Bl.  blattwinkelst.,  sitzend,  (bei  uns)  in  Knäuelch.,  mit  einer  ge- 
meinschaftl.  Hülle ;  B.  wechselst. 
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1.  St.  aufr.;  Knäuelch.  reichbl.;  P.v.  der  Länge  der  Stb. 
3f.  Juli — Sept.  Mauern,  Schutt,  Hecken.  6.  P.oA- 
clnalisL.  (P.  erecta  M.  K.) 

—  St.  gestreckt;  Knäuelch.  4 — 5bl.;  P.  viel  länger  als 
die  Stb.  Qf.  Juli— Sept.  Mauern.  SSS.  Tessin,  Port- 
l'Ecluse.  P.  diffusa  M.  K.  fP.  oßänalis  Sm.  non  L., 
P.  ramiflora  Mnch.,  P.jmaica  DC.  non  L.) 

Beide  Arten,  Dank  dem  Salpeter,  welchen  sie  enthalten,  sind 
harntreibend. 

G.  543.  Urtica  (Nessel)  L.  (T.  49,  f.  4—6.) 

Bl.  1-od.  2häusig.  Männl.  P.  4b.,  die  Bch.  fest  gleich, 
am  Grunde  zusammengewachsen;  weibl.  P.  4b.,  die  8 
äussern  Bch.  sehr  kl.,  bisweilen  fehlend.  Stb.  4.  N.  sitzend, 
pinself.  Fr.  in  den  2  innern  Bch.  des  weibl.  P.  einge- 
schlossen. 

6.  gegenst.,  mit  brennenden  Drttsenhaaren. 
1.   Bl.  Shäusig,  in  blattwinkelst.  Tr.,  die  männl  aufr., 
die  weibl.  zurückgeschlagen;  W. kriechend,  ausd.  9j. 
Juli  — Sept.    Wege,   Mauern,  Gebüsch.    GGG.  ü. 
dioica  L. 

ß.  subinermisN.  Pfl.  v.  brennenden  H.  fast  ganz  beraubt 
(Bergwälder,  beschattete  0.) 

—  Bl.  lhäusig,  in  blattwinkelst.  Tr.,  die  männl.  u.  weibl. 
in  derselben  Tr.;  W.  einfach,  1  jährig.  (T).  Juli — Sept 
Wege,  Schutt.  GG.  U.  orats  L.  (U.  minor  Lam.) 

Die  S.  werden  v.  den  Vögeln  gierig  verzehrt ;  die  jungen  B. 
können  als  Spinat  gegessen  werden ;  die  Fasern  der  St.  der  ü.  dioica 
können  als  spinnbarer  Stoff  benutzt  werden. 

2.  Zunft:  Cannablneen» 

G.  544.  Cannabis  (Hortf)  L.  (T.  49,  f.  7,  8.) 

Bl.  2häusig.  Männl.  P.  5th.,  das  weibl.  Ib.,  auf  der 
einen  Seite  der  Länge  nach  gespalten.  Stb.  4.  Gr.  2.  Nuss 
in  dem  bleibenden  P.  eingeschlossen. 

Männl.  Bl.  hangend,  in  kl.  ästigen  Tr.;  weibl.  BL 
sitzend,  in  Knäuelch.:  B.  gestielt,  gegenst.,  flngerth.,  rauh, 
die  obern  ungetheilt.  d).  Juni  — Sept  Cult  u.  oft  ver- 
wildert. C.  sathra  L. 

Das  Kraut  ist  narkotisch;  die  ölhaltigen  S.  werden  tob  den 
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Vögeln  sehr  gern  genossen  u.  liefern  auch  ein  officinelles  Oel ;  die 
Fasern  der  St.  geben  die  beste  Leinwand. 

G.  545.  Humulns  (Hopfen)  L.  (T.  49,  f.  9,  10.) 

Bl.  Shäusig.  Männl.  P.  5th.,  das  weibl.  schuppe n- 
artig.  Stb.  5.  N.  2,  fast  sitzend. 

Männl.  Blüthen  in  Rispen ;  weibl.  Blüthen  in  zapfen  Aehren, 
deren  Seh.  mit  harzhaltigen,  bittern,  gelben  Drüsen  (Lupulm)  be- 
setzt sind. 

St.  sich  windend,  nebst  den  B.  sehr  rauh;  B.  gestielt, 
herzf.,  ungleich  3— ölappig.  %.  Juli,  Aug.  Hecken,  Ge- 
büsch. GG.  I.  Lapilas  L.  (Lupulus  scandens  Lam.,  Can- 
nabis  Lupulus  Scop.) 

Der  Hopfen  ist  magenstärkend  u.  schweisstreibend.  Die  jungen 
Schösslinge  werden  wie  Spargeln  gegessen.  Die  Zapfen  werden  in 
grosser  Menge  für  die  Bierbrauerei  gebraucht ;  das  Lupvlin  ist  der 
wirkende  Stoff.  Der  beste  Hopfen  kommt  aus  Ungarn. 

8.  Zunft:    Hereen. 

Bäume  mit  milchendem  Safte;  B.  wechselst.,  mit  abfallenden 
Nebenb. 

G.  546.  Picns  (Feigenbaum)  L.  (T.  49,  f.  11,  12.) 

Bl.  lhäusig,  in  einem  birnf.  od.  kugeligen  Blüthen- 
käger  eingeschlossen;  die  obern  männl.,  die  übrigen  weibl. 
Männl.  P.  8th.;  weibl.  P.  5sp.  Stb.  3.  Frkn.  gekielt;  Gr. 
seitl.,  2sp.  Fr.  sehr  kl.,  sehr  zahlr.,  lsamig,  nicht  aufspr. 

B.  rauhh.,  3— 71appig,  die  L.  stumpf;  firuchttrag. 
Blüthenträger  (Feige)  zuckerhaltig.  %.  Juli,  Aug.  Felsen. 
SSS.  Veltlin,  Unterwallis,  aber  bloss  verwildert.  F.  Ta- 
rka L. 

Der  Feigenbaum  wird  zieml.  häufig  in  der  wärmern  Schweiz 
gebaut. 

G.  547.  Morus  (Maulbeerbaum)  L.   (T.  49,  f.  13-15.) 

Bl.  lhäusig,  in  1  geschlechtigen  Aehren.  —  Männl. 
BL:  P.  tief  4— 5sp.;  Stb.  4.  —  Weibl.  BL:  P.  4b.,  die  B. 
paarig-gegenst,  die  äussern  grösser,  fleischig-saftig  wer- 
dendu.  die  Fr.  einschliessend.  Frkn.  2fäch.,die  F.  ungleich ; 
Gr.  2.  Fr.  Ifäch.,  lsamig,  dem  fortgewachsenen  P.  zu- 
sammengewachsen, mehrere  in  eine  Falschbeere  vereinigt. 
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B.  herzt;  Aehren  blattwinkelst.,  die  mlniiL  verlängert,  die 
weibL  kugelig. 

1 .   Falschbeere  weiss  od.  rosenroth,  mit  farblosem  Safte; 

B.  dünn,  kahl  od.  etwas  raub;  P.  am  Rande  kahl. 

fr.  Mai.  Colt  M-  Uta  L. 
—    Falschbeere  schwarz -purpurn,  mit  dunkelrothem 

Safte;  B.  dickl.,  flaumig-rauh:  P.  am  Rande  steifh. 

ti;  MaL  Gült.  ElipaL 

Die  Beeren  der  M.  nigra  sind  easbar;  aber  dieae  Baume  werden 
hauptsachi.  für  die  Fütterung  der  Seidenwürmer  cult  Die  M.  wmtä- 
couks  Perr.,  ans  China,  ist  zu  diesem  Zwecke  vorzuziehen,  aber  ge- 
deiht nur  in  warmem  Gegenden. 

Die  Broussone&a  papyrtfera  Duh.  wird  bisweilen  cult. 

4.  Zunft:  CeltMeea« 

G.  548.  Celtig  (Zürgelbaum)  T.  (T.  49,  f.  16, 17.) 

Bl.  vielehig.  P.  5— 6th.  Stb.  5—6.  Frkn.  leiig.  Gr.  2. 
Fr.  eine  Steinfrucht. 

B.  längl.,  lanzettl.,  wechselst,  am  Grunde  ungleich, 
gesägt,  oberseits  rauhh.,  unterseits  weich -flaumig;  BL 
weissl.,  einzeln,  blattwinkelst.,  gestielt;  Fr.  schwarz,  y. 
der  Grösse  einer  Erbse,  ti-  April.  Hügel.  SSS.  Cleven, 
Gomo.  C.  aastralis  L.  (Lotus  arbor  Lob.,  Lotus  Cettis 
Camer.) 

Die  Fr.  sind  essbar;  die  Aeste  werden  v.  den  Korbmachern 
benutzt. 

5.  Zunft:  UlmMeen« 
B.  wechselst,  am  Grunde  ungleich. 

G.  549.  ülmufl  (Rüster)  L.  (T.  49,  f.  18—21.) 

Bl.  zwitterig.  P.  glockig  od.  kreiself.,  5-,  selten  4—8- 
sp.  Stb.  so  viel  als  Zipfel  des  P.,  denselben  entgegengesetzt. 
Frkn.  zusammengedrückt,  2fäch.,  die  F.  leiig;  Gr.  2,  abst 
Fr.  trocken,  nicht  aufspr.,  breit-geflügelt,  an  der  Sp.  aus- 
gerandet,  durch  Fehlschlagen  lfäch.,  lsamig. 

Bl.  röthl.,  in  Knäuelch.,  vor  den  B.  erscheinend. 
1.   Bl.  langgestielt,  überhangend;  Fr.  gewimpert;  Stb. 

8.  ti-  März,  April.  Wälder.  SSS.  Basel.  lUltasaW. 

(U.  ciliata Ehrh.,  U.  octandra Schk.,  U.  pedunculata 

Poir.,  U.  montana  C.  Bauh.  non  Sra.,  U.  racemosa 

Borkh.) 
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—  BL  sehr  kurz  gestielt,  in  kugeligen  Knäuelcb.;  Fr. 
kahl;  Stb.  4—5 2 

2.  B.  beiderseits  rauh-flaumig;  Gr.  aufr.;  S.  in  der  Mitte 
der  Fr.,  v.  dem  Ausschnitte  entfernt,  ft.  März,  April. 
Bergwälder.  6.  0.  moaUia  Sm.  (ü.  campestris  God. 
non  L.,  U.  excelsa  Borkh.,  U.  campestris  a.  latifo- 
lia  Mey.) 

ß.  major  (Sm.)  6.  sehr  otoss ;  Rinde  der  Aeste  mehr  od. 
weniger  korkig-geflügelt. 

—  B.  fast  kahl,  oberseits  kaum  rauh;  Gr.  abst;  S.  an 
der  Sp.  der  Fr.  gestellt,  gerade  unterhalb  des  Aus- 
schnittes. %  März,  April,  Bergwälder.  S.  I,  cam- 
pestris L.  (U.  carpmtfolia  Mey.) 

a.  nuda  K.  (ü.  nuda  Ehrh.,  U.  glabraWW.)  Rinde  der  Aeste 

glatt;  Fr.  rerkehrt-eif. 
ß.  snberosa  K.    (U.  suberosa  Ehrh.,   U.  tetrandra  Schk.) 

Rinde  der  Aeste  mehr  od.  weniger  korkig-geflügelt. 
y.  corylifolia  (Host)  B.  breit-oral,  oberseits  etwas  rauh,  mit 

breiten  Z. ;  Fr.  rerkehrt-eif.  od.  längl. 
Alle  3  Arten  werden  häufig  in  Anlagen  gebaut. 

108.  Ordnung:  Cupuliferen. 

BL  lhäusig,  die  männl.  in  walzenf.,  seltener  kugeli- 
gen Kätzch.,  die  weibl.  einzeln  od.  wenigein  einer  Hülle. 

—  Männl.  P.  schuppen-  od.  kelchartig;  Stb.  4—20;  Stbk. 
1 — 2fäch%  der  Länge  nach  aufepr.  —  WeibL  BL :  Bohre 
des  P.  mit  dem  Frkn.  verwachsen,  der  Saum  kurz,  ge- 
zähnt; Frkn.  2— 6föch.,  jedes  F.  1—  2eiig,  die  Ei'ch.  hän- 
gend ;  Gr.  so  viel  als  F.  des  Frkn.,  frei  od.  unterwärts 
verwachsen.  Fruchttrag.  Hülle  fortwachsend,  verschie- 
dengestaltet. Fr.  nicht  aufepr.,  durch  Fehlschlagen  lfäch., 
meist  1  sämig.  Keim  gerade ;  Keimb.  dick,  fleischig-mehlig. 

Bäume  od.  Sträucher  mit  wechselst.  B.  und  freien,  abfallenden 
Nebenb. ;  Bl.  oft  ror  den  B.  erscheinend. 

A.  Mannt.  P.  kelchartig,  5— 8th. ;  weibl. 

P.  regelin.  6sp. ;  weibl.  Bl.  in  einer 

Hülle  eingeschlossen;  Frkn.  1  —  6- 

Äch.,  jedes  F.  leiig ;  Stbk.  2fach.     .         I.  Querolneea, 

1.  Hülle  ungetheilt,  zuletzt  nur  die  Basis 

der  Fr.  ei  nschü essend 550.  Qnercofr 

—  Hülle  die  Fr.  ganz  einschliessend,  zuletzt 
4kl.-aufepr % 
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T.  50.    Cupuli  feren. 

1.  Qnercns  sesflüifiora,  1  m&nnl  ßl.     I   4.  Fagiu  sylratiet,  1  ninal.  Bl 

2.  1  Eichel.  5.     „  „        1  Querdurch«*  tu  tt 

3.  „        pedunenlata,  1  weibl.  Bl.     I        iweler  nebeaeinanderlieftnder 
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Frch.,   in    einem    die  Ei'ehen  an 
der    Scheidewand ,    beim    andern 
nnr  die  Scheidewand.  (Die  Ei'chen 
sind  terkümmert.) 
<x  lajrus  «jlratica,  1  weibl.  Hülle 
mit  Fr. 

7.  CaBtanea  vulgaris,  1  männl.  Bl. 

8.  1   weibl.  Hülle 
mit  3  Bl 

9.  Castanea  Yulgaris,  1  FrVn. 
durchschn. 

10.  Ostrya  carpinifolia,  1  weihl. 
Kätzch. 


Oßtrja  carpinifolia,  i  männl.  Bl. 
.  ,  dieselbe,  ohne 

Schuppe. 
Carpinus  Betulus,  1  Stbk. 

,  a       daäselbe.anfspr. 

„  „        l  weibl.  Seh. 

1  Fr. 

1  weibl.  Kätich. 
die  Holle,  Jung. 
1  weibL  Bl. 
1  männl    Bl. 
1  Fr.,    mit  der 


CoryloB  Avellana, 


Hölle. 


2.    Männl.  Bl.  in  kugeligen  Kätzch.;  Hülle 

schuppig;  Fr.  Seckig ."»,11.  Fagus. 

—  Männl.  Bl.  in  langen  Kätzch. ;  Hülle  dor- 
nig ;  Fr.  nicht  Seckig 552.  Castanea. 

B.  Männl.  P.  schuppenartig;  weibl.  P. 

unregelm.  gespalten;   weihl.  Bl.  in 
Kätzch. ;  Frkn.  t fach.,  das  eine  Fach 

leer,  das  andere  2eiig ;  Stbk.   lfäch.  II.  Cory  leen. 

1.    Weibl.  Bl.  einzeln  od.  zu  2—3;  Hülle  an 

der  Sp.  unregelm.  zerschlitzt    ....  555.  Corylus. 

—  Weihl.  Bl.  in   lockeren  Kätzch.;   Hülle 

halbirt,  Ssp. ;  Stbf.  gepaart 554.  Carpinns. 

—  Weibl.  Bl.  in  zapfenf.  Kätzch.:  Hülle 
regelm.,  zuletzt  ganz  geschlossen;  Stbf. 

ästig  verwachsen 553.  Ostrya. 

I.  Zunft:   Ouerchieeu. 

G.  550.   Quercus  {Eiche)  L.   (T.  50,  f.  1—3.) 

Männl.  Bl.  in  fadenf. ,  schlanken,  unterbrochenen 
Kätzch.  P.  6— 8th.,  gewimpert.  Stb.  6— 10,  am  Grunde 
des  P.  eingefügt;  Stbk.  2fäch.  Weibl.  Bl.  einzeln  in  einer 
Hülle.  Frkn.  Sfäch.,  jedes  F.  2eiig:  N.  3.  Fr.  eif.  od. 
längl.,  Isamig,  an  der  Basis  v.  der  becherf.,  knorpelig- 
schuppigen, höckerigen  Hülle  eingeschlossen. 
1.   B.  buchtig-gelappt,  abfallend        2 

—  B.  ganzr.  od.  dornig-gezähnt,  immergrün,  unterseits 
weiss-filzig;  Eicheln  gestielt,  der  Becher  mit  ange- 
drückten, kurzen,  filzigen  Seh.  ft.  Mai.  Hügel.  SSS. 
Borromäische  Inseln.  Q.  Hex  L.  fQ.  calyeim  &  Q. 
expansa  Poir.,  Q.  Alzina  &  Q.  Ilex  Lap.,  Q.  Gra- 
muntia  L.,  Q.  gracUis  Lange,  0.  Stifter  Tomm.  non 
L.,  Q.  Jhx  ß.  Smilax  G.,  Ilex  coccigera  Blackw.) 
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2.  Seh.  des  Bechers  kurz,  angedrückt;  L.  der  B.  stumpf, 
ohne  Stachelspitze 8 

—  Seh.  des  Bechers  verlängert,  lin.-pfrieml.,  abst,  ge- 
wunden; L.  der  B.  spitz,  mit  einer  schwieligen  Sta- 
chelspitze. %.  Mai,  Hügel.  SSS.  Como,  Generoso. 
Q.  Orrls  L.  (Q.  crinita  Lam.,  Q.  austriaca  W.,  Q. 
AegifopsSeop.non  L.,  Q.  haliphlwos  lam.,  Q.  fourne- 
fortii  W.,  Q.  frondosa  Mill.,  Q.  caivi  &  Q.  Ragnal 
Lodd.,  Q.  Esculus  L.  mant.  non  L.  sp.) 

S.  B.  gestielt;  Fr.  fast  sitzend,  der  Bist,  kürzer  als 
der  Bst. 

—  B.  fast  sitzend;  Fr.  lang-gestielt,  der  Bist.  5 — 6mal 
länger  als  der  Bst.  %  April,  Mai.  Wälder.  GGG. 
Q.  pedoncalaU  Ehrh.  (Q.  Robur  a.  L.,  Q.  racemosa 
Lam.,  Q.  foeminea  fl.  aan..  Q.  Robur  L  peduneulata 
a.  vulgaris  Alph.  DC.,  Q.  hybrida  Bechst,  Q.  frueti- 
pendula  Schrk.,  Q.  malacophylla  Schur,  Q.  Brutia 
Ten.,  Q.  paleacea  Desv.,  Q.  germanica  Lasch) 

4.  B.  kahl.  %.  April,  Mai.  Wälder.  GGG.  Q.  sessiliflora 
Sm.  (Q.  Robur  ß.  L.,  Q.  microcarpa  Lap.,  Q.  Robur 
IL  sessiliflora  t  communis  Alph.  DG.,  Q.  sessiHs 
Ehrh.,  Q.  intermedia  Don,  Q.  coriacea  Sr  ß.  deeipiens 
Bechst.,  Q.  vimmaMs  Bosc,  Q.  Abietum  Kotschy ,  Q. 
condensata  Schur,  Q.  sublobata  Kit.,  Q.  pallida  Heuff., 
Q.  aurea  Kotschy,  Q.  mannifera  Kotschy .  Q.  lam- 
prophyUos  G.  Koch) 

—  B.  Unterseite  filzig  od.  flaumig.  %  April,  Mai.  Berg- 
wälder. S.  Q.  pibesceas  W.  (Q.  Robur  d.  Lam.,  Q. 
lanuginosa  Th..  Q.  Robur  IL  sessiliflora  p.  kmuginosa 
Alph.  DC.,  Q.faginea  Bohr  &  May,  Q.  Cerris  PalL 
non  L.,  Q.  collina  Schi.,  Q.  congesta  Presl,  0.  undu- 
tala  Kit  non  alior.) 

Die  Eiche  ist  einer  der  schönsten  n.  gesuchtesten  Bäume  unse- 
rer Wälder.  Das  Holz  ist  hart  u.  geschätzt;  die  Rinde  dient  zum 
Gerben.  Leider  wird  sie  jedes  Jahr  seltener. 

Die  Eicheln  dienen  zur  Fütterung  der  Sehweine;  bei  einigen 
ausländischen  Arten  sind  sie  süss  u.  essbar. 

Die  Scharlachbeere  lebt  auf  ß.  cocetftra  L.,  aus  der  Region  des 
Mittelländischen  Meeres;  dort  wachsen  auch  Q.  Suber  JL,  deren  Rinde 
das  Korkholz  liefert  u.  ß.  ktfectoria  Oliv.,  auf  deren  B.  man  die  Gall- 
äpfel findet. 
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G.  551.  Fagus  (Buche)  L.   (T.  50,  f.  4—6.) 

Männl.  Bl.  in  kugeligen  Kätzch.  P.  glockig,  behaart, 
5— 8th.  Stb.  8-12.  am  Grunde  des  P.  eingefügt,  weit- 
hervortretend; Stbk.  2fäch.  —  Weibl.  Bl.  1— 8  in  einer 
krugf.  Hülle.  Gr.  3.  fädl.  Frkn.  äeckig,  Sftch.,  jedes  F. 
1— 2eiig.  Fr.  ganz  v.  der  holzigen,  schuppigen  u.  be- 
haarten, zuletzt  4kl.  aufspr.  Hülle  eingeschlossen. 

B.  ungetheilt,  eif.,  nervig,  wellig-gezähnt;  Fr.  braun. 
Qf.  Mai.  Wälder.  GGG.  F.  sylvatie«  L.  (F.  sylvestris 
Gtertn..  Castanea  Fagite  Scop.) 

Das  Holz  dient  besondere  als  Brennholz;  die  Fr.  sind  süss,  ölig 
u.  essbar. 

G.  552.  Castanea  (Kastanienbaum)  L.  (T.  50,  f.  7—9.) 

Männl.  Bl.  in  langen,  fadeni1.,  unterbrochenen  Kätzch. 
P.  tief  5— 6sp.  Stb.  8—15,  weit  hervortretend.  —  Weibl. 
Bl.  1—5  in  einer  4sp.  Hülle.  Gr.  5—8.  Frkn.  3— 8fäch., 
jedes  F.  1— 2eiig.  Fr.  ganz  v.  der  lederartigen,  stark- 
dornigen, inwendig  faserig-filzigen,  zuletzt  4kl.-aufspr. 
Hülle  eingeschlossen. 

B.  längl.-lanzettl.,  spitz, tief-gezähnt,  lederartig,  glatt. 
Unterseite  stark-nervig.  %  Juni.  Wälder.  S.  Wärmere 
Schw.  G.  vulgaris  Lam.  (C.  vesca  Gtertn.,  C.  sativa  Mill., 
C.  Bungeana  &  (1  japonica  Bl.,  Fagus  Castanea  L.) 

Das  Holz  u.  die  Rinde  werden  benutzt,  aber  besonders  die  Fr., 
die  dem  Menseheu  eine  gesunde,  angenehme  u.  reichl.  Nahrung  ver- 
schaffen. 

S.Zunft:  Coryleen» 
G.  553.   Ostrya  (Hopfenbuche)  Mich.   (T.  50,  f.  10-12.) 

Männl.  Bl.  in  walzenf.  Kätzch.;  P.  schuppenf.  Stb.  6 
bis  12,  die  Stbk.  Ifäch.,  ain  Scheitel  pinselbärtig;  die 
Stbf.  ästig  verwachsen.  —  Weibl.  Bl.  in  zapfenf.  Kätzch.; 
Hülle  regelm.,endl.  ganz  geschlossen,  die  Fr.  einschliessend. 

B.  kurzgestielt,  eif.-lanzettl.  od.  elliptisch,  kahl,  un- 
terseits  blass  u.  auf  den  Nerven  flaumig;  weibl.  Kätzch. 
weissl.,  hopfenf.  %  April,  Mai.  Hügel.  SSS.  Lugano.  0. 
carpinifolia  Scop.  (0.  vulgaris  W..  0.  italica  Spach,  Car- 
pinus  Ostrya  L.) 
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G.  554.  Oarpinus  (Hainbuche)  T.  (T.  50,  f.  18—16.) 

Männl.  Bl.  in  walzenf.  Kätzch.;  P.  schuppenf.:  Stb. 
1—14,  die  Stbk.  lfäch.,  am  Scheitel  pinselbärtigj;  .die  Stbf. 
gepaart.  —  Weibl.  BL  in  lockerer  Tr.;  Hülle  unregelm., 
Slappig,  der  Endlappen  viel  grösser,  die  Fr.  ganz  ein- 
scbliessend. 

B.  gestielt,  oval  od.  längl.,  unterseits  blass  u.  auf  den 
Nerven  flaumig;  weibl.  Kätzch.  hangend,  grünl.  fr.  April, 
Mai.  Wälder.  G.  G.  BftalosL. 

Das  Holz  ist  v.  dea Wagnern  am  meisten  geschätzt;  als  Brenn- 
holz ist  es  noch  mehr  werth  als  das  Buchenholz. 

G.  555.  Corylus  (Hasel)  L.  (T.  50,  f.  17-21.) 

Männl.  Bl.  in  dichten  walzenf.  Kätzch.;  P.  schuppenf.; 
Stb.  4—8.  —  Weibl.  Bl.  in  einem  schuppigen  Köpfchen, 
dessen  innere  Seh.  blüthenlos  sind;  Hülle  an  der  Sp.  un- 
regelm. zerschlitzt. 

Bl.  ror  den  B.  erscheinend ;  B.  eirund,  gezähnt,  an  der  Basis 
mehr  od.  weniger  herzf. 
1.   Fr.  längl.,  etwas  zusammengedrückt;  Hülle  an  der 
Basis  kurz-filzig,  mit  einigen  Borsten.   %.   Febr., 
März.  Hecken,  Wälder,  Gesträuch.  GGG.  CAffllm 
L.  (C.  sylvestris  Montd.) 
—    Fr.  rundl.,  kaum  zusammengedrückt;  Hülle  an  der 
Basis  mit  zahlr.,  gestielten,  rothen  Drüsen  bedeckt 
%  Febr.,  März.  S.  G.  glandnlosa  Shuttlew.  (C.  Avü- 
lam  ß.  ovata  W.,  C.  heierophylla  Fisch.?) 

Das  Holz  ist  zähe  u.  biegsam ;  die  Binde  ist  zusammenziehend 
u.  kann  als  Fiebermittel  benutzt  werden.  Die  Fr.  sind  ölhaltig  u.  ess- 
bar. Die  C.  tiibttJosa  W.  wird  eult. 

104.  Ordnung:  Salicineen. 

Bl.  2häusig,  die  männl.  u.  weibl.  in  Kätzch.  P.  be- 
cherf.  od.  zu  einer  od.  zwei  Drüsen  zurückgeführt.  Stb. 
1—12  u.  mehr;  Stbk.  2fäch.,  der  Länge  nach  aufepr.  Frkn. 
frei,  oberst.,  lfäch.,  vieleiig;  N.  2.  Fr.  eine  Kaps.,  v.  der 
Sp.  an  aufspr.;  S.  kl.,  am  Grunde  mit  seidenglänzenden 
od.  wolligen,  langen  H.  umgeben. 

Bäume,  Sträucher  od.  Halbsträucher  mit  wechselst.,  einfachen 
B. ;  Nebenb.  abfallend ;  Kätzch.  vor  den  B.  (vorlaufende  Kätzch.)  od. 
mit  den  B.  (gleichzeitige  Kätzch.)  erscheinend. 
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1.    Seh.  ganzr. ;  P.  kein  od.  zu  1 — 2  Drüsen 

zurückgeführt;  St b.  meist  2       ....  556    Salix. 

—  Seh.  gezähnt  od.  zerschlitzt;  P.  beeherf.; 

Stb.  8  u.  mehr 557.  Populus. 

G.  556.  Salix  (Weide)  T.  (T.  51,  f.  1—16.) 

Seh.  der  Kätzch.  ganzr.,  oft  gewimpert  P.  zu  1 — 2 
Drüsen  zurückgeführt  Stb.  2,  seltener  1—10.  N.  2, 
ganzr.  od.  2sp. 

1.  Kätzch.  seitenst. 2 

—  Kätzch.  endst 8.  S.  glariale  s. 

2.  Seh.  gleichfarbig 3 

—  Seh.  verschiedenfarbig 4 

3.  Seh.  vor  der  Reife  abfallend     ...      1,  S.  fragiles. 

—  Seh.  bleibend 2.  S.  amygdaliua1, 

4.  Fruchttrag.  Kätzch.  sitzend      .     .     .    3.  S.  pminosff. 

—  Fruchttrag.  Kätzch.  mehr  od.  weniger  gestielt     .    5 

5.  Stbk.  nach  dem  Verblühen  schwarz  werdend 

4.  $.  purpure 

—  Stbk.  immer  gelb  od.  bräunl 6 

6.  Aeste  schlank,  peitschenf.  ....    5.  S.  liminair  s. 

—  Aeste  kurz,  angeschwollen 7 

7.  Kaps,  gestielt 6.  S.  Capre<?. 

—  Kaps,  sitzend  od.  sehr  kurz  gestielt  .      7.  S.  frigidff . 

1.  Sectiun:  S.  fragiles. 

1.  Stb.  4—10;  Kätzch,  gleichzeitig,  auf  einem  beblätter- 
ten, abst  Bist;  B.  sehr  kahl,  glänzend,  zugespitzt 
%  Mai,  Juni.  Hecken,  Bäche.  SS.  S.  pentandra  L. 
(S.  polyandra  Schk.,  S.  tinetoria  Sm.) 

<x.  lanceolata  N.   B.  ei-Ianzettf. ;  St.  ungefähr  5. 
ß.  latifolia  K.   (S.  polyandra  ßray)  B.  eif.-elliptisch;  Stb. 
5—10. 

—  Stb.  2 2 

2.  Nebenb.  schief-eif.  od.  sichelf.;  B.  kahl  od.  fast  kahl     3 

—  Nebenb.  sehr  kl.,  lanzettl.;  B.  seidenh.;  Blstch.  kaum 
so  lang  als  die  Drüse,  ft.  April.  Mai.  Flussufer. 
Bäche.  GGG.  S.  alba  L. 

ß.  vitellina  (L.)  Aeste h.  schlank,  gebogen,  dottergelb  od. 

freut! ig- monnigroth.   (Feuchte  Wiesen,  eult.) 
y.  caerulea  (Sm.)   Aeltere  B.  kahl. 
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mm  # 


T.    51.  Saltcineen. 

1.  Salix  pentandr«,  m&nnl.  BL  4.  Salix  alba,  mfinnl.  BL 

2.  „  „  weibl.  Bl.  5.  amyrdalina,  mannl.  BL 

3.  „     alba,  weibl.  PI.  6.     „  „  weibl.  BL 
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7.  Salix  purpurea,  weibl.  Bl. 

8.  .  „  N. 

9.  ,  ,.         männl.  Bl. 

10.  ,       rnbra,  weibl.  Bl. 

11.  „       Caprea,  weibl.  Bl. 

12.  „       cinerea,  8. 

13.  .  .         weibl.  Bl. 

14.  ,       anrita,  Fr.,  aufspr. 

15.  *       herbacea,  1  ganzes  weibl. 
Exemplar. 

16.  Salix  herbacea,  männl.  Bl. 


17.  Popolus  Tremnla.  Fr.  mit  der 
Schuppe. 

18.  Popnius  Tremnla,  männl.  Bl, 

19.  .,  ..         N. 

20.  „  „         Kl.  der  Fr.,  mit 
Samenträfer. 

21.  Popnlns  alba,  männl.  Seh. 

22.  „         canescens.  männl.  Bl. 
2X      .,  „  weibl.  Bl. 
24.      „         nigra,  männl.  Bl. 

25 weibl.  Bl. 


8.  Blstch.  der  Kaps.  2— Snial  so  lang  als  die  Drüse ;  Ne- 
benb.  schief.-eif.  fr.  April,  Mai.  Flussufer.  SS.  S. 
fragilis  L. 

a.  deeipiens  (Hfm.)  Rinde  der  Aestch.  ledergelb ;  Knospen 
schwarz-braun;  unterste  B.  der  Aestch.  breit-verkehrt-eif., 
sehr  stumpf. 

ß.  pendula  Fr.  (S.  RusselianaSm.,  S.  pendula  Ser.,  S.  gräm- 
ten ta  Tsch.)  Aestch.  verlängert,  schlank,  hängend,  röthl.. 
biegsam;  B.  schmal,  lang- verschmälert,  nicht  plöt/l.  zuge- 
spitzt, unterseits  meergrün,  die  Jüngern  seiden-behaart; 
Sägezähne  meist  kleiner;  Ncbenb.  mehr  zugespitzt;  Kätzch. 
u.  Kaps,  kleiner.  (Feuchte  Wiesen,  eult.) 

y.  vulgaris  K.  (S.  fragilix  Sm.,  S.  wargimm  Lej.,  S.  excelsa 
Tsch.)  Aestch.  rothbraun;  unterste  B,  der  Aestch.  längl.- 
verkehrteif. 

tf.  multistipulata  G.  Drüsen  des  Bst.  in  Nebenb.  verwan- 
delt. (Wallis.) 

e.  putata  G.  B.  sehr  gross,  5 — 7"  lang,  unterseits  blass  u. 
netzig-aderig ;  Nebenb.  breit,  nicrenf.,  gesägt.  (Aarau.) 

—  Kaps,  sitzend:  Nebenb.  lanzettl..  siehelf.;  Aeste  über- 
hängend, fr.  April,  Mai.  Cult.,  besonders  in  den  Kirch- 
höfen, aber  nur  die  weibl.  Pfl.  S.  bahylonica  L. 

2.  Section  :   S.  amygdalinae. 

Sch.  an  der  Sp.kahl,  an  der  Basis  mit  krausen  H.  be- 
setzt; Stb.  3;  Blstch.  der  Kaps.  2— 3mal  länger  als  die 
Drüsen;  B.  zugespitzt,  sehr  kahl;  Nebenb.  bleibend, 
schief-oval,  gezähnt,  ft.  April,  Mai.  Flussufer,  Bäche. 
GG.  S.  amygdalina  L.  (S.  triandra  Duby) 

a.  discolor  K.  (S.  Villarsimm\\\,  S.  Hoppeana  W.,  ft  amyg- 
daüna  L.,  S.  friandra  aß.  G.)  B.  unterseits  meergrün,  ver- 
längert, elliptisch-lanzettl.,  an  der  Basis  verschmälert. 

ß.  concolor  K.  (S.  friandra  L.,  S.  friandra  a.  eltipfica  G.,  S. 
hast  ata  Th.  non  L.,  S.  penfandra  Th.  non  L.)  B.  wie  bei 
o,  aber  unterseits  grün  od.  kaum  blasser. 
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y.  Büpularis  G.  B.  an  der  Basis  Bchief-herrf.,  breit-oval, 
drösig  -  gezähnt,  Unterseite  blasser  od.  fast  meergrün ; 
Neben  b.  sehr  gross,  halb-herzf.;  Aestch.  gefurcht. 

3.  Section :  S.  pruinos®. 

Kätzch.  vor  den  B.  erscheinend ;  Seh.  sehr  langh.;  Stb.  2;  Kaps, 
kahl,  sitzend ;  B.  Oberseite  glänzend,  untersei ts  in  der  Jugend  flau- 
mig, dann  kahl,  drüsig-gezähnt. 

1.  ß.  lin.-lanzettl.;  Nebenb.  lanzettl.  fr-  März.  Ufer. 
SSS.  St.  Gallen.  S.  ftcutifolia  W.  (S.pruinosa  WendL, 
S.  violacea  Sm.  non  W„  &  caspica  HorU 

—  B.  breit-lanzettl.;  Nebenb.  halb-herzf.  %.  März,  April. 
Plussufer.  SS.  ädaphnoides  Vill.  (S.pratcoxW.) 

ß.  pulchxa  (Wim in.)  Aeste  dunkel  kastanienbraun,  mit  blauem 
Reif;  B.  elliptisch  lanzettl.,  lebhafter  grün,  kahl. 

y.  püosa  Ser.  (S.  cinerea  W.  non  L.)  Aeste  u.  B.  mit  einem 
länger  bleibenden  Flaume  besetzt. 

4.  Section:  S.  purpure». 
Kätzch.  vor  den  B.  erscheinend ;  Stb.  2. 

4 .  Kaps,  gestielt ;  B.  un terseits  flaumig ;  Nebenb.  kl.,  lan- 
zettl. ft.  März,  April.  Flussufer.  SSS.  Genf,  äpoite- 
derana  W.  (&  discolor  &  S.  austriaca  Host,  S.  eine- 
reo  x  purpnrea  Wimra. ,  &  purpureo  x  cinerea 
Rap.,  &  cinereo  x  nigricans  Reut.) 

—  Kaps,  sitzend ;  B.  endl.  kahl 2 

2.  Stbf.  bis  zur  Sp.  verwachsen,  ein  einziges  Stb.  mit 
einem  4f5ch.  Stbk.  vorstellend;  Gr.  sehr  kurz.  ft. 
März,  April.  Flussufer.  GGG.  &  pnrparra  L.  (S. 
monandra  Hfm.) 

a.  gracilis  G.  G.  (S.  purpurea  Sm.)  Stamm  niedriger;  Aeste 

mehr  spreizend ;  Kätzch.  sehr  schlank. 
ß.  Lambertiana  (Sm.)  Kätzch.  noch  lmal  so  dick;  B.  grosser, 

breiter;  sonst  wie  bei  et. 
y.  Helix  (L.)  Aeste  aufr.,  wenig  abst. ;  B.  länger, 
(f.  monadelpha  G.  Stbf.  nach  oben  frei. 
e.  sericeaSer.  Jüngere  B.mit  dichtem,  seidenartigem  Flaume 

bedeckt,  der  später  verschwindet. 
£.  androgyna  K.  (S.  mrabüis  Host)  Kätzch.  aus  männl.  a. 

weibl.  Bl.  zusammengesetzt. 

—  Stbf.  an  der  Basis  od.  bis  zur  Mitte  verwachsen;  Gr. 
verlängert.  %  März,  April.  Flussufer.  SS.  S.  rahr* 
Huds.  (S.  fissa  Ehrh.,  S.  olwacea  &  S.  membrana- 
cea  Th.,  S.  virescens  Vill.,  S.  concolor  Host) 
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a.  viminaloides  G.  G.  (S.  ekeagntfafia  Tsch.,  &  rubra  ß. 

sericea  K.,  S.  viminaU  X  Purpuren  Gontej.)  B.  gestielt,  lan- 

zettl.-lin.,  lang-zugespitzt,  Unterseite  flaumig,  aber  nicht 

silberglänzend. 
ß.  purpureoides  G.  G.   (S.  purpttrea  X  viminaUs  Wimm.,  S. 

Forbyana  Sm.)  B.  kurz-gestielt,  iängl.  od.  verkehr  teif.- 

lanzettl.,  kurz- zugespitzt. 

5.  Section :  S.  viminales. 
Kätzch.  vor  od.  mit  den  B.  erscheinend ;  Gr.  länger  als  die  N. 

1.  Kaps,  filzig 2 

—  Kaps,  kahl 5 

2.  Kaps,  fast  sitzend,  das  Blstch.  kürzer  als  die  Drüse;  B. 
ganzr.,  lin.-lanzettl.;  N.  ganzr.  %  März,  April.  Fluss- 
ufer. S.  S.  viiiiinalis  L.   (S.  longifolia  Lam.) 

—  Kaps,  gestielt,  das  Blstch.  so  lang  od.  länger  als  die 
Drüse      .     .' S 

S.  Kätzch.  vor  den  B.  erscheinend;  B.  lang-  u.  weichh.; 
weibl.  Kätzch.  gerade.  %  März,  April.  Feuchte  0. 
SSS.  Olsberg.  S,  Möller!  N.  (S.  holosericea  G.  non 
W.,  S.  acimunata  Heg.  non  Sm.) 

—  Kätzch.  mit  den  B. erscheinend;  B.  kurz-filzig;  weibl. 
Kätzch.  gebogen 4 

4.  Gr.  verlängert;  N.  2sp.;  B.  zugespitzt,  unterseits 
weiss-filzig:  Nebenb.  eif.  fa.  April.  Flussufer.  SS. 
S.  Sfringiaoa  G.  CS.  la-meoktta  Ser.  non  Sm.,  S.  Kan- 
deriana  Sei'.,  S.  nolosericea  &  S.  longifolia  Schi.,  & 
Smithiana  ß.  obscura  G.  G.,  S.  cinerea  x  viminalk 
Wimm.,  S.  salvwfolia  Bor.  non  Lk.,  S.  holosericea 
Ser.  non  W ,  S.  intermedia  Host) 

ß.  eUiptica  G.   (S.  lanceolata  (f.  Ser.,  S.  holosericea  ß.  gem- 

mata  Ser.)  "B.  breit,  elliptisch-lanzettl. 
y.  angustifolia  G.  (S.  lanceolata  y.  angusHfolia  Ser.,  S.  höh- 
sericea  Ser.,  S.  »ubalpina  Schi.)  B.  schmal,  lanzettl.,  die 
der  Aestch.  sehr  lang,  länger  gestielt;  Nebenb.  länger. 

—  Gr.  kurz;  N.  fast  ungetheilt;  B.  spitz,  die  untern 
stumpf,  alleunterseitsgrau-filzig ;  Nebenb.  halb-herzf. 
%  Mai.  Feuchte  0.  SSS.  Bern.  S.  salvifrfolia  Lk. 
(S.  patula  Ser.,  S.  oleifolia  Ser.  non  Vi  11.,  S.  Flug- 
geana  W.  non  Lois.) 

B.  N.  2sp. ;  B.  oberseits  kahl,  unterseits  weiss-filzig; 
Kätzch.  nicht  seidenh.    fl-  März,  April.   Flussufer, 
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feuchte  Wälder.  GGG.  S.  btctM  Schrk.  (B.  riparia 
W.,  S.  angu&tifoUa  Poir.  non  W.,  &  rowiarwjfoMa 
Gou.  non  L.,  S.  viminalig  Vill.  non  L.,  &  Uwanduto- 
folia  Lap.) 

a.  gexraina  N.  B.  spitz. 

ß.  brevifolia  Ser.  B.  stumpft.,  breiter,  kürzer. 

K  ungetheilt:  B.  beiderseits  flaumig,  zuletzt  unter- 
seits  aschgrau-flaumig,  oberseits  kahl;  Kätzch.  sei- 
denh.  fr.  April.  Flussufer.  SSS.  8.  WiMMfi  Kern 
(&  Reuteri  Moritzi,  S.fissa  Reut,  non  Hftn,,  &  **- 
cano  x  daphnoides  Wimm.) 

6.  Section :  S.  Capre». 
N.  fast  sitzend ;  B.  gerunzelt  od.  unterseits  seidenh.  2 
Gr.  verlängert ;  B.  weder  gerunzelt  noch  seidenh.  7 
B.  unterseits  grau-flaumig  od.  weiss-filzig;  Gr.  sehr 
kurz ;  Bäume  od.  Sträucher  mit  aufr.  Stamme  .  8 
B.  unterseits  seidenh.  od.  kahl  werdend;  Gr.  mittel- 
massig ;  Halbsträucher  mit  unterirdischem,  kriechen- 
dem Stamme 6 

B.  oberseits  zuletzt  kahl 4 

B.  oberseits  flaumig 5 

B.  gezähnelt  od.  wellig-gezähnt ;  Kätzch.  gleichzeitig, 
die  fruchttrag,  gestielt,  fr.  Mai,  Juni.   Bergwälder. 
G.  S.  graadifolia  Ser.  (S.  cineraseem  W.,  S.  appen- 
diculata  Vill.,  S.  sphacdata  Lois.,  S.  stifHilaris  Poir. 
non  Sm.) 
a.  stipulariß  G.  (S.  süptdaris  Ser.,  S.  prandtfoUa  a.  6er.,  & 
amminata  s.  grand\flora  Ser.,  S,  grandiflora  y.  macrostipu- 
laris  Ser.,  S.  acummata  Schi,  non  alior.,  S.  albicans  Schi.) 
B.  elliptisch,  zuletzt  lederartig,  unterseits  sehr  fein  filzig, 
fast  gleichfarbig ;  Nebenb.  sehr  gross.;  blühende  Aeste  kahl; 
Kaps,  verlfingert-pfrieml.,  mit  einem  sehr  feinen  graul. 
Filze  bedeckt. 
ß.  lanata  G.  (S.  grandtfoUa  ß.  albicans  Sf  S.  tardjflora  Ser., 
S.  pubescens  $  S.  sphacdata  Schi.,  S.  tiHgmosa  Schi.)  B.  lan- 
zettl.,  an  beiden  Enden  spitz,  fein-flaumig,  die  Rippe  nebst 
dem  Bst.  u.  den  jungem  Aesten  weiss- filzig ;  blühende  Aeste 
flaumig ;  Kaps,  cif.,  schneeweiss-filzig. 
B.  undeutl.-wellig-gekerbt  od.  fast  ganzr.;  Kätzch.  vor- 
laufend, sitzend,  ft.  März,  April.  Flussufer,  Gräben. 
GGG.    S.  Caprea  L.    (S.  amminata  &  S.  ubnifolia 
Th.,  &  aurigerana  Lap.,  S.  hybrida  Vill.,  Ä  tomen- 
tosa  Ser.) 
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/*.  sphacelata  W.  Jüngere  B.  nebst  den  jungen  Aestch.  ganz 
weiss-filzig. 

5.  Knospen  grau-flizig;  Kätzch.  sitzend;  B.  flach,  fi- 
März,  April.  Feuchte  Wälder,  Flussufer.  GG.  S.  ehe- 
ret  L.  (S.  rufinervis  DC,  S.  acuminata  Mill.  non  Sm., 
S.  lanata  Vill.,  S.  spadicea  Vill.,  S.  Caprea  Th.  non 
L.,  S.  polymorpha  Host,  &  Hoffmmniana  Bl.  Fing.) 

ß.  ovalifoliaG.  (S.  acummata  ß.  ovcätfoUa  Ser.)  B.  oral, 

kürzer,  gezähnelt. 
y.  obovataG.  (S.  acurmnatay.  obovata  Ser.,  S.  aquatica  Sm.) 

B.  verkehrt-eif ,  stachelspitzig,  an  der  Basis  keilig;  Seh. 

sehr  stumpf, 
«f.  leiocarpos  G.  Kaps,  kahl;  B.  läng].,  verkehrt-eif.,  an  der 

Spitze  zurückgekrümmt. 

—  Knospen  kahl;  fruchttrag.  Kätzch.  gestielt;  B.  runze- 
lig. %.  April,  Mai.  Feuchte  Wälder,  Torftnoore.  G. 
8.  awritft  K.  (S.  rugosa  Ser.,  S.  ulmifolia  Vill.  non 
Th.,  S.  heterophylla  Host) 

ß.  microphylla  Ser.  B.  kaum  Vi — l-  lang- 

y.  humilifl  N.  (S.  aquatica  ß.  humüis  Schi)  B.  sehr  fein 

stachelspitzig  od.  abgestutzt;  Nebenb.  sehr  hinfallig. 
<f.  uliginosa  G.  (S.  uHgmosa  G.,  S.  aurita  Schk.  non  L.) 

Honer;  B.  sehr  runzelig,  wellig,  verkehrt-eif.,  bald  keilig, 

bald  fast  herzf. 
e.  grandifolia  Ser.  (S.  aquatica  Ser.  non  Sm.)  B.  sehr  dünn, 

sehr  breit  verkehrt-eif.,  nebst  den  Nebenb.  sehr  gross. 
£.  cladostemma  (Heyne).  Stbf.  verwachsen. 

6.  B.  untersei ts  aderig-runzelig,  oberseits  nicht  glänzend; 
Nebenb.  eit  fi-  April.  Mai.  Sumpfige  Wiesen.  Torf- 
moore. S.  &  anbigM  Ehrh.  (S.  ineubacea  Lois.,  S. 
verstfoHaSer.,  S.aurito  x  repem  Wimm.,  S.  plicata 
Fr..  S.  spathulata  W.,  S.  prostrata  Sm.,  S.  uliginosa 
Ser.  non  W.,  S.  spathulata  Schi.,  S.  fusca  Schi,  non 
Sm.,  Ä  depressa  Moritzi  non  L.) 

ß.  spirsBeefolia  (Schi.)  B.  oberseits  kahl,  Unterseite  gleich  - 
farbig,  netzaderig,  angedrückt- seidenh.,  langer  gestielt, 
kaum  1"  lang;  Nebenb.  sehr  kl.  od.  fehlend;  mannt. 
Kätzch.  eif.,  zuletzt  walzenf.,  gleichzeitig,  die  weibl.  schlank, 
locker. 

y.  serieeo-tomentosa  Ser.  B.  längl.,  sehr  genähert,  ober- 
seits flaumig,  Unterseite  dicht  flaumig-filzig;  Nebenb.  gross. 

<f.  acuta  Ser.  Kätzch.  nach  denB.  erscheinend;  ß.  schmal, 
verkehrt-lanzettl.,  spitz,  Unterseite  seidenh.,  oberseits  flau- 
mig, runzelig,  die  Nerven  genähert. 

—  B.  unterseits  nicht  aderig-runzelig,  oberseits  glän- 
zend ;  Nebenb.  lanzettl.  ft.  April,  Mai.  Nasse  Wiesen, 
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Torfmoore.  6.  &  rtptms  L.  (S.  rornnartnifoUa  Sut 
non  L.,  S.  depressa  DG.  non  L,  5.  arenaria  DG.  non 
L.,  &  /ttfca  W.  non  L.) 

a.  angastifolia  G.  G.  (S.  rosmarinjfoUa  Anct  non  L.)  B. 
fast  lin.;  Kaps,  fllrig. 

/?.  vulgaris  K.  (&  incubacea  Lois.,  5.  r^perw,  &  rostrote,  S. 
incubacea  S?  S.  depressa  Tb.,  &  rgMR«  Sm.)  B.  laazettl.; 
Kaps,  filzig. 

y.  foscaK.  (S.fuscaSm.  non  L.)  B.  eif.-längl. ;  Kaps,  filzig. 

<f .  argentea  K.  (S.  argentea  Sm.,  S.  arenaria  L.,  &  fcroafa  Th.) 
B.  breit-oral  od.  oral-rundl.,  Unterseite  od.  beiderseits  sei- 
den h.  ;  Kaps,  filzig. 

e.  leiocarpa  G.  (S.  fusca  a.  lehcarpa  Mey.)  B.  lanzetü. ; 
Frkn.  u.  Kaps.  kahl. 

£.  elatior  G.  (S.  repens  e.finmarchica  K.,  S.finmarchica  W-, 
&  ambigua  ß.  glabrata  K.,  &  pofymorpha  ß.  elalior  Ser.,  & 
reperw  /?.  laüfoUa  Schi.)  B.  breit-elliptisch,  gross,  endl. 
beiderseits  kahl. 

7;.  sericea  G.  (&  depressa  8.  nitida  Ser.,  &  incubacea  Schi.) 
B.  elliptisch,  Unterseite  silberweiss-seidenhaarig,  Oberseite 
flaumig. 

&.  microphylla  Scbl.  B.  lin.-elliptisch,  genähert,  kl.,  Unter- 
seite angedrückt-seidenh.,  Oberseite  flaumig. 

7.  H.  der  S.  schmutzig- weiss;  Blstch.  der  Kaps.  2  bis 
8mal  so  lang  als  die  Drüse;  B.  beim  Trocknen  schwarz 
werdend,  ft.  April,  Mai.  Gebüsch,  Ufer.  G.  8.  ligri- 
cans  Sm.  (S.  phylidfolia  DG.  non  L.,  S.  amaniana 
W.,  S.  spadicea  Chaix,  S.  hastata  Vill.  non  L.) 

a.  nuda  G.  G.  (S.  phyHcifoUn  I.  stylosa  G..  S.  stylosa  DC.,  & 
repens  Clairv.  non  L.,  S.  phylictfoUa  Whog.  non  L.,  8.  so- 
laris Ser.,  S.  Andersoniana  Sm.)  Kaps.  kahl.  (Selten.) 

ß.  vestdtÄ  G.  G.  (S.  nigricans  Whbg.,  S.  rupeskis,  S.  Forste- 
riana,  S.  hirta  4*  S.  coüntfolia  Sm.,  S.  Eaüeri  Ser.,  S.  nigri- 
cans ß.  eriocarpa  K.)  Kaps,  behaart. 

—  IC.  der  S.  silberweiss;  Blstch.  der  Kaps,  noch  1  bis 
1  Vamal  so  lang  als  die  Drüse ;  B.  beim  Trockneu  un- 
verändert  8 

8.  Kaps,  kahl  mit  filzigem  Stielch.  od  überall  dünn- 
filzig; Stielch.  ungefähr  noch  4 mal  so  lang  als  die 
Drüse;  H.  der  Seh.  nicht  gekräuselt,  bleibend,  ti- 
Juni.  Juli.  A.  SSS.  Urseren,  Engadin.  &  Heget» 
schwelrri  Heer. 

—  Kaps.  u.  Blstch.  kahl ;  Blstch.  noch  1  </3  mal  so  lang  als 
die  Drüse;  H.  der  Seh.  bald  zusammengezogen  il  ge- 
kräuselt. %.  Juni,  Juli.  A.  S.  &hasUUL.  (S.ponte- 
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derana  Lois.  non  W.,  Ä  Lttdttiffii  Schk.,  &  elegam 
Host,  &  serrulata  W.,  5.  Arbuscula  Jacq.  non  L.,  S. 
agröia  Schi.) 

a.  viburaoides  G.  (S,  hastata  v.  macraphplla  Ser.,  &  Pon- 
tederm  Vill.,  8.  maltfoüa  Sm.,  &  viburnoides  Schi.,  &  ^faära 
Scop.  sec.  Rb.)  B.  breit-elliptisch  od.  verkehrt-eif.,  spitzr 
meist  gesägt,  unterseits  bläul.-griin,  lederartig,  dick,  stark 
nervig. 

ß.  umdulata  G.  (S.viburtioidcü  ß.undulata  Sclil.J)  Die  Var.a, 
mit  breitern,  etwas  herzf..  wellig-gesägten  B.;  ftebenb.  gross. 

y.  macrostachya  G.  Die  Var.  ex,  mit  sehr  langen  weibl. 
Kätzch. 

cf .  tenuifolia  G.  (8.  tmutfolia  Ser.,  S.  cerasifolia  Spr.)  B. 
breit-elliptisch  od.  oval,  zart  u.  dünn,  meist  verschieden- 
farbig, mit  undeutl.  Nerven. 

c.  angustifolia  Ser.   Die  Var.  <f,  mit  schmalen,  lanzettl.  B. 

C.  sericeaG.  (8.  hastata  i.  pilom  Ser.,  S.  cerastfolia  ß.pUosa 
Schi.)  Die  Var  cf,  mit  seitlenh.  B. 

7  Section :   S.  frigidre. 

Kätzch.  langgestielt 2 

Kätch.  sitzend  od.  kurzgestielt;  B.  glanzlos  .  .  5 
B.  beiderseits  glänzend;  Kaps,  wollig-zottig,  zuletzt 
kahl.  %  Juli.  A.  S.  S.  Mvrsinftfs  L.  (S.  arbuti- 
folia  W.) 

a.  latifolia  G.   (S.  vennlosa  Ser.)  B.  genähert,  ungleich,  die 

einen  lanzettl.,  die  andern  grösser,  breit,  fast  verkehrt-eif., 

an  der  Basis  keilig-verschmäieit. 
ß.  angustifolia G.  (S.  arbttttfotia  ß.  angustaG.)  Die  meisten 

B.  kleiner,  lanzettl.,  schmal 
y.  grandifolia  G.  B.  zerstreut,  gross,  verkehrt-eif.,  beson- 
ders oberseif  s  zottig;  Tsebenh.  lanzettl.,  länger  als  der  Bst. 
tf.  lanata  G.   (S   arbittjfolia  ß.  püosa  Ser.,  8.  Mprsinites  ß. 

t^UIosa  G.  G.,  8.  setieea  Murith  non  Vill.,  S.  piiosa  Schi.,  S. 

Lapponvm  Vill.   non   L.)    Die  meisten  B.   verhältnissm. 

grösser,  durchaus  mit  einer  fast  seidenartigen,  dichten  Wolle 

bedeckt. 
f.  pubescens  G.  Kaps,  verlängert,  seidenh.-flaumig,  zuletzt 

kahl  werdend. 
£.  leiocarpa  G.  (S.fusca  Hfm.  non  L.,  S.  dubia  Sut.)  Kaps. 

verlängert,  kahl,  violettl. 

B. unterseits  od.  beiderseits  glanzlos;  Kaps,  filzig  od. 

kahl S 

B.  fein  drüsig-gezähnt,  kahl,  oberseits  glänzend,  un- 
terseits bläul.-grün,  glanzlos;  Kaps,  ei-kegelf.  fi- 
Juli.  Aug.  A.  SS.  S.  Arbuscula  L.  (S,  myrtilloides 
Vill.  non  L.,  S.  formosa  Lois.  non  W.) 
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a.  Waldstainiana  K.  (*&  Waldetehtiana  W.,  &  Arbuttuk 
Jacq.)  Sägezähne  der  B.  entfernter,  mehr  angedrückt;  Gr. 
sehr  oft  tief-getheilt.  (SSS.  Aaregletscher.) 

0.  foetidaK.  (S.  prmifoUa  Ä.K.,  S./ar/Wa  DC.,  ÄofcwiaSut, 
&  formosa  W.,  &  prunjfoka  Ser.,  &  vaccmtfoHa  Sm.)  Sige- 
zahne  der  B.  häufig,  mit  einer  dickern  Druse  endigend, 
darum  mehr  genähert ;  Gr.  meist  nicht  gespalten. 

y.  prunifolia  (Sm.)  Sägezähne  der  B.  etwas  wellig;  Gr.  kurz, 
nach  der  Blfithezeit  nur  wenig  verlängert:  Seh.  grau-blan. 

—  B.  ganzr.,  unterseits  grau,  beiderseits  behaart,  zu- 
letzt zieml.  kahl 4 

4.  Kaps,  ei-kegelf.;  B.  eif.,  an  der  Sp.  gekrümmt  ober- 
seits  grün  u.  flaumig,  unterseits  rauhh.  u.silberweiss- 
meergrün,  am  Rande  gewimpert  %.  Juli.  A.  SSS. 
Rhonegletscher.  S.  pyrauüet  Gou.  (S.  ciliata  DC.,  & 
ovataSer.) 

—  Kaps,  ei-lanzettf.;  B.  lanzettl.  od.  elliptisch,  beider- 
seits angedrückt-langh.,  oberseits  grünl.,  unterseits 
seidenh.,  blasser,  durch's  Trocknen  meergrün  wer- 
dend, fr.  Juli,  Aug.  A.  SS.  S.  gUurca  L.  (S.  sericea 
ViU.  p.  p.) 

a.  incana  G.  (S.  albida  Schi.)  B.  längl.-lanzeUl.,  unterseits 
fast  meergrün,  beiderseits  seidenh. -flaumig. 

ß.  vulgaris  N.  (S.  glauca  ß.  Lappanum  G.,  S.  Lappomm 
Schi,  non  L.)  B.  längl.-lanzettl.,  dick,  beiderseits  seidenh.- 
wollig. 

y.  etoagnoides  N.  (S.  elwagnoides  Sch\.,  S.  Jacqtnniana  Heg. 
non  W.,  S.  cüiata  DC.)  B.  längl.-lanzettl.,  gewimpert,  flau- 
mig, gleichfarbig.  (Lavaraz.) 

<f .  buxifolia  N.  ($.  buxtfoRa  Schi.,  S.  nivea  rj.  coneotor  Ser., 
S.  Helvetica  #.  concolor  DC.)  B.  oval  od.  verkehrt -eit, 
stumpf,  seidenhaarig,  zuletzt  kahl  werdend,  gleichfarbig. 
(Bernina.) 

5.  B.  beiderseits  od.  zuletzt  nur  unterseits  od.  am  Rande 
filzig;  N.  lin.,  2sp.;  Kaps,  ei-lanzettf.,  filzig  od.  Jcahl. 
%  Juli,  Aug.  A.  S.  S.  Umoiu  L.  (S.  sericea 
ViU.  p.  p.,  S.  arenaria  Duby,  S.  Helvetica  VUL,  &  £• 
mosa  Whbg,  S.  nivea  Ser.,  S.  lactea  ßray,  8.  gtoueo- 
phylteW.,S.SfmrfamSm.,S.lmo$aWhbs.) 

a.  discolor  G.  (S.  Helvetica  Ser.,  S.  arenaria  Schi.)  B.  ober- 
seits zuletzt  fast  kahl  u.  satt-grün.,  unterseits  senneeweias- 
filzig. 

ß.  velutina  G.  B.  oberseits  weiss-wollig-flaumig. 

y.  obtuBifolia  Schi.  (S.  nivea  y.  obtuea  Ser.)  B.  breiter, 
stumpf. 
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<f.  serrata  G.  (S.  nivea  <f.  grandtfoKa  Ser.,  S.  arenaria  y.  den- 

tata  Schi.)  B.  2"  lang,  über  1"  breit,  zuletzt  mehr  od. 

weniger  gesägt. 
e.  macrostachys  Schi.  Weibl.  Kätzch  bis  8*  lang. 
£.  spuria  6.  fS.  spuria  Schi.,  S.  nivea  f.  subconeohr  Ser.) 

B.  schmal-elliptisch,  diejüngernseidenh.-glänzend,  zuletzt 

mit  einem  dtinnen  Filze  unterseits  besetzt,  fast  gleichfarbig, 

drüsig-gesägt. 
17.  glabriuscula  N.  (£.  Lapponum  ß.  K»  S.  arenaria  ß.  denn- 

dato  Tsch.,  &  glauca  Sm.)  Jüngere  B.  dünn-filzig,  zuletzt 

beiderseits  kahl,  am  Rande  filzig. 

—  B.  ganz  kahl,  beiderseits  blau-grün,  am  Rande  zu- 
rückgerollt, ganzr.;  N.  eif.-längl.,  ungetheilt  od.  2sp.; 
Kaps,  ei-kegelf.,  filzig.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A. 
SSS.  Enzeindaz,  Bündten.  8.  eesia  Vill.  (8.  myr- 
tilloides  Lois.  non  L.,  S.prostrata  Ehrh.  non  Sm.) 

8.  Section :  8.  glaciales. 

1.  B.  Oberseite  sattgrün,  unterseits  bläul.-grün,  netzig, 
langgestielt,  elliptisch-kreisrund;  Kaps. filzig.  %.  Juli, 
Aug.  Felsige  0.  der  A.  G.  Auch  im  Reculet  S.  rc- 
tkiliU  L. 

a.  genuina  N.  B.  oberseits  zuletzt  kahl. 
ß.  serioea  U.  B.  beiderseits  seidenh. 

y.  subrotunda  Ser.  B.  sehr  gross,  kreisrund  od.  nierenf.,  an 
der  Sp.  oft  ausgerandet.  f  Aarogletscher.) 

—  B.  ganz  kahl,  beiderseits  glänzend,  kurzgestielt ;  Kaps, 
kahl 2 

2.  B.  unterseits  weissl.,  runzelig-nervig.  ft.  Juni  bis 
Aug.  A.  SSS.  Bagpes.  S.  reüeakto  x  retosa  Rb. 
(S.  retma  d.  Thomasüma  Rb.) 

—  B.  beiderseits  grün    ..........    8 

8.  B.  verkebrteif.  od.  längl.-keilig,  ganzr.  od.  an  der 

Basis-gezähnelt,  gleichlaufend-aderig,    ft.    ^{mi  bis 
Aug.   Felsige  0.  der  alpigen  Region.  G.   S.  retosa 
L.  (S.  serpytlifolia  Jacq.) 
a.  genuina  Rb.  Seh.  gewimpert ;  weibl.  Kätzch.  10— 20bl. ; 

B.  an  der  Sp.  meist  ausgerandet. 
ß.  angustifolia  G.  Seh.  undeutl.  gewimpert;  B.  stumpf,  nicht 

ausgerandet,  schmal. 
y.  multäflora  6.  (S.  retma  ß.  KitaiMiana  Ser.,  S.  Eitaibe- 
liana  W.,  8.  retusa  ß.  major  K.)  B.  1"  lang;  weibl.  Kätzch. 
reichbl. ;  Seh.  gewimpert. 
<J.  serpyllifolia  Whbg.  (S.  serpylitfolia  Scop.)  Seh.  kahl; 
Kätzch.  kurzgestielt,  armbl.,  sogar  IM. ;  Stamm  kürzer, 
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nebet  den  Aesien  dem  Boden  angedrückt,  ineinander 
flochten ;  B.  halb  so  gross,  die  meisten  nicht  ausgerandet. 
£.  serrulata  Roche).  Aeste  anist.,  die  jungem  zottig;  B.  lau- 
zetU.,  gezähnelt,  Oberseite  glatt,  unterseits  blass  u.  aderig ; 
Kätzch.  gleichzeitig,  arrobL;  Kaps,  eif.-kegelf.,  gestielt; 
Seh.  eif.,  abgestutzt,  an  der  Sp.  zottig;  Gr.  u.  N.  2sp. 

—  B.  kreisrund  od.  oval,  gesägt,  netzaderig;  Stamm 
unterirdisch,  kriechend,  ft.  Juü>  Aug.  Höchste  A. 
6.  &  herbatet  L. 

ß.  macrophylla  G.  B.  sehr  gross ;  Kätzch.  lang-^estieft. 
Die  S.  babylonica  (Trauerweide)  u.  S.  alba  werden  in  Anlagen 
u.  anf  Kirchhöfen  gezogen.  Die  S.  alba  ß.  viteUina,  S.  fragiUs  ß.  pen- 
dula u.  S.  virmnaüs  werden  als  Bandweiden  auch  eult 

Die  Rinde  aller  Arten   enthält  einen  bittern  Stoff,    der  als 
Fiebermittel  gebraucht  werden  kann. 

G.  557.  Populus  (Pappel)  T.  (T.  51,  f.  17— 25.J 

Seh.  gezähnt  od.  zerschlitzt.  P.  bechert,  schief,  un- 
regelm.  Stb.  8—12  u.  mehr.  N.  2,  2sp. 

Bäume  mit  vorlaufenden  Kätzch. ;  B.  breit 

1.  Stb.  8;  Seh.  zottig-gewimpert;  Aestch.  flaumig,  wol- 
lig od.  steifh.;Knospen  oft  flaumig  od.  wollig    1.  Lew*. 

—  Stb.  12  od.  mehr;  Seh.,  Aestch.  u.  Knospen  kahl 

2.  Algelros. 

1.  Rotte :  Lenoe. 

1.  B.  rundl.-eif.,  winkelig-gezähnt,  Unterseite  nebst  den 
Zweigen  filzig 2 

—  B.  fast  kreisrund,  gezähnt,  beiderseits  nebst  den 
Zweigen  kahl  od.  an  gedrückt- wollig;  Seh.  der  Kätzch. 
fingerig -eingeschnitten,  dicht  zottig -wimperig.  % 
März,  April.  Wälder.  GG.  P.TremlaL. 

a.  glabra  N.  B.  beiderseits  kahl. 

ß.  villosa  (Lang)  B.  beiderseits  angedrückt- wollig. 

2.  B.  unterseits  schneeweiss,  die  an  den  endst.  Zweigen 
handf.-81appig;  Sch.der  weibl.  Kätzch.  lanzettl.,  an  der 
Sp.  gekerbt.  %  März,  April.  Feuchte  Wälder.  SS. 
P.  alba  L.  (P.  nivea  W.,  P.  major  Mill.,  P.  canescens 
Guimp.  non  Sm.) 

—  B.  unterseits  grau,  die  an  den  endst  Zweigen  unge- 
lappt; Seh.  der  weibl.  Kätzch.  an  der  Sp.  gespalten. 
%  März,  April.  Feuchte  Wälder.  SS.  P.  caaeseeas 
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Sm.  (P.  alba  W.  non  L.,  P.  alba  ß.  catiescem  Spenn, 
P.  villosa  Lang,  P.  hybrida  M.  B.?) 

2.  Rotte:   Aigeiros. 

1.  Aeste  aufr.;  B.  so  lang  als  breit,  sehr  kahl.  ft.  März, 
April.  Cult  P.pyra«MtUsRozier(P./aÄ%iiäaPoir., 
P.  dilatata  Ait,  P  italica  Mnch.,  P  n#ra  £  ttaftV» 
DuRoi) 

—  Aeste  abst;  B.  länger  als  breit,  sehr  kahl.  %.  Feuchte 
Wälder,  Flussufer.  G.  P.iigraL 

Das  Holz  der  Pappeln  wächst  sehr  schnell,  aber  ist  weiss  u. 
leicht  n.  taugt  als  Brennholz  gar  nichts. 

Man  cult.  in  Anlagen  einige  nordamerikanische  Arten,  wie  z.  B. 
P.  monüjfera  Ait,  (P.  virgmiana  Desf.,  P.  caroUnensis  Mnch.),  mit 
in  der  Jugend  gewimperten  B.,  P.  balsamjfera  L.  (P.  candicans  hor- 
tul.),mit  unterseits  rostfarbigen  B.;  ferner,  obgleich  seltener:  P. 
grandidentata  Michx,  P.  lietei-ophyüah.  u.  P.  candicans  Ait.  (P.  onta- 
fimsis  hortul.)  Aber  am  häufigsten  wird  die  italienische  Pappel  (P. 
pyramidalis)  in  Anlagen  u.  an  Strassen  cult. 

105.  Ordnung :  Plataneen. 

Bl.  lhäusig,  diemännl.  u.  weibl.  auf  besondern  Zwei- 
gen. Bl.  ohne  P.  weder  Hülle,  in  kugeligen  Köpfch.,  mit 
Seh.  gemischt  Stb.  sehr  zahlr.,  mit  kurzen  Stbf.:  Stbk. 
Sfftch.  Frkn.  sehr  zahlr.,  lfäch.,  1— 2eiig.  Fr.  lederartig, 
an  der  Basis  mit  gegliederten  H.  umhüllt,  lsamig. 

Bäume  mit  gelappten,  langgestielten  B. 

G.  5B8.  Platanus  (PlaUme)  L. 
Charaktere  der  Ordnung. 
1.   B.  kahl,  in  der  Jugend  flaumig-filzig,  tief-Slappig,  die 
L.  lanzettl.,  buchtig  od.  gezähnt.  %.  April,  Mai.  Cult. 
P.  orleoUlis  L.  (P.  pahnata  Mnch.,  P.  hispanica  Ten., 
P  vulgaris  a.  &  ß.  Spach) 

—  B.  oberseits  kahl,  unterseits  flaumig,  Bkantig,  un- 
deutl.  gelappt,  ti-  April,  Mai.  Cult.,  aber  seltener. 
P.  ocddenUüis  L.  (P.  tobata  Mnch.,  P.  hybridus  Brot, 
P  vulgaris  d.  &  e.  Spach) 

Die  Platanen,  besonders  die  P.  orientaHs,  werden  überall  in  An- 
lagen u.  auf  öffentlichen  Plätzen  gebaut. 

44* 
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106.  Ordnung:  Betulaceen. 

Bl.  lhäusig,  in  Kätzch.,  2—8  an  der  Achsel  jeder 
Seh.  P.  der  männl.  BL  schuppenf.  od.  8— 4th.,  der^weibL 
fehlend.  Stb.  4;  Stbk.  lfäch.  od.  2fäch.,  der  Länge  nach 
aufepr.  Frkn.  2fäch.,  jedes  F.  leiig,  die  EFchen  hängend. 
N.  2.  Fr.  trocken,  nicht  aufspr.,  kantig  od.  geflügelt,  1 
bis  2samig. 

Bäume  od.  Sträucher  mit  einfachen,  wechselst.  B.;  Nebenb.  frei, 
abfallend ;  Kätzch.  vor  den  B.  erscheinend. 

1.  Männl.  u.  weibl.  Kätzch.  zu  3—5  in  Tr.; 
Seh.  der  weibl.  Kätzch.  oval,  zuletzt  hol- 
zig, bleibend 5i0«  AImm. 

—    Männl.  u.  weibl.  Kätzch.  einzeln ;   Seh. 

der  weibl.  Kätzch.  Slappig,  abfallend     .  96%.  Betalls. 


T.  52.     Betnlaoeen. 


1.  Betula  alba,  1  weibl.  Kätzch. 

2.  „       „       1  weibl.  8ch.  mit 

3  Bl. 
8.       „       „       1  Fr.,  durch! ehm. 
4 1  weibl.  Seh. 


l  weibl.  Kitfeh. 
1  weibl.  8eh.  mit 


6.  Alnns  rirldis 
6 

2  Bl. 

7.  Alna«  gUtinofla,  weibL  Kltieh 

8.  „  .,1  minnL  BL 


G.  B59.  Betula  (Birke)  L.  (T.  52,  f.  1—4.) 

Kätzch.  walzenf.  P.  der  männl.  Bl.  schujppeivt  Stb. 
mit  am  Grunde  zusammengewachsenen  Stbf.;  Stbk.  lfäch. 
Seh.  der  weibl.  Kätzch.  Slappig,  Sbl.,  häutig,  abfallend. 
Fr.  zusammengedrückt,  geflügelt,  1— 2fflch. 
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i.  B.  ei-rautenf.  od.  Seckig,  aderig,  mit  ästigen  Adern  2 

—  B.  eirund,  Unterseite  mit  einem  engen  Adernetze    4 
2.   Seh.  der  weibl.  Kätzch.  dicht-flaumig,  die  Seitenlappen 

mit  einem  Anhängsel,  ti-  April,  Mai.   Feuchte  0. 
SSS.  Bagnes.  B.  Murilhi  G.  (B.  nigra  Murith  non  L.) 

—  Seh.  der  weibl.  Kätzchen  kahl  od.  etwas  flaumig,  ge- 
wintert, die  Seitenlappen  ohne  Anhängsel    .    .    I 

8.  B.  kahl,  hellgrün ;  Fitigel  der  Fr.  noch  lmal  so  breit 
als  der  S.  u.  bis  zur  Sp.  der  N.  hinaufreichend,  % 
April,  Mai.  Feuchte  Wälder.  G.  B.  alba  L. 

a.  »therea  Wllr.  Baum  mit  aufr.,  warzenlosen  Aesten ;  H 

gezähnt. 
ß.  pendula  (Roth)  Baum  mit  überhängenden,  warzenlosen 

Aesten ;  B.  gezähnt. 
y.  frutescens  Wllr.  (B.  hybrida  Bechst.,  B.  aurea  Borkh.) 

Strauch  mit  aufr.,  gedrehten  Aesten. 
<f.  verrucosa  (Ehrh.)  Aeste  aufr.,  warzig ;  B.  Unterseite  mit 

Papillen  besetzt. 
£.  laciniata  G.  G.  (B.  alba  ß.  daJecarlica  L.,  B.  laciniafa 

Whbg.)  B.  tief  fiedersp.,  fast  handf.-getheilt 

—  B.oberseits dunkelgrün, anfängt .  flaumh.,  später  kalü 
od.  in  den  Winkeln  der  Adern  unterseits  bärtig; 
Flügel  der  Fr.  so  breit  als  der  S.  u.  bis  an  die  Sp. 
desselben  hinaufreichend,  ft.  April— Juni.  Feuchte 
Wälder,  Torfmoore.  SS.  B.  pubescens  Ehrh.  (B.  alba 
Sm.  non  L.,  B.  odorata  Bechst.*) 

a.  vestita  G.  G.  (B.  pubescens  Wllr.)  B.  unterseits    endl. 

in  den  Winkeln  der  Adern  bärtig;  sterile  Aeste  flaumlir; 

blühende  Aeste  kahl  od.  flaumig. 
ß.  denudata  G.  G.  (B.  pubescens  ß.  carpaüca  K.,  B.  glutinc 

Wllr.,  B.  alba  Hörn,  non  L.,  B.  carpaüca  W.,  B.  torfacea 

Schi.)  B.  endl.  ganz  kahl;  sterile  u.  hlühende  Aeste  kahl. 

4.  B.  spitzgekerbt;  weibl.  Kätzch. langgestielt,  die  L.  der 
Seh.  aneinanderstossend;  Flügel  der  Fr.  ungefähr 
so  breit  als  der  S.  %  Mai,  Juni.  Torfmoore  des  Jura. 
SSS.  B.  intermedia  Thom.  (B.  frulicosa  Moritzi  non 
Pall.) 

—  B.  stumpf -gekerbt;  weibl.  Kätzch.  kurzgestielt,  die 
L.  der  Seh.  auseinandertretend;  Flügel  der  Fr.  hall) 
80  breit  als  der  S.  ft.  Mai.  Torfmoore.  SS.  Central- 
jura,  Einsiedeln.  B.  iaoa  L.  (B.  turfosa  Weig.?,  Al- 
mis  nana  Clairv.) 
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Die  B.  alba  gibt  ein  Brennholz  ▼.  geringer  Qualität,  deren  Kohle 
liefert  aber  die  beste  Druckerschwärze.  Sie  gibt  auch  ein  brandichtes 
OcL,  welchem  das  russische  Leder  seinen  eigenthümlichen  Geruch 
verdankt. 

G.  B60.  Alnm  (Erle)  T.  (T.  52,  £  5—8.) 

Männl.  Kätzcb.  walzenf.,  mit  3— 4th.  P.  Stbf.  frei; 
Stbk.  2ßch.  Weibl.  Kätzch.  eit,  mit  stumpfen,  2bl.,  flei- 
schigen, zuletzt  holzigen,  bleibenden  Seh.  Fr.  1— 2fach., 
kantig,  jedes  F.  leiig. 
1.  Männl.  P.  8b.;  Fr.  geflügelt;  männl.  Kätzch.  sitzend 

LAlustcr. 

—  Männl.  P.  4sp.:  Fr.  flügellos:  männl.  Kätzch.  gestielt 

2.AIMB. 

4.  Rotte :   Alaaster. 

Junge  Aeste  u.  Kätzch.  klebrig;  B.  beiderseits  grün, 
Unterseite  an  den  Nerven  etwas  steif h.,  sonst  kahl.  ft. 
Mai— Juli.  A.  G.  1.  viridis  DG.  (A.  incana  ß.  Lam.,  Bt- 
tula  viridis  Chaix,  Bet.  ovata  Schrank,  Bei.  Alnobefala 
Ehrh.,  Bei.  alpina  Borkh.,  Alnaster  viridis  Spach) 

2.  Rotte:    Alnm*. 

1.  B.  gewimpert,  elliptisch -lanzettl.,  2mal  länger  als 
breit;  Winkel  der  Adern  unterseits  bärtig:  Stamm 
von  der  Basis  an  ästig;  Rinde  aschgrau,  ft.  März. 
Wälder.  SSS.  Locarno  (Franzoni).  JLBrmbttaRota. 

—  B.  nicht  gewimpert 2 

2.  Weibl.  Kätzch.  (zur  Blüthezeit)  sitzend  od.  fastsitzend, 
fast  nicht  breiter  als  ihr  gemeinschaftl.  Bist.,  welcher 
flaumig  ist;  B.  unterseits  flaumig  od.  fast  filzig,  nicht 
klebrig S 

—  Weibl.  Kätzch.  (zur  Blüthezeit)  gestielt,  der  Bist,  viel 
schmäler  als  dieselben,  kahl  od.  klebrig-schuppig;  B. 
fast  kreisrund,  sehr  stumpf,  beiderseits  kahl;  Winkel 
der  Adern  unterseits  bärtig.  %.  März.  Ufer,  feuchte 
Wälder,  besonders  in  der  Ebene.  GG.  A.  gtatiiosa 
Gaertn.  (Betida  Alnm  a.  glutinosa  L.,  Bet.  glutmosa 
Lam.,  Bet.  Alnm  Sm. ) 

8.  B.  eif.,  elliptisch  od.  elliptisch -längl.,  spitz  od.  kurz- 
zugespitzt, unterseits  weissl.-filzig.  ft.  April.  Ufer. 
SSS.  A.  pabescens  Tsch.  (A.  hybrida  Rb.,  A.  badensis 
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Lang,  A.  glutmoso  x  incana  AI.  Braun,  A.  incana 
ß.  glabrescem  Spach,  A.  inccvna  ß.  Rap.?) 
B.  rundl.  od.  verkehrt- eif.,  an  der  Sp/ abgerundet 
od.  die  obern  spitz,  Unterseite  mattgrün;  Winkel  der 
Adern  meist  bärtig,  ti-  März.  Ufer,  feuchte  Wälder. 
besonders  der  Berge.  G.  A.  incana  DG.  (Betv/a  Alnus 
ß.  incana  L.,  Bei.  incana  L.  fil.) 


2.  Unterabtheilnng:   Monocotyledoneen. 

S.v.  einem  Fruchtgehäuse  umschlossen.  Keimt).  1.  St. 
ohne  Rinde;  Gefässbündel  in  dem  St.  zerstreut.  Bei  hol- 
zigen Arten  (v.  denen  wir  fast  keine  besitzen),  findet  der 
Zuwachs  von  innen  nach  aussen  statt,  so  dass  die  äussern 
Schichten  älter  u  härter  sind.  Kr.  eigentl.  fehlend ;  das  P. 
aber  besteht  oft  aus  2  Reihen  Bch.,  wird  durch  Seiden- 
haare od  Seh.  ersetzt  od.  fehlt  ganz.  B.  meist  mit  gleich- 
laufenden Nerven,  selten  netzaderig.  W.  bisweilen  zwiebel- 
od.  knollentrag.  Zahl  der  Blüthentheile  meist  8  od.  6. 

1.  Klasse:  Dlalycarpeen. 

Frkn.  mehrere,  oberst,  getrennt  od.  mehr  od.  weniger 
unter  sich  zusammengewachsen,  zur  Zeit  der  Reife  v. 
einander  getrennt  u.  jeder  seine  eigenen  Gr.  u.  N.  tragend. 
Meist  Wasser-  od.  Sumpfpfl. 

107.  Ordnung:  Alismaceen. 

Bl.  zwitterig  od.  lhäusig,  regelm.  P.  6th.,  die  Zipfel 
meist  ganz  getrennt,  die  8  äussern  kelchartig,  bleibend, 
die  8  innern  blumenblattartig,  grösser,  meist  abfallend. 
Stb.  6—12  od.  mehr,  unterweibig;  Stbk.  2fäch.  Frkn. 
mehrere,  oberst.,  meist  ganz  getrennt  1 — 2eiig;  Gr.  kurz, 
bleibend;  N.  ungetheilt. 

Wasser-  od.  Sumpfpflanzen. 
1.   Bl.  zwitterig;  Stb.  6;  B.  lin.,  lanzettl., 

eif.  od.  herzf. 561.  Alisina. 

—    Bl.  lhäusig ;  Stb.  zahlr.;B.pfeilf.      .    .  M*.  Snsrittarift. 
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G.  561.  Alisma  (Froschlöffel)  L. 

Bl.  zwitterig.  Stb.  6,  paarig  den  innern  Zipfeln  des 
P.  entgegengesetzt.  Frch.  mehrere,  1  sämig,  getrennt,  in 
Quirlen  od.  Köpfch. 

Bl.  weiss  od.  rosenroth. 

1 .  St.  blattlos,  aufr.;  B.  alle  wurzelst.;  Bl.  quirlig-rispig  2 

—  St.  beblättert,  schwimmend  od.  wurzelnd;  Bl.  an  den 
Gelenken  einzeln  od.  zu  3—5;  Frch.  ökantig,  in  ein 
kugeliges  Köpfch.  zusammengestellt;  untergetauchte 
B.  lin.,  die  schwimmenden  eif.  od.  längl.,  an  beiden 
Enden  verschmälert.  %.  Juni  —  Aug.  Stehendes 
Wasser.  SSS.  u.  für  die  Schw.  sehr  zweifelh.  Baselt 
A.  natans  L. 

2.  Gr.  so  lang  od.  länger  als  der  Frkn.;  Frch.  quirlig- 
lreihig  zusammengestellt.  Qf.  Juli,  Aug.  Gräben, 
Sümpfe,  GG.  A.  Plantago  L. 

a.  latifolium  6.  G.  B.  oval,  an  der  Basis  herzf.  od.  abge- 
rundet. 

ß.  lanceolatum  K.  (A.  Plantago  ß.  angusttfolium  G.,  A.  an- 
gustjfolinm  Hp.,  A.  lanceolatum  Htm.)  B.  lanzettl.,  nach 
der  Basis  verschmälert. 

y.  graminifolium  K.  (A.  Plantago  y.  graminifolium  Whbg., 
A.  gramineum  Gm.,  A.  grammifoUum  £hrh.,  A.  na t ans  Poll. 
non  L.)  B.  sämnitl.  grasartig,  schwimmend. 

—  Gr.  kürzer  als  der  Frkn.;  Frch.  in  ein  kugeliges 
Köpfch.  zusammengestellt.  %.  Juni — Aug.  Seeufer, 
Sümpfe.  SSS.  Neuenburger-  u.  Murtensee,  Wangen. 
A.  ranunculoides  L. 

a.  genuinum  N.  St.  sämmtl.  aufr.;  B.  lanzettl.,  Snervig. 
ß.  repens  (Cav.)  Mittelstengel  aufr. ;  die  übrigen  liegend,  an 

den  Gelenken  wurzelnd  u.  B.  u.  Bl.  tragend. 
y.  zosterifoUum  Fr.  B.  sämmtl.  lin.,  häutig,  schwimmend. 
Die  W.  des  A.  Plantago  ist  als  Mittel  gegen  die  Wasserscheu 
gerühmt  worden. 

G.  562.  Sagittaria  (Pfeükraut)  L. 

Bl.  lhäusig.  Stb.  zahlr.  Frch.  zahlr.,  lsamig,  ge- 
trennt, in  kugeligen  Köpfch.  auf  einem  dicken,  fleischigen 
Blüthenboden. 

St.  blattlos;  B.  sämmtl.  wurzelst.;  Bl.  quirlig-rispig, 
die  untern  weibl.,  kürzer  gestielt  als  die  männl.;  P.  weiss, 
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am  Grunde  purpurn.   9[.  Juni,  Juli.   Gräben,  stehendes 
Wasser.  SS.  S.  sagittefolia  L.  (Sagitta  major  Scop.) 

a.  genuina  N.   B.  tief-pfeilf. 

ß.  angustifolia  G.  B.  tief-pfeilf.,  die  Oehrch.  schmal,  sehr 
spitz. 

y.  valisneriifolia  G.  G.  (S.  heterophyJla  Schreb.,  Valimeria 
butöosaPoh.)  B.  säramtl.  untergetaucht,  lin.,  eif.  od.  spate- 
lig, nicht  pfeilf. 

108.  Ordnung:  Butomeen. 

Bl.  zwitterig,  regelm.  P.  6th..  die  3  äussern  Zipfel 
krautartig,  bleibend;  die  3  innern  blumenblattartig,  ab- 
fallend. Stb.  9,  unterweibig;  Stbk.  2fäch.  Frkn.  oberst, 
aus  6  quirlig -zusammengestellten,  unter  sich  mehr  od. 
weniger  zusammengewachsenen,  vielsamigen  Frch.  be- 
stehend. 

Wasserpfl.  mit  blattlosem  St. ;  B.  säramtl.  wurzelst.;  Bl.  gestielt, 
in  endst.  Dolde. 

G.  563.  Butomus  (Wasserviole)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 

B.  lin.,  mit  erweiterter  rinniger  Basis,  sehr  lang; 
Dolde  reichbl.;  Bl.  zieml.  gross,  rosenrotli.  ty.  Juni,  Juli. 
Gräben.  SSS.  Yverdon?  Basel.  B.  umbellatus  L. 

109.  Ordnung:  Colchicaceen. 

Bl.  zwitterig,  selten  vielehig,  regelm.  P.  bluinenblatt- 
artig,  6th.,  die  Zipfel  fast  gleich,  2reihig.  Stb.  6,  dem  P. 
eingefügt;  Stbk.  2fäch.  Frkn.  oberst.,  aus  8  mehr  od. 
weniger  zusammengewachsenen,  vielsamigen  Frch.  be- 
stehend. Gr.  8.  Frch.  durch  die  innere  Naht  aufspr. 

1.  Stiellose,  zwiebelige  Pfl. ;  Zipfel  des  P. 
in  eine  lange  Röhre  zusammengewach- 
sen ;  Gr.  8,  fadenf. 504.  Colchicum. 

— -  Stiellose,  zwiebelige  Pfl.;  Zipfel  des  P. 
fast  bis  zur  Basis  frei ;  Gr.  fast  bis  zur 
Sp.  zusammengewachsen 505.  Bulbocodiunu 

—  St.  beblättert;  B.  schwertf.;  S.  lin.,  flü- 
gellos      566.  Tofleldia* 

—  St.  beblättert ;  B.  elliptisch ;  S.  zusam- 
mengedrückt, geflügelt 567.  Yeratrnm. 
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G.  564.  Colchicum  (Zeitlose)  L. 

Bl.  zwitterig.  P.  trichtert,  die  Röhre  sehr  lang,  kantig, 
unmittelbar  v.  der  Zwiebel  entstehend.  Stb.  6,  am  Schlünde 
des  P.  eingefügt;  Stbk.  der  Länge  nach  aufepr.  Gr.  8, 
fedenf.   S.  runzelig,  fast  kugelig. 

Stiellose,  zwiebelige  Pfl. ;  Bl.  gross,  lila,  wurzelst  einzeln  od. 
zu  2 — 3  in  einer  häutigen  Scheide,  vor  den  B.  erscheinend. 
1.   Stb.  abwechselnd  länger  u.  nicht  gleichhoch  einge- 
fügt; Gr.  hakig-eingerollt;  B.  spitz.  %.  Aug.,  Sept 
Feuchte  Wiesen.  GGG.  C.  antuMle  L.  (C.  commune 
C.  Bauh.) 
a.  grenuinum  N.  Gr.  so  lang  als  die  Stb. 
ß.  patens  (Schultz)  Gr.  viel  länger  als  die  Stb. 
y.  vernale  (Hfm.)    Bl.  im  Frühling  erscheinend.   (Ueber- 
schwemmte  0.) 
—    Stb.  gleichhoch;  Gr.  gerade;  B.  stumpf.  %.  Alpen- 
Aviesen.  SSS.  Wallis.  C  Alpinem  DG.  (C.  tnontanum 
All.  non  L.) 
ß.  coeetaneum  IN.  B.  mit  den  Bl.  erscheinend,  länger  als  die- 
selben. 
Die  S.  u.  W.  des  C.  autumnale  (Küntschi,  EUtblume)  sind  sehr 
giftig  u.  werden  als  ein  sehr  wirksames  Heilmittel  gebraucht. 

G.  56S.  Bulbooodium  (Uechtblume)  L. 

Bl.  zwitterig.  P.  6th.5  die  Zipfel  lang -genagelt,  die 
Nägel  in  eine  Röhre  genähert,  aber  nicht  zusammenge- 
wachsen. Sthk.  der  Länge  nach  aufspr.;  Stb.  6,  oberhalb 
des  Nagels  eingefügt.  Gr.  8,  fast  bis  zur  Sp.  zusammen- 
gewachsen. S.  fein-warzig,  fast  kugelig. 

Stiellose,  zwiebelige  Pfl.;  Bl.  gross,  wurzelst.,  weiss, 
lila  werdend,  wurzelst.,  1 — 8  mit  2—8  B.in  einer  Scheide. 
%.  Febr.,  März.  Wiesen.  SSS.  Unterwallis.  B,  vernein  L. 

G.  566.  Tofleldia  (Tofieldie)  L. 

Bl.  zwitterig.  P.  6th.,  mit  einem  Slappigen,  bleiben- 
den Hüllch.  Stb.  6,  an  der  Basis  der  Zipfel  eingefügt'; 
Stbk.  der  Länge  nach  aufspr.  Gr.  3,  pfrieml.  S.  lin.,  ge- 
furcht, flügellos. 

Ausd.  Kräuter  mit  flachen,  schwertf.  B.  u.  kl.,  grün-gelbl.  Bl., 
in  ährenf.  Tr. 

1.  Hüllch.  mit  aufr.-abst.  L.,  dem  P.  genähert;  BL  gelbL  2 
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—  Hüllch.  angedrückt,  kaum  sichtbar,  am  Grunde  des 
Blstch.  stehend;  Bl.  weissl.,  in  Köpfch.  od.  kurzer 
Aehre.  %  Juli.  Aug.  Höchste  A.  S6S.  Zermatt, 
Simpeln.  T.  borealis  W.  (T.  palustris  ß.  alpina  G., 
T.  palustris  Sm.  non  DC,  T.  alpina  Sternb.  non  Sm., 
Anthericum  calyculatum  fl.  dan.,  Anth.  calyculatum 
ß.  L.,  Narthecium  boreale  Whbg.,  Laggeria  borealis 
Moritzi) 

2.  Bl.  in  dichter,  fthrenf.  Tr.,  mit  1  spitzen  Deckb.  am 
Grunde  jedes  Blstch.  %.  Juni  — Aug.  Sumpfige  0. 
der  Berggegend.  G.  T.  ealyralata  Whbg.  (T.  palustris 
Sm.,  T.  alpina  Sm.  non  Sternb.,  T.  anthericoides 
Roth,  Anthericwn  calyculatum  L.,  Anth.  Psmdo-as- 
phodelus  Jacq.,  Narthedum  iridifolium  Vill.,  Narth. 
calyculatum  Lam.,  Narth.  flavescens  Whbg.,  Helonias 
borealis  W.,  Heritcria  anthericoides  Schrk..  Hebelia 
collina,  &  Heb.  allemannica  Gm.,  Heb.  calyculata 
Montd.,  Scheuchzeria  Pseudo-asphodelus  Scop.) 

—  Bl.  in  4 — 8bl.  Köpfch.,  mit  einem  breiten,  kurzen,  sehr 
stumpfen  Deckb.  am  Grunde  jedes  Blstch.  %.  Juli, 
Aug.  Höchste  A.  SSS.  Gotthardt.  T.  glae falls  G.  (T. 
calyculata  ß.  glacialis  Rb.) 

ß.  ramosa  6.  St.  fast  ganz  mit  1 — 5bl.,  am  Grunde  mit  1  B. 
gestützten  Bist,  besetzt. 
Die  noch  nicht  beschriebene  T.  ramosa  Franzoni,  aus  dem  Tes- 
«in,  ist  mir  unbekannt. 

G.  567.  Veratrum  (Germer)  L. 

Bl.  zwitterig  od.  vielehig.  P.  6th.,  bleibend.  Stb.  6, 
an  der  Basis  der  Zipfel  eingefügt;  Stbk.  2fäch.,  der  Länge 
nach  u.  auch  quer  aufspr.  Gr.  8,  kurz.  S.  zusammenge- 
drttckt,  geflügelt. 

Ausd.  Kräuter;  W.  knollig;  St.  einfach,  beblättert;  B.  gross, 
nervig,  am  Grunde  scheidenartig;  Bl.  rispig. 
1.  P.  schwarzpurpurn,  mit  ganzr.  Zipfeln,  die  so  lang 
sind  wie  die  Blstch.;  untere  B.  breit-elliptisch,  kahl. 
%  Aug.  Gebüsch  der  Berggegend.  SSS.  Generoso. 
V.  nigra«  L. 

—  P.  inwendig  weissl.  od.  beiderseits  grünl.,  mit  gezäh- 
nelten  Zipfeln,  die  viel  länger  sind  als  die  Blstch.; 
B.  elliptisch  od.  elliptisch-lanzettl.,  flaumig.  %.  Juli, 
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Aug.  Wiesen  der  alpigen  Region.  GG.  V. 
(Helleborus  albus  J.  Bauh.) 

a.  albicans  G.  (V.  album  Bl.  Fing.)  Bl.  inwendig  weißsL; 

Blattscheide  schief. 
ß.  virescens  6.  ( V.  album  ß.  Lobdianum  G.  G.,  V.  LobeKm- 
numBemh.)  Bl. beiderseits  grünl.;  Blattscheide  nicht  schiel 
Es  sind  giftige  Gewächse,  die  gebraucht  werden,  um  das  Vieh 
v.  dem  Ungeziefer  zu  reinigen. 

110.  Ordnung :  Juncagineen« 

Bl.  zwitterig,  regelm.  P.  6th.,  krautartig,  die  Zipfel 
2reihig.  Stb.  6,  unterweibig  od.  der  Basis  des  P.  einge- 
fügt; Stbk.  2fäch.  Frkn.  oberst,  aus  8—6  getrennten  od. 
in  der  Jugend  mehr  od.  weniger  zusammengewachsenen 
Frch.  bestehend.  Gr.  od.  N.  8—6.  Fr.  trocken,  jedes  F. 
1— 2samig. 

Ausd.  Sumpfpfl. 
1.   Zipfel  des  P.  frei,  abfallend;  B.  sänimtl. 

wurzelst 568.  Trlglodiia. 

—    Zipfel  des  P.  an  der  Basis  zusammenge- 
wachsen ;  St.  beblättert 5C9.  Sehejichieria. 

G.  568.  Triglochin  (Dreizack)  L. 

Zipfel  des  P.  frei,  abfallend.  Stb.  am  Grunde  des  P. 
eingefügt.  Frch.  ganz  verwachsen,  zuletzt  sich  v.  unten 
nach  oben  trennend. 

B.  sänimtl.  wurzelst.;  Bl.  in  langer,  ährenf.,  einfacher  Tr. 

Frch.  8,  lin..  an  der  Basis  verschmälert;  B.  lin.  u. 
halb-walzenf.:  Wurzelstock  nicht  zwiebelig.  %  Juni,  Juli. 
Sümpfe.  S.  T.  palustre  L. 

G.  569.  Scheuchzeria  (Scheuchzerie)  L. 

Zipfel  des  P.  an  der  Basis  zusammengewachsen,  blei- 
bend. Stb.  hypogynisch.  Fr.  nur  am  Grunde  verwachsen. 

B.  stengeist.,  aus  breiterer,  stengelumfassender  Basis 
lin.;  Bl.inendst,  3— 10bl.,  lockerer  Tr.,  gestielt,  v.  einem 
B.  gestützt.  9|.  Juni.  Torfmoore.  SS.  S.  palostris  L. 

111.  Ordnung:  Potameen. 

Bl.  zwitterig  od.  1  häusig.  P.  regelm.  4th.,  kelchartig, 
od.  fehlend  u.  mit  einer  häutigen  Scheide  ersetzt.  Stb. 
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1—4;  Stbk.  1— 2ftch.,  der  Länge  nach  aufepr.  Frkn. 
oberst.,  meist  aus  4  Frch.  bestehend;  Frch.  unter  sich  frei, 
leiig,  jedes  seine  eigene  N.  tragend,  nicht  aufepr. 

Wasserpfl.;  B.  mit  unter  sich  zusammengewachsenen  Nebenb., 
welche  eine  die  Xeste  umfassende  Scheide  bilden. 
1.   Bl.  zwitterig,  in  Aehren,  sich  ausser  dem 

£  |    Wasser  entfaltend ;  Stb.  4 570*  Potamogeton. 

—    Bl.  lhäusig,  sitzend,  blattwinkelst.,  sich 

unter  dem  Wasser  entfaltend ;  Stb.  1  571.  ZanicheUla« 

G.  570.  Potamogeton  (Laichkraut)  L. 

Bl.  zwitterig,  regelm.,  in  Aehren.  P.  4th.,  in  der 
Knospenlage  klappig.  Stb.  4.  die  Stbf.  sehr  kurz,  die  Stbk. 
2&cb.  Frch.  4, 1  sämig,  od.  durch  Fehlschlagen  weniger, 
sitzend. 

Bl.  in  Aehren,  sich  ausserhalb  des  Wassers  entfaltend. 

1 .  B.  wechselst,  od.  die  obern  gegenst.;  Fruchthaut  hart, 
dick 2 

— £B.  sämmtlich  gegenst.;  Fruchthaut  dünn,  häutig; 
Nebenb.  geöhrelt.  %  Juli— Sept.  Stehendes  u.  langsam 
Messendes  Wasser.  GG.  P.  densus  L.  (P.  paiwiflo- 
ritfLam.) 

a.  genuinus  N.  B.  genähert,  eif.  od.  längl. 

ß.  lanceolatus  G.  (P.  demus  ß.  lax\folius  6.  G.,  P.  serratos 

L.,  P.  opposittfötius  DC.)  B.  entfernt,  lanzettl.  od.  längl.- 

lanzettl. 
y.  angustifoUus  K.  (P.  setaceus  L.,  P.  oppositifolim  ß.  Um- 

ctfoHus  M.  K.)  B.  lin.,  entfernt. 

2.  B.  oval  bis  lin. -lanzettl.,  aber  niemals  lin.,  oft  am 
g§    Rande  kraus 8 

—  B.  genau  lin.,  ganzr.,  am  Rande  nicht  kraus,  alle 
gleichgestaltet 14 

8.  B.verschiedengestaltet :  die  obern  schwimmend,  leder- 
artig, nicht  durchsichtig,  die  untergetauchten  häutig- 
durchsichtig, meist  schmaler 4 

—  B.  alle  gleichgestaltet,  untergetaucht,  häutig -durch- 
sichtig      8 

4.  BKtthenst  B.  alle  lederig  u,  schwimmend  ...    5 

—  Blüthenst.  B.  den  stengeist.  ähnl.,  nur  die  spätem 
schwimmend 7 

5.  Bist,  schlank,  vielmal  länger  als  die  Aehre:  B.  schmal- 


Digitized 


by  Google 


—     702    — 

lanzettl,  lang-keilf.  u.  in  den  Bst  allmäb'g  verschmä- 
lert %  Juli,  Aug.  Bäche.  SSS.  Roche  (Rb.)  P.sp* 
thelatos  Schrad.  (P.  Kochü  F.  Schultz,  P.  oblongo 
x  rufescms  Schultz) 

—  Bist,  verdickt,  kaum  2mal  so  lang  als  die  Aehre;  B. 
eif.  od.  lanzettl 6 

6.  PI.  der  untergetauchten  B.  wahrend  der  Blüthezeit 
verschwindend;  schwimmende  B.  an  der  Basis  mit 
2  Falten.  %  Juli,  Aug.  Bäche,  Teiche.  GG.  P.BlUtt 
L.  (P.  natans  L  vulgaris  G.,  P.  Plantago  Bast.) 

ß.  pygmeöus  6.  B.  alle  schwimmend,  srieml.  lederig,  breit 
die  jungem  zurückgerollt;  Pfl.  niedrig,  die  PI.  der  B.  vi« 
länger  als  der  St.  (Entsumpfte  0.) 

y.  ellipticuu  G.  B.  längl. -lanzettl.,  an  beiden  Enden  sehr 
verschmälert. 

<f.  prolixus  K.  (P.  serotinus  Schrad.)  St.  u.  Bst.  sehr  ver- 
längert; B.  nur  halb  so  breit. 

—  PI.  der  untergetauchten  B.  nach  dem  Verblühen  blei- 
bend ;  schwimmende  B.  an  der  Basis  ohne  Falten.  % 
Juli,  Aug.  Flüsse  u.  Sümpfe.  SS.  P.  fliltans  Both 
(P.  oblongus  Mey.  non  Viv.,  P.  natans  y.  angustatus 
M.  K.,  P.  natans  III  fluitans  G.,  P.  natans  ß.  Duby) 

ß.  stagnatilis  K.  (P.  natans  ß.  explanaim  M.  K.)  Unterge- 
tauchte B.  weniger  durchscheinend.  (Pfützen.) 

y.  ambi^uus  G.  G.  (P.  Btöotü  Schultz,  P.  fluitans  ß.  BiBoM 
Schultz)  Schwimmende  B.  eif.-längl.,  stumpf,  an  der  Basis 
verschmälert  od.  genau  spalelf.,  obere  untergetauchte  B. 
der  sterilen  Aeste  gleichgestaltet,  aber  etwas  schmäler. 

7.  Bist,  ungefähr  so  dick  als  der  St.,  obwärts  nicht  an- 
geschwollen; St.  meist  einfach ;  B.  verkehrt-eif.  3|. 
Juli,  Aug.  Teiche,  Bäche  der  Berge.  S.  P.  nifesceis 
Schrad.  (P.  semipellucidum  K.  &  Ziz,  P.  obscurum 
DG.,  P.  serratum  Both  non  L.,  P.  fluitans  Sm.  non 
Both,  P.  purpurascens  Seidel,  JP.  obtusus  Ducr.) 

ß.  aipinus  G.  (P.  alpinum  Balb.;  P.  annuiatum  Bell.)  B.  ver- 
längert, meist  sehr  dünn,  die  obersten  oft  quirlig.  (Al- 
penseen.) 

—  Bist,  viel  dicker  als  der  St.,  obwärts  angeschwollen; 
St.  sehr  ästig.  %  Juli.  Aug.  Stehendes  od.  langsam 
fließendes  Wasser.  SS.  P.  granineiis  L.  (P.  hetero- 
phyllus  G.,  P.  hybridtm  Gm.) 

a.  graminifolius  Fr.  (P.  heterophyüus  y.  dmgafus  M.  K., 
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P.  grammeus  a.  verus God.)  B.  sämmtl.  untergetaucht,  lan- 
zettl.-lin.,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  oft  sehr  lang. 

ß.  heterophyllus  Ff.  (P.  Proteus  ß.  heterophyUus  Cham.  u. 
Schlecht.,  P.  hybridum  Th.,  P.  0ar*#aßttm  Thore?  P.  augus- 
famim  Balb.,  P.  distachyum  Beil.,  P.  0«w«^pe*Kit..  /'  fcete- 
rophyllus  Schreb.)  Untergetauchte  B.  lanzettl.-Iirt .  kürzer 
als  bei  a;  schwimmende  B.  lederig,  längl.-lanzelt  i  lang- 
gestielt. 

y.  Zizü  K.  (P.  heterophyllus  <f.  latjfoUus  M.  K.,  P.  JBSsm  M.  K., 
P.  Proteus  a.  Zisui  Cham.  &  Schlecht.,  P.  lucms  cT.  e&riaceuH 
M.  K.,  P  Jwcerw  0.  heterophyüm  4»  y.  amphibius  Fr.)  Pfl. 
2 — 8mal  so  gross;  obere  B.  stumpf,  mit  einer  Stachelspitze, 
oft  auffallend  wellig. 

8.  B.  gestielt 9 

—  B.  sitzend 10 

9.  B.  am  Rande  glatt:  Bist,  gleich.  Qf.  Juli,  Aug.  Ste- 
hendes Wasser.  SS.  P.  pUwlagineos  Ducr.  (P.  colora- 
tus  Hörn.,  P.  Hornemanni  Mey.) 

ß.  minor  6.  B.  mehr  rundl.,  kürzer  gestielt. 
y.  intermedius  G.  Untere  B.  lanzettl.,  am  Grunde  verschmä- 
lert, sehr  kurz-gestielt,  etwas  stachelspitzig. 

—  B.  am  Rande  fein-gesägt-rauh ;  Bist,  obwärts  verdickt. 
%.  Juli,  Aug.  Stehendes  u.  fliessendes  Wasser.  G. 
P.  locfRS  L.  (P.  serratim  Web.  non  L.,  P.  Proteus 
a.  lucem  Cham.  &  Schlecht.) 

ß.  aouminatus  K.  ( P.  cornutum  Presl,  P  acummatum  Schum. 
non  Whbg.)  Platte  derB.  kürzer  u.  schmäler,  mit  einer 
dornf.  Sp. 

y.  fluitans  Coss.  &Germ.  (P.  longtfoUum  Gay,  P  maerophyl- 
lus  Wolfg.,  P.  lucens  Me*rat,  P  lueens  ß.  tongifolium  DC.) 
B.  lanzettl.,  sehr  verlängert,  lang-zugespitzt,  oft  stachel- 
spitzig. 

10.  B.  an  der  Basis  verschmälert 6 

—  B.  an  der  Basis  abgerundet  od.  stengelumfassend  11 

11.  B.  an  der  Basis  abgerundet 12 

—  B.  an  der  Basis  herzt-stengelumfassend    .    .    .13 

12.  B.  oval  od.  längl.,  stumpf,  stachelspitzig,  am  Rande 
glatt.  %  Juni— Sept.  Flüsse.  SSS.  Genf.  P.  deciplens 
Nolte. 

—  B.  lin.- längl.,  zieml.  stumpf,  kurz -zugespitzt,  klein- 
gesägt, wellig -kraus.  %.  Juni,  Juli.  Stehendes  u. 
fliessendes  Wasser.  GG.  P.  crispss  L.  (P.  serratus 
Mut.  non  L.,  P.  crenulatwm  Don?,  P.  lactucaceum 
Montd.) 
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18.  B.  längl.  od.lanzettl..  an  der  Sp.  mützenf.  zusammen- 
gezogen, am  Rande  glatt;  fruchttrag.  Aehren  meist 
unterbrochen;  Frch.  am  Rücken  scharf- gekielt  3^. 
Juli,  Aug.  Stehendes  Wasser.  SS.  P.  prcloigHS  Wulf. 
(Pflexuoswn  Schi.,  P.  lucens  Web.  non  L.,  P.  flexi- 
caviis  Dethard.,  P  acwninattm  Whbg.  non  Schm^ 
P.  serraliwi  Scop.,  P.  flexuosum  Wredow) 

—  B.  eif.  od.  ei-lanzettf.,  an  der  Sp.  nicht  mützenf.,  am 
Rande  etwas  rauh;  fruchttrag.  Aehren  dicht ;  Frch. 
am  Rücken  stumpf.  Qf.  Juni— Aug.  Stehendes  u. 
messendes  Wasser.  GG.  P.  perfoliaius  L.  (P.  Lcßselii 
R.  S.) 

14.  Nebenb.  zusammengewachsen,  aber  gegen  das  B.  frei, 
so  dass  sie  ein  blattwinkelst.  Bch.  vorgeben    .     .15 

—  Nebenb.  unter  sich  u.  mit  dem  B.  verwachsen,  so 
dass  sie  das  blattwinkelst.  Aestch.  ganz  u.  lang  ein- 
schliessen 21 

15.  St.  geflügelt-plattgedrückt;  B.  vielnervig,  mit  8 — S 
stärkern  Nerven 16 

—  St  abgerundet-zusammengedrückt;  B.  8  — önervig  17 

16.  B.  3nervig,  an  der  Sp.  haarspitzig;  Aehren  4— 6bL, 
die  fruchttrag,  rundl.  %  Stehendes  u.  langsam  flies- 
sendes  Wasser,  für  die  Schw.  noch  zweifelh.  P.  aetU- 
folius  Lk.  (P.  compressum  DC.  non  L.,  P.  compressus 
ß.  Duby,  P.  Micaule  Whbg.) 

—  B.  5nervig,  stumpf-  u.  kurz-stacbelspitzig;  Aehre 
walzl.,  10 — 15bl.  %  Juli,  Aug.  Stehendes  u.  langsam 
Messendes  Wasser.  SSS.  P.  compressos  L.  (P.  zoster ce- 
folius  Schum.,  P.  complajiatus  W.,  P.  cuspidctium 
Schrad.J 

17.  B.  1  nervig,  spitz,  fadenf.;  St.  ftdl.;  Gr.  1—2.  %  Juli, 
Aug.  Teiche.  SSS.  u.  für  die  Schw.  zweifelh.  Boden- 
see? P.  tricheMes  Cham.  &  Schlecht.  (P.  menagymm 
Gay,  P.  tuberatiatus  Gu6p.) 

—  B.  8— Bnervig,  lin.,  nicht  fadenf.;  Gr.  4    .    .    .18 

18.  B.  5rippig;  Aehre  unterbrochen  od.  kaum  kürzer 
als  der  Bist 19 

—  B.  Srippig;  Aehre  eif.,  viel  kürzer  als  der  Bist;  B. 
spitz 20 

1 9.  B.  stumpf,  kurz-stachelspitzig;  Aehre  eif.,  kaum  länger 
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als  der  Bist;  Fr.  warzig.  %.  Juli,  Aug.  Stehendes 
u.  langsamfliessendes  Wasser.  SSS.  Brevine.  P.  ob- 
tasifoliisM.  K.  (P.  gramineusG.  non  I...  R  grämt- 
neum  DC,  P.  compressum  Roth  non  L.,  P.  compres- 
sus  a.  Duby,  P.  angitsiatum  &  P.  LUjebladn  Wallm.) 

—  B.  spitz:  Aehre  unterbrochen,  viel  länger  als  der 
Bist.;  Fr.  glatt.  0[.  Juli,  Aug.  Seen.  SSS.  Zürchersee. 
P.  MCTOBltBS  Schrad.  (P.  Oederi  6.  F.  W.  Mey.,  P. 
compressus  Rb.  non  L.) 

20.  Mittelrippe  des  B.  mit  2  Seitennerven ;  Fr.  warzig. 

%.  Juli,  Aug.  Stehendes  u.  Messendes  Wasser.  SSS. 
Brieg.  P.  Rerehtoldi  Fieb. 

—  Mittelrippe  des  B.  einfach;  Fr.  glatt.  9>.  Juli,  Aug. 
Gräben,  Seen,  Teiche.  S.  P.  paslltos  L. 

a.  major  Fr.  (P.  compressus  M.  K.  non  L.)  B.  breiter,  fast  i 
Linie  breit. 

ß.  vulgaris  Fr.  (P.  ptmttus  a.  mqfor  M.  K.  non  Fr.)  B.  un- 
gefähr V2  Linie  breiter. 

y.  capillaris  6.  (P.ptmüm  ß.  temfosmus  M  K,  /*.  ptttnüitH 
ThM  P.  flracüia  Fr.)  B.  sehr  schmal,  manchmal  kaum  y4 
od.  Vs  Linie  breit. 

21.  Fr.  schief-verkehrt-eif.,  halb-kreisrund,  zusammen- 
gedrückt, im  trockenen  Zustande  auf  dem  Rücken 
gekielt,  mit  kurzem,  aufstGr.  %.  Juli,  Aug.  Stehen- 
des u.  fliessendes  Wasser.  6.  P.  peetinatus  L.  /'. 
marinvm  Sut.  non  L.,  P.  Vaülantii  R.  S..  P.  inferrup- 
1m  Kit.) 

—  Fr.  verkehrt-eif.,  fast  kugelig,  im  trockenen  Zustande 
runzelig,  auf  dem  Rücken  breit-abgerundet  u.  kiellos, 
mit  breiter,  sitzender  N.  %.  Juli,  Aug.  Alpenseen. 
SSS.  Fouly,  Omeinaz.  P.  «ftriaas  L.  (P.  setaceum 
Schum.,  P.  maritimum  Pluck.,  P.  filiformis  P..  P. 
mterruptw  Schi..  R  fasckulatus  Wolfg.) 

6.  570.  Zanichellia  (ZanicheUie)  L. 

Bl.  lhäusig,  sitzend,  blattwinkelst.,  einzeln,  od.  1 
männl.  u.  eine  weibl.  Bl.  an  derselben  Achsel.  Manul.  P. 
fehlend,  das  weibl.  becherf.,  häutig.  Stb.  1 ;  Stbk.  2—4- 
fäch. ,  der  Länge  nach  aufspr. ,  die  Fächer  durch  ein 
dickes  Connectiv  getrennt.  Frkn.  aus  4  (selten  mehr  od. 
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weniger)  getrennten,  meist  gestielten,  1  sämigen  Freh.  be- 
stehend. 

Pflanzen,  mit  fadenf.  B.  u.  abfälligen,  verwachsenen  Kebenb.; 

BL  sehr  kl.,  unter  dem  Wasser  sieh  entwickelnd. 

1.   Stbf.  kurz;  Stbk.  2fäch.;*B.  lebhaft  grün.  %  Mai  bis 

Juli.  Bache.  SS.  Z.  4eiteU  W.  (21  paliis<ris  6.  oon 

\j.,Z,bracky stemm  Gay  p.p.,  Algoides  vulgaris  Vaill.) 

o.  major  (Bönningh.)  St.  im  tiefen  Wasser  verlängert,  fluthenci, 

aber  an  der  Basis  nicht  kriechend. 
ß.  repens  (Bönninph.)  St.  in  nicht  hohem  Wasser  an  den 
Gelenken  wurzelnd. 
—    Stbf.  verlängert;  Stbk.  Sfäch.;  B.  dunkelgrün.    Oj. 
Sept.- Nov.  Seeufer.  SSS.  Versoix.  Z.  teilte  Reut 

2.  Klasse:  Hypocarpeen. 

Frkn.  einer,  unterst,  mehreiig. 

1 1 2.  Ordnung :  Orchideen. 

Bl.  unregelm.,  zwitterig.  P.  oberst.  6th.,  blumen- 
blattartig, Sreihig:  die  *  Zipfel  der  äussern  Reihe  nebst 
2  der  infiern  öfters  helmf.-genähert,  der  sechste  (Lipp- 
chenj  verschiedengestaltet  Stb.  in  der  Regel  8,  deren 
2  seitl.  unfruchtbar  od.  ganz  fehlend ;  das  fruchtbare  mit 
dem  Gr.  (Säulchen)  zusammengewachsen  od.  demselben 
eingefügt.  Viel  seltener  sind  die  2  seitl.  Stb.  fruchtbar 
und  das  mittlere  steril.  Blütenstaub  in  Poüemmassm 
vereinigt,  frei  od.  in  Antherensäcken  (Beutelchen)  einge- 
schlossen; Pollenmassen  frei  od.  unter  sich  zusammen- 
gewachsen, klebrig-zusammengeleimt,  mehl-  od.  wachs- 
artig, einen  elastischen  Faden  (Schwämchen)  nach  sich 
ziehend,  od.  ohne  solchen.  Frkn.  lfäch.,  vielsamig,  oft  ge- 
wunden. S.  sehr  kl. 

Kräuter  mit  wurzelst.,  aber  den  St.  scheidenartig  umfassenden, 
einfachen,  ganzr.  B. ;  W.  oft  2knollig ;  £1.  meist  in  Aehren  od.  Tr., 
jede  mit  einem  Deckb. 

A.  Fruchtbares  Stb.  i ;  Stbk.  mit  dem 
Säuich.  verwachsen,  bleibend;  Pol- 
lenmassen durch  einen  klebrigen  Stoff 
vereinigt,  mit  einem  Schwänzen,  ver- 
sehen    L  Ophiydeea. 

4.  Lippch.  gespornt;  Fr.  gedreht:  Pollen- 
massen in  2  Klumpen.,  in  1  Beutelch, 
eingeschlossen 572.  Orchis. 
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—  Lippch.  gespornt;  Fr.  gedreht;  Pollen- 
mas8en  in  eine  Masse  zusammengewach- 
sen, welche  in  1  Beatelch,  eingeschlos- 
sen ist  t 

—  Lippch.  gespornt;  Fr.  nicht  gedreht; 
Pollenmassen  getrennt,  in  2  Beatelch. 

halb  eingeschlossen 478*  H igTitella. 

—  Lippch.  gespornt;  Fr.  gedreht;  Pollen- 
massen getrennt,  ohne  Beatelch.,  frei  3 

—  Lippch.  nicht  gespornt;  Fr.  gedreht; 
Pollenmassen  in  eine  Masse  susammen- 
gewachsen,  welche  in  1  Beutelch,  ein- 

Eeschlossen  ist 575.  Aeeraa* 

ippch.  nicht  gespornt;  Fr.  gedreht; 
Pollenmassen  getrennt,  in  2  Beutelch, 
eingeschlossen 4 

—  Lippch.  nicht  gespornt;  Fr.  gedreht; 
Pollenmassen  getrennt,  ohne  Beutelch., 

frei 581.  Heminium. 

— -'Lippch.  nicht  gespornt;  Fr  nicht  ge- 
dreht ;  Pollenmassen  in  einem  Beutelch, 
eingeschlossen *    .    .  58).  Serapias. 

2.  Sporn  so  lang  als  der  Frkn.;  Lippch.  nicht 

gewunden 578.  Anaeamptlf» 

—  Sporn  4mal  kürzer  als  der  Frkn.;  Lippch. 
spiralig-gedreht,  sehr  lang,  der  Mittel- 
lappen ungetheilt 574.  Loroglossum« 

—  Sporn  4mal  kürzer  als  der  Frkn.;  Lippch. 

nicht  gewunden,  der  Mittellappen  2sp.  .  575«  Aceras. 

3.  Lippcb.  Slappig  od.  3z.;  Knollen  handf.       579.  Oymnadenia« 

—  Lippch.  ganz;  Knollen  ungetheilt     .    .       580*  Piatanthera« 

4.  Zipfel  des  P.  in  einen  Helm  zusammen- 
neigend      578.  Cluinu&orehis. 

—  Aeussere  Zipfel  des  P.  abst 577.  Ophrys. 

B.  Fruchtbares  Stb.  1;  Stbk.  mit  dem 

Säuich.  nicht  verwachsen;  Pollen- 
massen mit  einem  Schwänzen.,  durch 
ein    elastisches  Gewebe   vereinigt; 

Stbk.  abfällig II.  Ctatrodtoftiu 

St.  schuppig,  blattlos;  W.  korallenar- 
tig; Fr.  nicht  gedreht;  Lippch.  gespornt  .    .         588.  Epipoglum. 
€•  Fruchtbares  Stb.  1;  Stbk.  mit  dem 
Säuich.  nicht  verwachsen;   Pollen- 
massen ohne  Schwänzen.,  mehlartig; 

Stbk.  bleibend IDL  Neottie*n. 

1.  Lippch.  gespornt;  Fr.  nicht  gedreht; 

St.  blattlos,  schuppig 584.  Limodorum. 

—  Lippch.  mcht  gespornt,  in  der  Mitte 
plötzl.  verengert 2 

45* 
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T.  47.    Orchideen. 


1.  Orchii  papiliOBftcea.  BL  I      X  Orehii  Morio,  Llppch. 

2.  .     Mono,  Bl.  I      4.       9  Indien. 
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6.  Orchis  corlophora,  Bl. 

6L  .               n           PoUemaawe. 

7.  ,  tritaiUte,  Bl. 

&  .  uitulata,  Fr.,  dnrekMkn. 

3.  .            ,         8». 

ia  n        »       bl 

11.  ;  Slnta,  Bl. 

12.  ,  -      8porn. 

13.  „  ■iUUris,  BL 

14.  „  „         PoUenmasi* 

15.  n             m        8tb. 
U\.  9  pnrpvea,  Bl. 

17.  „  ctobotft,  Zipfel  de«  P. 


18.  OrcMs  pslleai,  BL 

19.  „       muenML  BL 
orio  x  ii 


20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
20. 

sa 


n  Morlo  x  Iftxiim.  BL 

•  ,^.     •»,        Un*- 

,  Uiltenk  BL 

„  palaitrU,  BL 

„  umbiielBa.  BL 

n  nacalat»,  Lippek. 

„  laUfoHa,  BL 

,  incarnaU,  BL 

„  „         PoUenaaaa* 

▲nacampüi  pyraMidalis,  BL 

.  .    PelleBBiMte. 


i. 


Lippch.  nicht  gespornt,  in  der  Mitte  nicht 

verengert S 

Fr.  nicht  gedreht,  gestielt 585.  Epipactis. 

Fr.  gedreht,  sitzend 58«.  CephalanOiera. 

Lippch.  getheilt,  am  Grunde  nicht  höcke- 
rig ;  B.  8,  gegenst 387.  L  ister  m. 

Lippch.  getheilt,  am  Grunde  nicht  höcke- 
rig; St.  blattlos,  schuppig 588.  JleottU. 

Lippch.  ungetheilt,  aufr.,  an  der  Sp. 

stumpf;  Fr.  gedreht 589*  Spiranthea. 

Lippch.  ungetheilt,  abst.,  stachelspitzig; 

Frch.  nicht  gedreht 590.  Gtodjera. 

B.  Fruchtbares  Stb.  1 ;  Stbk.  mit  dem 
Säuich.  nicht  verwachsen;  Pollen- 
massen ohne  Schwänzeh.,  wachsartig      IV.  MaUurid— n« 
St.  blattlos,  schuppig;  Lippch.  nnterst., 

äspaltig 691.  Corallorrhixa. 

St.  beblättert;  Lippch.  oberst.,  ganz,  so 
lang  als  die  übrigen  Zipfel ;  Säuich.  ver- 
längert, geflQgelt 592.  StirmU. 

St.  beblättert ;  Lippch.  oberst.,  ganz,  kür- 
zer als  die  äussern  Zipfel;  Säuich.  sehr 

kurz,  flügellos 591.  MaUxlf. 

E.  Fruchtbare    Stb.    2 ;    Pollenmassen 

wachsartig V.  Cjprlpedltan. 

Lippch.  schuhf.;  Bl.  gelb  u.  braun  .    .      594.  Cypripedlu 


1.  Zunft:    Ophrydeen. 
W.  Sknollig ;  B.  immer  blattartig. 

6.  562.  Orchis  (Knabenkraut)  L.  (T.  58,  f.  1—28.) 

Lippch.  gespornt,  Slappig,  selten  ungetheilt.  Stbk. 
1,  aufr.;  Pollenmassen  in  2  Klümpch.,  in  1  Beutelch,  ein- 
geschlossen. Frkn.  gedreht. 
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T  64.    Orchideen. 

1.  Loroglossom  htrcinum,  Bl.  I   3.  Aceru  »nttropophora,  BL 

2.  „  „    PoUenm»8Mn.    |   4.       „  „  8thk. 
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6.  Aeenti  BBtkrtpBpBdro  x  mili- 
Uris,  BL 

6,  CkMMBWChii  »lpilÄ,  Zipfel  des  P. 

7.  ,  «      FouemmMie. 
8b  OBBrys  »rmnlfer»,  BL 

9.       •       deTenearit,  Bl. 

10.  .       atbcbbU«,  BL 

11.  ,       Trollll,  Bl. 

12.  .       BBlfera.  Bl. 

13       .      mBsetfera,  BL 

14.  .       BptoBlBtB,  BL 

15.  Hljpitella  safottifoUB,  Bl..  Ttn 

WBtei. 

16.  Hlfritell*  BBgastifoüo  x  tdtrBtlt- 
•ima,  iBOipe. 


17.  GymHBdeaim  c*bobmb,  BL 
IS.  •  odontlsflma,  Bl. 

19.  .  .  PtlleB* 


20. 


■it 


ftlttd*.  Bl. 
©•cid. 

21.  ,  BlildB,  LIbbcb. 

22.  .  firidlft,  BL 

23.  PlBUBtker»  MfolU,  BL  mit 

Beekb. 

24.  .  m«nt&B*,  BL 

25.  .  .  SiBlCB. 

26.  HenuBlBm  M*B*rehii,  BL 

27.  .  .  LlBfe». 


1  ri 


1.  Aeassere  Zipfel  des  P.  in  einen  Helm  zusaminennei- 
gend ilitoffkis. 

—  Aeussere  Zipfel  des  P.  abst.  od.  zurückgeschlagen 

2.  Aadrorckls, 

1-  Rotte:  Htrorehii. 
Knollen  ungetheilt. 

1.  Lippch.  ungetheilt,  schön  lila;  Helm  stumpft.,  dun- 
kelpurpurn; Deckb.  purpurn,  mit  mehrern  grünl. 
Nerven.  %.  Mai.  Wiesen.  SSS.  Como.  0.  W{- 
Hoiacea  L.  (0.  rubra  Jacq.,  0.  expansa  Ten.,  0.  deci- 
piens  Bianca) 

—  Lippch.  Slappig;  Deckb.  lnervig 2 

2.  Mittellappen  des  Lippch.  ganzr.  od.  abgestutzt,  kaum 
ausgerandet;  Deckb. so  lang  od.  läpger  alsder Frkn.  S 

—  Mittellappen  des  Lippch.  tief  2sp..  oft  mit  einer  Sta- 
chelspitze; Deckb.  kürzer  als  der  Frkn.     ...    4 

8.  Zipfel  des  P.  stumpf,  purpurn  od.  rosenroth,  selten 
weiss;  Lippch.  Slappig,  der  Mittellappen  ausgerandet, 
purpurn  mit  1  weissen  Flecken  an  der  Basis  u.  vio- 
letten Streifen  in  der  Mitte;  Sporn  stumpf,  walzenf., 
aufet.  od.  horizontal,  fast  so  lang  als  der  Frkn.;  Pfl. 
geruchlos.  %  April,  Mai.  Wiesen.   GG.  O.MorloL. 

—  Zipfel  des  P.  spitz,  bräunl.-roth,  mit  grQnl.  Adern; 
Lippch.  Bsp.,  der  Mittellappen  ganzr.,  hellroth,  in  der 
Mitte  braunpunktirt,  die  Seitenlappen  bräunl.-pur- 
purn-berandet;  Sporn  halb  so  lang  als  der  Frkn.;  Pfl. 
stinkend,  nach  Wanzen  riechend.  %.  Mai,  Juni. 
Wiesen.  SS.  0.  coriopbora  L.  (0  cimicina  Grtz.  non 
Br6b.,  0.  sancta  L.?)     * 
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T.  65.    Orchideen. 

1.  Serapias  psendocordigera,  Llppeh.   I   3.  EpipdfUm  GmeUnl,  Pfl. 

J.       n  „  Stauch.   I  4.  ,  „        PoUeaaaaM. 
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5.  Spinepiui  «■♦Uni,  Inospe. 

6.  Llmederum  abortifum,  Bl. 

7.  „  „  dieselbe 
naen  Entfernung  Ton  b  Zipfeln 

&  Epipaetli  palustris,  10. 

9.         ,  „        Polleumnssen. 

10.  „  .         Lippen. 

11.  „        atrorubens,  zfpfel  des  P. 

12.  Cephalantaera  rubra,  Bl. 

IS.  *  n         WPPCb. 

14-  »  »  IT'      v 

15.  w      Säulen. 

16.  *  grandinora,  Fr. 


17.  Cephalaatnera  ensifolia,  llpfel 
de*  P. 

18.  Listera  •? Ate.  Kipfel  des  P. 
W.       •  •      Pollen— wen. 

20.  .       cordata,  BL 

21.  .  n        fr. 

24.  Keettia  Kians-Afis,  Bl.'  ?en  der 

Seite. 

25.  •  .  Lippen. 

26.  .  •  Siilci. 

27.  .  ,  Pollen- 


4.  Deckb.  wenigstens  halb  so  lang  als  der  Frkn.     .    5 

—  Deckb.  wenigstens  2    Smal  kürzer  als  der  Frkn.    6 

5.  Sporn  halb  so  lang  als  der  Frkn.  od.  länger ;  Zipfel  des 
P.  verschmälert-spitz;  Bl.  bellpurpurn,  das  Lippch. 
purpurn-punktirt.  %  Mai.  Hügel.  SSS.  Tessin. 
•.  IfMmUU  Scop.  (0.  variegata  All.,  0.  Smia  Vill. 
non  Lam.,  0.  taurica  LindL  0.  militari*  ?.  L..  0.  cer- 
copitheca  Lam.,  0.  Scopolü  Timb.) 

—  Sporn  Smal  kürzer  als  der  Frkn.;  innere  Zipfel  des 
P.  stumpf;  Helm  dunkel-schwarz-purpurn ;  Lippch. 
weiss,  mit  satt-purpurnen  Tropfen.  %.  Mai,  Juni. 
Wiesen.  G.  6.  istulaU  L.  (0.  ameena  Crtz.,  0.  Go- 
hmnee  Schm.,  0.  imbricata  Vest?.  0.  parviflora  W., 
Ophrys  anthropophora  fl.  dan.  non  L.,  Himantoglos- 
mn  parviflorum  Spr.) 

£.  grandiflora  G.  Aehre  locker;  Bl.  2mal  grösser.  (Wallis.) 

6.  Zipfel  des  Mittellappens  des  Lippch.  fast  so  lang  u. 
schmal  als  die  Seitenlappen;  Helm  aschgrau-rosen- 
roth ;  Deckb.  3mal  kürzer  als  der  Frkn.  .    7 

—  Zipfel  des  Mittellappens  des  Lippch.  viel  breiter  als 
die  Seitenlappen,  welche  lin.  sind 8 

7.  Zipfel  des  Lippch.  schmal-lin.  Di .  Mai.  Juni.  Trockene 
Wiesen.  SS.  0.  State  Lam.  (0.  tephrosanthos  Vill., 
0.  müüaris  e.  L. ,  0.  müüaris  ß.  Simia  G.,  0.  zoo- 
phora  Th.,  0.  üalica  Poir.,  0.  müüaris  Engl.  bot.  non 
L.,  0.  macra  Lindl.) 

—  Zipfel  des  Lippch.  längl.-lin.  %.  Mai,  Juni.  Wiesen. 
SSS.  Genf,  Waadt.  •.  Staio  x  ■ilitiris  G.  G.  (0. 
müüaris  ß.  Rap.) 

8.  Helm  schwarz-purpurn  od.  purpurn     ....    9 
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T.  56.    Orchideen. 


L  Spiranthei  mtiraHs,  Lippen. 

2.  „         antumnalis.  Bl. 

3.  Oetdrera  repens,  Bl..  toh  rorne. 

4.  ,  „       Sanich.,  toh 

rorne. 

5.  •  •       8anlch ,  t.  der 

feite. 

6.  ,  .       Pollenmaisea. 

7.  ,  .IB. 

8.  Corauorrhisa  innata,  BL 

9.  n  f.        Lippen. 
IQ.  8tarmia  Lcwelil,  Bl. 

11.  „  „        Sink*. 

12.  Xalaxifl  palndosa,  Bl. 

13.  „       monophyllos,  BL,  ron 

rorne. 


14.  Malaiis  moaophrllos,  dieselbe,  t. 

der  8dto. 

15.  .  .  Unpeh.  nd 

8  laich. 

16.  Crpripedinm  Oateeolni ,  BL,  ron 
rorne. 

.       2  BL,  rer- 

kleUert, 
,       S&mlek.  and 

Frtn. 
„       84iüeh..  res 

hinten. 
„       Sinlen.,  ron 

Unten. 
.       ISthk. 


i  17. 
I 

I  18. 
i 
19. 

,  20. 

i  21. 


—  Helm  aschgrau-rosenroth ;  Deckb.  8— 4mal  kürzer 
als  der  Frkn.  Qj.  Mai,  Juni.  Lichte  Wälder,  Ge- 
büsch.  66.  0.  ■ilitaris  L.   (0.  müitaris  a.  6.,  0. 
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galeata  Lam.,  0.  Rivhii  Gou.,  0.  cinerea  Schrk.,  0. 
Uphrosanthos  ß.  Lois.,  0.  mmusops  Th.) 
9.   Zipfel  des  Mittellappens  des  Lippch.  fast  so  lang,  aber 
8mal  breiter  als  die  Seiten  läppen.  3j.  Hai,  Juni.  Wald- 
ränder. SSS.  Genf,Waadt.  0.  State  xpvpvea  Wedd. 

—  Zipfel  des  Mittellappens  viel  kQrzer  als  die  Seiten- 
lappen      10 

10.  Mittellappen  des  Lippch.  wie  bei  0.  müitaris,  d.  h. 
lin.,  an  der  Sp.  erweitert,  2sp..  die  Zipfel  längl., 
spreitzend.  %.  Mai,  Juni.  Lichte  Wälder,  Wiesen. 
SS.  O.pwpareox  »lllUrisG.  G.  (0.  Jacqmni  Godr., 
O.purpurea  ß.  Rap.,  0.  hybrida  Bönningh.,  O.fusco  x 
Rivini  Timb.,  O.fusco  x  cinerea  Kirschl.,  0.  ga- 
lealo  x  fusca  Godr. ,  0.  fusca  ß.  stmoloba  Goss.  & 
Genn.,  0.  fusca  ß.  G.,  0.  müitaris  y.  hybrida  Lindl.) 

—  Mittellappen  des  Lippch.  v.  der  Basis  an  allmälig  er- 
weitert, verkehrt-herzf.;  Deckb.  6 — 8mal  kürzer  als 
der  Frkn.  %.  Mai,  Juni.  Waldige  0.  G.  0.  pir- 
pnrea  Huds.  (0.  müitaris  ß.  L.,  0.  fusca  Jacq.,  0. 
müitaris  DG.  non  L.,  0.  müitaris  ß.  purpurea  Huds., 
0.  maxima  G.  Koch,  Strateuma  grandis  Salisb.) 

2.  Rotte :  Androrchif . 

1.  Knollen  ungetheilt 2 

—  Knollen  21appig  od.  handf.;  Deckb.  3— raehrnervig 
u.  entweder  die  untersten  od.  alle  zugleich  netz- 
aderig       7 

2.  Deckb.  lnervig;  Lippch.  Slappig,  die  L.  breit,  kurz    8 

—  Deckb.  3— mehrnervig  u.  entweder  die  untersten  od. 
alle  zugleich  netzaderig      5 

3.  Sporn  schlank,  2— Smal  kürzer  als  der  Frkn.;  äus- 
sere Zipfel  des  P.  mit  einer  spateligen  Haarspitze 
endigend.  %.  Mai,  Juli.  Wiesen  der  alpigen  u.  un- 
teralpigen  Region.  G.  O.gtobosaL.  (0.  Halleri  Crtz., 
0.  sphwrica  M.  B.,  Nigrüdla globosaRb.,  Traunstei- 
nera  globosa  Rb.) 

—  Sporn  dick,  ungefähr  so  lang  als  der  Frkn.;  äussere 
Zipfel  des  P.  stumpf  od.  zugespitzt 4 

4.  Lippch.  seicht-lappig,  die  L.  ganz  od.  fein-gekerbt; 
Aehre  kurz,  eif.;  Bl.  geibl.-weiss ,  selten  purpurn; 
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Zipfel  des  P.  stumpf.  Qj.  April— Mai.  Alpen  wiesen. 
SSS.  Bex,  Generoso.  O.palltftsL.  (0.  sulphitrea  Sims) 

—  Lippch.  tief-81appig,  die  Seitenlappen  gezähnt,  der 
Mittellappen  ausgerandet  mit  einem  dazwischenlie- 
genden Z.;  Aehre  verlängert,  locker;  Bl.  purpurn; 
Zipfel  des  P.  stumpf,  spitz  od.  zugespitzt  %.  Mai 
Juni.  Wiesen.  66.  0.  MSCila  L.  (0.  ovalis  Schm., 

0.  coriopfwra  6eners  non  L.,  0.  Parreim  Presl ,  Ö. 
Morio  d.  mascuhis  L.) 

a.  obtusifiora  K.  Zipfel  des  P.  stumpf. 
ß.  acutiflora  K.  Zipfel  des  P.  spitz  od.  kurz-sugeapitst. 
y.  speciosa  (Host)  Zipfel  des  P.  lang-zugespitxL 
<f.  stabiana  (Ten.)  L.  des  breiten  Lippch.  stark  gestutzt; 
Zipfel  des  P.  kürzer  als  bei  der  Var.  y;  B.  ungefleckt 

5.  Deckb.  sämmtl.  3— Önervig ;  B.  verlängert ;  Bl.  ent- 
fernt    6 

—  Obere  Deckb.  1  nervig;  B.  kurz;  Bl.  genähert  9f. 
Mai,  Juni.  Sümpfe.  SSS.  6enf.  0.  Morio  x  tari- 
ftora  Reut.  (0.  alata  Fleury) 

6.  Deckb.  gew.  kürzer  als  der  Frkn.;  Mittellappen  des 
Lippch.  kürzer  als  die  Seitenlappen,  od.  fast  fehlend. 

01.  Mai.  Juni.  Sumpfige  Wiesen.  SSS.  0,  laxiflora  Lam. 
(0.  laxiflora  a.  Taberruemontani  6m..  0.  Morio  ß.  Sut, 
0.  enstfolia  Vill.,  0.  laxiflora  a.  &  ß.  Lois.,  0.  pa- 
lustris Moritzi  non  Jacq.,  0.  plalychila  C.  Koch) 
Deckb.  sämmtl.  länger  als  der  Frkn.;  Mittellappen 
des  Lippch.  so  lang  od.  länger  als  die  Seitenlappen. 
3f.  Juni.  Sumpfige  Wiesen;  SS.  0.  palustris  Jacq.  (0. 
laxiflora  ß.  palustris  K..  0.  laxiflora  y.  &  d.  Lois.,  0. 
mediterranea  6uss.,  0.  mascula  Crtz.  non  L.,  0.  laxi- 
flora C.  A.  Mey.  non  Lam.,  0.  festiva  Heuffel,  0.  cfc- 
gans  Heuffel,  0.  germanorum  Moritzi) 

7.  Knollen  21appig ;  Aehre  locker ;  Sporn  so  lang  als 
der  Frkn.  %.  Mai — Juli.  Wiesen  der  alpigen  u. 
unteralpigen  Region.  SS.  Waadt,  Wallis.  0.  saata- 
cina  L.  (0.  latifolia  Scop.  non  L.?  0.  incarnata  Hall. 
nonL.,  0.  Schleicheri  Sweet,  0.  saccataRb.  non  Ten., 
0.  pallens  Moritzi  non  L.) 

a.  genuina  N.  Bl.  gelb. 

ß.  purpurea  K.  (0.  sambucma  ß.  incarnata  6.,  0.  incarnata 
W.  non  L.)  Bl.  purpurn. 
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—  Knollen  handf.;  Aebre  dicht;  Sporn  kürzer  als  der 
Frkn 8 

8.  St  rfthrig,  4— 6b.;  Bl.  purpurn 9 

~-    St.  nicht  röhrig,  meist  10k,  die  obern  B.  verkleinert, 

deckblattf.;  mittlere  Deckb.  so  lang  als  der  Frkn..  die 
untern  länger;  Bl.  hell-lila,  mit  purpurnen  Flecken 
u.  Strichen ;  B.  oft  braun-gefleckt.  Sty.  Juni.  Wälder, 
Wiesen.  GG.  0.  ■acalatt  L.  (0.  nemorosa  Montd.) 

a.  genuina  Rb.  (0.  mixta  Sw.,  0.  lonffibractoate  Schm.  see. 

Rb.  ic,  0.  tetragma  Heuffel,  0.  Bmmoiwma  &  0.  Genta- 

tiana  Todaro.  0.  Biermanni  Ortm.)  Kraft ig;  unterste  B. 

stumpf;  Aehre  zur  Blöthezeit  dicht;  Sporn  walzig. 
ß.  rachetiea  Pöch.  (0.  comosa  Schm.  sec.  Rb.  ic,  0.  curvifoUa 

u«  0.  recurw  Nyl.)  Hager,  schlank,  kurz-  u.  wen  ig  b. ;  B. 

mehr  od.  weniger  gekrümmt. 

9.  B.,  wenigstens  die  obern,  aufr.,  mit  dem  St.  gleich- 
laufend, selten  braun-gefleckt,  allmälig  v.  der  Basis 
an  verschmälert 10 

—  B.  abst,  öfters  braun-gefleckt,  in  der  Mitte  breiter, 
an  der  Sp.  flach ;  untere  u.  mittlere  Deckb.  länger  als 
die  Bl.,  die  obern  so  lang  als  dieselben.  %.  Mai, 
Juni.  Feuchte  Wiesen.  GG.  0.  latifolia  L. 

a.  genuina  Rb.  (0.  majaUs  Rb.,  0.  comosa  Scop.,  0.  patens 
Rb.)  Unterste  B.  nahe  bei  einander,  unten  schmal,  abst. 

ß.  lapponioa  Rb.  (0.  laitfolia  Whbg.,  0.  lappotUca  Laestad., 
0  Traunsiemeri  a.  lappomca  Hartm.)  Unterste  B.  nahe  bei 
einander,  nicht  zahlr.,  aufr.  (Savoyen.) 

10.  Deckb.  sämmtl.  länger  als  die  Bl.;  B.  sämmtl.  aufr., 
an  der  Sp.  kapuzenf.  verdickt.  %.  Juni.  Sumpfige 
Wiesen.  G.  0.  hrcaraaU  K.  (0.  latifolia  Bb.  non  L., 
0.  angwtifolia  Wimm.  &  Grab,  non  Fr.,  0.  dwari- 
cata  fühaub.  non  Bor.,  0.  lanceata  Dietr.,  0.  comosa 
Schm.  sec.  Bb.  exe,  0.  longebractecUa  Schm.  sec.  Bb. 
exe,  0.  salina Turcz.,  O.inearnataa.lammtaKh.,  0. 
mixta  a.  incarnata  L.  suec.,  0.  hwmatodes  Bb.,  0. 
latifolia  ß.  angwtifolia  Babingt.,  0.  latifolia  ß.  kmgi- 
bracteata  Neilr.,  0.  elatior  Afe.,  0.  cmgwtifolia  ß. 
data  Hartm.) 

—  Obere  Deckb.  kürzer  als  die  Bl.,  die  untern  so  lang 
als  dieselben ;  B.  aufr.-abst.,  die  obern  aufr.,  sämmtl. 
an  der  Sp.  flach.  %.  Juni.  Sümpfe.  SS.  0.  TrtM- 
stflieri  Saut.  (0.  angwtifolia  Fr.  non  M.  B.,  0.  m- 
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carnata  ß.  Traunsteineri  God.,  0.  mcarnata  ß.  an- 
gwtifolia  G.  6.,  0.  dwarieata  Bor.  non  Chaub.,  0. 
sambuema  ß.  subaipma  Rb.  exe,  0.  tnacuiata  ß. 
majalis  Whbg.,  0.  laMfolia  c.  angusttfoHa  Lindl.,  0. 
maculato  x  latjfolia  Steig.) 

Die  Knollen  verschiedener  Arien  Können  die  aaslindkehen  Ar« 
ten  für  die  Prftparation  des  Sakps  ersetzen. 

G.573.AnacÄmpti8^rawmtön^Ri€h.(T.58,f.29,S0.) 

Aeussere  Zipfel  des  P.  abst..  der  obere  mit  den  2  innera 
etwas  zusammen  neigend;  Lippch.  Slappig,  gespornt.  Stbk. 
1,  aufr.;  Pollenmassen  in  eine  Masse  zusammengewachsen, 
welche  in  i  Beutelch,  eingeschlossen  ist.  Frkn.  gedreht 

Knollen  ungetheilt;  B.  lanzettl.-lin.,  die  obern  sehr 
kl.;  Deckb.  am  Grunde  Snervig,  fast  so  lang  als  der  Frkn.; 
Bl.  zahlr.,  kl.,  purpur-rosenroth,  in  dichter  Aehre;  Sporn 
schlank,  meist  länger  als  der  Frkn.  Qf.  Juni,  Juli.  Wie- 
sen, Gebüsch.  S.  A.  pyramidalis  Rieh.  (Orchis  pyramida- 
lis L.,  Orch.  condensata  Desf.,  Aceras  pyramidalis  Rb.) 

G.574.  Loroglosßum  (Riemenzunge)  Rieh.  (T.  54,  £1,8.) 

Lippch.  kiirz-gespornt,  hängend,  sehr  lang,  Slappig, 
die  L.  in  der  Knospenlage  spiralig-gedreht,  der  Hittellap- 
pen ungetheilt.  Stb.  1,  aufr.;  Pollenmassen  in  eine  Masse 
zusammengewachsen,  welche  in  1  Beutelch,  eingeschlos- 
sen ist.  Frkn.  gedreht. 

Knollen  ungetheilt;  Deckb.  lin.,  länger  als  der  Frkn.; 
Bl.  zahlr.,  in  langer  Aehre;  Zipfel  des  P.  in  einen  Helm 
zusammenneigend,  grünl.-weiss,  inwendig  purpurn-punk- 
tirtu.  gestrichen.  Lippch.  grünL-braun,  am  Grunde  weiss, 
rothpunktirt;  Sporn  kurz,  kegelf.;  Pfl.  stark  stinkend.  % 
Mai,  Juni.  Hügel.  SS.  L  hirdau  Rieh.  (Himantoglos- 
sum  hircinwn  Spr.,  Saturium  Mrcinurn  L.,  Aceras  frirema 
Lindl.,  Orchis  hirema  Crtz.) 

G.  575.  Aceras  (Spornlose)  Br.  (T.  84,  f.  3—5.) 

Zipfel  des  P.  in  einen  Helm  zusammenneigend.  Lippch. 
meist  spornlos,  hängend,  verlängert,  Slappig,  die  L.  in  der 
Knospenlage  nicht  gedreht,  der  Mittellappen  2sp.  Stbk.  1, 
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aufr.  Pollenmassen  in  eine  Masse  zusammengewachsen, 
welche  in  1  Beutelch,  eingeschlossen  ist. 

Knollen  ungetheilt;  Aehre  yerl&ngert;  Deckb.  kürzer  als  der 
Frkn. ;  Lippch.  länger  als  derselbe. 

1 .  Sporn  ganz  fehlend ;  Zipfel  des  P.  Inenrig,  gelbl.-grün, 
braun-gestreift;  Lippch.  rothgelb,  die  Zipfel  des  Mit- 
tellappens fast  gleichlaufend,  sehr  schmal.  %  April 
bis  Juni.  Hügel.  S.  Westl.  Schw.  A.  utkropopfcora 
Br.  (OphrpsanthropopharaL., Ophr. anihropomorpha 
V^  ..Loroglossxjm  (mttiropoph 
giotte  Rieh.,  Orchis  emthropophora  AU.,  Himantoglos- 
sum  anthropophortm  Spr.,  Satyrium  Anthropophora 
&  Sat.  Anihropomorpha  P.,  Arachnües  anthropo- 
phora Htm.) 

—  Sporn  4 — 5mal  kürzer  als  der  Frkn.;  Zipfel  des  P.  2- 
nervig,  rosenroth-gr  (In,  hell-purpur-berandet;  Lippch. 
am  Rande  hell-purpurn,  im  Mittelfelde  weissl.,  pur- 
pur-punktirt,  die  Zipfel  des  Mittellappens  etwas  abst., 
zieml. breit.  %  Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.  Waadt.  A. 
utkropophoro  x  »lliUris  6.  G.  (A.  Weddelii  Gren., 
Orchis  spuria  Rb.  fll.) 

G.576.  ChamaBorchis  (Zwergstände!)  Rieh.  (T.B4,  f.  6, 7.) 

Zipfel  des  P.  in  einen  Helm  zusammenneigend.  Sonst 
wie  bei  Ophrys. 

Knollen  ungetheilt ;  B.  schmal-lin.,  aufr.;  Aehre  armbl.; 
Bl.  gelbl.-grün;  Lippe  stumpf,  an  der  Basis  beiderseits  mit 

1  schwachen  Z.  bezeichnet.  %  Juli,  Aug.  Höhere  A.  SS. 
C.  alpin*  Rieh.  (Ophrys  alpina  L. ,  Chamasrepes  alpina 
Spr.,  Orchis  alpina  All.,  Orch.gr aminea  Crtz.,  Herminium 
alpinum  Lindl.,  Epipactis  alpina  Schm.,  Arachnües  alpina 
Schm.,  Satyrium  alpinum  P.) 

G.  577.  Ophrys  (Insektenständel)  L.  (T.  64,  f.  8—14.) 

Aeussere  Zipfel  des  P.  abst.,  die  2  innern  aufr.,  kleiner. 
Lippch.  spornlos.  Stbk.  1 ,  aufr.;  Pollenmassen  getrennt,  in 

2  Beutelch,  eingeschlossen.  Frkn.  gedreht. 

Knollen  ungetheilt. 
1.  Lippch.  ganzr.,  gezähnt  od.  undeutl.-Slappig      .    2 

—  Lippch.  deutl.  Slappig 5 
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2.  Aeussere  Zipfel  des  P.  rosenrot h,  röthl. -weiss  od. 
bräunl .    .    .    .    5 

—  Aeussere  Zipfel  desP.  grünl.;  Lippch.  längl.-verkehrt- 
eif.,  ungetheilt,  convex,  gedunsen,  am  Rande  zurück- 
gebogen, an  der  Sp.  stumpf  od.  seicht-ausgerandet 
ohne  Anhängsel,  behaart,  purpur-braun  od.  gegen 
den  Rand  hin  gelbl.,  in  der  Mitte  mit  2—4  kahlen, 
trübgelben  Linien.  %.  Mai,  Juni.  Hügel.  S.  ft.araat- 
fera  Huds.  (O.fuäfera  Curt.,  0.  ArachnUes  ß.  Poir., 
0.  fuciflora  P.  non  Rb.,  ArachnUes  fuciflora  Hfrn.) 

o.  genuina  Rb.  (0.  aranetfera  ß.  Umbata  Lindl.,  ArachnUes 

fuciflora  Tod.)  Lippch.  am  Grunde  ohne  Buckel,  läng).- 

verkehrteif.,  vorne  ganzr.  od.  21appig,  mit  kl.,  zwischen- 

stehenden  Zähnch. ;  Zeichen  schmal. 
ß.  araneola  Rb.  (0.  araneola  Rb.J  Lippch.  am  Grande  ohne 

Buckel,  zieml.  kreisrund,  yorne  spitz ;  Pfl.  zart,  etwas  rer- 

ktimmert.   (Bex.) 
y.  fucifera  Rb.  Lippch.  am  Grunde  mit  2  Buckeln,  ausser 

den  Zeichen  u.  dem  Rande  dicht  sammetig,  in  der  mittlem 

Blfithenperiodc  braun. 

8.  Aeussere  Zipfel  des  P.  bräun  1.:  Lippch.  mit  1  bläul. 
grundst.  Zeichen,  das  nur  aus  2  Längslinien  besteht, 
welche  vorne  v.  einer  Querlinie  verbunden  sind.  % 
Mai.  Hügel.  SSS.  Rex.  0.  deveaeasis  Rb.  fil. 

—  Aeussere  Zipfel  des  P.  röthl.:  Lippe  1:.  ohne  bläul.  Li- 
nien     4 

4.  Innere  Z.  des  P.  eirund,  röthl.;  Lippch.  verkehrt-ei- 
rund, concav,  braun  u.  schwärzl.-braun,  in  der  Mitte 
gelb-bemalt,  am  Ende  mit  einem  vorwärts  horizon- 
tal-abst,  gelben  od.  grünl.  Anhängsel.  Qj.  Juni.  Hü- 
gel. S.  0.  Arachaitcs  Reichard.  (0.  fuciflora  Rb.  non 
P.,  0.  insectifera  jj.  ArachnUes  L.,  0.  (Bstrifera  Rb. 
non  M.  R.,  0.  erdbronifera  Seb.  #  Maur.,  0.  exattata 
Ten.,  0.  cornuta  Stev.r  O.apieulata  Rieh..  0.  braehyo- 
tus  Rb.,  0.  arachnoides  Andrews.  Orchis  fuciflora 
Hall.  p.  p.,  Orch.  ArachnUes  Scop.,  Epipactis  Arachm- 
tes  Schm.,  Arachmtes  fuciflora  Schra.) 

—  Innere  Zipfel  des  P.  lin.,  bräunl.;  Lippch.  schmal-lan- 
zettl.,  zugespitzt,  weder  ausgerandet  noch  zurückge- 
schlagen, in  der  Mitte  mit  einem  purpurroten  Strei- 
fen, am  Rande  gelb,  ohne  Anhängsel.   9j.  Mai,  Juni. 
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Gebüsch.    SSS.    Winterthur.  Genf.    •.  TMIil  Heg. 
(0.  apifera  ß.  Trolki  Rb.) 

5.  Aeussere  Zipfel  des  P.  röthl.,  auswendig  grün -ge- 
streift, die  innern  gelbl.-grün :  Lippch.  braun ,  sam- 
meth.,  mit  gelbl.  Zeichnungen ,  5sp.,  die  8  vordem 
L.  zurück  gekrümmt,  Unterseite  zusammenneigend, 
der  mittlere  in  ein  kahles  Anhängsel  endigend.  %. 
Juni,  Juli.  Hügel.  S.  0.  apifera  Huds.  (O  msecti- 
fera  t.  L.,  0.  Arachnites  ß.  apifera  Sut.,  O.  Arachni- 
tes Lam.  non  Reichard,  O.  myodes  Ucria,  O.  rostrata 
Ten.,  O.  orientalis  &  O.  aUbifera  Sprunn.,  Orchis 
fueiflora  Hall.  p.  p.,  Arachnites  apifera  Tod.) 

—  Aeussere  Zipfel  des  P.  grünl.;  Lippch.  mit  od.  ohne 
Anhängsel 6 

6.  Lippch.  gelbl.-grün,  mit  einem  weissl.-grtinen,  lan- 
zettl.,  zuletzt  unter  dem  Lippch.  zurückgebogenen  An- 
hängsel; Säuich.  verlängert,  fast  so  lang  als  die  äus- 
sern Zipfel  des  P..  am  Ende  mit  einem  abgebogenen, 
buchtig  gekrümmten,  fadenf.  Spitzch.  Q[.  Mai,  Juni. 
Beschattete  Stellen  der  Hügel.  SSS.  0.  cMoraatha  Heg. 
Lippch.  ohne  Anhängsel  od.  mit  einem  sehr  kurzen; 
Säuich.  kurz,  abgerundet 7 

7.  Lippch.  bräunl.-purpurn,  in  der  Mitte  mit  einem  4- 
eckigen,  kahlen,  graul. -blauen  Flecken,  der  Mittel- 
lappen 2sp.,  ohne  Anhängsel,  die  Seitenlappen  an  der 
Basis  des  Lippch.  eingefügt.  Qf.  Juni.  Grasige  Hü- 
gel. G.  0.  ■iseifara  Huds.  (O.  myodes  Jacq.,  O.  w- 
secti/era  a.  myodes  L.,  O.  museiflora  Sm. ,  O.  mus- 
caria  Lam.,  O.  aranifera  Labr.  non  Huds. ,  Orchis 
muscaria  Scop.,  Orch.  inseettfera  Crtz.,  Orch.  musei- 
flora Hall.,  Arachnites  museiflora  H&n.,  Epipactis 
myodes  Schm.) 

—  Lippch.  in  der  Mitte  mit  einem  kahlen ,  älappigen 
Flecken,  der  Mittellappen  ausgerandet,  mit  einem  kl. 
Anhängsel  in  dem  Ausschnitte,  die  Seitenlappen  ge- 
gen die  Mitte  des  Lippch.  eingefügt.  %  Grasige  Hü- 
gel. SSS.  Aargau.  0.  apicolata  J.  K.  Schm. 

G.  578.  Nigritella  (Schwärzling)  Rieh.  (T.54,  f.  15, 16.) 
Zipfel  des  P.  aufr.  Lippch.  oberst,  meist  ganzr.,  sehr 
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kurz-gespornt  Stbk.  1 ;  Pollenmassen  getrennt,  in  2  Beu- 
telch, halb  eingeschlossen.  Frkn.  nicht  gedreht 
Knollen  handf. 

1.  Sporn  3— 6mal  kürzer  als  der  Frkn.;  Lippch.  ganzr.; 
Aebre  kurz-kegelf.,  endl.  kugelig.  %.  Juni,  Juli. 
Wiesen  der  alpigen  u.  unteralpigen  Region.  G.  H 
aagustifolia  Rieh.  (N.  nigra  Rb..  Satyrium  nigrvm 
L.,  Habenaria  nigra  Br.,  Orchis  nigra  Scop.,  Orch. 
miniata  Grtz.)  Riecht  sehr  angenehm  nach  Vanille. 

ct.  genuina  N.  Bl.  schwarz-purpurn. 

ß.  rosea  N.  (OrcTUs  nigra  3.  G.f  Bl.  satt-rosenroth. 

—  Sporn  fast  so  lang  als  der  Frkn.;  Lippch.  seicht  S- 
lappig  od.  gezähnt ;  Bl.  hell-purpurn,  in  verlängerter 
Aehre 8 

2.  Lippch.  seicbt-Slappig;  Sporn  so  lang  als  der  Prkn.; 
B.  lin.,  schmal.  3j.  Juli.  SSS.  N,  ungnsfifoHo  x  odora- 
tissima  N.  (N.  suaveolens  K..  N.fragrans  Saut.,  Or- 
chis  suaveolens  Vill.,  Orch.  suaveolens  a.  Rap..  Orch. 
atropurpurea  Tsch.,  Orch.  latifolm  C  atropurpurea 
Lindl.,  Orch.  nigro  x  odoratissima  Rb.,  Orch.  Rei- 
chenbachii  Mut.) 

—  Lippch.  gezähnelt ;  Sporn  etwas  kürzer  als  der  Frkn; 
B.lanzettl.-lin.  %  Juli.  SSS.  N.MgasUroliaxconep- 
Sfn  N.  (N.  nigro  ><  conopsea  Reu  f..  N.  suaveolens 
ß.  nigro  x  conopsea  Rb.,  Orchis  nigro  x  conopsea 
Moritzi,  Orch.  suaveolens  ß.  Rap.) 

G.  579.  Gymnadenia  (Nacktdruse)  Rieh.  (T.  54,  f.  17—22.) 

Zipfel  des  P.  abst.  od.  in  einen  Helm  zusammennei- 
neigend.  Lippch.  Slappigod.  3z.,  gespornt  Stbk.  1,  aufr.; 
Pollenmassen  getrennt,  ohne  Beutelch.,  frei.  Frkn.  gedreht 

Knollen  handf. ;  Deckb.  Snervig.  so  lang  od.  länger  als  der  Frkn. 

i.  Aeussere  Zipfel  des  P.  abst;  Sporn  länger  od.  fast  so 
lang  als  der  Frkn.;  Bl.  purpurn,  selten  weiss ;  Lippch. 
Slappig 1.  Gynnadeila. 

—  Aeussere  Zipfel  des  P.  in  einen  Helm  zusammennei- 
gend; Sporn  wenigstens  2mal  kürzer  als  der  Frkn.; 
Bl.  gelbl.-weiss  od.  grün i 

2.  Lippch.  Slappig;  Bl.  gelbl.-weiss;  Sporn  ungefähr 
halb  so  lang  als  der  Frkn 2.  Sfttyriu. 


Digitized 


by  Google 


—  Lippch.  8z.,  der  mittlere  Z.  kürzer;  Bl.  gelbl.-grün; 
Sporn  4— 5mal  kürzer  als  der  Frkn.      3.  Habend*. 

1.  Rotte :  dymnadenia. 
Sporn  gebogen. 
4 .  Lippch.  breiter  als  lang;  Sporn  schlank,  pfrieml.,  2mal 
so  lang  als  der  Frkn.;  B.  lanzettl.-lin.9f.  Juni,  Juli. 
Wiesen,  Gebüsch.  66.  6.conopse*Br.  (G.  comigera 
C.  Koch,  SatyrHm  conopseum  Whbg.,  Orch.  langt- 
calcarata  L. ,  Orch.pyrenaica  Phil.,  0.  Oupard  Tod.?) 

o.  purpurea  N.  Bl.  purpurn. 

ß.  alba  N.  (G.  Omithis  Spr.,  Orchis  Ormthis  Jacq.)  Bl.  weiss. 

—  Lippch.  länger  als  breit:  Sporn  dickl.,  ungefähr  v. 
der  Länge  des  Frkn.;  B.  lin.  Qf.  Juni,  Juli,  örasige 
Hügel  der  Berggegend.  S.  G.  odoratlssinu  Rieh.  (G. 
suaveolens  Rb.  exe.  sec.  Rb.  ic. ,  G.  erubescens  Zuc- 
car.,  Orchis  odoratimma  L.,  Satyriwn  odoratisskmim 
Whbg.) 

2.  Rotte:   Satjrrimm. 

Bl.  sehrkl.,weissl.  9f.  Juni,  Juli.  Wiesen  der  alpi- 
gen Region.  6.  6.  albida  Rieh.  (Satyriwn  albidwn  L., 
Sat.  scanense  L.  scan.,  Peristylus  albidus  Lindl. ,  Habe- 
naria  albida  Br.,  Ccsloglosstm  albidwn  Hart  na.,  Plalan- 
thera  albida  Lindl. ,  Orchis  albida  Soop. ,  Orch.  alpina 
Crtz.  non  All..  Orch.  parviflora  Poir.) 

3.  Rotte :  Habenaria. 

Untere  B.  eif.,  stumpf,  die  obern  lanzettl.,  spitz ;  Bl. 
grünl.  %  Juni,  Juli.  Wiesen  der  Berggegend.  6.  G. 
viridis  Rieh.  (Cceloghssum  viride  Hartm.,  Habenaria  viri- 
dis Br.,  Piatanthera  viridis  Lindl.,  Satyrhm  viride  L., 
Sat./erragineum  Schm.,  Sat.  alpinum  Schm.  non  P.,  Sat. 
fusmm  Teesd.?,  Orchis  viridis  All.,  Orch.  virens  Scop., 
Orch.  batrachites  Schrk.,  Peristylus  viridis  lindl.,  Hh 
manioglossum  viride  Rb.) 

6.580.  Piatanthera  (Breükölbchen)  Rieh.  (T.54.f.23-25.J 

Aeussere  seitl.  Zipfel  des  P.  abst.,  der  obere  mit  den 
2innern  in  einen  Helm  zusammenneigend.  Lippch.  lin.- 
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verlängert,  ganz,  lang-gespornt  Stbk.  1,  aufr.;  Pollen- 
massen getrennt,  ohne  Beutelch.,  frei.  Frkn.  gedreht. 

Bl.  weiss  od.  grünl.-weiss,  wohlriechend ;  B.  2 — 8,  gross,  ver- 
kehrt-eif.  od.  eif.-längl.,  am  Grunde  verschmälert;  die  obersten  deck- 
blattartig; Knollen  ungetheilt. 

1.  Fächer  des  Stbk.  aneinanderstossend,  gleichlaufend 
%  Juiü.  Wälder.  GG.  P.  bifolia  Rieh.  (P.  solsti- 
Ualis  Bönningh.,  Orctm  bifolia  ß.  L. .  Orch.  bifolia 
ß.  brachyglossa  WUr.,  Orch.  bifolia  G.,  Orch.  alba 
Lam. ,  Habenaria  bifolia  Ait,  Satyrwm  bifolmm 
Whbg.,  Gymnadenia  bifolia  Mey..  Conop&idüm  sthe- 
mntherum  WUr.) 

a.  laxifiora  Drej.  (P.  bjfoka  Rb.  erit.,  Gymnadenia  bjfoäa  tu 

tenujflora  Meyer,  Habenaria  fornkata  Babiogt.)  Schlank, 

schlaffbl.;  Sporn  schlank,  lang,  an  der  Sp.  meist  enger; 

seitl.  innere  Hüllb.  an  der  Sp.  fibereinandergeneigt;  Saus 

der  Narbenhöhle  bucklig. 
ß.  deasiflora  Drej.  (P.  brachyglossa  Rb.  erit.,  Habenaria 

btfoha  Babingt.)  Kräftig,  dichtbl.;  Sporn  weiter,  kurzer, 

etwas  keulig;  seitl.  innere  HQllb.  zusammengeneigt;  Nar- 

benhöhlensaum  bucklig. 
y.  patula  Drej.  (P.  btfoUa  vor.  grandtyora  Hartm.)  Sehr 

kräftig,  armbl.;  BL  sehr  gross;  Hüllb.  abgerundet,  alle  abst; 

Saum  der  Narbenhöhle  etwas  bucklig.  (Bex.) 
<J.  perviaRb.  ( P.perwa Peterm.)  Fett,  dichtbl.,  gew.  groasW.; 

Sporn  keulig;  Rand  der  Narbenhöhle  ohne  Hocker. 

—  F.  des  Stbk.  entfernt,  an  der  Basis  auseinanderfah- 
rend. %.  Juni.  Gebüsch.  S.  P.  ■ontua  Rb.  (R 
chlorantha  Rb.,  P.  Wankein  Rb.  fil.,  Orch.  bifolia 
Crtz.,  Orch.  ochroleuca  Ten.,  Orctes  bifolia  y.  L., 
Orch.  chlorantha  Cust.,  Orch.  bifolia  a.  macroglossa 
WUr.,  Orch.  bifolia  3.  elatior  G.,  Orch.  moniana 
Schm.,  Orch.  viresems  Zollik.,  Habmaria  chlorantha 
Bab.,  Hab.  bifolia  ß.  Hook.,  Conopsidnm  platanthe- 
rtiroWllr.) 

G.  581.  Herminium  (Herminie)  Br.  (T.  54,  f.  26,  87.) 

Zipfel  des  P.  sämmtl.  glockig-zusammenneigend,  die 
innern  fast  fleischig,  beiderseits  mit  1  Z.  Lippch.  auch 
zusammenneigend,  nicht  gespornt,  Slappig,  die  L.  ganz. 
Stbk.  1,  aufr.;  Pollenmassen  mit  sehr  kurzen  Schwänzch., 
getrennt,  ohne  Beutelch.,  frei.  Frkn.  gedreht 
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Knollen  ungetheilt,  zur  Blüthezeit  nur  1  vorhanden; 
B.  2,  ei-lanzettl.;  Bl.  kl.,  grtinl.-gelb.  nach  Ameisen  rie- 
chend. %  Juni,  Juli.  Wiesen  der  unteralpigen  Region.  G. 
H.  MOBOrclüs  Br.  (H.  clandestinwn  6. 6.,  Ophrys  Monor- 
chie L.,  Orchis  Monorchie Crtz.,  Satyrium  MonorchtitP., 
Arachnües  Monorchis  Hftn.,  Epipartis  Monorchis  Schm.) 

G.  582.  8erapias  (Gälwurz)  L.  (T.  55?  f.  1,  2.) 

Zipfel  des  P.  helmf.-zusammenneigend,  die  2  innern 
erweitert,  lang-zugespitzt.  Lippch.  nicht  gespornt,  81ap- 
pig,  die  Seitenlappen  aufet.  od.  aufr.,  der  Mittellappea 
gross,  gekniet-zurtiekgebrochen.  Stbk.  1,  aufr.,  mit  gleich- 
laufenden F.;  Pollenmassen  mit  getrennten  Schwänzch., 
aber  vereinigt,  u.  in  1  Beutelch,  eingeschlossen.  Frkn* 
nicht  gedreht,  daher  das  Lippch.  oben. 

Knollen  kl.,  ungetheilt,  der  eine  gestielt,  der  andere 
sitzend:  Bl.  wenige,  gross;  Lippch.  schwarz -purpurn; 
Deckb.  viel  länger  als  die  Bl.  %  Mai.  Hügel.  SSS.  Veit- 
lin,  Tessin.  8.  pserio-cordigera  Moric.  (S.  cordigera  Heg. 
non  L.,  S.  Lingxia  Hall,  non  L.,  S.  longipetala  Pollin.,  & 
oxyglottis  Rb.,  S.  laneifera  St.  Am.,  S.  hirsuta  Lap..  Heüt- 
iorme  longipeiala  Seb.  &  Maur.,  Helleb.  pseudo-cordigera 
Seb..  OrcMs  Lingua  Scop.) 

2.  Zunft :  «aetradleen« 

Blattlose  Schmarotzerpfl. 

G.  588.    Epipogium  (Oberkinn)  Gm.  (T.  55.  f.  S— 5.) 

Zipfel  des  P.  lin.-lanzettl.,  spitz,  fast  gleich.  Lippch* 
oberst.,  aufr.,  Slappig,  gespornt.  Stbk.  1,  sitzend.  Pollen- 
massen %  längl.,  die  Schwänzch.  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen. Frkn.  nicht  gedreht,  daher  das  Lippch.  oben; 
Sporn  aufwärts  gerichtet 

W.  korallenartig;  St  schuppig;  Deckb.  eif..  Snervig; 
Bl.  gelbl.,  8 — 4  in  kurzer  Aehre;  Lippch.  beiderseits  mit 
2  Reihen  purpurner  Grate;  Sporn  hell-rosenroth.  %  Juli, 
Aug.  Tannenwälder,  auf  faulem  Holze.  SS.  E.  Gnelinl 
Rieh.  (E.  aphyllum  Sw.,  Orchis  aphylla  Schm.,  Saty- 
rium Epipogium  h.,IAmodorwn  Epipogium  Sw.,  Epipactis 
Epipogium  AU.,  Neottia  Epipogium  Glairv.) 
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3.  Zunft:'  ltfe*ttieen. 

W.  mit  dicken  Fasern,  nicht  knollig;  sterile  Stbk.  meist  fehlend. 

G.  884.  Limodorum  (Dinget)  T.  (T.  55,  f.  6,  7.) 

Zipfel  des  P.  zuerst  zusammenneigend,  zuletzt  etwas 
abst.,  fast  gleich,  die  2  innern  schmäler.  Lippch.  mit  den 
Zipfeln  zusammenneigend,  gespornt,  an  der  Basis  ver- 
schmälert, an  der  Sp.  oval,  concav,  wellig.  Stbk.  i,  sitzend, 
mit  gleichlaufenden  F.;  Pollenmassen  ungetheilt,  in  einem 
gemeinschaftl.  Netzkolben.  Frkn.  nicht  gedreht;  Sporn 
abwärts  gerichtet. 

St.  blattlos,  schuppig,  nebst  den  Seh.  violett-geßurbt; 
Deckb.  mehrnervig,  so  lang  od.  länger  als  der  Frkn.;  Bl. 
gross,  violettl.,  mit  dunklern  Streifen ;  Sporn  fast  so  lang 
als  der  Frkn.  %  Mai,  Juni.  Wälder,  Gebüsch.  SS.  L 
abortifum  Sw.  (1.  sphctrolabivm  Viv.,  L.  abarüvum  ß. 
anatolicum  Helar.,  Orchis  abortiva  L.,  Serapias  abortiva 
Scop.,  Neottia  aboräva  Clairv. ,  Epipactis  abortiva  A1L, 
Centrom  abortiva  Sw.) 

G.585.  Epipactis  (Sumpfwurz)  Rieh.  (T.  55,  f.  8— 14.) 

Zipfel  des  P.  zusammenneigend  od.  abst.  Lippch.  abst, 
nicht  gespornt,  in  der  Mitte  plötzl.  verengert,  ganzr.  od. 
Slappig.  Säuich.  abwärts  in  eine  4eckige  Lamelle  ver- 
längert; Stbk.  1,  sitzend,  mit  gleichlaufenden  F.;  Pollen- 
massen  durch  einen  gemeinschaftl.  Netzkolben  vereinigt 
Frkn.  nicht  gedreht,  aber  am  Grunde  in  einen  etwas  ge- 
drehten Bist,  verschmälert. 

St.  beblättert;  Bl.  mehr  od.  weniger  nickend. 

1.  St  obwärts  nebst  den  Bist,  und  den  Frkn.  stark 
flaumig:  Lippch.  stumpf,  länger  od.  so  lang  als  die 
äussern  Zipfel  des  P.,  weissl.,  roth-gestreift;  Zipfel 
des  P.  auswendig  aschgrau-grün,  inwendig  röthl.  % 
Juni,  Juli.  Feuchte  Wiesen,  Sümpfe.  G.  &  palufrfi 
Crtz.  (E.  hngifolia  Rb.,  Serapias  longi/olia  L.,  Ser. 
Helleborine  y.  palustris  L.,  Ser.  laüfolia  y.  palustris 
Huds.,  Ser.  palustris  Scop..  Helleborine  latifolia  fl. 
dan.,  Cymbidhtm  paltistre  Sw.) 
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—  St  unterwtrts  kahl,  obwärts  schwach  flaumig ;  Lippch. 
zugespitzt,  kürzer  als  die  äussern  Zipfel  des  P.   .    2 

2.  B.  eif.,  am  Rande  u.  auf  den  Nerven  flaumig-rauh, 
länger  als  die  Zwischenglieder 8 

—  B.  ei-lanzettf.  od.  lanzettf.,  am  Rande  flaumig-rauh, 
auf  den  Nerven  kahl,  die  mittlem  u.  obern  kürzer 
od.  so  lang  als  die  Zwischenglieder;  Bl,  grün,  am 
Rande  röthl.;  Lippch.  am  Rande  weissl.  %.  Juni, 
Juli.  Wälder  der  Berge.  SS.  E.  mfcrophylla  Sw.  (E. 
latifolia  ß.  microphylla  DC,  E.  Helleborine  a.  micro- 
phylla Rb..  Serapias  microphylla  Ehrh.  non  M6rat.) 

8.  Zipfel  des  P.  zuletzt  weit-abst.,  sämmtl.  kahl;  Höcker 
an  der  Basis  des  Lippch.  glatt;  Bl.  grfinl,  od.  grünl. 
u.  röthl.  angeflogen ;  Lippch.  lila.  %.  Juli,  Aug.  Wäl- 
der der  Berggegend.  GG.  E.  latifolia  All  (E.  Helle- 
borine  a.  pallens  God..  E.  Helleborine  Crtz.,  E.  lati- 
folia ß.  pycnostachys  C  Koch,  E.  pycnostachys  C. 
Koch,  E.  latifolia  «.  vulgaris  Coss.  &  Germ.,  B.  lati- 
folia <J.  platyphylla  Irmisch,  E.  uliginosa  Vest,  E. 
Helleborine  d.  viridans  Rb.,  E.  rübigimsa  Rb.  exe, 
Serapias  latifolia  Sm.,  Serap.  Helleborine  a.  latifolia 
L.,  Cymbidium  latifolium  Sw.) 

—  Zipfel  des  P.  glockig-offen,  die  8  äussern  etwas  flau- 
mig; Höcker  an  der  Basis  des  Lippch.  faltig-kraus. 
Of.  Juni,  Juli.  Wälder,  Gebüsch.  GG.  Latroralwis 
Hfm.  (E.  rubiffinosa  G.,  E.  media  Fr.,  E.  Helleborine 
ß.  rubiffinosa  Rb.,  E.  latifolia  ß.  rabiffinosa  G.,  E. 
atropwrpwrea  Raf.,  E.  latifolia  ß.  sylvatiea  Ten.,  E. 
macropodia  a.  rubiginosa  Peterm.,  Epurpurea  Hol- 
landre, Serapias  latifolia  ß.  atrorubem  Hfm.,  Ser. 
microphylla  M6rat  non  Ehrh..  Ser.  latifolia  Scop.) 

a.  genuina  N.   Bl.  schmutzig- violett. 

ß.  viridiflora  N.  (E.  viridiflora  Rb.,  E.  Heüehor'me  y.  oarians 
Rb.,  E.  pnrpurata  Sm.,  E.  macropodia  ß.  viridifloraVeieTm., 
Serapias  lattfolia  ß.  sylvestris  P.,  Ser.  latifoHa  fl.  dan.  non 
Sm.,  Ser.  lattfolia  y.  vkidtfora  Hfm.)  BL.  prünl.,  rostroth 
überlauiten. 

G.586.  (tevhalzntherii(Kopfanthere)Rich.  (T.55,f.i2-17.) 
ZipfeldesP.fastgleichjlastzusammenneigend;  Lippch. 
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nicht  gespornt,  in  der  Mitte  plötzl.  rerengert,  ganzr.  Stolcb. 
abwärts  in  eine  Lamelle  nicht  verlängert;  Stbk.  i,  sitzend, 
mit  gleichlaufenden  F.;  Pollenmassen  2sp.,  ohne  Netx- 
kolhen.  Frkn.  fast  sitzend,  mehr  od.  weniger  gedreht 

St.  beblättert;  BL  aufr.  od.  etwas  abst,  in  lockerer  Aefaure. 

1.  P.  rosenroth.  die  Zipfel  zugespitzt;  Frkn.  flaumig, 
kürzer  als  die  Deckb.:  B.  lanzettl.  od.  lin.-lanzettL 
%  Juni,  Juli.    Wälder.  G.  C.  ribra  Rieh.  (Sera- 
pias rubra  L.,  Ser.  Helkborine  d.  L.,  Ser.  elegant 
Chesnel,  Epipactis  purpurea  Crtz.,  Epip.  rubra  AH) 

—  P.  weiss,  das  Lippch.  gelb-gefleckt;  Frkn.  kahl  .    t 

2.  B.  eif.-spitz  od.  eif.-lanzetü.;  Deckb.  länger  als  der 
Frkn.;  Zipfel  äes  P.  stumpf.  9f.  Juni.  Juli.  Berg- 
wälder. 6.  C  grariilora  Bab.  (C.  paUens  Rieh.,  C. 
Lonchophyüum  Rb.,  C.  ochroleuca  Rb.,  C.  lancifoUa 
Todaro.  Serapias  laneifolia  Murr.,  Ser.  grandiflora 
Scop.  non  fl.  dan.,  Ser.  Umgifolia  Huds.  non  L.,  Ser. 
nivea  VilL,  Ser.  Damasonmm  Mill..  Ser.paUida  Sw., 
Ser.  Lonchophyllumh.  fil.,  Ser. nivea  Chaix,  Epipactis 
paUens  W.,  Epip.  grandiflora  Sm.,  Epip.  pallida  Sw., 
Epip.  lancifoUa  DG.,  Epip.  alba  a.  Crtz..  Epip.  longi-  _ 
foUa  Huds.,  Epip.  ochroleuca  Bmg.) 

—  B.  lanzettl.  od.  lin .-lanzettl.:  Deckb.  kürzer  als  der 
Frkn.;  äussere  Zipfel  des  P.  spitz.  Qf .  Juni.  Berg- 
wälder. G.  C.  f  esifolit  Rieh.  (C.  XiphaphyUum  Rb., 
Serapias  ensifolia  Sm. ,  Ser.  grandiflora  ß.  L.,  Ser. 
longifolia  Scop.  non  L.,  Ser.  nwea  Desf.,  Ser.  Xipho- 
phyllum  L.  fil.,  Ser.  grandiflora  fl.  dan.  non  Scop., 
Epipactis  alba  ß.  Crtz.,  Epip.  ensifolia  Sw.) 

G.  587.  Listera  (Lister e)  Br.  (T.  55,  f.  18—28.) 

Zipfel  desP.  in  einen  Helm  zusammenneigend.  Lippch. 
hangend,  2— 3sp.,  nicht  gespornt,  am  Grunde  nicht  höcke- 
rig. Stbk.  1,  sitzend;  Pollenmassen  2sp.  Frkn.  nicht  ge- 
dreht, gestielt. 

B.  2,  breit,  gegenst.;  Bl.  grfinl.;  Deckb.  kfireer  als  der  Blstch. 
1.   B.  eif.;  Aehre  lang,  reichbl.;  Lippch.  tief  2sp.,  die 

Zipfel  gleichlaufend,  lin.    %.  Juni  Beschattete  0. 

G.  L  ovata  Br.  (L.  muUinervis  Peterm.,  Heüeborm 

ovata  Schm.,  Neottia  ovata  Bl.  Fing.,  Neott.  lattfolia 
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Rieh.,  Ophrys  ovata  L..  EpipacUs  ovata  All.,  Disto- 
mwa  ovata  Spenn.) 
—  B.  Seekig-herzf.;  Aehrearmbl.;  Lippch.  Ssp.,  die  Sei- 
tenlappen kurz,  zahn  f..  der  Mittellappen  2sp.,  die 
Zipfel  lin.-verlängert,  oft  mit  einem  Zähnch.  im  Aus- 
schnitte. 3j.  Juni.  Wälder  der  unteralpigen  Re- 
gion, auf  Moos.  SS.  L  cortela  Br.  (Neotha  cordata 
Rieh.,  Ophrys  cordata  L. ,  Ophr.  minima  C.  Bauh., 
Epipadis  cordata  All.,  Distomaa  cordata  Spenn., 
Hdleborim  cordata  Schm.) 

G.  588.  Heottia  (Nestwurz)  Rieh.  (T.  55 .  f.  24—27.) 

Lippch.  2sp.,  am  Grunde  höckerig.  Sonst  wie  bei 
Listera. 

W.  büschelig-faserig;  die  ganze  Pfl.  gelbbraun,  schmie- 
rig, blattlos;  St.  schuppig;  Bl.  aufr.,  bräunl.,  wohlrie- 
chend. %.  Mai.  Juni.  Wälder,  auf  den  W.  der  Bäume 
schmarotzend.  G.  N.  Nidus-avis  Rieh.  (N.  macrostelis 
Peterm.,  Ophrys  Nidus-avis  L.,  Neottidiwn  Nidus-avis 
Schlecht.,  Epipadis  Nidus-avis  Crtz.,  Distomwa  Nidus- 
avis  Spenn.,  Listera  Nidus-avis  Hook.,  Helleborine  Nidus- 
avis  &  Hell,  sueculenta  Schm.) 

G.589.  ß^ifSJitheB (Bmhenschraubejmch.  (T.56,f.l,2.) 

P.  fast  Suppig,  einen  rechten  Winkel  mit  dem  Frkn. 
bildend.  Lippch.  ungetheilt,  nicht  gespornt,  eingeschlos- 
sen, an  der  Sp.  nicht  verschmälert.  Säuich.  kurz,  abwärts 
in  eine  2z.,  antherentrag.  Lamelle  verlängert;  Stbk.  1, 
nickend;  Pollenmassen  durch  einen  Netzkolben  vereinigt. 
Frkn.  gedreht. 

Aehre  spiralig-gedreht ;  Wurzelfasern  2 — 8,  keulig- verdickt ; 
Bl.  kl.,  weiss,  am  Abend  wohlriechend. 

i.  W.  um  den  St.  stehend,  nebst  den  Stengelb.  lin.-lan- 
zettl.;  Lippch.  an  der  Sp.  abgerundet,  am  Rande  ge- 
kerbt. 3f.  Juli.  Aug.  Feuchte  Wiesen.  S.  8.  «stt- 
valts  Rieh.  (Ophrys  spiralis  ß.  L. ,  Ophr.  cesUvalis 
Lam.,  Ophr.  cestim  Ralb.,  Ophr.  spiralis  Sut,  Epir 
pactis  spiralis  Clairv.,  Orchiastrum  cBStwum  Mich., 
Neotiia  spiralis  Whbg.,  Neott.  cestövalis  DC.,  Tussacia 
wstwaüs  Desv.) 
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—  Wb.  in  einem  seitl.  Bftschel,  eifc  od*  eif.-längl.;  Sten- 
gelb,  deckblattartig;  Lippch.  eif..  ausgerandet»  9£. 
Aug.— Oct.  Feuchte  Wiesen.  SS.  S.  MtMMlis  Rieb. 
(Ophrys  spiralis  L.,  Ophr.  aviiimnaUs  Balb.,  Neottia 
spiralisSw.,  Neött.autumnaiis  Ten.,  Serapias  spiralis 
Scop  ,  Ibidkvm  spirale  Salisb..  Epipactis  spiralis  All., 
Tassacia  auturmwäs  Desv.,  Satyrium  Spirale  Hfln.) 

G.  690.  Goodyera  (Goodyere)  Br.  (T.  56,  f.  8—7.) 

P.  fast  2iippig.  einen  rechten  Winkel  mit  dem  Frkn. 
bildend.  Lippch.  ungetheilt,  nicht  gespornt,  am  Grunde 
sackf.-gehöhlt,  an  der  Sp.  in  eine  kurze,  zurückgeschla- 
gene Stachelspitze  verschmälert.  Säuich.  kurz ,  abwarte 
in  eine  2sp.,  antherentrag.  Lamelle  verlängert.  Stbk 
1,  gestielt;  Pollenmassen  2th.,  durch  einen  gemeinschaftl. 
Netzkolben  vereinigt.  Frkn.  nicht  gedreht. 

W.  kriechend;  St.  am  Grunde  mit  3 — S  wechselst, 
eif.-stumpfen,  gestielten,  netzaderig-nervigen  B.  versehen; 
Stengelb.  sehr  kl.;  Deckb.  länger  als  der  Frkn.:  Bl.  kl., 
weissl.,  flaumig,  in  einer  einseitigen  Aehre.  %.  Juli,  Aug. 
Wälder.  SS.  G.  repens  Br.  (Satyrium  repens  L.,  Neottia 
repens  Sw.,  Serapias  repens  Vill.,  Epipactis  repens  Crtz., 
Ophrys  cernua  Thore,  Tassacia  repms  Raf.,  Peranwm 
repens  Salisb.) 

4.  Zunft :  Malax  Ideen« 

G.591.  GorallorrhiMCKorallemwurz)  Hall.  (T.56?f.8,tf.) 

Aeussere  seitenst.  Zipfel  des  P.  abst.,  unter  der  Basis 
des  Lippch.  dutenf.  zusammengewachsen ;  der  obere  mit 
den  2  innern  zusammenneigend.  Lippch.  unterst.,  sporn- 
los, 8sp.,  die  Seitenlappen  kurz,  der  mittlere  ausgerandet. 
Stbk.  1,  abfällig,  ohne  Anhängsel,  4fäch.;  Pollenmassen 
aus  4  zuletzt  in  eine  wachsartige  Masse  vereinigten 
Klümpch.  bestehend.  Frkn.  nicht  gedreht. 

W.  horizontal,  ästig,  korallenf.;  St.  blattlos,  mit  4  bis 
8  schuppenf.  Scheiden ;  Deckb.  kürzer  als  das  Blstch.;  Bl. 
kl.,  grünl.- weiss,  zuletzt  aufr.,  dann  hängend.  %.  Juni, 
Juli.  Wälder  der  unteralpigen  Region.  SS.  t  iuftU  Br. 
(C.  Hatten  Rieh.,  C.  Neottia  Scop.,  C.  nemoralis  Sw.,  C. 
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verna  Nutt,  C.  ckntota  Host,  C.  tirescens  Drej.,  Ophrys 

Coraüorrhiza  L..  GymbidiiMi  CoraUorrhiza  DC,  Epipac- 

UsCoraliorrfUza  Crtz..  Beiisborme  CorallorrhizaS^hm.) 

ß.  dieoolor  fib.  Aehre  relchbl.,  unterer  Zipfel  des  äossern 

P.  zurückgeschlagen,  die  innern  spita ;  Lippch.  verkehrt- 

herzf.  (St.  Gauen.; 

G.  592.  Sturm!»  (Stwmk)  Kb.  (T.  B6,f.  10, 11.) 

Aeussere  Zipfel  des  P.  abst,  die  2  Innern  aufr.  Lippch. 
oberst.,  so  lang  u.  viel  breiter  als  die  übrigen  Zipfel,  sporn- 
los, ungetheilt,  concav.  Säuich.  verlängert,  halb-walzenf., 
geflügelt.  Stbk.  1,  abftllig,  2fäclL,  sitzend,  in  ein  häutiges 
Anhängsel  endigend;  Pollenmassen  2th.,  die  Abtheilungen 
nebeneinanderstehend;  Netzkolben  2.  Frkn.  kaum  ge- 
dreht, in  ein  gedrehtes  Blstch.  verschmälert 

B.  2,  fast  wurzelst ,  längl.-lanzettl.,  der  Länge  nach 
gefaltet;  BL  kl,  gelbl.-grün,  gestielt  aufr.,  in  lockerer 
armbl.  Tr.;  Lippch.  gekerbt  Qf.  Mai,  Juni.  Torfmoore. 
SS.  S.  LcseHi  Bb.  (Liparis  Lcßselii  Bich.,  Gymbidiwn  la~ 
selii  Sw.,  Malaxk  Lceselii  Sw.,  Mal.  uligmom  Clairv.,  Äe- 
rapias  Lcßselii  Hfm.,  Ophrys  latifoUa  L.  suec.,  Ophrys 
Losem  L.,  Ophrys  lüüfolia  Lam.,  Ophr.  pcUudosa  fl.  dan. 
non  L.) 

a.  genuina  N.  Deckb.  sehr  knra. 

J.  lutosa  (Clairv. }   Deckb.  blattartig,  lanzettl.,  sehr  lang. 

G.  598.  Malaiis  (Wmhstimdd)  Sw.  (T.  56,  f.  12—15.) 

Aeussere  Zipfel  des  P.  abst,  die  2  innern  viel  kleiner. 
Lippch.  oberst,  kürzer  als  die  äussern  Zipfel,  spornlos, 
ganzr.,  concav.  Säuich.  sehr  kurz,  gezähnt,  flügellos.  Stbk. 
1,  bleibend,  2fach.,  ohne  Anhängsel ;  Pollenmassen  2th., 
einander  bedeckend,  durch  1  einzigen  Netzkolben  vereinigt. 
Frkn.  gestielt 

Bl.  kl.,  grünl. 
1.  St  5kantig,  unterwärts  3— 4b.;  B.  spatel-ianzettf.; 
innere  Zipfel  des  P.  eif.  %  Juli,  Aug.  Torfmoore. 
SSS.  Bodensee.  M.  palidosa  Sw.  (Ophrys  paludosa 
L.,  Epipactis  paludosa  Schm.) 
—  St.  Skantig,  1-,  selten  2b.;  B.  eif.;  innere  Zipfel  des 
P.  borstl.    %.  Juli.  Torfmoore  der  A.  SSS,  Mollis, 
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Engadin,  Thuo.  M.  MMtphyltos  Sw.  CM.  diphyüö* 
Cham.,  Ophry*  monophyüos  L.,  Ophr.  tiMfoUa  Ehret 
non  Lam.,  McrostyKs  monoptyUos  &  Mier.  diphyllm 
Lindl.,  Micr.  brachypoda  Gray.  Epfpadis  morwphyl- 
los  Schm.,  ifcwjp.  wnifolia  Hall.) 

5.  Zunft:  Cyprftpe4leea« 
G.  594.  Cypripedium  (Frauenschuh)  L.  (T.  B6, 1 16—21.) 

Zipfel  des  P.  abst.,  kreuzweise  gestellt,  die  2  innern 
unterhalb  des Lippch .  zusammengewachsen.  Lippch.  sporn- 
los, sehr  gross,  stumpf,  schuhf.,  aufgeblasen.  Säulcb.  an 
der  Sp.  8sp.,  die  2  seitenst.  Stbk.  fruchtbar,  der  mittlere 
steril,  blumenblattartig,  die  N.  bedeckend.  Fruchtbare  Stbk. 
kreisrund,  2fäch.;  Pollenmassen  mehlig,  zuletzt  wachsartig 
u.  fastzerfliessend. 

W.  kriechend;  ß.  breit,  eif.-spitz,  nervig;  Bl.  sehr 
gross,  nickend,  1—2;  Zipfel  des  P.  bräunl.-purpurn,  das 
Lippch.  gelbl,  inwendig  roth-punktirt  u.  gestreift,  fi. 
Mai,  Juni.  Wälder  der  Bergregion.  SS.  fc  GalfeoliS  L. 
(Cakeolm  marianus  Crtz.) 

Die  Ordnung  der  Orchideen  enthält  in  der  heisaen  Zone  eist 
grosse  Menge  Pfl.,  deren  viele,  prächtig  gefärbt  u.  zerschlitzt,  auf 
den  Bäumen  leben;  diesen  gehört  untern  andern  die  Vanüto  aroma- 
tica  CEpidendrtim  Vanitta  L.)  an. 

Die  benachbarten  Ordnungen  enthalten  einige  interessante  Ge- 
wächse, die  der  Tropenwelt  angehören,  z,  B. : 

1.  In  der  Ordnung  der  Zingiberaceen: 

Zmgiber  officinale  ttosc.  (Amomum  Zmgiber  L.),  aus  Ostindien, 
deren  W.  den  Ingwer  liefert; 

Cifreiima  longa  L.,  aus  Ostindien,  deren  W.  (Kurkumeiy  Gelb- 
würz)  als  Farbstoff  benutzt  wird ; 

2.  In  der  Ordnung  der  Cannaceen : 

Canna  indicaL.  (Blumenrohr),  häufig  als  Zierpfl.  gebaut. 

3.  In  der  Ordnung  der  Musaceen: 

Musa  paradmaca  L.  u.  M.  sapientvm  L.  (Paradtesfeigenbmm, 
Pisang),  deren  Fr.  in  der  heissen  Zone  gegessen  wird. 

113.  Ordnung :  Irideen. 

Bl.  zwitterig,  regelm.  od.  unregelm.,  tot  dem  Auf- 
blühen in  Blüthenscheiden  eingeschlossen.  P.  blumen- 
blattartig, die  Röhre  mit  dem  Frkn.  verwachsen,  der  Saum 
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6th.,  2reihig.  Stb.  8,  der  Röhre  des  P.  eingefügt;  Stbk. 
Sffich.,  auswärts  der  Länge  nach  aufspr.  Frkn.  unterst., 
Sftch.,  rieleiig.  Fr.  eine  8kl.  Kapsel,  deren  KL  die  Scheide- 
wand tragen. 

Ausd.  Kräuter;  B.  schwertf.  od.  lin. 

1.  P.  regelra.;  Narbe  blumenblattartig;  B. 

schwertf. 595.  Iris« 

—  P.  regelm. ;  N.  gezähnt  od.  gelappt ;  B. 

lin. ;  Bl  wurzelst 397.  Croenu. 

—  P.  unregelra. ;  N.  an  der  Sp.  erweitert;  B. 

schwertf.;  Bl.  in  R.  od.  Aehre  ....  596.  Glftdiolns. 

i 

G.  595.  Iris  (Schwertlilie)  L.  (T.  57,  f.  1-8.) 

P.  regelm.,  die  äussern  Zipfel  abst.  od.  auswärts  zu- 
rückgebogen, oft  mit  einer  bärtigen  Linie,  die  innern  zu- 
sammenueigend  od.  aufr.  Stb.  mit  fadenf.  Stbf.,  frei.  Gr. 
kurz,  in  1  blumenblattartige,  bis  zur  Basis  8sp.  N.,  welche 
die  Stb.  bedeekt,  verlängert.  S.  2reihig. 

1.  Röhre  des  P.  verlängert,  die  äussern  Zipfel  zurück- 
gebogen, bärtig,  die  innern  aufr. -zusammenneigend 

1  Eiliris. 

—  Röhre  des  P.  sehr  kurz  od.  fehlend,  die  äussern  Zipfel 
abst.,  kahl,  die  innern  nicht  zusammenneigend 

2.  Xlpki«. 
1.  Rotte :   Bairii. 

1.  Aeussere  Zipfel  des  P.  violett 2 

—  Aeussere  Zipfel  des  P.  gelb  od.  gelbl.-weiss    .    .    5 

2.  Blüthenscheiden  schon  vor  dem  Aufblühen  durchaus 
trockenhäutig;  Bl.  wohlriechend,  bleichviolett,  die 
Zipfel  an  der  Basis  mit  braunen  Adern.  £ty.  Mai, 
Juni.  Hügel.  SSS.  Como.  I.  pallida  Lam.  (L  odora- 
tissima  Jacq.,  L  florentina  M.  K.  non  L. ,  I.  horten- 
m  Tsch.) 

—  Blüthenscheiden  während  des  Aufblühens  v.  der  Basis 
bis  zur  Mitte  krautig 3 

8.  Stbk.  so  lang  als  der  Stbf.;  Zipfel  der  N.  an  der  Sp. 
breiter;  Bl.  geruchlos,  sattviolett,  der  Nagel  gelbl.- 
weiss  mit  braunen  Adern.  %.  Mai.  Mauern,  Felsen. 
SS.  I.  gemutet  L. 
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1.  Iris  sibirka,  Frkn.  n.  N. 

2.  r    Psandacorus,  Kaps.,  dmch 
schuillen. 

3.  IrlB  »framinea,  Kaps. 

4.  GladfolUB  palustris,  Ul. 


T.  57.    Irideen. 

r>.  CrociiK  sativnß.  Kl  t  verkleinert 
(i       „  ,        Knolle,  ver- 

kleinert 
7.        „       vernus,  M. 
i    b.  „       Kaps 


Stbf.  anderthalbmal  so  lang  als  das  Stbk.;  Zipfel  der 

N.  in  der  Mitte  ein  wenig  breiter 4 

Zipfel  der  N.  auseinandertretend;  Aeussere  Zipfel 
des  P.  violett,  hinten  weissl.,  mit  dunklern  Adern 
bemalt^  die  innern  bleich-schmutzig-gelb.  %.  Juni. 
Hügel;  für  die  Schvv.  zweifelb.  I.  squalens  L.  (I. 
sambucina  ß.  squahm  K.,  /.  sordida  W.) 
Zipfel  der  N.  mit  ihrem  innern  Bande  zusammen- 
fliessend;  äussere  Zipfel  desP.  violett,  hinten  weissl., 
mit  dunklern  Adern  bemalt,  die  innern  grau-bläuL 
9f.  Juni.  Mauern.  SSS.  Altdorf,  wahrschein],  nur 
verwildert,  f.  sambucina  L.  (Die  Bl.  riechen  stark 
nach  Hollunder.) 

B.  fast  so  lang  als  der  mehrbl.  St.;  Bl.  gelb,  die  äussern 
Zipfel  braun  -  aderig.  Ol.  Mai,  Juni.  Mauern.  SSS. 
Altdorf,  wahrscheinl.  nur  verwildert.    I,  variegata  L. 


k 


Digitized  by 


Googk 


—    785    — 

—  B.  kürzer  als  der  meist  lbl.  St.;  Bl.  gelbl-  weiss, 
schwach-violett-aderig.  3f.  Mai.  Felsen.  SSS.  Sitten. 
L  vürcsctns  DC.  (/.  kti&cem  G.  non  Lam.) 

2.  Rotte :   Xiphium. 

i.  Bl.  gelb,  mehrere;  B.  lanzetlL-lin.,  unge&br  v.  der 
Länge  des  stielrunden  St.  9f.  Juni,  Juli.  Grüben, 
Flussufer.  GG.  I.  Pseedawus  L.  (I.  palustris  Mnch., 
I.  htiea  Lam.) 

ß.  longifolia  (DC.)  St.  IM.,  kürzer  als  die  B. 

—  Bl.  violett,  meist  2 ;  B.  lin 2 

2.   Bl.  kürzer  als  der  stielrunde  St.;    Frkn.  Skantigj 

Aeussere  Zipfel  des  P.  hellblau,  v.  violetten  Adern 
netzig,  die  innern  violett.  %.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Wiesen,  Seeufer.  SS.  I.sIblricaL.  (L  pratensis  Lam., 
1.  flexvosa  Vahl) 

—  Bl.  viel  länger  als  der  2schneidige  St.;  Frkn.  6kantig; 
äussere  Zipfel  des  P.  weissl.,  mit  violetten  Adern, 
der  Nagel  purpurn,  mit  einer  gelben  Linie;  innere 
Zipfel  satt-violett.  %  Mai,  Juni.  Wiesen.  SSS.  Tessin. 
I.  gramlaea  L.  (/.  bayonnensis  Darrach") 

Mehrere  Arten  werden  in  Gärten  eult,  namentl. :  I.  germanica, 
I.  sambucina,  I.  pallida,  I.  graminea,  oben  erwähnt,  /.  florenüna  L., 
/.  pumila  L.  u.  /.  odorafissima  Jacq. 

Die  stark  nach  Veilchen  riechende  W.  der  7.  flormtiaa  ist 
officinell. 

G.  596.  Gladiolus  (Siegwurz)  L.  (T.  57,  f.  4.) 

P.  unregelm.,  glockig,  fest  21ippig;  Röhre  kurz;  Saum 
6th.,  aufr.  Stb.  eingeschlossen.  Gr.  fadenf.;  N.  tief  8sp. 
S.  geflügelt  od  3kantig. 

Zwiebelige  Pfl.;  Bl.  purpurn,  in  4 — Zeitiger  Aehre. 

1.  Aehre  einseitswendig;  Blüthenscheiden  kürzer  als* 
die  Bl.;  Stbk.  kürzer  als  der  Stbf.;  S.  mehr  od.  weniger 
geflügelt 2 

—  Aehre  2zeilig:  untere  Blüthenscheiden  so  lang  als 
die  BL;  Stbk.  länger  als  der  Stbf.;  S.  flügellos,  eckig; 
Kaps.  stumpf-Seckig,  kugelig.  9f.  Mai,  Juni.  Aecker. 
SSS.  Locarno,  Genf.  6.  segetum  Gawl.  (G.  üalicus 
G.,  G.  communis  Desf.  non  L.,  G.  Ludovicw  Jan,  GL 
byzemtinus  Comolli) 
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2.  Kaps,  seichtr 6f urchig ;  Fasern  der  Wurzelschalen  mit 
runden  u.  eit  Maschen.  %.  Juni.  Feuchte  0.  SSS. 
Genf,  Villeneuve.  6.  palustris  6.  (G.  Boucheams 
Schult.,  G.  triphyttusBertoh,  GAmbricatusMuLnonlu) 

—  Kaps,  äkantig,  die  Kanten  nach  oben  in  einen  Kid 
hervortretend;  Fasern  der  Wurzelschalen  mit  schmal- 
lin.  Maschen S 

8.  Zipfel  der  N.  aufwärts  allmälig  erweitert  u.  fast  y. 
ihrer  Basis  an  mit  Papillen  bewimpert;  Fasern  der 
Wurzelschalen  stark;  Oehrch.  ander  Basis  der  StbL 
stumpf  u.  parallel.  %.  Juni.  Wiesen,  Aecker.  SSS. 
u.  vielleicht  an  den  angegebenen  0.  bloss  verwildert 
od.  mit  andern  Arten  verwechselt.  6.  cononis  L. 

—  Zipfel  der  N.  v.  der  Basis  bis  zur  Mitte  lin.,  am  Rande 
kahl,  über  die  Mitte  plötzl.  rundl.-eif.  erweitert  u. 
am  Rande  mit  Papillen  bewimpert;  Fasern  der  Wur- 
zelschalen fein;  Oehrch.  an  der  Basis  der  Stbk.  zuge- 
spitzt, zuletzt  spreitzend.  %  Juni.  Hügel.  SSS.  Sar- 
gans, Tessin.  6.  Ulyricus  K.  (iß.  imbricatus  Heg.  non  L) 

Einige  Arten  dieser  G.  werden  als  Zierpfl.  gebaut,  namentL.  G. 
communis  L.,  G.  psittacmus  Hook.  u.  0.  cardmam  bot.  mag.,  die  S 
letztern  vom  Gap  der  Guten  Hoffnung. 

G.  597.  Crocu*  (Safran)  L.  (T.  57,  f.  6—8.) 

P.  regelm.,  trichterf.-glockig,  die  Röhre  schmal,  sehr 
lang,  6th.  St.  am  Schlünde  des  P.  eingefügt.  Gr.  fadent, 
sehr  lang;  N.  8th.,  die  Zipfel  erweitert,  mehr  od.  weniger 
eingerollt,  gezähnelt  od.  eingeschnitten.  S.  fast  kugelig 
od.  eif. 

Stengellose  Kräuter;  B.  lin.,  wurzelst.;  Bl.  gross,  wuneist.: 
Knollen  fast  platt,  übereinanderliegend,  v.  netzartigen  Fasern  um- 
geben. 

1.  N.  ungefähr  halb  so  lang  als  das  P.;  Blüthenscheide 
lbl.  %.  März— Mai.  Wiesen  der  alpigen  u.  unter- 
alpigen  Region.  GG.  C.  verais  All.  (C.  sativus  Scop. 
non  All.,  C.  sativus  ß.  vernus  L.) 

a.  grandiflorus  Gay.  Saum  des  P.  l1/*"  lang;  Bl.  violett  od. 

violett-streifig. 
ß.  paryiflorus  Gay.  Saum  des  P.  nur  1*  lang. 
y.  albifloruB  (Hp.  &  Hornsch.)  Bl.  ganz  weiss. 
<f .  longiflorus  (Heg.)  Bl.  6—10*  lang.  (Pilatus.) 
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—  N.  so  lang  als  das  P.;  Blüthenscheide  2bL;  Bi.  biäul. 
%  Sept.,  Oct.  Im  Wallis  cult.  Vielleicht  bei  Como 
zu  Hause.  C  sativus  All. 

Ausser  dem  C.  sativus  werden  C.  Intern  Lam.  u.  C.  susianw*  Ker 
in  Gärten  cult.  Die  N.  des  C.  sativus  dienen  als  Farbstoff,  auch  als 
Gewürz. 

114.  Ordnung:  Amaryllideen. 

Bl.  zwitterig,  meist  regelm.  u.  vor  dem  Aufblühen  in 
Blüthenscheiden  eingeschlossen.  P.  blumenblattartig,  die 
Röhre  mit  dem  Frkn.  verwachsen,  der  Saum  6th.  od.  6sp. 
Stb.  6,  an  der  Basis  der  Zipfel  des  P.  eingefügt;  Stbk. 
2fäch.,  einwärts  aufspr.  Frkn.  unterst.,  Sffich.,  jedes  F. 
mehreiig:  Gr.  1;  N.  ungetheilt  od.  Slappig.  Fr.  eine  8kl., 
aufspr.  Kapsel,  seltener  eine  Beere. 

Meist  zwiebelige  Pfl.;  B.  sämmtl.  wurzelst.,  mit  gleichlaufenden 
Nerven;  Bl.  einzeln  od.  doldig. 

1.  Bl.  in  pyramidenf.  R. ;  B.  sehr  dick,  flei- 
schig, dornig-gezähnt 601    Agare. 

—  Bl.  einzeln  od.  doldig ;  B.  lin.,  ganzr.   2 

2.  P.  ohne  kronenf.  Anhängsel,  die  Zipfel 

fast  gleich ;  Stbk.  stumpf 599.  Leocojnra. 

—  P.  ohne  kronenf.  Anhängsel,  die  8  innern 
Zipfel  kürzer,  ausgerandet;  Stb.  stachel- 
spitzig    598.  öalanthns. 

—  P.  mit  einem  kronenf.  Anhängsel      .    .  000.  Nareissns. 

• 

G.  598.  Galanthus  (Schneeglöckchen)  L.  (T.  58,  f.  1-8.) 

Röhre  des  P.  über  den  Frkn.  nicht  verlängert,  der 
Saum  glockig,  ohne  kronenf.  Anhängsel  am  Schlünde,  6th., 
die  8  innern  Zipfel  kürzer,  ausgerandet.  Stbk.  fast  sitzend, 
mit  2  endst.  Löchern  aufspr. 

B.  lin.-stumpf;  Bl.  weiss,  nickend,  einzeln,  die  innern 
Zipfel  grün-berandet,  inwendig  gelbl.-grün-gestreift.  % . 
März.  Wiesen,  Gebüsch.  SS.  G.  nivalis  L. 

G.  599.  Leucojum  (Knotenblume)  L.  (T.  58,  f.  4,  5.) 

Röhre  des  P.  über  den  Frkn.  nicht  verlängert,  der 
Saum  glockig,  ohne  kronenf.  Anhängsel  am  Schlünde, 
6th.,  die  Zipfel  fast  gleich.  Stbk.  mit  2  Längsritzen  aufspr. 

B.  lin.,  stumpf,  flach;  Bl.  weiss,  nickend,  die  Zipfel  an  der  Sp. 
verdickt,  jeder  mit  einem  grünen  Flecken  bezeichnet. 

47 
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T.  58.     Axnaryllideen. 

1.  Galanthug  niralis,  Bl.  I     3.  Galanthua  niralif,  Fr.,  durch- 

2.  „  „       Befruchtung*-  schnitten. 

Organe.  |     4.  Leucojum  vernum,  BL 
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5.  Leieojom  Tcrnom,  Befruchtnnf  b-     |  7.  Harri  ssos  pottfcaß,  Kaps.,  dmrcfi- 

organe.  schnitten, 

t».  Uarcissns  poiticns,  Blitbentheile.     '  8.        ,         radüfitrns,  1  Bl. 

I  u.        *         PteuitoaardMaj,  t  Bl. 


1.  St.  IM.,  fast  stielrund.  Q| .  März,  April.  Wälder,  Wie- 
sen. G.  L.  vfTDUB  L.  (Erinosma  verntm  Herb., 
Nivaria  vema  Mnch.) 

—  St.  8— 6bl.,  2schneidig.  0|.  Mai.  Wiesen.  SS.  Yver- 
don,  Nidau,  Landeron,  Delle,  Como.  L.  *stiv»  L. 
(L.  aulwnnale  Gou.) 

G.  600.  Narcissus  (Narcisse)  L.  (T.  68,  f.  6—9.) 

Röhre,  des  P.  über  den  Frkn.  verlängert,  der  Saum 
tellerf.,  mit  einem  kronenf.  Anhängsel  am  Schlünde,  6th., 
die  Zipfel  ganzr.,  gleichlang. 

1.  P.  trichtert-  glockig,  Mass -gelb;  das  kronenf.  An- 
hängsel goldgelb,  so  lang  als  die  Zipfel;  St  lbl..  Qf. 
AprillMai.  Wiesen  der  Berggegend.  S.  N.Psendoiar- 
cissos  L.  (N.  lobatus  Poir.,  N.  major  Lois.  non  Curt., 
N.  festalis  Salisb.,  j\jax  Pseudomrtissus  Haw.) 

—  P.  mit  langer  Röhre,  weiss  od.  weissl.:  das  kronenf. 
Anhängsel  viel  kürzer  als  die  Zipfel;  St.  1— 2bl.    2 

2.  Kronenf.  Anhängsel  gelb,  am  Rande  scharlachroth; 
Saum  des  P.  milch  weiss,  die  Zipfel  zugjspitzl,  oval 
oder  oval-lanzettl.;  Geruch  selir  angenehm;  Schaft 
fast  immer  iblüthig 8 

—  Kronenf.  Anhängsel  gelb,  mit  gelbl.  Rande;  Saum 
des  P.  schmutzig -weiss,  die  Zipfel  stumpf,  eirund; 
Geruch  weniger  angenehm :  Schaft  fast  immer  2bl. 
Qf.  Mai.  Wiesen,  Aecker.  SSS.  Genf,  Sitten.  N.W- 
florus  Curt.  (N.  poeticus  Huds.  non  L.,  N.  cothumaMs 
Salisb.) 

8.  Frkn.  zur  Blüthezeit  zusammengedrückt;  Zipfel  des  P. 
eif.,  aneinanderstossend;  kronenf.  Anhängsel  schüs- 
self.-abst  %  Mai.  Wiesen  der  Ebene.  SS.  N.  poftifis 
L.  (N.  anffustifolms  Lois.,  N.  majalis  Curt.) 

—  Frkn.  zur  Blüthezeit  nicht  zusammengedrückt ;  Zipfel 
des P.ei-lanzettf,  nicht  aneinanderstossend;  kronenf. 
Anhängsel  aufr.  %.  Mai,  Juni.  Wiesen  der  alpigen 
u.  unteralpigen  Region.  SS.  N.  radilfloris  Salisb.  (N. 
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longipetalus  Schi,  JV.  poeticus  ß.  minor  G.,  N.  anffusä- 

folius  Curt.,  N.  poeticus  Schk.) 

Viele  Narcissen  wenden  in  Gärten  als  Zierpfl  gebaut,  unter  an- 
dern JV.  Pseodonarcissus  L.,  oft  gefüllt,  JV.  poeticus  L.,  JV.  odoru*  L. 
u.  N.  incomparobiks  W.,  mit  gelben,  wohlriechenden  Bl.,  JV.  Jonqirilb 
L.  (mehrbl. ;  P.  gelb,  mit  pomeranzenfarbiger  Nebenkrone)  u.  Jf. 
Tazetta  L.  (mehrbl. ;  P.  weiss,  mit  goldgelber  Nebenkrone.) 

G.  601.   Agave  (Agave)  L. 

P.  trichterf.,  der  Saum  6th.,  aufr.  Stb.  viel  länger 
als  das  P.  Kaps,  längt.,  Seckig.  Blüthenscheide  keine. 

St.  mehr  hl.:  B.  sehr  dick,  fleischig,  dornig- gezähnt, 
sämmtl.  wurzelst.;  Bl.  grünl.-gelb,  gross,  sehr  zahlr.,  in 
pyramidenf.  R.  Ol,  aber  nur  lmal  blühend.  Juli,  Aug. 
Felsen.  SSS.  Lugano,  aber  nur  verwildert.  A.  aatricaM  L. 

Sehr  häufig  in  Kübeln  gebaut. 

115.  Ordnung:  Hydrocharideen. 

BL  2häusig,  regelm.,  in  einer  Blüthenscheide  vor 
dem  Aufblühen  eingeschlossen.  P.  6th.,  die  8  äussern 
Zipfel  krautartig,  die  8  innern  blumenblattartig.  Stb.  frei, 
S,  6,  9  od.  12,  bisweilen  nur  1—2;  Stbk.2föch.,  einwärts 
n. der  Längj  nach  aufepr.  Frkn.unterst,  8— 6fäch.,  jedes 
F.  vielsamig,  selten  lftch.;  N.  8 — 6,  mehr  od.  weniger 
2sp.  Fr.  fleischig,  untergetaucht. 

Wasserpfl. ;  männl.  Bl.  mehrere  in  einer  Blüthenscheide;  die 
weibl.  einzeln. 

1.  B.  schmal-lin. ;  Bl.  sehr  kl. ;  Stb.  6,  deren 

4  steril 602.  Vallisneria. 

—    B.  krcisrund-herzf..;  Bl.  gross;  Stb.  12, 

deren  3  steril 00$.  Hjdroeharte. 

G.  602.  Vallisneria  (Vallisnerie)  Mich. 

Männl.  Bl.  in  einer  reichbl.,  8kl.,  gestielten  Blüthen- 
scheide. Stb.  6,  deren  2  antherentrag.  u.  4  steril,  blu- 
menblattartig Weibl.  Bl.  einzeln  in  einer  röhrigen,  2sp., 
sehr  lang  gestielten  Blüthenscheide.  Frn.  lftch.;  Gr.  fast 
fehlend;  N.  8,  sehr  gross. 

B.  flach,  lang,  schmal-lin.;  Bl.  sehr  kl.  2f .  August. 
Kanäle,  Gräben.  SSS.  Lugano.  T.  splralls  L. 
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G.  608.  Hydrocharte  (Froschbiss)  L. 

Männl.  Bl.  in  einer  2b.  Blüthenscheide.  Stb.  12,  deren 
9  antherentrag.;  Slbk.2fäch.,  die  F.  v.  dem  Connectiv  ge- 
trennt. Weibl.  Bl.  sehr  lang-gestielt,  einzeln  in  einer  Ib., 
2sp.  Blüthenscheide.  Frkn.  6fäch.  N.  6,  2sp. 

B.  schwimmend,  kreisrund-herzf.;  männl.  Bl.  gross, 
weiss,  am  Grunde  gelb.  Qf.  Juli,  Aug.  Gräben,  stehen- 
des Wasser.  H.  Morstis-ran*  L. 

1 1 6.  Ordnung :  Dioscoreen. 

B1.2häusig,  regelm.,  ohne  Blüthenscheide.  P.  kraut- 
od.  etwas  blumenblaltartig,  6th.,  die  Zipfel  fast  gleich, 
die  Röhre  mit  dem  Frkn.  verwachsen.  Stb.  6,  au  der 
Basis  der  Zipfel  des  P.  eingefügt;  Stbk.  2föch.,  einwärts 
aufspr.  Frkn.  3fäch.,  jedes  F.  2samig:  Gr.  8sp.,  die  N. 
2sp.  Fr.  eine  saftige  Beere  od.  eine  Kaps.,  1-  od.  Stach. 

Bl.  kl.,  in  R.  od.  Tr.;  B.  mit  anastomosirenden  Nerven. 

G.  604.  Tarnus  (Schmeenvurz)  L. 

1  Fr.  eine  nicht  aufspr.  Beere. 

Bl.  grünl.,  in  blattwinkelst.  Tr.;  die  männl.  Tr.  sehr 
verlängert,  reichbl.,  die  weibl.  kurz,  armbl.;  Beere  kuge- 
lig, roth;  B.  wechselst.,  gestielt  ei-herzf.;  St.  krautig, 
sich  windend;  W.  sehr  gross,  fleischig.  9f.  Mai,  Juni. 
Hecken,  Gebtisch.  G.  T.  eommonis  L.  (T.racemom  Montd.) 

3.  Klasse :  Coroimrleeti. 

Frkn.  einer,  oberst,  2— 8— -4kl.-aufspr..  1— 4fäch., 
dieF.t— vieleiig.  P.6-,  seltener  4-,  8-  od.  tOth..  unterst. 
Gr.  ungelheilt  od.  in  3,  seltener  2—4  N.  getheilt,  Stb.  so 
viele  als  Zipfel  des  P.,  denselben  entgegengesetzt  u.  ein- 
gefügt, selten  halb  so  viele. 

117.  Ordnung :  Asparageen. 

Bl.  meist  zwitterig,  regelm.  P.  blumen  blattartig, 
unterst.,  4-,  6-,  8-  od.  10lh.,  2reihig,  die  Zipfel  oft  an  der 
Basis  zusammengewachsen.   Stb.  so  viele  als  Zipfel  des 
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P.,  dem  Bltithenboden  oder  dem  P.  eingefügt;  Stbk.  «- 
fach.,  einwfirts  u.  der  Länge  nach  aufspr.  Frkn.  oberst, 
2— 4fäch.,  jedes  F.  1— mehreiig;  Gr.  so  viele  als  Fächer 
des  Frkn.,  frei  od.  öfters  zusammengewachsen.  Fr.  eine 
nicht  aufspr.  Beere;  S.  fast  kugelig. 

1.   St.  krautig;  B.  sehr  kl.,  borstig;  Bl.  2- 

häusig 605.  Asparagr«** 

—  St.  krautig ;  B.  eif.  od.  lin.,  wehrlos  .   2 

—  St.  strauchijß ;  B.  stachelspitzig,  den  Bist, 
auf  ihrer  Mitte  tragend 

i.   Stb.  8;  P.  8th.;  Bl.  einzeln ;  B.  quirlig   . 

—  Stb.  6;  P.  6th.;  Bl.  blattwinkelst.;  B. 
herzf.-stengelumfassend,  wechselst.   .    . 

—  Stb.  6 ;  P.  6z. ;  Bl.  blattwinkelst. ;  B.  nicht 
stengeiumfassend,  wechselst,  od.  quirlig     608*  Polygonstuu 

—  Stb.  6;  P.  6z.;  Bl.  inendst.  Tr.;  B.  lan- 

zettl.,  sämmtl.  wurzelst 609.  CoBvallari*. 

—  Stb.  4;  P.  4th.;  Bl.  in   endst.  Tr.;  B. 

herzf.,  wechselst 610.  Maianthenmm* 

G.  605.  Asparagus  (Spargel)  L. 

Bl.  2häusig.  P.  abfallend,  glockig,  tief  6sp.  Stb.  6, 
die  Stbf.  frei,  am  Grunde  der  Zipfel  des  P.  eingefügt.  Gr. 
kurz;  N.  Slappig.  Frkn.  Sfäch.,  jedes  F.  2eiig. 

Ausd.  Kräuter;  B.  schuppenf.,  sehr  kl.;   Aestch.   blattartig, 
borstig:  Bl.  kl.,  gelbl.  od.  grünl.-weiss;  Beere  (bei  uns)  roth;  blatt- 
artige Aestch.  am  Grunde  gespornt. 
1.   Röhre  des  P.  vielmal  kürzer  als  der  Saum;  Stbf.  der 
männl.  Bl.  viel  länger  als  das  rundl.  Stbk.   Qf.  Mai, 
Juni.  Bergwiesen.  SSS.  Tessin,  Gomo.  A.  teiilfolto 
Lam.  (A.  sylvaticns  M.  K.,  A.  officinalü  ß.  LQ 

—  Röhre  des  P.  halb  so  lang  als  der  Saum;  Stbf.  der 
männl.  Bl.  v.  der  Länge  des  längl.  Stbk.  %.  Juni, 
Juli.  Sandige  0.  SS.  u.  oft  verwildert  Im  Wallis 
sicher  wildwachsend.  A.  officiaalis  L.  (A.  sylvestris 
Montd.) 

Der  A.  officbwUs  L.  wird  der  dicken  Sprossen  wegen,  welche 
eine  beliebte  Speise  liefern,  häufig  gebaut 

G.  606.  Paris  (Einbeere)  L. 

B.  zwitterig.  P.  bleibend,  fast  bis  zur  Basis  8sp.,  die 
innern  Zipfel  sehr  schmal.  Stb.  8;  Stbf.  unterwärts  er- 
weitert und  zusammengewachsen,  am  Grunde  der  Zipfel 
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des  P.  eingefügt;  Connectiy  der  Stbk.  oberhalb  derselben 
in  eine  pfrieml.  Stachelspitze  verlängert.  Gr.  4,  getrennt ; 
N.  sehr  kl.  Frkn.  4fäch.,  jedes  F.  yieleiig.  (Seltener  hat 
die  Pfl.  5—6,  statt  4  BlüthentheileO 

B.  4,  selten  5 — 6,  in  einem  Quirle,  eif.,  zugespitzt, 
wagrecht  abst.:  Bl.  1,  gestielt,  die  äussern  Zipfel  £rün, 
sehr  lang,  die  innern  kürzer,  gelbl.;  Beere  bläul.-schwarz. 
%.  Mai.  Wälder.  GG.  P.  quadrifolia  L. 

Giftig. 

G.  607.  Streptopns  (Knotenfuss)  Rieh 

Bl.  zwitterig.  P.  abfallend,  bis  zur  Basis  in  6  abst. 
Zipfel  getheilt.  Stb.  6 ;  Stbf.  frei,  an  der  Basis  der  Zipfel 
desP.  eingefügt.  Gr.  1,  fadenf.;  N.  ganz,  stumpf.  Frkn. 
Sfiich..  jedes  F.  vieleiig. 

BL  wechselst.,  eif.  od.  lanzettl.,  herzf.-stengelumfas- 
send;  Bl.  blattwinkelst.,  einzeln,  mit  einem  reciitwinke- 
lig-geknieten  Bist.:  P.  weissl.:  Beere  zuletzt  roth.  94. 
Juni,  Juli.  Beschattete  0.  der  Bergregion.  SS.  S.  amplexl- 
follnsDC.  (S.di8tortusLo\s.,S.amplexicmli8W\r..  Uvu- 
iaria  amplexifolia  L.,  Convallaria  dkfwtoma  P.) 

G.  508.  Polygonatnm  (Salomonssiegel)  T. 

Bl.  zwitterig.  P.  abfallend,  röhrig,  mit  5  aufr.  Z. 
Stb.  6 ;  Stbf.  frei,  gegen  die  Mitte  der  Röhre  des  P.  einge- 
fügt. Gr.  t,  schlank;  N.Seckig.  Frkn.  Sfäch.JedesF.  2eiig. 

St.  einfach,  beblättert;  Bl.  weiss,  mit  grünen  Z.,  blattwinkelat. 

1.  B.  wechselst.,  elliptisch  od.  läugl.,  2reihig-aufr.,  kahl ; 
Beeren  violett  od.  schwarzblau 2 

—  B.  quirlig,  lin. -lanzettl  ,  auf  den  Nerven  flaumig; 
Beeren  roth;  P.  an  der  Basis  gleich ;  Bl.  auf  1 — 3bl., 
blattwinkelst.  Bist.  Mai,  Juni.  Bergwälder.  G.  P. 
vertlcillatum  All.  (Convallaria  verticillata  L..  Sigil- 
lumverticillalum  Montd.) 

2.  St.  kantig;  Bist.  1—  2bl.:  P.  an  der  Basis  verschmä- 
lert; Stbf.  kahl.  Q[.  Mai,  Juni.  Bergwälder.  G.  P. 
vulgare  Desf.  (P.  angulosum  Cord.,  Convallaria  Poly- 
tfonatum  L.) 

—  St.  stielrund;  Bist.  8— obl.:  P.  an  der  Basis  etwas 
bauchig:  Stbf.  behaart 8 
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8.  St.  gebogen;  Bist,  nackt.  9}.  Mai,  Juni.  Wälder. 
Hecken,  Gebüsch.  GG.  P.  wultißorum  All.  (R  Salo- 
monis  Montd.,  Convallaria  muWftora  L.) 

a.  genuinum  K.  Beere  schwarzbJau. 

ß.  majus  G.  (Convallaria  laltfolia  Sut.  non  Jacq.,  Conv.  mtd- 
tjflora  Bull.)  Beere  violett].;  St.  höher;  B.  sehr  gross. 

—    St.  gewunden ;  Bist,  mit  grossen  Deckb.  an  der  Basis 

jeder  Bl.  versehen.    9j.  Mai,  Juni.  Gebüsch.   SSS. 

Bex.  P.  bracteatum  N.  (Convallaria  bracteata  Tbom., 

Conv.  multiflora  ß.  bracteata  K.) 

Die  W.  des  P.  vulgare  wurde  ehemals  als  harntreibend  u.  xu- 
sammen ziehend  officinell  benutzt. 

G.  609.  Convallaria  (Maiblümchen)  L. 

Bl.  zwitterig.  P.  abfallend,  glockig-kugelig,  mit 6 
auswärts  gekrümmten  Z.  Stb.  6;  Stbf.  frei,  an  der  Basis 
des  P.  eingefügt.  Gr.  1,  kurz,  dick ;  N.  3eckig.  Frkn.  8- 
fäch.,  jedes  F.  2  eiig. 

B.  2,  wurzelst;  Bl.  weiss,  wohlriechend,  nickend,  in 
einer  einseitswendigen  Tr;  Beeren  roth.    %.  Mai,  Juni. 
Wälder.  GG.  C.  majalis  L.  (Polygonatum  majale  All.j  Ä 
ß.  bracteata  N.  (C.  Mappi  Gm.)  Bl.  mit  grossen  Deckb.  ver- 
sehen. 

G.  610.  Maianthemum  (Schattenblume)  Wigg. 

Bl.  zwitterig.  P.  abfallend,  bis  zur  Basis  4th.,  die 
Zipfel  abst.  od.  zurückgeschlagen.  Stb.  4;  Stbf.  frei,  am 
Grunde  der  Zipfel  des  P.  eingefügt.  Gr.  1,  kurz  u.  dick; 
N.stumpf,  2— Slappig.  Frkn.  2— 8fäch.,jedesF.l  —  2eiig. 

Bl.  kl.,  weiss,  in  Tr.;  Beere  zuletzt  roth;  B.  2,  sten- 
geist., wechselst,  gestielt,  tief-herzf.  %.  Mai,  Juni.  Wäl- 
der. GG.  M.  bifolium  DG.  (M.  Convallaria  Wigg.,  M. 
smilacinum  Montd.,  Convallaria  bifolia  L.,  Smifaana  W- 
folia  Desf.,  Sciophila  conmllarioides  Wib.,  Bifolium  cor- 
datum  fl.  Wett.) 

G.  611.  Ruscus  {Mäusedorn)  L. 

Bl  2häusig.  P.  bleibend,  bis  zur  Basis  in  6  abst 
Zipfel  getheilt.  Stb.  8,  an  der  Basis  der  Zipfel  des  P.  ein- 
gefügt; Stbf.  in  eine  Röhre  zusammengewachsen.  Gr.  i, 
sehr  kurz;  N.  ganz,  stumpf.  Frkn.  Sfäch.,  jedes  F.  2eiig. 
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Blattartige  Aestch/verflacht,  eif.,  dornig-zugespitzt, 
die  Bl.  in  der  Mitte  tragend;  Bl.  1—2,  grtlnl.,  sitzend, 
mit!  kl.  Deckb.;  Beeren  kugelig,  roth;  St,  hart,  grün, 
aufr.,  sehr  ästig.  %  März,  April.  Hügel.  SSS.  Tessin, 
Aigle.  Fort-1'Ecluse.  B.  acalf atas  L. 

Dieser  Strauch  wird  bisweilen  in  Anlagen  gezogen.  Die  W.  ist 
officinell. 

118.  Ordnung:  Liliaceen. 

Bl.  zwitterig,  regehn.  P.  blumenblattartig,  unterst, 
6th.,  Szeilig.  Stb.  6,  auf  dem  Blüthenboden  od.  dem  P. 
eingefügt;  Stbk.  2föch.,  einwärts  u.  der  Länge  nach  aufspr. 
Frkn.  oberst.,  Sfäch.,  jedes  F.  mehrsamig;  Gr.  1 ;  N.  8sp. 
Fr.  eine  Kaps.,  2kl.  aufspr. 

Ausd.  Kräuter;  B.  mit  gleichlaufenden  Nerven. 

A.  W.  zwiebelig;  Bist,  nicht  gegliedert; 
Bltithenscheide  keine;  Fächer  des 
Frkn.  vielsamig;  S.  flach,  scheibenf., 
mit  einer  häutigen  od.  schwammigen 

Haut I*  Tulipeen. 

1.    P.  bis  zur  Basis  6th.,  die  Zipfel  ohne 

Honiggrube;  Gr.  fehlend;  Schaft  11)1.     .  «12.  Tnlipa» 

—  P.  bis  zur  Basis  ßth..  die  Zipfel  an  der 
Basis  mit  einer  Honiggrube;  Gr.  verlän- 
gert; N.  ungetheilt;  St.  beblättert,  Jbl.; 

Bl.  kl 613.  Lloydia. 

—  P.  bis  zur  Basis  6th..  die  Zipfel  an  der 
Basis  mit  einer  Honiggrube;  Gr.  verlän- 
gert ;  K.  8sp. ;  St.  beblättert,  1-wenigbl.; 

Bl.  gross 614.  Fritlllaria. 

—  P.  bis  zur  Basis  6th.,  die  Zipfel  an  der 
Basis  mit  einer  Honiggrubc ;  Gr.  verlän- 
gert;  N.  »lappig;    St.  beblättert;    Bl. 

gross,  rispig 615.  LH  tum. 

—  Zipfel  des  P.  an  der  Basis  zusammenge- 
wachsen ;  Bl.  in  Tr. ;  B.  lin Polyanthes. 

—  Zipfel  des  P.  an  der  Basis  zusammenge- 
wachsen; Bl.  in  Tr.;  B.  herzf.  od.  eif.     .  Funkia. 

—  Zipfel  des  P.  an  der  Basis  zusammenge- 
wachsen; Bl.  doldig,  blau    .    :    .    .    .  Agapanthns* 

B.  W.  zwiebelig;  Bist,  nicht  gegliedert; 
Blflthcnscheide  keine;  Fächer  des 
Frkn.  wenigsamig;  S.  kugelig  od. 
kantig,  mit  krustenartiger,  zerbrechl. 
Haut. 

a.  Zfpfel  des  P.  frei,  abst II.  Ornithogaleen. 
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1.  Talipa  sylTestris,  Bl.  I   3.  Talipa  sjUeatrls,  S. 

2.  „  Fr.,  aufrpr.  |    4.     „       raiUolwu.  Frkm.  alt  Stbk. 
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5.  Lloydia  serotina,  ßl.,  Terblübt. 

6.  Fritfflarta  Meleagris,  Bl. 

7.  Lilium  Hartagon,  Bl. 

8«       .       bnlbiferom,  obere  B. 
9.  Erythroniun  Dene-Oanls,  BL 

10.  Oagea  stenepetala,  Zwiebeln. 

11.  .     Llotiardi,  Blfithenstand. 

12.  .  .Fr.,  anfspr. 


13.  Oraithojralam  nutaiie,  1  kärse- 

ree  8tb. 

14.  ,1  lange- 

ret  Stb. 

15.  Hnsearl  raeemetim,  Blfithen- 

etand. 

16.  .  ,  BL,  aaqp- 

breitet^ 


1.   Bl.  rosenroth,  nickend,  einzeln;  B.  eif.  .     616.  ErythronUm. 

—  Bl.  gelb,  auswendig  grünl.,  doldig  od. 

selten  einzeln ;  B.  lin. ;  Stbf.  fadenf.   .    .  617*  Gage*. 

—  Bl.  weiss  od.  grünl.  -  gelb,  auswendig 
grün!.,  traubig  od.  ebensträussig;  B.  lin.; 

Stbf.  erweitert 618«  Oraithoffftlu« 

—  Bl.  blau,  traubig;  B.  lin.  od.  lanzettl.; 

Stbf.  fadenf. 619.  Scilla. 

b»  Zipfel  des  P.  in  eine  Röhre  zusam- 

gewacbsen HX  IjTaoliithaeii« 

1.  P.  krugf.,  kurz— 6z 62t.  Muscarl. 

—  P.  glockig  od.  walzig,  fast  bis  zur  Basis 

6theiiig 620.  Endymion. 

—  P.  trichterf.,  6sp Hyaeinthus. 

C.  W.  zwiebelig ;  Bist,  nicht  gegliedert, 
in  einer  Blüthenscheide  vor  der  Blü- 
thezeit  eingeschlossen;  Fächer  des 
Frkn.  wenigsamig;  S.  kugelig  od. 
kantig,  mit  krustenartiger,  zerbrechl. 

Haut;  Zipfel  des  P.  frei,  abst.  .    .    .  IV,  AHieen. 

Gr.  fadenf..  bleibend;  Pfl.  mit  starkem 
Geruch 622.  Allimn. 

D.  W.  faserig -büschelig;  Bist,  geglie- 
dert; Blüthenscheide  keine;  Fächer 
des  Frkn.  wenigsamig ;  S.  kugelig  od. 
kantig,  mit  krustenartiger,  zerbrechl. 
Haut. 

a.  Zipfel  des  P.  frei V.  Asphodeleen. 

1.    Zipfel  des  P.  v.  der  Basis  an  abst. ;  Stbf. 

am  Grunde  gewimpert 628.  Asphodelus. 

—  Zipfel  des  P.  v.  der  Basis  an  abst. ;  Stbf. 

kahl 624.  Anthericum. 

—  Zipfel  des  P.  an  der  Basis  in  eine  Röhre 

genähert;  Bl.  gross,  weiss 625.  Paradisia. 

b.  Zipfel  des  P.  in  eine  Röhre  unter- 

seits  zusammengewachsen    .    .    .      VI.  Hemerooal- 

lldeen. 
Bl.  gelb,  gross,  locker-traubig     .    .    .     626.  Hemerocallis. 
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T.  60.    Liiliaceen. 


1.  Alli 

2. 

3. 

t, 


i;i. 


um  Victorialls, 
strictnm,  t  Bl 

»  r        Barchschnitt 

der  Fr 

,        sphierocephalnm,  l  PI 
Durch- 
schnitt der  Kapp. 
sali  Tum,  Befrnchtnng's- 
vnraue. 

Score,  doprasnm,  Theile 
der  Bl. 


8.  Alli  nm  Seorodopra^um,  Frkn. 
3.       „       vineale,  ein  3*.  Stb. 

10.  „       pulchellnm,  l  Bl,.  aus- 
gebreitet. 

11.  Asphodelns  Intens,  Befruchtung*- 
organe. 

|    12.  Anthericum  Liliago,  Kaps.,  anfgpr. 
i    13.  ,  ramosnm.  1  BL 

14.  Paradinia  Liliastrum,  Bl. 
i    15.         -  ,  Durch- 

schnitt  der  Fr. 


1.  Zunft:  Tiilipeen. 

G.  612.   Tulipa  (Tulpe)  T.   (T.  59,  f.  1— 4.) 

P.  glockig,  die  Zipfel  frei,  abfallend,  öhneHonigaxube. 
Stb.  hypogynisch.  Gr.  fehlend;  N.  3th.,  sitzend,  die  L 
flach,  abst.   Kaps.  Seckig. 

Schaft  11)1.;  Bl.  gross. 
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1.  Stbf.  am  Grunde  bärtig;  BL  vor  dem  Aufbiüben 
nickend,  gelb;  Zwiebel  ohne  Ausläufer.  %  Mai.  Wie- 
sen, Weinberge.  SS.  T.  sylvestris  L.  f  5T.  apennina 
Clus.) 
—  Stbf.  kahl ;  BL  vor  dem  Aufblühen  aufr.,  roth ;  Zwiebel 
ausläufertreibend.  %.  April.  Aecker.  SSS.  Sitten. 
T.  Mledeis  Hb.  (T.  Didieri  Jd.,  T.  Ocuim  SoUs  SL 
Am.  non  G.,  T.  acutiflora  Poir.) 

Die  T.  Gesneriana,  aus  dem  Morgenlande,  wird  überall  in  Gar- 
ten culi. 

G.  61 S.  Lloydia  (Uoydie)  Salisb.  (T.  59,  f.  5.) 

Zipfel  des  P.  abst.,  bleibend,  an  der  Basis  mit  einer 
Honiggrube.  Stb.  an  der  Basis  der  Zipfel  eingefügt.  Gr. 
keulenf.;  N.  fast  äeckig,  niedergedrückt.  Kaps.  Seckig. 

Zwiebel  kl.;  St.  beblättert,  nebst  den  B.  kahl;  BL 
endst.,  einzeln,  weiss,  am  Grunde  gelbl.,  jeder  Zipfel  mit 
3  rosenrothen  Streifen  durchzogen.  Qf .  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  SS.  L  serotioa  Rb.  (L.  alpina  Salisb.,  Arithericum  sero- 
tinum  L.,  Phalanginm  serotinwn  Lam.,  Ornithogalum 
striatum  M.  B.) 

G.  614.  Pritillaria  (Schachbhme)  T.  (T.  59,  f.  6.) 

P.  glockig,  abfallend,  die  Zipfel  frei,  am  Grunde  mit 

"einer  Honiggrube.   Stb.  der  Basis  der  Zipfel  eingefügt. 

Gr.  verlängert,  fast  keulenf.;  N.  Ssp.  Kaps.  8-  od.  6kantig. 

B.  lin.,  spitz;  BL  nickend,  endst.,  einzeln,  gelbl.  od. 
fleischroth,  mit  viereckigen,  blutrothen  Flecken  schach- 
brettartig besetzt:  sehr  selten  sind  die  BL  einfarbig,  weissL 
%  Mai.  Feuchte  Wiesen.  SSS.  Neuenburg.  F.  Mc leagris  L. 

Man  eult.  in  Gärten  eine  prächtige  Pfl.  dieser  G.,  F.  imperiaUs 
L.  (Kaiserkrone)  ans  dem  Orient,  mit  einem  Quirle  scharlach- 
rother  Bl. 

G.  615.  Lilium  (Wie)  L.  (T.  59,  f.  7,  8.) 

Zipfel  des  P.  abfallend,  an  der  Basis  kurz  zusammen- 
gewachsen, abst.  od.  zurückgerollt,  am  Grunde  mit  einer 
Honiggrube.  Stb.  an  der  Basis  der  Zipfel  eingefügt.  Gr. 
fest  walzenf.;  N.  Slappig. 
1.  Zipfel  des  P.  auswärts  eingerollt;  Bl.  nickend,  rosen- 
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roth,  purpurn -punktirt,  traubig  öd.  rispig;  untere 
B.  quirlig,  die  obern  wechselst,  9}.  Juni,  Juli  Ge- 
büsche der  Berggegend.  G.  L  Martagoi  L. 

—  Zipfel  des  P.  aufr.,  glockig;  Bl.  aufr t 

2.   Bl.  safrangelb,  geruchlos,  einzeln  od.  doldig;  obere 

B.  quirlig;  St.  unten  rauhh.- flaumig;  Bist  wollig- 
zottig.  9(.  Juni.  Felsige  0.  der  Berggegend.  SS.  L 
bulbiferm  L. 

a.  genuinum  N.  Oberste  B.  mit  Achsel knö lieb. ;  Kaps,  stumpf- 
kantig. 

ß.  croceum  (Cbaix)  Oberste  B.  ohne  AcbselknöUch. ;  Kaps, 
scharf-kantig. 

—  BL  weiss,  wohlriechend,  traubig;  B.  sämmtl.  wech- 
selst; St.  u.  Bist.  kahl.  %.  Juli.  Cult.,  u.  hinu.  wieder 
verwildert.  L  eandld«  L. 

Viele  Arten  dieser  G..  nebst  den  hier  beschriebenen  werden  als 
Zierpfl.  in  Gärten  cult,  namentl.  L.  ägrmum  Ker.,  mit  mennigroihea, 
braunsebwarz-punktirten  Bl.  u.  L.  chalcedonicitm  L.,  mit  zinnober- 
rothen,  gleichfarbig-warzigen  Bl. 

Die  Blb.  des  Z.  candidttm  sind  officinell. 

Man  cult.  häufig  einige  andere  Pfl.  dieser  Zunft,  namentl.  Potym- 
Ühei  tuberosa  L.  (Iwierose),  Funkia  sttbcordata  Spr.,  Ftmkia  ovato 
Sp.  u.  Agapanthm  umbeUatus  L'Her. 

2.  Zunft :  Ornltheffaleeii. 

G.  616.  Erythronium  (Hundszahn)  L.  (T.  59,  f.  9.)     - 

P.  bleibend,  glockig,  die  Zipfel  v.  der  Mitte  an  zurück- 
geschlagen, an  der  Basis  zusammengewachsen,  die  Sinnern 
am  Grunde  mit  2  Schwielen  versehen.  Stb.  6,  die  S  äussern 
hypogynisch,  die  3  innern  dem  P.  eingefügt.  Gr.  einfach; 
N.  Ssp. 

B.  2,  eif.,  purpurn -gefleckt,  gestielt,  die  Bst.  in  eine 
Scheide  verwachsen;  Schaft  lbl.;  Bl.  rosenroth,  nickend. 
Qf.  April.  Wälder.  SSS.  Genf,  Tessin.  E.  Deas-Cuis  L. 
(E.  longifolium  Poir.) 

G.  617.  Gagea  (Gagee)  Salisb.  (T.  59.  f.  10—12.) 

P.  bleibend.  Stb.  dem  Bltithenboden  od.  der  Basis 
der  Zipfel  eingefügt;  Stbf.  fadenf.  od.  kaum  erweitert;  Stbk. 
mit  ihrer  Basis  dem  Stbf.  eingefügt.  Gr.  einfach. 
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Bl.  gelb,  auswendig  grün-gestreift,  doldig,  die  Dolde  mit  1—2 
Deckb.  verschen ;  seltener  Bl.  einzeln. 

1.  Zwiebeln  8,  wagrecht,  in  keiner  gemeinschafU.  Haut 
eingeschlossen,  2  blattlos,  die  dritte  ein  einzelnes  B. 
u.  einen  Schaft  tragend;  Deckb.  2:  Bist,  kahl    .    2 

—  Zwiebeln  2  od.  l,*aufr 8 

2.  Bist,  nach  dem  Verblühen  in  allen  Richtungen  abst.; 
sterile  Zwiebeln  keulig-gestielt.  %  April,  Mai.  Aecker. 
SSS.  Genf,  Aargau.  G.  sknopeUU  Hb.  (G.  stenope- 
tala  ß.  arvensis  Schultz,  G.  polymorpha  Schultz,  G. 
pratensis  W.  K.non  K.,  OrnithogalumpratenseWhbg.> 
Orn.  luteum  Hfm.,  Orn.  luteum  a.  h.,  Orn.  stenope- 
talum  Fr.,  Orn.  glaucum  Dethard.,  Orn.  belgicum 
Lej.?j 

ß.  Schreberi  (Rb.)  Bl.  grösser. 

;'.  simplex  N.  (Orn.  simplex  Becker,  Orn.  stenopetatom  e. 
nudwcapum  Schultz)  Bist,  wurzeist.,  lbl. 

—  Bist,  nach  dem  Verblühen  einseitswendig;  sterile 
Zwiebeln  sitzend,  eif.,  am  Grunde  breiter.  Qf.  April^ 
Mai.  Wiesen ;  für  die  Schw.  noch  zweifelh.  (Heg.) 
G.  pratensis  Rb.  (G.  stenopetala  a.  pratensis  Schultz, 
G.  pratensis  y.  R.  S.,  Ornithogahtm  stmopetalwn  y. 
D.H.) 

3.  Zwiebeln  2,  in  einer  gemeinschaftlichen  Haut  einge- 
schlossen; Schaft  zwischen  den  2  Zwiebeln  hervor- 
sprossend    .    . 4 

—  Zwiebel  i ,  fest,  welche  an  der  Basis  den  Schaft  um- 
gibt u.  ein  einzelnes  B.  trägt;  Bist,  kahl,  einfach, 
doldig 9 

4.  Zwiebeln  rundl.;  Deckb.  2—4;  Bist,  zottig    .    .    5 

—  Zwiebeln  eif.;  Deckb.  1 ;  Bist,  kahl ;  Dolde  gestielt    8 

5.  Zipfel  des  P.  spitz ;  St.  kahl ;  Wb.  2 :  Stengelb.  fehlend ; 
Deckb.  2.  %.  März,  April.  Aecker.  SS.  Wärmere 
Schw.  G.  arvensis  Schult.  (G.  villosa  Duby,  Ornüho- 
galum  arvense  P.,  Orn.  minimum  DC.  non  L.,  Orn. 
villosum  M.  B.,  Orn.  luteum  Poir.) 

ct.  genuina  N.  Bist,  doldig,  ästig. 
ß.  uniflora  N.  St.  lbl. 

—  Zipfel  des  P.  stumpf;  Bl.  einzeln  od.  doldig   .    .    6 

6.  Wb.  2,  fädl.,  rinnig,  die  stengeist.  wechselst.,  die 
blüthenst.  8—4;  Bl.  meist  einzeln 7 
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—  Wb.  1—2,  röhrig,  kahl,  halbstielrund,  an  der  Basis 
rinnig,  die  stengeist.  fehlend,  die  blüthenst.  2:  BL 
1—5,  doldig.  %  Mai,  Juni.  A.  SS.  G.  Liottarii  Schalt 
(Gfistulosa  Duby,  Ornühogalum  Liottardi  Sternb.. 
Orn.  bohemicum  Lois.,  O.  arvense  Lois.) 

a.  genuina  N.  (Ornithogaktm  LioUardiG.)  Bist,  zottig;  EL 
doldig. 

ß.  uniflora  N.  (Ornithogalvm  fistulomm  Ram.,  Orn.  bohemi- 
cum Poir.)  Bl.  einzeln. 

;'.  laevipesN.  (G.  intermedia  Schi.,  Otmthog<üummUr§nedmm 
Rb.)  Bist,  kahl ;  Zipfel  des  P.  etwas  schmäler. 

7.  Zipfel  des  P.  längl.,  vorne  breiter;  Frkn.  verkehrt- 
herzf.,  mit  concaven  Seiten.  9f.  März,  April.  Felsige 
0.;  für  die  Schw.  sehr  zweifelh.  G.  bohenica  Schult 
(Ornühogalum  bohemicum  Zauschn.,  Orn.  arvetm 
ß.  bohemicum  Hörn.,  Orn.  Zauschneri  Pohl) 

—  Zipfel  des  P.  längl.-lanzettl.;  Frkn.  längt,  verkehrt- 
eif.,  gestutzt,  mit  ziemt  convexen  Seiten.  %.  März. 
Felsige  0.  SSS.  Unterwallis.  G.  saxatills  K.  (G.  ar- 
vemis  ß.  subuniflora  Rb.,  Ornühogalum  bohemicum 
ß.  saxatile  D.  fl.,  Orn.  bohemicum  G.  non  Zauschn., 
Orn.  ßstulomm  Wllr.  non  Ram.) 

8.  Wb.  2,  halbstielrund;  Zipfel  des  P.  längl.-lanzettl., 
stumpf.  9f.  April.  Mai.  Feuchte  Haine;  für  die  Schw. 
sehr  zweifelh.  G.  spathacea  Schult.  (Ornithogahm 
spathaceum  Hayne,  Orn.  Haynii  Roth,  Orn.  minimum 
ß.  Whbg.,  Orn.  minimum  fl.  dan.  non.  L.) 

—  Wb.  einzeln,  beiderseits  flach  od.  etwas  rinnig ;  Zipfel 
des  P.  lin.-lanzettt,  zugespitzt.  %.  April,  Mai.  Ge- 
büsch der  Voralpen.  SS.  ftniiima  Schult.  (Ornüho- 
galum minimum  L.,  Orn.  Sternbergü  Hp.,  Orn.  gra- 
cile  Hagenl 

9.  Wb.  lin.-lanzettl.,  flach,  geschärft-gekielt;  Zipfel  des 
P.  längl.  %  April,  Mai.  Haine,  Waldwiesen.  S.  G. 
latea Schult.  (Ornühogalum  luteum  ß.  L.,  Orn.  luteum 
ß.  sylvaäcum  Whbg.,  Orn.  sylvaticum  P.,  Orn.  Per- 
soonii  Hp.,  Orn.  luteum  Clairv.,  Orn.pratense  Murith 
non  Whbg.,  Orn.  minimum  ß.  Poir.) 

—  Wb.  schmal -lin.,  rinnig:  Zipfel  des  P.  lanzettt  % 
März,  April.  Waldige,  steinige  0.;  für  die  Schw.  sehr 
zweifelh.  G.  pnsilla  Schult.  (Ornühogalum  pusülum 
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Schm.,  Orn.  tunicatum  Presl.  Orn.  Chisianmn  Tsch., 
Orn.  prateme  Sadl.,  Orn.  pannonicum  Clus. ) 

G.618.  Ornithogalum  (Milchstern)  Lk.  (T.59,  f.  18, 14.) 

P.  bleibend.  Stb.  dem  Blüthenboden  od.  der  Basis 
der  Zipfel  cingefögt:  Stbf.  am  Grunde  erweitert;  Stbk.  mit 
ihrer  Mitte  dem  Stbf.  eingefügt.  Gr.  einfach. 

1.  Stbf.  einfach,  zahnlos 2 

—  Stbf.  Szähnig,  abwechselnd  um  die  Hälfte  kürzer; 
Bl.  locker-traubig,  schon  zur  Blüthezeit  einseitswen- 
dig  u.  hängend,  inwendig  weiss,  mit  grtinl.  Schimmer, 
auswendig  hellgrün,  mit  weissem  Rande.  ü|.  Mai, 
Wiesen.  SS.  0.  intus  L.  (Albucea  nutans  Rh..  Alb. 
neapolüana  Montd.,  Myogalum  nutans  Lk.) 

2.  Bl.  in  langer,  reichbl.  Tr.,  grünl.-gelb,  jeder  Zipfel 
am  Rande  mit  einem  grünen  Streifen.  %.  Juni.  Juli. 
Wiesen.  SS.  Westl.  Schw.  0.  pyrenaitnia  L.  (O.  fla- 
vescens  Lam.,  0.  sulfureum  Rb.  an  Bertol.?,  0.  mr- 
bonense  Död.  non  L.,  O.  pyrenaeum  Clus.,  O.  ochro- 
leucum  Montd.) 

—  Bl.  ebensträussig,  milchweiss,  auswendig  grünl  4. 
Mai.  Wiesen.  Aecker.  G.  0.  Mabellat«  L. 

ß.  gracileü>d.  ( 0.  ienutfolium  l\ ass.  ?)  Bl.  viel  kleiner,  nicht 
zahlr.;    B.  schmäler.  (Solothurn.) 
Die  jungen  Schösslinge  des  0.  pyrenaienm  werden  in  Genf  auf 
den  Markt  gebracht  u.  wie  Spargel  gegessen. 

G.  619.  Scilla  (Meerzmebel)  L. 

P.  abfallend  od.  fast  bleibend.  Stb.  der  Uasis  der 
Zipfel  eingefügt;  Stbf.  fadenf.;  Stbk.  mit  ihrer  Mitte  den 
Stbf.  eingefügt.  Gr.  fadenf. 

Bl.  blau,  in  Tr. 

1.  Deckb.  fehlend;  Blstch.  2— 4mal  länger  als  das  P.; 
F.  der  Kaps.  2samig 2 

—  Deckb.  vorhanden:  F.  der  Kaps.  6— lOsamig     .    8 

2.  B.  8—5.  schmal-lin.:  Bl.  kl.,  röthl.,  zahlr.,  in  Tr.  %. 
Aug.  Hügel.  SSS.  Delsberg?,  Sundgau.  S,  autum- 
■aüs  L.  {Hyacinthus  autumnalis  Clus.,  Ornithogalnm 
autanmale  Lam..  Anlhericum  autumnale  Scop.j 

—  B.  2,  selten  8.  breit -lin.;  Bl.  zieml.  gross,  violett). - 

is 
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blau,  nicht  zahlr.,  ebensträussig.  fty.  April,  Mai.  Wie- 
sen, Gebtisch.  6.  S.  bifelia  L.  (S.  vernalis  Montd.. 
Adenoscilla  btfolia  G.  G.,  Skttaris  bifolius  Mncfa., 
Ornithogalum  bifoUum  Lam.,  Anthericum  bifoüum 
Scop.") 
8.  Deckb.  eif.,  2— Smal  kürzer  als  das  Blstch.  9f.  Mtn, 
April.  Wiesen.  SS.  u.  wahrscheinl.  bloss  verwildert 
&  auena  L. 

—  Deckb.  schmal  lanzettl.-lin.,  sämmtl.  od.  wenigstens 
die  obern  so  lang  od.  länger  als  das  Blstch.    .     .    4 

4.  Deckb.  2  unter  jeder  BL,  ungleich  lang.  %.  April, 
Mai.  Baumgärten.  SSS.  u.  bloss  verwildert.  S.  iUHea 
L.  (S.  Bertolonii  Duby,  S.  verna  K.  non  Huds.) 

—  Deckb.  1  unter  jeder  Bl.  %  April.  Aecker.  S&5. 
Frickthal.  S.  venia  Huds.  (S.  umbellata  Bam..  S.  pra- 
tensis Berg.,  S.  bifolia  fl.  dan.  non  L.) 

8.  Zunft :  HyaelMtheen. 
G.  620.  Endymion  (Gfockenhyacmthe)  Dum. 

P.  glockig  od.  walzig,  fast  bis  zur  Basis  6th.  Stb.  am 
Grunde  des  P.  eingefügt,  eingeschlossen;  Stbf.  lin.  Gr. 
fadenf.:  N.  fast  Seckig.  Kaps,  eif.,  stumpf-Seckig. 

Bl.  in  Tr.,  sämmtl.  fruchtbar,  mit  2  Deckb. 

P.  v.  der  Basis  an  offen,  walzig- glockig,  an  der  Sp. 
umgebogen;  Stb.  abwechselnd  länger.  %  März,  April.  Für 
die  Schw.  sehr  zweifelh.  Charaonix?  (Thom.)  L  patihs 
G.  G.  (Agrapfäs  patula  Bb.,  Scilla  patula  DC.,  Sc.  cam- 
panulata  bot.  mag.,  HyacirUhus  pahäus  Desf.,  Hyac.  ame- 
thyslinw  Lam.  non  L.,  Hyac.  non-scriptw  Sut  non  L, 
Hyac.  spicatus  Mnch.) 

G.621.  Muscari  (Mvscathyacirühs)  T.  (T.  59,  f.  15, 16.) 

P.  krugf.,  der  Saum  kurz,  6z.  Stb.  der  Bohre  des  P. 
eingefügt,  eingeschlossen;  Stbf.  kurz,  lin.  Gr.  fadenf.:  N. 
fast  Seckig.  Kaps.  Seckig,  scharfkantig. 

Bl.  in  einfacher  Tr.,  die  obersten  geschlechtslos. 

1.  Bl.  wagrecht -abst.,  in  langer,  lockerer  Aehre,  die 
fruchtbaren  bräunl.,  an  der  Basis  u.  Sp.  olivengrün, 
die  geschlechtslosen  sehr  langgestielt,  nebst  den  Bist. 
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u.derSp.  des  St.  amethystblau.  9<.  Mai.  Juni.  Aecker, 
Weinberge.  S.  Wärmere  Schw.  H.  comosum  IfUL 
(Hyacfoithus  comosus  L.,  Bellevalia  comom  Kth.) 

—  Bl.  sämmtl.  blau,  die  untern  überhangend,  die  ge- 
schlechtslosen kurzgestielt  ........    2 

1.   Bl.  nach  Pflaumen  riechend,  gedrungen,  in  eif.  Tr.    8 

—  Bl.  fast  geruchlos,  zuletzt  massig-entfernt:  B.  breit- 
lin.  %.  April,  Mai.  Wiesen.  SS.  H.  botryoides  DG. 
(M.  inodorvm  Montd.,  M.  racemosum  Rb"  non  DC, 
Hyacinthus  botryoides  L.,  Botryanthus  vvfgaris  Kth. ) 

S.  Bißt,  schlank ;  Bl.  kl.;  Kl.  der  Kaps,  an  der  Sp.  ausge- 
randet;  B.lin.-binsenartig,  schmal-rinnig  od.  gefurcht. 
%  April,  Mai.  Wiesen,  Aecker,  Weinberge.  GG.  M. 
r&ccmos»  DG.  (M.  odoratam  Montd.,  M.  botryoides 
Rb.  nonDC.,  Hyacinthus  racemosus  L.,  Eyac.  botryoi- 
des Mill.  non  L.,  Hyac.  juneifolius  Lam..  Botryanthus 
odorus  Kth.) 

—  Bist,  etwas  verdickt;  Bl.  zieml.  gross;  Kl.  der  Kaps, 
nicht  ausgerandet;  B.  lin.,  mit  einer  breiten,  halb- 
walzenf.  Rinne.  %.  Weinberge.  SS.  od.  wenig  be- 
obachtet. Genf,Waadt.  H.  nfgleetu  Guss.  (Botryan- 
thus neglectus  Kth.) 

Der  Hyacinthus  orimtaks  L.  wird  überall  in  Gärten  o.  Töpfen 
cultivirt. 

4.  Zunft :  AlltMM. 

G.  622.  AUium  {Lauch)  L.   (T.  00,  f.  1—10.) 

P.  bleibend.  Stb.  den  Zipfeln  des  P.  eingefügt;  Stbf. 
an  der  Basis  mehr  od.  weniger  erweitert  u.  zusammen- 
gewachsen ;  Stbk.  mit  ihrem  Rücken  den  Stbf.  eingefügt. 
Gr.  fadenf.,  bleibend;  N.  ungetheilt,  selten  3sp. 

Bl.  doldig,  vor  dem  Aufblühen  in  einer  Blüthenseheide  einge- 
schlossen, bisweilen  mit  Zwiebelch,  gemischt.  Geruch  atark,  eigen- 
thüml.;  B.  sämmtl.  wurzelst.,  aber  öfters  mit  der  Scheide  stongelum- 
fassend. 

1.  P.  glockig,  die  Zipfel  aufr.;  St.  wenigstens  am  Grunde 
beblättert 2 

—  Zipfel  des  P.  sternf.-abst.;  St.  nackt  od.  beblättert    4 

2.  Stbf.  abwechselnd  Sfach-haarspitzig,  die  mittlere  Sp. 
das  Stbk.  tragend 5.  Porrum. 

—  Stbf.  sämmtl.  einfach 8 
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8.   ß.  lanzettl.;  Zwiebel  schief t 

—  B.  lin.;  Zwiebel  senkrecht   ...    iL  CodmopnsM. 

4.  St  nackt;  Stbf.  sämmtl.  einfach 5 

—  St.  mehr  od.  weniger  beblättert 6 

5.  B.  lanzettl.,  die  Basis  des  St.  umgebend ;  W.  zwiebelig 

2.MOHH& 

—  B.  lin.,  in  einem  seitl.  Büschel;  W.  ein  wagrechtes 
Rhizom,  welches  die  Zwiebein  trägt     3.  RkizirMew. 

6.  B.  flach;  Stbf.  sämmtl.  einfach     ...  4  Score**. 

—  B.  vollkommen -röhr ig;  Stbf.  abwechselnd  äzähnig 
od.  sämmtl.  einfach 7.  Seheiopr&SM. 

1.  Rotte:  Anffminmm. 

Dolde  ohne  Zwiebeich.,  reichbl;  Blüthenscheide  1kl., 
bleibend,  eif.,  kürzer  als  die  Dolde:  Bl.  grünl.-weiss.  die 
Zipfel  stumpf;  Zwiebel  verlängert,  schief,  mit  netzigen- 
zerschlitzten  Häutch.  Qf.  Juli,  Aug.  Steinige  0.  der  alpi- 
gen Region.  S.  A.  Tictoriilis  L.  (A.  pkmtagmmnt  Lam., 
Victoriaiis  longa  Clus. ) 

2.  Rotte:  Molimm. 

Blüthenscheide  1  kl.,  2 — Bsp.,  bleibend;  Dolde  ohne  Zwiebelch. 
I .  Schaft  cylindrisch;  B.  schmal-lanzettl.,  wellenrandig; 
Bl.  weissl.,  mit  grüner  Rippe;  Zwiebel  eif.  Qj.  Mai, 
Juni.  Weinberge.  SSS.  Mühlhausen.  A.  ligr»  L. 
(A.  mompesmlamm  Gou.) 

—  Schaft  stumpf-Skantig;  B.  langgestielt,  elliptisch-lan- 
zetü.;  Bl.  schneeweiss;  Zwiebel  längl.-lin.  %.  April, 
Mai.  Bäche,  feuchte  Wälder.  G.  A.  irsiniB  L.  (A. 
petiolatum  Lam.,  Ophioscorodon  ursinum  Wllr.) 

8.  Rotte:  Khisirideum. 

Dolde  ohne  Zwiebelch.;  Bl.  roeenroth;  Blüthenseheide  1kl.,  J- 
bis  Ssp. 

1.  Dolde  armbl.,  vor  dem  Aufblühen  nickend;  Stb.  halb 
so  lang  als  das  P.;  N.  Ssp.;  St.  stielrund  od.  stumpf- 
kantig. %.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Corni  di  Canzo.  A, 
ürdssiflomn  Vill.  (A.  grandißorum  Chaix,  A.  pede- 
montanum  W.,  A.  nignm  All.  non  L.) 

—  Dolde  reichbl,  schon  vor  dem  Aufblühen  aufr.;  Stb. 
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so  lang  od.  länger  als  das  P.:  N.  ungetheilt;  Schaft 

scharf-kantig 2 

2.  B.  unterseits  schwach  nervig,  kiellos;  Stb.  länger 
als  das  P.  9j.  Juli,  Aug.  Steinige  0.  der  A.  S.  A.  fallax 
Don  (A.  angulosum  a.  petrmm  DC.  .4.  senescen* 
Duby  p.  p.5  A.  narcissi/olium  Vill.,  A.  montanim 
Schm.,  A.  angulomm  Jacq.  non  L.,  A.  angulomm  ß. 
montanum  &  d.  calcareum  D.  fl..  A.  setmcens  Wimm. 
&  Grab,  non  L.,  A.  angulomm  ß.  calcareum  Wllr., 

A.  angulomm  a.  fallax  Rap.,  A.  calcareum  Montd.) 
ß.  terotixuun  (Schi.)  B.  meergrünl.;  Stb.  2mal  so  lang  als 

dasP.  (Tessin.) 

—  B.  unterseits  5nervig,  durch  den  hervortretenden 
Mittelnerven  scharf-gekielt;  Stb.  so  lang  als  das  P. 
9}.  Juni— Aug.  Sumpfige  Wiesen.  S.  A.aeutajigiilam 
Schrad.  (A.  angulomm ß.  pratemeDC,  A.  scnescem 
Duby  p.  p.,  A.  angulomm  Poll.  non  L..  A.  angulomm 
ß.  palustre  G.,  A.  angulomm  ß.  acutanguktm  Rap., 
A.pratense  Montd.,  A.  danubiale  Spr..  A.  senescem 
Comolli) 

ß.  tunicatum  N.  (A.  anfjttlosum  «f.  hmicatum  Gr.,  A.  retiat- 
Infam  Wllr.)  Schaft  höher,  in  eine  verlängerte,  mit  zahlr. 
Blattocheiden  dicht  hedeckte  Zwiebel  verdickt ;  Holde  kl.; 
Zipfel  des  P.  lansettl.-lin.,  spitz.  (Orbe.) 

4.  Rotte :  Scorodon. 

Dolde  ohne  Zwiebelch.;  Bl.  hellpurpnm;  Bltithensrhcide  2kl., 
kürzer  als  die  Bist ,  schief-abgeschnitten. 

B.  unterseits  scharf-gekielt,  getrocknet  vielnervig, 
mit  2— 8  stärkern  Nerven;  Stb.  l'/^mal  so  lang  als  das 
P.  %  Juli,  Aug.  Sumpfige  Wiesen.  SSS.  Zermatt,  Con- 
stanz.  A.  stiavcolcns  Jacq. 

5.  Rotte :  Porrmn. 

1.  Dolden  ohne  Zwiebelch 2 

—  Dolden  mit  Zvviebelch 7 

2.  Stbf.  abwechselnd  kurz-2zähnig,  die  Z.  stumpf,  viel 
kürzer  als  der  Stbf.;  Zwiebelhäute  zuletzt  durchaus 
netzig-faserig;  Bl.hellpurpum;  B.  fast  halbstielrund. 
%.  Juli.  Felsige  0.  SSS.  Zermatt.  A.strictum  Schrad. 
(JL  reticulatum  Presl.  A.  volhynkwii  Hess..  A.  $ua- 
veolens  G.  non  Jacq.,  Porrum  strichtm  Rb.) 
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—  Stbf .  ab  Wechsel  nd  Sfach-haarspitzig,  die  mittlere  Haar- 
spitze das  Stbk.  tragend,  die  seitenst.  fädl.;  Zwiebel- 
häute  nicht  netzig-faserig 3 

3.  B.  flach;  Zipfel  des  P.  am  Kiele  rauh    .    .    .    .    4 

—  B.  halbstielrund;  Zipfel  des  P.  am  Kiele  glatt    .    6 

4.  Zwiebel  einfach .  v.  ihrer  Mitte  den  St.  hervorbringend ; 
mittlere  Haarspitze  der  äz.  Stbf.  halb  so  lang  als  der 
Stbf.  selbst:  Bl.  hellpurpurn.  3j  od.  (§).  Juni,  Juli. 
Cult.  u.  hin  u.  wieder  fast  verwildert  A.  Porrui  L. 
(Porrum  commune  Rb.) 

—  Zwiebelzusammengesetztod.  Brutzwiebeln  tragend  5 

5.  Zwiebel  seitenst.,  Brutzwiebeln  tragend;  mittlere 
Haarspitze  der  Sz.  Stbf.  halb  so  lang  als  der  Stbf. 
selbst;  Bl.  hellpurpurn.  %  Juni,  Juli.  Aecker.  SSS. 
Basel.  A.  Attpdoprasim  L.  (Porrum  Ampelopro- 
mm  Rb.) 

—  Zwiebel  aus  zahlr.,  v.  einer  Haut  eingeschlossenen 
Zwiebelch,  gebildet;  mittlere  Haarspitze  der  8z.  Stbf. 
8mal  kürzer  als  der  Stbf.  selbst;  Bl.  purpurn.  %  Juli, 
Aug.  Aecker.  SSS.  Genf?,  Basel?.  Pruntrut?,  Schaff- 
hausen. A.  roUwdu«  L.  (A.  Ampelopramn  W.  K. 
non  L.,  A.  graminifolium  Montd.,  Porrum  rotun- 
dum  Rb.) 

6.  Dolde  kugelig  od.  eif.,  ununterbrochen ;  mittlere  Haar- 
spitze  der  3z.  Stbf.  halb  so  lang  als  der  Stbf.  selbst; 
Kaps,  pyramidenf.-längl.,  an  der  Spitze  verschmälert; 
Zwiebel  Brutzwiebeln  tragend.  %  Juni— Aug.  Aecker, 
steinige  0.  S.  Wärmere  Schw.  A.  sptorocephtln 
L.  (A.  Deseglisei  Bor.,  A.  veronense  Poll..  A.  mutti- 
florum  Desf.,  Porrum  sphcerocephahm  Rb.,  Scoro- 
doprasum  montamm  Mnch.) 

a.  genuinum  N.  Dolde  kugelig;  Bl.  purpurn. 

/*.  pseudo-descendens  N.  (A.  aescendens  Schi,  non  L.)  Dolde 
durch  die  sehr  verlängerten  obern  Bist.  eif. :  Bl.  satt-pur- 
purn. (Wallis.) 

—  Dolde  eif.,  die  obern  Bist,  sehr  verlängert  u.  2  auf- 
einander stehende,  entfernte  Dolden  vorstellend,  deren 
untere  steril ;  mittlere  Haarspitze  der  3z.  Stbf.  so  lang 
als  der  Stbf.  selbst;  Kaps,  verkehrt- eif. -kugelig,  an 
der  Sp.  niedergedrückt;  Zwiebel  einfach,  ohne  Zwie- 
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belch.  Qj.Juni.  Hügel;  wahrscheinl.  oft  mit  der  Vrar. 
ß.  des  vorigen  verwechselt.  A.  desctidtns  L.  ( A.  erni- 
nens  Gren.,  Porrum  (testendem  Rb.) 

7.  Stbf.  abwechselnd  an  der  Basis  beiderseits  ix.,  die  Z. 
viel  kürzer  als  der  Stbf.  selbst;  Blüthenscheide  IkL 
sehr  lang  geschnäbelt,  hinfällig;  Blume  schmutzig- 
weiss 8 

—  Stbf.  abwechselnd  Sfach-haarspitzig.  die  mittlere  Haar- 
spitze das  Stbk.  tragend,  die  seitenst.  fädl.:  BL  pur- 
purn            9 

8.  Zwiebeln  gehäuft;  Zwiebelch,  eif.-längl.  %  Juli.  Aug. 
Gült.  A.  sativu  L.  (Porrum  sativum  Rb 

—  Zwiebeln  gehäuft;  Zwiebelch,  rundl.-eif.  %  .1  uli,  Aug. 
Colt  A.  Ophioscorodoa  Don  (A.  sativum  ß.  Trcv.,  .1. 
Scorodoprasum  ß.  L.,  A.  sativum  ß.  subrotundnm  G.G., 
A.  controversum  Schrad.,  A.  arenarium  SadL ,  Porrum 
OpMoscorodon  Rb.) 

9.  Stb.  länger  als  das  P.:  mittlere  Haarspitze  der  3z. 
Stbf.  länger  als  der  Stbf.  selbst;  Bl.  purpurn  .     .  10 

—  Stb.  kürzer  als  das  P.;  mittlere  Haarspitze  der  3z. 
Stbf.  halb  so  lang  als  der  Stbf.  selbst;  Bl.  dunkelpur- 
purn. £ty.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Hecken.  SSS.  Basel, 
Genf.  A.  Scorodoprasum  L.  (A.  arenarium  Sm.  non 
L..  Porrum  Scorodoprasum  Rb.) 

10.  B.  flach,  am  Rande  etwas  rauh;  seitenst.  Z.  der  8z. 
Stbf.  nicht  viel  länger  als  der  Stbf.  selbst.  %.  Juli. 
Hügel.  SSS.  Basel.  A.  arenaria«  L  (A.  Scorodopra- 
sum IL  dan.  non  L.) 

—  B.  an  der  Basis  rinnig,  nach  der  Sp.  zu  stielrund; 
seitenst.  Z.  der  8z.  Stbf.  wenigstens  2mal  so  lang  als 
der  Stbf.  selbst.   £ty.  Juni,  Juli.  Aecker,  Weinberge. 
S.  A.  vlieale  L.  (A.  vineale  &  A.  littoreum  Lois..    \ 
arenarium  Fr.  non  L.,  Porrum  arenarium  Rb. ) 

ß.  oompaotum  (TU.)   Dolde  ohne  BL,  ganz  aus  Zwiebelch, 
bestehend. 

6.  Rotte :  Codonoprasrnm. 
1.   Dolden  mit  Zwiebelch.;    Bl.  nach  allen  Richtungen 
abst:  Kl.  der  Blüthenscheide  plötzl.  in  eine  lange 
Stachelspitze  endigend    .    .         2 

—  Dolden  ohne  Zwiebelch.;  obere  Bl.  aufr..  die  untern 
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abst.  od.  nickend;  P.schön-violetti.-rosenroth;  B.  Un- 
terseite auf  den  Nerven  rauh;  Kl.  der  BMtbenscheide 
v.  der  Basis  an  verschmälert.   %.  Juli.  HOgel.  SS. 

A.  pnlchellun  Don  (A.  paniculaium  DG.  non  L..  A. 
Hallen  Fisch.,  A.  carinatum  ß.  capsuttferum  K.,  A~ 
montanum Rh.  nonSehm.,  A.flexum  ß.capsuli/erttm 
K.,  Codonoprasum  paniculatum  Rb.) 

a.  genuinumN.  Dolde  40— BObl. ;  Blüthenscheide  Ikl^  die 

Kl.  fast  gleichlang. 
ß.  pauciflorum  G.  Dolde  6 — 8bl. ;  Blüthenscheide  2k  L,  die 

Kl.  sehr  ungleich ;  Blstch.  gefärbt,  an  der  Sp.  verdickt- 

fBündten.) 
y.  bulbiferum  G.  Dolde  mit  einigen  Zwiebelch.  (Bündteo.) 

Kl.  der  Blüthenscheide  oval,  die  eine  sehr  langge- 
schnäbelt; Stb.  ungefähr  v.  der  Länge  des  R:  BL 

schmutzig-röthl 3 

Kl.  der  Blüthenscheide  lanzettl.- zugespitzt,  langge- 
schnäbelt; Stb.  fast  2mal  so  lang  als  das  P.:  Bl.  rosen- 
roth  od.  dunkel-violettl 4 

B.  halbstieirund,  röhrig,  rinnig,  Unterseite  auf  den 
Nerven  rauh;  Kaps,  durchweg  Skantig.  Oi.  Juli,  Aug. 
Aecker,  Weinberge,  Wege.  G.  A.  olfracean  L.  (A. 
oleraceum  a.  D.  fl.,  A.  parviflorum  Th.,  A.  olera- 
ceum a.  angnstifolium  K.,  A.  carimtum  ß.  strami- 
neum  Wllr.,  A.  virescens  Lara.,  A.  carinatum  Engl, 
bot.  non  L.,  Porrum  oleraceum  Mnch..  Codonoprasum 
oleraceum  Rb.) 

B.  fast  flach,  kaum  röhrig.  nicht  rinnig,  unterseits 
auf  den  Nerven  glatt  od.  sehr  fein -rauh;  Kaps,  bis 
zur  Mitte  Skantig.  9f .  Juli,  Aug.  Steinige  0.,  Aecker. 
SS.  od.  wenig  beobachtet.  A.  complMAt»  Bor.  (J. 
carinatum  Poll.  non  L.,  A.  oleraceum  ß.  D.  fl.j  A 
oleraceum  ß.  complanatum  Fr.,  A.  oleraceum  ß.  laii- 
folium  K.,  A.  caleareum  Reut.) 

B.  flach,  unterseits  etwas  rinnig,  Oberseite  schwach- 
gestreift, aufr.  od.  aufst.;  Stbk.  gelb.  %.  Juli,  Aug. 
Sandige  0..  Aecker,  Weinberge.  S.  A.  cariMUm  L. 
(A.  flexwn  W.  K.,  A.  violaceum  W.,  A.  flexuosum 
Host,  A.fmtkkm  Lk.,  Codonopramimfoeüdum&Cod. 
flemm  Rb.) 
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f.  oonsimile  (Jd.)  Bl.  Iiellrosenroth.  ein  wenig  länger;  Stb. 
weniger  hervortretend;  Zwiebelcb.  der  Dolde  mehr  ge- 
krümmt u.  mehr  zugespitzt. 

—  B.  flach,  starkgestreift,  wagrecht-abst.,  vor  dem  Auf- 
blühen abst.  u.  in  ieder  Richtung  zusammengedreht; 
Stbk.  hellrosenroth.  %.  Juli,  Aug.  Aecker,  Wein- 
berge. SS.  A.  fleilfollin  Jd.  (A.  carinaUtm  ß.  lati- 
folium  G.,  A.prateme  Schi.) 

7.  Rotte :   SolMMOpratum. 

1 .  St.  gleich ;  B.  pfrieml 2 

—  St.  gegen  die  Mitte  aufgeblasen;  B.  bauchig;  BL 
weissl 4 

2.  Stb.  halb  so  langals  das  P.,  sämmtl.  einfach;  Bl.  roeen- 
roth 3 

—  Stb.  so  lang  als  das  P.,  abwechselnd  beiderseits  gegen 
die  Basis  lz.;  Bl.  weissl.  od.  riolettl.,  am  Kiele  fast 
schwarz,  öfters  mit  Zwiebelch,  gemischt,  ja  sogar  die 
Dolde  ganz  aus  Zwiebelch,  bestehend.  %  Juni,  Juli. 
Gült.  A.  tsctloiiiciiiii  L.  (Porrvm  ascakmiciim  Rb.) 

3.  Zwiebeln  längl.-walzenf..  meist  gehäuft,  mit  dünnen, 
weissen  Häuten;  St.  nur  am  Grunde  beblättert,  das 
oberste  B.  in  seiner  Achsel  ein  kleineres  B.  tragend; 
Stbk.  gelb;  Kaps.  scharf-Skantig.  %  Mai,  Juni.  See- 
ufer, feuchte  0.  SS.  A.  SchenoprasM  L.  (A.  ripa- 
riwn  Op.) 

—  Zwiebeln  rundl.  od.  birnf.,  meist  einzeln,  mit  dickl., 
brau nl. -grauen  Häuten;  St.  fast  bis  zur  Mitte  beblät- 
tert, das  oberste  B.  in  seiner  Achsel  blattlos;  Stbk. 
lilafarben;  Kaps.stumpf-Skantig.  %  Juli,  Aug.  Alpen- 
wiesen. G.  A.  Sibiriern  W.  (A.  foliosvm  Clar.,  A. 
Schoenoprasum  ß.  alpinum  G.,  A.  alpinum  Heg.,  A. 
roseum  Krock.  non  L.,  A.  ScJtwnoprasum  Murr,  non 
L.,  A.  acutum  Spr.) 

4.  Stbf.  abwechselnd  an  der  Basis  beiderseits  kurz-iz.; 
St.  unterhalb  der  Mitte  bauchig-auffeeblasen.  %  Juni, 
Juli.  Cult.  A.CepaL.  (Porrvm  Cepa  Rb.) 

—  Stbf.  sämmtl.  einfach;  St.  in  der  Mitte  aufgeblasen. 
£ty.  Juli.  Felsen.  SSS.  u.  bloss  verwildert.  Aargau, 
Oensingen.  A.fstitoSM  L.  (A.  attafcum  &  A.  saxatile 
Pall.) 


Digitized 


by  Google 


—     762     — 

Alle  Arten  sind  reizend,  aber  keine  ist  officinell ;  doch  flpic&r 
das  A.  VictoriaUs  ( Allermann  sharmsch,  Siegwurz,  NeutMhnmM*mr*  * 
in  der  Volksmedizin  eine  bedeutende  Rolle. 

Man  cult.  als  Gemüse  od.  Gewürz  A.  sativum  (Knoölauch).  JL 
Ophmcorodon  (Rockenboüe),  A.  aecalomcum  (Schalteten) }  A.  Sckmm 
prasum(S!hmtilauch\  A.  Porrum  (Lauch),  A.  Ampehprasum  (Ssm- 
merlauch),  A.  Cepa  (Zwiebel)  u.  A.fietnhmm  (Wmterzwiebei.) 

Ueberdiess  wird  das  A.  Moly  DC,  mit  gelben  Bl.,  als  Zterpfl.  i» 
Gärten  gezogen. 


5.  Zunft: 
G.  628.  Asphodelus  (Affodill)  L.  (T.  60.  f. AI.) 

Zipfel  des  P.  abst.;  Stb.  abwechselnd  kürzer,  hypo- 
gynisch; Stbf.  am  Grunde  erweitert  u.gewimpert,  gebogen- 
aufst.  Kaps,  häutig,  Skantig. 
1.   St.  blattlos,  ganz  einfach;  Bl.  weissl.,  in  Tr.;  B.  breit- 

lin.,  flach,  sämmtl.  wurzelst.    %.  Mai,  Juni.   Berge. 

SSS.  Generoso,  Wallis,  Aostathal.  A.  altas  W.  (A. 

ramoms  Schi,  non  Vill.) 

ß.  latifolius  Rb.  B.  breiter. 

—  St.  einfach,  mit  Blattscheiden  ganz  bedeckt;  Bl.  gelb, 
,  in  Tr.;  B.  pfrieml.,  Skantig -gerillt.    9f.  Mai.  Juni 

Hagel.    SSS.  Veltlin.   4.  liteis  L.  (AsphodeUne  hh 
feaRb.) 

G.  694.  Anthericom  (Zaimbhme)  L.  (T.  60,  f.  13,  13.) 

Zipfel  des  P.  bis  zur  Basis  frei,  aber  unterseits  in  eine 
Röhre  genähert,  welche  den  Frkn.  umfasst,  oben  abst 
Stb.  hypogynisch:  Stbf.  fadenf.  Kaps,  häutig,  fast  kugelig. 

Bl.  weiss ;  B.  lin.,  etwas  rinuig,  aufr. 

1.  St.  einfach;  Gr.  abwärtsgeneigt;  Bl.  zieml.  gross.  ü|. 
Mai,  Juni.  Hügel.  S.  A.  Llllago  L.  (Phalangium  U- 
Uago  Schreb.,  Ornithogalum  gramineum  Lam.J 

—  St.  ästig:  Gr.  gerade;  Bl.  kl.  %  Juni,  Juli.  Hügel. 
GG.  4,  NMoosum  L.  (Phalangium  ramomm  Lam.) 

G.  625.   Paradisia  (Paradüie)  Mazz.   (T.  60,  f.  14,  15.) 

P.  trichtert.,  die  Zipfel  frei.  Stb.  hypogynisch;  Stbf. 
fadenf.  Frkn.  kurzgestielt.  Kaps,  häutig,  Skantig. 

B.  lin.,  wurzelst.;  Bl.  weiss,  gross,  ineinseitswendiger. 
armbl.  Tr.:  Gr.  seit! .-geneigt.  %.  Juni.  Juli.  Steinige  0. 
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der  alpigen  Region.  S.  P.  Liliastnin  Bertol.  (Czackia  Li- 
liastrum  Andrz.,  Cz.  lilüflora  Mo  nid.,  Anfhericum  Liiias- 
trum  L.,  Phalangium  Liliastrnm  Lam..  Hemerocallis 
JMiastrtmi  L.,  Lüiastrwn  atowni  Lk. ) 

6.  Zunft :  HeBtereeallliteeM* 
6.  626.  Hemerooallis  (Tagblume)  L. 

P.  trichterf.,  die  Zipfel  in  eine  Röhre  bis  zur  Mitte 
verwachsen,  oben  abst.  Stb.  gebogen-aufet.,  dem  Schlünde 
eingefügt;  Stbf.  fadenf.  Raps,  fleischig,  stumpf-  Skantig. 

St.  mit  einigen  schuppen/.  B.  versehen;  Bl.  locker-traubig. 

1.  BL  sehr  gross,  safrangelb,  geruchlos;  Zipfel  des  P. 
fast  stumpf,  netzig-nervig;  B.  lin.  %.  Juli.  Wiesen. 
SS.  H.  hlva  L.  (Ä  flava  Sut.  non  L.) 

—  Bl.  gross,  hellgelb,  stark  nach  Pomeranzenblütheu 
riechend;  Zipfel  des  P.  spitz,  gleichlaufend -nervig; 
B.  schmal-lin.  %  Juni.  Feuchte  0.  SSS.  Unter- 
wallis, Como.  H.  flava  L.  (H.  IMio-Asphodelm  Scop.) 

Beide  werden  oft  als  Zierpfl.  gebaut. 

119.  Ordnung:  Juncaceen. 

Bl.  zwitterig.  regelm.  P.  6b.,  bleibend,  trockenhäutig, 
die  Zipfel  gleich.  Stb.  6,  selten  3,  au  der  Basis  der  Zipfel 
desP.  angefügt,  selten  hypogynisch;  Stbk.  2fäch.,  ein- 
wärts u.  der  Länge  nach  aufepr.  Frkn.  oberst.,  1-  od.  3- 
ftck,  8— vieleiig;  Gr.  einfach:  N.  8,  fadenf.  Fr.  eine  8kl. 
Kaps. 

Bi  kl.,  oft  braun!.,  in  endst  (oft  scheinbar  seitenst.)  Spirro. 
1.  Kaps.  Sfäch.,  jedes  F.  vielsamig;  B.  kahl  627.  Juneme. 

—  Kaps.  4  fach.,  Ssamig;  B.  meist  beb  aar  t  628.  Luarala. 

0.  697.  Junona  (Simse)  L.  (T.  61,  f.  1—46.) 

Kaps.  Stach.,  Skl.-aufspr.,  jedes  F.  vielsamig. 
fit  kahl,  meistens  feuchte  0.  liebend. 
1 .  Nichtbttkhende  Halme  den  blttthentrag.  ähnl.,  knoten- 
los, an  der  Basis  v.  blattlosen  od.  blättertrag.  Scheiden 
eingeschlossen;  Spirre  eigentl.  endst.,  aber  wegen 
des  untern,  aufr..  eine  Fortsetzung  des  Halmes  dar; 
stellenden  Höllb.  seitenst.  zu  sein  scheinend  .    .    4 
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U  Jubcds  gl« neu*,  Halm,  durchweh»        X  Juneus  flauen»,  Kaps.  «uer- 

2»  „        Kaps,  im  P.  durchschnitten. 

!    4.       .  diffusus,  faps.  in  F. 
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&.  Janeus  dlffasas.  t  BL 

26. 

Jnneas  triglamis,  8. 

„       trildns,  oberer  Theil  des 

6. 

n 

cenflemeratns,  1  01. 

.'«. 

7. 

„           Kaps.  Im  P. 

„           t  TWl  des 

Halmes. 

8. 

27. 

,       1  Bl. 
eapliatas,  BL 

- 

Halmes. 

28. 

». 

m 

effosos,  Kaps. 

i». 

reife  Kaps. 

10. 

„       8. 

30. 

.       sapiano.  Kapo,  im  P. 
n       oMnsIlorns,  1  Bl. 

11. 

aretieos.  eeerer  Theil 

31. 

eines  Haines. 

32. 

Kaps.  Im  P. 

12. 

n 

t  n. 

3tU 

,       sjlvatieas,  Kaps,  im  P. 

13. 

„        reife  Kaps.  In  P. 
fllifermis,  Kaps,  im  P. 
Jacqaini,  1  Bl. 

34. 

„      lamproearpas,  anteror 
Theil  eines  B. 

14. 

m 

15. 

n 

30. 

„       lamproearpas,  l  Bl. 

16. 

8. 

36. 

„            Kaps,  im  P. 

17. 

„ 

!        Kai«. 

Htyrias,  Kaps. 

37. 

.       alplaas,  Kaps.  Im  P. 

18. 

„ 

"»3. 

,       sqnarrosns,  Kaps.  Im  P 

19. 

n 

s. 

19. 

compressns,  Kaps,  im  P. 
Oerardl,  Kaps.  Im  P. 
,       Teaageja,  l  Bl. 

20. 

eastanens,  Kaps. 

„          Befruchtung- 

40. 

21. 

„ 

41. 

Orgaae. 

ii. 

Ire*. 

22. 

,          oberer  Theil 

4H. 

Kaps,  im  P. 

bnfonins,  1  Bl. 

de«  Halmes. 

U. 

23. 

w 

«• 

45 

Kaps,  im  P. 

24. 

• 

triglami*.  oberer  Theil 
des  Halmes. 

46. 

8. 

Nichtblühende  Halme  fehlend,  durch  Blätterbüschel 

ersetzt 8 

S.  ohne  Anhängsel 1.  Juris. 

S.  mit  Anhängseln,  die  Samenhaut  an  beiden  Enden 
in  ein  Säckch.  erweitert  .  .  .  .  2.  Htlosthf»i& 
S.  mit  einem  Anhängsel ;  Bl.  köpfig  od.  einzeln 

3«  vTt'OSClCMSt 

S.  ohne  Anhängsel 4 

Bl.  in  Köpfch.  od.  Knäueln  ...  4.  Linmoschcms. 
Bl.  einzeln,  entfernt 5.  ErtMithis. 

1.  Rotte:  Jue«f. 
Wurzelst.  Scheiden  blattloe. 

Spirre  doppelt- zusammengesetzt:  Zipfel  des  P.  sehr 

spitz,  lanzettl 2 

Spirre  meist  7bl.,  köpfig;    Halm  glatt,  getrocknet 

schwach-rillig;  Stb.  6 5 

Hark  des  Halmes  ununterbrochen;  Halme  grün,  glatt 

od.  feingerillt .8 

Mark  des  Halmes  f&cherig-unterbrochen;  Halme  meer- 
grün, tiefgerillt;  Scheiden  schwarz-purpurn;  Stb.  6. 
3[.  Juni  — Aug.  Feuchte  0.  GG.  J.  gtaeis  Ehrh. 
(J.  inflexus  Leers,  /.  tenax  Poir.,  /.  effums  Poll. 
non  Ii.) 
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8.  Gr.  fast  fehlend;  Blattscheiden  gelb -braun;  Stb.  3; 
Kaps,  gestutzt 4 

—  Gr.  bemerkl.;  Blattscheiden  schwarzpurpurn;  Stb.  6: 
Kaps,  verkehrt-eif.,  stumpf,  stachelspitzig.  9j.  Juni 
Juli.  Gräben.  SSS.  Aargau,  Hüningen.  J.dlftensHp. 
(/.  commum  x  glaucus  E.  Mey.,  /  conglomerato  x 
glattem  Lasch) 

4.  Kaps,  glänzend,  röthl.  -  braun,  mit  der  auf  einer  er- 
habenen Zitze  sitzenden  Basis  des  Gr.  endigend ;  Spüre 
meist  dicht.  Ol.  Juni,  Juli.  Feuchte  0.  G.  J.  CMgte- 
inenitis  L.  (J.  communis  a.  £.  Mey.,  /.  kevis  «.  con- 
glomeratu8  Wallr.) 

8.  altissimus  Rb.  Spure  etwas  ausgebreitet;  HalmS4  hoch. 

—  Kaps,  olivengrün  od.  gelbl.- grün,  eingedrückt,  mit 
der  kurzen,  in  einem  Grübch.  sitzenden  Basis  des 
Gr.  endigend;  Spüre  meist  ausgebreitet.  %.  Juni 
Juli.  Feuchte  0.  GG.  J.  eftsis  L.  (J.  communis  ß.  E. 
Mey.,  /.  lams  ß.  effusus  WllrO 

5.  Halm  steif- aufr.;  Zipfel  des  P.  wehrlos,  die  äussern 
lanzettl.,  spitz,  die  innern  eif.,  zieml.  stumpf:  Gr.  be- 
merkl. Qf.  Juni,  Juli.  Höchste  A.  SSS.  Saas,  Mont- 
Blanc,  Breuil.  J.  areticus  W.  (J.  aoummaius  Balb.. 
/.  qffwus  ß.  L.,  /.  Jacquini  fl.  dan.  non  L.,  /.  pouci- 
florus  Schi.) 

—  Halm  fädl.,  überhangend ;  Zipfel  des P.  lanzettl.,  spitz; 
Gr.  fast  fehlend.  %.  Juni,  Juli.  Feuchte  0.  der  al- 
pigen Region.  SS.  J.  fillformis  L.  (J.  areticus  Lap. 
non  W.) 

ß.  foliatus  K.  Wurzelst.  Scheiden  blättertrag.,  das  B.  kurz, 
rinnig. 

1  Rotte :  Haloschcennfl. 

Halm  nackt,  obwärts  Ib.;  wurzeist.  Scheiden  stachel- 
spitzig; Köpfch.  4— 8bL,  gestielt,  v.  dem  Hüllb.  entfernt: 
Zipfel  des  P.  spitz.  %  Juni,  Juli.  Höchste  A.  SS.  l.iu* 
quin)  L.  (J.  atratus  Lam.,  J.  bighmis  Jacq.,  /.  castaneus 
Clairv.  non  Sm.,  /.  tnghmis  L.  mant.  non  L.  sp.) 

3.  Hotte :   Oreuehanu. 

1.   Halm  1—  8b.;  B.  zusammengedrückt  od.  flach    .    8 

—  Halm  nackt;  Wb.  pfrieml.  od.  fädl.,  stielrund     .    3 
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2.  Kaps,  spitz;  Stbf.  viel  länger  als  das  Stbk.  %  Juni 
bis  Aug.  Torfinoore.  SSS.  Einsiedeln,  Zug.  J.  sty- 
giisL. 

—  Kaps,  stumpf;  Stbf.  noch  lmal  so  lang  als  das  Stbk. 
Of.  Juli,  Aug.  Feuchte  Wiesen  der  höchsten  A.  SSS. 
Obersax.  J.  casUueis  Sm. 

8.  Bl.  2—5,  mit  S— 5  braunen,  eif.-lanzettl.  Deckb..  die 
kürzer  sind  als  der  Blüthenknäuel;  Stbf.  viel  länger 
als  das  Stbk;  W.  faserig.  9| .  Sumpfige 0.  der  A.  SS. 
I  trigtaftis  L. 

—  Bl.  1-  8,  mit  2—8  wechselst.,  verlängerten,  borstl. 
Deckb.,  die  8— 12mal  so  lang  sind  als  der  Blüthen- 
knäuel; Stbf.  viel  kürzer  als  das  Stbk.;  W.  kriechend. 
%.  Feuchte  0.  der  A.  G.  J.  trifMis  L. 

a.  genuinus  N.   Wb.  1.  sehr  kurz,  viel  kürzer  als  der  Halm ; 

BL  2—3. 
ß.  Hostii  (Tsch.)  Wb.  1—2,  verlängert,  länger  als  die  Hälfte 

des  Halmes;  Bl.  2—8. 
y.  uniflorus  K.  (J.  monanthos  Jacq.)  St.  ibl. 

4.  Rotte :  Limnoiohceniia. 

1.  Halm  nackt;  Zipfel  des  P.  zugespitzt- haarspitzig, 
länger  als  die  Kaps.  d).  Juni— Aug.  Feuchte,  sandige 
Aecker.  SSS.  Basel,  Gombs,  Porrentruy.  J.  capHalis 
Weig.  (J.  erketorwn  Poll.,  /.  triandrm  Gou.,  J.  mu- 
taintis  Cav..  J.graciiis  Roth) 

—  Halm  2— 8b.;  Zipfel  des  P.  so  lang  od.  kürzer  als  die 
Kaps 4 

2.  B.  föcherig-röbrig:  Halme  aufr.,  starr  .    .    .    .    S 

—  B.  fast  borstl.,  nicht  od.  undeutl.- fächerig -röhrig; 
Halme  födl.;  Zipfel  des  P.  kürzer  flls  die  Kaps.,  die 
äussern  spitz,  die  innern  stumpf.  %  Juli,  Aug.  Feuchte 
0.  SSS.  Basel.  Bex,  Villeneuve.  J.  sqriMS  Mnch. 
(J.  subverticülatm  Wulf.,  /.  bulbosus  L..  /.  uHgino- 
ms  a.  E.  Mey.,  /.  verticillatus  P.,  /.  fasciaUatm 
Schrk.,  /.  affinis  G.,  /.  capüatm  Schk.  non  Weig., 
/.  stokmiftr  Wohlleb?,  /.  vwiparm  Roth,  /.  r&pem 
Märkl.?,  /.  triandrm  Vill.  non  Gou.,  /.  erketonm 
Krock.) 

a.  genuinus  N.  (J.  subverticiüatm  a.  supinus  G.,  /.  iupkms 
Roth)  St.  sammtl.  dicht-rasig,  sieml.  aufr. 
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ß.  repens  K.  (J.  subverticiüatoa  ß.  uKgmotus  Roth.  J.  irfp- 

nosm  Roth,  /.  subverUcithtus  Roth,  /.  settfotiu*  Ehr*  - 

Halme  liegend,  wurzelnd. 
y.  fluitans  K.  (J.  fluitans  Lam.,  /.  supmtts  y.  aqu*tQmG.  G. 

Halme  verlängert,  fluthend. 
<f .  nigritellus  (K.)  Kapseln  kürzer,  an  der  Sp.  etwas  eiagt- 

drüekt. 

S.  Zipfel  des  P.  alle,  od.  wenigstens  die  äussern,  spitz 
od.  zugespitzt,  kürzer  als  die  stachelspitzige  Kaps; 
B.  nindl.-zusammengedrückt  ...*..     .    .    4 

—  Zipfel  des  P.  alle  stumpf 5 

4.  Zipfel  des  P.  sämmtl.  zugespitzt-begrannt,  die  innen 
länger;  Spirre  ausgesperrt.  %.  Juli,  Aug.  Gräben, 
sumpfige  0.  SS.  J.  sylvatiees  Reichard  (J.  aeuüflana 
Ehrh.,  /.  articulaius  y.  L.,  /.  subnodulosus  Sehr*. 
/.  nemorosus  Sibth.,  /.  syhatitus  ß.  multiflorm 
Rochel) 

ß.  maorocephalus  K.  (J.  acutiflarw  ß.  Hagenöackiamtt  G-, 
/.  acuHflorm  Hag.,  /  acutjflorus  ß.  D.  fl.,  J.  I»  mm  mim 
Nees,  /.  mekmanthos  Rb.,  /.  atratus  Krock.  non  Lam-,  / 
septangiüiis  Peterm.,  /.  acnt\florus  ß.  mult^ßorus  WTie.) 
Spirre  mehr  zusammengezogen;  Bl.  u.  Knäuel  noch  ImaJ 
80  gross,  weniger  zahlr. :  Zipfel  des  P.  kürzer- begnnnt. 
(Zug.) 

y.  palleaoens  K.  Spirre  blas*. 

<f.  tenuifoliu»  G.  Niedriger,  dicht-rasiir;  B.  Fadenf.;  Sptm» 
armbl. ;  Knäuel  schwärz!. 

—  Zipfel  des  P.  gleichlang,  die  innern  stumpf,  die  Äus- 
sern spitz;  Spirre  abst.  od.  ausgesperrt.  9f .  Juli,  Aug. 
Gräben,  feuchte  0.  GG.  J.  Inprocarpis  Ehrh.  (I 
8ylvaticus  Whbg.  non  Reichard,  /.  acuäflorus  Sut 
non  Ehrh.,  /.  aqualiats  Roth,  /.  syhaticus  DG.  p.  p~ 
/.  articulaius  Fr.  non  DG.,  /.  articulatus  ß.  L..  /  ad- 
scmdens  Host,  /.  foliosus  Hp.) 

ß.  patensG.  (J.  amtiflorus  ß.patms  Ser.)  Halmaufr.;  Zipfd 
des  P.  nebst  der  Kaps,  blassbraun.  (Gumlingen.l 

y.  affinis  (G.)  B.  pfrieml.,  undeutl.  gegliedert ;  Halm  niedri- 
ger ;  Köpfch.  fast  einfach,  armbl.  (Lausanne.) 

(f.  fluitans  M.  K.  (J.  hmprocarpus  *.  heierophylfu*  G.,  / 
heterophytiu8  L.  Duf.  /.  hmprocarpus  y.  E.  Mejr.)  Halm 
im  Wasser  fluthend,  verlängert,  im  Schlamme  wurzelnd; 
B.  sehr  lang,  büschelig.  (Bodensee.) 

5.  P.  v.  der  Länge  der  Kaps.,  gelbl.  od.  grünl.;  St  u.  B. 
stielrund ;  Aeste  der  R.  abst.,  sogar  zurückgeschlagen. 
%.  Juli,  Aug.  Gräben,  Sümpfe.  GG.  1.  »Masütn* 
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Ehrh.  (J.  articulütus  DC.,  /.  bifoims  Hp.,  /.  reiro- 
flejrus  Rafn.,  /.  divergens  K.  S?  Ziz,  /.  g^foatitftf  Host 
neu  Reichard,  /.  aquatkw  P.  non  Roth,  /.  iVe&m 
Hell,  /.  articulatus  a.  L.) 

—  P.  kürzer  als  die  Kaps.,  schwärzl.;  B.  rundl.-zusam- 
mengedrückt;  AestederR.au fr.  '4.  Juli,  Aug.  Feuchte 
O.derA.u.ßerggegend.  6.  J.  tlptaras  Vill.  (J.fusco- 
ater  Schreb.,  /.  ustulatus  Hp.,  /.  nodulosus  Whbg., 
/.  geniculatw  Schrk.,  /.  atpestris  &  J.  rariflorus 
Hartm.,  /.  microcarjm  Nolte,  /.  micranthw  Desv., 
/.  lamprocarpus  Sm.  non  Ehrh.,  /.  mucromflorus 
Clairv.) 

ct.  elatior  N.  St.  höher;  Spirre  mehrbl.  (Seeufer  der  Ebene.) 
ß.  eenuinusK  (J.  ustulatiis  ß.  alpmu*  G.)  St.  niedriger; 
Spirre  armbl.  (Alpige  Sümpfe.) 

5.  Hotte :  Eremanthns. 
i .   Pfl.  ausd.;  Halm  kantig  od.  zusammengedrückt,  nackt 
od.  Ib.:  B.  lin.,  rinnig 2 

—  Pfl.  ljährig;  Halm  stielrund,  1— 2b.;  B.  borstl.,  an 
der  Basis  rinnig 4 

2.  Halm  kantig,  nackt;  Zipfel  des  P.  spitz  od.  etwas 
stumpf,  so  lang  als  die  verkehrt-  eif.  Kaps.;  Deckb. 
kürzer  als  die  Spirre.  %.  Juli,  Aug.  Sümpfe.  SS. 
Gotthard,  Wallis.  J.  sqnarrosas  L.  (/.  Sprengelii  W.) 

—  Halm  zusammengedrückt  od.  fast  stielrund,  unten 
beblättert:  Zipfel  des  P.  sehr  stumpf    ....    3 

8.  Halm  fast  stielrund;  P.  so  lang  als  die  Kaps.  %  Juni, 
Aug.  Sümpfe.  SSS.  Lützel  (Montd.)  J.  Gerardi  Lois. 
(J.  atteituatus  Viv.,  /.  nüidiflorus  L.  Duf.,  /.  bottni- 
cw  Whbg.,  /.  ccmoms  Bich.,  /.  bulboms  ß.  Whbg., 
/.  bulbosus  Engl.  bot.  non  L.,  /.  eonsanguinem  K. 
&  Ziz.) 

—  Halm  zusammengedrückt;  P.  halb  so  lang  als  die 
Kaps.  2[.  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  G.  J.  compressts 
Jacq.   (J.  bulbosus  L.  sec.  Sm.,  /.  graciUs  Sm.) 

4.  Aeste  der  Spirre  abst.;  Kaps,  rundl.,  ungefähr  v.  der 
Länge  des  P.;  N.  sitzend,  strahlig-faserig,  d).  Juni, 
Juli.  Feuchte  0.  SSS.  Tessin,  Basel.  J.  TenagdA  Ehrh. 
fj.  Vaülantii  Th.,  /.  gracüis  Lej.,  /.  sphcerocarpus 
Nees) 
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p.  intermediuß  6.  (J.  Tenageia  Host)  Bl.  verlängert,  ] 

Zipfel  des  P.  ungleich,  aufr.;  Kaps,  weniger  rundL 
y.  stricto*  6.  St.  höher ;  Aeste  der  Spirre  starr. 
<f.  racemosus  G.   Bl.  zahlr.,  traubig-ährig,  einaeitswendlf. 
an  der  innern  Seite  der  Aestch.  fast  sitzend ;  blüthenai.  R 
u.  Deckb.  sehr  kurz. 
c.  flliformis  G.  Niedrig;  B.  iL  Hahne  fast  haarfein;  Spim 
armbl.,  die  Aestch.  meist  2hl. 
—    Aeste  der  Spirre  aufr.;  Kaps,  längl.,  bedeutend  kürzer 
als  das  P.;  N.  fadenf.  ®.  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  GG. 
J.  bufoniis  L. 

ß.  fasciculatus  K.  (J.  fasdculatus  Bertol.,  /.  hybridus  Brot. 
/.  kmdanus  Viv.,  /.  buformi*  S .  Schult.,  /.  mutabiäs  Sari) 
Aeste  kürzer,  dicker;  Bl.  in  Knäuelch.  genähert. 
Die  Simsen  der  ersten  Rotte,  namentl.  /.  glaucus,  werden  r.  da 
Gärtnern  zum  Binden  benutzt. 


G.  628.  Luaula  (Hainsimse)  DC.  (T.  62,  f.  1- 

Kaps.  lfäch.,  Ssamig,  Skl-au&pr. 
Ausd.  Haibgräser;  B.  flach,  meist  behaart. 


-«*.) 


T.  62.    I^iUEtUa. 


1.  LnsaU  flaveflcens,  fruchttrag. 
Blüthenstand. 


2.  Lainla  fiaTescens,  8. 

3.  .       piloaa,  1  Bl. 
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4.  Lnrala  pilota,  Fr.  Im  P. 

14. 

LumU  tpadkea,  Fr.  im  P. 

6.       , 

n         8. 

15. 

.       niTea,  1  Bl. 

«.       i 

t       Feritori,  8. 

10. 

•      tatet,  8. 

7. 

t       tlMdt,  Fr.  im  P. 

17. 

•       ipieata,  Fr.  im  P. 

8.        i 

,            n      Fr.,  anftpr. 

18. 

•      8. 

*         i 

»           .       1  Bl. 

19. 

„      ctmpettrii,  Fr.  im  P. 

10.       . 

•      8. 

2a 

n              „          Fr.,  annpr. 

11.        , 

i       sylratiea,  1  Bl. 

21. 

»                             8. 
m      mnltiiora,  i  Deckb 

12.        , 

•         Fr.t  avnpr 

22. 

13.        , 

8. 

1.  Bl.  einzeln  stehend,  gestielt,  die  Stiele  länger  als  das 
P.;  Kaps,  länger  als  das  P.;  S.  mit  einem  kammf.  An- 
hängsel     J 

—  Bl.  in  gestielten  Knäueln,  die  einzelnen  Bl.  sitzend: 
Kaps.  v.  der  Länge  der  Bl.  od.  kürzer;  S.  ohne  An- 
hängsel od.  mit  einem  kl.  Anhängsel     ....    4 

2.  Spirre  ebensträussig;  W.  rasig 8 

—  Spirre  doldig,  einfach;  Aeste  abst,  die  fruchttrag, 
aufr.;  W.  ausläufertreibend;  Anhängsel  des S.sichelf.; 
Wb.  lin.;  Bl.  röthl.-gelb.  %.  Juni,  Juli.  Bergwälder. 
S.  L  fl&vesctis  6.  (L.  Hostn  Desv.,  L.  pubescens  bot. 
Zeit,  L.  Forsteri  Desv.  non  DG,  Juncus  flavescens, 
Jwtc.  pallescens  Sf  June,  pubescens  Host) 

8.  Spirre  einfach,  die  obern  Aeste  nach  dem  Verblühen 
zurückgebrochen;  Anhängsel  des  S.  sichelf.;  Wb. 
lanzettl.;  Bl.  braun.  %  April,  Mai.  Wälder.  GGG. 
L  pilosa  W.  (L.  vernalis  DG,  Juncus  püosus  a.  L., 
Juri*-,  luzulinus  Till.,  Jtmc.  Luzula  Krock.,  June, 
vernalis  Ehrh.) 

—  Spirre  einfach  od.  zusammengesetzt,  die  fruchttrag. 
Aeste  aufr.;  Anhängsel  des  S.  gerade,  stumpf;  Wb. 
lin.;  Bl.  braungelb.  %.  Juni,  Juli.  Bergwälder.  S. 
L  Forsteri  DG  (Juncus  Forsteri  Sm.,  June,  nemoro- 
sus  Lam.  non  Host,  Luciola  Forsteri  Sm.) 

L  Blüthenknäuel  in  einer  doppelt-  od.  mehrfach  zusam- 
mengesetzten Spirre;  S.  ohne  Anhängsel  od.  mit  einem 
kl.,  stumpfen  Säckch.  am  obern  Ende    ....    5 

—  Blüthenknäuel  in  Aehren,  die  Aehren  einzeln  od. 
doldig;  S.  mit  einem  kegelf.  Anhängsel      ...    9 

5.  Spirre  mehrfach-zusammengesetzt ;  Bl.  braun,  weissl. 
od.  röthl.;  Stbf.  sehr  kurz;  B.  behaart;  S.  mit  od. 

ohne  Anhängsel 6 
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—  Spirre  doppelt -zusammengesetzt;  Bl.  reinweiss  od. 
gelb;  Sthf.  so  lang  od.  halb  so  lang  als  das  Stbk.:  S. 
mit  Anhängsel 8 

6.  Bl.  braun ;  Zipfel  des  P.  stachelspitzig,  ungefähr  f. 
der  Länge  der  Kaps.;  Spirre  länger  als  die  Hülle;  S. 
ohne  Anhängsel 7 

—  Bl.  weissl.  od.  röthl.;  Zipfel  des  P.  spitz,  länger  als 
die  Kaps.;  Spirre  kürzer  als  die  Hülle;  S.  mit  An- 
hängsel. %  Juni,  Juli.  Wälder.  GG.,  fehlt  aber  im 
südl.  Gebiete.  L.  albida  DC.  (L.  angustifolia  Garcke. 
Juncus  albidus  Hfm.,  June,  pilosus  e,  L.,  June,  an- 
gustifolius  Wulf.,  Jimc.  luzufoides  Lam.,  June,  nemo- 
rosus  a.  PolL,  June,  hueophobm  Ehrh.,  Jimc.  nweus 
Leers  non  L.) 

a.  genuina  N.   Bi.  weiss. 

ß.  rubelte  K.  (L.  albida  ß.  citprim  Roche!,  L.  albida  ß.  er#- 

thranthema  Wllr.,  L.  rubelte  Hp.,  Juncus  cuprwus  Rochel) 

Bl.  in  das  Kupferrothe  spielend. 

7.  PL  der  Stengelb.  kürzer  od.  kaum  so  lang  als  die 
Scheide;  B.  am  Rande  behaart;  Bl.  gelbbraun.  %. 
Mai,  Juni.  Wälder  der  Bergregion.  G.  L  sylvatica  G. 
(L.  mcLxima  DC,  Juncus  sylvathus  Huds.,  June,  maxh 
mus  Retz.,  June,  latifolius  Vill.,  June,  pilosus  VilL, 
June.  p:'om8  d.  L.,  Jime.  nemorosus  ß.  PolL,  Jmc 
montanus  Lamj 

ß.  flavescens  Whbg.  Bl.  heller  gefärbt.  (Höhere  A.) 

—  PL  der  Stengelb.  viel  länger  als  die  Scheide;  B.  an 
der  Basis  bärtig;  Bl.  dunkelbraun.  %.  Juni,  Juli. 
Alpenwiesen.  SS.  L  spadlcea  DC.  (L.  parviflora  DC. 
non  Desv.,  L.  spadicea  a.  D.  fiL,  Juncus spadiceus  Vill.) 

ß.  elatior  G.  Halme  bis  V  hoch. 

y.  laxiflora  (i.  Spirre  sehr  locker;  die  meisten  Bl.  einzeln 
u.  entfernt. 

8.  Spirre  kürzer  als  die  Hülle ;  Zipfel  des  P.  spitz,  gran- 
;,  nenlos,  länger  als  die  Kaps.;  Stbf.  v.  der  Länge  des 
%  Stbk.;  B.  lin.,  am  Rande  behaart;  BL  weiss,  büsche- 
■::  lig .  %  Juni,  Juli.  Wälder,  Hügel.  S.  L  nivea  DC. 
P.                       (Juncus  niveus  L.) 

&L  ß-  Hvida  Desv.   Bl.  weniger  verlängert,  schmutzig  -  weiss. 

$?■.  (Grimsel.) 

£&  ■  —    Spirre  länger  als  die  Hülle;  Zipfel  des  P.  stachel- 

|fy  r  spitzig,  so  lang  als  die  Kaps.;  Stbf.  halb  so  lang  als 
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das  Stbk.;  8.  lanzettl.-lin..  ganz  kahl :  Bl.  gelb,  dicht- 
ebensträussig,  zuletzt  fast  ährig -geballt.  9f.  Juli, 
Aug.  A.  S.  L.  lutea  DC.  (Juncus  luteus  All.,  June, 
campestris  s.  L.) 
9.  Aehren  doldig,  die  seitenst.  gestielt,  die  mittlere 
sitzend;  B.  am  Rande  behaart,  zuletzt  kahl    .    .  10 

—  Aehre  längl.,  lappig,  überhängend ;  B.  an  der  Basis 
behaart;  Bl.  braun.  9[.  Juni — Aug.  Wiesen  der  al- 
pigen Region.  S.  I*  spietta  DC.  (Juncus  spicatus 
L.,  June,  al/pinus  fl.  dan.  non  Vill.) 

ß.  nardifolia  (God.)  Halme  niedrig,  schlank,  büschelig;  B. 
sehr  schmal 

y.  glomeratafMielichhof.)  Aehre  dicht  kopff.,  kaum  nickend. 

cf.  vaginata  Rb.  Reichl.  beblättert;  Scheiden  weit;  B.  breit. 
10.  W.  kriechend,  wenigstengelig;  Aehren  zur  Zeit  der 
Reife  mehr  od.  weniger  abst.  od.  gebogen;  Stbf.  4 
bis  5mal  kürzer  als  das  Stbk.;  BL  braun;  Seh.  nicht 
gewimpert.  9f.  März— Mai.  Haiden,  Wiesen,  Wald- 
ränder. GGG.  L  cMftstris  DC.  (Juncus  campestris 
a.  h..  June,  campestris  Leers) 

ß.  latifolia  G.  St.  niedriger;  HQllb.  gross,  fast  zugespitzt. 
(Gemmi.) 

—  W.  faserig,  meist  vielstengelig;  Aehren  fortwährend 
aufr.;  Stbf.  ungefähr  v.  der  Länge  des  Stbk.;  Seh.  ge- 
wimpert. Qf.  Juni,  Juli.  Gebüsch,  Torfmoore.  G.  L 
Mltiflora  Lej.  (L.  nemorosa  Heg.,  L.  ereeta  Desv., 
L.  campestris  ß.  nemorosa  E.  Mey.,  L.  ereeta  «.  Poih, 
Juncus  muMflorus  Ehrh.,  June,  ereetus  P.,  June, 
vnkrmedms  Th.,  June,  campestris  fl.  dan.) 

a.  genuina  N.  (L.  campestris  cf .  nemorosa  G.)  Aehren  ge- 
stielt; Bl.  u.  Kap.  braun. 

f.  congesta  K.  (L.  congesta  Lej.,  L.  tristaehya  Desv.,  Jun- 
cus congestus  Th.)  Aehren  in  ein  lappiges  Köpfen,  zusam- 
mengeballt; Bl.  n.  Kaps,  braun. 

y.  pallescens  G.  G.  (L.  paüescens  Bess.,  L.  campestris  cf.  paU 
lescens  Bb.,  Juncus  pallescens  Whbg.,  June,  nemorosus  Host 
non  Lam.)  Bl.  bleich-fahlgelb ;  Aehren  gestielt. 

(f.  nigricans  K.  (L.  nigricans  4*  L.  sudetica  DC.,  L.  campestris 
<f.  alpma  E.  Mey.,  L.  campestris  <f.  nigricans  D.  fl.,  L.  com' 
pestris  y.  nigricans  G.,  Juncus  sudeHcus  W.,  June,  spicatus 
Krock.)  Aehren  gestielt;  Bl.  u.  Kaps,  braun-schwarz. 

e.  nivalis  Whbg.  Köpfen,  lappig,  schwarzbraun. 
t)er  benachbarten  Ordnung  der  Oommelynaceen  gehört  Tra- 
descantia  virgmica  L.  an,  deren  8  äussere  Zipfel  des  P.  kelchartig, 
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die  3  innern  violettblau  u.  grösser  sind.  Sie  wird  häufig-  als  Zierpfl. 
gebaut. 

4.  Klasse:  Lepidanthecn« 

Frkn.  einer,  oberst,  nicht  aufepr.,  lfflch.,  fiigt  immer 
lsamig.  P.  fehlend,  schuppenf.,  borstig  oder  ungetheilt 
Stb.  1 — 8,  sehr  selten  zahlreicher,  unterweibig. 

120.  Ordnung:  Aroideen. 

Bl.  lgeschlechtig  u.  nackt,  selten  zwitterig  und  mit 
einem  aus  schuppenf.  B.  gebildeten  P.  versehen,  auf  ei- 
nem Kolben  zusammengestellt,  den  Kolben  ganz  od.  einen 
Theil  desselben  dicht  bedeckend.  Kolben  oft  in  einer  Blü- 
thenscheide  eingeschlossen.  Fr.  nicht  aufspr.,  trocken. od. 
beerenartig.  Stb.  i  od.  mehrere. 

1.  Bl.  Ihäusig,  nackt,  in  einer  kappenf. 
Blüthenscheide;  Kolben  an  der  Sp.  nackt, 
die  weibl.  Bl.  an  der  Basis:  B.  spiessf.    .  •&>•  Ajtim. 

—  Bl.  Ihäusig,  nackt,  in  einer  flachen  Blü- 
thenscheide ;  Kolben  bis  zur  Sp.  mit  ge- 
mischten weibl.  u.  männl.  Bl.  bedeckt; 

B.  herzf. 6*0.  Calla. 

—  Bl.  Ihäusig,  nackt,  in  einer  umgeboge- 
nen Blüthenscheide;  Kolben  ganz  mit  Bl. 
bedeckt,  die  weibl.  Bl.  an  der  Basis;  B. 

herzf. .  Rfcfcardia. 

— *    Bl.  zwitterig,  mit  einem  6th.  P. ;  Kolben 

ganz  mit  Bl.  bedeckt ;  Stb.  6 ;  B.  lin. .    .  ftftl*  Aeeris. 

G.  629.  Arum  (Arm)  L. 

Bl.  Ihäusig,  ganz  nackt.  Blüthenscheide  kappenf.; 
Kolben  an  der  Sp.  nackt,  in  der  Mitte  mit  männi.  BL, 
unten  mit  weibl.  Bl.  besetzt.  Männl.  Bl.  1  männig;  Stbk. 
sitzend,  2ftch.  Weibl.  Bl.  aus  1  Gr.  bestehend;  Frkn. 
sitzend,  ifach.,  2— 6eiig.  Fr.  eine  1-  bis  wenigsamige 
Beere. 

B.  sänimtl.  wurzelst.,  langgestielt,  spiessf.,  ganze,  kahl. 

1.  Blüthenscheide  gelbl.-grün:  Kolben  schwarz-pur- 
purn, halb  so  lang  als  die  Blüthenscheide;  Beeren 
roth.  %.  Mai.  Hecken,  Gebüsche.  GG.  A.  fiigare 
Lam.  (A.  macuiatitm  L.,  A.  pyrenaicum  Lap.) 
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a.  grenuinum  N.  B.  ungefleckt;  Bläthenscheide  kiellos. 

ß.  maculatum  N.  B.  braun-gefleckt;  Bl athenscheide  gekielt. 

—  Blüthenscheide  grünl.-weiss;  Kolben  gelb,  8mal  kür- 
zer als  die  Blüthenscheide.  % .  April.  Waldränder. 
SSS.  Tessin.  A.  lUÜicnra  Mill. 

Die  W.  ist  roehlhaltig,  aber  scharf. 

6.  630.  Calla  (Schhmffmkraut)  L. 

Bl.  1  häusig,  ganz  nackt.  Blüthenscheide  flach;  Kol- 
ben ganz  mit  Bl.  bedeckt,  die  männl.  u.  weibl.  gemischt. 
MännL  Bl.  1  männig,  der  Stb.  fadenf.;  Stbk.  2ftch.  Weibl. 
Bl.  aus  1  Frkn.  bestehend.  Fr.  eine  mehrsamige,  4  fach. 
Beere. 

Blüthenscheide  auswendig  u.  inwendig  weiss,  län- 
ger als  der  Kolben;  Beeren  roth;  B.  sämmtl.  wurzelst., 
eif.,  herzt,  gestielt.  %.  Juni,  Juli.  Sümpfe.  SSS.  Joux- 
thal?,  Sempach.  fc  palustris  L.  (Dracimealus  paludoms 
Montd.) 

Man  cult.  sehr  häufig  in  Töpfen  die  Richardia  cethiop&a  Kth. 
CCaUa  (BthiopieaLX  mit  milch  weisser,  wohlriechender  Blüthenscheide. 
Sie  stammt  aus  Anika. 

6.  631.  Acorus  (Kahms)  L. 

*  Bl.  zwitterig,  mit  einem  6th.  P.  Blüthenscheide  feh- 
lend od.  aus  einem  langen  Deckb.  bestehend;  Kolben 
ganz  mit  Bl.  besetzt.  Stb.  6,  der  Basis  der  Zipfel  einge- 
fügt; Stb.  2fäch.  Frkn.  2— Sföch.,  raehreiig;  N.  sitzend. 
Fr.  eine  nicht  aufspr.,  lfäch.,  1— Ssamige  Kaps.,  vom  blei- 
benden P.  eingeschlossen. 

Bl.  gelb,  in  dichtem,  aufr.,  seitenst.  Kätzch.;  B.  lin.- 
schwertf.;  St.  aufr.,  flach-zusam mengedrückt;  die  ganze 
Pfl.  sehr  aromatisch.  %  Juni,  Juli.  Sümpfe.  SS.  A.Cala- 
ns  L.  Qjalamm  aromaticus  Montd.) 

Die  W.  ist  offlcinell. 

121.  Ordnung:  Lemnaceen. 

Bl.  2häusig,  2  männl.  u.  1  weibl.  in  einer  Ib.  Blü- 
thenscheide. P.  fehlend.  Männl.  Bl.  aus  1  Stb.  bestehend ; 
Stbf.  fadenf.;  Stbk.  2fäch.    Weibl.  Bl.  aus  1  Frkn.  be- 
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stehend;  Frkn.  ifach.,  1— mehrsamig;  Gr.  kurz;  N. ab- 
gestutzt. Fr.  lfäch.,  nicht  od.  quer  aufspr.  (Bei  andern 
Schriftstellern  sind  die  Bl.  als  zwitterig,  Ib.,  2raännig  u. 
lweibig  betrachtet.) 

Kleine,  schwimmende  Pfl.,  ohne  B. ;  St.  blattartig,  gegliedert 
(fast  wie  einige  Cactus- Arten). 

G.  682.  Lemna  (Wasserlinse)  L. 

Charaktere  der  Ordnung. 

1.  Laub  wurzellos,  elliptisch  oder  rundl..  Unterseite 
schwammig  -  convex,  oberseits  flach,  d).  Mai,  Juni. 
Stehendes  Wasser.  SSS.  Sursee.  Larrtlza  L.  (Wolffia 
Michelii  Hork.,  Telmatophace  arrhiza  Montd.) 

—  Laub  mit  Wurzeln f 

2.  W.  einzeln :  Laub  nervenlos 8 

—  W.  btischelig;  Laub  nervig,  die  Glieder  rundl.  oder 
verkehrt-eif.,  sitzend;  Fr.  2— 7samig,  quer-aufepr. 
(T).  April)  Mai.  Stehendes  Wasser.  SS.  L  polvrrfcizi 
L.  (Spirodelapolyrrhiza  Schieid.,  Spir.  atropurpurea 
Montd.,  Telmatophace  polyrrhiza  Godr.) 

8.  Glieder  des  Laubes  lanzettl.,  dünn,  zuletzt  gestielt; 
Fr.  1  sämig,  nicht  aufspr.  d).  April,  Mai.  Stehendes 
Wasser.  SS.  L  (risulea  L.  (Lentieula  trisuka  Scop., 
Staurogeton  trimkwn  Montd.) 

—  Glieder  des  Laubes  verkehrt-eif.  od.  rundlich,' dick, 
sitzend 4 

4.  Glieder  des  Laubes  beiderseits  flach;  Fr.  lsamig, 
nicht  aufspr.  ®.  April — Juni.  Stehendes  Wasser. 
GG.  L.  minor  L.  (LenUcularia  monorrhiza  Montd.) 

—  Glieder  des  Laubes  oberseits  flach,  unterseits  schwam- 
mig-convex;  Fr.  2 — 7samig,  quer-aufspr.  (I).  April, 
Juni.  Stehendes  Wasser.  SS.  L.  gibba  L.  ffelmalo- 
phace  gibba  Schieid.,  Tehn.  aibbosa  Montd.) 

Diese  Pfl.  reinigen  das  stehende  Wasser. 

122.  Ordnung:  Najadeen. 

Bl.  1— 2häu8ig.  P.  fehlend  od.  durch  eine  häutige 
Blüthenscheide  ersetzt.  Stb.  1 ;  Stbk.  fast  sitzend,  <-  od. 
4ftch.  Frkn.  1,  2-3kl.,  lfäch..  ieiig:  Gr.  2—8,  fadenf. 
Fr.  nicht  aufspr. 
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Süsswasserpfl.:  B.  gegenst.  od.  quirlig,  buchtig-gezähnt. 
1.    Bl.  lhäusig;  Stbk.  4fäch.;Gr.  2    .    .    .  6*8.  Caalinia. 

—     Bl.  Jhäusig;  Stbk.  4fäch.:  Gr.  8    .    .    .  6&8.  Ifajas. 

G.  638.  Caulinia  (Cautinie)  W. 

Bl.  lhäusig,  in  blattwinkelst.  Knäueln.  Stbk.  ellip- 
tisch, lfäch.,  ohne  Kl.  Gr.  2.  bleibend. 

Fr.  kl.;  B.  sehr  schmal-lin.,  gegenst.,  mit  gewimper- 
ten  Scheiden,  @).  Juli— Sept.  Teiche,  Gräben.  SS.  C. 
flrtgilis  W.  (C.  minor  Coss.  &  Germ.,  Ncyas  minor  All., 
Naj.  subuiata  Th..  Naj.fragilis  Rostk.  &  Schm.,  Ittnera 
minor  Gm.,  Fluviatilis  minor  Mich.J 

G.  684    Najas  (Najade)  W. 

Bl.  2häusig,  blattwinkelst,  fast  einzeln.  Stbk.  4kan- 
tig,  plötzl.  zugespitzt,  4fäch.,  4kl.-aufepr.  Gr.  8,  bleibend. 

Fr.  zieml.  gross;  B.  lin.-lanzettl.,  wellig,  mit  ganzr. 
Scheiden.  ®.  Juli— Sept.  Seen,  Teiche,1  Gräben.  SSS. 
od.  übersehen.  X.  major  Roth.  (N.  marina  a.  L.,  O.fliwia- 
tilis  Lara.,  N.  monosperma  W.,  N  muricata  Th.  non  Del., 
Fluviatüis  latifolw  Mich.,  Ittnera  Najas  Gm. 

128.  Ordnung:  Typhaceen. 

Bl.  lhäusig,  in  walzl.od.  kugeligen  Kolben  od.  Aehren 
dicht-zusammengedrängt,  die  obern  Aehren  männl.,  die 
untern  weibl.  P.  aus  8  od.  mehreren  Seh.  od.  Borsten  be- 
stehend. Stb.  8.  jedes  mit  1  Stbk.,  od.  8  Stbk.  auf  der 
Sp.  eines  Stbf.  Frkn.  leiig.  Fr.  nicht  aufepr. 

Ausd.  Sumpfpfl.;  B.  lin.,  mit  gleichlaufenden  Nerven,  die  obern 
wie  eine  Blattseheide  den  jungen  Biüthenstand  einhüllend. 
1.  Männl.  u.  weibl.  Achren  walzl.;  Frkn. 

mit  Borsten  umgeben 6S5.  Typila. 

—    Aehren  kugelig;  Bl.  mit  spreuigen  Seh. 

gemischt 686.  Sparganinm. 

G.  635.  Typha  (Rohrkolben)  L. 

Bl.  in  1  geschlechtigen,  walzenf.  Aehren,  die  weibl. 
unterhalb  der  männl.,  getrennt  od.  aneinanderstossend. 
Stb.  mit  zusammengewachsenen  Stbf.  Gr.  verlängert.  Fr. 
kl.,  gestielt,  mit  Borsten  umgeben. 
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St.  einfach,  aufr.,  nicht  gegliedert;  B.  aufr.,  sämmtl.  wurzelst., 
aber  die  innern  sehr  lang-scheidenartig,  so  dass  sie  stengelst.  ra  acta 
scheinen. 

1.  B.  länger  als  der  bl  Athen  trag.  St.;  Stb.  an  der  Basis 
mit  Borsten  versehen i 

—  B.  der  blüthentrag.  St.  lanzettl,  vielmal  kürzer  ab 
der  St.,  die  der  unfruchtbaren  Büschel  schmal-liiu 
männl.  Aehre  v.  der  weibl.  entfernt.  %.  April,  Mal 
Sandige  Flussufer.  SS.  T.  minima  Hp.  (T.  minor 
Sm.  non  Lois.,  T.  elliptica,  Gm.,  T.jimcifotia  Montd.. 
T.  angwtifolia  ß.  L.) 

ß.  gracilis  (Jd.)  Stengelb.  länger;  Aehre  walsenf.,  länger. 

(Aug.) 
;/.  nana  (Ave  Lall.)  Weibl.  Aehre  fast  kugelig. 

2.  Spindel  der  männl.  Aehre  mit  zahlr.,  schmutzig-weis- 
sen  Borsten  besetzt,  der  weibl.  Aehre  ohne  Borsten; 
Oberfläche  der  weibl.  Aehre  schuppig;  Aehren  an- 
einanderstossend 8 

—  Spindel  der  männl.  Aehre  mit  zahlr.,  fuchsrothen 
Borsten,  der  weibl.  Aehre  mit  weissen,  an  der  Sp. 
gefärbten  u.  verdickten  Borsten  besetzt;  Oberfläche 
der  weibl.  Aehre  faserig;  Aehren  entfernt.  %.  Juli, 
Aug.  Sümpfe.  SS.  T.  aagnstlfolia  L.  (T.  minor  Lois. 
non  Sm.,  T.  elaMor  Bönningh.) 

a.  genuina  N.   B.  am  Rande  Unterseite  halbetielrund;  Aehren 

schlank. 
ß.  media  N.  (T.  media  Schi.,  T.  minor  W.  non  Sm.)  B.  weniger 

convex:  Aehren  länger  u.  dicker. 

8.  Weibl.  Aehre  schwarzbraun;  N.  zungenf.-erweitert, 
länger  als  die  Borsten.  %.  Juli,  Aug.  Sömpfe,  Teiche. 
G.  T.  latifolla  L.  (T.  media  DC.,  T.  major  Curt,  T. 
angustifolia  Lois.  non  L.) 

—  Weibl.  Aehre  aschgrau;  N.  zungenf.-lanzettl.,  kaum 
so  lang  als  die  Borsten.  %  Juli,  Aug.  Teiche.  SS. 
T.  ShtttUeworthii  E.  &  Sonder. 

G.  636.  Sparganium  (Igelkolben)  L. 

Bl.  in  1  geschlechtigen  kugeligeh  Köpfch.,  die  weibl. 
unterwärts,  getrennt.  Stb.  frei,  mit  ganzr.  od.  2sp.  Seh. 
gemischt.  Gr.  kurz.  Fr.  zieml.  gross,  sitzend,  am  Grunde 
mit  8  Seh. 

St.  beblättert. 
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1.    B.  ander  Basis  Skantig;  N.  lin.;  St.  aufr.  .    .    .    2 

—  B.  durchaus  flach ;  N.  längl.;  St.  einfach     ...    3 
9.    St  ästig;  B.  an  den  Seiten  concav;  Fr.  kantig,  plötzl. 

in  einen  Schnabel  zusammengezogen;  Schnabel  4- 
mal  kürzer  als  die  Fr.  Qf.  Juni— Aug.  GrÄben,  Teiche. 
G.  S.  ramosun  Huds.  (S.  ereäum  a.  L.) 

—  St.  einfach;  B.  an  den  Seiten  flach;  Fr.  nicht  kantig, 
an  beiden  Enden  allmälig  verschmälert ;  Schnabel 
3/4  so  lang  als  die  Fr.  9l  Juni— Aug.  Gräben,  Teiche. 
S.  S.  slmplei  Huds.  (S.  erectwn  ß.  L.) 

ß.  fluitans  G.  G.  B.  u.  St.  verlängert,  fluttiend. 

8.  Fr.  langgestielt,  der  Schnabel  wenigstens  so  lang  als 
die  Fr.;  B.  hellgrün.  Qf.  Juli,  Aug.  Teiche,  Alpen- 
seen. SS.  8.natM8L.  (S.  affine  Schnitzl.) 

—  Fr.  sitzend,  kurafeeehnäbelt;  B.  freudig -grün.  üj. 
Juli,  Aug.  Gräben,  Sümpfe.  SS.  S.  nioimm  Fr.  (S. 
natans  Rb.  non  L.,  S.  mtans  ß.  minimum  G.) 

124.  Ordnung:  Cyperaceen. 

Bl.  zwitterig  od.  1  geschlechtig,  jede  im  Winkel  einer 
Schuppe.  P.  fehlend  od.  aus  hypogynischen  Borsten  od. 
aus  einer  mehr  od.  weniger  entwickelten  Scheibe  beste- 
hend. Stb.  1—3,  die  Stbk.  aufr.,  dem  Stbf.  mit  ihrer  Ba- 
sis eigefügt,  2föch..  der  Länge  nach  aufspr.  Fr.  eine  1- 
samige  Nuss. 

Gruser  mit  ganzen  Blattscheiden. 

1.  Bl.  zwitterig;  Seh.  Sreihig  ....  L  Cypereen. 
1    Aehrch.  vielbl.;  N.  kahl;  Deckb.  blatt- 
artig       637.  Cjperus. 

—  Aehrch.  weuigbl. ;  N.  flaumig;  Deckb. 

trockenhfiutig  6S8.  Sehoenus. 

B.  Bl.  zwitterig;  8ch.  t.  allen  Seiten  her 
dachig-aufeinandergelegt II«  Soirpeen« 

1.  Die  untersten  Seh.  kleiner  u.  steril     .    2 

—  Die  untersten  Seh.  grösser  od.  gleich- 
gross 3 

2.  Griffel  nicht  gegliedert;  hypogynische 

Borsten  fehlend 6S9.  Cladlnm. 

—  Griffel  gegliedert;  3—12  hypogynische 

Borsten 644.  Bnynchespora. 

5.  Griffel  nicht  gegliedert;  hvpogynische 
Borsten  hervortretend,  viel  länger  als 
die  Seh 64*.  Erlophornm. 
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—  Griffel  nicht  gegliedert;  hypogynische 

Borsten  eingeschlossen  od.  fehlend    .    .  641«  Seirpui 

—  Griffel  gegliedert,   die  Basis  bleibend; 

Aehrch.  1,  endet 642.  B©le#ek*rfc. 

—  Gr.  gegliedert,  abfallend;  Aehrch.  meh- 
rere, doldig 643.  Finfcrifttytii. 

C.  Bl.  lgeschlechtig Ol.  CarioMa. 

1.  Frkn.  nicht  in  einem  Schlauche  einge- 
schlossen ;  1  weibl.  u.  4  männl.  Bl.  in  je- 
der Seh €45.  Bjtm. 

—  Frkn.  nicht  in  einem  Sehlauche  einge- 
schlossen ;  weibl.  Aehrch.  unten,  mit  2 

Seh.,  die  männl.  oben,  schuppenlos  .    .  646.  Kobresfa» 

—  Frkn.  in  einem  Schlauche  eingeschlossen, 
welcher  eine  Fr.  vorstellt;  jede  Bl.  an  der 

Achsel  einer  Seh 647.  Carex. 

1.  Zunft:    Cyperecn« 
G.  637.  Cyperus  (Cypergras)  L.  (T.  68,  f.  1— S.) 

Bl.  zwitterig,  in  reichbl.  Aehrch.,  die  ein  kugeliges 
Köpfcli.  od.  eine  Spirre  bilden.  Sch.zahlr.,  Sreihig,  gekielt. 
gleich  gestaltet  od.  die  untern  grösser,  sämmtl.  blüthentrag. 
od.  die  2—4  untern  steril.  Gr.  faden  f.,  abfallend:  N.  t 
bis  3,  kahl.  P.  fehlend. 

Blüthenstand  v.  einigen  ungleichlangen  Deckb.  umhüllt. 

1.  N.  3;  Nüsse  Seckig t 

—  N.  2 ;  Nüsse  zusammengedrückt J 

2.  W.  kriechend ;  Aehrch.  in  sehr  langgestielten  u.  sitzen- 
den Knäueln ;  Nüsse  viel  kürzer  als  die  Seh.  %  Juli, 
Aug.  Gräben,  Sümpfe.  SS.  Tessiu,Waadt,  Lindau,  t 
longus  L.  (C.  myriostaehys  Ten..  C.  intermedim  Guss.) 

—  W.  ljährig;  Aehrch.  in  sitzenden  od.  kurzgestielten 
Knäueln;  Nüsse  etwas  kürzer  als  die  Seh.  %.  Juli, 
Aug.  Gräben,  sumpfige  0.  S.  G.  ftans  L.  (C.  gla- 
her  Lap.  non  L.) 

a.  genuinus  N.  Seh.  einfarbig-schwarzbraun. 
ß.  virescens  K.  (C.  virescens  Hfm.,  C.  viridis  Krock.,  C.ghber 
Hp.  non  L.)  Seh.  am  Rande  braun,  am  Kiele  grün. 

8.  W  Ijährig,  faserig;  Aeste  der  Spirre  sitzend  od.  fast 
sitzend;  Seh.  gelbl.,  der  Rückenstreif  grün,  vor  der 
Sp.  verschwindend,  d).  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  S. 
C  flavesceis  L.  (Pycreit*  flavescem  Rb.) 


Digitized 


by  Google 


1 


—    781     — 
minor  6.  B.  borstig. 

kriechend,  die  einen  Aeste  der  Spirre  einfach, 
sitzend,  die  andern  zusammengesetzt,  langgestielt: 
Seh.  braun,  der  Rückenstreif  grün.  %  Juli,  Aug. 
Sümpfe.  SSS.  Tessin.  C.  Monti  L.  fil.  (C.  glaber 
Vill.  non  L.,  G.  serotirms  Rottb.,  Pycreus  monii  Rb.) 

Die  W.  des  C.  longus  riecht  aromatisch ;  sie  war  ehemals  offici- 
nell  ö.  dient  noch  dazu,  Essig  zu  aromatisiren. 

Die  Knollen  des  in  Spanien  cult.  C.  escukntus  L.  sind  essbar. 

G.  638.  Schumis  (Knopfgras)  L.  (T.  68,  f.  6,  7.) 

Bl.  zwitterig,  in  armbl.  Aehrch.,  eine  eif.,  dichte  Aehre 
bildend.  Seh.  5—6,  Sreihig,  gekielt,  die  obern,  oft  nur 
die  oberste,  blüthentrag.,  die  8 — 4  untersten  kleiner.  Gr. 
faden  f.,  abfallend:  N.  8,  flaumig.  P.  aus  i — 5  gezähnelten 

Borsten  bestehend. 

Blüthengtand  mit  2  Deckb.;  Seh.  schwarzbraun;  Halm  stielrund, 

nackt;  B.  pfrieml. 
1 .  Köplteh.  aus  5—10  Aehrch.  zusammengesetzt,  das  äus- 
sere Deckb.  schief-aufstrebend;  unter  weibige  Borsten 
1—6,  halb  so  lang  als  die  Nasse;  B.  halb  so  lang  als 
der  Halm.  %.  Mai.  Juni.  Torfige  Wiesen.  G.  S. 
nigricans  L.  (Chcetophora  nigricans  Kth.,  Scirpus 
nigricems  Clairv.) 

—  Köpfch.  aus  2—8  Aehrch.  zusammengesetzt,  das  äus- 
sere Deckb.  steif-aufr.;  unterweibige  Borsten  8 — 5, 
länger  als  die  Nüsse;  B.  viel  kürzer  als  der  Halm. 
%.  Mai,  Juni.  Torfige  Wiesen.  S.  S.  fferragineas  L. 
(Chcetospora  ferruginea  Rb.,  Streblidia  ferruginea 
Lk.,  Scirpus  ferrugineus  Clairv.) 

2.  Zunft:  Selrpeeia« 
G.  689.  Cladium  (Sumpfgras)  P.  Br.   (T.  63,  f.  8-1 1.) 

Bl.  zwitterig,  in  armbl.  Aehrch.,  eine  zusammenge- 
setzte Spirre  bildend.  Seh.  5 — 6,  die  8 — 4  untersten  klei- 
ner, steril.  Stb.  2,  selten  8.  Gr.  nicht  gegliedert,  an  der 
Basis  angeschwollen,  den  Frkn.  mit  einer  Art  Haube  be- 
deckend; N.  2  od.  8.  P.  fehlend. 

Halm  stielrund,  glatt,  beblättert;  Ränder  u.  Kiel  der 
P.  stachelig-rauh.    %  Juli,  Aug.   Sümpfe.  G.  C.Maris- 
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T.  60. 

1.  Cyperns  longus,  1  Bl.  ?-**3 

2.  ,        fuscag,  l  Aehrchcn. 

3.  m        flftTescens,  1  Bl. 


Cyperaoeen. 

j    4.  CjperuB  flaTeiceas,  die  ganze  Pt, 

5.       „        tfonti.  1  Schllessfiraeht. 
!   6.  Bchoenn*  nigricans,  1  Aehrcfttn. 
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7.  Scaanns  ferrngriBens,  l  BL 

8.  Cladinm  Marieens,  1  Bl. 

Ö.       „  ,        l  Aehreh. 

10.  .  „        Theil  eines  B. 

11.  •  „        1  Schliess- 
frncht 

12.  Eriophornm  alpin  nm,  l  BL 

13.  ,  ,      oberer  Theü 
des  frachttraf.  Halmes. 

14.  Eriophornm  fleheuehserl,  1  frncht* 
trag.  Ktpfch. 

15.  Eriophornm  Schenchieri,  l 
ScfcUessfraeht  mit  dem  Borsten. 

16.  Eriophornm  faginatnm,  1  Aehre. 


17.  Eriophornm  Yajrinatnm,  l 
8chfle88frncht 

18.  Eriophornm  graeile,  1  Aehreh. 

19.  -  -  ■     I  Schliess- 
frncht,  durchschnitt 

20.  Eriophornm  angnstifoünui,  oberer 
Theil  des  Halmes. 

21.  Eriophornm  angnstifuHiun,  1 
Aehreh  en. 

22.  Eriophornm  laüfoliinn,  l  BL 

23.  -  .  Kr.  mit 
den  Borsten. 

24.  Eriophornm  latifolium,  Fr.  ohne 
Borsten. 


cos  Br.  (C.  germanicum  Schrad.,  C.  occidentale  R.  Seh., 
CpakutrePoir.,  C.  leptostaehyum  Nees,  Sehemus  Marmus 
L.,  Seh.  Cladinm  &  Seh.  effusus  Sw.) 

G.  640.  Eriophornm  ( Wollgras)  L.   (T.  68,  f.  12—24.) 

Bl.  zwitterig,  in  mehrbl.  Aehreh.,  in  1  od.  mehrern 
Köpfch.  Seh.  wenige,  die  untersten  steril.  Gr.  fadenf., 
nicht  gegliedert,  abfallend ;  N.  8,  selten  2.  P.  aus  zahlr., 
nach  dem  Verblühen  lang  hervortretenden  Borsten  be- 
stehend. 
\ .  Unterweibige  Borsten  4 — 6,  nach  vollendeter  Blüthe- 
zeit  in  eine  kräusl.-schlängeliche  Wolle  verlängert. 

1  Trichophonim. 

—  Unterweibige  Borsten  zahlr.,  nach  vollendeter  Bl  ü  the- 
zeit  in  eine  gerade  Wolle  verlängert     2.  Eriophornm. 

1.  Rotte :  Triekophonun. 
Köpfch.  einzeln,  armbl.;  Seh.  fahlgelb,  mit  grünem 
Kiele ;  St.  büschelig.  schlank,  Seckig,  an  den  Kanten  rauh. 
%.  April,  Mai.  Torfmoore  der  alpigen  u.  unteralpigen 
Region.  S.  E.  alpinnm  L.  (Linagrostis  alpina  Scop.,  Tri- 
ehvphorum  alpinum  P.) 

2.  Rotte :  Eriophornm. 

1.  St.  lköpfig ;  Köpfch.  aufr 2 

—  St.  mehrköpfig.  in  einer  einfachen  Spirre  ...    3 

2.  W.  ausläufertreibend;  Halm  stielrund;  B.  am  Rande 
glatt:  Köpfch.  fast  kugelig.  Qf.  Juni,  Juli.  Torfige 
0.  der  höhern  A.  S.  E.  Sebeachzeri  Hp.  (E.  capita- 
tum  Host,  E.  alpinum  Vill.  non  L.,  E.  vaginatum 
ß.  Sut.) 
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—  W. faserig;  Halm  stumpf-Seckig ;  B.  Seckig,  am  Rande 
rauh;  Köpfch.  eif.  %.  April.  Mai.  Torfmoore.  G. 
E.  vaginatum  L.  (E.  ccespitosum  Host,  LhwgrosH* 
raginata  Scop.) 

3.  Aehrch.  auch  zur  Zeit  der  Reife  aufr.:  B.  durchaus 
^kantig;  Bist.  rauh,  kurz-flaumig.  %.  Mai,  Juni- 
Torfmoore.  SS.  L  gracilc  K.  (E.  triquetrum  Hp.,  £. 
polysiachum  7*.  L.,  LiriagrosHs  pankukUa  ß.  L&m.) 
Aehrch.  zur  Zeit  der  Reife  nickend,  meist  zahlr.;  B. 
flach,  nur  an  der  Sp.  od.  zum  grössten  Theil  Skantig. 
aher  doch  an  der  Basis  flach 4 

4.  St.  fast  stielrund;  B.  am  Rande  fast  glatt ;  Bist,  kahl 
glatt;  W.  kriechend;  Nüsse  schwarz,  zugespitzt.  Q;. 
April,  Mai.  Torftnoore.  G.  L  angustifoHi»  Roth  (ß. 
pnhfstctcfiynm  a.  L.,  E.  polystachyvm  Whbg.^ 

a.  genuinum  G.  G.  (E  anguntifolwm  ß.  laxum  G.)  B.  2  Linien 

breit;  Aehren  langgestielt,  die  mittlere  einzig  sitzend. 
ß.  congestum  M.  K.   (E.   Vaüianiü  Poit.  &  Turp.,  E.  Mer- 
meditm  Bast,  E.  angwttfolium  1.  Vailkmtü  G.)  B.  2  Linien 
breit;  Aehren  kurz-gestielt  od.  fast  sitzend. 
;*.  elatius  K.  (E.  angwtffolium  ß.  UmgtfoUum  Hp.,  E.  htffo- 
Uvm  Host,  non  Hp.,  E.  pohjstacJiyum  Sm.)  St.  höher,  dick, 
oft  röhrig ;  B.  bis  8  Linien  breit, 
tf.  minus  K.  (E.  anrjH8tifoUum  y.  cdpmvvi  G.,  E.  dubium  Heg . 
E.  angmtifoliuM  Sm.,  E.  gracüe  Sm.  non  K.)  St.  niedriger; 
B.  lin.,  nur  an  der  Basis  flach;  Köpfch.  weniger  zahir. 
St.  fast  Skantig;  R.  am  Rande  rauh;  Bist,  am  Rande 
sehr  rauh;  W.  faserig;  Nüsse  braun,  an  der  Sp.  ab- 
gerundet, ohne  Stachelspitze.  94.  April,  Mai.  Sümpfe. 
(JG.    L  lAlifoIium  Hp.    (E.  polystachyon  DC,  E.  pu- 
hescem  Sm.,  E.  polystachyum  ß.  L..  E.  vulgare  P.. 
E.  angustifolium  Poit.  &  Turp.  non  Roth,  Linagrostis 
pankulata  a.  Lam..  Carex  alopecuros  Lap.) 

Die  Boraten  sind  benutzt  worden,  um  Matratzen  auszustopfen. 

G.  641.  Scirpus  (Binse)  L.  (T.  64,  f.  1—28.) 

Bl.  zwitterig,  in  einfacher  Aehre,  od.  in  Aehrch., 
welche  in  Köpfch.  od.  Spirre  gesetzt  sind.  Seh.  fast  gleich, 
die  2  untersten  steril.  Gr.  fadenf.,  nicht  gegliedert,  an 
der  Basis  nicht  angeschwollen,  abfallend.  N.2— 8.  P.aus 
6  gezähnelten  Borsten  bestehend,  welche  kürzer  als  die 
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Seh.  sind.  (Bisweilen  fehlen  einige  dieser  Borsten,  selten 
sämmtl.) 

1.  B.  flach,  weich      2 

—  B.  fehlend  od.  kurz  u.  Seckig 8 

2.  Aehrch.  in  zusammengesetzter  Spirre     .    1.  Sdrpas. 

—  Aehrch.  2reihig,  in  ährenf.,  zusammengedrückter  Tr. 

%  Blysnis. 

8.  Spirre  trugseitenst.,  indem  das  grössere  Deckb.  sich 

aufrichtet  u.  eine  Fortsetzung  des  Halmes  darstellt    4 

—  Aehrch.  endst.,  einzeln  am  Ende  des  Halmes 

S.  B*othryen. 

4.  Aehrch.  kugelig,  dicht  zusammengeballt;  Nüsse  ohne 
hypogynische  Borsten;  Scb.  nicht  gefältelt 

3.  HoloschttMis, 

—  Aehrch.  eif.;  Nüsse  meist  mit  hypogynischen  Borsten  5 

5.  Seh.  der  Länge  nach  nicht  gefältelt,  ausgerandet,  mit 
einer  Stachelspitze 4«  He Ic oglton. 

—  Seh.  der  Länge  nach  gefältelt,  ganz,  stachelspitzig 

5.  Isolepis. 

1.  Rotte :  Scirpni. 

1.  Spirre  mehrfach  zusammengesetzt,  sehr  weit:  N.  8; 
Seh.  schwärzl.-grün,  stumpf  od.  spitz;  Nüsse  gelbl.- 
weiss;  untei  weibige  Borsten  meist  6;  Aeste  der  Spirre 
rauh 2 

—  Spirre  zusammengesetzt,  gedrungen;  Seh.  braun, 
ausgerandet  od.  2sp.,  mit  einer  Stachelspitze;  Nüsse 
schwärzl.- braun;  unterweibige  Borsten  1—6,  bis- 
weilen fehlend;  Aeste  der  Spirre  glatt.  %  Juli,  Aug. 
Teiche,  Gräben.  SS.  S.  naritinas  L.  (S.  corymboms 
Forsk.,  S.  robustus  Pursh,  S.decwnanm  W.,  S.  Sicam- 
pianus  Bosc,  8.  oapensis  Burm.,  S.  tridmtatus  Boxb., 
S.  affinis  Roth ,  S.  lutidw  Less.,  Sdrpocyperus  sep- 
tentrionalis  Montd.) 

a.  genuinus  G.  G.  (S.  mariUmus  f.  umbeliatus  Rh.)  Aehrch. 

gestielt  u.  sitzend  ;  N.  3. 
ß.  compactus  Krock.  (S.tubero&usDesf.,  S.maritimus  ß.con- 

gestus  Doli)  Aehrch.  sämmtl.  sitzend ;  N.  3. 
y.  macrostaehys  fW.)  Aehrch.  1  Zoll  lang, 
«f.  tuberosus  N.  (8.  mwiümus  Schk.)  W.  knollig. 
*.  diffynus  G.  G.  N.  2. 

2.  Aehrch.  fast  sämmtl.  sitzend;  Seh.  stumpf,  mit  einer 
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T.  64.  Scirpu*. 

i.  8cirpua  maritim  ue,  3  Aehrchen.  I     A.  Scirpue  maritim  ni,  1  Bei. 

2.  „              ,          1  Bl  5.              sylTaticus,  1  Aekfdien. 

3.  ,  ,1  Btbk. 
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6.  8drpus  ajlTaticuB,  Frkn  mit  j   18.  Scirpns  mncronatns,  Fr.  mit  der 
den  Boriten.  Schuppe  nnd  den  Borsten. 

7.  8ctrpas  radicans,  l  BL  lfl.  Scirpns  letaeens,  2  Aehrchen. 

8.  „       compressns,  1  Bl.  '   20.       ,       snplnns,  1  Hubs. 

9.  „                -         8p.  eines  Btlk.  21.       ,             ,       dieselbe,  qncr- 

10.  .       Holoscacenns,  l  Seh.  durchschnitten. 

11.  .       lacastris,  1  BL  |   22.  Scirpns  snpinns,  t  Halm. 

12.  ,              d         1  Seh.  I    23.       „       esespitoans,  1  lehrchen. 

13.  „       Taberaamontani,  Blü-  24        „       parrnlns,  1  Halm, 
thenstand.  I   25.       .       alpinns,  l  Bl. 

14.  Scirpns  Tabernsmontanl,  1  8ck.  ,   26.       ,       paucinorns,  1  Haas  mit 
16.       „       BuTalii,  1  Bl.  mit  der  den  Borsten. 

Schuppe.  27.  Scirpns  paueiflorns,  dieselbe 

16.  Scirpns  Pollichli,  1  Theü  des  8t  I          durchschnitten. 

17.  ,       Äothii,  Blfithenstand.  I   28.  Scirpns  partnlns,  1  Nnss  mit 

I  den  Borsten. 


kurzen  Stachelspitze;  Borsten  kaum  länger  als  die 

Fr.:  St.  einzeln.  %  Juli,  Aug.  Bäche,  Gräben.  G. 

S.  sylvAtlcts  L.  (S.gramineu8  Neck.,  Taphrogüon  syl- 

vaticum  Montd.) 
—     Aehrch.  langgestielt,  das  endst.  einzig  sitzend;  Seh. 

ohne  Stachelspitze;  Borsten  Smal  so  lang  als  die  Fr.; 

St.  mehrere  aus  1  Wurzelstock.  9[.  Juli,  Aug.  Nasse 

Wiesen.  Bäche.   SSS.   Delle.  S.  radicans  Schk.    (S. 

8ykatims  ß.  radicans  Vahl ,  TaphrogUon  radicans 

Montd.) 
^    >  ^  2.  Rotte :   Blysmus. 

W.  kriechend;  Deckb.  1,  ungefähr  v.  der  Länge  des 
Blüthenstandes;  Aehrch.  bräun].;  Seh.  spitz;  N.  2;  unter- 
weibige  Borsten  8—6.  9f.  Feuchte  0.  G.  S.  eonpressus 
P.  (S.  Comcis  Retz.,  S.  cemeirms  Schrad.,  Schcmm  com- 
pressus  L.,  Blysmus  compresstis  Panz.,  Blismus  distkhus 
Montd.,  Carex  uliginosa  L.) 

3.  Rotte :  Holoschcönus . 

St.  fast  stielrund,  blattlos,  an  der  Basis  mit  weiten 
Scheiden  versehen:  Aehrch.  kugelig,  gestielt  u.  sitzend; 
Seh.  braun,  gewimpert;  N.  3;  unterweibige  Borsten  feh- 
lend. %.  Seeufer.  SSS.  Genfersee.  S.HolosctaffnusL  (ho- 
fopw  Holöschoßnus  R.  S.,  Holoschcmus  diphyllm  Montd.) 
a.  vulgaris  K.   (S.  Holoschcmus  a.  gmnmus  G.  G.,  S.  Holo- 
schanus  L.,  Hohschomus  vulgaris  Lk.,  Hol.  IMwubx  Rb.) 
Halm  höher,  2 — 8  Fuss  lang;   Spirre  zusammengesetzt; 
Köpfch.  gross,  gestielt. 
ß.  australis  K.  (5.  australis  L.,  S.  romanus  ß.  L.,  Holoschm- 
nus  exserens  &  H. filiform**  Rb.)  Halm  niedriger,  dünner; 
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Köpfen,  kl.,  ungefähr  erbseugross,  ein  einzelnes  sitzend  o. 
wenige  (restielt. 
y.  romanus  K.  CS.  romanus  L.,  Holoschomus  austräte  Rb.) 
Halm  niedriger;  Köpfen,  grösser,  v.  der  Grösse  einer  Hasel- 
uuss,  einzeln  u.  sitzend,  od.  mit  1 — 2  gestielten,  kleinem 
gestützt. 

4.  Rotte :  Heleogiton. 

1.  K.  3;  Nüsse  3eckig i 

~-    N.  2 ;  Nüsse  flach-convex 3 

2.  Halm  stielrund,  mit  schwammigem  Mark;  Scheiden 
blattlos,  die  oberste  einzig  mit  einem  kurzen  B.: 
Aehrch.  sitzend  u.  gestielt.  %.  Juni,  Juli.  Seen. 
Sümpfe.  GG.  S.  lacustris  L.  (S.  kwustris  a.  gentmms 
G.  G.,  Juncus  maximus  C.  Bauh.,  Hehogüon  lacustre 
Lestib.) 

—  Halm  oben  zusammengedrückt  u.  schwach  Seckig. 
mit  compactem  Mark;  Scheiden  beblättert;  Aehrch. 
sämmtl.  sitzend.  %  Juli,  Aug.  Seeufer.  SSS.  Bo- 
densee, Lungernsee.  S.  Castorfs  Heg.  (S.  lacustris  ß. 
bodamicus  G.J 

8.   Halm  wenigstens  unterwärts  stielrund;   Aehrchen 

sitzend  u.  gestielt       4 

Halm  durchweg  scharf-Skantig 5 

4.  Halm  durchweg  stielrund;  Scheiden  blattlos,  die 
oberste  einzig  mit  1  kurzen  B.;  Seh.  punktirt-rauh. 
%  Juni,  Juli.  Gräben,  Teiche.  SS.  T.  TaberiMKMh 
tani  Gm.  (S.  glaueus  Sm. ,  S.  lacustris  ß.  digyrms 
G.  G.,  S.  lacustris  ß.  Hag.,  S. palustris  y.  Schrad., 
S.  palustris  ß.  Sm.,  S.  Holoschwnus  fl.  dan.  non  L., 
Heleogiton  glaueum  Rb.) 

a.  salinus  Bönningh.    (S.  Tabemamontcm  a.  minor  Cust.) 

Halm  niedriger,  meergrün. 
ß.  paludosus  Bönningh.  (S.  Tabernamumtani  ß.  mqjor  Cust) 

Halm  höher,  grasgrün. 

—  Halm  oben  stumpf-  Skantig:  2  Kanten  zieml.  convex, 
die  dritte  flach;  Scheiden  beblättert;  Seh.  glatt.  % 
Juni,  Juli.  See-  u.  Flussufer.  SSS.  Bodensee,  Aar- 
gau. &  Duvalii  Hp.  (S.  trigorms  Nolte  nonRoth,  5.  to- 
austris  y.  Sm.,  &  macrophyUus  Wollig.,  S.  palustris 
c.  trigonus  Doli,  S.  carmatus  Sm.,  Heleogiton  trigo- 
mm  Rb.) 
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5.  2  Seiten  des  Halmes  flach,  die  dritte  rinnig ;  Scheiden 
blattlos,  die  oberste  einzig  mit  \  kurzen  B.:  Aehrch. 
sitzend  u.  gestielt.  %  Juli,  Aug.  Ufer,  Gräben.  SS. 
äPoiliekil  G.  G.  (8.  triqueter  DC.  non  L.,  8.  mucrona- 
tus  Poll.  non  Scop.  nee  L..  Heleogiton  triquetrum  Rb.) 

a.  vulgaris  Döl).  Aehrch.  zahlr..  gestielt;  Seh.  glatt,  rost- 
farbig, mit  grüner  Rippe;  Stbk.  oben  spitz  u.  kahl,  nicht 
zugespitzt. 

ß.  Hoppii  (Whe.)  Seh.  pnrpum-bräunl.,  hochroth-punktirt- 
rauh. 

/.  pallidus  K.  (S.  LgewmVfhe.)  Seh.  weiss). -jrrün,  mit  einem 
grünen  Nerven  u.  läng].  Punkten. 

cf .  conglomeratus  Doli  (S.  triqueter  ß.  G.?)  Halm  dünner ; 
Aehrch.  sitzend,  angehäuft;  Stbk.  an  der  Sp.  stumpft,  u. 
feinbehaart. 

—  Seiten  des  Halmes  sämmtl.  coneav.;  Scheiden  beblät- 
tert; Aehrch.  sämmtl.  sitzend.  Juli,  Aug.  Ufer.  SSS. 
Neuchätel.  S.  Rottill  Hp.  (S.  tenutfolius  VC,  S.pun- 
gens  Vahl,  S.  triqueter  Roth  non  L.,  S.  trigonus  Roth, 
S.  triqueter  ß.  Sm..  &  triqueter  ß.  triangularis  P.,  S. 
mucronatus  Ehrh.  non  L.,  5.  amerkmu*  P.,  Heleogi- 
ton pwigens  Rb.) 

5.  Rotte :  Isolepis. 

1.  Ausd.  Pfl.;  W.  rasenbildend;  St.  Seckig;  Deckb.  zu- 
erst aufr.,  endl.  abst.  od.  zurückgeschlagen;  unter- 
weibige  Borsten  vorhanden.  Qj.  Juli,  Aug.  Sümpfe. 
SS.  S.  mucronttos  L.  (S.  glomeratus  Scop.) 

—  1jährige  Pfl.;  W.  nicht  rasenbildend;  St.  stielrund; 
Deckb.  aufr.;  untenveibige  Borsten  fehlend    .    .    2 

2.  Das  Deckb.  vielmal  kürzer  als  der  Halm ;  Nüsse  zu- 
sammengedrückt,  längsrippig;  Aehrch.  1—8,  8  bis 
10M.  (p.  Juli,  Aug.  Feuchte  0.  SS.  8.  setaems  L. 
(Isolepts  setacea  Br.,  Scharms  setaceus  Clairv.) 

ß.  minimus  6.  Halm  kaum  9  Linien  hoch. 

—  Das  Deckb.  ungefähr  so  lang  als  der  Halm;  Nüsse  8- 
eckig,  querrunzelig:  Aehrch.  4—10,  vielbl.  (T).  Juli, 
Aug.  Nasse  0.  SSS.  Genfersee,  Tessin.  S.  sopims 
L.  (S.  lateralis  Retz.,  S.  erectus  Poir.,  Isolepis  mpina 
Br.,  Schcenus  supinus  Clairv.,  Seh.  junceus  W.) 
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6.  Rotte:  Baothryon. 
Halm  stielrund;  N.  8;  Nüsse  Seckig,  glatt. 

Oberste  Scheide  in  ein  kurzes  B.  endigend;  Seh.  sta- 
chelspitzig, die  Stachelspitze  zieml.  dick    ...     9 

—  Scheiden  blattlos;  unterste  Schuppe  grannenlos       3 

2.  Unterste  Schuppe  grösser;  unterweibige  Borsten  län- 
ger als  die  Nüsse.  %.  Mai,  Juni.  Torftnoore.  SS.  & 
Cttspltosus  L.  (S.  Bceothryon  Tim.  non  Ehrh.,  lämno- 
cfdoa  ccespitosa  Rb.,  Bceothryon  ccespüosum  Dietr., 
Heleocharis  ccespitosa  Nees) 

—  Unterste  Schuppe  nicht  grösser ;  unterweibige  Borsten 
fehlend.  %.  Juli,  Aug.  Nasse  0.  der  höchsten  A. 
SSS.  Zermatt,  Engadin.  kalpinusSchl.  (IAmnochloa 
alpina  Rb.,  Hekocharis  alpina  Moritzi) 

3.  St.  nicht  durchsichtig;  unterweibige  Borsten  ein 
wenig  kürzer  als  die  Nüsse.  % .  Juni,  Juli.  Feuchte 
0.  S.  &  paueifloros  Lightf.  (S.  Bceothryon  Ehrh.,  S. 
campestris  Roth,  S.  Hatteri  Vill.,  S.  ccespitosus  Poll. 
nonL.,  IAmnochloa  BceothryonKb.,  Bceothryonpaud- 
florum  Dietr.,  Bceothr.  HalkriNees .  Heleocharis  Bmo- 
thryon  Nees,  Heleoch.  paueiflora  Lk.) 

—  St.  durchsichtig ;  unterweibige  Borsten  länger  als  die 
Nüsse.  d)od.  %  Juli,  Aug.  UeberschwemmteO.  SSS. 
Kriegstetten,  Urtenen.  8.  paroÜQS  R.  S.  (S.  transks- 
cens  Le  Gall,  S.  nanus  Spr.  non  Poir.,  S.  humilis  Wllr., 
IAmnochloa  parvula  Rb.,  Bceothryon  namm  Dietr., 
Eleogitonparvuhm  Lk.) 

G.  642.   Heleocharis  (Teichbinse)  Br.   (T.  65,  f.  1—9.) 

Bl.  zwitterig,  in  einer  einfachen  Aehre.  Seh.  zahlr., 
die  2  untersten  grösser,  steril.  Gr.  gegliedert,  an  der  ver- 
härterten  u.  bleibenden  Basis  erweitert.  N.  2 — 8.  P.  aus 
5 — 6  gezähnelten,  eingeschlossenen  Borsten  bestehend. 

1.  Aehrch.  läng].;  Seh.  zieml.  spitz;  Nüsse  glatt,  am 
Rande  abgerundet-stumpf;  N.  2;  W.  kriechend  .    8 

—  Aehrch.  eif.  od.  rundl.;  Seh.  abgerundet-stumpf     5 

2.  Die  2  untersten  Seh.  steril,  jede  das  halbe  Aehrch. 
umfassend;  Nüsse  gelbl.  Qf.  Juni,  Aug.  Sümpfe, 
Gräben.  GGG.   H.  palustris  Br.    (Scirpus  palustris 
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L.,  Särp.glaucescem  M6rat,  Särp.reptans Th.,  Seirp. 

Bmothryon  Wohlleb  non  Ehrh.,  Scirp.  acwukirw  fl. 

dan.  non  L.,  Scirp.  polymulos  Wend.,  Scirp.  melano- 

stachys  Dum..  FimbrMylis  melatwstachys  Brongn.) 

a.  aquatica  N.   Halm  2 — 8  Fuss  hoch,  last  v.  der  Dicke  einer 

Gänsefeder;  Schuppen  fucbsroth-bräunl. 
ß.  terrestris  N.  (Sewpm  varius  Schreb.)  Halm  3 — 6  Zoll  hoch, 
v.  der  Dicke  einer  Taubenfeder;  Schuppen  schwarzbraun. 


T.  65.    Cyperaceen. 


1.  Heleocbarls  palustris,  l  Nnss.  s. 

2.  .  .         die  unterste    i     9. 
Schuppe.  10. 

3.  Heleoch&ris  uni^lamis,  1  Aehrch. 

4.  „  ,1  Nnss.  I    11. 

5.  .  acicnlarls,  1  Nnss  12. 
mit  den  Borgten 

6.  Heleocharis  aeieularis,  dieselbe  1  k 

qnerdarchschnitten 

7.  Heleocharis  ovuta.  1  Aehrcheu. 


Heleortiaris  LereschU,  1  Halm. 
„  „         1  Aehrch. 

Fimhri-tylU  annua,  1  Nuss  mit 
dem  Griffel. 
Bhynchospora  alba,  1  Aehrch. 

n  fusea,  Frkn.,  längs 

durchschnitten. 
Rhyncliospora  fusca,  derselbe 
<  1  u  e  r  d  u  rc  li  mc  h  n  i  tte  n . 


Die  unterste  Seh.  einzig  steril,  das  Aehrch.  ganz  um- 
fassend: Nüsse  bräunl.  3L  Juni— Aug.  Sumpfige 
0.  S.  II.  iiiiiuluinis  Lk.  (Scirpus  palustris  y.  DG., 
Scirp.  umglumw  Lk.,  Seirp.  fenuis  Schreb.,  Scirp.  in- 
termedim  Th.  non  Poir.,  Scirp.  coniem  Presl.  Scirp. 
campestris  DG.) 

$.  arenaria  G.   Halme  kürzer,  starr,  die  unfruchtbaren  oft 
gekrümmt. 

N.  2:  Nüsse  glatt,  schwarz  od.  gelbl.;  W.  faserig      4 
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—  X.  8:  Nüsse  fein-vielrippig,  weissl.;  W.  ausläufer- 
treibend. (5).  Juni— Aug.  Sümpfe,  Ufer.  G.  f.  adct- 
tarls  Br.  (H.  costcUa  Presl,  Scirpus  adcuioris  L. 
Isolepis  aeimlaris  Schlecht.,  Limnochloa  adeulam 
Rb.,  Särpidiim  aciculare  Nees,  Schoerms  aeicuJant 
Clairv.,  Jwncellus  inutilis  C.Bauh.,  Clavula  acicularu 
Dura.j 

ß.  giganteus  G.    Halme  8—6  Zoll  hoch;   Aehre  elliptisek. 
reichbl.  (Bodensee.) 

4.  Nüsse  gelb].,  scharf-berandet,  kürzer  als  die  Borsten: 
Aehrch.vielbl.  ®.  Juni,  Juli.  Ueberschwenrunte  0. 
SS.  H.  ovataBr.  (H.  multicaidis  Gm.,  Scirpus  ova- 
tus  Roth,  Scirp.  ammus  Th.  non  All.,  Scirp.  solomen- 
sis  Duby,  Särp.  capitatus  Schreb.,  Scirp.turgichis  P„ 
Scirp.  compressus  Mnch.  non  P.,  Scirp.  multieauUs 
Gm.  non  Sm.,  Eleogenus  ovatus  Nees) 

—  Nüsse  schwarz,  länger  als  die  Borsten ;  Aehrch.  we- 
nigbl.  (i).  Juli,  Aug.  Seeufer.  SSS.  Lausanne.  L 
Leresekii  Shuttlew.  (H.  alropurpurea  Kth.,  Särpu* 
atropurpureus  Retz.  sec.  Gay,  Sdrp.  LereschüThom.) 

G.643.  Pimbristylis  (Fransmbinse)Yz\\\.  (T.  65,  f.  10.) 

Bl.  zwitterig.  in  vielbl.  Aehrch.,  eine  einfache  od.  zu- 
sammengesetzte Spirre  bildend.  Seh.  zahlr.,  die  untern 
steril.  Gr.  gegliedert,  an  der  verhärteten  u.  bleibenden 
Basis  erweitert.  N.  2 — 8.  P.  häutig,  ganzr.,  kaum  her- 
vortretend. 

Dolde  fast  einfach;  Aehrch.  eif.;  Nüssch.  gegittert. 
®.  Juni— Aug.  Nasse  0.  SSS.  Tessin.  F.amiaaR.S.  (F. 
laxa  Vahl,  F.  Sherardi  Bub.,  F.  Canddabrum  Schalt, 
ScirfMcmnuus  All.,  Scirp.  Cwndelabrum  W.,  Schcenus 
annum  Clairv.) 

G.644.Rhyncho8poraf&^n^^ 

Bl.  zwitterig,  in  armbl.  Aehrch.,  die  Aehrch.  in  einem 
kl.  Ebenstrausse  od.  in  einer  zusammengesetzten  R.  Seh. 
5—7,  die  8—4  untern  kleiner,  steril.  Gr.  gegliedert,  an 
der  verhärteten  u.  bleibenden  Basis  erweitert  u.  kegelf. 
N.  2.  P.  aus  3—12  steifen,  gezähnelten,  eingeschlossenen 
Borsten  bestehend. 
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4 .  Aehrch.  fast  ebensträussig-geknäuelt,  Büschel  unge- 
fähr so  lang  als  das  Deckb.;  unterweibige  Borsten 
10,  v.  der  Länge  der  Nuss;  W.  faserig:  Bl.  weiss.  S^ 
Juli,  Aug.  Sümpfe.  S.  R.  alba  Vahl  (Sehmtus  al- 
bus L.,  Scirpus  albus  Clairv.) 

—  Aehrch.  köpfig-geknäuelt,  Büschel  vielmal  kürzer 
als  das  Deckb.;  unterweibige  Borsten  8,  noch  lmal 
so  lang  als  die  Nuss;  W.  kriechend:  Bl.  braun.  %. 
Juni,  Juli.  Sümpfe.  SS.  ILftisctR.S.  (B.albaß.fusca 
Vahl,  Schemus/useus  L. .  Seh.  rufus  Huds.  sec.G.  G.  non 
sec.  K.,  Seh.  setaceus  Th.,  Seh.  albus  ß.  Sm.,  Scirpus 
bifolius  Wllr.  sec.  G.  G.  non  sec.  K.) 

3.  Zunft :  CarieeeM. 
G.  645.  Elyna  (Elyne)  Schrad.   (T.  66,  f.  1—3.) 

Bl.  1  häusig.  Aehre  gipfelst.,  aus  mehrern  gleichen 
Aehreh.  zusammengesetzt.  Aehrch. aus  1  männl.u.  1  weibl. 
Bl.  bestehend.  N.  8.  P.  fehlend:  Frkn.  in  keinem  Schlauche 
eingeschlossen. 

Aehre  einfach,  cylindrisch;  Seh.  muschelbraun,  blaas* 
berandet.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  S.  E.  spielt*  Schrad. 
(Carex  Bellardi  All.,  Gar.  myosuroides  Vill. ,  Gar.  her- 
maphrodita  Gm.  non  Jacq..  Cur.  Dufourii  Lap.,  Ko- 
bresia  särpina  W.,  Kobr.  Bellardi  DegL,  Frcetichia  mri- 
coides  Wulf.,  Scirpus  Bellardi  Whbg.) 

G.  646.  Kobresia  (Kobresie)  W.  (T.  66,  f.  4—7.) 

Bl.  lhäusig.  Aehre  gipfelst.,  zusammengesetzt;  Aehr- 
chen  seitenst.,  die  weibl.  unten,  die  männl.  oben,  die 
männl.  ohne  Sch.;  die  weibl.  mit  2  Seh.  N.  8.  P.  fehlend; 
Frkn.  in  keinem  Schlauche  eingeschlossen. 

B.am  Rande  scharf;  Aehrch.  8—4,  braun,  am  Grunde 
mit  1  eif.,  weichstachelspitzigen,  muschelbraunen  Deckb. 
%.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  K.  cftriciM  W.  (Elyna 
caricina  D.  fl.,  Schomus  monoieus  Engl,  bot.,  Carex  bir 
partita  All.,  Gar.  hybrida  Schk.,  Car.lactistris  Balb.,  Gar. 
mirabilis  Host?) 


* 


Digitized 


by  Google 


—    794    — 


G.647.  Carex  (Segge)  L.  (T.  66,  f.8— 27 ;  T.  67,  68. 69. 70. 

Bl.  lgeschlechtig,  in  1  od.  mehrern,   einfachen  od. 
zusammengesetzten  Aehren.    Gr.  nicht  gegliedert  ;i; ■:.,.- 

H\ 


T.  (56.    Carioeen. 


4. 
5. 
6. 
7. 

8. 
9. 
10. 

11. 
1>. 
13. 

14. 
15. 


Elyna  spicata,  l  Achre. 

„  „        1  Aphrch. 

.  .        Fr.,  längsdnrch- 

scnnitten. 

Kobresia  carieina,  1  Aehre. 
1  Seh. 


dnrehsehn. 
Carex  pullcaris, 


Fr. 

dieselbe,  qner- 

Aehre. 
Fr 
dieselbe  mit  den 


2  Gr. 

Carex  dlolca,  1  männl  Bl. 

.      Dafalliana.  l  Fr. 

-      paneiflora,   frnchttrag. 
Aehre. 
Carex  paneiflora,  1  welbL  Bl. 

m     rnpestris,  1  Fr. 


18. 


Carex  microglocain,  1  weibL  Bl. 

",.*«-   «ieaelbe.  mit 
qnerdnrchschn.  Fr. 
Carex  mlcroglochln,  Querdurch, 
eebnitt  der  Fr. 
Carex  cyperoides,  Fr. 

„  w         dieselbe,  linrs- 

dnrehschn. 

Carex  cyperoides,  der  eigentl . 
Fruchtknoten 

Carex  cyperoides,  Dareascan.  des- 
selben. 
Carex  cyperoides,  Blfithenstand. 

„      hMdensis,  1  mannl.  Bl. 
1  weibL  Bl. 
Fr. 

„  n         dieselbe,  durch- 

schnitten. 
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lend,  N.  2 — 8.  Frkn.  in  einem  krugf.  Schlauche  (P.)  ein- 
geschlossen, welcher  eine  Fr.  darstellt. 

1.  Aehre  endst,  einzeln,  einfach 2 

—  Aehre  zusammengesetzt,  od.  mehrere  Aehreu         S 

2.  Keine  Granne  an  der  Basis  der  Fr.  .    1«  Psyllopkora. 

—  Eine  fädl.-pfrieml.  Granne  an  der  vordem  Basis  der 
Nuss ,  welche  aus  einem  fehlgeschlagenen  Aehrch. 
entsteht        2.  Ortkoccf as. 

8.   Aehrch.  mannweibig 4 

—  Aehrch.  lgeschlechtig,  die  endst.  männl.,  selten  an 
der  Sp.  weibl 5.  Eicarex. 

4.  Aehrch.  in  Köpfch.,  an  der  Basis  mit  einer  2— 8b., 
verlängerten  Hülle 3.  Cyperoides. 

—  Aehre  ohne  Hülle AVigm. 

1.  Rotte:  Piyllophora, 

1.  N.  2 2 

—  N.  8;  Aehrch.  mannweibig,  obwärts  männl.    .    .   5 

2.  Fr.*)  vielnervig;  Aehrch.  meist 2häusig     ...    8 

—  Fr.  nervenlos,  entfernt,  zurückgebogen ;  Seh.  abfällig. 
%.  Mai,  Juni.  Sumpfige  Wiesen.  SS.  C.  palteiris  L. 
(C.  psyllophora  L.,  Vignea  puiicaris  Rb.,  Psyllo- 
pkora mheiformis  Montd.) 

8.  B.  u.  Halm  kahl;  Fr.  aufr.;  W.  ausläufertreibend.  % 
April,  Mai.  Torfwiesen  der  Bergregion.  SS.  C.  dJolct 
L.  (C.  Lmnan  Desgl.,  C.  Lwinceana  Host,  C.  lawis 
Hp.,  C.  parallela  Lsestad. ,  C.  capitata  Sut.  non  L., 
liyllophora  Lmnauma  Montd.,  Vignea  dioica  Rb.) 

a.  genuina  N.  Aehrch.  2häuaig. 

ß.  androgyna  N.    (C.  Mettemana  Lehm.)   Aehrch.  mann- 
weibig. 

—  B.  u.  Halm  rauh :  Fr.  zurückgekrümmt  od.  abst.     4 
4.   W. faserig;  Fr. längl.-lanzettl.  Qf.  April,  Mai.  Sümpfe. 

GG.  t  DavaIIUda  Sm.  (C.  dioica  VilL  non  L.,  C.  re- 
flexa  G.,  C.  scabra  Hp.,  Vignea  Davaüima  Rb., 
Psyllophora  scabra  Montd.) 

a.  dioica  N.  Aehrch.  Shäusig. 

ß.  androgyna  N.  (C.  myomtroides  Vi  11.?,  C.  Siebmana  Op.) 
Männl.  Pfl.  mit  obwärts  weibl.  Aehren. 

—  W.  ausläufertreibend;  Fr.  lanzettl.;  Pfl.  vielehig, 
näml.  die  eine  Pfl.  männl.,  die  andere  männl.  u. 

*)  Wir  nennen  Fr.  den  Schlauch,  welcher  den  eigentl.  Frkn. 
omschliesst. 


Digitized 


by  Google 


—     796    — 

weibl.  Bl.  in  einer  Aebre  tragend,  die  männl.  an  der 
Sp.,  an  der  Basis  od.  in  der  Mitte.  Qf .  April.  Sümpfe 
SSS.  Katzensee.  C  Cisterina  Heer. 
5.  Weibl.  Seh.  hinfällig:  Fr.  stielrund,  lanzettl.,  pfriemL 
Qf.  Juni,  Juli.  Torfmoore.  S.  <\  paoefflort  Ligbtt 
(C.  kucoglochin  L.  fil..  C.  patula  Huds.  non  Scop., 
C.psyllophora  Hartm.  non  L.,  PsyUophora  leucoglo- 
cMn  Montd.) 

—  Weibl.  Seh.  bleibend,  länger  als  die  verkehrt-eif.,  zu- 
sammengedrückt-kantige  Fr.  Qf .  Juli,  Aug.  Felsen 
derA.  SS.  Bündten,  Wallis,  t  rupestrls  All.  (C. 
petreea  Whbg.,  C.  Dufovrii  Lap.  sec.  G.  G.) 

2.  Rotte:  Orthooeru. 

Aehrch.  mannweibig,  meist  10bl.;  N.  8;  Fr.  zurück- 
gebogen. Ol.  Mai— Juli.  Feuchte,  0.  der  A.  SSS.  Wallis, 
Bündten.  C.  raiCTOglochin  Whbg.  (C.  aristata  Clairv. ,  C 
pautiflora  ß.  Poir.,  ündnia  microglochin  Spr.) 

8.  Rotte :  Cypefoides. 
i.  N.  2;  Aehrch.  an  der  Basis  männl.,  in  ein  kugeliges 
Köpfch. zusammengeballt;  Fr.  sehr  lang-geschnäbelt 
Qf.  Aug.,  Sept.  Sümpfe.  SSS.  Pruntrut,  Basel,  t 
cyperoides  L.  (G.  bohemica  Schreb.,  Schethammeria 
capitata  Mnch.,  Schelh.  cyperoides  Rb.) 

—  N.  3;  Aehrch.  an  der  Sp.  männl.,  in  ein  lappiges 
Köpfch.  gehäuft;  Fr.  sehr kurz-geschnäbelt.  Qf.  Juni 
bis  Aug.  Felsige  0.  der  unteralpigen  Region.  SSS. 
Tessin,  Gombs.  C.  baldensis  L. 

4.  Rotte:  Yiffmea. 

1.  N.  8;  W.  faserig;  Aehrch.  obwärts männl.      .    .    i 

—  N.  2 8 

2.  Aehrch.  2—4,  entfernt,  lockerbl.;  B.  flach ;  Halm  8- 
eckig.  Qf.  April,  Mai.  Gebirgige  0.  SSS.  u.  zwei- 
felh.  C.  gynonane  Bertol.  (C.  IAnkü  Schk.,  C.  tob* 
rosa  Desgl.,  C.  distaehyos  Loia  non  W.?  C.  ambigw 
Lk.,  C.  dimorpha  Brot.,  C.  gynemdra  Sieb.,  C.  Mulm 
Steud.,  C.  binata  Poir.  non  W.) 
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—  Aehrch.  in  ein  längl.  Köpfch.  sehr  gedrungen-ge- 
häuft;  B.  rinnig;  Halm  stielrund.  %  Juli,  Aug.  A. 
SS.  CcunnlAAll.  (C.tripartÜa All.,  C.rnirabilisEostl) 

ß.  major  G.  (C.  nwrabUis  Schi,  an  Host?)  Halm  aafr.,  fast 
V  hoch. 

8.  Aehrch.  obwärts  männl.,  od.  die  mitllern  männl.    4 

—  Aehrch.  an  der  Basis  männl.    .-..-..  14 

4.  W.  lange  Ausläufer  treibend 5 

—  W.  rasig,  faserig,  keine  od.  sehr  kurze  Ausläufer 
treibend 7 

5.  Aehrch.  mannweibig,  in  ein  rundl.  od.  eif.  Köpfch. 
gehäuft;  Halm  glatt 6 

—  Aehre  doppelt-zusammengesetzt,  die  obersten  u.  un- 
tersten Aehrch.  weibl.,  die  mittlem  männl.  od.  rcann- 
weibig  (an  der  Basis  weibl.);  Halm  an  den  Kanten 
rauh.  -4.  Mai,  Juni.  Sümpfe.  S.  C.  disticha  Huds. 
(G.  intermedia- Good.,  C.  arenaria  Vill.  non  L.,  G. 
spicata  Poll.  non  Th.,  C.  mtUttformis  Th.,  Vignea  in- 
termedia  Rb.,  Vign.  spicata  Montd.) 

ß.  distans  N.  (C.  u&ginosa  Sut.  non  L.,  C.  arenaria  Glairv. 
non  L.)  Untere  Aehrch.  entfernt. 

6.  Hahn  so  lang  als  die  B;  Fr.  aufgeblasen,  höckerig-con- 
vex.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  C.  IncnrvtLightf. 
(G.  jimcifolia  All.  non  Host,  Vignea  incurva  Rb. ) 

—  Halm  viel  länger  als  die  B.;  Fr.  eif.,  nervig-rilligi  % 
Mai,  Juni.  Torfmoore.  SSS.  Centraljura,  Katzensee. 
€•  chordorrhiza  Ehrh.  (G.funiformis  Clairv.,  Vignea 
chordorrhiza  Rb.) 

7.  Weibl.  Seh.  kürzer  als  die  Fr 8 

—  Weibl.  Seh.  ungefähr  so  lang  als  die  Fr.    .    .    .12 

8.  W.  kurze  Ausläufer  treibend ;  Fr.  aufr.      ...    9 

—  W.  faserig,  ohne  Ausläufer;  Frucht  aufr.-abst.  od. 
sparrig 10 

9.  Fr.  schwach-nervig,  mit  2spaltigem  Schnabel;  Halm 
v.  der  Basis  an  auf  den  Kanten  rauh.  %.  Juli,  Aug. 
Feuchte  0.  der  höchsten  A.  S.  C.  fetMa  Vill.  /  C. 
lobata  Vill.  non  Schk.,  C.  baldensis  Vill.  non  L., 
Vignea  foeiida  Rb.) 

—  Fr.  nervenlos,  einwärts  mit  ganzem  Schnabel;  Halm 
obwärts  rauh.    %.   Juki— Aug.   Höchste  A.  SSS. 
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T.  67.    Garez. 


1.  Carex  gjnomane,  1  lehrcheo.  I     3.  Carex  cnrrnla,  l  lehre. 

2.  „£k£       n  1  weibl.  Bl.  |     4.     ,  „        Sp.  eines  B. 
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6. 
6. 
7. 
8. 
9. 

lO. 


11. 
12. 
13. 
14. 
16. 

16. 
17. 

18. 
19. 

20. 
21. 
22. 


Cur^x  disticba,  Fr. 

,      incurra,  Halm  n.  lehre. 

.  „        1  Theü  des  8t. 

„      cbordorrbisa,  1  Theil  des  St. 

»  ,  l  8eblaneb- 

frucht. 

Carex  cbordeirbixa,  dieselbe, 
durchscbn.,  am  die  eigentl.  Fr.  ca 
selgen. 
Carex  fatida,  1  Tbeil  des  St 

„      microstyla,  Scblaucbflruebt. 

„  „       dereigenU.FrkB. 

,      TUlpina,  Fr. 

«  ,       Qaerdurebsebnitt 

derselben. 
Carex  muricata,  1  weibl.  Bl. 

,  ,        Qaerdurebsebnitt 

der  Fr. 
Carex  diffusa,  1  Fr. 

„  ,,       dieselbe,  qner* 

durchschnitten. 
Carex  teretinscala.  Fr. 

,     paniculata,  Fr. 

.      paradox»,  Fr. 


23. 


26. 
27. 


2a 


30. 

31. 

32 

3.1. 

34. 
;    36 

36. 
I    37. 

|    38. 

,    39. 

40. 

!     41. 


Carex  SebreberU  frucbttrag. 

Blfithenstand. 

Carex  brisoides,  1  Fr. 

„  ,        Querdurehscbn. 

derselben. 
Carex  remeta,  Fr.,  durebsebn. 

w      elongata,   frucbttrag.  Blu- 
thenstand. 

Carex  ecbiuata,  frucbttrag.  Blü- 
th  eitstand. 
Carex  ecbiuata,  Fr. 

•      fTP*«.  Fr. 

„  n         1  m&nnl.  Bl. 

,      leporlna,  Blfttbenstand. 

„  ,1  minnl.  Bl. 

Fr 


laropina.  Fr. 
HeV      A      " 


eonastes,  Fr. 
,  .  dieselbe,  quer- 

durchschnitten. 

Carex  eaneseens,  Blfitbenstand. 
Fr. 
,      Titilis,  Fr 
-  „      l  frncbtrag. 

Aehrchen. 


Wallis.  Bern,  Bex.  G.  microstylt  Gay  (C.  lobata  Schk., 
C.  tripartüa  Rb.  non  All.,  Vignea  microstylis  Rb.) 

10.  Aetare  doppelt-zusammengesetzt,  eif.-längl.  u.  ge- 
drungen, od.  verlängert  u.  unterbrochen;  Fr.  6—7- 
nervig;  Halm  an  den  Kanten  sehr  rauh.  9f.  Mai, 
Juni.  Gräben,  feuchte  0.  GG.  CvulpiiaL.  (C.spi- 
cata  Th.  non  Poll.,  Vignea  mUpma  Rb.) 

ß.  gracilis  G.  Aehre  verlängert,  unterbrochen;  Aehrchen 
schlanker  u.  länger. 

y.  nemorosa  G.  (C.  nemorosa  W.  non  Rebent.,  Vignea  ne- 
morosa  Rb.)  Deckb.  in  ein  die  Aehre  übertretendes  B.  ver- 
längert; Seh.  länger-beprannt,  weissl.,  mit  bräun  1.  Hände 
u.  1  grüneo  Rückenstreifen. 

—  Aehre  zusammengesetzt,  verlängert :  Fr.  nervenlos 
od.  undeutl.-nervig;  Halm  an  den  Kanten  obwärts 
rauh 11 

11.  Fr.  sparrig;  Halm  starr;  Aehre  gedrungen  od.  an 
der  Basis  unterbrochen,  aufr.  %.  Mai,  Juni.  Wiesen, 
Wälder.  GG.  &  nwicata  L.  (C.  camsems  Leers 
non  L.,  C.  spicata  Huds.  non  Th.,  C.  vuipina  ß.  Lam., 
C.  viridis  a.  muricata  Spenn.,  Vignea  muricata  Rb.) 

ct.  genuina  G.  G.  (C.  contigua  Hp.,  C.  loliacea  Th.  non  L.) 
Aehre  nicht  unterbrochen ;  Aehrch.  wenige,  genähert;  Seh. 
am  Rande  bräun! . 

ß.  virens  K.  (C.  vkens  Lam.,  C.  muricata  ß.  loliacea  Whe., 
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C.  loliacea  Selireb.  non  L.,  C.  m urica to  Hp.,  Vignea  ctra* 
Rb.)  Aehre  mehr  verlängert,  weniger  genähert,  me& 
unterbrochen ;  Fr.  grünl.,  etwas  grösser. 

y.  nemorosa  (Lumn.)  Aehrch.  1 — 8,  einfach;  B.  rasig,  ge- 
bogen- überhängend . 

<f.  alpina  6.  (C.  loUacea  Schk.  non  L.)  Aehrch.  wenige,  ein- 
fach; Halm  niedrig;  B.  starr,  aufr. 

—  Fr.  aufr.-abst.;  Halm  etwas  schlank ;  Aehre  verlän- 
gert, die  obern  Aehrch.  genähert,  die  übrigen  ent- 
fernt, die  untern  oft  zusammengesetzt,  das  unterste 
weiter  abst.  u.  meist  gestielt.  2[.  Mai,  Juni.  Haine, 
Gebüsche.  SS.  C.  dhulsA  Good.  (C.  canescem  Th. 
non  L.?  C.  viridis  ß.  diuulsa  Spenn.,  Vignea  dwulsa  Rb. ) 

12.  Wurzelstock  schief,  ein  wenig  kriechend;  Fr.  ner- 
venlos, glatt,  mit  breitem  Schnabel;  Halm  Skantig,  die 
Seiten  zieml.  convex.  %.  Mai,  Juni.  Sümpfe.  S. 
(••  teretiuscuia  Good.  (C.paukulata  ß.  Poll.,  C.  diaiulra 
Roth,  C.  paniculata  ß.  teretiusctda  Whbg.,  C.  fere- 
tiwciUa ß.cylindricallArtm.,  Vignea  leretiuscula  Rh.) 

ß.  nana  6.  Halm  3 — 6"  hoch;  Aehre  kaum  ästig. 
y.  major  K.  (C.  teretiuscula  a.  Hartm.,  C.  Ehrharäana  Hp.) 
St.  höher;  Rasen  grösser;  Aehre  dicker. 

—  W.  faserig,  dicht-rasig;  Schnabel  schlank  .    .    .13 
18.   Fl.  nervenlos,  glatt;  Halm  Skantig.  die  Seiten  flach. 

ül.  Mai,  Juni.  Sümpfe.  G.  C.  paaienUU  L.  (Vignea 
paniculata  Rb.]) 

—  Fr.  nervig-gerillt;  Halm  Skantig,  die  Seiten  etwas 
convex.  Qf.  Mai.  Juni.  Sümpfe.  SS.  C.  paradox*  W. 
[ß.fuka  Th.  non  Good.,  C.  paniculata  Whbg.  non 
L.,  C.  canescem  Host  non  L.,  Vignea  paradoxa  Rb.) 

14.  W.  weit-kriechend;  Aehrch.  meist  5,  wechselst,  ge- 
nähert; Fr.  aufr.,  so  lang  als  die  Seh.,  flach-convex, 
wimperig,  mit  einem  2sp.  Schnabel 15 

—  W.  dicht-rasig,  aber  keine  od.  nur  kurze  Ausläufer 
treibend 16 

15.  Aehrch.  gerade,  dunkelbraun,  eif.-längL;  Fr.  längL- 
eif.  %.  Mai,  Juni.  Sandige  0.  SSS.  Basel,  Tessin. 
G.  Sohreteri  Schrk.  (C.  praecox  Sehreb.  non  Jacq.,  C. 
tenella  Th.  non  Schk.,  C.  loliacea  Glairv.  non  L, 
Vignea  Schreberi  Rb.) 

—  Aehrch.  gekrümmt,  weissl.,  längl.-lanzettl.;  Fr.  lan- 
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lettL   Of .   Hai,  Juni.  Feuchte  Wilder.  SS.  C.  fcrt- 
xoMesL.  (Vignea  brizoides  Rb.) 

16.  Deckb.  länger  als  der  Halm ;  Halm  schlank  u.  schwach, 
in  einem  Bogen  überhängend ;  Aehrch.  sehr  entfernt ; 
Fr.  gerillt.  %  Mai,  Juni.  Feuchte  Wälder.  G.  CrenoU 
L.  (IC.aaa/tomClairv.nonGood.,  Vignea  remota  Rb.) 

—  Deckb.  kürzer  als  der  Halm ;  Halm  steif    .    .    .17 

17.  Fr.  sparrig-abst.,  nervig-gerillt 18 

—  Fr.  aufr.  od.  aufr.-abst 19 

18.  Aehrch.  6—12,  walzenf.,  genähert;  Fr.  lanzettl.,  mit 
einem  fast  ganzen  Schnabel;  Halm  Seckig,  an  den 
Kanten  rauh.  %  Mai,  Juni.  Sümpfe.  SS.  C.  elongtU 
L.  (C.  divergent  Th.,  C.  mutticuhnis  Ehrh.,  C.  mutti- 
reps  Clairv. ,  C.  pinnata  Mnch. ,  Vignea  elongata  Rb.) 

ß.  alpina  L.  (C.  Gebhardi  W.)  Aehrch.  kürzer. 

—  Aehrch.  2 — 4,  kugelig,  zieml.  entfernt;  Fr.  eif.,  mit 
einem  2z.  Schnabel;  Halm  stumpf-Seckig,  unter  der 
Aehre  etwas  rauh.  %.  Mai,  Juni.  Feuchte  0.  6.  C. 
ecUiata  Murr.  (C.  stellulata  Good.,  C.  muricata  Huds. 
non  L.,  Vignea  stelhUata  Rb.) 

19.  Aehrch.  sämmtl.  genähert 20 

—  Untere  Aehrch.  entfernt 28 

20.  Fr.  nervig-gerillt,  geflügelt-rauh;  Schnabel  2z.    .21 

—  Fr.  glatt,  nicht  geflügelt;  Schnabel  ungetheilt     .  22 

21.  Männl.  Seh.  fast  so  breit  als  lang;  Aehrch.  wenigbl.; 
Schnabel  der  Fr.  gekrümmt.  %.  Juli.  Sümpfe  der 
Hochalpen.  SSS.  Zermatt,  Thun,  Grimsel.  C.  Grypft 
Schk.  (Vignea  Grypos  Rb.) 

—  Männl.  Seh.  viel  länger  als  breit;  Aehrch.  vielbl.; 
Schnabel  der  Fr.  gerade.  %.  Juni,  Juli.  Feuchte  0. 
G.  CleporiML.  (C.avalis Good.,  Vignea  feportna  Rb.) 

a.  genuina  G.  6.  Seh.  braun;  Aehre  dick. 

ß.  argryrojrlochin  K.  (G.  argyroglochm  Hörn.,  C.  leporma  ß. 

paU&cem  G.  G.,  C.  tmui$  Schi.,  Ytgnw  argyroglochm  Rb.) 

Seh.  weissl.-  od.  strohgelb,  mit  1  grünen  Rückenstreifen ; 

Aehre  schlank. 
y.  alpima  G.  Hahn  sehr  kurz,  fast  kürzer  als  die  B. ;  Aehrch. 

ungefähr  3,  weniger  genähert,  so  dass  die  Aehre  längl.  ist; 

Seh.  rostfarbig,  mit  weissem  Rande. 

22.  Fr.  flach-couvex;  Schnabel  kahl;  Halm  nur  unter 
der  Aehre  etwas  rauh.    2;.  Juli,  Aug.   Feuchte  0. 

51 


Digitized 


by  Google 


—    802    — 

4er  höchsten  granitischen  A.  SS.  C  lagopiM  Whfag. 
(C.  leporina  W.  non  L.,  C.  approxknata  Hp.,  C  La- 
chtnalü Schk.,C. parvifloraG.nonHost,  Vignea  lag* 
pwu»  Rb.) 

—  Fr.  zusammengedrQckt-Skantig;  Schnabel  am  Rande 
rauh;  Halm  rauh.  %  Mai.  Torfinoore.  SSS.  Bern, 
la  Brevine,  Ste.  Groix.  C.  HetatMStes  Ehrh.  (Vignea 
Heieonastes  Rb.) 

23.  Aehrch.  eif.,  das  oberste  an  der  Basis  lang-verschmi- 
lert;  Fr.  in  einen  ausgerandeten,  übrigens  ungetheü- 
ten  Schnabel  zugespitzt:  Seh.  weissl.  od.  gelbL  %. 
Mai,  Juni.  Torfinoore.  6.  C  eaaesetts  L.  (C.  curla 
Good.,  C.  cinerea  Poll.,  C.  Richardi  Th.,  C.  eiongata 
Leers  non  L.,  C.  canescens  ß.  Lam.,  C.  gtobulark 
Vill.,  C.  teneüa  Htm.,  Vtgnea  canescens  Rb.) 

—  Aehrch.  rundl.,  das  oberste  an  der  Basis  kurz-rer- 
schmälert;  Frch.  in  einen  seiner  ganzen  Länge  nach 
hinten  gespaltenen  Schnabel  zugespitzt;  Seh.  bräunL 
%  Juni,  Juli.  Grasige  0.  der  höchsten  A.  SSS.  Fouly, 
Grimsel,  SplQgen.  C.  vitihs  Fr.  (C.  Persoomi  Lang,  C. 
brtmnescens  Poir.,  C.  canescens  ß.  aipicota  Whbg., 
C.  curta  ß.  brumescens  DC.,  C.  curia  ß.  brunnescem 
P.,  G.  canescens  ß.  brurmescens  K.,  C.  Qebhardi  Hp. 
non  W.,  C.  curta  Schi.,  Vignea  Gebhardi  Rb.) 

5.  Rotte :  Emcarex. 

1.  Fr.  in  einen  kurzen,  abgerundeten  Schnabel  endi- 
gend    2 

—  Fr.  in  einen  langen,  berandeten,  flachen,  2sp.  Sclina- 
bel  endigend 86 

2.  N.  2;  Fr.  kahl S 

—  N.  8 7 

3.  Unterstes  Deckb.  lang-scheidig;  Aehren  gestielt,  die 
endständige  an  der  Basis  männl.,  die  übrigen  weibL; 
Seh.  stumpf.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  granitische  A. 
SSS.  Wallis.  C.  blcolor  All.  (C.  androgyna  Balb. ,  C. 
cenisia  Balb.,  Vignea  bicolor  Rb.) 

—  Unterstes  Deckblatt  nicht  scheidig  oder  sehr  kurz- 
scheidig 4 

4.  W.  dicht-rasig,  ohne  Ausläufer ;  Blattscheiden  sftmmtl., 
od.  wenigstens  die  untern,  netzig-gespalten    .    .    5 
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—  W.  ausläufertreibend ;  Blattscheideu  nicht  netzig-ge- 
spalten      6 

5.  Fr.  flach,  nervig,  kahl,  länger  u.  viel  breiter  als  ihre 
Seh.;  Seh.  ganzr.;  Blattscheiden  9äm mtl.  netzig-gespal- 
ten ;  Halm  steif-aufr.  %  April,  Mai.  Sümpfe.  GG. 
C.  stricte  Good.  (C.  caspitosa  Gay,  C,  melanochlaros 
Th.,  C.  compressa  G.  non  Kit.,  C.  elata  &  C.  inter- 
media Sut.,  C.  vema  Lara,  non  W.,  C.  acuta  a.  Leers, 
Vignea  striata  Rb.) 

ß.  minor  6.  Freudig-grün;  minnl.  Aohre  1,  an  der  Baste 
weibl..  die  weibl.  t— J,  kurz ;  Blattscheiden  weniger  netzig- 
gespalten. 
--    Fr.  beiderseits  convex,  nervenlos,  rauh-punktirt,  we- 
der breiter  noch  länger  als  ihre  Seh.;  Seh.  ausgefres- 
sen; die  untern  Blattscheiden  netzig-gespalten;  Halm 
ziemL  schlaff.   Qf.  April.  Sümpfe.  SS.  C.  c#spitosa 
L.  (C.pac{fica  Drej.,  C.  Dryeri  Lang) 

6.  Weibl.  Aehren  aufr.;  unteres  Deckb.  kürzer,  selten 
so  lang  als  der  Halm;  Fr.  vielnervig.  %.  April,  Mai. 
Feuchte  0.  der  Bergregion.  G.  C.  vilgaris  Fr.  (C. 
Qoodenowii  Gay,  C.  caspitosa  Good.  non  L.  nee  Gay, 
C.  acuta  &  C.  nigra  L.,  Vignea  cwspitosa  Rb.) 

ß.  alpina  G.  (C.  fmca  Sut.)  Niedriger;  Fr.  oben  schwärz!., 
weniger  zusammengedrückt,  beiderseits  etwas  conrex,  sehr 
giatt.  (Höchste  K.) 

y.  chiorostaehya  Rb.  (C.  chhrocarpa  Wimm.)  Rasen  weni- 
ger verbreitet:  W.  länger  kriechend;  Fr.  freudig-grün, 
viel  länger  als  die  Seh.  (Trelasse.) 

—  Weibl.  Aehren  zur  Blütbezeit  nickend ;  unteres  Deckb. 
länger  als  der  Halm ;  Fr.  undeutl-nervig.  Qf.  Mai. 
Feuchte  0.  SS.  C.  anU  Fr.  (&  acuta  ß.  rvfa  L.,  C.  gra- 
cüis  Curt,  C.virens  Th.non  Lam.,  Vignea  acuta  Rb.) 

a.  genuina  G.  6.  Weibl.  Seh.  schwarz,  spitz,  so  lang  als  die 
Fr. :  Fr.  undeutl.-nerrig. 

ß.  prolixa  Hartm.  (CproktaYt)  Weibl.  Seh.  schwarz,  län- 
ger, zugespitzt,  länger  alt  die  Fr. ;  Fr.  deutlicher  nervig; 
Pfl.  kräftiger. 

y.  penraataFr.  fC.  tourmwinkma  Bor.)  Weibl.  Seh.  schmal» 
gelM.-grün,  länger  als  die  Fr.;  Fr.  undeutl.-nerrig;  Aehreg 
schlank,  locker,  lang-gestielt 

7.  Fr.  kahl 8 

—  Fr.  behaart;  m&nnl.  Aehren  einzeln 36 

8.  Unteres  Deckb.  scheidig  9 
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T.  88.     Carex. 
I    Carex  Metfor,  Rjntheniitaiid.  |     4.  Carex  strlcta,  Fr. 

f     6.      «       vulgaris,  BlütbenaUad. 


i.      .        strk'ta,  l  w«ibl.  IU 
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7.  Carex  acuta,  Fr.  qaerdnrcbscbn.  i  15.  ,  Yaginata,  Blatten  etand, 

8.  „          ,1  weibl.  Bl.  16.  „  captllaris.  Blntbenntaiid. 

9.  „      alte,  bittender  Blfitben-  j  17.                  „         Fr. 

stand.  18.  •  glauca,  1  Fr,  mit  der  ßcta. 

ia  Carei  alba,  fracbttrag.  Blfttben-  I  1%  B  utriyona,  1  wdbl.  Aebre. 

stand.  |  2a  ,            .        Fr. 

lt.  Carex  elavsfornis,  die  nnterst*  21.  .  pllotut,  1  weibL  Aebre. 

weibl.  Aebre.  I  22.  ü          ,       Fr. 


12.  Carex  clafsfornis.  Fr. 

19.      ,      maxlma,  die  unterste  welbl. 

Aebre. 
14.      „      nstulata,  Blfttbenstand. 


23.  „  panicea,  l  wdbl  Bl. 

24.  »  obteta.  Fr. 

25.  „  paUescenn,  1  weibl.  Aebre. 

26.  -  „  Fr. 


—  Unteres  Deckb.  nicht  od.  kaum  scheidig    ...  20 
9.   Deckb.  häutig,  blattlos,  weiss,  auf  dem  Rücken  mit 

einem  krautigen  Streifen  bezeichnet;  W.  ausläufer- 
treibend;  B.  schmal-lin.  %.  April,  Mai.  Gebüsch 
der  Bergregion.  G.  kalkt  Scop.  (C.argmteaGhtix, 
C.  nemorom  Schrk.) 

—  Deckb..  wenigstens  die  unterste,  beblättert  od.  be- 
grannt 10 

10.  Weibl.  Aehren  tiberhängend;  Halm  glatt  .    .    .11 

—  Weibl.  Aehren  nickend  od.  aufr 18 

11.  W.  ausläufertreibend;  weibl.  Aehren  keulenf.,  ent- 
fernt, verlängert-gestielt ;  männl.  Aehren  meist  2; 
Fr.  nervenlos.  %  Mai,  Juni.  A.  SSS.  Enzeindaz! 
C.  Clav*  fornis  Hp. 

—  W.  faserig,  rasig;  weibl.  Aehren  an  der  Sp.  verdünnt; 
männl.  Aehre  einzeln     .    .    .    • 12 

12.  Weibl.  Aehren  auseinanderstehend,  walzl.,  verlän- 
gert; Fr.  Skantig,  der  Schnabel  Sseitig;  Halm  Skantig, 
obwärts  etwas  rauh.  %  Juni.  Feuchte,  waldige  0. 
S.  C  naiina  Scop.  (C.  agastachys  Ehrh.,  C.  pen- 
dula Huds.)    • 

—  Weibl.  Aehren  etwas  genähert,  eif.;  Fr.  flach-zusam- 
mengedrückt,  der  Schnabel  stielrund;  Halm  stumpf- 
Skantig,  glatt.  %  Aug.  Moorige  0.  der  höchsten 
A.  SSS.  G6troz.  C.  istoUU  Whbg.  (C.  atrofusca 
Schk.,  C.  limosn  Scop.  non  L.) 

IS    Halm  glatt;  weibl.  Aehren  walzenf.,  fädl.  od.  lin.  14 

—  Halm  rauh;  weibl.  Aehren  eif.  od.  längt   ...  19 
14.  Männl.  Aehre  einzeln,  gestielt,  während  der  Blüthe- 

zeit  aufr.-abst.  od.  rechtwinkeüg-zurtickgebogen ;  W. 
kriechend;  Deckb.  gedunsen.  %.  Juni,  Juli.  Feuchte 
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0.  derA.  SSS.  Schwabhorn.  C  YagiaaU  Tsch.  (C 
phceo&tachya  Smv  C.  salina  Don  non  Whbg.,  C.  fe- 
fan&a  Rb.  non  Schk.,  C.  mbspathacea  WormsL,  C 
sudetka  Presl  non  Op.,  C.  sparsiflora  Steud.) 

—  Männl.  Aehre  aufr.;  Halm  stumpf- Skantig:  Deckh. 
nicht  gedunsen 15 

15.  Weibl.  Seh.  abgerundet- stumpf,  verkehrt- eif.:  W. 
rasig,  faserig.  %.  Juni.  Juli.  Felsige  O.  derA.  SS. 
C.  capiltaris  L.  (C.  plena  Clairv.) 

—  Weibl.  Seh.  lamsetU.,  spitz;  W  ausläufertreibend  16 

16.  Weibl.  Aehren  gedrungenbl.:  männl.  Aehren  meist 
2.  %  April,  Mai.  Feuchte  0.  GGG.  CgtawaSeop. 
(C.  recurva  Huds..  C.  flacca  Schreb.,.  C.  pendula 
Schreb.  non  Huds.,  C*  «ipera  W..  C.  verna  y.  L.,  C 
ambleocarpa  W.,  C.  Micheliana i  Sm.,  C.  lunosaß. 
Leers.  C.  Micheüi  Comolli  non  Host) 

a.  genuinaG.  G.  Weibl.  Aehrea  zuletzt  nickend ;  weibl.  Seh. 
so  lang  als  die  Fr. 

ß.  erythrostaehys Anders.  (C.erythrostachysWp^C.  glmm 
ß.  Gv  C.  nigro-lutea  G.,  C.  acuta  Sut.  non  Fr.)  Weibl.  Aeh- 
ren fast  sitzend,  aufr.;  weibl.  Seh.  Ifinger  als  die  Fr. 

y.  cuspidata  N.  CG.  cuspidata  Host,  C.  acummata  W.)  Sei 
mit  einer  krautigen  Sp.,  welche  so  lang  od.  halb  so  lang  ist 
als  die  Sp.  selbst. 

<f.  aggregataN.  Weibl.  Aehren  mehrere  an  der  Sp.  eines  BW. 

—  Weibl.  Aehren  lockerbl.;  männl.  Aehre  einzeln  17 
U.   Weibl.  Seh.  bleich-grün;  weibl.  Aehren  fadenf.    % 

Mai.  Feuchte,  waldige  0.  SSS.  Schaffhausen,  Rhein- 
felden.  C.  strigosa  Huds.  tC.  leptostaehya  Whbg..  C 
leptostaehys  Ehrh.,  C.  Goaeßini  Willem.) 

—  Weibl.  Seh.  braun:  weibl.  Aehren  nicht  fadenf.  18 
18.   Halm  fast  blattlos;  B.  der  nichtblühenden  Büschel 

behaart-wimperig.  %.  April,  Mai.  Wälder.  SS.  t 
pilosa  Scop.  (C.  nemorensis  Gm.) 
Halm  an  der  Basis  beblättert;  B.  kahl,  am  Rande 
rauh.  %  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesen,  Sümpfe.  GG 
C.  panier a  L.  (C.  mucronata  Less.  non  All.) 

0.  Thizogyna  G.  Die  unterste  Aehre  wurzelet.,  langgestielt 
y.  elatior  6.  Fr.  doppelt  grösser. 

10.  W.  ausläufertreibend;  Fr.  u.  Seh.  braun:  unterste 
Aehre  heraustretend-gestielt.  %  April,  Mai.  San- 
dige 0.  SS.  Wallis.  Waadt  Genf.  CttanAll.  (C. 
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nitida  Host,  C.  globukms  Vill.  non  L...  C.  alpestris 
Lam,  non  All,  C  t?erna  Schk.  non  Vill.,  C.  liparo- 
carpos  G.,  C.  luctrfa  Clairv.,  C.  brevirostra  Poir.,  C. 
conglobata  Kit.) 

—  W.  faserig,  rasig;  Fr.  u.  Seh.  bleich-grün:  weibl. 
Aehren  säm  mtl.  heraustretend-gestielt.  Qf.  Mai.  Wäl- 
der. GG.  C.  pallescens  L. 

K).  Die  endst.  Aehre  mannweibig,  an  der  Basis  männl., 
die  übrigen  weibl 21 

—  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  1—8,  zieml.  genähert, 
nickend  od.  hängend,  lang-  u.  dünn-gestielt,  gedrun- 
genbl.;  Fr.  rundl.-oval,  stumpf,  linsenf.-zusammen- 
gedrückt,  mit  einem  stielrunden  Schnabel;  W.  aus- 
läufertreibend .    .    .    .    • 25 

21.  Blattscheiden  netzig- gespalten:  W.  kriechend.  9|. 
April,Mai.  Torfige  Wiesen.  SSS.  Orbe.  CBoifcannii 
Whbg.  (C.  polygama  Schk.,  C.  subulata  Schum.) 

—  Blattscheiden  ganz;  W.  faserig,  rasig    ....  22 

22.  Halm  glatt 28 

—  Halm  rauh :  Aehrch.  sämmtl.  aufr.,  der  unterste  ge- 
stielt; Fr.  violett-schwarz,  am  Rande  u.  an  der  Basi3 
grün,  breiter  als  die  schwarzen  Seh.  Qj .  Aug.  Höchste 
A.  SS.  katerrima  Hp.  (C.  atrata  ß.  dubia  G.,  C. 
atrata  Vill.  non  L.,  C.  dubia  G.,  C.  atrala  ß.  major 
Ser.,  C.  nigra  Schk.  non  All.,  C.  cylindrica  Mielichh.) 

28.  Fr.  gelbl.,  grünl.  od.  bräunl 24 

—  Fr.  violett-schwarz,  am  Rande  grün ;  Aehren  aufr., 
sitzend  od.  kurzgestielt,  eif.  %  Juli,  Aug.  A.  S. 
C.  nigra  All.  (C.  atrata  y.  nigra  G..  C.  cethiostaehya 
Schk.,  C.  parviflora  DG.,  C.  saxatilis  Scop.  non  L.) 

24.  Aehren  rundl.,  kurz-gestielt;  Fr.  gelbl.,  selten  bräunl.: 
Seh.  dunkel-braunschwarz.  9f.  Juli,  Aug.  Höchste 
A.  SSS.  Engadin.  CVaMüSchk.  (C.  alpina  Whbg.) 

—  Weibl.  Aehren  längl.,  gestielt,  zuletzt  hängend,  die 
endst.  Aehre  eif.;  Fr.  grün,  getrocknet  gelbl;  Seh. 
schwarz-violett.  %  Juli,  Aug.  A.  S.  L  atrata  L.  (C. 
atrata  a.  varia  G.,  C.  mdetica  Op.) 

25.  Weibl.  Aehren  2—8,  eif.;  Fr.  nervenlos  od.  schwach- 
nervig; B.  lin.,  flach,  am  Rande  nach  der  Sp.  hin 
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rauh.  %  Juni,  Juli.  Feuchte  0.  der  A.   SS.  ttt 
gia  Sm.  (C.  Umosa  y.  irrigua  Whbg.) 

—  Weibl.  Aehren  \  —2,  tängl.;  Fr.  vielnervig;  B. scteml- 
lin.,  faltig-rinnig,  am  Rande  v.  der  Basis  an  etw» 
rauh.  %  Mai,  Juni.  Torfmoore.  SS.  C  ihMSi  L.  (C. 
elegans  W.) 

20.  Unteres  Deckblatt  nicht  scheidig  oder  sehr  kun 
scheidig 87 

—  Unteres  Deckb.  scheidig;  W.  faserig,  rasig     .    .  JS 

27.  Unteres  Deckb.  wenigstens  am  Rande  häutig     .  88 

—  Unteres  Deckb*  ganz  blattartig 88 

28.  W.  faserig,  rasig 89 

—  W.  ausläufertreibend 50 

2ih  Deckb.  gänzl.  häutig;  B.  weich,  die  untern  mit  pur- 
purnen Scheiden;  Fr.  so  lang  od.  etwas  länger  als 
die  schwarzbraunen  Seh.  %  April,  Mai.  Wilder, 
Gebüsch.  GG.  CnonUnaL.  (C.eoUma  W.,  C.gkh 
bnlaris  W.  non  L.) 

ß.  procerior  G.  (C.  pubeseens  Clairv.  non  Senk.,  C.  cough- 
data  AU.)  Halm  u.  B.  flaumig;  weibl.  Aehren  armbi.,  ge- 
häuft. 

—  Deckb.  am  Rande  häutig,  das  unterste  kurz-scheidig; 
B.  etwas  starr;  Fr.  meist  kürzer  als  die  bräunL  Seh. 
94.  Mai.  Wälder.  SS.  C.  polyrrtiza  Wllr.  (C.  um- 
brosa  Hp.  non  Host,  C.  longifotia  Host) 

30.  Deckb.  gänzl.  häutig :  Seh.  sehr  stumpf,  mit  einem 
vor  der  Sp.  verschwindenden  Nerven    ....  81 

—  Deckb.  am  Rande  häutig;  Seh.  durch  den  auslaufen- 
den Nerven  stachelspitzig.  %.  März,  April.  Hügel. 
GG.  C.  pnrcox  Jacq.  (C.  montana  Poll.  non  L.,  C. 
filiformis  Leers  non  L.,  C.  stolonifera  Ehrh.,  C.pr& 
ceps  Borkh.,  C.  verna  Vill.) 
(i.  umbrosa  (Host)  Halm  höher,  schlank. 
y.  «icyooarpa  (Lebel)  Fr.  steril,  kärbis-fiaschenariig,  mit 

verlängertem  Halse. 
6.  molliß  (Host)  Seh.  ausgerandet,  lang-stachelspitxig. 
£.  reflexa(Hp.)  Halm  Ober  die  erste  Aehre  in  einen  Winkel 
zur  Seite  gebrochen. 

31.  Sch.  verkehrteif.,  kurzgewhnpert;  männl.  Aehre  an 
beiden  Enden  gleichmässig  verschmälert.  %  April, 
Mai.  Sandige,  trockene  0.  der  Ebene.   SSS.  Zürich, 
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St.  Gallen,  Zug.  C  fricetorM  Poll.  (CeiUata  W.,  C. 
globularis  Sut.  non  L.,  C.  montana  Leers  non  L.) 

—  Seh.  lfingl.,  meist  wimperlos;  männl.  Aehre  nach 
oben  zu  verdickt.  %  Juli,  Aug.  Trockene  0.  der 
höchsten  A.  SS.  C.  aenkraMcea  Hp.  (C.  ericetorum 
G.  p.  p.?  C.  approximata  All.  non  Hp.) 

32.  Weibl.  Aehren  meist  8,  rundl.,  sitzend;  das  untere 
Deckb.  nicht  scheidig,  aufr.-abst.;  fruchttrag.  Halm 
auswftrts  nach  der  Erde  gekrümmt;  W.  faserig.  %. 
April,  Mai.  Waldige  0.  SS.  C.  pililiff  ra  L.  (C.  fili- 
forme Poll.  non  L.,  C.  decumbens  Ehrh.) 
ß.  deformste  N.  (C.  Bastarduma  DG.)  Aehre  durch  eine 
Vredo  missgestaltet,  einer  Vignm  gleichend. 

—  Weibl.  Aehren  1 — 2,  walzl.,  fast  sitzend ;  das  untere 
Deckb.  sehr  kurzsebeidig,  wagrecht  abst:  Halm  steif- 
aufr.;  W.  ausläufertreibend  %.  Mai.  Juni.  Feuchte 
Wiesen,  Waldränder.  G.  C.  tem itosa  h.  (C.sphwro- 
carpa  Ehrh.,  C.flMformis  Sut.  non  L.) 

ß.  composita  N.  Weibh  Aehren  zusammengesetzt. 
y.  androgen*  N.  (C.  thttringiaca  Schk.)  Weibl.  Aehren  aUe 
an  der  Sp.  männl. 

$8.  Männl.  Aehre  stumpf,  eif.-längl.;  unterste  weibl.  Aeh- 
ren fast  wurzelst 84 

—  Männl.  Aehre  lin.;  weibl.  Aehren  sämmtl.  Ober  die 
Mitte  des  Halmes  stehend 85 

84.  Bist,  sämmtl.  v.  einem  häutigen,  weissl.,  blattlosen 
Deckb.  eingeschlossen,  entfernt,  meist  Sbl.;  B.  rinnig. 
%  März,  April.  Hügel.  S.  C.  kinilis  Leyss.  (C.ckm- 
destina  Good.,  C.  prostrata  All.,  (\  Gesneri  Sut.,  C. 
argentm  Vill.,  C.  seariosa  Lam.) 

—  Unterste  Bist,  sehr  langgestielt,  wurzelst.,  die  obern 
der  männl.  Aehre  genähert,  alle  meist  obl.;  B. 
flach.  %.  März,  April.  Hügel.  SS.  Südl.  Schweiz. 
C  llallrriana  Asso  (C.  gynobams  Vill.,  C.  alpestrü 
All.  non  Lam.,  C.  diversiflora  Host) 

85.  Männl.  Aehre  so  lang  od.  etwas  länger  als  die  weibl., 
welche  entfernt  u.  6 — 8bl.  sind. ;  Fr.  kaum  so  lang 
als  die  Seh.  %  April,  Mai.  Wälder.  GG.  Cdfcl- 
UU  L.  (V.  digitata  a.  Whbg..  C.  digitata  ß.  Bertol.) 

—  Männl.  Aehre  kürzer  als  die  weibl.,  welche  dicht-zu- 
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^.  Carex  Hmoaa,  Blfitbenstand. 

6.  „      irrigna.  Fr.,  darcbsebn. 

7.  n      montana,  1  weibl.  Bl. 

8.  .      erieetornm,  l  männl.  Bl. 
».       „      pilalifera,   1  weibl.  lehre. 

1A>.       .      bnmilis,  BlfitbenBtand 

11.  ,       digitata,  frncbttrag.  Bin- 
thaastand. 

12.  Carex  mncronata,  8p.  eines  B. 
18.       „  „  da»  unterste 

Dackb. 
14.  Carex  mncronata,  junge  Fr. 
16.       .      Gandiniana,  1  weibl.  Bl. 

16.  ,  ,  Fr.,  qner- 
Aarchaebn. 

17.  Carex  biapidnla,  Fr. 


18.  Carex  frigida,  Blntbenstaad. 

19.  .  „l  weibl.  BL 

20.  ,      ferraginea,  Fr., 

21.  n      tennig,  Fr. 

22.  ,      syltattca.  Fr.  Bit  der  8ca, 

23.  „      depaaperata,  frncbttrag. 
Brätbenttand. 

24*  Carex  depaaperata,  Fr.  mit  der  8cb. 

25.  ,      Oederl.  Fr. 

26.  „      flava,  Blfitfaeaetand. 

27.  „         „      l  weibl.  BL 

28.  .         „      Fr.,  qnerdnrcbscbn. 

29.  m      lepidocarpa,  1  wdbL  BL 

30.  „      terigata,  Fr. 

Bl.      „  „        deretoeitl.Frka, 

32.      .  .         1  welbL  8cb. 


36. 


37. 


88. 


sammengestellt  u.  3 — 4bl.  sind;  Fr.  länger  als  die 
Seh.  %.  April,  Mai.  Lichte  Wälder.  S.  C.  onltfco- 
poda  W.  (c.  pedata  Vill.,  C.  digitato  ß.  Whbg.,  C.  tfi- 
gikiin  a.  Bertol.) 

ß.  alpina  0.   Halm  niedrig,  kaum  2"  hoch. 

y.  ornithopodioidÄg  (Hansm.)    Fr.   kahl ;  Stengel b.  mehr 
entwickeil.  (Tessin.) 

N.  2 87 

N.  3 88 

B.  borstl.,  rinnig;  endst.  Aehre  männl.,  lanzettl.;  Fr. 
nervenlos.  flaumig,  am  Rande  wimperig-rauh ;  Deckb. 
scheidig,  das  unterste  in  eine  borstige,  blattige  Sp. 
endigend.  %.  Juli,  Aug.  Alpenwiesen.  öS.  Cara- 
eronala  All.  (<\  bracteata  Sut.,  C.  setacea  FroeL, 
Vignea  mncronata  Rb.) 

B.  schmal-lin,,  tief-rinnig,  an  der  Sp.  flach;  Fr.  ge- 
rillt ;  endst  Aehre  lin.,  meist  mannweibig;  Deckb. 
häutig,  ohne  Scheide.  9f.  Juni,  Juli.  Torfboden. 
SSS.  Thun,  Bregenz.  C.  GaNtaiaM  Guthn.  (C.  mir 
crostaehya  Heg.  non  Ehrh.) 
Fr.  kahl,  sehr  selten  am  Rande  flaumig  ...  39 
Fr.  behaart;  Schnabel  mit  auseinanderstehenden  Z.; 

männl.  Aehren  1—3 60 

Schnabel  der  Fr.  mit  gerade  vorgestreckten  Z.,  selten 
ungetheilt:  unteres  Deckb.  scheidig;  männl.  Aehre 

einzeln 40 

Schnabel  der  Fr.  mit  auseinanderstehenden  Z.;  unte- 
res Deckb.  kurz-  od.  nicht  scheidig;  männl.  Aehren 
1—5 66 
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40.  W.  ausläufertreibend 41 

—  W.  faserig,  rasig il 

41.  Halm  rauh;  Fr.  am  Rücken  flaumig;  weibl.  Aehren 
aufr.  %.  Juli,  Aug.  Felsen  der  höchsten  A.  && 
Zermatt,  Bagnes.  d  MspidilA  6.  (C.fimbriata  Seht 
C.  arida  Schi.?) 

—  Halm  glatt;  Fr.  kahl;  weibliche  Aehren  zuletzt  hin- 
gend 4! 

42.  Obere  weibl.  Aehren  sitzend,  genähert,  die  unterste 
entfernt,  sehr  lang-gestielt,  allelängl.  u.  gedrungenbL 
%  Juli,  Aug.  Feuchte  Felsen  der  A.  SS.  GMgMi 
All.  (C.  fidiginosa  Whbg.  non  Schk.,  C.  gemoäßk 
&  C.  fuliginosa  Host,  (\  spadicm  Schk.  non  L,  C 
cristata  Clairv.) 

—  Weibl.  Aehren  entfernt,  lin.,  alle  hervortretend  ge- 
stielt, etwas  lockerbl.  Ol.  Juni,  Juli.  Feuchte  0. 
der  alpigen  Region.  G.  C  fcrregtafA  Scop.  CC.  Scopo- 
Ikma  W..  C.  Scopolii  G..  0.  spadicen  Hosi,  C.  Mk- 
lichhoferi  W.,  C.  alpina  Hp.,  C.  erwta  DC.  sec.  G.  G.) 

a.  genuinaN.  Weibl.  Aehren  schJank,  lockerb].:  Fr.  «t- 

läng].,  dann,  kahl,  gegen  die  Sp.  rauh. 
ß.  ciliata  N.  (C.  spadicm  D&)  Fr.  gewimpert. 
y.  crassa  N.  (C.  Scopolii  ß.  G.j  Fr.  kürzer,  breiler,  stumpf 

fast  gedunsen;  weibl.  Aehren  dicker, 
«f.  ereota  N.  (C.  Scopolii  y.  G.)  Weibl.  Aehren  zieml.  anfr. 

48.  Weibl.  Aehren  sämmtl.  nickend  od.  hängend,  lin-, 
entfernt,  gestielt;  Fr.  grünl 44 

—  Weibl.  Aehren  sämmtl.  od.  wenigstens  die  obern 
aufr 46 

44.  Weibl.  Aehren  2—8;  Seh.  viel  kürzer  als  die  Fr., 
braun;  Halm  undeutl.  Skantig.  %.  Juni,  Juli.  Fel- 
sige, feuchte  0.  der  alpigen  u.  unteralpigen  Region. 
SS.  C.  tf  Bils  Host  (C.  braehystarhys  Schrk.,  C.  Uneari* 
Clairv.,  (\  valesiaca  Sut.,  C.  Sclmtchzeri  G.) 

—  Weibl.  Aehren  4—7 ;  Seh.  fast  so  lang  als  die  Fr, 
gelb  1. -weiss;  Halm  scharf-Skantig.  %.  Juni.  Wäl- 
der. GGG.  C.  sylvatica  Huds.  (il  patolaScop.,  C. 
Drynma  Ehrh.,  C.  capillaris  Leers  non  L.,  C.  eesi- 
caria  ß.  L.  sec.  K.) 

45.  Weibl.  Aehren  sämmtl.  aufr 46 

—  Untere  weibl.  Aehren  hängend 55 
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<&6.   Weibl.  Aehren  sämmtl.  gestielt;  Fr.  grünl.    .    .  47 

—  Obere  weibl.  Aehren  fast  sitzend  u.  meist  genähert  48 

47.  Weibliche  Aehren  lockerbl.;  Schnabel  der  Fr.  fein- 
gesägt-wimperig.  %  Juni — Aug.  Steinige  Wiesen 
der  alpigeu  Region.  GG.  C.  senpmlreas  Vill.  (C. 
femtginea  DC.  non  Scop.,  C.  variegata  Lara.,  (\  varia 
Host,  C.firma  ß.  subatpim  Whbg.,  C.  alpestris  G., 
C.  saaatüis  Sut.  non  L.,  C.  alpma  Schrk.,  C.  cristata 
Clairv.,  C.  Midkhhoferi  Engl.  bot.  non  W.J 

.   a.  genuina  N.  Fr.  glatt. 
ß.  puberula  N.  (C.  erecta  DC  sec.  K.)  Fr.  sehr  kurz-flaumig. 

—  Weibl.  Aehren  gedrungenbl.;  Scnnabel  der  Fr.  glatt. 
%  April,  Mai.  Wiesen.  SSS.  Tessin.  C.  punctata  G. 
(C.  distam  Moritzi  non  L.„  C.  carsicana  Lk.,  C.  Helve- 
tica Schi.,  C.  pallidior  Desgl..  C.  Balbisii  Spr.) 

48.  Weibl.  Aehren  sämmtl.  sehr  entfernt;  Fr.  gelbl.-  od. 
bräunl.-grün,  nervig:  der  innere  Rand  der  Z.  des 
Schnabels  mit  kl.  Dörnch.  besetzt.  %  Mai,  Juni. 
Feuchte  Wiesen.  G.  C.dteUisL.  (C.fulva  fl.Wett 
non  Good .') 

—  Obere  weiol.  Aehren  genähert 49 

49.  Weibl.  Aehren  elliptisch  od.  eif.-längl.,  die  unterste 
hervortretend-gestielt;  Deckb.  lang-scheidig  .    .  60 

—  Weibl.  Aehren  randl.-eif.,  die  unterste  eingeschlos- 
sen-gestielt;  Deckb.  kurz-scheidig 58 

50  Weibl.  Aehren  1— 5bl.;  unteres  Deckb.  fast  so  lang 
als  der  Halm;  Fr.  freudig-grün.  Qj.  Mai.  Gebüsch. 
SSS.  Delle,  Montbeliard.  <].  depMptrtte  Good.  (C. 
triftora  Schk.,  C.ventricosa  Curt,  C.  monihfera  Th.) 

—  Weibl.  Aehren  vielbl.;  unteres  Deckb.  viel  kürzer 
als  der  Halm;  Fr.  gelbl.-  od.  bräunL-grün      ...  51 

51.  Fr.  längh-lanzettl.,  braun,  Skantig;  B.  laiisettt.-lin., 
Sreihig-absi,  steif.  %  Juni— Aug.  Feuchte  Felsen 
derA.  SS.  CttmaHost  (C.strigota  Sut.  non  Good., 
C.  riffida  Schrank) 

ß.  xtuaogynaG.   Die  unterste  Aelure  wurzelst,  sehr  lang 
gestielt. 

—  Fr.  eif..  etwas  aufgeblasen,  beiderseits  convex,  grünl. 
od.  gelbl;  B.  schmal-lin.,  unregelm.-geordnet     .  52 

52.  Weibl.  Aehren  2;  Fr.  weit-,  die  untern  oft  wagrecht- 
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abst.;  Halm  rauh.  %  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesoi 
SSS.  Rheineck,  Loquiat  C.  fU?t  Good.  (C.  xantkh 
carpa  Desgl.,  C.  flavo  x  hornschucMmna  AI.  Br.,  C 
biformis  a.  steriiis  Schultz,  C.  kornschucMtma  -L 
xanthocarpa  Good.,  C.  trigona  AU.,  C.  cUstans  Bast 
non  L.,  C.  juncea  Scop.?) 

—  Weibl.  Aehren  meist  8;  Fr.  aufstrebend;  Halm  glatt 
od.  an  der  Sp.ein  wenig  rauh.  Qf .  Mai,  Juni.  Feudi* 
Wiesen.  G.  C.  Horaschuckiua  Hp.  (C.  Hosteam  DO, 
C.  speirostachya  Sm.,  C.  distans  fl.  dan.  oon  L^  C 
bmervis  Whbg.  non  Sm.,  C.fiUva  DC  non  Good,  C 
biformis  ß.  fertüis  Schultz,  C.  fulva  ß.  Hostom 
Schlecht.) 

53.  Schnabel  gekrümmt,  lang  od.  zieml.  lang;  Fr.  ziemL 
gross,  eif.-aufgeblasen 5* 

—  Schnabel  gerade,  kurz;  Fr. sehr  kl.,  kugelig.  %  Mai 
bis  Juli.  Sumpfige  0.  G.  C.  Oefari  Ehrh.  (C.  fla* 
ß.  DC,  C. flava  f.  et  d.  W.,  C.  flava  3.  hdescens  Whbg.) 

ß.  elatior  G.  (C.  conglomerata  ß.  e&atwr  Schi.)  Aehren  meirf 
gehäuft,  an  der  Basis  oft  zusammengesetzt. 

y.  androgyna  N.  (G.  Oederi  Roth,  Ö.  J&h*  #.  sndrtyß* 
Rieht.)  Weibl.  Aehrch.  obwärts  männl. 

54.  Fr.  gross,  mit  langem  Schnabel ;  unteres  Deckb.  «tat 
%  Mai,  Juni.  Sumpfige  0.  GG  CltfiL.  (C-fla*» 
a.  genuina  G.  G.,  C.  flava  a.  DG.,  C.  pakda  Host) 

ß.  densa  G.  Weibl.  Aehren  genähert;  Fr.  lang-geschnäbeft, 

der  Schnabel  gekrümmt. 
y.  reotirostra  G.  Weibl.  Aehren  zieml.  genähert;  Sehnt  W 

Teri&ngert,  fut  gerade. 
<f .  polystachya  G.  (C.  foäosa  G.,  C.  uetüaea  Sui.)  WeibL 

Aehren  längl.,  entfernt,  5—6;  Scheide  des  untersten  Decka 

halhirt,  fast  l"  lang. 

—  Fr.  mittelm.,  mit  zieml.  langem  Schnabel;  unteres 
Deckb.  aufr.  %  Mai,  Juni.  Sumpfige  0.  SS.  od. 
wenig  beobachtet.  C  lepMocarpa  Tsch.  (C.  flava  ß. 
kpidocarpa  Godr.,  G.  lipsiensis  Peterm.) 

55.  B.  sehr  lang,  borsten!,  die  Blattscheide  crime  hervor- 
stehendes Züngelch.;  weibl.  Aehren  lockerbl.;  Fr. 
lanzettl.,  undeutl.-gestreift :  Seh.  vorne  zngerundet 
od.  abgestutzt  %.  Juni.  SSS.  Livinerthal  fcacfr 
Mla  Heer  non  Godr. 

—  B.  breit-lin.,  mit  längl.,  dem  B.  gegenst  Züngeldt; 
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weibl.  Aehreii  dichtbl.;  Fr.  eif..  gestreift ;  Seh.  vorne 
verschmälert.  9f.  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesen.  SSS. 
Nach  Gaudin  in  der  Schw.,  doch  der  nähere  Stand- 
ort unbekannt.  &  tevigitt  Sm.  (C.  büimilaris  DG., 
C.  paiula  Schk.  non  Host,  C.  Schraderi  Schk.) 

56.  Weibl.  Aehren  hängend;  W.  faserig,  rasig;  St.  rauh, 
scharf  Skantig.  %  Juni.  Sümpfe.  SS.  C.  Pseado- 
cyperes  L. 

—  Weibl.  Aehren  aufr.  od.  etwas  nickend;  W.  ausläu- 
fertreibend   57 

57.  Halm  stumpf- Skantig,  glatt;  Fr.  sehr  weit-abst..  auf- 
geblasen, gelbl.,  glänzend;  männl.  Aehren  1— 8; 
weibl.  2—  8.  %.  Mai,  Juni.  Sümpfe.  S.  Carapilltcft 
Good.  tC.  obtumngula  Ehrh.,  C.  rostrata  With.,  C. 
longifolia  Th.,  G.  bifurca  Schrk.,  C.  vmearia  Huds. 
non  L.,  C.  vmearia  ß.  sylvatioa  L.  sec.  G.  G.) 

—     Halm  scharf-Skantig,  an  den  Kanten  raub      .    .58. 


T.  70.    Cures. 


1.  Carex  Fseadoeypera»,  Fr.  mit  4er 
Schuppe. 

2.  Carex  Paeadoeyperas,  Sehaabel. 

3.  ,      «npilltcea,  1  weibl.  lehre. 

4.  »      fesicaria,  l  weibl.  lehre. 

6.  .      paludosa,  l  weibl.  lehre. 
«.     .  »Fr. 

7.  .      ripiria,  l  weibl.  Bl. 


8. 

Carex  iliferaUs,  Fr. 

9. 

,             ,         dieselbe,  qaer- 

darchsehaittea. 

ig. 

„      airia,  1  miaaJ.  BL 

ii. 

.      Fr. 

12. 

„         i,      der  elf  eatL  Frka. 
„         .      derselbe,   qnerdarch 

13. 

■ehaittea. 
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58.  Fr.  aufgeblasen;  Aehren  blass,  die  mäanl.  1—3,  <fc 
weibl.  2—8.  %.  Mai,  Juni.  Sümpfe.  GG.  &  w* 
caria  L.   (C.  inflata  Huds.,  C.  vesicaria  au  L.) 

—  Fr.  ei-  od.  kegelf.;  Aehren  braun,  die  mann].  2-3. 
die  weibl.  2— 4 » 

59.  Mftnnl.  Aehren  2—3,  die  untern  Seh.  stumpf;  weilt 
Aehren  2—3,  die  Seh.  zugespitzt  od.  haarspitzig;  Fr 
eif.,  etwas  Sseitig.  %.  Mai.  Feuchte  O.  GGG.  t 
paladosa  Good.  (C.  aeuiiformis  Ehrh.,  C.  rigens  TL 
C.  acuta  Curt.  non  L.,  C.  rufa  Lam.,  Cl  internal» 
Sut  non  Good.) 

a.  genuina  G.  G.  Fr.  ei£ ;  weibl.  Seh.  lanzettl.,  spitz  od.  tan* 

stachelspitzig. 
ß.  Kochiana  G.  (€.  Kochiana  DG.,  C.  spadieea  Roth,  C.  pak- 

dosa  Schi.,  C.  intermedia  Sut.)  Fr.  eif.-lfingl. ;  weibL  S& 

lang-haarspitzig. 

—  Männl.  Aehren  2-  5,  mit  haawpitzigen  Sch^  weiä 
Aehren  8—4,  mit  haarspitzigen  Seh.;  Fr.  kegeK, 
beiderseits  convex.  %  Mai,  Juni.  Gräben.  Fluss-  & 
Teicüufer.  S.  C.  riparia  Curt.  (C.  crassa  Ehrhf  C 
rvfa  Poir.  non  Lam.,  C.  vesicaria  Leers  non  L.) 

60.  Deckb.  nicht  scheidig.  od.  das  unterste  kurz-scheidig: 
B.  schmal,  fädl.,  rinnig;  Halm  undeutl.  Skantig.  % 
Mai,  Juni.  Tiefe  Sümpfe,  Seeufer.  SS.  C  IHftffb 
L.  (C.  lasiocarpa  Ehrh.,  C.  splendido  W.J 

—  Deckb.  lang-scheidig;  B.  flach;  Halm  Skantig.  % 
Mai,  Juni.  Sandige  0.   GG.  C.  hirla  L. 

a.  genuina  N.   B.  u.  Scheiden  behaart. 
ß.  giabra  G.  ( C.  Idrtaformis  P.,  C.  torto  /?.  sublmm  Hont) 
B.  u.  Scheiden  kahl. 
Die  B.  u.  Halme  des  C.  brizoides  (Lüchen)  ersetzen  das  Pferde- 
haar u.  das  Meergras.  Die  lang-kriechende  W.  des  C.  arenariß  W 
officinell;  ausserdem  sind  die  zahlr.  Arten  dieser  Gattung,  die  tob*} 
einen  torf  ha  lügen  od.  sumpfigen  Bodeu  andeuten,  r.  keinem  pn^* 
sehen  Interesse;  sie  laugen  als  Futter  gar  nichts  u.  werden  nur  tb 
Streu  abgemäht. 

125.  Ordnung:  Gramineen. 

Bl.  zwitterig,  seltener  1  häusig  od.  vielehig,  in  Aehrch« 
Aehrch.  aus  2  Bälgen  bestehend,  selten  der  eine  od.  beitte 
fehlend.  B!.  v.  2  Seh.  (BölgchX  u.  innerseits  v.  2—3  sehr 
kl.  Schöppch.  (Deckspelzen),  die  oft  fehlen,  umgeben.  Stb. 
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8,  sehr  selten  mehr  od.  weniger,  hypogynisch,  frei;  Stbk. 
drehbar,  2fäch.  Gr.  1 — 2,  endst.  od.  seitl.;  N.  2,  sehr  selten 
i  od.  8,  federig,  behaart  od.  sprengwedelf.  Frkn.  lfäch., 
leiig,  frei,  aber  bisweilen  mit  den  Bälgch.  zusammenge- 
wachsen. Fr.  eine  Karyopse,  nicht  aufspr. 

Graser;  B.  lin.,  mit  Jängsritzigen  Scheiden. 

A.  Bl.  1  häusig,  die  weibl.  u.  männl.  nicht 

ähnl I,  Oljreen. 

Fr.  fast  kugelig,  in  dichten  Aehren;  B. 
Inreit  lin 648.  Zea. 

B.  Bl.  zwitterig,  bisweilen  mit  männl. 
gemischt,  sehr  selten  2häusig. 

a*  Aehrch.  sitzend  od.  gestielt;  Spin- 
del des  Blüthenstandes  nicht  aus- 
gehöhlt; Bl.  während  deivBlüthe- 
zeit  nicht  ausgcbreitet-abst. 

a.  Bälge  fehlend  od.  sehr  kl. ;  Aehrch. 
v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
fast  flach,  lbl-,  bisweilen  mit  dem 
Ansatz  zu  einer  zweiten  od.  drit- 
ten Bl. ;  unteres  Bälgch.  gekielt;  N. 
unter  der  Sp.  des  Bl.  heraustretend; 
Fr.  v.  der  Seite  her  zusammenge- 
drückt, nicht  rinnig II«  Oryxeen. 

1.   Stb.  8.;  Pfl.  ausd 649.  Leersia. 

—  Stb.  6;  Pfl.  ljälmg      ....:..  Oryza. 

ß.  Bälge  vorhanden ;  Aehrchen  vom 

Rücken    her    zusammengedrückt, 

flach-convex,  aus  1  zwitterigen  BL 

bestehend;  unteres  Bälgchen  am 

Rücken  abgerundet;  N.  aus  der  Sp. 

od.  unter  der  Sp.  der  Bl.  hervor- 
tretend ;  Frucht  nicht  rinnig,  vom 

Rücken  her  zusammengedrückt    .  DDL  Paniceen. 

1.  Aehrch.  an  der  Basis  nackt;  Bälgch.  der 
geschlechtlosen  Blüthe  mit  5 — 6  Reihen 
Stacheln  auf  dem  Rücken  besetzt .    .    .  650.  Tragus. 

—  Aehrchen  an  der  Basis  nackt;  Bälgch. 

sämmtl.  glatt 652.  Panicum. 

—  Aehrchen  an  der  Basis  mit  gezähnten 

Borsten 651.  Setarla. 

—  Aehrchen  an  der  Basis  mit  federigen 

Borsten Pennisetum. 

y.  Bälge  vorhanden;  Aehrch.  v.  der 
Seite  her  zusammengedrückt;  Fr. 
v.  der  Seite  her  zusammengedrückt; 
unteres  Bälgch.  am  Rücken  gekielt; 
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T.  71.     Gramineen. 

1.  Leer  da  orysoldes,  Theil  der  Rispe.   I     3.  Tragus  racemosus,  1  Aekreh. 

2.  „  „1  Aehrch,  |     4.       ,  ,  Frln. 
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6.  Setarim  fertteillaU,  3  Aehrch. 
d«       ,       glaoca,  2  Aehrch. 
7m       „       Tirldla,        id. 

8.  Panieum  ciliare,  l  Aehrch.,  ▼. 
muten. 

9.  Panlenm  ciliare,  1  Aehrch.  ▼.  eben. 

10.  -        Crm  flalll,  J  Aphrch. 

11.  „  n  der  obere 
Balf. 

12.  Cynodon  Daetylon,  B)üthenstaiid. 

13.  .1  Theü  der 
Aehre. 

14»  Cynedou  Daetylon,  1  Aebrch. 
16.        ,  „         Frta. 


Cynodon  Daetylon,  Blatthintch. 
PhaUris  canariensis,  Rispe. 

*  .  B*I*e. 

»        arunffinacea,  1  Aebrch. 
Hierocnloa  borealis.  1  Aebrch. 
Anthoxanthnm  odoratnm,  t  Aebrch. 
„       t  Balge*, 
der  geschlechtslosen  BL 
Mibora  Tema,  Pfl. 

•  n       J  ±<for\ 
n       n       t  Aehrch 

•        1  BL  m 

.       Blatthauteh. 


Aehrch.  aus  1  Zwitterblume  be- 
stehend. 

a.  N.  unterhalb  derSp.  der  Bl.  her- 
vortretend; Aehrch.  ohne  männ- 
liche Bl 

Aehrch.  in  4 — 7  lin.  Aehren   .... 

b.  N.  aus  der  Sp.  der  Bl.  hervortre- 
tend ;  Aehrch.  oft  mit  dem  Ansatz 
zu  einer  zweiten  od.  dritten  Bl., 
od.  mit  1—2  männl.  Bl. ;  Bälge  so 
lang  od.  länger  als  die  BL;  Fr. 
nicht  rinnig 

4.    Stb.  2;  Bälge  länger  als  die  Bl.     .    .    . 

—  Stb.  bei  den  2  untern  männl.  Bl.  3,  bei 
der  obern  zwittcrigen  Bl.  2 

—  Stb.  in  allen  Bl.  3 2 

2.  Bälgchen  2;  Deckspelzen  2;  Bälge  ge- 
kielt      3 

—  Bälgchen  2;  Deckspelzen  2;  Bälge  am 
Rücken  abgerundet 

—  Bälgen.  1;  Deckspelzen  fehlend;  Bälge 
gekielt 

3.  Unteres  Bälgch.  mit  1  Kiele;  Gr.  sehr 
lang 

—  Unteres  Bälgch.  mit  2  Kielen;  Gr.  kurz 

<f.  Bälge  vorhanden;  Aehrch.  v.  der 
Seite  her  zusammengedrückt;  Fr. 
vom  Rücken  her  zusammenge- 
drückt od.  fast  stielrund;  unteres 
Bälgch.  am  Rücken  abgerundet; 
Aehrch.  ans  2 — 6  Zwitterblumen 
bestehend,  beiderseits  convex ;  N. 
aus  der  Sp.  der  Bl.  hervortretend 
1.   Bälgch.  3 — 5z.;  Fr.  an  der  Sp.  zottig 

—  Bälgch.  ganzr. ;  Fr.  an  der  Sp  kahl  .    . 

b.  Aehrch.  sitzend  od.  gestielt;  Spin- 
del des  Blüthenstandes  nicht  aus- 
gehöhlt; Bl.  während  der  Blüthe- 
zeit  ausgebreitet-abst. 


IV.  Chlorideen« 
65S.  Crvodtn« 


V.  Phalarideen* 
656.  Anthoxanthmm* 

655.  Hleroehloa. 


657.  Mibora. 

659.  Alopeevrns. 

654.  Phalaris. 
668.  Phleua. 


Tl.  Baftlerlaoe«. 

660.  Seslerlm. 
661.  OreoehlM. 
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1.  Phleum  pratense,  Bälge.  ]     a.  Palenm  MieheUi,  t  Aehrch. 

2.  „        alpinum,  Bälge.  6.  Alopeeurua  utriculatns,  oberer 

3.  „        asperum,  1  Aehrch.  ThelL 

4.  „        Brahmeri,  1  Aehrch.  |    .7.  Alepecarus  pratensis,  2  Aehrch. 
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8.  8eileria  ecmilea,  l  Aehrch. 

9.  Oreechloa  dlsticha,  Aebre. 

10.  „  „1  Aehrch. 

11.  Andropogon  AUionii,  Aebre. 

12.  .1  weibL 
Aehrch. 

13.  Andrepegon  AlUonlf,  1  männl. 

Aehrch. 


14.  Andropegon  Qryllus,  1  Inioel  ▼. 
8  Aehrch. 

15.  Andropogon  disUchyus,  1  Aefcrefc. 

16.  „  Isehsnn»,  1  Intal 
t.  2  Aehrcb. 

17.  Andropogon  Iichmom,  1  b&baL 
Blftthe. 


a.  Aehrch.  lbl. ;  Fr.  vom  Rücken  her 
zusammengedrückt,  nicht  rinnig, 
in  den  Bälgen.  locker  eingeschlos- 
sen; Aehrch.  gezweiet,  das  eine 
sitzend,  das  zweite  gestielt,  aus 
einem  männlichen  od.  zwitterigen 
61.  bestehend ;  Bälgch.  häutig,  das 
untere  am  Rücken  abgerundet;  Gr. 
verlängert;  N.  unterhalb  der  Sp. 

der  Bl.  hervortretend VII.  Andropo- 

goneeiu 
1.   Aehrch.  lin. ;  Deckspelzen  2     ....        662.  Andropogon. 

—  Aehrch.  eif.  od.  ei-lanzettf.;  Deckspelzen 

fehlend 666.  Sorgh*». 

ß.  Aehrch.  lbl.;  Fr.  fast  stielrund, 
rinnig;  Aehrch.  zerstreut,  aus  1 
zwitterigen  Bl.  bestehend;  Gr.  kurz 
od.  fehlend;  N.  aus  der  Basis  der 
Bl.  hervortretend. 

a.  Aehrch.  v.  der  Seite  her  zusam- 
mengedrückt ;  Bälgch.  häutig,  das 
untere  am  Rücken  gekielt ;  Fr.  eif. 

od.  längl.,  in    den  Bäigch.  locker  ^^^ 

eingeschlossen VHT,  Affrortidewi. 

1.  Unteres  Bälgch.  an  der  Basis  lang-bärtig    664.  CaUmagrostif. 

—  Unteres  Bälgch.  an  der  Basis  sehr  kurz- 
bärtig ;  Bälge  spitz 2 

—  Unteres  Bälgen,  an  der  Basis  kahl ;  Bälge 

stumpf  od.  ausgerandet 667»  Polypogon. 

2.  Bälge  an  der  Basis  gleich ;  Fr.  nicht  zu- 
sammengedrückt      665.  Agrostis* 

—  Bälge  an  der  Basis  fast  kugelig-gedun- 
sen ;  Fr.  vom  Rücken  her  zusammenge- 
drückt          666.  Oastrldhun. 

b.  Aehrch.  vom  Rücken  her  zusam- 
mengedrückt; Bälgch.  zuletzt  le- 
derartig, das  untere  am  Rücken  ab- 
gerundet ;  Frucht  spindelf.,  in  den 

Bälgch.  dicht-eingewickelt  .    .    .         IX.  Stipaoeen. 
1.  Büge  begrannt;  unteres  Bälgchen  mit 

einer  endst.,  gegliederten  Granne      .    .  668.  Stipa, 

—  Bälge  grannenloe;  unteres  Bälgch.  mit 
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T.  78.    Gramineen. 


1.  Sorghum  halepense,  1  Kninel  t. 
3  Bl. 

2.  Borghnmlh&lepeiiM,  t  xwitteriges 
Aehreh 


3.  Sorghum  halepe&te,  1  m&uL 
Aehreh. 

4.  Sorghum  rulgare,  1  Aehreh. 

5.  CaUmagrostU  teuella,  1  Aehreh. 
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6.   Calamagrostis  tenella,  8p.  dee 
untern  Bllfch. 
7.  Calamagrostis  lanceolata,  Bilgch. 
a.  „  l  Aehrch. 

9.  „  littorea,  1  Aehrch. 

lO.  0  .        Bilgen. 

H.  „  „        8p.  des 

untern  Bllg eh. 

12.  Calamagrostis  laxa,  Balge  u. 
Bälgch? 

13.  Calamagrostis  lau,  Bilgch. 

14.  .  »8p.  der  un- 
tern Bilgen. 

15.  Calamagrostis  Bpigeios,  1  Aehrch. 

16.  .  .     Bilgch. 

17.  ,  Halleriana,  1 
Aehrch. 


18.  Calamagrostis  Halleriana,  1  BL 

19.  „  ,  Blatt- 
hauten. 

20.  CalamagrottiB  stricte,  1  Aehrch. 

21.  ,  „       8p.  de« 
untern  Bilgch. 

22.  Calamagrostis  arundinaeea,  1 
Aehrchen. 

28.  Calamagrostis  taria,  1  Aehrch. 
24.  „  „1  Bilgen. 

mit  den  Borsten. 
23  Calamagrostis  taria,  Blatthlntch. 

26.  Polypogen  monspeliensis,  Bilge. 

27.  „  .  Bilgch 

28.  „  „  Be- 
frnchtnngtergane. 


1. 


einer  rückenständigen,  nicht  geglieder- 
ten Granne 669.  Laslaffrostig. 

Bälge  n.  Bälgen,  grannenlos  ....  670.  Milium. 
y.  Aehrch. 2 — 6bl., zerstreut;  Gr.  ver- 
längert ;  N.  unterhalb  der  Sp.  der 
Bl.  hervortretend ;  Bälgen,  häutig, 
das  untere  auf  dem  Rücken  ge- 
kielt      X.  Araadinaottn. 

Bl.  sämrotl.  zwitterig  u.  an  der  Basis 

bärtig ;  Bälge  so  lang  als  die  Bl.,  fast 

gleichlang;  unteres  Bälgen,  an  der  Sp. 

Jspaltig 671.  Amndo. 

Die  untere  Bl.  männl.  u.  an  der  Basis 

kahl;  Bälge  kürzer  als  die  BL,  ungleich; 

unteres  Bälgen,  ganz 67).  Phraffmites. 

Bl.  2häusig Gvnerinm. 

<f .  Aehrch.  2 — 6bl.,  zerstreut;  Gr.  sehr 
kurz  od.  fehlend ;  N.  an  der  Basis 
der  Bl.  hervortretend ;  Fr.  v.  der 
Seite  her  zusammengedruckt,  nicht 
rinnig;  Bl.  meist  sämmtl. zwitterig; 
Bälgen,  häutig,  das  untere  gekielt, 
wehrlos  oder  mit  einer  rückenst. 
Granne ZI*  Trlaeleeu* 

Fr.  mit  flachen  Seitenflächen;  unteres 

Bälgen.  2z.,  mit  einer  rückenst.,  meist 

gedrehten  Granne 671.  Trisetmm. 

Fr.  mit  flachen  Seitenflächen;  unteres 

Bälgch.  ganz,  grannenlos 675«  Kceleria. 

Fr.  mit  convexen  Seitenflächen;  obere 

Blflthe  männl.,  die  untere  zwitterig;  un- 
teres Bälgch.  am  Rücken  begrannt    .    .  674.  Holen». 

Fr.  mit  convexen  Seitenflächen;  Aehrch. 

2bl.,  die  Bl.  sämmtl.  zwitterig,  gran- 
nenlos    676.  Catatnrosa. 
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T.  74.     Gromineen. 

1.  Gastrtdiura  lendigernm,  1  Aehrch.     I     S.  LasIagrostiR  CaUmagrostii,  i 

2.  Stlpa  pennata,  1  Aehrclien  Aehreb. 
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4. 

Lasiagro»ti8  CaJamagrostis,  8p. 

!  xb 

eines  8tbk. 

12. 

5. 

L&sitirroRti»  Calamaffroatis.  das 

I    13. 

nntere  BSljrch. 

!    14 

6. 

Milium  eAusiim,  1  Aehrchen. 

r». 

7. 

1  Balg. 

16. 

s. 

[  BI.  mit  den 

Decksprlzen  (ohne  Bällchen). 

17. 

9. 

Arnndo  Donax,  1  Aehrchen. 

18. 

li). 

das  untere Balgch. 

!    19. 

Arnndo  Donai,  das  obere  Bilgen. 
Phragmites  communis.  1  Aehrch. 
1  Bl. 

Triftet  um  tiaudinianiiin,  l  Aehrch. 
Aehre. 
B        distichophyllnm,  1 
Aehrchen 

Trisetum  flavescens,   1  Aehrchen. 
aubspicatum,   l  Aehrch. 
Aehre. 


r.  Aehrch.  2 — vielhl.,  zerstreut:  Gr. 
sehr  kurz  od.  fehlend;  N.  an  der 
Basis  der   BI.  hervortretend;   Fr. 


1.  Holen?  lau ;itii>.  i  Aehrchen. 

2.  „       molliK,  I  Aehrchen. 

3.  Kaieria  cristata,  1  Aehrch. 
i.  I  Bl.  ohne 

Bällchen. 
"».  Kwleria  hirsuta,  l  Aehrchen. 

6.  Catabrosa  aqnatica,  i  Aehrchen. 

7.  u  B         Bälge. 

S.  Corynephorus  eunescens,  l  Aehrch. 
9.  Aira  pr»»cox,  l  Aehrchen. 
ttL     .  .         1    Bl 


T.  75.     Gramineen, 


11.  Aira  caryophyllea,  t  Aehrchen. 

12.  „  ,  1  BL 

18.     „      caryophyllea,  das  nntere 
Bäljrch«'!! 

14.  Deschampsia  flexuosa,  i  Aehrch. 

15.  |  i        Bälgchec 
und  Fritn. 

16.  Deschampsia  caespitosa,  l  Aehrch. 

17.  -  g       das  untere 
Bälgchen. 

1-,  VHntenata  avenacea,   1  Aehrch. 
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1.  Arena  fetna,  1  Aehrehea. 

2.  .       pnbeacens,  1  Aehrehen. 

3.  Arraeaatheram  elatlas,  1  Aekrcb 

4.  „  .        8p.  des 
antern  B&lfeh.  der  Zwltterolnme 


T.  76.     Gramineen. 

5.  Arrnenataernni  elatias,  8p.  det 
ebeni  Bilgen,  der  ZwitterMinc 

6.  Ctljeeria  flaUans,  Bilge. 

7.  .       1  Bl 

8.  „       plicata,  1  Aekreaen. 
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9.  8clerochloa  dura,  l  Aehre.  i  19. 

10.  Pea  annna,  1  Aehichen 

11.  .        „       dasselbe,  blähend  20. 

12.  ,         „       Bilge.  I 

13.  „         „       Bälgen.  >  21. 

14.  ,    nemoralis,  Blatth&utch.  ' 
16.     n    serotina,  Blatthiutch.  i  22. 

16.  .    compressa,  Blatthlntch.  '  23 

17.  ,    tririali«,  Blatthaatch.  j  24. 

18.  .    pratensis,  Blatt häntch  ,  25. 


Eragrestis  megaüta^hya,  1  Zweig 
der  IL 

Eragrostis  peaBoides,  Spindel  der 
▲ehre. 

Eragrostis  poaoides,  das  obere 
Balgehen 

Briia  media,  1  Zwei?  der  R. 
.  „       Balge. 

„        Bl 
Heliea  clllata,  l  Aehrch. 


i 


vom  Rücken  her  zusammenge- 
drückt, an  der  innern  Seite  mit 
einer  Furche  od.  Rinne  bezeichnet ; 
Bälgch.  krautig. 

a.  Unteres  Bälgch.  am  Rücken  abge- 
rundet, mit  einer  rückenst.  Granne; 
Aehrch.  2— 9bl.,  die  unterste  Bl. 

bisweilen  männl. XII.  Avenaceen. 

Fr.  kahl;  unteres  Bälgchen  mit  einer 
rückenst.,  in  der  Mitte  gegliederten,  an 

der  Sp.  keulenf.  Granne €77.  Corynephorus. 

Fr.  kahl ;  unteres  Bälgch.  grannenlos  od. 
mit  einer  fadenf. ,   nicht  gegliederten 

Granne 2 

Fr.  zottig;  Bl.  säinmtl.  zwitterig ;  unteres 

Bälgch.  am  Rücken  abgerundet    .    .    .  681.  Arena. 

Fr.  zottig ;  die  untere  Bl.  männl. ;  unteres 

Bälgch.  gekielt 682.  Arrhenathernm. 

Bl.  gleich-beg  rannt,  säramtl.  sitzend  678.  Aira. 

Bl.  gleich-begrannt:  1—2  obere  gestielt      679.  DeschampsU. 
Die  untere  Bl.  ohne  rückenst.  Granne, 
diel — 2 obern mit  einerlangen,  rücken- 
ständigen, gedeckten  Granne   ....  680.  Ventenata. 

b.  Unteres  Bälgch.  wehrlos  od.  mit 
einer  endst.  Granne ;' Aehrch.  2  bis   • 

vielbl.:  Bl.  sämmtl.  zwitterig  .  .  XULFestucaceen. 
Unteres  Bälgchen  weder  stachelspitzig 
noch  begrannt.  mit  gleichlaufenden,  vor 
der  Sp.  verschwindenden  Nerven;  Fr. 
an  der  Sp.  ohne  Anhängsel .  .  .  2 
Unteres  Bälgch.  stachelspitzig  od.  be- 
grannt, die  Nerven  (wenigstens  die  mitt- 
lem) zusammenneigend 5 

Unteres  Bälgch.  am  Rücken  gekielt  .   3 

Unteres  Bälgch.  am  Rücken  kiellos   .   4 

Oberes  Bälgch.  ganz,  abgestutzt ;  Aehrch. 

kurz-gestielt,  in  ährenf.  Tr.;  Bälge  sehr 

ungleich,  der  obere  7nervig     ....        684.  Sclerochloa. 

Oberes  Bälgch.  ganz;  Aehrch.  gestielt, 
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T.  77.     Gramineen. 

1.  Dactylifi  gloraerata,  1  A ehrchen.        |    3.  Diplaehne  serotina,   I  Aenrcn. 

2.  .  I  Bi.  4.  1  BL 


Digitized 


by  Google 


—    829     - 

5.  Diplacane  serotiaa,  8p.  des  nn-       i   15.  Gjrnosaras  cristatus,  1  flraeat- 
tern  Bübchens.  |  bares  Aehrcaea. 

6.  Meltaia  eorulea,  1  Aeavoie^.  I   16.  Qraeearas  ecataatos,  1  steriles 

7.  „        1  Bl.  aad  1  fr  u  ok  t  bares  Aebrcata. 

8.  BanftlieaU  proriaetalis,  Blspe.  17.  Cynosnrms  eebioatas,  1  froebt- 

9.  w  .  Bittre.  barss  Aebrcbe*. 

10.                                         !  Bf.  i«.  Ynlpia  Mjrnro*.  I  Aehreban. 

tl.         »         deetuabenfl,  Bispe.  ia  Festues  dnrUsenla,  1  Zweif  der 

SU.                                      I  Aebrcb  Biepe. 

13.                           „          1  Bl.  30.  Brwuu  eterllfs,  1  Aehreaea. 

fl.  Cneaaras  erittatas,  1  steriles  2t.       .       inenals,  1  Aebreaea. 

AArcben  •   22.       .       asper.  1  Aebrebea. 

23       .       ereetas,  l  Aebreaea. 

in  ästiger  R.  r  Bälge  wenig  ungleich,  meiat 

«nervig 685.  Poa. 

—  Oberes  Bälgch.  2ap. ;  Aehrch.  gestielt,  in 

ästiger  R.;  Bälge  wenig  ungleich,  Snertig         68&  Eragrostis. 

4.  Oberes  Bälgen.  2z.,  lanzettl.,  das  untere 

heutig ;  Bälge  köraer  als  die  Bl.    .  688.  Gljceria, 

—  Oberes  Bälge h.  2z.,  das  untere  knorpelig ; 

Balge  fast  so  lang  als  die  Bl 688.  Mftlfoft» 

—  Oberes  Bälgen,  abgestutzt,   fast  kreis- 

rund,  das  untere  an  der  Basis-  herzf. .    .  687.  Brixa« 

5.  Fr.  an  der  Sp.  ohne  Anhängsel     .    .   6 

—  Fr.  an  der  Sp.  mit  einem  Anhängsel  9 

6.  Unfruchtbare  Aehrch.  deckblattartig  tt4.  Cyaaa  «ras» 

—  Aehrch.  sämmtl.  fruchtbar  ....   7 

7.  Oberes  Bälgch.  2z.  od.  2sp.,  das  untere 
«kielt  . 8 

—  oberes  Bälgch.  ganz,  das  untere  kiellos; 
Aehrch.  lang  gestielt 10 

8.  Büge  fast  gleich;  oberes ' Bilgen.  2z.; 

Aahreh.  kurz-geatielt,  5— tibi.     .    .    .  $89.  Scieropoa. 

—  Büge  ungleich ;  oberes  Bälgchen  2sp. ; 

Aehrch.  kurz-gestielt,  S — 5bl 690.  Dactylis. 

—  Bälge  ungleich;  oberes  Baigehen  2sp.; 

Aihrch.  lang-gtatielt,  3— vielbl.    .    .    .  $91.  Diplachne. 

9.  Bälge  auf  leich,  lnervig;  unteres  Bälgch. 

ganz «92.  Molinia. 

—  Bälge  gleich,  3— Bnervig;  unteres  Bälg- 

chen  2ap 69S.  Danthonla. 

10.  Unteres  Valgch.  gekielt,  mit  einer  endst. 

Granne 6*3.  Vulpla* 

—  Unteres  Bälgch.  pekieit.  grannenlos  od. 

mit  einer  fast  endst.  Granne     ....  697.  Bromus* 

—  Unteres  Bälgch.  kiellos,  grannenlos  od. 

mit  einer  endst.  Granne 696.  Festuea, 

—  Unteres  Bälgchen    kiellos,   mit   einer 

rfickenst.  Granne 698.  Serrafalcns, 

€•  Aehrch,  in  den  Aushöhlungen  der 

Aehrenspindel  sitzend. 

a.  N.  2,  aas  der  Basis  der  Bl.  hervor- 
tretend; Aehrch.  1 — 6  auf  jeder 
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T.  78.     Gmtmineen. 

1.  Berrafaleus  ucalinvs.  1  Atarc*.       I   4L  Serrafelcns  mollis,  1  Balg. 

2.  n         arrenris,  1  Aearca.  ft.      .    „  ,      Frtm. 

3.  „  commnUtn»,  l  Aearea.   '   6.  „  patälaa,  1  Atkftfc. 
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7.  86rraflüen8  sqnarrosns,  1  Aehrch. 

8.  Hordemn  murinnm,  1  Kn&nel  ?on 
3  Aehrchen. 

9.  ElyBum  europaens,  Aehrt. 
tO.  Aegtlops  cyllndrica,  Aehre. 

11.  Affropyrum  caninom,  Aehre. 

12.  „         r*pen*>,  Aehre 
18.  Brachypodlam  »ylTattcnm,  2 

Aehrchen. 


14.  Braehypodlnm  pinnatnm.  BUtt- 
hintehen, 

15.  Braehrpedinm  pinnaUm,  2 
Aehrehem. 

16.  KardnniB  tenelliu,  1  Aehrehem. 

17.  .  n        Spindel  det 
Aehrchens 

18.  Nardnrus  tenellnt,  B&lgches. 


Aushöhlung  der  Spindel;  jedes 
Aehrch.  1— mehrbl.;  Fr.  halhstiel- 
rund?  an  der  innern  Seite  gefurcht 

od.  rinnig 

Aehrch.  2 — 6  auf  jeder  Aushöhlung  der 

Spindel 2 

Aehrch.  auf  jeder  Aushöhlung  der  Spin- 
del einzeln 8 

Aehrch.  4bl.  mit  dem  Ansätze  zu  einer 
zweiten  Bl.;  Frucht  mit  einer  mittelm. 

Furche 

Aehrch.  2— mehrb.;  Fr.  mit  einer  brei- 
ten Rinne 

Fr.  an  der  Sp.  zottig,  ohne  Anhängsel  4 
Fr.  an  der  Sp.  zottig,  mit  einem  An- 
hängsel       6 

Fr.  an  der  Sp.  in  ein  gowimpertes,  ge- 
stieltes Becherch.  endigend ;  unteres  Bälg- 
chen mit  einer  rückenständigen,  geknie- 
ten Granne  versehen 

Fr.  an  der  Sp.  kahl,  ohne  Anhängsel 
Fr.  anderSp.  kuiil,  mit  einem  Anhängsel 
Bälge  inervig,  krautig ;  Aehrch.  2bl.,  mit 
dem  Ansätze  zu  einer  zweiten  Bl. .    .    . 
Bälge  mehrnervig,  lederartig;  Aehrch. 

8-5bl 5 

Bälge  ungleichseitig,  am  Rücken  gekielt; 
unteres  Bälgen,  an  der  Sp.  zusammen- 
gedrückt   

Bälge  gleichseitig,  am  Rücken  abgerun- 
det; unteres  Bälgch.  an  der  Sp.  nicht  zu- 
sammengedrückt     

Aehrch.  durchaus  sitzend 

Aehrch.  kurz-,  aber  deutl.  gestielt     .    . 
b.  N.  1,  aus  der  Sp.  der  Bl.  hervortre- 
tend ;  Aehrch.  1  auf  jeder  Aushöh- 
lung der  Spindel,  jedes  Aehrch.  IM. 
Gr.  endst. ;  Bälge  u. Deckspelzen  fehlend 


XIV.  HordMOMB* 


•99«  Horde*«. 
700«  Elrmis. 


707.  Oftvdinift. 
70*.  Lolium. 

708.  Nardums. 

701.  Seeale. 


702.  Tritieuu 


70S.  Aegilops. 
704.  Agropyr 
70&  Brftchvpodiu 


•  Nardoldem. 
709.  Kardia. 


1.  Zunft:  #ljreeii. 
G.  648.  Zea  (Mais)  L. 
BL  1  häusig.  Männl.  Aehrch.  2bl.,  mit  krautigen  Bftl- 
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T.  79.     Q*»mineen. 

1.  Lollnm  iUlioam,  Aehre.  I   3.  Loliam  speeUsum,  l  Bl. 

2.  „       ipf ci»«am,  oberer  TkeU  der   14.«  „         Frkn.  mit  des 

Aehre.  i  Decksfeliem. 
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5.  Lolium  HpecloKiuD,  •JKorsteu  der  N.    •     i».  Gaadinia  fragilie.  l  Bl. 

6.  w  „  Deckspelten.  10.  Nardn?«  stricta,  Theil  der  Aehre. 

7.  ,.  „  PlattnauieheR.     :    tt.       „  *        IN, 

8.  Gaadinia  fragilis,  1  Aehrchen.    ^vwj 

gen  u.  häutigen  ßälgch..  in  einer  endst.  R.  Weibl.  Aehrch. 
in  blattwinkelst  Aehren ,  2— 8bl.,  die  obere  Bl.  einzig  frucht- 
bar, mit  häutigen  Bälgen  u.  Bälgch.  Frkn.  kahl;  Gr.  selir 
lang;  N.  behaart.  Fr.  fast  kugelig,  glänzend,  in  8—10 
Reihen  der  Länge  nach  auf  einer  fleischigen  Spindel  ein- 
gefügt. 

B.  breit,  lin.-lanzettl.,  am  Rande  rauh;  weibl.  Aehren 
sehr  gross,  v.  bauchigen,  weiten  Deckb.  eingeschlossen; 
Fr.  sehr  gross,  gelb,  braun,  grau  od.  weiss.  ®.  Juni  bis 
Sept.  Cult.  L  Mays  L.  (Mays  Zea  G&rtn.,  mays  awieri- 
cana  Bing.) 

Die  S.  liefern  ein  vortreffl.  Mehl  (Potenta  der  Italiäner).  Die  B. 
u.  Deckb.  werde  zum  Ffillen  der  Strohsacke  benutzt.  Die  Pfl.  wird 
auch  als  Futterpfl.  gebaut. 

%  Zunft:  Oryseen» 
G.  649.  Leersia  (Leersie)  Soland.  (T.  71,  f.  1,  2.) 
Aehrch.  kurz-gestielt,  ohne  Ansatz  zu  einer  zweiten 
od.  dritten  Bl.  Bälge  fehlend.  Bälgch.  gleich,  zusammen- 
neigend, beide  gekielt,  spitz,  ganzr.,  grannenlos,  die  untere 
breiter.  Deckspelzen  2,  kahl,  ei  f.  Stb.  8.  Gr.  2.  kurz; 
N.  federartig.  Fr.  kahl.  v.  den  Bälgch.  eingeschlossen, 
schief-längl. 

Bl.  in  lockerer  R.,  gröul.- weiss,  mit  haarfeinen,  ge- 
bogenen, rauhen,  weit-abst.  Aesten;  Bälgch.  am  Kiele 
steifh.;  B.  beiderseits  rauh;  Blatthäutch.  sehr  kurz,  abge- 
stutzt; Halm  an  den  Gelenken  zottig;  W.  ausläufertrei- 
bend. %  Aug.,  Sept.  Gräben,  Ufer.  SS.  Loryzoides  Soland. 
(Phalaris  oryzoides  L.,  Homalocenchrus  oryzoides  Poll., 
Asprella  oryzoides  Lam.,  Ehrharta  clandestina  Wigg., 
Oryza  clandestina  AI.  Braun) 

Der  überall  bekannte  Reis  (Oryza  saüva  L)  gehört  dieser  Zunft 
an.  Kr  stammt  aus  Ostindien  n.  wird  häufig  in  Piomont  gebaut. 

3.  Zunft:    Panleeea. 

G.  650.   Tragus  (Stachelgras)  Hall.   (T.  71,  f.  8,  4.) 

Aehrch.  gestielt,  aus  1  untern  geschlechtslosen  u.  1 

obern  zwitterigen  Bl .  bestehend,  an  der  Basis  nackt.  Unterer 

Balg  fehlend,  der  obere  sehr  kl.,  häutig,  flach.   Bälgch. 

53 
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der  geschlechtslosen  ßl.  einzig,  lederartig,  concav,  am 
Rücken  mit  5—6  Reihen  Stacheln;  Bälgch.  der  Zwitter- 
hlumen  2,  ungleich,  häutig,  concav,  glatt.  Deckspelzen 
2,  häutig,  kahl.  Stb.  8.  Gr.  2,  endst;  Gr.  Sprengwedel/., 
unterhalb  der  Mitte  der  Bl.  hervortretend.  Fr.  kahl.  lftngL 
beiderseits  convex. 

R.  ährenf.,  locker;  B.  flach,  kurz,  beiderseits  rauh, 
stark  gewimpert;  obere  Scheide  etwas  bauchig,  d).  Juni, 
Juli.  Sandige  0.  SSS.  Unterwallis.  T.  raceMSQS  Desf. 
ßiappago  racemosa  W.,  Cenchrus  racemosus  L.) 

G.  651.  Setaria  (Borstengras)  P.B.  (T.  71,  f.  5—7.) 

Aehrch.  kurz-gestielt,  aus  1  untern  männl.  u.  1  obern 
zwitterigen  Bl.  bestehend,  an  der  Basis  mit  i  od.  mehrern 
rauhen,  hervortretenden,  borstigen  Dockb.  besetzt,  eine 
ährenf.  R.  bildend.  Bälge  2,  häutig,  concav,  ungleich,  der 
untere  kleiner.  Bälgch.  2,  seltener  1  an  der  mannt  BL, 
häutig,  das  untere  nervig,  am  Rücken  flach,  grannenlos, 
das  obere,  wenn  es  vorhanden  ist,  nerven  los;  die  der 
Zwitterblumen  concav,  gleich,  knorpelig,  punktirt  od.  run- 
zelig. Deckspelzen  2,  fleischig,  kahl.  Stb.  S.  Gr.  2,  endst. 
verlängert;  N.  sprengwedelf.,  aus  der  Sp.  der  Bl.  hervor- 
tretend. Fr.  kahl,  oval,  flach-convex. 

1.  Borstige  Deckb.  zahlr.,  mit  vorwärtsgerichteten  Z.; 
ährenf.  R.  dicht,  ununterbrochen 2 

—  Borstige  Deckb.  i — 4;  ährenf.  R.  an  der  Basis  unter- 
brochen od.  gelappt;  Bälgch.  der  Zwitterblumen  fein- 
punktirt S 

2.  Borstige  Deckb.  safrangelb ;  der  obere  Balg  halb  so 
lang  als  die  BL;  das  obere  Bälgch.  der  männl.  Bl.  kaum 
kürzer  als  das  untere;  Bälgch.  der  zwitterigen  Bl. 
quer-gerunzelt.  (p.  Juli,  Aug.  Felder.  S.  8.  gtam 
P.  B.  (Pmicumgkmcwn  L.,  Pan.  kevigatum  ß.  Lam., 
Pan.  flavesceas  Mnch.) 

—  Borstige  Deckb.  grün;  der  obere  Balg  so  lang  als  die 
BL;  das  obere  Bälgch.  der  männl.  BL  halb  so  lang  als 
das  untere;  Bälgch.  der  zwitterigen  BL  fein-punktLri 
®.  Juli,  Aug.  Felder.  GGG.  &  viridis  P.  B.  ( Aro*- 
cum  viride  L.,  Pan.  reclinatum  VilL,  Pan.  bicolor 
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Mnch.,  Pm.  kevigatum  a.  Lam.,  P.  Crw-Galli  fl.  dan. 
non  L.) 
ß.  minor  Ä.  (S.  purpurascem  Op.,  Pamcttm  Wemmattni  R.  S.) 

Kleiner,  oft  röthl.  gefärbt. 

y.  major  G.  Grösser;  R.  etwas  gelappt;  borstige  Deckb.  sehr 

zahlr.  u.  sehr  lang;  Spindel  der  n.  nebst  den  Bist,  zottig. 

8.   R.  an  der  Basis  unterbrochen  u.  fast  quirlig,  aufr.; 

borstige  Deckb.  grün ;  der  obere  Balg  so  lang  als  die 

BL;  das  obere  Bälgch.  um  V3  kürzer  als  das  untere    4 

—  R.  an  der  Basis  lappig;  borstige  Deckb.  gelb].,  mit 
vorwärtsgerichteten  Z.;  der  obere  Balg  kürzer  als  die 
zwitterige  BL:  das  obere  Bälgch.  fehlend.  ®.  Juli, 
Aug.  Wege.  SSS.  Tessin.  8,  Itillca  P.  B.  (Panlmm 
italicum  L.,  Pari,  marüimum  Lam.) 

a.  gtnuinaN.  Borstige  Deckb.  etwas  länger  als  das  Aelm-h.; 

R.  gross,  stark-gelappt. 
ß.  germanica  "N.   CS.  tjermariica  P.  B.,  Panicum  germmioum 

Roth)  Borstige  Deckb.  etwas  länger  als  das  Aehrch.;  R. 

an  beiden  Enden  verschmälert,  an  der  Basis  wenig  lappig; 

Spinde]  der  R.  v.  langen  H.  besetzt. 
y.  brevißetaN.  (Panicum  sibmcum  hortul.)  Borstige  Deckb. 

kürzer  als  das  Achrch. 

4.  Borstige  Deckb.  mit  vorwärtsgerichteten  Z.;  der  obere 
Balg  7nervig,  8mal  so  lang  als  der  untere;  oberes 
Bälgch.  der  männl.  BL  2z.  d).  Juli  — Sept.  Felder. 
SSS.  Rolle,  Genf,  Aarburg.  S.  arnWgna  Cuss. 

—  Borstige  Deckb.  mit  rückwärtsgerichteten  Z.;  der  obere 
Balg  Snervig,  2mal  so  lang  als  der  untere;  oberes 
Bälgch.  der  männl.  BL  abgestutzt,  d).  Juli,  Aug. 
Felder.  S.  &  vertlcillatA  P.  B.  (JHmiwmvertiälhtum 
L.,  Pan.  asperum  Lam.,  Permisänm  verticilfaktm  Br.) 

a.  longiseta  N.  Borstige  Deckb.  2mal  länger  als  das  Aehrch. 
ß.  brevisetaN.  Borstige  Deckb.  wenig  länger  als  das  Aehrch. 
y.  ramosa  N.  Aehre  an  der  Basis  ästig. 
Die  9.  itaHca  wird  häufig  gebant ;  die  S.  derselben  dienen  zur 
Fütterung  der  Stubenvögel. 

Nähe  verwandt  ist  die  G.  Pennistylum.  Man  cult.  bisweilen 
als  Zierpfl.  das  P.  longistylum  Höchst.,  aus  Abyssinien. 

G.  652.  Panicum  (Fennich)  L.  (T.  71,  f.  8—11.*) 

Aehrch.  gestielt,  aus  1  untern,  geschlechtslosen  od. 
männl.,  u.  1  zwitterigen  BL  bestehend,  ander  Basis  nackt. 
Bälge  %  häutig,  concav,  kürzer  als  die  BL.  sehr  ungleich : 
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der  untere  sehr  kl.,  bisweilen  fehlend.  Bälgch.  der  untern 
Bl.  1—2,  lederartig:  die  der  zwitterigen  Bl.  immer  i 
gleich,  knorpelig,  glatt.  Deckspelzen  2,  fleischig,  kahl. 
Stb.  3.  Gr.  2.  endst.,  verlängert;  N.  sprengwedelf..  aus 
der  Spitze  der  Bl.  hervortretend.  Fr.  kahl,  elliptisch,  bei- 
derseits couvex. 

1.  Aehrch.  grannenlos,  in  einfachen,  fast  fingerigeu  Aeh- 
ren;  ßälgch.  der  untern  Bl.  1      ...     1.  DigiUrii 

—  Aehrchen  begrannt;  Aehren  nicht  fingerig-geordnet: 
Bälgch.  der  untern  Bl.  2 i 

2.  Aehrch.  in  R.  zusammengestellt  ......    3 

—  Aehrch.  in  armbl.  Büscheln  od.  kurzen  Aehren,  welche 
wechselweise  u.  in  den  Zwischenräumen  an  der  ge- 
gemeinschaftl.  Spindel  stehen,  geordnet;  das  untere 
ßälgch.  sehr  lang -begrannt     ...    4.  Oplisaeu& 

8.  R.  aus  einseitigen,  zusammengesetzten  Aehren  ge- 
bildet; Bälgch.  in  eine  Stachelspitze  od.  rauhe  Granne 
verschmälert 2.  EcfciMChJte 

—  R.  ausgebreitet  od.  geknäuelt;  Bälgch.  zugespitzt- 
stachelspitzig 3.  Eapaaicm 

I.  Rotte:  Digitaria. 

1.  Aehrch.  meist  zu  5";  B.  u.  Scheiden  zieml.  behaart: 
Aehrch.  längl.-lauzettl.;  der  obere  Balg  halb  so  lang 
als  die  Bl 2 

—  Aehrch.  meist  zu  8:  B.  u.  Scheiden  kahl;  Aehrch. 
elliptisch,  flaumig,  auf  den  Nerven  kahl ;  der  obere 
Balg  so  lang  als  die  Bl.  ®.  Juli  —  Oct.  Aecker.  S. 
P.  glabron  G.  (P.  armarüm  M.  B.,  P.  Ischemum 
Schreb..  P.  humifusum  Kth.,  P.  sanguinale  Poll.  non 
L.,  P.  lineare  Krock.,  Digüaria  filiformis  Koel.,  Dig- 

umifusa  P.,  Dig.  glabra  R.  S.,  Paspakm  ambigwffl 
Dd.,  Syntlmisma  glabrum  Schrad.j 

2.  Bälgch.  der  untern  Bl.  an  den  Seitennerven  nicht  ge- 
wintert. (I).  Juli— Oct.  Sandige  Felder,  Wege.  GGG. 
P.  sangaiAAlf  L.  (Dactylon  sanguinale  P.,  Digüaria 
sanguinalis  Scop.,  Paspalum  sanguinale  Lam..  Syit- 
tfarisma  vulgare  Schrad.) 

—  Bälgch.  der  untern  Bl.  an  den  Seitennerven  steifb- 
gewimpert.  d).  Juli  — Oct.    Sandige  Aecker.  SSS. 
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Tessin.  Solothurn,  Basel.  P.  ciliare  Retz.  (P.  sangup- 
nale  ,9.  ciliare  G.  GL  Paspahmi  ciliare  DC,  Diaitaria 
eiliaris  KceL  Syntherwma  ciliare  Lote.  | 

±  Hotte:  Eohinochloa. 
Aehren  Wechsel-  u.  gegenst.,  zusammengesetzt,  lin 
(g.  Juli.  Aug.  Aecker.  Wege,  Schutt.  G.  P.  Crus-fialH  L. 
ffkhinoehloa  Crus-Galli  P.  B.) 

a.  longiaristatum  G.   (P.  Htagmnum  lloslj   Aehrch.  lang- 

begrannt. 
ß.  brevisetum  G.  ( P.  UrtM-Uorvi  Vill.'t    Aehrrh.  kure-he- 

grannb. 

.1.  Rotte :  Evpaaicum. 

R.  ausgebreitet,  überhängend:  !i.  n.  Scheiden  behaart 
(T).  Juli.  Aug.  Wege.  SSS.  Tessin.  P.  miliarrnn  L  (P. 
Milium  P.,  P.  esculentiim  Mnch.) 

4.  Rotte :  Opliimenns. 

Büschel  der  Aehrch.  in  eine  unterbrochene  Aelire 
geordnet;  Spindel,  Halm  u.  Scheiden  v.  abstehenden  H. 
rauhh.  (I).  Aug.,  Sept.  Schattige  Wälder.  SSS.  Tessin. 
P.  endolatffoliom  Ard.  (P.  hirtellum  Wulf,  non  L.,  P.  Bur- 
tnanni  M.  B.  non  Retz.,  Oplismmm  unduMifolim  Kth., 
Orthopogmi  undulatifolhis  Spr.^ 

Das  P.  miUaeeum  (Hirse)  wird  bisweilen  mit.  Die  S.  dienen  als 
Nahrungsmittel  u.  zur  Fütterung  der  Stuoenvögel.  so  wie  auch  die 
des  P.  Gths-GoIH. 

4.  Zunft:  Chlorideen. 
G.658.  Cynodon  (Htmdszahngras)  ttich.  (T.  71.  f.  12-16.) 

Aehrch. lanzettl.,  lbl.,  mit  dem  Ansatzzu  einer  zweiten 
Bl.,  in  mehrern,  getrennten,  doldig  -  geordneten  Aehren. 
Bälge  2,  fast  gleich,  etwas  abst.,  gekielt,  grannenlos.  Bälgeh. 
gleichlang,  das  untere  lanzettl.,  zusammengedrückt-ge- 
kielt,  ganz,  grannenlos,  das  obere  2z..  längs -gefaltet,  am 
Rücken  mit  2  Kielen  versehen.  Deckspelzen  2,  fleischig, 
kahl.  Stb.  8.  Gr.  2.  kurz:  N.  sprengwedelf.  Fr.  kahl, 
nicht  rinnig. 

W.  lang -kriechend,  hart;  blühende  Halme  gekniet, 
ander  Basis  ästig;   nichtbltihende  Halme  kürzer,  dicht- 
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u.  zweizeilig-beblättert :  B.  kurz,  meergrün,  langzugespitzt 
am  Rande  rauh.  %.  Juli,  Aug.  Wege.  S.  Wärmere 
Schw.  C.  Dactylra  P.  (Pamcum  Dactylon  L.,  Digitaria 
Daciylon  Scop.,  Dig.  stolonifera  Sehrad.,  Paspalnm  Dac- 
tylon DG.,  Pasp.  wnbeUamm  Lam.,  Dactylon  offidnale 
Vill.,  Fiebicfm  umbellata  K. ) 

».  Zunft :   MialarMeen. 

G.  654.  Phalaris  (Glanzgras)  P.  B.   (T.  71,  f.  17—19.) 

Aehrch.  kurz -gestielt,  auf  der  äussern  Seite  convex, 
auf  der  innern  etwas  concar,  lbl.,  mit  dem  Ansätze  zu 
einer  zweiten  od.  dritten  Bl.;  Bälge  2,  gleich,  länger  als 
dieBL,  zusammengedrückt- gekielt.  Unteres  Bälgch.  ge- 
kielt, meist  ganz  u.  spitz,  das  obere  mit  1  Kiele.  Deck- 
spelzen 2,  sehr  kl.,  kahl.  Stb.  S.  Gr.  2.  sehr  lang;  N.  feder- 
artig. Fr.  kahl,  elliptisch-laügl. 
1.  Kiel  der  Bälge  geflügelt;  R.  ährenf.,  dicht;  W.  fase- 
rig, ljährig 1.  Eiphslttfe. 

—    Kiel  der  Bälge  flügellos:  R.  ausgebreitet;  W.  krie- 
cheod,  ausd 2«  BaMtagtta. 

1.  Rotte:  Euphalaris. 

Bälge  zugespitzt,  am  Rande  1  nervig,  der  Flügel  ganzr.; 
die  2  unfruchtbaren  Bl.  halb  so  lang  als  die  fruchtbare: 
Bälgch.  angedrückt-h.  ®.  Juli.  Aug.  Cult  u.  bisweilen 
verwildert.  P.  canariensis  L. 

2.  Rotte :  Baldingera. 

Zwitterblume  kahl,  die  unfruchtbaren  behaart:  B. 
flach,  breit -lin.  %.  Juni,  Juli.  Ufer,  Gräben.  GG  P. 
arutdlnacea  L.  (Arimdo  colorata  W.,  Calamagrostis  co- 
lorata DG.,  Baldtngera  colorata  fl.  Wett.,  Bald,  arundina- 
cea  Dum.,  Digraphis  arundinacea  Trin.) 

a.  genuina  N.   Hahn  einfach;  B.  grün,  einfarbig. 
ß.  picta  L.  B.  weiss,  grün-gestreift. 
y.  ramoaa  G.  Halm  ästig. 
Die  P.  canarimsis  wird  bisweilen  cult;  die  S.  werden  xur  Nah- 
rung der  Käfigvögel  benutzt. 

Die  P.  anmdmacm  ß.  picta  (Bandgras)  wird  häufig  in  Gärten 
cult. ;  sie  blüht  selten. 
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G.  655.  Hierochloa  (Darrgras)  Gm.  (T.  71,  f.  20.) 

Aehrch.  gestielt,  beiderseits  convex,  8bl.;  2  untere 
Bl.  männl.,  Smannig,  die  obere  Bl.  zwitterig,  2männig. 
Aehrch.  in  Rispe.  Bälge  2,  gekielt,  gleich.  Bälgch.  2,  das 
untere  ganz,  gekielt,  grannenlos  od.  unterhalb  der  Mitte 
begrannt,  das  obere  mit  2  Kielen  in  den  männl.  Bl..  mit 
1  Kielein  der  zwitterigen  Bl.  Deckspelzen  2,  längl..  kahl. 
Gr.  2;  N.  federartig.  Fr.  kahl,  längl. 

Bälge  glänzend,  braon-,  gelb-  u.  weiss-bunt;  W.  kriechend. 

1.  Blstch.  kahl.  %.  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesen.  SSS. 
Einsiedeln.  H.  bore&lis  R.  Seh.  (H  odorata  Whbg.. 
Holms  odoratus  L.  p.  p.,  Holc.boreafis  Schrad..  Avemi 
odorata  ß.  muäca  DC.) 

-  Blstch.  an  der  Basis  der  Aehrch.  I>ehaart<  %.  März, 
April.  Wälder,  Wiesen.  SSS.  Mühlhausen.  H.  us- 
tralis  R.  S.  (Holcus  australis  Schrad.,  Hole,  odoratus 
Host  Avena  odorata  a.  DC,  Av.  odorata  Sut.  > 

G.656.  Anthoxanthum  (Buchgras)  L.  (T.  71,  f.  21,  22.) 

Aehrch.  in  ährenf.  R.,  sehr  kurz  gestielt,  beiderseits 
etwas  convex,  8bl:  2  untere  Bl.  geschlechtslos,  die  obere 
Bl.  zwitterig.  Bälge  2,  gekielt,  sehr  ungleich,  der  untere 
kleiner,  der  obere  länger  als  die  Bl.  Bälgch.  der  geschlechts- 
losen Bl.  1,  ausgerandet,  zottig,  begrannt,  die  der  zwitte- 
rigen Bl.  2,  sehr  kl.,  häutig,  am  Rücken  abgerundet,  gran- 
nenlos. Deckspelzen  fehlend.  Stb.  2,  mit  lin.  Stbk.  Gr. 
2;  N.  verlängert,  federartig.  Fr.  kahl,  glänzend,  oval, 
spitz. 

R.  längt,  ährenf.,  ziemt  locker:  trockene  Pfl.  wohl- 
riechend. 3j.  Wiesen,  Wälder.  GGG.  A.  oderatam  L. 
(Phalaris  cüiata  Pourr.) 

ß.  vülosum  Rb.  B.  dichter  zottig,  besonders  an  den  Schei- 
den: Bälgch.  der  geschlechtslosen  Bl.  reichl.  mit  braunen 
H  besetzt, 

y.  alpinum  N.   R.  ästiger;  Grannen  länger:  B.  kahl. 

G.  637.  Mibora  {Zwerggras)  Adans.  (T.  71,  f.  23—27.) 

Aehrch.  sehr  kurzgestielt,  1bl.,  iu  einlacher  Tr.  Bälge 

2,  fast  gleich,  häutig,  länger  als  die  Bl.,  am  Rücken  abge- 
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rundet,  grannenlos.  Bälgch.  1  häutig,  ungleich,  das  un- 
tere grösser,  am  Rücken  abgerundet,  grannenlos.  das 
obere  2nervig.  Deckspelzen  2,  sehr  kl.,  kahl.  Stb.  3.  Gr. 
2.  frei;  N.  sehr  lang,  fadenf.,  behaart.  Fr.  kahl,  verkehrt- 
eif..  punktirt. 

R.  ährenf.,  lin.,  einfach,  locker,  einsei  tswendig;  Balge 
kahl,  glänzend;  Bälgch.  zottig ;  B.  sehr  schmal -lin.  (j). 
März,  April.  Sandige  Aecker,  für  die  Schw.  sehr  zweifelt 
M.  venia  P.  B.  (M.  minima  Coss.  &  Germ.,  Agro&tii  mi- 
nima L..  Chamagrostis  minima  Borckh.,  Enappia  agrosti- 
dm  Sm.,  Stoirmia  verna  P..  Sturm,  minima  Hp. ) 

G.  658.  Phleum  (Lieschgrasj  L.  (T.  72,  f.  1—5.) 

Aehrch.  fast  sitzend,  beiderseits  kaum  convex.  IbL 
bisweilen  mit  dem  Ansätze  zu  einer  zweiten  obern  BL,  in 
ährenf.,  dichter  R.  Bälge  2,  gleich,  länger  als  die  BL,  zu- 
sammengedrückt-gekielt,  der  Kiel  flügellos,  Bälgch.  1 
das  untere  gekielt,  abgestutzt,  an  der  Sp.  unregelm.  ge- 
zähnelt,  das  obere  2z.,  mit  2  Kielen.  Deckspelzen  2.  2sp~ 
kahl.  Stb.  3.  Gr.  2,  kurz;  N.  verlängert,  federartig.  Fr. 
kahl,  elliptisch. 
1 .   Aehrch.  ohne  Ansatz  zu  einer  zweiten  BL;  R.  meisten- 

theils  aus  einzeln    stehenden  Aehrch.    bestehend, 

stumpf;  Kiel  der  Bälge  gewimpert  .  .  i.  Eaphkm 
—    Aehrch.  mit  dem  Ansätze  zu  einer  zweiten  BL,  unter 

der  Form  eines  Blstch.  an  der  Basis  des  obern  Bälgch.; 

R.  meistentheils  aus  gehäuften  Aehrch.  bestehend. 

spitz    ....    - 2.  ChUochtoa. 

1.  Rotte:  Bnpklenm. 
1.   R.  grünl.;  Bälge  quer -abgestutzt,  die  Granne  kaum 
halb  so  lang  als  der  Balg;  B.  verlängert,  die  Scheiden 
nicht  bauchig;  W.  faserig.  %  Juni,  Juli.  Wiesen. 
GGG.  P.prateasfL.   (P.  BertoloniiDG.) 

a.  genuinum  G.  G.  Halm  aufr.  od.  am  Grunde  etwas  aufeL; 
Aehrch.  V/.,  Linie  lang,  die  Bälge  am  Rucken  stark  ge- 
wimpert. 

/*.  intermedium  G.  (P.  mtermedium  Jd.)  Halm  kurzer,  am 
Grunde  etwas  gekniet,  etwas  verdickt:  Aehrch.  4  Linie 
lang,  die  Bälge  schwächer  gewimpert. 

;'.  nodosnm  G.  fP.  nodosnm  L..  P.  buldosttm  Host,  P.  pro- 
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temt  R.  S.,  P.  praecox  «$•  P.  se rotin* du  Jd. )  Halm  schlanker, 
gekniet  u.  knollig ;  Aehrcli.  wie  bei  ,1,  aber  etwas  kürzer. 

—  K.  röthl.-grün;  Bälge  schief-abgestutzt,  die  Granne 
ungefähr  v.  der  Länge  des  Balges;  B.  kurz,  die  oberste 
Scheide  etwas  bauchig;  W.  ein  wenig  kriechend     2 

2.  Oberste  Scheide  kürzer  als  das  gestützte  B.;  Blatt- 
häutch.  längl,  spitz;  R.  walzenf.;  Granne  gewimpert. 
Ol.  Juli,  Aug.  Wiesen  der  alpigen  u.  unteralpigen 
Region.  G.  P.  alpinum  L. 

ß.  foliosum  Reut.  Aehrc  lang- walzenf.;  Halm  mehr  beblät- 
tert ;  B.  breiter,  fast  äzeüig ;  AeJirch.  blasser. 

—  Oberste  Scheide  länger  als  das  gestützte  B.;  Blatt- 
häutch.  abgestutzt,  kurz;  R.  rundl.,  oval  od.  oval- 
längl.;  Granne  rauh,  aber  nicht  gewimpert  üf .  Juli, 
Aug.  Wiesen  der  alpigen  Region.  S.  P.  comaaUtuni 
G.  (P.  alpinum  y.  commutatum  Reut.,  P.  Gerardi 
Panz.  non  All.,  P.  alpinum  Lap.  non  L.  P.  alpinum 
ß.  M.  K..  P.  cafritatwi  Host) 

2.  Rotte:    Chüoekloa. 

1.  Kiel  der  Bälge  nicht  gewimpert;  Bälge  meergrünl., 
verkehrt-ei  f.-keilig ;  R.  an  der  Sp.  etwas  verschmälert. 
(p.  Mai,  Juni.  Aecker,  Weinberge.  SS.  Wärmere 
Schw.  P.  asperum  Jacq.  (P.  viride  All.,  P.  pamcula- 
twm  Huds..  P.  ventricommi  Mnch.,  Phalaris  aspvra 
Retz.,  Chilochloa  aspera  P.  B.) 

—  Kiel  der  Bälge  gewimpert  od.  gezähnelt-rauh;  Bälge 
röthl.-grün,  lin.-längl.  od.  lanzettl.:  R.  an  beiden  En- 
den verschmälert 2 

2.  Bälge  lanzettl.,  glatt;  Blatthäutch.  hervorragend;  Kiel 
der  Bälge  lang-gewimpert.  Ol.  Juli,  Aug.  Triften  der 
alpigen  Region.  S.  P.  Mlfhf lii  All.  (P  phalaroideum 
Vill..  P.  ambigwtm  Ten.,  P.  trigymm  Host,  P.  Hostii 
hört.  Vindob.,  P.  hirsutum  Sut.,  Chilochloa  Mchelii 
Rb.,  Chil.  empiduta  P.  B,.  Phalaris  alpina  Hfonke) 

—  Bälge  lin.-längl.,  warzig-punktirt;  Blatthäutch.  kurz; 
Kiel  der  Bälge  kurz-gewimpert  od.  gezähnelt-rauh. 
Qf.  Juni.  Juli.  Hügel.  G.  P.  Bekmtri  Wib.  (Ppha- 
laroides  Koel.,  P.  Phalaris  P.,  P.  glabrum  Bernh.,  P. 
keve  M.  B..  Phalarte  phleoides  L.,  Chilochloa  Bcehmeri 
P.  B.j 
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a.  ciliatum  N.   Kiel  der  Bälge  deutl.-gewimpert ;  Halm  oft 

einzeln. 
ß.  scabrum  N.  Kiel  der  Bälge  gezähnelt-rauh ;  Halme  meist 

gehäuft,  am  Grunde  bisweilen  ästig.  (Unterwallis.) 
y.  altissimum  JN.  Kiel  der  Bälge  gezähnelt-rauh;  Halme 
gehäuft,  2— 3' hoch;  B.  länger;  B.  3—4*  lang.   (Tenn.) 
Das  P.  pra tense  ist  als  Futterpfl.  geschätzt,  obgleich  das  Heu 
desselben  etwas  hart  ist. 

G.  659.  Alopecurus  (Fuchsschwanz)  L.  (T.  72.  f.  6,  7.} 

Aehrch.  kurz-gestielt,  auf  einer  Seite  convex.  auf  der 
andern  flach  od.  etwas  concav,  4M.,  ohne  Ansatz  zu  einer 
zweiten  BL,  in  dichter,  ährenf.  B.  Bälge  %  länger  als  die 
Bl.,  fast  gleich,  frei  od.  an  der  Basis  verwachsen,  zusam- 
mengedrückt, gekielt,  begrannt  od.  grannenlos.  Bälgch. 
1 — 2,  eif.,  zusammengedrückt,  gekielt,  oberhalb  der  Basis 
begrannt.  Deckspelzen  fehlend.  Stb.8.  Gr.  2,  an  der  Basis 
oft  zusammengewachsen:  N.  verlängert,  flaumig.  Fr.kahL 
eiförmig. 

t.    Bälge  grannenlos;  Bälgch.  1      .    .     1.  Euloprares. 

—  Bälge  begrannt:  Bälgch.  2    ....  2.  Cotohadme. 

1.  Rotte :  Eualopecurus. 

1.  Bälge  an  der  Basis  kaum  verwachsen;  ährenf.  R. 
walzenf.,  die  Aeste  mehrere  Aehrch.  tragend :  obere 
Blattscheide  angedrückt,  nicht  bauchig:  Halm  unter- 
seits  gekniet-wurzelnd 3 

—  Bälge  bis  zur  Mitte  verwachsen:  Halm  aufrecht  od. 
aufst 3 

2.  B.  stumpf;  Aehrch.  an  der  Sp.  nicht  verschmälert; 
Granne  lang  hervortretend,  unterhalb  der  Mitte  des 
Bälgch.  eingefügt;  Stbk.  zuerst  gelbl.,  zuletzt  fahl- 
gelb. (J).  Mai— Aug.  Gräben,  Sümpfe.  S.  A.  gfii«- 
latus  L. 

a.  flbrosus  N.  (A.  pankeu*  fl.  dan.)  W.  faserig. 
ß.  bulbosusN.  (A.  bitlbo»wt  Hfm.  nonL.)  Halm  an  der  Basis 
knollig. 

—  B.  an  der  Sp.  etwas  verschmälert,  jedes  Aehrch.  eben- 
falls; Granne  kaum  hervortretend,  der  Mitte  od.  ober- 
halb der  Mitte  des  Bälgch.  eingefügt:  Stbk.  zuerst 
weissl..  dann  pomeranzenfarbig.  (I).  Mai — Aug.  Gri- 
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ben,  Sümpfe.  G.  A.  fWfUS  Sm.  (A.  pahubsus  M.  K., 
A.  geniaäatus  Vill.  non  L.) 

3.  Aeste  der  R.  4—6  Aehrch.  tragend;  Bälge  spitz,  der 
Kiellang-gewimpert,  die  Seitennerven  flaumig;  obere 
Blattscheide  in  der  Mitte  etwas  bauchig;  Wurzelstock 
schief,  kurze  Ausläufer  treibend.  %  Mai,  Juni.  Feuchte 
Wiesen.  SS.  A.  prttaBis  L. 

a,  genuimu  N.  Wurzelstock  kurz  sprossend ;  Blattscheide 
angedrückt;  Stbk.  lehmgelb,  schwärzt,  werdend;  Aehre  zu- 
letzt bleich,  höchstens  hie  u.  da  ein  wenig  schwärz!. 

ß.  nigricans  N.  (A.  nigricans  Hörn.,  A.  nigreseens  Jacq.,  A. 
rutkenicus  Weinm.,  A.  mtermedkts  Bock.,  A  arundmaceus 
Poir.,  A.  pratensis  ß.  nigricans  Whbg.,  A.  sibkicus  Schott, 
A.  repens  M.  B..  A.  pratensis  &  A.  aqmHeus  Dumort..  A. 
pratensis  ß.  ventrieosus  P.,  A.  pratensis  Schreb.)  Wurzel- 
stock kriechend,  weithin  sprossend;  Blattscheide  etwas 
bauchig;  Stbk.  orangegelb,  bleich;  Aehre  schwärzt,  wer- 
dend. Vielleicht  eigene  Arl. 

—  Aeste  der  R.  1  Aehrch.  tragend;  Bälge  zugespitzt; 
W.  faserig,  1  jährig 4 

4.  R.  walzenf..  an  beiden  Enden  verschmälert;  Bälge 
zugespitzt,  am  Kiele  kurz -flaumig;  Bälgch.  nerven- 
los, unterhalb  der  Mitte  mit  einer  rauhen  und  her- 
vortretenden Granne;  oberste  Blattscheide  walzenf., 
angedrückt.  (T).  Juni,  Juli.  Aecker.  G.  A.  agrestis  L. 

—  R.  eif.;  Bälge  lang -zugespitzt,  am  Kiele  nach  unten 
langgewimpert;  Bälgch.  3— Snervig,  am  Grunde  mit 
einer  lang -hervortretenden  Granne;  oberste  Blatt- 
scheide schlauchig-aufgeblasen.  ®.  Mai,  Juni.  Wie- 
sen. SSS.  Veltlin,  Delle,  Montb&iard,  Tessin.  A.  atrl- 
calatas  P.  (Phalaris  ntriciUata  L.) 

2.  Rotte :  Colob&chne. 
R.  kugelig  od.  eif.,  dicht,  weissl.:   Bälge  am  Kiele 
lang-gewimpert;  Halm  an  der  Sp.  nackt.    Qf.  Juli.  Aug. 
A.  SSS.  Como.  A. Gerardi  Vill.  CA.  capUatushmv..  Phleim 
Oerardi  All.,  Colobachne  Gerardi  Lk.) 


6.  Zunft: 

G.  660.  Sesleria  (Seslerie)  Scop.  (T.  72,  f.  8.) 
Aehrch.  sitzend  od.  sehr  kurz  gestielt,  eif.,  in  einer 
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(lichten,  älirenf.  Tr.  Jiälge  2,  fest  gleich,  häutig,  gekielt 
anzettl.,  spitz.  Unteres  Bälgch  längl.,  an  der  Spitze  mit 
3—5  begrannten  od.  stachelspitzigen  Z.,  mehmervig.  d* 
obere  2sp.,  gefaltet,  am  Rücken  mit  2  Kielen.  Deckspelzea 
±  längl.,  ganz  od.  getheilt.  Stb.  $.  Gr.  sehr  kurz,  an  de* 
Basis  oft  verwachsen;  N.  verlängert,  fadenf.,  flaumig.  Fr. 
vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  an  der  Sp.  veniickt 
ii.  zottig,  auf  der  äussern  Seite  convex.  an  der  Basis  der 
innern  Seite  eingedrückt. 

!.  B.  in  eine  rauhe  Sp.  verschmälert :  Aehre  oval-längL 
od.  verlängert:  unteres  Bälgch.  in  2 — 4  Borsten  u. eine 
Granne  aus  der  Mitte  endigend i 

B.  stumpf,  schmal-lin.;  Aehre  kugelig;  unteres  Bälgch 
an  der  Sp.  ausgerandet,  aus  der  Ausrandung  kun- 
begranntod.  bloss  stachelspitzig.  Q(.  Juli^Aug.  Fel- 
sen der  Berge.  SSS.  Tessin.  S.  sptarocephita  ArtL 
(Cynosurns  sphmrocephalw  Wulf.) 

ix.  coerulescens  G.   Aehre  bläul.;  Bälgch.  begrannL 
<.  albida  G.  (S.  leucocephäla1DC.,  Cynosunut  sphcerocephdk* 
KcpI.)   Aehre  weiasl.;  Bälgch.  starhetapitzig. 

2.  Aehrch.  oval-längl.:  B.  flach:  W.  ohne  Ausläufer.  % 
April.  Mai.  Felsige  0.  GG.  S.  roulea  Ard.  (Gym- 
surtts  mruleus  L.) 

Aehrch.  verlängert-walzl.;  B.  rinnig;  W.  ausläufer- 
treibend. Ou  Mai — Juli.  Kastauienwälder.  SSS.  Tesan. 
S.  argentea  Savi  (S.  elwngata  Host,  S.  cylindrica  DC. 
Aira  alba  Wulf.,  Pfdeum  autumnale  Scop.,  Festocn 
argentea  Savi.  Fest,  cylindrica  DC. ) 

G.  664.  Oreochloa  (Berggras)  Lk.  (T.  72,  f.  9,  10.) 

Unteres  Bälgch.  an  der  Sp.  ganz;  Fr.  längl.,  kahl,  an 
der  innern  Seite  flach.  Sonst  wie  hei  Sesleria. 

Aehre  eif.,  2zeilig:  unteres  Bälgch.  grannenlos  od. 
kurz-begrannt;  B.  fadenf.  *L  Juni.  Juli.  Feisender  höchs- 
ten A.  SSS.  Tessin,  Bündten.  0.  distiebi  Lk.  (Seskrio 
disticfm  P..  Sesl.  spfuerocephala  Clairv.  non  Ard.,  Pw 
disticha  Wulf.,  Poa  seslerioides  Lois.  non  All.  nee  Laro.. 
(lynosuriM  distichtis  Hfm.  I 
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7.  Zunft :    Aa4rop»ffOMMit« 

G.  662.   Andropogon  (Barigraz)  L.  (T.  72.  f.  11-17.) 

Aehrch.  zu  2?  an  der  Sp.  des  Blüthenstandes  zu  8, 
lbL,  vielehig,  gestielt  u.  sitzend,  an  der  Basis  nackt,  in 
einzelnen  od.  btlschelig-gehäuften  Aehren.  Bälge  2,  gleich 
od.  fast  gleich,  grannenlos  od.  der  obere  begrannt.  Unteres 
Bälgch.  häutig,  am  Rücken  abgerundet,  das  obere  kürzer, 
bei  den  fruchtbaren  Bl.  begrannt.  Deckspelzen  2.  abge- 
stutzt, kahl.  Stb.  8.  Gr.  2,  endst;  N.  sprengwedelf.  Fr. 
kahl,  elliptisch-längl. 

1 .  Aehrch.  in  einer  einfachen  Aehre,  die  untern  sitzen- 
den u.  die  gestielten  sä m mtl.  mannt.,  die  sitzenden 
obern  durch  Fehlschlagen  weibl.     .    1,  Heteropogon. 

—  Aehrch.  in  Rispe  oder  in  mehrern  fingerig  -  geord- 
neten Aehren,  die  sitzenden  zwitterig.  die  gestielten 
männl .     2 

2.  Aehrch.  rispig-geordnet 2.  Pollinia. 

—  Aehrch.  fingerig-geordnet 3.  Isrhirmum. 

1.  Rotte:  Heteropeg*m. 

Spindel  der  Aehre  gegliedert,  zuletzt  zerbrechl.,  unten 
kahl,  oben  v.  rothbrauneu  H.  besetzt;  Bälge  der  weibl. 
Aehrch.  braun,  rauh;  oberes  Bälgch.  der  weibl.  Aehrch. 
mit  einer  sehr  langen,  geknieten,  gebogenen  Granne.  %. 
Juli,  Aug.  Felsen.  SSS.  Lugano.  A.  .Allionii  DC.  (A.  con- 
tortum  Desf.  non  L.,  A.  tortum  Glairv..  Heteropogon  Allionii 
R.  S.,  Het.  glatter  P. ) 

2.  Rotte:    Pollinia. 

Rispenäste  einfach,  jeder  8  Aehrch.  tragend :  Spindel 
nicht  gegliedert;  oberer  Balg  u.  oberes  Bälgch.  begrannt. 
%.  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS.  Tessin,  Bex.  A.  Gryllns  L. 
(Chrysopogon  Gryllm  Trin.,  Pollinia  Gryllns  Spr..  Ap- 
hda  GryUus  P.  B.) 

3.  Rotte :  Licbanuun. 

1.  Aehren  5—10,  fingerig-zusammengestellt;  Bälge  der 
zwitterigen  Aehrch.  grannenlos,  das  obere  Bälgch. 
lang-begrannt;  männl.  Aehrch.  grannenlos;  W.  krie- 
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chend.  %.  Juli,  An«.  HttgeL  6.  A.IsthmuL.  (1 
tmgu8tifoliw  Sm.,  Ischcmum  dactyloideum  Mootf 
Aehren  2;  oberer  Balg  der  zwitterigen  Aehrch.  be- 
grannt, das  obere  Bälgch.  sehr  lang  begrannt;  unterer 
Balg  der  man nl.  Bl.  begrannt;  W.  rasig.  Qf.  Joi 
Hügel;  für  die  Schw.  zweifelh.  Tessin?  fSchl.)  i 
(lisUebyoB  L.  (Pollinia  distuchya  Spr.) 

(1.  668.  Sorghum  (Moorhirte)  P.  (T.  7S?  f.  1—4.) 

Aehrch.  zu  2  od.  8,  IM.,  das  eine  sitzend  u.  zwitterig. 
das  andere  od.  die  andern  gestielt  u.  männl.,  sänimtl.  n 
der  Basis  nackt,  eine  ästige  R.  bildend.  Bälge  der  zwitte- 
rigen  Bl.  2,  fast  gleich,  knorpelig,  grannenlos,  der  untere 
3z.  Unteres  Bälgch.  häutig,  concav,  spitz,  grannenlos,  das 
obere  kürzer,  2sp.,  grannenlos  od.  in  der  Ausrandung  be- 
grannt. Deckspelzen  fehlend.  Slb.  i.  Gr.  2,  endsL;  >'. 
sprengwedelf.  Fr.  kahl,  oval,  beiderseits  convex. 
I     R.  offen ;  Bälge  lanzettl.,  spitz,  seiden  h.  %.  Juni,  Aug. 

Hügel.  SSS.  Como.  S.  half  peose  P.  (Holcus  hatepen- 

sis  L.,  Andrqpogon  halepenm  Sibth.  &  Sm.,  Aruko- 

pogon  artmdmaeeue  Scop.) 

R.  geschlossen;   Bälge  verkehrt -eirund,  glänzend. 

haarig.  (T).  Juli,  Aug.  Im  Veltlin  u.  Tessin  cult  S. 

vulgare  P.  (Holcus  Sorghum  L.) 

Man  cult.  bisweilen  auch  das  S.  saccharakim  P„  dessen  Hain 

zuckerhaltig  ist. 

8.  Zunft:  Afrosttdeen« 
G.  664.  Calamagrostis  (Reühgras)  Adans.  (T. 78, f.  5-25.) 

Aehrch.  gestielt  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt 
beiderseits  conyex,  IM.,  bisweilen  mit  dem  Ansätze  zu 
einer  zweiten  BL,  eine  ästige  R.  bildend.  Bälge  2,  viel 
länger  als  die  BL,  gekielt,  grannenlos.  fast  gleich  od.  der 
untere  länger.  Unteres  Bälgch.  an  der  Basis  bärtig,  häu- 
tig. längL,  am  Rücken  gekielt,  an  der  Sp.  abgestutzt  od. 
gezahnt,  begrannt  od.  grannenlos,  länger  als  das  obere. 
das  obere  gefaltet,  am  Rüeteen  mit  2  Kielen  versehen. 
Deckspelzen  2,  lanzettl.,  kaM.  Stb.  S.  N.  fast  sitzend, 
federartig.  Fr.  kahl,  lin.-längl.,  vom  Rücken  her  etwas 
zusammengedrückt. 
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1 .  Aehrch.  lbl.,  ohne  Ansatz  zu  einer  zweiten  ßl.;  Bälgch. 
häutig,  durchscheinend- weiss;  Granne  gerade,  kürzer 
als  die  Bälge,  selten  fehlend     ....!•  Epigeios. 

—  Aehrch.  lbl.,  mit  einem  Ansatz  zu  einer  zweiten  BL, 
welche  aus  einem  behaarten,  aus  der  Basis  des  obern 
Bälgch.  hervortretenden  Stielch.  besteht;  Granne  ge- 
kniet, über  die  Bälge  hervorragend,  selten  gerade 

2*Deyeaxia» 

1.  Rotte:   Epiffoios. 
Wurzelstock  kriechend,  gegliedert. 

1.  Borsten  an  der  Basis  des  untern  Bälgch.  zahlr.,  so 
lang  od.  fast  so  lang  als  die  Bälge;  diese  viel  länger 
als  die  Bälgch 2 

—  Borsten  an  der  Basis  des  untern  Bälgch.  wenige,  8mal 
kürzer  als  die  Bälge;  unteres  Bälgch.  grannenlos, 
seltener  mit  einer  rückenst.  Graune;  B.  locker,  vio- 
lettl.,  die  Aeste  rauh,  an  der  Basis  nackt;  Bälge  um 
V4  länger  als  die  Bälgch.  %.  Juli,  Aug.  Wiesender 
A.  SSS.  Bex,  Martigny,  Fauciguy.  C.  tcaella  Host 
(Agrostis  pilosa  Schi.,  Arundo  ienella  R.  S.) 

a.  mutioa  K.  (C.  alpma  Host,  Arundo  teneüa Sehrad.)  Aehrch. 

grannenlos. 
ß.  aristata  K.  (Arundo  hnmili*  R.  S.,  Agroslis  spuHa  R.  S.) 

Aehrch.  beprannt. 

2.  Granne  endst.,  aus  der  Ausrandung  des  untern  Bälgch. 
hervortretend 8 

—  Granne  aus  der  Mitte  des  Rückens  des  untern  Bälgch. 
hervortretend,  selten  fehlend;  Aeste  der  R.  an  der 
Basis  blüthenlos 5 

8.  Kürzere  Aeste  der  R.  bis  zur  Basis  mit  BL  besetzt; 
Granne  kaum  länger  als  die  Ausrandung  des  untern 
Bälgch.;  Borsten  etwas  kürzer  als  die  Bälge.  %  Juli, 
Aug.  Feuchte  Wiesen.  SS.  C.  laieeolaU  Roth  (C. 
ramosa  Host,  C.  phragmüoides  Hartm.,  Agrostis  lan- 
reolata  R.  S.,  Arundo  Calamagrostis  L.,  Ar.  Leersii 
Oett.  see.  K.,  Ar.  canescens  Wigg.) 

a.  genuina  N.  R.  violettl. ;  Granne  rauh. 

ß.  viridis  N.  (C.  Gaudiniana  Rb.)  R.  grün;  Granne  glatt. 

—  Aeste  der  R.  an  der  Basis  blüthenlos;  Granne  so  lang 
o<L  länger  als  die  Borsten,  diese  solang  als  die  Bälge   4 

4.   Halm  obwärts  nebst  der  Spindel  der  R.  rauh ;  Bälge 


Digitized 


by  Google 


—     848 

VJ2— 8  Linien  lang:  R.  zieml.  gedrungen!»],  •$.  Juli 
Aug.  Flussufer.  S.  C.  iittorea  DG.  (Artmdo  lütorm 
Schrad..  Ar.  Pseudo-phragmUes  G.  nou  Hall,  fil.,  Ar. 
glatten  M.  B.) 

—  Halm  nebst  der  Spindel  der  R.  durchaus  glatt:  Bälgt 
S'^— 4  Linien  lang;  R.  locker.  Qf.  Juli.  Flussufer. 
SSS.  Aargau.  <:.  laxa  Host.  (C.  Iittorea  ß.  laxa  Rk 
Artmdo  Pseudo-phragmües  Hall.  fil.  nou  Lej.  n« 
Schrad.,  Ar.  Pseudo-phragmites  ß.  major  G.,  Ar.  tj- 
fibsa  Gm.,  Ar.  laxa  R.  S.) 

8.  R.  geknäuelt-lappig.  die  Äeste  aufr.;  unteres  Baigeh. 
halb  so  lang  als  die  Röhre:  Halme  stark;  B.  breit 
%.  Juli,  Aug.  Feuchte  Wälder.  GG.  t  Epfcfios  Roth 
(Artmdo  Epigeios L..  Ar.  Calamagrostis  M.  B.  non  L < 

a.  genuina  N.   R.  violettl.;  B.  lanzettl.;  Scheiden  rauh. 
ß.  variegataX  (C.  Huebncriana  Wh.,  Anmdo  in ier media  Gin. 

R.  violcttL-  u.  grün-bunt. 
y.  glauca  (Rb.)  R.  grün. 
<f.  linearis  N.   (Arundo  Epiffäox  ß.G.)  ß.  lin-laniettl.:  R 

kleiner.  (Olsberg,  Aigle.j 
£.  hirsuta  N.  (Arundo  Epigeios  y.  G.)  Blattecheideo  lan^ii 

—  Aehrch.  fast  gleichm.  zerstreut,  die  Aeste  der  R.  abst: 
unteres  Bälgch.  um  73  kürzer  als  die  Bälge:  Halme 
schlank;  B.  schmal.  %.  Juli,  Aug.  Feuchte,  waldig* 
0.  der  A.  SS.  C.  Halleriana  DG.  iß.  viUosa  Mut.  t 
pulchella  8?  C.  mtans  Saut..  C.  CHarionis  Lois..  C. 
varia  Host  non  G.  G.,  C.  Pseudo-phragmites  Rb., 
Agrostis  villosa  Vill.,  Arundo  Scheuchzeri  VilL,  Ar. 
Calamagrostis  Hall,  fil.,  Ar.  Halleriana  G..  Ar.  Cla- 
rionis  Lois.,  Ar.  Leersii  Oett.  sec.  Rb..  Ar.  Pseudo- 
phragmites  Schrad.  non  Lej.  nee  Hall,  fil.) 

2.  Rotte:  Deyeuria. 
i.  Granne  gerade,  etwas  länger  als  die  Bälge;  R.  kurz 
steif,  schmal,  zusammengezogen ;  Borsten  etwas  kür- 
zer als  die  Bälgch.  3^.  Juli,  Aug.  Feuchte  Wiesen. 
SSS.  Einsiedeln,  Pontarlier.  C. stricte Spr.  (C.  tiegleela 
fl.  Wett.,  Artmdo  strieta  Timm,  Ar.  neglecta  Ehrh.. 
Deymxia  neglecta  Kth.) 

—  Granne  gekniet i 

2.   Borsten  so  lang  od.  halb  so  lang  als  die  Bälgch.;  Graiiue 

wenig  länger  als  die  Bälge.   %.  Juli.  Aug.  Waldige. 
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steinige  0.  der  Berggegend.  G.  C.  varia  G.  G.  (C. 
montana  DG.  non  Host,  C.  sylvatica  Host  non  DG., 
C.  arundinaeea  DG.  non  Roth,  C.  snhulata  Dum., 
Arundo  varia  M.  K..  Ar.  sedenensis  Lois.,  Ar.  mon- 
tana G.,  Ar.ehalybaa  Lsestad.,  Deyeuxia  varia  Kth., 
Agrostis  arundinaeea  Vill.  non  L.) 

ß.  glauca  N.  (ü.  varia  Sc  hl..  Arundo  montana  ß.  Gk,  .lr 
psetaio- arundinaeea  Schi.,  yi;*.  mW?  ;*.  Hag.)  B.  locker;  Bl. 
weniger  gedrungen:  B.  last  meergrün. 

y.  acutiflora  K.  (C.  acutiflora  DC,  Arundo  monfaiui  y.  G., 
Ar.  AgrosHs  Scop.,  Ar.  «v/rw  Whbg..  Ar.  aeuftjhra  Schrad.. 
Beyeuxia  acutiflora  Kth.,  1%.  muttiflora  P.  B.)  Borsten  u. 
Granne  etwas  kürzer;  B.  fast  ährenf. ;  Aehreh.  längh,  ge- 
drungen: Bälge  schmäler,  pt'riemlicher. 

Borsten  4mal  kürzer  als  die  Bälgch.;  Granne  lang 
über  die  Bälge  hervorragend.  %  Juli,  Aug.  Waldige 
0.  SS.  C.  arundinaeea  Roth  (C.  sylvatica  DG.  non 
Host,  6?.  pyramidalis  Host,  Agrostis  arundinaeea  L. 
non  Vill.,  Arundo  sylvatica  Schrad.,  Beyeuxia  syl- 
vatica Kth.j 


T.  80.     Agrostis. 


1.  Agrostis  alba,  1  Aehrchen. 

2.  „  „      8p.  des  nntern 

Balgchpns. 

3.  «  .      Blatihäntcheu. 

4.  ■         Tulgaris,  l  Aehrchen. 

6,       „  a         8p.  des  untern 

Bälgcheng. 

6.  R  ,         Blatthätttchen. 

7.  ,       rnpestris,  1  Aehrchen. 


8.  Agrostis  rnpestris,  Sp.  des 

Balgchens. 

9.  „  „         Rispe 

10.  ,         alpina,  t  Aehrchen. 

11.  ,  .       8p.  des  Bälgch. 

12.  „         canina,  1  Aehrchen. 

13.  „  *        8p.  des  Bälgch, 

14.  .         Spica-Ventl,  l  Aehrch. 

15.  „  *  Bälgch. 

54 


Digitized 


by  Google 


—     850     — 

G.  665.  Agrosti*  (Windhalm)  L.  (T.  80,  f.  1-15.) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt 
beiderseits  convex,  IM.,  bisweilen  mit  dem  Ansätze  zu 
einer  zweiten  BL,  eine  ästige  R.  bildend.  Balge  2,  länger 
als  die  BL,  gekielt,  etwas  ungleich,  spitz.  Unteres  Bälgeh. 
an  der  Basis  sehr  kurz-bärtig,  häutig,  längL,  am  Rücken 
gekielt,  an  der  Sp.  abgestutzt  u.  gezähnelt,  grannenlos  od. 
mit  einer  seitenst,  geknieten  Granne;  das  obere  viel  klei- 
ner, mit  2  Kielen,  oft  ganz  fehlend.  Deckspelzen  2,  ganz, 
kahl.  Stb.  1—8.  N.  fast  sitzend,  federartig.  Fr.  kahl 
elliptisch,  stielrund. 

1.  Unterer  Balg  grösser  als  der  obere 8 

—  Unterer  Balg  kleiner  als  der  obere;  Bälgeh.  2 

3,  Apera- 

2.  Bälgeh.  2;  B.  alle  flach i  Tilft. 

—  Oberes  Bälgeh.  fehlend;  Wb.zusammengefaltet-borstl. 

2.Tri€he4taa 

i.  Rotte:  Vilfa. 
1.  R.im  Umriss  längl.-kegelf.,  die  Aeste  wagrecht-absi, 
nach  dem  Verblühen  aufr.,  die  Aestch.  gegen  die  Sei- 
ten der  Aeste  u.  abwärts  gerichtet,  nebst  den  Aesten 
rauh;  Blatthäutch.  längl.  %  Juni,  Juli.  Wälder, 
Uier,  Wege.  GGG.  A.  alba  L.  (A.  stolonifera  ß.  U 
A.  capiMam  Poll.,  A.  stolonifera  K.) 

a.  paliens  6.  (A.  alba  a.  genuma  Godr.  p.  p.,  A.  ambigua  R. 
S.,  A.  stciUmfera  Host,  A.  alba  a.  L.)  Halme  an  der  Bau 
wurzelnd,  einfach ;  R.  weissl.  (Feuchte  0.  GG.) 

ß.  decumbens  G.  (A.  alba  a.  genuma  Godr.  p.  p.,  A.  stobm- 
fera  y.  prorepens  K.,  A.  stolonifera  Sut.,  A.  alba  ß.  Schrad., 
A.  capülaris  Leere,  A.  diffusa  Host,  A.  decumbens  Duby,  A 
varia  Host  p.  p.)  Halme  weit  u.  breit  herumkriechend,  oft 
an  der  Basis  ästig;  R.  violett.  (Aeckerränder,  Wege.  GGG.) 

y.  stolonifera  K.  ( A.  alba  III. patula  G.,  A.  patujflora  Schnd-, 
A.  patula  G.,  il.  alba  &.  M.  K.)  Halme  unterwärts  gekniet; 
Bist,  an  der  Basis  knotig-purpurn;  R.  violettl.;  Aehrch.  ei- 
lanzettf.  (Alpen.  S.) 

«f.  gigantea  K.  (A.  alba  IV.  major  G.,  A.  gigantea  Ser.  non 
Roth,  A.  compressaYf.,  A.  syfoaHca  Host,  A.  varia  Host 
p.  p.,  A.  alba  y.  M.  K.)  Halm  aufr.,  starr,  3*  u.  mehr  lang; 
R.  seh wärzl. -purpurn;  Aehrch.  lanzetU.  (Feuchte  Wil- 
der. G.) 

—    R.  im  Umriss  längl.-eif.,  während  u.  nach  der  Blüthe- 
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zeit  weit-abst.:  Aestch.  gespreitzt,  nach  allen  Seiten 
hingerichtet,  nebst  den  Aesten  fast  glatt ;  Blatthäutch. 
kurz,  abgeschnitten.  %  Juni,  Juli.  Felder,  Wiesen, 
Wälder,  ete.  GG.  A.  vulgaris  With.  (A.  papillaris 
Vill.,  A.  HloUmiJ'vraa. L.,  A. slulonijtru  Poll.,  A.  rubra 
WTibg.,  A.  patiila  Heg.  non  G.) 

a.  higpida  G.  (Ä.  higpida  W.,  A.  capiüaiis  Lam.,  A.  vulgarig 

Sm.j  R.aufr.-ahst.;  Aehrch.  genähert,  grannenlos:  \\.  jrrün. 
ß.  aristataReut.  (A.  dubia  DC.,  A.  wlgarüt.  M.  K.V  Aehrch. 

begrannt;  St.  zusammengedrückt. 
y.  vivipara  N.  (A.  vulgaris  $.  sylvaticaG.,  A.xylvaOea  l'oll.) 

Aehi'ch.  verlängert,  lebend  ig- gebärend,  das  heisst  B,  statt 

Fr  hervorbringend. 
cf.  tenella  G.  (A.  tmetta  Sr  A.  dwaricata  Hfm.,  A.  vulgaris  «. 

Schrad.,  A.  stolotttfera  Leere)  R.  spreizend  ;  Bist,  haarfein, 

etwas  rauh;  Aehrch.  zerstreut,  eif. 
e.  pumila  G.  (A.  pumila  L.)  Halme  gehäuft,  niedrig;  Bl. 

durch  Brand  verdorben. 
C.  stolonifera  K.  W.  lange  Ausläufer  treibend. 
tj.  glauca  G.  G.  (A.  glavcina  Bast.)  ß.  meergrün. 

2.  Rotte :   Trichodiun. 
Blatthäutch.  längl.  od.  lanzettl.,  hervortretend. 
i.   B.  sämmtl.  flach;  Bälgch.  am  Grunde  mit  einen)  Bü- 
schelch, weisser  Haare  umgeben,   die  4mal  kürzer 
sind  als  die  Bälgch.;  Aehrch.  röthl.-violett.    9    Juni 
bis  Aug.  In  subalpinen  Gegenden  (Heg.)  A.blspiüaHeg. 

—  Wb.  od.  sämmtl.  B.  zusammengefaltet-borstl.      .    2 

2.  Aeste  u.  Blstch.  kahl:  B.  sämmtl.  borstl.;  Granne  ge- 
gen die  Mitte  des  untern  Bälgch.  hervortretend.  %m 
Juli,  Aug.  Felsen  der  A.  G.  A.  rapestris  All.  (A.  alpina 
G.  non  Scop.,  A.  intermedia  Hp.,  A.  setacea  Vill.  non 
Curt.,  Avena  alpina  Clairv.,  Trichodixm  alpinum 
Schrad.) 

—  Aeste  u.  Blstch.  rauh 8 

8.  Granne  gegen  die  Mitte  des  untern  Bälgch.  hervor- 
tretend, selten  fehlend ;  Stengelb.  schmal,  aber  flach  4 

—  Granne  gegen  die  Basis  des  untern  Bälgch.  hervor- 
tretend      5 

4.  R.  während  u.  nach  der  Blüthezeit  abst.;   Aehrch. 
grannenlos.   %.  Juli.  Wälder.  SSS.  Goppel  A.  ca- 
i  x  wlgiris  E.  Merc.  (A.  canma  y.  Rap.) 
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—  R.  nach  dem  Verblühen  ungleich-susammengezogen; 
Aehrch.  begrannt,  selten  grannenlos.  Sty.  Juni,  Aug. 
Feuchte  Wiesen,  Torfmoore.  S.  A.  f«iat  L.  (Tri- 
chodium  eaninum  Schrad..  Agraulus  cammts  P.  B.  i 

a.  genuina^S.  Granne  länger  alt*  die  Bälge;  B.  %vün;  Aehrrh. 

violett. 
*ß.  rubra  N.  (A.  rubra  DC.  non  L.)  Aehrch.  röihl. 
y.  varians  (Th.)  Aehrch.  gelbl. 
(f.  alba  N.  (Ä.  palUda  Scbk.  non  DG.)  Aehrch.  weiss!. 
s.  glauca  G.  G.  (A.  vineaUs  Desv.)   B.  meergrün. 
C.  breviseta  N.  (A.  ccmina  ß.G.)  Granne  kaum  länger  ak 

die  Bälge,  etwas  höher  eingefügt,  gerade.  (Sandige  0.; 
r\.  hybridaG.  (Triehodit*mhybridumR.S.)  Kleiner;  Aehrch. 

grösser,  weniger  gefärbt,  begrannt ;  unterste  B.  sehr  fein, 

wechselst.  (Herzogenbuchsee,  Katzensee.) 
&.  alpina  (Leyss.)  Halm  niedrig. 
i.  mutica  G.  Aehrch.  grannenlos. 

5.   Stengelb.  flach ;  R.  oval.  %.  Juli,  Aug.  Alpenwiesen. 
G.  A.  alpina  Scop.  (A.  rupestris  G.  non  All..  Tricho- 
(ttimrupestreSchrzA.,  AvenarupestrisCMrv.,  Agrau- 
lus  alpinus  P.  B.) 
a.  violacea  N.  Aehrch.  violett. 

ß.  aurata  G.  (A.flavescem  Host,  Tricho&UMflapescetw  R.  S^ 

Avena  aurata  All.)  Aehrch.  gelb. 

-    Stengelb.  flach;  R.  lanzettl.  %.  Juli,  Aug.  Felsen  der 

alpigen  Tlcgion.  SS.  A.  Sckleielcri  Jd.  &  Verl.  (A.  rvr 

pestris  ß.filiformis  G.?  A.filiformis  Schi,  non  VilL, 

A.  alpina  ß.  fiUformis  K.) 

3.  Rotte :  Apera. 

Bälge  unter  der  Sp.  begrannt,  die  Granne  gerade  od.  etwas 
geschlängelt,  3— 4mal  so  lang  als  das  Bälgch. ;  1jährige  Gräser. 

i.  R.  schmal,  zusammengezogen,  oft  unterbrochen:  Aeste 
auch  während  der  Blüthezeit  aufr.:  Stbk.  rundl.-ovaL 
(l).  Juni,  Juli.  Sandige  0.  SS.  Wärmere  Schw.  A* 
Interrupt*  L.  (Apera  interrupta  P.  B.,  AnemagrosÜM 
interrupta  Trin.) 

—  R.  weitschweifig^  pyramidenf.;  Aeste  abst;  Stbk.  lin.- 
längl 3 

2.  R.  reichbl. ;  Aehrch.  genähert,  grün  od.  bräunl.;  die 
kürzern  Aeste  y.  der  Basis  an  mit  Aehrch.  besetzt; 

B.  2—8  Linien  breit,  (p.  Juni,  Juli.  Sandige  Felder. 
G.  A.  Spiea-Ventl  L.  (Apera  Spica-Venti  P.  B.,  Ane- 
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magro8tis  Spica-  Venu  Trin.,  AnemoctUoa  Spica- 
VenU  DC.) 
—  R.  armbl.;  Aehrch.  entfernt,  purpurn;  Aaste  sänimtl. 
an  der  Basis  blüthenlos;  B.  1  Linie  breit,  (f).  Juni, 
Juli.  Sandige  Felder  der  Berggegend.  SS.  A.  purparca 
G.  (A.  Spica-Venti  ß.  purpurea  Schi.,  Apern  Spica- 
Vevti  tl  Rap.) 

G.  666.   Gastridium  (Nissengras)  P.  B.   (T.  74.  f.  I.j 

Aehrch.  kurz -gestielt,  v.  der  Seite  her  stark  zusam- 
mengedrückt, an  der  Basis  angeschwollen- kugelig,  ibl., 
eine  zusammengesetzte,  ährenf.  R.  bildend.  Bälge  %  viel 
länger  als  die  Bl.,  gekielt,  etwas  ungleich,  spitz.  Unteres 
Bälgch.  an  der  Basis  sehr  kurz  bärtig,  längl.,  an  der  Sp. 
abgestutzt- gezähnelt,  am  Rücken  mit  einer  geknieten 
Granne  od.  grannenios;  oberes  Bälgch.  sehr  kl.,  mit  2 
Kielen.  Deckspelzen  2,  ganz,  kahl.  Stb.  8.  N.  fast  sitzend, 
federartig.  Fr.  frei,  aber  v.  der  verhärteten  Basis  der 
Bälge  eingeschlossen,  kahl,  oval-elliptisch,  vom  Rücken 
her  etwas  zusammengedrückt,  auf  der  innem  Seite  flach. 

W.  mehrstengelig;  Halme  aufr.;  B.  flach,  die  obere 
Scheideein  wenig  bauchig:  Aehrch.  weissl.-grfin.  \\  Juli. 
Aecker.  SSS.  Genf.  G.  lendigerum  G.  (G.  austräte  P.  B., 
Milium  lendigenimh..  Agrostis  lendigeraDC.  Agr. rentri- 
cosa  Gou..  Agr.  panicea  Lam.  non  W..  Agr.  australis  L.. 
Calamagrostis  Schwabii  Spr.) 

a.  aristatum  N.  Unteres  Bälgch.  lang-hegrannt 
ß.  muticum  G.   Bälgch.  Prämienlos. 

G.667.  Polypogon  (Bürstengras)  Desf.  (T.  73.  f.  26-28.) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt* 
Ibl.,  eine  ährenf.  R.  bildend.  Bälge  2,  viel  länger  als  die 
BL,  gekielt,  fast  gleich,  ganz  u.  stumpf  od.  ausgerandet, 
in  der  Ausraridung  od.  wenig  unter  der  Sp.  begrannl  Un- 
teres Bälgch.  häutig,  an  der  Basis  kahl,  längl..  auf  dem 
Rücken  gekielt,  ganz,  unterhalb  derSp.  begrannl :  oberes 
Bälgch.  kleiner,  mit  2  Kielen.  Deckspelzen  2.  ganz,  kahl. 
Stb.  8.  N.  fast  sitzend,  federartig.  Fr.  kahl!  eif.-längh, 
last  stielrund. 
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W.  foserig;  B.  flach;  Granne  der  Bälge  Sinai  länger 
als  dieselben.  (T).  Juni,  Juli.  Sandige  0,  SSS.  Freibarg. 

F.  »oispeliease  Desf.  (Alopecurus  manspeliensis  L.,  Alop. 
pamcms  Lam.  non  L.,  Alop.  aristatus  Huds.,  Phleum  cri- 
nilum  Schreb.,  Agrostis  panicea  W.  non  Lam.,  Santo» 
plumosa  Savi) 

9.  Zunft :  Stlpaeeen. 

G.  668.  Stipa  (Pfriemengras)  L.  (T.  74,  f.  2.) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
Ibl.,  eine  R.  bildend.  Bälge  2,  länger  als  die  Bl.,  gekielt, 
fast  gleich,  häutig,  allraälig  in  eine  grannenf.,  rinnige 
Stachelspitze  verschmälert.  Unteres  Bälgch.  lederartig, 
mit  den  zurückgerollten  Rändern  die  obere  eng-einschlies- 
send,  begranut;  Granne  an  der  Sp.  des  Bälgch.  gegliedert, 
unterwärts  schneckenf.  -  gedreht,  in  der  Mitte  gekniet; 
oberes  Bälgch.  etwas  ktirzcr,  ganz,  2nervig.  Deckspelzen 
2.  Stb.  8;  Stbk.  an  der  Sp.  bärtig.  Gr.  2,  kurz;  N.  feder- 
artig. Fr.  kahl,  fast  walzenf.,  an  der  Sp.  v.  der  Seite  her 
ein  wenig  zusammengedrückt. 

R.  (bei  uns)  an  der  Basis  v.  der  obersten  Blattscheide  einge- 
schlossen. 
1.   Granne  unterwärts  kahl,  obwärts  stark -federig,  bis 
1  Fuss  lang;  Stachelspitze  der  Bälge  länger  als  die- 
selben; Blatthäutch.  eif.,  flaumig.  %.  Juni,  Juli.  Hü- 
gel. SS.  S.  peoaaUL. 
—    Granne  durchaus  kahl,  bis  5  Zoll  lang:  Stachelspitze 
der  Bälge  kürzer  als  dieselben:  Blatthäutch.  lanzetU., 
kahl.    %  Juli,  Aug.  Hügel.  SS.  Bündten,  Wallis, 
Waadt.  S.  capillata  L.  (S.  juncea  Auct.  non  L.) 

Die  sehr  eleganten  Federbösche,  welche  die  Hüte  der  Wal  User 
bei  Nationalfesten  schmücken,  bestehen  bloss  aus  Grannen  der  £. 
permaia. 

G.  669.   Lasiagrostis  (Rauhgras)  Lk.    (T.  74,  f.  8—5.) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
beiderseits  convex,  lbl.  Bl.  kurz-gestielt,  eine  R.  bildend. 
Bälge  2,  länger  als  die  Bl.,  etwas  ungleich,  gekielt,  häutig, 
grannenlos.  Unteres  Bälgch.  an  der  Basis  u.  auf  der  Seite 
lang-bärtig,  etwas  lederartig,  lin.  -  lanzettf.,  am  Rücken 
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abgerundet,  2sp.,  in  der  Ausrandung  mit  einer  nicht  ge- 
gliederten, bleibenden  Granne  versehen ;  oberes  Bälgch. 
kürzer,  mit  2  Kielen.  Deckspelzen  8,  kahl.  Stb.  3;  Stbk. 
an  der  Sp.  kurz-steifh.  Gr.  2,  sehr  kurz;  N.  federartig. 
Fr.  kahl,  spindelf. 

R.  abstehend,  locker,  silberglänzend-weissl..  die  Aeste 
u.  Blstch.  rauh:  Granne  2 — 8mal  so  lang  als  die  BL; 
Borsten  des  untern  Bälgch.  silberweiss,  lang.  9f.  Juli, 
Aug.  Hügel,  felsige  0.  SS.  L  Calamagrostis  Lk.  (Agrostis 
Calamagrostis  L.,  Calamagrostis  argentea  DC,  Calam. 
speciom  Host,  Stöpa  Calamagrostis  Whbg.,  Achmatheram 
Calamagrostis  P.  B.,  Arundo  speciosa  Schrad.  | 

G.  670.   Milium  (Milisgras)  L.  (T.  74?  f.  6—8.) 

Aehrch.  gestielt,  vom  Rücken  her  zusammengedrückt, 
beiderseits  convex,  tbl..  eine  R.  bildend.  Bälge  2,  so  lang 
als  die  Bl.,  am  Rücken  abgerundet,  concar,  fast  gleich, 
häutig,  grannenlos.  Unteres  Bälgch.  lederartig,  glänzend, 
mit  den  Rändern  das  obere  einschliessend.  grannenlos; 
oberes  Bälgch.  so  lang  als  das  untere,  concav.  ausgeran- 
det.  Deckspelzen  2,  ganz.  Stb.  8;  Stbk.  an  der  Sp.  kahl. 
Gr.  2,  kurz;  N.  federartig.  Fr.  kahl,  eif.,  vom  Rücken 
her  zusammengedrückt,  an  der  äussern  Seite  convex,  an 
der  innern  fast  flach. 

R.  abst,  die  Aeste  zuletzt  zurückgeschlagen;  Bälge 
glatt;  B.  breit-lin.,  die  Blattscheiden  glatt.  9l  Mai— Juli. 
Wälder.  G.  M.  effusam  L.  (Agrostis  effusa  DC. ) 

a.  genuinum  N.  Halm  2'  hoch;  Aehrch.  grün. 

ß.  variegatum  N.  Aehrchen  einerseits  purpurn.  (Aare- 
gletscher. 

y.  elatius  G.  (M.  witfertum  MilJ.  non  Guss.  t  Halm  ;J'  u. 
mehr  hoch. 

lo.  Zunft:  ArundlnaeeeM» 

G.  671.   Arundo  (Rohr)  L.  (T.  74,  f.  9—11.) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
2 — 7bl.  Bl.  sämmtl.  zwitterig,  an  der  Basis  lang- bärtig, 
eine  grosse  R.  bildend.  Bälge  2,  solang  als  die  BL,  ge- 
kielt, fast  gleich.   Unteres  Bälgch.  häutig.  lanzett-L,  zuge- 
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spitzt  2sp.,  in  der  Ausrandung  kurz-begrannt.  das  obere 
kürzer,  mit  2  Kielen.  Deckspelzen  2,  dick.  kahl.  Stb.  S. 
Gr.  2,  verlängert;  N.  sprengwedelf. 

Wurzelstock  kriechend^  knollentrag.;  Halm  bis  it 
Fuss  hoch,  fast  holzig,  sehr  gross;  B.  lanzettl.;  R.  bis 
l1/*  Fuss  lang,  gedrungenbl.;  Aehrch.  grünl.  o<L  purpur- 
gefärbt.  Qj.  Sept.,  Oct.  Feuchte  0.  SSS.  Ollon,  aber 
wahrscheinlich  bloss  verwildert;  Aostathal.  Im  Teasia 
cult.  A.  Donax  L.  (Donax  arundinaceus  P.  EL  Scohckloa 
Donax  (i.,  Scol.  artmdinaceu  M.  K.) 

Mit  dem  Halme  verfertigt  man  Kunkeln  u.  Fischerruthen. 
Man  cult.  bisweilen  ein  prächtiges  Rohr,  Gynerium  argmteum, 
dessen  R.  bisweilen  V  lang  ist.  Die  Bl.  sind  2häusig. 

G.  672.  Phragmites  (Schilfrohr)  Trin.  (T.  74,  1 12,  IS.) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt 
8— 7bl.,  eine  grosse  R.  bildend,  die  unterste  Bl.  raännl, 
an  der  Basis  nackt,  die  übrigen  zwitterig,  an  der  Basis 
lang-bärtig.  Bälge  2,  kürzer  als  die  Bl.,  gekielt,  ungleich, 
der  untere  kleiner.  Unteres  Bälgch.  häutig,  lanzettl., 
pfrieml .-zu gespitzt,  an  der  Sp.  ganz,  das  obere  viel  kürzer, 
mit  2  Kielen.  Deckspelzen  %  dick,  kahl.  Stb.  3.  Gr.  % 
verlängert;  N.  sprengwedelf. 

R.  ausgebreitet;  W.  kriechend,  gegliedert;  Halm  bis 
6  Fuss  hoch;  B.  lin.-lanzettl.  %  Aug.,  Sept.  Ufer,  nasse 
0.  GGG.  P.  communis  Trin.  (Arundo  Phragmites  L., 
Cynodon  Phragmites  Rasp. ) 

a.  vulgaris  G.  G.  Aehrch.  violetll.,  4 — 5bl. 

ß.  flavescens  Gust.  (P.  isiaca  Rb.  non  Kth.,  Arundo  Pütm 
AI.  Br.  non  Turr.)  Aehrch.  gelbl.,  4 — Kbl.  (Sargans,  Bre- 
gen», Turtmann.j 

y.  nigricans  G.  G.  (P.  humUis  Not.,  Calamagrostis  nigricans 
Merat,  Arundo  nigricans  Merat,  Ar.  Phragmites  ß.  subuni- 
flora  DC,  Ar.  Pseudo-phrogtnites  Lej.  non  Schrad.  nee  HalJ. 
fil.)  Aehrch.  schwarz,  1 — 2bl.;  Pfl.  niedriger,  schlank.  (San- 
dige, sterile  0.) 
Aus  den  R.  verfertigt  man  Besen;  mit  den  Halmen  bedeckt  man 
die  Hütten.  Die  W.  war  ehemals  officinell. 

H.Zunft:   Triseteen, 
G.  673.  Trisetum  (Goldhafer)  P.  (T.  74,  f.  14—19.) 
Aehrch.  gestielt,  2  -6b!.,  zuerst  walzenf..  dann  lan- 
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zettl.,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt  u.  beiderseits 
convex,  wechselst.,  eine  ästige  R.  bildend.  Bälge  2,  un- 
gleich, gekielt,  1  -Snervig.  Unteres  Bälgch.  gekielt,  an 
der  Sp.  kurz-  u.  fein-2stachelspitzig,  am  Rücken  mit  einer 
meist  geknieten  Granne  versehen:  oberes  Bälgch. 2z.,  mit 
2  Kielen.  Deckspelzen  kahl,  meist  2sp.  Stb.  2—3.  N. 
endst.,  fast  sitzend,  federartig.  Fr.  längl.,  beiderseits  flach. 
(bei  uns)  kahl. 
1     H.  der  Achse  kürzer  als  die  Bl.;  Aehrch.  bunt,  meist 

8bl 2 

—     H.  der  Achse  ungefähr  so  lang  als  die  Bl.;  Aehrch. 

gelbl.-grün.  2bl.;  R.  ährig,  gedrungen.  (£).   April. 

Wege.   SSS.    Sitten,  Aosta.   T.  Gaudinlanum  Boiss. 

(T.   CavaniUesii  Trin.,    Tris.  hispanicum  P.,   Tris. 

Lafflingianum  R.  S.,  Avena  CavaniUesii  K..  Av. 

Lcqfflingiana  Cav..  Av.  Gandiniana  Rap.,  Av.pyffinwa 

Rb.,  Arwndo  pygmoea  Spr.) 
2.    R.  ährig,  eif.  od.  walzl.,  gedrungen;  H.  der  Achse  viel 

kürzer  als  die  Bl.;  Halme   meist  einfach ;  Aehrch. 

violett-,  grün- u.  goldgelbbunt.  %.  Juli,  Aug.  Höchste 

A.  SS.  Wallis;  Gotthardt.  T.  subspicAtnm  P.  B.  (T. 
airoides  R.  S.,  Aira  spicata  L.  suec,  Aira  subspicata 
L.  syst..  Avena  airoides  Koil.,  Av.  subspicata  Sut, 
Kcekria  subspicata  Rb..  Kaä.  aristata  Lois.) 

—  R.  ausgebreitet,  gleich .     3 

8.  Die  langem  Aeste  der  R.  5—8  Aehrch.  tragend; 

Halme  einfach :  B.  zerstreut.  9}.  Juni,  Juli.  Wiesen. 
GGG.  T.  flavrscrns  P.  B.  (T.  pratense  P.,  T.  spien- 
dem  Presl.  Avena  flavescens  L.) 

ß.  majus  G.  Aehrch.  bis  4  Linien  lang. 

y.  variegatum  G.  (Avena  alpestris  DC.  non  Host,  Av.  pur- 
purascens  DC.,  Av.  sesqviterüa  Sut.  non  L.)  Aehrch.  sil- 
berweiss,  schwarz-violett-bunt.  (Alpenwiesen.) 

(f.  capülaceum  G.  R.  sehr  kl.,  armbl.,  haarfein;  Aehrch.  wie 
bei  y.  fChateau-d'Oex.) 

—  Die  längern  Aeste  der  R.  8—4  Aehrch.  tragend; 
Halme  an  der  Basis  liegend  u.  wurzelnd,  sehr  ästig  ; 

B.  2reihig.  %  Juli,  Aug.  Abschüssige,  nackte  0. 
der  höhefn  A.  S.  T.  distiehophyllmn  P.  B.  (T.  brevi- 
folium  R.  S.,  Avena  distichophytta  VilL  Av.  brem- 
folia  Host,  .4«?.  disticha  Lam.) 
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ß.  argen  teum  N.  (Avena  argentea  W.,  Ad.  disücha  Lam.  f. 
p.,  iiv.  sesquitertia  W.,  4t>.  distichophyUa  Hoet)  Halm  dos- 
ner;  Aehrcb.  kleiner. 

G.  674.  Holcus  (Honiggras)  L.  (T.  75,  f.  1,  2.) 
Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
beiderseits  convex,  2bl.,  eine  zusammengesetzte  R.  bildend : 
die  obere  Bl.  männl.,  die  untere  zwitterig.  Bälge  2,  zu- 
sammengedrückt-gekielt,  fast  gleichlang,  der  obere  dop^ 
pelt-breiter,  änervig.  Unteres  Bälgch.  gekielt,  stumpf,  bei 
der  obern  Bl.  unterhalb  der  Sp.  begrannt,  das  obere  mit 
2  Kielen,  an  der  Sp.  abgestutzt  u.  gezahnt  Deckspelzen 
2,  kahl.  Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz;  N.  federartig.  Fr. 
kahl,  längl.,  beiderseits  convex. 

1 .  W.  faserig ;  Granne  der  männl.  Bl.  zurückgekämmt, 
im  Balg  eingeschlossen;  R.  weissl.  od.  röthL- weiss. 
%.  Juni,  Aug.  Wiesen,  Wälder.  GGG.  H.Uuut» 
L.  (Avena  lanata  Koel.,  Aira  holcus  lanatus  VilL) 

—  W.  kriechend ;  Granne  der  männl.  Bl.  gekniet-ein- 
gebogen,  über  den  Balg  hinausragend;  R.  weissl. 
%.  Juli,  Aug.  Wälder,  Hecken.  S.  B.  »Ollis  L. 
Avena  mollis  Koel.,  Aira  holcus  mollis  VilL) 

G.  675.  KcBleria  (Köderte)  P.  (T.  75,  f.  S— 5.) 
Aehrch.  gestielt.  2— 5bl.,  eif..  v.  der  Seite  her  zu- 
sammengedrückt, wechselst.,  eine  ästige  ährenf.  R  bil- 
dend. Bälge  2,  mehr  od.  weniger  ungleich,  der  untere 
kleiner,  1  nervig,  der  obere  Snervig.    Unteres  Bälgch.  ge- 
kielt, ganz  u.  grannenlos.  od.  2z.  u.  kurz-begrannt;  das 
obere  2z.,  mit  2  Kielen.  Deckspelzen  eif.-längl,  ganz  od. 
2z.,  kahl.  Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz,  endst.;  N.  federartig. 
Fr.  längl.,  beiderseits  flach,  kahl. 
\ .   Aehrch.  kahl ;  unteres  Bälgch.  an  der  Sp.  ganz,  wehr* 
los  od.  stachelspitzig,  aber  nicht  begrannt:  Halm  kahl 
od.  obwärts  etwas  flaumig t 

—  Aehrch.  zottig ;  unteres  Bälgch.  an  od.  unter  der  Sp. 
begrannt;  Halm  obwärts  filzig.  %  Juli,  Aug.  Alpen- 
wiesen. SSS.  Wallis,  Engadin,Tessin.  K.bfrsuUG. 
(Aira  hirsuta  Schi.,  Festitca  hirsuta  DC.,  Airochloa 
nirsuta  Lk.) 

2.  R.  unterbrochen;  B.  flach,  die  untern  meist  gewim- 
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pert,  die  obern  flaumig;  vertrocknete  Blattscheiden 
ungetheilt  %.  Juni.  Juli.  Hügel,  Wiesen.  GG.  k. 
cristata  P.  (Aira  cristata  L.,  Poa  cristata  W.,  Fes- 
tuca  cristata  Vill.  non  L.,  Sesleria  cristata  Clairv. ) 

a.  genuina  ß.  0.  CK.  areiwren  Tsch.)  Halm  kaum  Aber  V 
hoch;  ß.  ziemt,  breit;  K.  walzenf.-längl.,  zieml.  dick. 

ß.  gracüis  P.  (Poa  nitida  Lam.)  B.  sehr  schmal ;  Aehre  ver- 
längert, dicht,  schlank,  schmal,  fast  lin. 

y.  major  K.  (Poa  pyronUdafa  Lam.)  Halm  2J  lang  u.  länger; 
R.  fast  Vj'  lang,  lappig ;  Aehrch.  4  Linien  lang. 

—  R.  ununterbrochen,  dicht  gedrungen;  B.  zusammen- 
gerollt, kahl;  vertrocknete  Blattscheiden  zuletzt  in 
schlangelich- verwebte  Fäden  aufgelöst.  Ol.  April, 
Mai.  Hügel.  SSS.  Unterwallis,  Neuchätel.  K.  val- 
lesiaca  G.  (K  setacea  a.glabra  G.  G.,  Aira  valksiaca 
All.,  Poa  cristata  y.  DC,  Sesleria  variegata  Clairv.) 

G.  676.  Catabrosa  (Quellgras)  P.  B.  (T.  78,  f.  6,  7.) 

Aehrch.  kl.,  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammenge- 
drückt, beiderseits  convex,  2bl.,  die  untere  Bl.  sitzend,  die 
obere  gestielt,  sämmtl.  zwitterig.  Bälge  2,  ungleich,  häu- 
tig, concav,  1— Snervig.  Unteres  Bälgch.  längl.,  gekielt, 
an  der  Sp.  trockenhäutig,  abgestutzt  od.  abgerundet,  gran- 
nenlos, 8 — 7nervig;  oberes  Bälgch.  lanzettl.,  mit  2  Kielen, 
au  der  Sp.  abgestutzt  od.  ausgerandet.  Deckspelzen  lan- 
zettl., kahl.  Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz,  endst.;  N.  federartig. 
Fr.  kurz-gestielt,  verkehrteif.,  beiderseits  convex,  kahl. 

R.  ausgebreitet,  grün-  od.  violett-  u.  grün- bunt;  B. 
fast  stumpf.  %.  Juni,  Juli.  Sümpfe,  Ufer.  S.  f»  aquatica 
P.  B.  (Aira  aquatica  L. ,  Poa  airoides  Kcel.,  Poa  dulds 
Clairv.,  Glyceria  aquatica  Presl,  Glyc.  airoides  Rb.,  Glyc. 
Catabrosa  Kl.  &  Rieht..  Catapodiwn  aquatiewn  Trin., 
Molinia  aquatica  Wib.,  Hydroddoa  airoides  Hartm. ) 


12.  Zunft:  Ave« 
G.677.  Corynephorus  (Kmlmgranne)  P.B.  (T.75,f.8.) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
beiderseits  convex,  2bl.,  die  obere  Bl.  gestielt,  die  untere 
sitzend,  beide  zwitterig.  Bälge  2,  fast  gleich,  häutig, 
gekielt  länger  als  die  BL,  I nervig.   Unteres  Bälgch. 
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concav.  ganz,  spitz,  am  Rücken  begrannt,  die  Granne  ii 
der  Mitte  gegliedert,  an  der  Sp.  keulenf.- verdickt:  oberes 
Bälgch.  2nervig.  an  der  Sp.  Slappig.  Deckspelzen  8sp^ 
kahl.  Stb.  8.  N.  %  endst.,  sitzend,  federartig.  Fr.  längL 
stumpf,  kahl. 

R.  abstehend,  rosenroth-,  violettl.-  u.  weissbunt,  zu- 
letzt ganz  weissl.;  Achse  der  Aehrch.* unter  den  Bl.  bartig: 
Granne  gerade,  das  untere  Glied  braun,  das  obere  weiss: 
W.  faserig,  dicht-rasig.  %.  Juli,  Aug.  Sandige  O.  SSS. 
u.  flüchtig.  Ehemals  bei  Basel  u.  Genf  gefunden,  t  cfr» 
nescf ns  P.  B.  (Aira  canescens  L.,  Aira  variegcUa  St.  Am^ 
Weingmrtneria  canescens  Beruh..  Avena  canescens  Web.) 

G.  678.  Aira  (Schmielej  L.  (T.  7ä,  f.  9— 1 V 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt 
beiderseits  convex,  2b  L  die  Bl.  zwitterig,  sitzend.  Balge 
2,  fast  gleich,  häutig,  gekielt,  länger  als  die  BL,  t nervig. 
Unteres  Bälgch.  häutig,  am  Rücken  abgerundet,  an  der 
Sp.  2sp..  oft  mit  einer  rückenst.,  weder  gegliederten  noch 
an  der  Sp.  verdickten  Granne;  oberes  Bälgch.  mit  2  Kie- 
len, an  der  Sp.  2z.  Deckspelzen  eif.-lanzettf.,  ganz.  kahl. 
Stb.  3.  K.  endst.,  fast  sitzend,  federartig.  Fr.  kahl,  fast 
spindelf. 

1.  Aehrch.  so  lang  od.  kürzer  als  das  Blstch.;  R.  zu- 
letzt  aufr.-  abst i 

—  Aehrch.  länger  als  das  Blstch.:  R.  längt,  ährig-ge- 
drungen, d).  April,  Mai.  Saudige  0.  SSS.  Sitten, 
Aostatlial.  A.  pnrcox  L.  (A.  pusilla  Wigg. ,  Avena 
prcecox  P.  B.,  Airopsis  praecox  Fr.) 

2.  Aehrch.  kürzer  als  das  Blstch.:  Halm  meist  einzeln. 
(I).  Mai,  Juni.  Sandige  Aecker.  SS.  A.  caryopkyftea  L. 
(Aira pulchella  W.,  Avena  ca/ryophyUea  Wigg.,  Ai- 
ropsis caryophyUea  Fr.) 

ß.  major  G.  (A.  degansScM.  non  alior.)  R.  mehr  gedrungen. 

—  Aehrch.  so  lang  als  das  Blstch ;  Halme  gehäuft  (|). 
Juni,  Juli.  Sandige  Aecker.  SSS.  Genf.  A.  ■ultfcil- 
mis  Dum.   (A.  aggregata  Tim.) 

G.67tf.  De8champsia(2)e«cÄamp5f^P.B.  (T.  75,  f.  14-17.) 
Aehrch.  geslielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
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beiderseits  convex,  2— 8bl.,  die  untere  Bl.  sitzend,  die 
obern  gestielt.  Bälge  2,  fast  gleich,  häutig,  gekielt,  fast 
so  lang  als  die  Bl.,  1  —  3nervig.  Unteres  Bälgch.  häutig, 
concav.  an  der  Sp.  abgestutzt -gezähnt,  am  Rücken  be- 
grannt:  die  Granne  weder  gegliedert  noch  an  der  Sp.  ver- 
dickt; oberes  Bälgch.  mit  2  Kielen,  an  der  Sp.  2z.  Deck- 
spelzen lanzettl.,  ganz,  kahl.  Stb.  3.  N.  endst.,  fast  sitzend, 
federarlig.  Fr.fastspindelf.,an  der  untern  Seite  flach,  kahl. 
R.  abst.;  W.  faserig,  rasig. 

1.  Granne  gerade,  kürzer  als  das  Bälgch.;  B.  flach  .    2 
—    Granne  gekniet,  1  '/.2  mal  so  lang  als  das  Bälgch.;  B. 

fast  borstl.:  Aehrch.  weiss-,  violett-  u.  gelb-bunt,  sel- 
ten weissl.-grün.  %  Juni— Aug.  Wiesen  der  alpi- 
gen Region.  G.  D.  flexuosa  Gris.  (Aira  flexuosa  L.,* 
Aira  montana  Roth,  Avena  montana  Web.,  Avena 
flexuosa  W.  K.,  Arundo  flexuosa  Clairv.) 

a.  genuina  N.  (Aira  flexuosa  ß.  G.)  Aehrchen  kl.,  weissl.; 

R.  abst. 
ß.  montana  N.  (Aira  montana  L.,  Aira  dutcolor  Th.,  Aira 

flexuosa  a.  G.)   Aehrch.  grösser,  d unkler-gefärbt;  R.  mehr 

zusammengezogen. 

2.  Untere  Aeste  der  R.  rauh,  sämratl.  verlängert,  ästig 
u.  mehr  od.  weniger  reichl.  mit  Aehrch.  besetzt; 
Bälge  trockenhäutig -silberweiss.  oft  violett- bunt; 
Granne  oft  eingeschlossen;  Aehrch.  kl.  9[.  Juni, 
Juli.  Wiesen,  feuchte  Grasplätze.  GGG.  D.  Ctfspitosa 
P.  B.   (Aira  ceespUosa  L. ,  Campella  c(Bspitosa  Lk.) 

a.  grennina  G.  G.  Aehrch  violettl.-,  gelb-  u.  weise-bunt. 
ß.  pallida  K.    (Aira  parviflora  Th.,  Aira  altüMma  Lam.) 

Aehrch.  kleiner,  weissl.-grün. 
y.  alpina  G.  (Aira  alphia  Roth  non  L.,  Aira  caxpitosa  ß.  Roth) 

Aehrch.  braun ;  Pfl.  niedriger. 

—  Untere  Aeste  der  R.  glatt  od.  fast  glatt,  sehr  ungleich, 
der  kürzere  1  Aehrch.  tragend ;  Bälge  am  Grunde  u. 
auf  dem  Rücken  violett,  am  Rande  gelbl.- trocken- 
häutig; Granne  immer  hervortretend:  Aehrch.  dop- 
pelt-grösser.  %.  April,  Mai.  Ufer.  SSS.  Versoix, 
Nyon.  D.  Ilttoralis  Reut.  (Aira  lütoralis  Godet,  Aira 
coespüosa  ß.  littoralis  G.,  Aira  bottrtica  Whbg.?) 

G.  680.  Ventenata  (Ventenate)  Kcel.  (T.  75,  f.  18.) 
Aehrch.gestielt,  2 — Sbl.,  walzenf.-zusammengedrückt, 
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wechselst.,  eine  ästige  R.  bildend.  Bälge  2,"  sehr  ungleich. 
gekielt,  vielnervig.  Unteres  Bälgch.  krautig,  am  Rück« 
abgerundet,  ganz;  die  untere  Bl.  mit  einer  geraden,  endsL 
Granno.  die  1 — 2  obern  mit  2  endst..  langen  Borsten,  o. 
mit  einer  rückenst.,  geknieten  Granne;  oberes  Bdigcfa. 
mit  2  Kielen,  an  der  Sp.  fast  ganz.  Deckspelzen  kahl,  kt 
lanzettl.,  ganz.  Stb.  2—3.  N.  endst,  fast  sitzend,  feder- 
artig. Fr.  kahl,  halb-stielrund. 

R.  zuletzt  weit-abst,  locker;  Aeste  verlängert,  sehr 
fein,  rauh,  gebogen,  unterwärts  nackt:  Aehrch.  grfinL 
kahl;  B.  oberseits  fein-flaumig,  d).  Juni.  Hügel.  SSS. 
u.  för  die  Schw.  sehr  zwcifelh.  V.  aveMfea  Koel.  f  F. 
bromoides  KobI..  Avena  tenuis  Mnch.,  Av.  triaristota  VilL 
Av.  dubia  Leers,  Av.  striata  Lam.,  Av.  f erUlis  AJL,  M. 
tri8eta  Clairv.,  Brornm  triflorusYoW.,  Trisetwn  tenue  H 
S.,  Tm.  siriatum  P.,  Holms  biaristatus  Wigg.J 

G.  681.  Avena  (Hafer)  L.  (T.  76,  f.  1,  2.) 

Aehrch.  gestielt,  2 — 9bl.,  zuerst  walzenf.,  dann  offen 
u.  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt,  wechselst,  eine 
ästige  R.  bildend.  Bälge  2.  wenig  ungleich,  gekielt,  1  bis 
vielnervig.  Unteres  Bälgch.  lederartig,  zuletzt  um  die 
Fr.  eng-eingerollt,  am  Rücken  abgerundet,  an  der  Sp. 
2sp.,  wenigstens  bei  den  untern  Bl.  mit  einer  rückenst, 
geknieten  Granne  versehen ;  oberes  Bälgch.  mit  2  Kielen, 
2z.  Deckspelzen  kahl,  lanzettl.,  spitz,  ganz.  Stb.  S.  N. 
endst.,  sitzend,  federartig.  Fr.  zottig,  fast  spindelf.,  find, 
aber  in  den  lederartigen  Bälgch.  eingeschlossen. 
1.   Aehrch.  hängend,  2 — Sbl.  Bälge  vielnervig 

iEUfftt 

—  Aehrch.  aufr.,  8— Sbl.;  Bälge  1—  Snervig 

2.  AYtaastn» 

1.  Rotte:  Euavena. 
1.   Bl.  auf  der  Spindel  des  Aehrch.  nicht  gegliedert, 
bleibend;  Spindel  kahl,  od.  nur  an  der  Basis  der  un- 
tern Bl.  kurzh J 

—  Bl.  auf  der  Spindel  des  Aehrch.  gegliedert,  abfallend ; 
Spindel  durchweg  zottig.  ®.  Juni,  Aug.  Aecker. 
SS.  A.fttttL. 
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o.  genoinaN.  Unteres  Bälge h.  v.  der  Basis  an  bis  zur  Granne 

v.  röthl.  Borsten  besetzt. 
ß.  intermedia  (Lindgr.)  Unteres  Bftlgch.  nur  an  der  Basis' mit 

röthl.  Borsten  besetzt. 
y.  glabra  N.   CA.  hijhrida  PeternO  Unteres  Bälgen,  nur  an 

der  Schwiele  mit  röthl.  Borsten  besetzt. 

8.  R.  abst.,  gleich,  die  Aeste  am  Grunde  glatt,  obwärte 
rauh ;  Aehrch.  sich  weit  öffnend;  Granne  gewunden- 
gekniet. (I).  Juli,  Aug.  Cult.  u.  hie  u.  da  verwildert. 
A.  sathra  L. 

a.  aristata  N.  Bl.  sämmtl.  begrannt. 
ß.  trisperma  (Schübl.  &  Mart.)  Aehrch.  Sbi.;  1— 2  Bl.  be- 
grannt, die  dritte  grannenlos. 
y.  mutica  N.  Bl.  sämmtl.  grannenlos. 
<f.  melanosperma  Rb.  (A.fusca  Ard.)  Fr.  schwarz. 

—  R.einseitswendig,  zusammengezogen,  die  Aeste  rauh; 
Aehrch.  sich  kaum  öffnend ;  Granne  fast  gerade.  (T). 
Juli,  Aug.  Cult.  u. oft  verwildert.  A.  orifBUIIs  Schreb. 
(A.  racemosa  Th.,  A.  heteromalla  Mnch.) 

ß.  mutica  N.   Bl.  sämmtl.  grannenlos. 

2.  Rotte:  Aven&strum. 

1.  Unterer  Balg  lnervig,  der  obere  Snervig;  Aehrch. 
silberweiss- u.  violett-bunt.  Dj.  Mai,  Juni.  Wiesen. 
GGG.  A.pobfSCfis  L.  (A.  amethystina  DC,  A.  ses- 
quitertia  L.,  Trisetwn  pubescens  R.  S.) 

o.  genuinaN.  Untere  Bist,  quirlig;  B.  auf  beiden  Seiten  nebst 

den  untern  Scheiden  zottig. 
ß.  alpina  G.  Untere  Bist,  quirlig;  obere  Bl.  des  Aehrch.  steril, 

fehlschlagend;  B.  u.  Blattscheiden  kahl. 
y.  simplex  N.  Tr.  einfach;  Bist,  wechselst.,  jeder  ein  einzelnes 

Aehrch.  tragend. 

—  Bälge  beide  Snervig 2* 

2.  B.  oberseits  sehr  rauh:  Aehrch.  grün-  u.  violett- 
bunt. %.  Juni,  Juli.  Trockene  Wiesen  der  Berg- 
gegend. SS.  A.  pratensis  L.  (A.  pratensis  a.  I  A. 
iongifolia  Req.  non  Thore,  A.  Reqiäenii  Mut.) 

ß.  alpina  G.  (A.  bromoides  Sut.  non  L.)  B.  weniger  rauh: 
Scheiden  glatt;  Granne  weit-spreizend. 

—  B.  kahl,  oberseits  glatt;  Aehrch.  grün-,  violett-  u. 
gelb-bunt.  %.  Juli,  Aug!  Triften  derA.  S.  A.Schcurh- 
icri  All.  (A.  versieokr  Vill.,  A.  glauca  Lap.) 

Die  A.  tatim  4*  orimtaüs  werden  fiberall  cult.  Nicht  nur  dient 
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ihr  Korn  den  Pferden  zur  Nahrung,  es  liefert  noch  die  Hafergrüftt. 
ein  gesundes  u.  angenehmes  Nahrungsmittel. 

G.682.  Arrhenatherum  (Glattimfer)  P.B.  (T.  76,  f.  3-5. 

Aehrcli.  gestielt,  zusammengedrückt,  beiderseits  coü- 
vex,  wechselst.,  eine  ästige  R.  bildend.  2bl.:  die  untere 
Bl.  gew.  männl.  Bälge  2,  ungleich,  gekielt,  I — 5nerri|. 
Unteres  Bälgch.  krautig,  gekielt  an  der  Sp.  2sp.,  bei  der 
untern  Bl.  mit  einer  rückenst.,  geknieten  Granne  ver- 
sehen; oberes  Bälgch.  mit  2  Kielen.  2z.  Deckspelzen  kahl. 
lanzettl.  Stb.  3.  N.  endst..  gross,  sitzend,  federartig.  Fr. 
an  der  Sp.  zottig,  elliptisch. 

Unterer  Balg  lnervig,  der  obere  3— -Snervig ;  Granne 
unterhalb  der  Mitte  des  Rückens  eingefügt;  B.  flach.  % 
Juni,  Juli.  Wiesen.  GGG.  A.eUUiusM.  K.  fA.avenacewn¥ 
B.,  Avena  elatior  L.,  Av.  alba  DC,  Holcus  avenaceusScop.) 

a.  vulgare  K.  Halm  an  der  Basis  nicht  knollig-aufgetrieben. 

ß.  bulbosum  G.  (A.  bulbosum  Schlecht,  Avena  bulbosa  W_ 
Av.  precatoria  Th.,  Av.  elatior  ß.  Murith,  Holen*  bulbomt 
Schrad.)  Halm  an  der  Basis  in  2—3  Knollen  übereinander 
verdickt;  untere  Gelenke  des  Halmes  meist  flaumig. 
Diese  Pfl.  gibt  ein  reicht.  Heu,  aber  v.  geringer  Qualität. 

IS.  Zunft :   Feetucaceeii. 
G.  683.  Glyoeria  (Smsgras)  Br.  (T.  76,  f.  6—8.) 

Aehrch.  mehr  od.  weniger  gestielt,  8 — HbL.  wech- 
selst., eine  ästige  B.  bildend.  Bälge  2,^ehr  ungleich,  häu- 
tig, kürzer  als  die  BL,  1— Snervig.  Unteres  Bälgch.  häu- 
tig, längl.,  auf  dem  Bücken  abgerundet,  an  der  trocken- 
häutigen  Sp.  stumpf  od.  abgestutzt,  5-  7nervig,  die  Ner- 
ven gleich-entfernt,  vor  der  Sp.  verschwindend;  oberes 
Bälgch.  lanzettl.,  mit  2  Kielen,  2z.,  die  Kiele  gewimpert 
Deckspelzen  abgestutzt,  kahl.  Stb.  2—8;  Stbk.  lin.  Gr. 
mehr  od.  weniger  lang,  endst.;  N.  federartig.  Fr.  p if.  od. 
längl.,  stumpf,  frei,  kahl,  auf  der  einen  Seite  convex,  auf 
der  andern  oberflächl.-rinnig. 
1.  Unteres  Bälgch.  7nervig;  Gr.  verlängert,  bleibend, 
auseinanderfahrend;  Fr.  auf  der  flachen  Seite  mit 

einer  schmalen  Furche  durchzogen J 

—    Unteres  Bälgch.  Snervig;  Gr.  sehr  kurz,  hinfällig; 
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Fr.  ohne  Furche;  Aehrch.  auch  vor  der  Blüthezeit 

zusammengedrückt;  Deckspelzen  frei    3.  Helforhloa. 

2.    Aehrch.  vor  der  Blüthezeit  stielrund;  Deckspelzen 

zusammengewachsen 1.  Euglyceria. 

—  Aehrch.  auch  vor  der  Blüthezeit  zusammengedrückt ; 
Deckspelzen  frei 2.  Megachloa. 

1.  Rotte :  Eaglyceria. 

1.  R.  zusammengesetzt  od.  einfach;  Aehrch.  lang -ge- 
stielt; Blattscheiden  zusammengedrückt     ...     2 

—  R.  einfach;  Aehrch.  wechselst.,  die  obern  sehr  kurz 
gestielt,  die  obersten  sitzend;  Blattscheiden  stiel- 
rund. %  Mai,  Juni.  Wiesen.  SS.  G.  loliaeea  Godr. 
(Festnca  loliaeea  Huds.,  Fest.  Phoenix  Th..  Fest 
elongata  Ehrh.,  Fest  adscendens  Retz.,  Fest.  Phoe- 
nix y.  Vill.,  Poa  loliaeea  Koel.  non  Huds.,  Schmiodo- 
rus  loliacem  R.  S.,  Brachypodium  loliaceum  Fr..  Lo- 
lium  festucaceum  Lk.,  Trilicum  patem  Brot. ) 

2.  R.  einseitswendig,  die  untern  Aeste  meist  zu  2 ;  junge 
B.  einfach  zusammengefaltet;  Blattscheiden  nicht 
netzfaserig-zerschlitzt.  %.  Juni,  Juli.  Gräben,  Bäche, 
stehendes  Wasser.  GG.  G.  flaltans  Br.  (Festumflui- 
tansL.,  PoaßnitansKodl. Hydrochloafluitansl]  nim.) 

—  R.  quirlig,  last  gleich,  die  untern  Aeste  meist  zu  5 ; 
junge  B.  mehrfach  zusammengefaltet;  Blattscheiden 
netzfaserig-zerschlitzt.  %.  Juni,  Juli.  Stehendes 
Wasser,  Gräben.  GG.  G.  plicata  Fr.  (G.  fluitans 
Guss.  non  Br.,  G.  hybrida  Towns.,  PoaBarrelieri  Riv.) 

2.  Rotte :   Megachloa. 

R.  gleich,  weitschweifig,  sehr  ästig;  B.  lin.-lanzettL, 
plötzl.  in  eine  feine  Stachelspitze  zugespitzt;  Blattscheide 
stielrund,  an  der  Sp.  mit  2  gelben  Flecken  bezeichnet.  % 
Juli,  Aug.  Ufer,  Sümpfe.  SS.  G.specUbills  M.K.  (G.aqua- 
tica  Whbg.  nonPresl,  Poaaqualica  L.,  Poa  aUissma  Mnch., 
Molinia  maxima  Hartm.,  Hydrochha  aquatka  Hartm.) 

S.Rotte:   Heleoehloa. 
R.  gleich,  ausgesperrt,  die  untern  Aeste  meist  zu  5, 
die  fruchttrag,  herabgeschlagen.  %.  Mai,  Juni.  Sumpfige 

5f 
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0.  SSS.  Sitten,  Visp.  6.  dlsUas  Whbg.  (Pöa  distans  U 
Poa  salma  Poll.,  Poa  retroflexa  Curt.,  Poa  arenaria  «. 
Trin.,  Puccinellia  distans  Pari.,  Atropis  distans  Gm, 
Festuca  distans  Kth.,  Hydrorhloa  distans  Hartm.) 

a.  genuina  6.  6.  Aehrch.  5— 6bl. 

/9.  tenuiflora  6.  6.  f^ltra  brigmtiaca  Chahc,  Äira  miSafm 
Vill.,  i\?a  distans  G.)  Aehrch.  8 — 4bl. 
In  Polen  geniesst  man  die  S.  der  G.flmfam. 

G.  684.   Sclerochloa  (Hartgras)  P.  B.  (T.  76,  f.  9.) 

Aehrch.  kurz-gestielt,  8— SbL,  zusammengedrückt 
die  Spindel  schief  angedrückt,  eine  ährenf.  Tr.  bildend. 
Bälge  2,  sehr  ungleich,  gekielt,  kürzer  als  die  BL,  der 
untere  kleiner,  Snervig,  aerobere  7nervig.  Unteres  Balgch. 
längl.,  gekielt,  an  der  Sp.  abgestutzt  od.  ausgerandet,  das 
obere  an  der  Sp.  abgestutzt,  ganz,  mit  2  gewimperten, 
fast  geflügelten  Kielen.  Deckspelzen  schief-oval,  an  der 
Sp.  gezähnt,  kahl.  Stb.  8;  Stbk.  kurz,  oval.  Gr.  sehr  knn; 
N.  endst.,  genähert,  federartig.  Fr.  kahl,  frei,  längl.-3- 
eckig,  auf  der  innern  Seite  flach,  in  einen  2sp.  Schnabel 
zusammengezogen. 

Tr.  ährenf.,  gedrungenbl,  starr,  einseitswendig; 
Aehrch.  grün-  u.  weiss-bunt.  ®.  Mai,  Juni.  Wege.  SSS. 
Untenvallis.  S.  dura  P.  B.  (uynosurus  durus  L.,  Poa 
dwra  Scop.,  Festuca  dura  Vill.,  Eleusme  dura  Lam.,  Ses- 
leria  dura  Kth.) 

G.  685.  Poa  (Rispengras)  L.  (T.  76,  f.  10—18.) 

Aehrch.  gestielt,  2— 8bl.,  oval,  v.  der  Seite  her  zu- 
sammengedrückt, wechselst,  eine  ästige  R.  bildend.  Bälge 
2,  wenig  ungleich,  krautig,  am  Rande  häutig,  meist  beide 
Snervig.  Unteres  Balgch.  gekielt,  ganz,  grannenlos,  das 
obere  mit  2  Kielen.  2sp.  Deckspelzen  ganz  od.  21appig, 
kahl.  Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz;  N.  federartig.  Fr.  frei, 
kahl,  längl.-Seckig,  die  äussere  Kante  stumpf,  die  innere 
Seite  etwas  niedergedrückt. 

1.  Unteres  Balgch.  undeutl.  5nervig 8 

—  Unteres  Balgch.  hervortretend-Snervig      ...  14 

2.  W.  faserig,  meist  rasig 3 

—  W.  lange  Ausläufer  treibend 11 
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8.   Halm  am  Grunde  nicht  knoilig-angeschwollen         4 
—    Halm  am  Grunde  knoilig-angeschwollen :  Bl.  mit 
einer  häutigen,  sich  lang  hervorziehenden  Wolle  zu- 
sammenhängend: Blatthäutch.  alle  längl..  spitz  .  10 

4.  Blatthäutch.  sehr  kurz,  fast  fehlend ;  BL  frei  od.  mit 
Wolle  zusammenhängend  ;  Aehrch.  meist  armbl.  % 
Juni,  Juli.  Wälder.  Felsen.  GGG.  P.  nemoralls  L. 
(P.  cinerea  Vill.  sec.  K.J 

a.  vulgaris G.  (P.  debilis Th.,  P.  nemoraHsEhrh.)  Grasgrün; 
Halme  dünn,  schwach,  mit  der  lockern  R.  überhangend; 
Aehrch.  2— 8bl.,  die  Bl.  frei.   (WtÜder.   GGG.) 

ß.  firmulaG.  (P.  nemoralis  Vill.,  JP.  nemoralis  ß.  Sm.,  P.  tri- 
vialis  Leere  non  L.)  Grasgrün;  Halme  steif;  Blattseheiden 
glatt:  R.  aufr.  od.  an  der  Öp.  überhangend,  abst. ;  Aehrrh. 
8— 5bl.,  die  Bl.  frei.  (Gebüsche.  G.) 

y.  montana  G.  (P.  margmata  W.,  /'.  gktuea  ß.  DG.)  Gras- 
grün; Halme  schlank;  R.  mit  anseinandergestellten,  gros- 
sen, 8 — 5bl.  Aehrch.  spärl.-besetzt;  Rispenäste  1 — 3  Aehrch. 
tragend j  Aehrch.  langgestielt,  dir  Stiele  dünn,  die  Bl. 
mit  einiger  Wolle  zusammenhängend.  (Lichte  Wälder, 
Jura.   SS.) 

<f.  glauca  G.  (P.  glauca  Bast,  non  Sm.  nee  DC.)  Bläul.-grün; 
Halme  steif,  dicht-rasig,  sehr  glatl;  K.  längl.,  fast  ährenf., 
armbl.,  die  Bl.  frei  od.  seltener  wollig-zusammenhängend. 
(Sonnige  Felsen  der  Walliser  A.  SS.) 

€.  csBsia  G.  (P.  glauca  DC.  non  Sm.  nee  Bast.,  P.  nemoralis 
y.  alpina  G.  G.,  P.  gtoucantha  G.,  P.  milinn  DC,  P.  Par- 
tielU  Bab.)  Bläul.-grün;  Halme  steif,  glatt  od.  etwas  rauh; 
R.  pyramidenf.,  abst.,  reichbl.,  die  Bl.  lang-wollig-zusam- 
menh&ngend.  (Hügel.  SS.  Bex.) 

f.  coaretata  G.  (P.  coaretata  DC.,  P.  dubia  fy  P.  Scheuch^ 
zeri  Sut.,  P.  ccespitosa  Poir.,  P.  graeilexcens  Schrad.J  Gras- 
grün od.  etwas  meergrünl.;  Halme  zieml.  steif,  gehäuft; 
R.  fast  ährenf. ;  Aehrch.  8— 4bl..  dia  Bl.  lang- wollig-zu- 
sammenhängend.  (Hügel,  trockene  ().,  Mauern.   GGG.) 

ij.  schoenosperma  G.  (P.  jitncou/c*  G.)  Die  Var.  £,  mit  eif., 
grossen  Fr.  u.  bleibenden  Gr.  (Savoyer  A.   SS.) 

#.  rigidulaK.  (P.  palustris  DC.  non  Roth,  P.  seroäna  Schrad. 
non  DC,  P.  polymorpha  Wib.)  Dunkelgrün,  oft  fast  bläul.- 
grün;  Halme  steif,  nebst  den  Blattsc  hei  den  ein  wenig  rauh; 
R.  aufr.  od.  an  derSp.  überhangend;  Aehrch.  8 — 7bl..  län- 
ger als  die  Bälge;  Blüthenlang-wollig-zusammenhängen 
(Hügel.   G.) 

i.  subuniflora  God.  R.  sehr  armbl.,  die  Aeste  4  einziges 
Aehrch.  tragend. 
—    Blatthäutch.  hervortretend       8 

5.  Bl.  frei,  nicht  wollig-zusammenhängend     ...    6 

55* 
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—  Bl.  wollig-zusammenhängend 7 

6.  Unterer  Balg  lnervig,  der  obere  Snerrig  ;  Aeste  der 
B.  zuletzt  herabgeschlagen.  (T).  April — Oct.  Wese, 
Aecker.  GG6.   P.  annuA  L.   (P.  humilis  Sut. ) 

a.  genuina  IN'.  Aehrcb.  weiss-  u.  grün- bunt. 
ß.  varia  G.  (P.  annu-a  y.  M.  K.,  P.  xupina  Schrad-,  P.  vatit- 
gata  Hall,  fil.)  Aehrch.  violett-bunt.   (Alpige  Region.) 

—  Beide  Bälge  Snervig;  Acsteder  B.  abst.,  aber  nicht 
herabgeschlagen.  %.  Mai,  Juli.  Wiesen  der  alpigen 
u.  unteralpigen  Begion.  GG.  ft  alpin«  L.  (P.  *• 
varicata  Vill.  uon  DD.) 

a.  genuina  G.  G.  R.  locker,  abst. ;  B.  v.  keinem  knorpeliges 
Rande  umzogen ;  Gelenke  v.  den  Blattscheiden  nicht  be- 
deckt; untere  Blatthäuteh.  gestutzt. 

ß.  vivipara  L.   Aehrch.  lebendig-gebärend. 

y.  minor  K.  (P.frigida  G.,  P.  Moknerii  Ser.)  Niedrig,  3  Zoll 
hoch;  Aehrch.  3— 4bl. :  Halm  mehr  beblättert.  (Höchste  A.) 

(f.  brevifolia  G.  (P.  brevtfolia  DG.,  P.  badensin  Hsrnke,  P. 
coüina  Host,  P.  triviaUs  Poll.  non  L.,  P.  Kcüeri  DC.T  P.  bri- 
zoides  Wohlleb,  P.  thermaüs  Perr.,  P.  Motinerii  Balb.,  P. 
cenisia  Rb.  non  All.,  P.  (üpina  «f.  Sc  *.  K.)  R.  kl.,  dicht;  B. 
kurz,  mit  einem  weissen,  knorpeligen  Rande  umzogen; 
Aehrch.  3— 4bl. 

s.  multiflora  G.  Die  Var.  <f,  mit  6— 8bl.  Aehrch.  u.  schar- 
fen Bist. 

f.  striota  (Heg.)  W.  oben  in  eine  lange  Scheide  gehüllt,  unten 
fasei  '.4:  Gelenke  v.  den  Scheiden  bedeckt;  Blatthäuteh. 
alle  verlängert;  Aehrch.  8 — 4bl.  (Feuchte,  waldige  0.  der 
Berggegend.) 

7.  Untere  Aeste  der  B.  gezweiet 8 

—  Untere  Aeste  der  B.  quirlig;  Aehrch.  2 — 5bl.;  Halm 
glatt;  Blatthäuteh.  längl.,  spitz.  Qj..  Juni,  Juli.  Feuchte 
Wiesen,  Ufer.  SS.  P.  serotina  Ehrh.  (P.  fertitis  Host, 
P.  palustris  Both,  P.  angustifolia  L.  sec.  Whbg.  non 
sec.  Sm.,  P.  effusa  Kit.) 

a.  palustris  (Heg.)  Scheiden  die  Gelenke  nicht  bedeckend; 
R.  sehr  ausgebreitet;  Aehrch.  flaumh.,  grün,  am  Rande 
rothgelbl.  u.  weiss. 

ß.  fertilis  (Heg.)  Scheiden  die  Gelenke  bedeckend;  R.  zu- 
sammengezogen, nickend;  Aehrch.  kahl,  grün,  violett  n. 
roth  gescheckt. 

y.  Thurmanniana  (Montd.)  St.  etwas  zusammengedrückt; 
Aehrch.  freudig-grün,  weniger  zahlr. 

8.  B.  zusammengezogen,  an  der  Sp.  nickend,  die  Aeste 
zieml.  kahl;  Blatthäuteh.  sämmtl.  längl.,  spitz    .    9 
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—  R.  abst.;  Aeste  rauh  ;  Blatthäutch.  kurz,  abgeschnit- 
ten od.  das  oberste  eif.;  Aehrch.  2 — 5bL;  Halm  u.  B, 
schön  blau-bereift.  %  Juni,  Juli.  Felsen  der  A.  SS. 
P.  wwiA  Sm.  (P.  giauca  Sm.  non  DG.) 

a.  genuina  N.  (P.  certwa  Srhl.,  P.  ewsin  ß.  G. »   Halm  last 

glatt. 
ß.  asperaK.  (P.  aspera  G.,  P.  Gaudini  R.  S.,  P.  mmitana  All.) 

Halm  obwärts  merkl.  rauh. 

9.  Aeste  der  R.  haarfein,  gebogen:  Aehrch.  4— 6bl.; 
Bälge  halb  so  lang  als  das  Aehrch.,  der  untere  1  ner- 
vig, der  obere  Snervig.  %.  Juli,  Aug.  Triften  der 
A.  S.  ft  minor  G.  (P.  mpina  Panz.  non  Schrad.) 

—  Aeste  der  R.  fadenf.,  aber  fest;  Aehrch.  nieist  3bL; 
Bälge  so  lang  als  das  Aehrch.,  beide  Snervig.  Qj.. 
Juni— Aug.  Höchste  A.  SS.  P.  laia  Hamke  (P. 
flexwsa  Sm.  non  Host,  P.  elegaris  DC.) 

a.  variegata  N.  Aehrch.  grün-,  violett-  u.  weiss- bim». 
ß.  flavescens  (Thom.)  Aehrch.  weiss-  u.  gelb-bunt. 

10.  Bl.  frei  od.  spärl.  wollig -zusammenhängend,  kl.,  6 
bis  10  in  jedem  Aehrch.;  Aehrch.  sehr  zusammen- 
gedrückt, glanzlos,  grün-,  violett-  u.  gelb- bunt.  3[. 
April,  Mai.  Hügel.  SSS.  Unterwallis.  P.  couciniia 
G.  (P.  Molinerii  ß.  DC.  P.  Molinerii  Schl.j 

—  Bl.  stark-wollig-zusammenliängcnd ,  ziemL  gross,  4 
bis  6  in  jedem  Aehrch.;  Aehrch.  etwas  angeschwollen, 
glänzend,  purpurn-  u.  weiss-bunt.  Q[.  Mai,  Juni. 
Wege,  Hügel.  S.  Wärmere  Schw.  P.  bulhosa  L.  (P. 
pumila  Host) 

ß.  vivipara  G.    (P.  hnlbom  Krock.)   Aehrch.  lebnndig-ge- 
barend ;  R.  grösser. 

H.  Bl.  frei  od.  spärl.-wollig-zusammenhängen»! :  Aehrch. 
8 — 9bl.;  Halm  stark-zusammengedrückt ;  B.  nicht  od. 
undeutl.  2reihig  geordnet;  Blatthäutch.  säm  in  IL  kurz, 
abgestutzt.  %  Juni,  Juli.  Tiockene  0.  GG.  P.  com- 
pressaL. 

a.  genuina  N.  81.  frei. 

ß.  muralis  (Wib.)  Bl.  wollig-zusammenhängend. 
y.  effusa  Tsch.  (P.  Langeana  Rh.)  Halm  2'  hoch:  K.  locker, 
reichl  mit  Aehrch.  versehen. 

—  Bl.  reichl.  wollig-zusammenhängend:  Aehrch.  2  bis 
6bl.:  Halm  stielrund;  B.  sehrdeutl.  2reihig  geordnet; 
obere  Blatthäutch.  oval,  hervortretend  .    .    .     .12 


Digitized 


by  Google 


—     870     — 

12.  R.  längl.,  aufr.,  zusammengezogen,  vielbi.;  BlsL  last 
bis  zur  Basis  mit  Aehrch.  besetzt;  Blatthäutch.  sämmtL 
hervortretend;  Aehrch.  gross,  violett-,  meergrün- u. 
weiss-bunt.  %  Juli,  Aug.  Geröll  der  A.  S.  P.  üsttrfc*- 
phylla  G.  (P.  cenisia  DC.  non  AU.,  P.  cinerea  VilL 
sec.  G.  G.,  P.flexuosa  Host  non  Sm.  nee  Whbg.,  P. 
stolonifera  Bell.) 

—  R.  eif.,  kurz,  abst.,  armbl.;  Bist,  an  der  Basis  lang- 
nackt;  untere  Blatthäutch.  kurz,  abgestutzt;  Aehr- 
chen  kl «  .     .     .  13 

18.  Halm  schlank;  R.  an  der  Sp.  nickend;  Aehrch.  breit- 
oval, grünl.  %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  F.lll- 
leridls  R.  S.   (P.  pallens  Hall.  fil.  non  Poir.) 

—  Halm  starr;  R.  an  der  Sp.  nicht  nickend;  Aehrch* 
längl.,  gefärbt.  %.  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SS.  P. 
fle xoosa  Whbg.  (P.  laxa  Whbg.  non  Hsenke) 

14.  Nichtblühende  Blätterbtischel  flach  -  zusammenge- 
drückt; B.  breit;  W.  kriechend 15 

—  Nichtblühende  Blätterbtischel  nicht  flach-zusammen- 
gedrückt;  B.  schmal;  W.  faserig  od.  lange  Ausläufer 
treibend] 16 

15.  B.  lanzettl.-lin.,  an  der  Sp.  plötzl.-schief-zugespitzt  u. 
kapuzenf.-zusammengezogen,  so  dass  sie  stumpf  zu 
sein  scheinen;  unfruchtbare  Blätterbtischel  zur  Blüthe- 
zeit  frisch.  %  Juni,  Juli.  Wiesen  u.  Gebüsch  da1 
alpigen  u.unteralpigen  Region.  SS.  P.  sodettaa  Haenke 
(P.  sylvatica  Vill.  non  Poll.,  P.  trinervata  DC.  non 
Ehrh.,  P.  rubens  Mnch. ,  P.  WMemetiana  GodMn, 
P.  quadripedalis  Ehrh.,  Festuca  compressa  DC.) 

a.  rubens  G.  Aehrch.  meist  5bl. ;  äusseres  Bälgch.  eif.-lan- 

zettl.,  deutl.  nervig. 
ß.  viridis  6.  Aehrch.  meist  8bl. ;  äusseres  Bälgch.  lanzettL, 

undeutl.  nervig. 

—  B.  aus  der  lanzettl.-lin.  Basis  allmälig  verschmälert, 
sehr  spitz;  unfruchtbare  Blätterbüschel  zur  Blüthe- 
zeit  meist  vertrocknet.  %.  Juni,  Juli.  Feuchte  Wäl- 
der der  unteralpigen  Region.  SS.  Jura.  P.  hybrMt 
G.  (PremotaForsell,FestwMmonUHUiSternb.&Hj>.) 

16.  W.  faserig,  rasig;  Bl.  kahl  od.  fast  kahl ;  Blatthäutch. 
der  obern  Scheiden  vorgezogen,  längl.,  spitz.    % 
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Juni,  Juli.    Wege,  feuchte  0.    GGG.    P.  trivialis  L. 
(P.  scabra  Ehrh.,  P.  dubia  Leers,  P.  pratensis  Poll. 
-non  L.) 

ß.  rubescens  Reut.  Die  ganze  Pfl.  röthl.- violett  gefärbt ;  W. 

mit  zahlr.,  nichtblühenden  Blätterbüscbeln,  mit  abst.,  2- 

reihigen  B.  (Ufer,  Genfersee.) 

—    W.  mit  verlängerten  Ausläufern  weit  u.  breit  um- 

herkriechend;  Bl.  dicht-flaumig;  Blatthäutch.  kurz, 

abgeschnitten.    %.  Mai,  Juni.   Wiesen,  Tritten,  etc. 

GGG.    P.  pratensis  L.    (P.  trivialis  Leyss  non  LM  P. 

angusüfolia  Poll.) 

a.  vulgaris  6.  Halm  fast  stielrund ;  R.  pyramirienf.,  die  Aeste 
zuletzt  spreizend;  B.  sämmtl.  flacb;  Wb.  kaum  schmäler 
als  die  übrigen. 

ß.  angustifolia  G.  (P.  angusttfoUa  L.  sec.  Sm .  non  sec.  Whbg., 
P.  86tacea  Snt.)  Halm  fast  stiel  rund;  R.  pyramidenf.,  die 
Aeste  zuletzt  spreizend ;  Wb.  lang,  schmal,  haarf.-eingerollt; 
Stengelb.  breiter,  eben. 

y.  strigosa  G.  (P.  strigosaYUm.,  P.glabra Ehrh.,  }\  angmti- 
foUa  Poir.)  Halm  fast  stielrund ;  R.  zusammengezogen,  fast 
ährenf. ;  B.  sämmtl.  schmal,  fast  meergrün,  zuletzt  einge- 
rollt. (Trockene  0.) 

<f.  anceps  G.  (P.  sudeäca  Schi,  non  Hamke)  Halm  2schnei- 
dig ;  B.  breit.  (Torfmoore.) 

t.  latrfolia  K.  (P.  mbccerulea Engl,  bot.,  P.  hum&is  Ehrh.,  P. 
depressa Pres!)  Wb.  kürzer  u.  breiter, bläu). -grün  od.  hecht- 
blau. (Trockene  Berge,  Sandfeld  er .) 

G.686.  Eragrostis  {Liebesgras)  P.B.  (T.76,  f.  19— 21. j 
Aehrch.  gestielt,  4— 5bl.,  lin.  od.  Un.-längL  v.  der 
Seite  her  zusammengedrückt,  mit  bleibender  Achse,  wech- 
selst., eine  ästige  R.  bildend.  Bälge  2,  fast  gleich,  häutig, 
gekielt.  1— Snervig,  abfallend.  Unteres  Bälgch.  bauchig- 
gekielt, wehrlos  od.  stachelspitzig,  Snervig,  abfallend,  das 
obere  ganz,  mit  2  Kielen,  bleibend.  Deckspelzen  2,  kl., 
ganz.  Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz;  N.  federartig.  Fr.  frei, 
kahl,  eif.  od.  kugelig,  auf  der  innern  Seite  etwas  nieder- 
gedrückt, nicht  rinnig. 

Einjährige  Gräser;  Blatthäutch.  mit  einem  Büschel  H.  ersetzt, 

1.   Rispenäste  einzeln  od.  gezweiet;  Aehrch.  6 — 25bL; 
Bl.  stumpf  od.  stachelspitzig,  beiderseits  mit  einem 
starken  Nerven  durchzogen     .......    I 

—     Unterste  Rispenäste  halb-quirlig,  zu  4—5;  Aehrch. 
kl.,  lin..  5 — 12  bl.;  Bl.  zieml.  spitz,  beiderseits  mit 
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einem  schwachen  Nerven  durchzogen,  d).  Juli.  Aug. 
Sandige  0.  S.  Wärmere  Schw.  E.  pilosa  P.  B.  (R 
verticittata  R.  S.,  Poa  pilosa  L.,  Poa  Eragrostis  All 
non  L.) 

a.  genuina  N.  Blattscheiden  am  obern  Rande  langh. 

ß.  glabra  N.  (Poa  verHcülata  Cav.  sec.  Moritri)  Blattoehei- 
den  ganz  kahl. 

2.  Aehrch.  gross,  lin.-längl..  6— 25bl.;  unteres  Bälgeh. 
stumpf  od.  ausgerandet  kurz-stachelspitzig;  Blatt- 
scheiden  kahl.  (I).  Juli,  Äug.  Sandige 0.  SS.  Waadt, 
Genf.  E.  mcgastachyaLk.  (E.  major  Host,  Poa  mega- 
stachya  Kcel.,  Poa  megastachys  G.,  Poa  ciHanemk 
All.,  Poa  oblonga  Bing.,  Briza  oblonga  Mnch.,  Briza 
Eragrostis  L..  Megastachya  Eragrostis  R.  S.) 

—  Aehrch.  mittelm.,  lanzettl.-lin.,  8— 20bl.:  unteres 
Bälgeh.  stumpf,  wehrlos ;  Blattecheiden  behaart  (T). 
Juli,  Aug.  Sandfelder,  Wege.  S.  Wärmere  Schw. 
E.  poffoides  P.  B.  (E.  minor  Host,  E.poceformis  Lk., 
Poa  Eragrostis  L.,  Briza  Eragrostis  Vill.  non  L.) 

G.  687.  Briza  (Zittergras)  L.  (T.  76.  f.  22—24.) 

Aehrch. gestielt,  8— vielbl.,  eif.od.rundl.,  v.  der  Seite 
her  zusammengedrückt,  eine  einfache  od.  ästige  R.  bil- 
dend. Bälge  2.  fast  gleich,  häutig,  nicht  gekielt,  concav, 
7— 9nervig.  Unteres  Bälgeh.  breit-oval,  bauchig,  nicht 
gekielt,  an  der  Basis  herzf.,  stumpf,  wehrlos,  mehrnervig, 
das  obere  viel  kleiner,  fast  kreisrund,  mit  2  Kielen,  abge- 
stutzt. Deckspelzen  2,  eif.-lanzettl..  kahl.  Stb.  8.  Gr.  2, 
kurz ;  N.  federartig.  Fr.  mit  dem  untern  Bälgeh.  verwach- 
sen, vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  aussen  convex, 
innen  concav. 

1.  Aehrch.  fast  herzf.;  Blatthäutch.  sehr  kurz,  abge- 
schnitten. %  Juni,  Juli.  Wiesen.  GGG.  B.  Media  L. 
(B.  tremula  Kcel.) 

o.  violacee  N.  Aehrch.  violett-gescheckt. 

ß.  lutescens  (Foucault)  Aehrch.  strohgelb.  (Muri.) 

—  Aehrch.  Seckig;  Blatthäutch.  verlängert,  lanzettL, 
spitz,  d).  Mai,  Juni.  Brachäcker.  SSS.  Vevey?,  Corao. 
B.  minor  L.  (B.  virms  DG.) 
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G.  688.   Meliea  (Perlgras)  L.  (T.  76,  f.  25.) 

Aehrch.  gestielt,  zuerst  eif.,  dann  geöffnet  u.  v.  der 
Seite  her  zusammengedrückt,  2 — 4bl.,  die  obern  Bl.  fehl- 
schlagend. Bälge  2,  ungleich,  häutig,  concav,  wehrlos, 
fast  so  lang  als  die  BL,  5— 7nervig.  Unteres  Bälgch. 
knorpelig,  an  der  Sp.  trockenhäutig  u.  ganz,  nicht  gekielt, 
stark  nervig;  oberes  Bälgch. mit  2  Kielen,  2z.  Deckspelzen 
etwas  fleischig,  an  der  Sp.  ganz  u.  abgerundet.  Stb.  8. 
Gr.  sehr  kurz,  endst;  N.  federartig.  Fr.  elliptisch,  kahl, 
auf  der  innern  Seite  fast  flach  u.  mit  einer  langen  Furche 
durchzogen. 

1 .  Unteres  Aehrch.  v.  der  Basis  bis  zur  Sp.  lang-gewim- 
pert;  B.ährenf.,  gedrungen ;  B.  haarf.-eingerollt  % 
Juni,  Juli.  Hügel.  G.  M.  nebrodrasis  Pari.  (M.  ci- 
liata  G.  non  L.,  Arundo  ciliata  Clairv.) 

—  Unteres  Bälgch.  ganz  kahl ;  R.  locker,  einseitsw endig ; 
B.  flach 2 

2.  Aehrch.  überhängend,  2  fruchtbare  Bl.  tragend ;  Blatt- 
häutch.  sehr  kurz,  abgeschnitten.  %.  Mai,  Juni. 
Wälder.  GG.  M.  aatans  L.  (M.  montona  Huds.,  Poa 
niUans  Clairv.) 

—  Aehrch.  aufr.,  nur  l  fruchtbare  Bl.  tragend;  Blatt- 
häutch.  blattgegenst. ,  zugespitzt,  fast  krautig.  %. 
Juni,  Juli.  Wälder.  G.  M.  UBiflorA  Retz.  (M.Lobelü 
Vill.,  M.  nutans  Poll.  non  L.,  Poa  uniflora  Clairv.) 

G.  689.  Scleropoa  (Steifgras)  Gris. 

Aehrch.  kurz-gestielt,  5 — \  IM.,  zusammengedrückt, 
wechselst.,  schief  an  der  Achse  angedrückt,  eine  einfache 
od.  ästige,  meist  einseitswendige  Tr.  bildend.  Bälge  2, 
fast  gleich,  gekielt,  nicht  bauchig,  1 — 3nervig,  kürzer  als 
~  die  untere  Bl.  Unteres  Bälgch.  längl.-lanzettl. ,  gekielt, 
ganz,  stumpf  od.  spitz,  wehrlos  od.  stachelspitzig,  das 
obere  2z.,  mit  2  gewimperteix  Kielen.  Deckspelzen  längl., 
stumpf,  ganz,  kahl.  Stb.  8 ;  Stbk.  lin.  N.  sitzend,  fast 
endst,  genähert,  federartig.  Fr.  längl.,  stumpf,  dachrinnig- 
gekrümmt;  mit  den  Bälgch.  verwachsen,  an  der  Sp.  kahl. 

R. längl.-lanzettl.,  zusammengesetzt,  starr;  B.  zuletzt 
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borstl.-eingerollt;  Halm  glatt,  d).  Mai,  Juni.  Wege  S. 
Wärmere  Schw.  S.  rigMa  Gris.  (Sclerochloo  rigida  LL 
Poa  rigida  L.,  Festuca  rigida  Kth.,  Glyceria  rigida  8m. 
Megastachya  rigida  P.  B.) 

G.  690.  Daotylis  (Knäuelgras)  L.    (T.  77,  £  1. 1) 

Aehrch.  sehr  kurz  gestielt,  4— BbL,  v.  der  Seite  te  I 
zusammgedrückt,  wechselst.,  mit  der  Seite  an  die  Acte 
gedrückt,  eine  einseitswendige  zusammengesetzte  Tr.  la- 
dend. Bälge  2,  ungleich,  gekielt,  nicht  bauchig,  an  der 
Sp.  etwas  gewunden,  stachelspitzig,  1  -  Snervig.  Unteres 
Bälgch.  lanzettl,  gekielt,  5nervig,  ganz  od.  ausgerandet 
an  der  Sp.  stachelspitzig- begrannt,  das  obere  2sp..  urit 
spitzen  L. ,  mit  2  gewimperten  Kielen.    Deckspelzen  i 
2sp.,  fleischig,  kahl.  Stb.  8;  Stbk.  lin.    Gr.  2,  kurz;N. 
verlängert,  federartig.  Fr.  längl.,  v.  der  Seite  her  zusam- 
mengedrückt, fast  Skantig,  die  äussere  Seite  mit  einer  her- 
vorragenden Kante,  die  innere  schmal,  v.  einer  FurAt 
durchzogen,  frei  u.  kahl. 
1.  B.  flach,  die  wurzelst,  zur  Blüthezeit  verschwunden; 
Aehrch.  dicht  genähert;  unteres  Bälgch.  zugespiWr 
an  der  Sp.  ganz,  kurz-begrannt.  Q[.  Juni,  Juli.  Wie- 
sen, Wälder.  GGG.  D.  glomeraU  L.  (Festuca  gtomt- 
rata  Vill.,  Bromus  glomeratus  Scop.) 
a.  viridis  N.  B.  grasgrün. 

ß.  glaucescens  N.  (D.  glaucescem  W.,  D.  altaica  Bess.)  B. 
meergrün. 
—  B.  gefaltet,  die  wurzelst,  zur  Blüthezeit  vorhanden, 
büschelig;  R.  in  eine  lappige  Aehre  zusammenge- 
zogen; Aeste  v.  der  Basis  an  mit  Aehrch.  beseW; 
unteres  Bälgch.  ausgerandet,  die  L.  abgerundet,  mit 
einer  zwischenst.  Stachelspitze,  ty.  Mai,  Juni.  Hü- 
gel. SSS.  Wallis.  Neuenburg  D.  hlspantea  Roth 
(D.  ghmerata  ß.  congesta  (Jod.,  D.  glomerala  ß.  A*> 
panica  K.,  D.  villosa  Ten.,  D.  cylindrica  Brot,  Ä 
abbreviata  Beruh. ,  D.  glomerala  y.  intermedia  G., 
Festuca  phalaroides  Lam.) 

G.  691.    Diplachne  (Diplachne)  P.  B.  (T.  77,  f.  3-5) 
Aehrch.  gestielt,  8 — vielbl.,  locker,  längl.,  v.  der  Seite 
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her  zusammengedrückt,  wechselst,  eine  ästige  R.  bildend. 
Bälge  2,  ungleich,  krautig,  an  der  Sp.  häutig,  1 — Snervig. 
Unteres  Bälgch.  gekielt,  2z.,  an  der  Sp.  kurz-begrannt, 
das  obere  mit  2  Kielen,  2sp.  Deckspelzen  2,  halb-lanzettl.. 
kahl.  Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz  u.  bleibend;  N.  spreng- 
wedelf.  Fr.  frei,  kahl,  spindelf.,  schwach-gefurcht. 

Halme  steif,  an  der  Sp.  halb-stielrund;  Wurzelstock 
kriechend:  Blatthäutch.  sehr  kurz,  abgestutzt;  R.  kurz. 
Q[.  Aug.,  Sept.  Hügel.  SS.  Unterwallis,  Waadt,  Tessin. 
D.  serotiaa  Lk.  (Festuca  serotina  L.,  Molinia  serotina  M. 
K. ,  Schcmodorus  serotinus  R.  S. ,  Agrostis  serotina  L. 
mant.,  MelicanodosaFM.&Mitterb.,  BromusstridusScop.) 

G.  692.  Molinia  (Molinie)  Schrk.  (T.  77,  f.  6,  7.) 

Aehrch.  gestielt,  2 — 5bl.,  lanzettl.,  v.  der  Seite  her 
zusammengedrückt,  wechselst.,  eine  ästige  R.  bildend. 
Bälge  2,  ungleich,  häutig,  1  nervig.  Unteres  Bälgch.  nicht 
gekielt,  ganz,  stumpf,  grannenlos,  das  obere  stumpf,  mit 
I  nackten  Kielen.  Deckspelzen  2,  halb -lanzettl.,  kahl. 
Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz,  bleibend;  N.  sprengwedelf.  Fr. 
frei,  kahl,  längl.-walzenf.,  mit  einer  Längsfurche  auf  der 
innern  Seite. 

Halm  steif,  nur  an  der  Basis  beblättert;  B.  flach; 
Blatthäutch.  mit  einer  Reihe  H.  ersetzt;  R.  verlängert, 
aufr.,  mit  rauhen,  fadenf.,  gebogenen  Aesten;  Aehrch.  2 
bis  8bl.,  die  obere  Bl.  steril ;  Bälge  viel  kürzer  als  die 
Bl.  Q[.  Aug.,  Sept.  Feuchte  Wälder,  morastige  0.  GG. 
M.  earilea  Mnch.  (Jf.  minor  Hol.,  M.  variabilis  Wib., 
Aira  cwrulea  L.  sp.,  Melica  caerulea  L.  mant. ,  Festuca 
caerulea  DC,  Arundo  Agrostis  Lap.  non  Scop.,  Enodium 
carulewn  G.,  Hydrochloa  cwrulea  Hartm.,  Poa  caerulea 
Clairv.) 

a.  minor  G.  (M.  caerulea  Reut.)  Aehrch.  violett;  Halm  1V2 
bis  2' hoch;  R.  zusammengezogen,  sehr  schmal;  AehrctT 
u.  Fr.  kl. ;  R.  schmal-lin. 
ß.  altissima  God.  (M.  HtforaHs  Host,  M.  altissima  Lk.,  M. 
arundinacea  Schrk.,  Melica  caerulea  ß.  major  Roth,  Enodi 
syfoaHcum  Lk.)  Aehrch.  violett ;  Halm  8*  u.  mehr  hoch ; 
R.  abst.,  breit,  sehr  ästig;  Aehrch.  u.  Fr.  doppelt  grösser; 
R.  breit-lin. 
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y.  flavescens  G.  Aehrch.  gelbl. 
Aus  den  Halmen  verfertigt  man  Besen. 

G.  698.  Danthonia  (Danthonie)  DG.    f  T.  77,  f.  8-lii 

Aehrch.  gestielt,  zuletzt  v.  der  Seite  her  etwas  zu- 
sammengedrückt, beiderseits  convex,  2 — 6bl.,  die  oberste 
Bl.  steril.  Bälge  2,  gleich,  häutig,  concav,  ein  wenig  bau- 
chig, so  lang  od.  länger  als  die  BL,  8 — önervig.  Unteres 
Bälgch.  etwas  lederartig,  nicht  gekielt.  2sp.,  der  Mittel- 
nerv bald  in  eine  dritte  Sp.,  bald  in  eine  endst  Grame 
verlängert;  oberes  Bälgch.  mit  2  Kielen,  an  der  Sp.  ganx 
Deckspelzen  etwas  fleischig,  keilig,  ganz  od.  2 lappig-  Sft. 
8.  Gr.  2,  kurz,  endst.,  auseinanderfahrend ;  N.  federartig. 
Fr.  kahl,  oval,  vom  Rücken  her  zusammengedrückt  auf 
der  äussern  Seite  convex,  auf  der  innern  fast  flach  a.  «fl* 
der  Basis  mit  einer  glänzenden  Linie  bezeichnet,  an  der 
Sp.  v.  der  Basis  der  Gr.  gekrönt. 

W.  faserig:  U.  aufr.,  ährcnf.,  fast  einfach;  Aehrch.  grün  od. 
etwas  vioiettl.-gefarbt. 
1.   Halm  immer  aufr.;  Bälge  länger  als  die  BL;  untere* 
Bälgch.  an  der  Sp.  2sp.,  zwischen  den  Sp.  lang-be- 
granut.   %.  Mai,  Juni.  Hügel.  SSS.   Tessin.  B.pr* 
vincialis  DC.  (D.  calycina  Rb.,  D.  alpina  Yest,Mm 
calycina  Vill.  non  Lam.,  Avena  stricto,  Host) 
—    Halme  zuerst  liegend  dann  aufst:  Bälge  unge&hr 
v.  der  Länge  der  BL;  unteres  Bälgch.  an  der  Sp.  &-i 
granuenlos.    %.  Juni,  Juli.  Wiesen,  lichte  Wälder. 
S.    D.  decumbcns  DC.  (Festuca  decumbens  L.,  Pw 
decumbens  Scop.,  Bromus  decumbens  KoeL,  Triodia 
decumbens  P.  B.,  Sieglingia  decumbens  Bernh.,  Mt- 
lica  decumbens  Web.,  MeL  rigida  Wib.) 

G.  694.  Cynosurus  (Kammgras)  L.  (T.  77,  f.  14—11) 

Aehrch.  gestielt,  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
die  einen  fruchtbar,  2 — obl.,  die  andern  steril,  vielbL, 
eine  ästige,  einseitewendige  R.  bildend.  Sterile  Aestek 
mit  2reihigen  BL,  welche  bloss  aus  untern  Bälgch.  be- 
stehen, u.  als  Deckb.  dienen.  Bälge  der  fruchtbaren  Aestcb- 
2,  fast  gleich,  häutig,  lnervig.   Unteres  Bälgch.  nicht  ge- 
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lcielt,  5nervig,  an  der  Sp.  2z.,  zwischen  den  Z.  bcgrannt, 
cias  obere  mit  2  Kielen,  2z.  Deckspelzen  2,  ganz,  kahl. 
Stb.  8.  Gr.  2,  sehr  kurz,  endst;  N.  federartig.  Fr.  längl., 
am  Rücken  convex,  auf  der  innern  Seite  oberfläcbl.-rinnig, 
an  der  Sp.  ohne  Anhängsel,  kahl,  in  den  ßälgch.  eng-ein- 
geschlossen. 

1.  R.  lin.;  Bälgch.  der  sterilen  Aehrch.  in  eine  Stachel- 
spitze verschmälert;  Granne  des  untern  Bälgch.  kür- 
zer als  das  Bälgch.;  Blatthäutch.  kurz,  abgestutzt. 
Q}.  Juni,  Juli.  Trockene  Wiesen.  GG.  C.  cristatns 
L.  (Phhwn  cristatum  Scop.) 
- —  R.  eif.;  Bälgch.  der  sterilen  Aehrch.  sehr  lang-be- 
grannt;  Granne  des  untern  Bälgch.  noch  lmal  so 
lang  als  das  Bälgch.:  Blatthäutch.  schief,  längl.  (I). 
Mai.  Juni.  Aecker,  Wege.  SS.  Wallis,  Aostathal, 
Savoyen.  C.  echitatns  L.  (Chrysurus  echinatus  P. 
B.,  Phalona  echinata  Dum.) 

ct.  genuinus  N.  Sterile  Aehrch.  ganz  unfruchtbar. 

ß.  fertUis  (De  Lens)  Obere  Bl.  der  sterilen  Aehrch.  fruchtbar. 

G.  695.  Vulpia  ( Vulpie)  Gm.  (T.  77,  f.  18.) 

Aehrch.  gestielt,  vielbl.,  zuerst  walzenf.-pfrieml., 
dann  zusammengedrückt  u.  an  der  Sp.  erweitert,  wech- 
selst., eine  ästige  R.  bildend.  Bälge  2,  mehr  od.  weniger 
ungleich,  häutig,  gekielt,  zugespitzt,  der  untere  kleiner, 
bisweilen  fast  fehlend,  1  nervig,  der  obere  Snervig.  Unteres 
Bälgch.  spindelf.-pfrieml.,  gekielt,  ganz  od.  selten  2z.,  mit 
einer  genau  endst.  Granne,  das  obere  zugespitzt,  mit  2 
Kielen,  2sp.  od.  2z.  Deckspelzen  2,  oval,  21appig,  kahl. 
Stb.  1 — S.  N.  sitzend,  endst.,  federartig,  genähert,  in  den 
Bälgch.  immer  eingeschlossen.  Fr.  lin.-längl.,  dachrinnig- 
gekrümmt,  an  der  Sp.  kahl  u.  mit  einem  Anhängsel  ver- 
sehen, mit  den  Bälgch.  verwachsen. 

Blstch.  2schneidig-zusammengedrückt;  ljährige  Gräser;  Stb. 
(bei  uns)  1. 

1.  Unteres  Bälgch.  nicht  gewimpert;  Achse  des  Aehrch. 

kahl 2 

—    Unteres  Bälgch.  lang-gewimpert;  Achse  des  Aehrch. 
unter  jeder  Bl.  zottig.  ®.  Mai,  Juni.  Hügel,  Aecker. 
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SS.  V.  Mywros  Rb.  (V.  ciliata  Lk.,  V.püosa  Gbl 
Festuca  Myuros  L.,  Fest,  ciliata  P.J 
2.  R.  an  der  Sp.  nickend;  sehr  ästig;  der  obere  Balg  3- 
mal  so  lang  als  der  untere,  halb  so  langr  als  die  Bälgen- 
der untern  BL;  Blattscheiden  den  ganzen  Halm  be- 
deckend, d).  Mai,  Juni.  Aecker.  sandige  O.  S.  Wir- 
mere  Schw.  V.  Pseedomynros  Rb.  (  V.  Myuros  Gm 
non  Rb.,  Festuca  Pseudomyuros  Soy.-WUL,  Feä 
Myuros  Poll.  non  L.,  Mygalurus  caudatus  UL) 

—  R.  aufr.,  wenig  ästig  od.  einfach;  der  obere  Balg  f- 
mal  so  lang  als  der  untere,  fast  so  lang  als  die  Bälgch 
der  untern  BL;  Halm  an  der  Sp.  lang-nackt,  d).  Mai 
Juni.  Sandige  0.,  Aecker.  SS.  Wärmere  Schw.  V.8* 
roMcs  Gm.  (  V.bromoides  Lk.  non  Rb.,  Festuca  brt- 
moides  Sm.  non  L.,  Fest,  dertonensis  AU.,  Bromm 
dertonensis  All.,  Brom,  ambiguus  Cyr.) 

G.  696.   Festuca  (Schwingel)  L.  (T.  77,  f.  19.) 

Aehrch.  gestielt,  2— vielbl.,  zuerst  walzenf. -spitz, 
dann  zusammengedrückt,  eif.  od.  lanzettl.,  wechselst,  eine 
ästige  R.  bildend.  Bälge  2,  ungleich,  häutig,  der  untere 
kleiner,  1  nervig,  der  obere  Snervig;  unteres  Bälgch.  halb- 
walzenf.,  spitz,  nicht  gekielt,  ganz,  mit  einer  genau  endsL 
meist  kurzen,  selten  fehlenden  Granne ,  das  obere  spite. 
mit  2  Kielen,  2z.  od.  2sp.  Deckspelzen  2,  längl.,  ganz, 
kahl.  Stb.  8.  N.  fast  sitzend,  federartig,  endst,  etwis 
abst.,ausderBl.  hervortretend.  Fr.  dachrinnig-gekrümmt 
mit  einem  Anhängsel,  an  der  Sp.  meist  kahl,  mit  da 
Bälgch.  verwachsen. 

Ausd.  Gräser. 

1.   Wb.  borstl.-eingerollt t 

—  Wb.  zuerst  flach;  Blatthäutch.  nicht  2öhrig,  hervor- 
tretend     16 

2    Unteres  Bälgch.  gegen  die  Sp.  am  Rande  sehr  schmal- 
trockenhäutig;  Blatthäutch.  2öhrig,  sehr  kurz    .    S 

—  Unteres  Bälgch.  an  der  Sp.  bis  zum  Jlittelnerren 
trockenhäutig;  Blatthäutch.  nicht  2öhrig,  hervor- 
tretend      : 14 

8.   B.  sämmtl.  borstl.-eingerollt 4 
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—  Stengelb.  flach  od.  wenigstens  breiter  als  die  Wb.  iE 
4.    Unteres  Bälgch.  hervortretend-Bnervig,  die  Granne 

so  lang  als  das  Bälgch.;  Aehrch.  violettl.-aschgrau;  R. 
aufr.,  ährenf.,  zusammengezogen,  armbl.,  fast  ein- 
fach.   %.  Juli,  Aug.   Höchste  A.  S.    F.lillcri  All. 
(F.  decipiens  Clairv.,  F.  ovina  Schi,  non  L.) 
Jnteres  Bälgch.  undeutl.-nervig,  die  Granne  fehlend 

od.  kürzer  als  das  Bälgch 5 

B.   B.  glatt 6 

—  B.  rauh 10 

6.  B.  weich;  Bl.  kurz-begrannt 7 

—  B.  starr;  Aehrch.  u.  B.  meergrün 9 

7.  R.  aufr.,  sehr  schmal,  etwas  ästig.  Qj.  Juli,  Aug. 
Wiesen  der  höchsten  A.  G.  F.  alpiDA  G.  (F.  montis- 
aurei  Delarb.,  F.  ovina  ß.  alpina  K.) 

ct.  viridis  N.  Bl.  grün. 

ß.  subviolacea  N.  (F.  Gaudini  Kth.)  Bl.  violettl. 

—  R.  abstehend,  ästig 8 

8.  Aehrch.  grünl.-goldgelb,  4 — 5bL,  zuletzt  so  breit  als 
lang.  %.  Juli,  Aug.  Wiesen  der  höhern  A.  SSS. 
Wallis.  F.  aaraU  G.  (F.  Halleri  ß.  G.  G.,  F.  pailida 
G.,  Schcmodorus  auratus  R.  S.) 

—  Aehrch.  grün-,  weiss-  u.  violett-bunt,  8 — 4M.,  ]?ingl.- 
elliptisch.  %.  Juli,  Aug.  Wiesen  der  A.  G.  F.vto- 
laeea  G.  (F.  ovma  y.  violacea  K  .  Schcmodorus  vio- 
laceits  R.  S.) 

9.  R. ästig;  Bl.  kurz-begrannt;  Bist,  gebogen.  9[.  Mai, 
Juni.  Hügel.  S.  F.  glauca  Schrad.  (F.  pallms  Host, 
F.  lamgata  Clairv.,  F.  durmsctUa  y.  glauca  G.  G., 
F.  ovina  C  glauca  K.) 

ß.  laeyigataN.  (F.  duriuscula  y.  Ic&vigata  G.,  F.  Icevigata 

Clairv.)  B.  dick,  starr.  (Bergregion.) 
y.  crassifolia  G.  (F.  pungeiw  R.  S.)  B.  sehr  starr,  lang  u. 

dick.  (Branson.) 

—  R.  fast  einfach ;  Bl.  grannenlos  od.  sehr  kurz-begrannt ; 
Bist  wagrecht-abst;  Blstch.  kürzer  als  die  Aehrch. 
%  Juni.  Sterile  0.  SSS.  Wallis.  F.iagtaaia  W. 
K.  (F.  ovina  #.  vaginata  K.) 

10.  Bl. grannenlos;  B.  weich ;  R.  gelbl.-grün,  zusammen- 
gezogen, aufr.,  lin.,  fast  einfach,  ährenf.  %  Mai,  Juni. 
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Sandige  u.  feuchte  0.   GG.    F.  tfnulfolia  L.    (F.  <*- 
pillata  Lam.,  F.ovim  Auctp.  p.,  F.filiformisPwm. 
o.  genuinaN.  Aehrch.  8— 5bL;  Stbk.  violett. 
ß.  paludosa  (G.)  Aehrch.  6— 7bL;  Stbk.  gelb.  (Güjnlingeft 
y.  vivipara  (sm.)  Aehrch.  lebendig-gebärend.  * 

—  Bl.  kurz-begrannt ;  B.  starr ü 

11.  R.  zur  Biüthezeit  mehr  od.  weniger  abst.;  AehrdL 
meist  violett-bunt,  8 — 5bl 12 

—  R.  zusammengezogen,  aufr.,  fast  ährenf.;  Aehrcfe. 
meergrün,  5— 8bl.  Of.  Mai,  Juni.  Sandige  0.  SSS. 
Wallis.  F.  vallesiaca  G.    (F.  ovina  3.  mUesiaca  K.  \ 

12.  B.  grün,  borstl.-eingerollt,  sehr  rauh ;  Aehrch.  kaum 
2  Linien  lang,  längl.  %.  Mai,  Juni.  Trockene  Wie- 
sen. G.  F.  ovina  L.  (F  duriuscula  Bertol.  non  L. 
F.  ovina  a.  G.) 

—  R.  etwas  meergrün,  gefaltet-borstl. ,  wenig  rauh: 
Aehrch.  8—4  Linien  lang,  elliptisch.  %  Mai,  Juni 
Trockene  Wiesen,  Hügel.  GG.  F.  dorlascala  L.  sp. 
(F.  ovina  Schrad.  non  L.,  F.  stricto  Host,  F.  Lemma 
Bast.,  F.  ovina  C  duriuscula  K.,  F.  intermedia  R.  S.) 

ß.  curvula  CG.)  B.  kurz,  starr,  gekrümmt  od.  gedreht 

y.  hirsuta  G.  (F.  hirsuta  Host,  F.  cinerea  Vi  IL,  F.  stricte  f. 

G.)  Scheiden  u.  untere  B.  nebst  den  ^  ehren,  zottig, 
cf .  alpestris  Godr.  (F.  dura  DC.  non  VU1.)  B.  meergrün,  ferf 

so  lang  als  die  Halme ;  R.  klein,  gedrungen. 

18.  Aehrch.  längl. -elliptisch,  5— 12bl.;  unteres  Bälget 
deutl.-nervig,  das  obere  an  der  Sp.  fast  ganz ;  B.  glatt 
fest,  die  stengeist.  fast  flach;  W.  kurze  Ausläufer 
treibend.  Qf.  Mai,  Juni.  Wiesen,  etc.  GG.  F.raferaL. 

ct.  vulgaris  G.  (F.  rubra  G.)  R.  aufr.-abst.;  BL  kahl;  B. 
meergrunl.,  die  stengeist.  weiss-sammethaarig.  (Trockene 
Wiesen.) 

ß.  dumetorum  G.  (F.  duriuscula  e.  dumetorum  G.,  F.  dum* 
forum  L.  non  Mut.,  F.  rubra  ß.  villosa  K.,  F.  barbata  Schrk.) 
R.  ährenf.;  Bl.  flaumig;  B.  sehr  schmal,  meergrunl.  (Wie- 
sen, Wälder.) 

y.  megastaohys  G.  R.  aufr.-abst. ;  Aehrch.  lin.-elliptisch. 
8— iObl.;  Bl.  genähert,  lanzettl.,  roth- u.  gran-bunt  (Stei- 
nige Aecker.) 

<f .  commutata  G.  (F.  duriuscula  G.  non  L.)  R.  aufr.-abst ; 
Aehrch.  arm-  od.  vielbl. ;  B.  grasgrün ;  W.  kaum  kriechend. 
(Wiesen,  feuchte  0.) 
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e.  diversifolia  G.  (F.  heterophyüa  Sut  non  Lam.)  R.  locker, 
abst.,  nickend;  Wh.  sehr  lang  u.  sehr  schmal.  (Fruchtbare 
Wiesen,  Hecken,  Wälder.) 

f.  longifolia  N.  Die  Var.  $ ,  mit  sehr  langen  Stengel  blättern. 
(Hecken.  SS.) 

it.  tricaophylla  (Ducr.)  R.  etwas  locker ;  Achrch.  fast  5bl., 
die  Bl.  entfernt,  sehr  kurz-becrannt;  Stengel b.  sehr  schmal, 
fast  borstl.,  grasgrün.  (Feuchte  0.) 

&.  glaucescens  N.  Die  Arar.  17,  mit  mit  meergrfinl.  B.  (San- 
dige 0.  ssso 

i.  duriuscula  G.  (F.  duriuscula  Sm.  non  L.)  R.  aufr.-abst.; 
Stengelb.  wie  bei  Var.  rj.  (Seeufer.  SS.  Lausanne,  Nyon.) 

—  Aehrch.  schmal-längl.,  4— 5bl.;  unteres  Bälgch.  un- 
deutl.- nervig,  das  ^ere  2z.;  B.  rauh,  weich,  die 
stengeist.  flach;  W.  faserig,  ohne  Ausläufer.  Qi.  Juni 
bis  Aug.  Wälder,  Gebüsch.  G.  F,  heterophylla  Lam. 
(F.  duriuscula  L.  syst,  non  L.  sp.,  F.nemorum  Leyss.) 

a.  genuina  G.  G.   R.  blassgrün ;  B.  weich. 

ß.  alpina  G.  G.  (F.  nigrescens  Lam.,  F.  amethystina  Delarb., 
F.  rubra  Sut.  non  L.,  F.  nigricans  Schi.,  Schanodorus  m- 
grescens  R.  S.J  Aehrch.  gelb-  u.  violett- bunt;  B.  weniger 
weich.  (Wiesen  der  unteralpigen  Region.) 

14.  R.  zusammengezogen,  während  der  Blüthezeit  abst, 
die  Aeste  einzeln  od.  gezweiet ;  Aehrch.  3 — 8bL;  Frkn. 
an  der  Sp.  behaart 16 

—  R.  abst.,  die  Aeste  halbquirlijr,  die  untern  nHst  zu 
5;  Aehrch.  meist  SbL:  Frkn.  kahl.  Q[.  Juli,  Aug. 
Höchste  A.  SS.  Bündten,  Wallis.  F.  pilosa  Hall.  fll. 
(F.  rhcetica  Sut.,  F.  pomformis  Host,  F.  nebrodensis 
Jan,  Poa  vwlacea  Beil.,  Schanodorus  pomformis  R. 
S.;  Schcen.violaceus Lk.,  SclerochloapoceformisR.S.) 

a.  genuina  G.  G.  Aehrch.  grftn-,  violett-  u.  goldgelb-bunt. 
ß.  flavescens  M.  K.  Aehrch.  gelbl. 

15.  Aehrch.  5 — 8bl.,  kurz^grannt  od.  wehrlos;  unteres 
Bälgch.  v.  derJUJ^P^Qlmälig  schmäler;  B.  starr, 
stechend.  %.  Jim,  Aug.  Wiesen  der  A.  SS.  Wallis, 
Tessin.  F.  varit  Hsenke. 

a.  genuina  G.  G.  (F  fusca  Vill.  non  L.,  F.  varia  Host,  F. 

acuminata  G.  non  DC.,  F.  Eskia  Schi,  non  Rani.,  F.  acumi- 

nata  ß.  varia  Thom.)  Aehrch.  grün,  weiss  u.  purpurn  zierl. 

gescheckt. 
ß.  flavescens  G.  (F.  flavescens  Lap.  non  Beil.,  F.  acuminata 

DC.  non  G.,  F.  xanthma  R.  S.,  F.  alpina  Host  non  G.,  jP. 

laxa  Schi,  non  Host)  Aehrch.  ganz  gelbl. 

-    Aehrch.  8 — 4M.,  kurzbegrannt;  unteres  Bälgch.  über 
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die  Mitte  plötzl.  zugespitzt  Qf.  Juli,  Aug.  Felsige 
0.  der  alpigen  Region.  GG.  F.ponila  Chaix  (F.  vom 
P.  non  Hsenke.  Schemodorus  pumilus  R.  S.) 

a.  genuina  N.  B.  weich :  Aehrch.  eif.-längl.,  grün.  Tiolett  o. 

goldgelb  gescheckt;  R.  abst.,  sieml.  breit 
ß.  rigida  N.  (F.  varia  Schi,  non  Haenke)  B.  steifer,  anfr. 
y.  lutea  Ser.  Aehrch.  schmal,  gelbl.,  an  der  Sp.  goldgelb;  R. 

ährenf.,  zusammengezogen.  (Oberwallis.) 

16.  R.  ganz  glatt,  die  wurzelst,  zuerst  flach,  dann  einge- 
rollt, stechend;  Rlatthäutch.  oval,  Slappig;  W.  faserig; 
Frkn.  an  der  Sp.  zottig;  Rälge  glänzend,  fast  ganz 
trockenhäutig-weiss ;  unteres  Rälgch.  glanzlos,  gelb- 
braun. %  Juli,  Aug.  Höchste  A.  SSS.  Bündten, 
Generoso.  F.  spadicea  L.  (F.  aurea  Lam..  F.  com- 
presset,  DC.  Poa  Gerardi  All.,  Poa  montana  Delarh. 
non  All. ,  Poa  spadicea-  Clairv. .  Poa  triflora  Mnch.. 
Schemodorus  spadkms  R.  S.,  Anthoxwntkitm  pom- 
culatum  L.  sp.) 

—  R.  mehr  od.  weniger  rauh,  immer  flach ;  Blattbäutcfa. 
nicht  Slappig,  stumpf  od.  abgestutzt      ....  17 

17.  W.  kriechend  od.  ausläufertreibend       ....  18 

—  W.  faserig,  rasig 80 

18.  R.  fast  glatt,  gekielt;  Aeste  der  R.  kahl;  Rlatthäutch. 
längl.,  stumpf;  Rälge  trockenhäutig:  unteres  Bälget), 
am  Rande  schmal-trockenhäutig,  an  der  Sp.  violettl; 
Frkn.  kahl.  %.  Juli.  Aug.  Triften  der  alpigen  Re- 
gion. SS.  F.  SchfBChzcri  G.  (F.  pulcheüa  Schrad., 
F.  nutans  Host  non  Whbg.,  Poa  pulcheüa  Claür., 
Schemodorus  Scheuchzeri  R.S.,  Sehern,  nutans  R.S.) 

a.  latifolia  N.  B.  zieml.  breit.  (Alpen.) 

ß.  angustifolia  N.  B.  bedeutend  schmäler.  (Reculet.) 

—  R.  rauh,  ganz  flach;  Aeste  der  R.  rauh      .    .    .  19 

19.  Frkn.an  der  Sp.  behaart;  Rlatthäutch.  längl.,  stumpf: 
R.  aufr.,  ausgebreitet;  Aehrch.  grün.  %  Juni,  Juü 
Wälder  der  Rergregion.  S.  F.  sylvatlca  Vill.  (F.  aL 
tissima  All.  non  Roiss.,  F.  calamaria  Sm.,  F.  calo- 
maria  ß.  Hook.,  F.  deeidua  Sm.,  Poa  sytoatica  PolL, 
Poa  trinervata  Schrad.  non  DC,  Schemodorus  cala- 
marius  R.  S.,  Bromus  trjflorus  Ehrh.  non  L.) 

—  Frkn.  kahl;  Rlatthäutch.  sehr  kurz,  abgestutzt;  R. 
überbangend,  ausgebreitet;  Aehrch.  grünl.  %.  Juni, 
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Juli.  Ufer,  feuchte  0.  GG.  F.  mrifaMcea  Schreb. 
(F.  Phönix  VilL  non  Th.,  F.  tittorea  Whbg.,  F.  ekh 
tior  Sm.  non  L.,  F.spadiceaMnch.  non  L.,  Pou  Phoenix 
Scop.,  Browns  mermis  Br6b.  non  L..  Brom,  amn~ 
dktaceu*  Roth,  Brom,  iälorem  Hetz.,  Brom,  elatior 
Spr..  Sch&nodorus  elatior  &  S.  arundinacem  R.  S.) 

20.  R.  aufr. od. nickend:  Granne  fehlend  od.  sein-  kurz  21 
—    R.  überhangend:  Granne  länger  als  das  Bälgch.; 

Aehrch.  weissl.-grün.  %.  Juni,  Juli.  Wälder.  GG. 
F.  gigutea  Vill.  (Bromus  gigcmtws  L.) 

ct.  gexraina  G.  G.  Aehrch.  5 — 9bl. 

ß.  triflora  K.  (F.  trjflora  Sm.,  Bromus  tr\ftarutf  L.  i  Aehrch. 
Sbl. ;  Halm  niedriger;  B.  schmäler. 

21.  R.  nickend;  Aeste  zu  8—4,  deren  1  ein  einzelnes 
Aehrch.  trägt;  Bälge  zugespitzt.  %.  Juni,  Juli.  Alpen- 
thäler.  SSS.  Lauterbrunn.  F.  deeolomns  M.  K.  (F. 
laxa  G.  non  Host  Bromtis  decolorans  Rb.) 

R.  aufr.;  Aeste  zu  2,  deren  1  ein  einzelnes  Aehrch. 
trägt:  Bälge  stumpf.  %.  Juni,  Juli.  Wiesen.  GGG. 
F.  pratensis  Huds.  (F.  elatior  L.  non  Sm..  F.  heiero- 
malla  Pourr.,  Bromus  elatior  Koel.,  Poa  feskicoides 
Clairv.,  Schcmodorus  pratensis  R.  S.,  Bromus  ela- 
tior Koel.) 

a.  genuina  N.   Die  meisten  Aeste  der  R.  gezuviet. 

ß.  pseudo-loliacea  Rap.  (F.  psmdo-loliarea  Kr,.  F,  loliacea 
Lam.  non  W.,  F.  Phoenix  Vill.  sec.  G.,  F.  pratensis  ß.  humi- 
lior  G.,  Poa  curvata  Kcel.)  Die  meisten  Aeste  der  R.  ein- 
zeln; R.  fast  traubig,  der  eines  Lolium  fast  älml. 

G.697.  Bromus  (Trespe)  L.   (T.  77,  f.  20- 28.) 

Aehrch.  gestielt,  vielbl.,  zuerst  walzenf.-pfrieml., 
dann  stark-zusammengedrtickt,  während  der  Klüthezeit 
oft  an  der  Sp.  erweitert,  eine  einfache  od.  ästige  R .  bildend. 
Bälge  2,  ungleich,  häutig,  gekielt,  zugespitzt,  der  untere 
kleiner,  lnervig,  der  obere  Snervig.  Unteres  Bälgch.  spin- 
delf.-pfrieml.,  gekielt,  2sp.  od.  2z.,  ein  wenig  unterhalb 
der  Sp.  begrannt,  selten  stachelspitzig  od.  grannenlos,  das 
obere  augespitzt,  mit  2  Kielen,  2z.  Deckspelzen  2,  sehr 
kl.,  längl.,  ganz,  kahl.  Stb.  8,  selten  1—2.  N.  sitzend, 
federartig,  sehr  entfernt,  eingeschlossen,  unterhalb  der 
Sp.  des  Frkn.  eingefügt.  Fr.  längl.,  dachrinnig-gekrümmt, 
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an  der  Sp.  behaart  u.  mit  einem  Anhängsel  versehen,  mit 

den  Bälgch.  verwachsen. 

1.   Granne  länger  als  die  Bälgch.:  Aehrch.  an  der  Sp. 

während  der  Blüthezeit  erweitert;  Kiele  des  obere 

Bälgch.  Hill  steilen  Wimpern  versehen ;  einjährige 

Gräser 1.  bhrM* 

—  Granne  fehlend  od.  kürzer  als  das  Bälgch.;  Aehrch. 
an  der  Sp.  während  der  Blüthezeit  nicht  erweitert; 
Kiele  des  obern  Bälgch.  flaumig;  ausd.  Pfl. 

1.  Hotte:  Eabremufl. 

l.R.  zieml.  dicht,  einseitswendig,  überhangend;  Aeste 
glatt,  weichh.:  unteres  Bälgch.  schwach-nervig,  das 
obere  ganz,  fast  stumpf:  B.  glatt;  Halm  obwärts 
flaumig.  (1).  Mai,  Juni.  Sandige  0.,  Mauern,  Dach«. 
S.  B.  tocton»  L.  (B.  avenaceus  Pourr. ,  B.  steril* 
ß.  Lam.,  B.  murorum  Bernh.) 
a.  glaber  IS.  Aehrch.  kahl. 
ß.  velutinus  N.  Aehrch.  sammeth. 

—  R.  sehr  locker,  gleich,  nickend;  Aeste  rauh;  unteres 
Bälgch.  stark -nervig,  das  obere  zugespitzt,  ander 
Sp.  gezähnelt;  B.  am  Rande  rauh;  Halm  durchaas 
kahl.  (5\  Mai— Oct.  Wege,  Aecker.  GGG.  Rsiff» 
L.  (B.  jdbatus  Ten.,  B.  distickus  Mnch.,  B.  graridi- 
florus  a.  Weig.) 

2.  Rotte :  Festucaria. 

1.  R.  schlaff-überhangend,  die  untern  Aeste  gezweiet; 
Granne  halb  so  lang  als  das  Bälgch.;  B.  sämrotl.  flach; 
W.  faserig:  Halme  durchaus  flaumig.  %.  JunLJflK- 
Wälder.  GG.  B.  asper  L.  fil.  (B.  nemorosus  VilL, 
B.  montcmm  Poll.,  B.  nemoralis  Huds.,  J5.  hirsuto* 
Curt.,  B.  dimetorwn  Lam.,  B.  ramosiis  Murr,  non 
L.,  B.  montanus  &  B.  asper  Gm.,  ß.  altissimus  VilL, 
Festuca  aspera  M.  K.) 

ß.  montanus  (Scop.)  R.  viel  Meiner,  fast  aufr. ;  Bist  kuri; 
Aebrch.  nur  8—6  Bl.  enthaltend. 

—  R.  aufr.,  die  untern  Aeste  halb-quirlig ;  Halme  an  den 
Gelenken  etwas  zottig,  sonst  kahl * 

8.  Granne  halb  so  lang  als  das  Bälgch.;  Wb.  gefaltet-fe- 
kielt  die  Stengelb.  flach;  W.  faserig.    Qj.  Maijani. 
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Hügel,  Wiesen.  GGG.  B.  fffcUis  Huds.  (B.  peremis 
Vill.?  B.  arvenm  Poll.  non  L.,  B.  glancus  Lap.,  JB. 
agrestis  AU.,  B.  angwtifoliw  Schrk.,  B.  montanus 
fl.  Wett.  non  Poll.,  B.pseudo-arvenm  K<jb1.,  B.prar 
tensis  Lam..  Feshica  montana  Savi,  Fest,  bromifor- 
mis  Schi.) 

a.  genuinus  N.  B.  gewinipert;  Halm  steif ;  Aehrch.  vielbl. 
ß.  glaber  N.   B.  kahl.  fTnent.) 

;'.  gracilis  N.   Halm  höher,  aufst.,  schlank:  Aehrch.  armbl., 

weiss  u.  grün ;  Bälgch.  ganz  kahl,  sehr  entfernt,  Sreihig. 

(Wälder  des  Jura  bei  Bonmont.) 

—     Granne  fehlend  od.  sehr  kurz:  B.  sämmtl.  flach:  W. 

lange  Ausläufer  treibend.  9[.  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS. 

u.  flüchtig.  B.  inrmfe  Leyss.  (Festuca  inermis  DG, 

Fest  Leysseri  Mnch..  Fest  sperhsa  Schreb..  Sc/kb- 

nodorus  mermis  R.  S.) 

G.698.  Serrafalcus  (Falkenkralle)  Pari.  (T.  78,  f.  1—7.) 

Aehrch.  gestielt,  vielbl.,  zuerst  walzenf.-spitz,  dann 
zusammengedrückt,  während  der  Blüthezeit  an  der  Sp. 
immer  verschmälert,  wechselst.,  eine  einfache  od.  ästige 
R  bildend.  Bälge  2,  fast  gleich,  häutig,  concav,  spitz,  der 
untere  etwas  kleiner.  3— Snervig.  der  obere  7— 9nervig. 
Unteres  Bälgch.  längl.  od.  elliptisch,  halb-stielrund,  etwas 
bauchig,  am  Rücken  abgerundet,  unterhalb  der  Sp.  sogar 
etwas  niedergedrückt,  mit  einer  deutl.-rückenst.  Granne, 
das  obere  stumpf,  an  der  Sp.  fast  ganz,  mit  2  Kielen,  ge- 
wimpert. Deckspelzen  2,  längl.,  stumpf,  ganz,  kahl.  Stb. 
8.  N.  sitzend,  federartig,  sehr  entfernt,  seitenst.,  hervor- 
tretend. Fr.  längl.,  dachrinnig-gekrtimmt,  an  der  Sp.  zot- 
tig u.  mit  einem  Anhängsel  verseilen,  mit  den  Bälgch.  ver- 
wachsen. 

i.  Fruchttrag.  Bl.  am  Rande  zusammengezogen,  sich 

nicht  deckend;  Scheiden  meist  kahl.  (f).  Juni,  Juli. 

Aecker.  S.  S.  Sf cäIIbbs  Godr.  (Bromus  secalinus  L., 

Brom.  viUosus  Weig.) 

a.  grossus  K.  (Bromus  grossus  ß.  G.,  Brom,  grossus  a.  D.  fl., 

Brom,  secalinus  ß.  macrostachys  G.  G.)   Aehrch.  gross, 

reichhl.,  lanzettl.,  kahl  od.  rauh. 

ß.  veluünus  K.   (Bromus  grossus  a.  G.,  Brom,  grossus  ß.  u. 

y.  D.  fl.,  Brom.vehstmus Sehrad.,  Brom,  grossus DC,  Brom. 
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multiflorw  Sm.)  Aehrch.  gross,  reichbl^  lansettl.,  kann.» 

sammetig. 
y.  vulgaris  K.  (Bromus  seeaUmus  Schrad.)  Aehrch.  kleiner, 

oval,  armbl.,  kahl  od.  rauh ;  Granne  kürzer  als  das  Bilgen. 
<f.  pubescens  N.  (Bromus  badensis  Gm.)  Die  Var.  j%  mit 

knrzh.-sammetigen  Aehrch. 
e.  hordeaoeus  K.  (Bromus  hordeaceus  Gm.  non  L.)  Die  Var. 

y,  mit  zottigen  Aehrch. 
C.  submuticus  N.  (Bromus  arvensis  Weig.  non  L.)  Aehrch. 

kleiner,  oval,  armbl. ;  Granne  sehr  kurz. 
17.  elongatus  (GO   Aehrch.  kleiner,  oval,  armbL;  Granne 

länger  als  das  Bälgch. 

Fruchttrag  Bl.  am  Rande  sich  dachig-deckend ;  Schei- 
den flaumig J 

Granne  aufr.,  gerade-hervorgestreckt  ....  3 
Granne  zuletzt  zusammengedreht-spreitzend  .  6 
R.  abst.,  zuletzt  mehr  od.  weniger  überhangend; 
Aehrch.  längl.-lanzettl.  od.  lin.-lanzettl.;  Bl.  eiüp- 
tisch-längl.  od.  elliptisch-lanzettl.,  das  untere  Bälgch. 
am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einen  stumpfen 

Winkel  hervortretend 4 

R.  abst.  od.  aufr.,  nach  dem  Verblühen  zusammen- 
gezogen; Aehrch.  ei  f. -läng].;  Bl.  breit-elliptisch  .    5 

R.  nach  allen  Seiten  abst,  die  untern  Aeste  sehr  lang; 
oberes  Bälgch.  fast  so  lang  als  das  untere.  ®.  Juni, 
Juli.  Aecker,  Wege.  S.  8.  trveisis  Godr.  (Bromus 
arvensish.,  Brom.versieolorPoü.,  Brom.fmUtiflorus 
,  Weig.  non  Sm.  nee  DC.) 

R.  einseitswendig,  die  Aeste  kurz;  unteres  Bälgch. 
bemerkl.  länger  als  das  obere.  ®.  Mai,  Juni.  Aecker, 
Wege.  GG.  8.  comMtates  Godr.  (Bromus  commu- 
tatus  Schrad.  non  M.  B.,  Brom,  pratensis  Ehrh.  sec 
G.  G..  Brom,  racemosus  Sm.  non  L.,  Brom.  Simplex 
G.,  Brom.  Gaudini  R.  S.,  Brom,  mulüftorus  Schi., 
Brom,  grossus  Th.  non  Desf..  Brom.  secaHnus  M.  B. 
non  L.,  Brom,  volgensis  Spr.) 

a.  genuinus  N.  Halm  rauh. 

ß.  l»vis  N.  (Bromus  racemosus  ß.  G.)  Halm  glatt 

Unteres  Bälgch.  am  Rande  abgerundet;  R.  abst.; 
Aehrch.  kahl.  d).  Mai,  Juni.  Wiesen;  für  die  Schw. 
etwas  zweifelh.  &  raceaosis  N.  (Bromus  racemosus 
L.  non  Sm.,  Brom,  pratensis  Ehrh.  sec  K.,  Brom. 
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multiflorus  Roth,  Brom,  hordeaceus  L.  sec.  K.  non 
sec  G.  G.) 

—  Unteres  Bälgch.  am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einen 
stumpfen  Winkel  hervortretend;  R.  aufr.;  Aehrch. 
weichh.,  selten  kahl.  (2).  Mai.  Juni.  Wiesen,  Wege. 
GGG.  8.  mollis  Pari.  (Bromus  molUs  L.) 

ß.  nanus  (Weig.)  Halm  niedrig,  armbl. 

6.  R.  zusammengesetzt,  die  Aeste  länger  als  das  Aehrch., 
rauh.  ®.  Mai,  Juni.  Wege.  SSS.  Neuenburg,  Basel. 
S.  pttolis  Pari.  (Bromus  patulus  M.  K.,  Brom,  com- 
mutatus  M.  B.  non  M.  K.,  Brom,  multiflorm  Host 
non  Weig.) 

a.  glaber  N.  Aehrch.  kahJ. 

ß.  velutinus  K.  Aehrch.  weichh. 

—  R.  einfach,  die  Aeste  kürzer  als  die  Aehrch.,  flaumig. 
®  od.  (1).  Mai,  Juni.  Aecker,  Weinberge.  SS.  8. 
sqnarresis  Bab.  (Bromm  squamosus  L.,  Brom,  woh- 
gensis  M.  B. ) 

a.  genuinus  N.  Aehrch.  kahl,  grün. 

ß.  viUo*ua  K.  (Bromus  vülosus  Gm.,  Brom,  squorrosus  Host, 

Brom,  hirsutus  Schrank)  Aehrch.  weichh. 
y.  minor  N.  Aehrch.  kahl,  gefärbt ;  Halm  niedrig,  sehr  glatt. 

14.  Zunft:  Hor4e*eeen» 

6.  699.  Hordeum  (Oerste)  L.  (T.  78,  f.  8.) 

Aehrch.  sitzend  od.  fast  sitzend,  lbl.,  mit  dem  An- 
sätze zu  einer  zweiten  Bl.,  zu  8  auf  jeder  Aushöhlung  der 
Spindel,  sämmtl.  zwitterig  od.  die  seitenst.  männl.  u.  ge- 
stielt, eine  Aehre  bildend.  Bälge  2  fQr  jedes  Aehrch.,  fast 
gleich,  pfrieml.-begrannt,  sämmtl.  genähert  u.  eine  6b. 
Hülle  vorstellend.  Unteres  Bälgch.  lanzettl.,  zugespitzt, 
nicht  gekielt,  begrannt,  bei  den  männl.  Bl.  oft  grannenlos, 
das  obere  2z.,  mit  2  gewimperten  Kielen.  Deckspelzen  2, 
halb -oval,  ganz,  fleischig,  gewimpert.  Stb.  S;  Stbk.  lin. 
N.  2,  sitzend,  federartig,  unterhalb  der  Sp.  des  Frkn.  ein- 
gefügt. Fr.  elliptisch-längl.,  auf  dem  Rücken  convex,  auf 
der  innern  Seite  flach  u.  mit  einer  mittelm.  Furche  ver- 
sehen, an  der  Sp.  mit  einem  flaumigen  Anhängsel,  mit 
den  Bälgch.  verwachsen. 
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1 .  Aehrch.  sämmtl.  zwitterig  od.  die  seitens!  männl.,  das 
mittlere  einzig  begrannt,  die  seitenst.  grannenlos    i 

—  Aehrch.  sämmtl.  begrannt.  die  seitens!  immer  mannt 
od.  geschlechtslos 5 

2.  Aehrch.  sämmtl.  zwitterig S 

—  Seitenst.  Aehrch.  männl 4 

8.   Aehrch.  6reihig- geordnet.  2  Reihen  auf  beiden  Seite» 

mehr  hervorspringend,   (p  u.  (2).   Juni,  Juli.   Cult 
H.  vulgare  L.  (H.  mtimrnP.) 

a.  album  N.  Aehrch.  gelbl. ;  Fr.  mit  den  Bälgch.  verwachaea- 
ß.  nigrum  (W.)  Aehrch.  schwarz;  Fr.  mit  den  Bälcb.  ver- 
wachsen. 
y.  coeleste  L.  Aehrch.  gelbl.;  Fr.  mit  den  Balgrh.  nicht  ver- 
wachsen. 

—  Aehrch.  gleichf.-6reihig-geordnet.  (D  u.  (2j.  Mai  hfe 
Juli.  Cult.  H.  hexastiefaott  L. 

4.  Grannen  aufr.  (£).  Juni,  Juli.  Cult.  H.  tetiehu  L 

—  Grannen  facberf.-abst.  (l).  Juli.  Cult.  EzcocritmL 

5.  Bälge  des  mittlem  Aehrch.  lin.-lanzettl..  bewimpert 
die  der  seitenst,  Aehrch.  borstl..  rauh;  Granne  des 
untern  Bälgch.  sämmtlicher  Aehrch.  länger  als  die 
Granne  der  Bälge;  obere  Blattscheide  etwas  bauchig; 
Halm  an  der  Basis  nicht  knollig,  d).  Mai.  Juli.  Wege. 
GGG.  H.  murinum  L. 

ct.  genuinum  N.  Innerer  Balg  der  seitenst.  Aehrch.  lin- 
pfriem!.,  an  der  Basis  u.  nur  an  der  einen  Seite  bewimpert. 

f.  majus  G.  G.  (H.  pseudowurinvm  Tapp.)  Innerer  Balg  der 
seitenst.  Aehrch.  lin.-lanzettl.,  beiderseits  bewimpert 

—  Bälge  aller  Aehrch.  borstl,  rauh;  Granne  des  untern 
Bälgch.  der  männl.  Bl.  sehr  kurz;  obere  Blattscheide 
angedrückt;  Halm  an  der  Basis  oft  knollig.  (2)  od. 
%  Juni,  Juli.  Wiesen.  SS.  H.  scealhram  Schreb.  (H. 
pratense  Huds.,  H.  nodosum  L.?,  H.  murintim  ß.L^ 
H.  marüimum  fl.  dan.  non  With.) 

Die  4  ersten  Arten  werden  cult.,  aber  das  A.  hexa*tichon(Knoßf- 
gersie,  Tfauengerste)  u.  das  H.  zeoeriton  (Reisgerste)  viel  seltener  ab 
die  2  Übrigren.  Das  H.  dwtichum  (Futtergerste)  gedeiht  bedeutend 
höher  über  Meer  als  das  H.  mdgare.  Die  Körner  werden  gegessen  u. 
liefern  ein  rauhes  Brod,  aber  ihre  wichtigste  Anwendung  ist  die  sur 
Bierbrauerei. 

G.  700.  Elymus  (Haargras)  L.   (T.  78,  f.  9.) 
Aehrch.  sämmtl.  sitzend  od.  fast  sitzend.  2 — mehrbl., 
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auf  jeder  Aushöhlung  zu  2 — 8.  sämnitl.  zwitterig,  eine 
Aehre  bildend.  Bälge  2  zu  jedem  Aehrch.,  fast  gleich, 
grannenlos  od.  begrannt,  sämmtl.  genähert  u.  eine  4— 6b. 
Hülle  vorstellend.  Unteres  Bälgch.  lanzettl.,  zugespitzt, 
nicht  gekielt,  grannenlos  od.  begrannt,  das  obere  2z.,  mit 
2  rauhen  Kielen.  Deckspelzen  2,  halb-oval,  fleischig,  ge- 
wintert. Stb.  8:  Stbk.  lin.  N.  2.  sitzend,  federartig,  ent- 
fernt, unterhalb  der  Mitte  eingefügt.  Fr.  lin.-längl.,  auf 
dem  Rücken  convex,  auf  der  innern  Seite  breit-rinnig.  an 
der  Sp.  mit  einem  flaumigen  Anhängsel  endigend,  mit 
den  Bälgch.  verwachsen. 

W.  faserig;  Halm  aufr.,  an  den  Gelenken  nebst  den 
Blattscheiden  u.  oft  der  obern  Fläche  der  B.  flaumig ;  Bälge 
kürzer  als  das  Aehrch.,  begrannt,  aufr.;  unteres  Bälgch. 
begrannt.  die  Granne  so  lang  als  das  Bälgch.  selbst.  ü|. 
Juni,  Juli.  Bergwälder.  S.  L  c urop*us  L.  (Hordenm  cy- 
lindricum  Murr. ,  Hord.  sylvatitwn  Huds. ,  Bord,  euro- 
pceum  All.,  Hord.  elymoides  Vest,  Hord.  monlanum  Schrk., 
Hord. ElymusClairv..  TriticumsyhalicumSaitisb.,  Cuvhra 
mropcea  Koel.) 

G.  701.  Seeale  (Roggen)  L. 

Aehrch.  sitzend.  2bl.,  mit  dem  Ansätze  zu  einer 
dritten  Bl.,  zusammengedrückt,  flach -convex,  auf  jeder 
Aushöhlung  der  Spindel  einzeln,  aufr.,  durch  eine  Seite 
an  die  Spindel  gedrückt,  eine  dichte  u.  zusammenge- 
drückte Aehre  bildend.  Bälge  2,  fast  gleich,  krautig, 
schmal,  pfrieml,  gekielt,  1  nervig,  viel  kürzer  als  die  Bl. 
Unteres  Bälgch.  lanzettl.,  zugespitzt,  ungleichseitig,  an 
der  Sp.  ganz,  grannenlos  od.  begrannt,  das  obere  2z.,  mit 
2  gewimperten  Kielen.  Deckspelzen  oval-längl.,  stumpf, 
fleischig,  ganz,  lang-gewimpert.  Stb.  8;  Stbk.  lin.  N. 
sitzend,  endst,  genähert,  federartig,  abst.  Fr.  längl.,  auf 
dem  Rücken  convex,  auf  der  innern  Seite  mit  einer  schma- 
len Längsfurche  versehen,  an  der  Sp.  zottig,  ohne  An- 
hängsel. 

B.  rauh,  flach;  Aehre  zuletzt  etwas  nickend,  die  Spin- 
del zerbrechl.  (p  u.  (2).  Mai.  Gült.  u.  sehr  häufig  verwil- 
dert. S.CeretleL. 

Wird  überall  für  die  Nahrung  des  Menschen  u.  der  Thiere 
gebaut. 
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6.  702.  Triticum  (Weisen)  P.  B. 

Aehrch.  sitzend,  sämintl.  flach -convex,  wechselst, 
auf  jeder  Aushöhlung  der  Spindel  einzeln,  durch  dk 
flache  Seite  an  die  Spindel  gedrückt,  eine  dichte,  4- 
eckige  od.  zusammengedrückte  Aehre  bildend,  8 — 5bl.,  die 
obersten  Bl.  gew.  männl.  Bälge  2,  lederartig,  bauchig, 
mehrnervig,  ungleichseitig,  an  der  Sp.  abgestutzt  od.  ab- 
gerundet, kürzer  als  die  BL,  gekielt.  Unteres  Bälgch.  &L 
od.  lanzettl.,  sehr  concav,  gleichseitig,  gezähnt  od.  be- 
grannt,  an  der  Sp.  v.  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
das  obere  2z.,  mit  2  gewimperten  Kielen.  Deckspelzen 
kl.,  oval-längl.,  an  der  Sp.  gewimpert,  meist  ganz.  Stb.  3; 
Stbk.  lin.  N.  sitzend,  endst..  genähert,  federartig,  ahsL 
Fr.  längl.,  stumpf-8— 4kantig^  stumpf,  auf  der  innern  Seite 
mit  einer  schmalen  Längsfürche  versehen,  an  der  Sp. 
zottig,  ohne  Anhängsel. 

1.  Fr.  frei;  Spindel  zähe 2 

—  Fr.  mitden  Bälgch.  verwachsen ;  Spindel  zerbrechl.    5 

2.  Bälge  nur  an  der  Sp.  gekielt;  Halm  der  ganzen  Länge 
nach  röhrig.  (D  u.  ®.  Juni,  Juli.  Cult  u.  bisweilen 
verwildert.  T.  vilgare  Vill.  (T.  sativum  Lam.) 

ct.  »stivum  (L.)  Unteres  Bälgch.  lang-begrannt. 
ß.  hybemum  (L.)  Unteres  Bälgch.  fast  grannenloe. 

—  Bälge  der  ganzen  Länge  nach  gekielt ;  Halm  wenig- 
stens oberseits  mit  Mark  gefüllt S 

3.  Aehre  regelm.-4seitig;  Aehrch.  meist  4M.;  Bälge 
bauchig,  der  Kiel  fast  flügelf. 4 

—  Aehre  unregelm.  -  4seitig  od.  zusammengedrückt; 
Aehrch.  Sbl.;  Bälge  etwas  bauchig,  papierartig-krau- 
tig, deutl.-vielnervig,  längl.-lanzettl.  (Du.  (5).  Juni, 
Juli.  Gült.  T.  poloniera  L.  (T.  glauewn  Mnch.  non 
Desf.) 

4.  Bälge  eif.  ( 1)  u.  ®.  Juni,  Juli.  Gült  T.  twgMui  L. 

a.  genuinum  N.  Aehre  einfach. 

ßt  compositum  (L.)  Aehre  zusammengesetzt. 

—  Bälge  längl.,  Smal  so  lang  als  breit.  (I)  u.  (5).  Juni, 
Juli.  Cult.  T.  dumm  Desf.  (T.  horaeiforme  Host, 
T.  sativum  ß.  darum  DG.) 

5.  Aehre  fast  gleichseitig  viereckig,  vom  Rückeu  her 
ein  wenig  zusammengedrückt,  locker-dachig;  Aehrch. 
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meist  4bl.;  Bälge  breit-eif.,  abgeschnitten,  2z..  der  Z. 
am  Kielrande  gerade,  der  vordere  schwach.  (D  u.  (2). 
Juni,  Juli.  Gült.  T.SpdUL.  (T.  &aHost) 

—  Aehre  y.  der  Seite  her  zusammengedrückt,  dicht- 
dachig     6 

6.  Aebrch.  meist  4M.;  Bälge  schief-abgescbnitten,  ge- 
zähnt-stachelspitzig; Kiel  zusammengedrückt,  sehr 
hervortretend,  obwärts  mit  dem  Z.  der  Sp.  einwärts- 
gezogen. (D  u.  (3).  Juni,  Juli.  Gült.  T.  dtettcu 
Schrk.  (T.  amylmm  Ser.,  T.  trkoccum  Schübl.,  T. 
Oertfueffo*  Lag.,  T.  Spetta  Host  non  L.,  T.  atratim 
&  T.  ZeaK  S.) 

—  Aehrch.  meist  Sbl.;  Bälge  an  der  Sp.  2z.?  die  Z.  spitz 
u.  nebst  der  Sp.  des  Kieles  gerade.  (D  u.  (2).  Juni, 
Juli.  Gült.  I.  «oiocoecin  L. 

Alle  7  Arien  werden  cult.  T.  vulgare  (Weben)  u.  T.  Spdia 
(Spelt,  Dinkel,  Korn.  Fesen)  sind  die  gewöhnlichsten,  dann  T.  diooecum 
(Jammer,  Amerkorn)  n.  T.  monococcutn  (Einkorn),  Die  3  andern  wer- 
den viel  seltener  gebaut. 

G.  70S.  Aegilops  (Walch)  L.  (T.  78, f. 10.) 

Bälge  gleichseitig,  am  Rücken  abgerundet,  nicht  ge- 
kielt; unteres  Bäigch.  an  der  Sp.  nicht  zusammengedrückt. 
Sonst  wie  bei  Triticum. 

Untere  Aehrch.  fast  grannenlos,  das  oberste  lang-be- 
grannt;  Spindel  zerbrecht,  d).  Mai,  Juni.  Weinberge. 
SSS.  Aosta.  Ae.  cyliadrica  Host  (Ae.  squarrosa  DG.  non 
L.,  Ae.  caudata  Balb.  non  L.) 

G.  704.  Agropyrum  (Quecke)  P.  B.  (T.  78,  f.  11, 12.) 

Aehrch.  sitzend,  zusammengedrückt,  wechselst,  auf 
jeder  Aushöhlung  der  Spindel  einzeln,  durch  eine  Seite  an 
die  Spindel  gedrückt,  eine  Szeilige  Aehre  bildend,  5-  bis 
lObl.,  die  2  obersten  Bl.  gew.  männl.  Bälge  2,  fast  gleich, 
etwas  lederartig,  längl.  od.  lanzettl.,  concar,  fast  gekielt, 
nie  bauchig,  mehrnervig,  zugespitzt,  gespitzt  od.  stumpf, 
begrannt  od.  grannenlos,  kürzer  als  die  Bl.  Unteres  Bäigch. 
lin.-lanzettl.,  concar,  gleichseitig,  an  der  Sp.  ganz,  stachel- 
spitzig od.  begrannt,  das  obere  abgestutzt  od.ausgerandet, 
mit  2  gewimperten  Kielen.    Deckspelzen  lanzettl.,  spitz 
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od.  zugespitzt,  ganz,  an  der  Sp.  gewimpert  Stb.  S:  Stbk. 
lin.  N.  sitzend,  mdst.,  genähert,  federartig,  aJtet  Fr.lin.- 
längl.,  zusammengedrückt,  auf  der  innern  Seite  breit- 
rinnig,  an  der  Sp.  mit  einem  weissen,  rundl.,  zottigen 
Anhängsel. 

1.  W.  faserig;  Bl.  begrannt,  die  Granne  länger  als  die 
Bl.:  B.  beiderseits  rauh.  9}.  Juli,  Aug.  Wilder, 
Hecken.  6.  A.  caifya«  B.  S.  (Elymvs  eanirms  L 
non  Leers.  Trüicum  cammm  Huds.,  TW*,  stpium 
Lara..  Brücofmoüa  elymoides  GoAr.) 

--  W.  lang-kriechend,  ausläufertreibend:  Bl.  kurz-be- 
grannt  od.  grannenlos.  selten  lang-begrannt;  B.  Un- 
terseite glatt t 

2.  B.  Oberseite  fast  glatt;  unteres  Bälgch.  spitz,  sonst 
begrannt  od.  grannenlos;  Bälge  um  7*— V3  kurier 
als  das  Aehrch.  2f.  Juni,  Juli.  Felder,  Hecken.  GGG. 
A.  repeiis  P.  B.  (Trüicum  repens  L.,  Bracontwti* 
officinarum  Godr.) 

a.  arvense  Schreb.   Bl.  grannenlos;  Halm  l'/t — 2*   hoch; 

Aehrch.  meist  5bl. 
ß.  majusN.  (Triäatmreptans  Cltirv.)  Bl.  grannenlos;  Hain 

höher;  Aehre  verlängert,  znsammenjcedrfickt;  Aehrrh.  $- 

mal  grösser,  meist  8bl. 
y.  Vaillantianum  Schreb.  Blüthou  karz-bcgrannl;  Aehrck. 

einzeln, 
cf.  dumetorum  Schreb.  (Elymn*  dumetorum  Hfm.,  El.  com- 

nu*  Roth  non  L.)  Bl.  kurz- begrannt;  untere  Aehrch.  ra 

2  od.  *. 
«.  Leersianum  Rb.  (Elytrms  eamnw  Leers  non  L.)  Granne 

länger  als  das  Bälgch. 

—  B.  oberseits  sehr  rauh :  unteres  Bälgch.  stumpf,  sonst 
begrannt  od.  grannenlos;  Bälge  halb  so  lang  als  das- 
Aehrch S 

8.  Aehrch.  &-9bl.,  längl.;  Bälge  lin^längl.,  spitz,  am 
Bandeschmal-trockenhäutig,  mit  5 — 7  Nerven,  wekhe 
alle  die  Sp.  erreichen ;  B.  flach.  %.  Mai,  Juni  Hü- 
gel.  SSS.  Nyon.  A.  campeslre  G.  G.  f  A.  ffkmcum 
Hb.  11011  R.  S.  (Yritictmi  iuteritwkum  ?.  G.,  Tril 
pungms  Hag.,  Trü.ptmgms  ß.  DC.,  Trit.  repemß. 
glaucesems  SchL) 

—  Aehrch.  8— 5bl.,  lin.-längl.;  Bälge  lin.,  stumpf  od. 
schief-abgestutet,  am  Bande  breit-troekenhäutig,  mit 


Digitized 


by  Google 


—    898    - 

5—7  Nerven,  v.  denen  der  mittlere  einzig  die  Sp.  er- 
reicht. %  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS.  Wallis,  Bex, 
Basel.  A.  glueum  R.  S.  (Triticwn  glaucum  Desf., 
Trit.  rigidum  a.  DC,  Trit.  irtiermedium  a.  &  ß.  G., 
Trit.  rigidim  Schi,  nou  Schrad.) 

a.  mucronatum  N.  (A.  rigidum  R.  S.,  Triticwn  rigidwn  DC.) 
Unteres  Bälgch.  stachelspitzig. 

ß.  aristatum  N.  (Triücum  distiehum  &  T.  dongatum  Schi.) 
Unteres  Bälgch.  begrannt. 
Die  W.  v.  A.  repens  ist  officineU. 

G.705.  Brachypodium  (Zwenke)  P.  B.  (T.  78,  f.  18— 15.) 

Aehrch.  sehr  kurz-gestielt,  reichbl.,  zuerst  cylin- 
driseh,  dann  lin.-lanzettl.  u.  zusammengedrückt,  an  die 
Spindel  durch  eine  Seite  schief-gedrückt .  eine  einfache, 
Szeilige  Aehre  bildend.  Bälge  2,  ungleich,  etwas  leder- 
artig, lanzettl,  mehrnervig,  kürzer  als  die  Bl.  Unteres 
Bälgch.  lin.-lanzettl,  concav,  gleichseitig,  an  der  Sp.  ganz, 
grannenlos  od.  begrannt,  das  obere  mit  2  gewimperten 
Kielen,  an  der  Sp.  ganz  u. abgerundet.  Deckspelzen  längl., 
ganz,  fleischig,  gewimpert.N  Stb.  8;  Stbk.  lin.  N.  sitzend, 
rerlängert,  genähert,  cndst,  federartig.  Fr.  lin.-längl., 
am  Rücken  convex,  auf  der  innern  Seite  rinnig,  an  der 
Sp.  mit  einem  flaumigen  Auhängsel  versehen. 

1.  Aehre  nickend;  Aehrch.  5 — 10bl.;  Granne  der  obern 
Bl.so  lang  od.  länger  als  die  BL;  B.  dunkelgrün,  weich, 
bogenf.;  W.  faserig.  %.  Juli,  Aug.  Wälder.  GGG. 
B.  sylvaUcini  R.  S.  (B.  gracüe  P.  B.,  Tritium  syU 
mticum  DC.,  Trit,  teretiflortm  Wib.,  Bromus  dumo- 
8us  Vill.,  Brom,  syhaticm  Poll.,  B.  pinnatm  ß.  L., 
Brom,  gracüis  Weig.,  Brom,  pinnatus  fl.  dan.  non 
L.,  Festuca  gracüis  Mnch.,  Fest,  sylvatica  Huds.) 

a.  vülosum  N.  Aehrch.  zottig. 

ß.  glabrum  N.  Aehrch.  kahl,  rauh. 

—  Aehre  aufr.,  starr;  Aehrch.  8— 24bl.;  Granne  kürzer 
als  die  Bl.:  B.  blassgrün,  starr,  aufr.;  W.  lang-krie- 
chend. <%.  Juni,  Juli.  Sterile  0.,  Gebüsch.  GG.  B. 
pifttttm  P.  B.  (Triticum  pinmtum  DG.,  Trit.ge- 
nueme  DG.,  Trü.bromoides  Web.,  Bromm  pmnatus 
L.,  Festuca  pinnata  KcbI.) 
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a.  vulgare  K.  (B.  pitmatum  a.  gemtmum  G.  G.,  Bromtapm- 
natus  #  B.  tigurmus  Sut.)  Aehrch.  rauh  od.  sottig,  gerafr 
od.  gekrümmt. 

ß.  rupestre  K.  (B.  mpestre  R.  S.,  B.  pkmaium  y.  G..  Jft  !■■! 
rupestris  Hoat,  /Jrom.  eorntotlakes  Lam.,  Brom,  frmßt 
Hall,  ül.)  Aehrch.  kahl,  nicht  selten  verlängert  u.  skbeä: 
oberes  Bälgch.  kürzer  als  das  untere. 

;'.  0898pitotram  K.  ("2*.  c(BSpitosum  R.  S.,  2*.  pitmatum  fi.  G, 
Bromus  cmqpito**** Ho&i.)  Aehrch.  kahl,  kleiner;  B.  sehn- 
ler,  meergrünl.;  oberes  Bälgch.  länger  als  das  untere. 

G.  706.  Lolium  (XofeAJ  L.  (T.79,f.  1—7.) 

Aehrch.  sitzend,  8— 20bl.,  wechselst.,  zuerst  stiel- 
rund u.  in  den  Aushöhlungen  der  Spindel  fast  verborge*, 
dann  längl.-zusammengedrückt,  u.  an  die  Spindel  y.  der 
Seite  gedrückt,  nach  aussen  mehr  od.  weniger  absL 
eine  einfache,  2zeilige  Aehre  bildend.  Bälge  bei  den  seKL 
Aehrch.  1,  bei  dem  endst.  2,  fest,  concav,  nicht  gekielt 
mehrnervig,  grannenlos,  stumpf  od.  spitz.  Unteres  Bälgch. 
lingl.,  concav,  gleichseitig,  vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt ,  an  der  Sp.  trockenhäutig,  grannenlos  od.  mit 
einer  rückenst  Granne,  das  obere  2z..  mit  2  gewimperteo 
Kielen.  Deckspelzen  längl.,  spitz,  ganz  od.  gezähnt  kahl 
Stb.  S;  Stbk.  lin.  N.  sitzend,  endst,  entfernt  federartig, 
abst  Fr.  längl.,  auf  der  innern  Seite  breit-rinnig,  an  der 
Sp.  mit  einem  weissen,  rundl.,  kahlen  Anhängsel. 

i .  Bl.  lanzettl.;  Bälgch.  häutig,  das  obere  nicht  breiter 
als  das  untere ! 

—  Bl.  elliptisch ;  unteres  Bälgch.  am  Grunde  knorpelig. 
%zur  Zeit  der  Reife  schmäler  als  das  obere  ...   5 

2.  W.  blühende  Halme  u.  nichtblühende  Blätterbüschel 
trpihpnd  % 

—  Nichtblühende  Blätterbüschel  fehlend    ."    ."    ."    !   4 

3.  Aehrch.  fortwährend  an  die  Spindel  gedrückt;  unte- 
res Bälgch.  grannenlos;  junge  B.  einfach-zusammen- 
gefaltet  Qf.  Juni— Oct  Wiesen,  Wege.  GGG.  L 
pereue  L. 

a.  genuinum  Godr.  Aehre  einlach,  locker,  lin.;  aehrch.  7- 

bis  Hb!.;  Pfl.  kräftig. 
ß.  nuo&oeum  G.  Aehre  lusammengesetst,  mehr  od.  weniger 

ästig. 
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y.  tenue  Sehrad.  (L.  tenue  L.  non  Guss.,  L.  pereme  ß.  Sm., 
L.  Haüeri  Gm.,  X.  remotum  Sui  non  Hfm.J  Aehre  schlank, 
locker,  fast  pfrieml.:  Aehrch.  8 — 41)1.;  Pfl.  schlank. 

(f.  cristatum  G.  G.  (L.  crütatum  P.)  Aehre  breit,  oval; 
Aehrch.  2zeilig,  genähert. 

£.  furcatmn  Billot  (L.  peresme  6.  compositum  G.,  L.  compo- 
situm Heg.)  Aehre  locker;  Aehrch.  verlängert,  stiel  rund, 
gedreht  u.  auswärts- gebogen. 

—  Aehrch.  zur  Bltithezeitwagrecht-abst;  unteres  Bälgch . 
begrannt;  junge  B.  zusammengerollt.  %.  Juni  bis 
Sept.  Wiesen.  S.  L  Kalirum  Braun  (L.  Bouchea- 
num  Kth.,  L.  perenne  y.  aristatwn  Coss.  &  Germ.,  L. 
mulüflorum  ß.  God.,  L.  mulMflorum  Poir.  non  Lam.) 

4.  Balg  Smal  kürzer  als  das  Aehrch.;  Aehrch.  i  2— SObL, 
spitz;  obere  Bl.  begrannt.  (l).  Juni,  Juli.  Aecker. 
SS.  L  maKifloinn  Lam.  (L.  strietum  Tieul.  ed.  1  non 
ed.  2,  L,  mnlüflonm  a.  God.) 

—  Balg  länger  als  die  Hälfte  des  Aehrch.;  Aehrch.  3^ 
bis  10bl.,  stumpf;  Bl.  sämmtl.  grannenlos.  ®.  Mai, 
Juni.  Sandige  Aecker.  SS.  Sitten,  Genf,  Nyon,  Aosta. 
L  strietun  Presl  (L.  rigidum  G.,  L.  asperum  Roth, 
L.  complanatum  Schrad.,  L.  amargal  Delort,  L.  pe- 
renne e.  humile  G.) 

a.  genuinum  G.  G.  Aehre  2zeilig,  flach. 

ß.  tenue  G.  G.  (L.  tenue  Guss.  non  L.,  L.  macilentvi    l)e- 

lastre)    Aehre  pfrieml.,  sehr  schlank;  Aehrch.   8 — 5hl.; 

Halm  dünn. 

5.  Spindel  der  Aehre  dünn ;  Aehrch.  verkehrt-eif.;  Balg 
kürzer  als  das  Aehrch.;  B.  glatt,  d).  Juni,  Juli. 
Aecker.  SSS.  Waadt,  etc.  L.  arveyse  Schrad.  (L. 
Knicola  Sond.,  L.  tenue  Noulet  non  L.  nee  Guss.,  L. 
remotum  Hfm.  non  Sut.,  L.  annuitm  Bernh.,  L.  mnlti- 
florwn  P.  non  Lam.,  L.  arveme  a.  minus  G.,  L.  gra^ 
eile  Heg.) 

—  Spindel  der  Aehre  dick;  Aehrch.  längl.;  Balg  länger 
als  das  Aehrch.;  B.  rauh 6 

6.  Granne  gerade,  stark,  länger  als  das  Bälgch.  (J).  Junü 
Juli.  Aecker.  SS.  L  temoley tum  L.  (L.  temulentnm 
a.  macrochwton  Braun) 

—  Granne  fehlend  od.  fein,  gebogen,  kürzer  als  das 
Bälgch 7 

7.  Blatlscheiden  u.  Halme  glatt.  (T).  Juni,  Juli.  Aecker. 
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SS.  L  spteiosu  Stev.  (L.  temulentum  ß.  leptochd* 

Braun  p.  p.,  L.  arvense  With.  non  Schrad.  nee  Guä. 

L.  temulentum  y.  speciosum  Rap. ,  L.  multifim* 

Clairv.  non  Lam.,  L.  arvmse  ß.  speewsum  G.| 
—    Blattscheiden  u.  Halme  rauh.  (T).  Juni,  Juli.  Aecker. 

SS.  L  robasto*  Rb.    (X.  temwentum  ß.  kptochaim 

Braun  p.  p.,  L.  maximum  Guss.) 

L.  temulentum  (u.  wahrscheinl.  auch  L.  spedosum  u.  robuttom) 
sind  als  betäubend-giftig  angezeigt. 

G.  707.  Gaudinia  (Gaudinie)  P.  B.    (T.  79.  f.  8, 9.) 

Aehrch.  sitzend,  4— llbl.,  wechselst.,  zuerst  stkl- 
rund,  dann  längl.,  zusammengedrückt,  an  die  Spindel  mü 
der  einen  Seite  gedrückt,  eine  2zeilige  Aehre  hildeni 
Bälge  2,  sehr  ungleich ,  concav ,  3— vieinervig.  Unteres 
Bälgch.  lanzettl.,  ungleichseitig,  gekielt,  v.  der  Seite  her 
zusammengedrückt,  am  Rande  breit-trockenhäutig,  an  der 
Sp.  kurz-2z.„  am  Rücken  mit  einer  geknieten  Granne  rer-  / 
sehen,  das  obere  2sp.,  mit  2  Kielen.  Deckspelzen  kahl  ! 
concav,  ungleich-2sp.  Stb.  8.  N.  2,  kurz,  sitzend,  feder- 
artig. Fr.  lin.-längl.,  auf  der  innern  Seite  breit-rinnig. 
auf  der  äussern  convex,  an  der  Sp.  in  ein  gewiropertea 
gestieltes  Becherch.  endigend. 

B.  weich,  flach,  nebst  den  Scheiden  zottig ;  der  un- 
tere Balg  spitz,  8— Önervig,  der  obere  stumpf,  5— 7nerrig: 
Granne  gewunden  u.  gekniet,  länger  als  die  Bl.  d).  Juni 
Juli.  Wege.  SSS.  Genf.  Waadt  ftfragllbP.  B.  (Atm 
fragilis  L.) 

G.  708.  Nardurus  (Schwanzgras)  Rb.  (T.  78,  f.  16—18.) 

Aehrch.  sämmtl.  gleich-  u.  sehr  kurz-gestielt,  S- 1* 
7bl.;  wechselst.,  während  der  Blüthezeit  zusammenge- 
drückt u.  oval,  in  den  Aushöhlungen  der  Spindel  einzeln. 
an  die  Spindel  mit  der  einen  Sehe  gedrückt,  eine  lockere, 
meist  einfache  Aehre  bildend.  Bälge  2,  ungleich,  krautig, 
i  — Snervig.  Unteres  Bälgch.  längt.,  concav,  gleichseitig, 
grannenlos  od.  begrannt,  das  obere  2z.,  mit  2  gewimper- 
ten  Kielen.  Deckspelzen  kl.,  längl.,  ungleich -2lapp* 
kahl.  Stb.  8;  Stbk.  kurz,  lin.  N.  sitzend,  endst,  genähert, 
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federartig.  Fr.  längl.,  stumpf,  dachrinnig-gekrümmt,  mit 
den  Bfilgch.  verwachsen,  an  der  Sp.  kahl  u.  ohne  An- 
hängsel. 

i .  Aehre  einseitswendig ;  Bälge  u.  unteres  Bälgch .  spitz. 
(1).  Juni,  Juli.  Hügel.  SSS.  Genf,  Sitten.  M.  tenrllus 
Rb.  (Festuca  termiflora  Schrad.) 

o.  genuinu*  G.  G.  (Triticum  unilaterale  L.,  Festuca  tmui- 
flora  a.  muticaK.,  Brachypodium  unilaterale  R.  S.)  BI.  alle 
kurz-stachelspitzig. 
ß.  biuncialis  K.   (TriHcum  biunciak  All.)    Bl.  der  untern 

Aehrch.  stachelspitzig,  die  der  obern  lang-hegrannt. 

y.  aristatus  Pari.    (N.  tmuiflorus  Boiss.,   TriHcum  Nor  dm 

DC.,  Trit.  tenellum  Viv.  non  Lois.,  Trit.  tenellum  a.  Lara., 

Brachypodium  tenujflorum  Sc  B.  tenellum  R.  S.,  Brach.  p$i- 

lanthum  Lk.,  Mkropyrum  Nardus  G.,  Festuca  tenetia  W.) 

Bl.  säramtl.  begrannt. 

«f.  mollis  G.  (Triticum  tenellum  Host)  Pfl.  zärtl.;  B.  flach. 

—    Aehre  2zeilig ;  oberer  Balg  u.  unteres  Bälgch.  stumpf. 

®.  Juni,  Juli.  Sandige 0.  SSS.  Basel?,  Genf,  Tessin. 

H.  UchcMlH  Godr.   (IV.  Poa  Boiss.,  N.  Hallen  Rb., 

Festuca  Poa  Kth.,  Triticum  Lachenatii  Gm..  Trit. 

tenellum  L.,  Brachypodium  Poa  &  B.  Halleri  R.  S.) 

a.  genuinus  G.  G.  (Triticum  Halleri  Vir.,  Trit  Poa  DC.', 

Festuca  Lachenatii  SpennJ  Bl.  grannenlos. 
ß.  ramosusN.  (Triticum  Festuca  DC.,  Trit.  Poa  ß.  Duby, 

Trit.  Hall,  *  ß.  G.)  Aehre  an  der  Basis  ästig. 
y.  aristatus  G.  G.  (Triticum  tenuictdum  Lois.,  Trit.  hispam- 
cum  Viv.,  Trit.  festucoides  Bertol.,  Brachypodium  tmmctt- 
lum  R.  S.)  Bl.  hegrannt, 

15.  Zunft:    Jtfardoldeen. 
G.  709.  Nardus  (Nardengras)  L.   (T.  79,  f.  10.  11.) 

Aehrch.  sitzend,  eine  schlanke  Aehre  bildend.  Bälge 
fehlend.  Unteres  Bälgch.  lin.-pftiemL,  gekielt,  begrannt, 
das  obere  ganz,  stumpf,  kahl,  mit  2  Kielen.  Deckspelzen 
fehlend.  Stb.  8;  Stbk.  lin.  Gr.  i,  endst.  in  eine  lange, 
fadenf.,  flaumige  N.  verlängert.  Fr.  frei,  kahl,  lin.-3eekig, 
auf  der  innern  Seite  rinnig. 

Aehre  steif,  locker,  einseitswendig;  Aehrch.  seh  m  u  tzig- 
violett,  angedrückt;  B.  starr,  eingerollt-pfrieml..  etwas 
rauh.  %  Mai,  Juni.  Wiesen  der  alpigen  u.unteralpigen 
Region.  GG.  H.  stricto  L. 
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3.  Unterabteilung:  Gymnospermen. 

S.  nackt,  v.  keinem  Fruchtgehäuse  umschlossen. 
Keimb.  mehrere,  quirlf.-gestellt,  selten  nur  2.  St  strso- 
chig  od.  baumartig,  dessen  Wuchs  wie  bei  den  Dicotgl* 
doneen  stattfindet.  P.  ganz  fehlend.  Bl.  nackt,  an  der 
Achsel  v.  Seh. 

126.  Ordnung:  Coniferen. 

Bl.  1-  od.  Shäusig,  in  Kätzch.  od.  am  Ende  der  Zweige 
1,  2  od.  8.  P.  fehlend.  Stb.  1  od.  mehrere,  jedes  Stb.  mit 
einem  schuppenartigen.  Unterseite  antherentrag.  Connec- 
tiv;  Stbk.  1— mehrfach.  Ei'chen  nackt,  auf  den  Seh.  des 
Kätzch.;  Seh.  bisweilen  in  eine  Falschbeere  zusammen- 
gewachsen. 

A.  B.  vorhanden;  Bl.  Shäusig :  Stb.  2  bis 
8;  Ei'chen  gerade;  weibl.  Bl.  endst., 

einzeln I.  Tamlpeca» 

1.  B.  nadelf. 710.  Tax«. 

—  B.  Seckig,  vorne  abgeschnitten     .    .    .  SaHstari*. 

B.  B.  vorhanden;  Bl.  1— ähauaig;  Stb. 
8 — 8;  Ei'chen  gerade;  weibl.  Bl.  in 

Kätzch II.  CapreMtnem. 

1.  Bl.  ihäusig;  weibl.  Seh.  zuletzt  fleischig  71L  Jnniperas. 

—  Bl.  Ihäusig;  weibl.  Seh.  zuletzt  holzig, 

Isanüg Cnpremi. 

—  Bl.  Ihäusig;  weibl.  Schi,  zuletzt  bolzig. 

2samig Tlraia. 

C.  B.  vorhanden;  Bl.  Ihäusig;  Stb.  2; 
Ei'chen  hängend ;  Eeimb.  mehrere, 

quirlig m.  Abletineea« 

Weibl.  Seh.  äsamig;  Fr.  ein  hölziger 
Zapfen U*.  Pia«. 

D.  Blätter  keine;  Aeste  gegliedert,  mit 

Scheiden IT.  flu  n tan  um 

Weibl.  Bl.  in  einer  Halle,  deren  2  in- 
nere B.  zuletzt  fleischig  werden US.  BplwAm. 

1.  Zunft:  T*xl*e«n. 
G.  710.  Taxus  (Eibenbaum)  L.  (T.  81,  £  1—7.) 
Bl.  ihäusig.  Männl.  Kätzch.  eif.-kugelig ;  Stbk.  3  bis 
8  am  untern  Rande  der  schildf.  Seh.  Unterseite  angewach- 
sen. Weibl.  Bl.  einzeln,  mit  einer  HQlle  u.  einer  becherf. 
Seh.  S.  nicht  geflügelt;  Keimb.  2. 
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T.  s).      Conifereix. 

1.  TaxwB  baccata 

B. 

9. 

Junlperus 

nana,  U 

2.      * 

männl,  KäUch. 

10. 

B 

communis,  männl. 

8.      „ 

männl.  Bl 

Kätzchen. 

L 

weibl.  Bl. 

11. 

,, 

„ 

tniir    '.  Bl 

V 

dieselbe,  durch- 

12. 

„ 

, 

S. 

schnitten. 

iS. 

_ 

weibl.  Zweig. 

6-      ■ 

Fr. 

14. 

weibl    BL 

7-      . 

fruchttrag.  Zweig. 

15. 

n 

w 

Fr. 

8.  Jumpern» 

Sahina,  Zweig. 

16. 

Kphedra  helTetica, 

männl.  Bl. 

Baum;  B.  lederartig,  flach,  lin.,  stachelspitzig;  be- 
cherf.  Seh.  roth,  beerenartig,  fo.  März.  April.  Wälder. 
G.  T.  baccata  L. 

Der  Eibenbaum  wird  oft  in  Anlagen  eult.  Die  B.  sind  giftig, 
aber  die  Beeren  sind  essbar.  Aus  dem  Holze  verfertigt  man  Arm- 
brustbogen.  fRhiner.j 

Die  SaHsburia  adimtjfoUa  8m.  (Ginkgo  büoba  L.)  wird  biswei- 
len eult.  Die  B.  sind  sehr  seltsam  gestaltet,  näml.  der  Saum  ist  3- 
eckig,  vorne  abgeschnitten;  die  Fr.  ist  eine  kugelige  Falschbeere. 

2.  Zunft :  Cupresfllneeii« 
G.  71  i.    Juniperus  (Wachholder)  L.    (T.  81,  f.  8—15.) 
BL  2häusig.  Männl.  Kätzch.  kl.,  eif.;  Stbk.  3—7  am 
untern  Rande  der  schildf.  Seh.  unterseits  angewachsen. 
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Weibl.  Bl.  in  eif.  Kätzch.,  aus  wenigen  concaven,  Unter- 
seite verwachsenen,  an  der  Achsel  lsamigen  Seh.  beste- 
hend. Fr.  eine  kugelige  Falschbeere.  S.  nicht  geflügelt; 
Keimb.  2. 

Str&ucher;  ß.  ziegeldacliarüg  od.  zu  3  quirlig. 

1.  B.  zu  8  quirlig,  lin.-pfrieml. ,  in  eine  stechende  Sti- 
chelspitze zugespitzt,  Unterseite  sturapf-gekielt:  Bee- 
ren schwarz,  blau-bereift 8 

—  B.  rautenf. ,  spitz,  4reihig-dicht-dachig,  au f  dem  Rücken 
mit  einer  Drüse  eingedrückt  die  untern  lanzettL  abst 
herablaufend  u.  mehr  od.  weniger  entfernt ;  Beerea 
blau,  mit  dem  zurückgekrümmten  Bist,  hängend,  fr 
April,  Mai.  Hügel  der  unteralpigen  Region.  SS.  I 
Sabin*  L.  (J.  feetida  a.  vulgaris  Spach) 

J.  B.  einwärts  gekrümmt,  au  fr.;  Stamm  liegend :  Beereo 
ungefähr  so  lang  als  die  B.  %  Juli,  Aug.  Felsige 
0.  der  alpigen  Region.  G.  J.  MM  W.  (/.  alpma 
Clus.,  /.  communis  y-  oipina  G..  /.  sibirica  ßurgsA, 
/.  communis  ß.  saxaMlis  Pall.,  /.  communis  r-  **<**- 
tana  Ait.) 

—  B.  weit-abst.;  Stamm  aufr.;  Beeren  2— Smal  kürzer 
als  die  B.  %  April,  Mai.  Haiden,  Wälder.  GG.  I 
comnutW  L. 

Die  Beeren  des  /  communis  werden  als  Magen-  u.  Wannmittel 
benatzt.  Als  Räuchermittel  sind  sie  schweisstreibend.  Sie  dienen  auch, 
besonders  im  Norden  (Schottland,  Niederlande),  um  ein  alkoholisches 
Getränk  (Gm,  Wachholderbremntwem)  zu  bereiten.  Sie  würzend« 
Sauerkraut. 

Die  /.  Sabma  (Sevenbaum,  Sadebawn,  Sevi)  ist  officinell. 

Man  cult.  oft  in  Anlagen  die  /.  virgimana  P. 

Einige  Pfi.  dieser  Zunft  werden  häufig  in  Anlagen  u.  Kirchhöfen 
cult.,  namentl.  Thmia  orimtaUs  L.,  aus  China,  Thma  ocädentaK»  L., 
aus  Nordamerika  u.  Cupresswt  sempervirms  L.,  aus  Sudeuropa. 


8.  Zunft: 

G.  712.  Pinus  (Fichte)  L.  (T.  82,  f.  1—25.) 

Bl.ihäusig.  Männl.u. weibl.  Bl.  in  Kätzch.  Stb.Jam 
untern  Rande  des  sebuppenartigen  Connectives.  Seh.  der 
weibl.  Kätzch.  unterseits  mit  2  Efchen.  Fr.  ein  holziger 
Zapfen.  S.  geflügelt  od.  flügellos;  Keimb.  mehrere,  qairlig. 


B.  nadelf. 


Digitized 


by  Google 


—    901     — 

1.  Flügel  der  S.  abfallig;  B.  2—5  in  einer  schuppigen 
Scheide,  immergrün;  männl.  Kätzch.  zusammenge- 
setzt; Seh.  der  Zapfen  aussen  verdickt  .    .    i.  Firnis, 

—  Flügel  der  S.  nicht  abfällig ;  B.  einzeln  od.  büschelig; 
männl.  Kätzch.  einfach;  Seh.  der  Zapfen  vorne  ver- 
dünnt  2 

2.  B.  einzeln  stehend,  immergrün    ....    2.  Abifs, 

—  B.  büschelweise  beisammenstehend,  im  Herbste  ab- 
fallend     8.  Larix. 

I.Rotte:  Pinna. 

1.  B.  2  in  jeder  Scheide;  Zapfen  so  lang  od.  2mal  länger 
als  sein  Bist.,  die  Seh.  vorne  mit  einem  Schilde:  S. 
geflügelt,  der  Flügel  2— 8mal  länger  als  der  S.  .    2 

—  B.  8—5  in  jeder  Scheide;  Zapfen  sitzend,  die  Seh. 
ohne  Schild;  S.  flügellos.  %  Juni.  Hohe  A.  SS. 
Berner-  u.  Walliser  A.,  Bündten.  P.  Cembra  L.  (P. 
montana  Lam.  non  Hfm.) 

2.  Zapfen  ohne  Glanz,  die  heurigen  auf  einem  hakenf. 
Stiel,  v.  der  Länge  des  Zapfens  selbst,  nach  der  Erde 
hinabgebogen  ;B.  lauchgrün.  %.  Mai.  Wälder.  GGG. 
P.  sylvestris  L. 

—  Zapfen  glänzend,  die  heurigen  auf  einem  Stielt  \. 
der  halben  Länge  des  Zapfens;  aufr.;  B.  grasgrün     3 

8.  Seh.  der  Blattscheide  lanzettl.-pfrieml. ,  an  der  Sp. 
u.  am  Rande  weiss,  gefrans't,  die  Fransen  spinn- 
webig-ausammenhängend ;  Schnabel  des  Schildes  der 
Zapfenschuppen  kurz,  zurückgebogen,  ti-  Mai,  Juni. 
Torfmoore.  SS.  Jura.  P.  Pmilio  Hcenke  (P.  syl- 
vestris J.  Pumilio  G.,  P.  Mughiis  Scop.  non  Jaeq..  P. 
rubra  $ut.  non  Mill.,  P.  pwnila  Schi.,  P.  muinata 
Godet  non  Ram.,  P.  montana  ß.  Gremli ) 

o.  uliginosa  K.  (P.  abtiqua  Saut.,  P.  rotundato  Lk.,  /'.  ttU- 
ginosa  Neumann)  Stamm  aufr.,  bis  40'  hoch. 

ß.  adscendens  N.  CP.  Mughtts  ß.  Pumilio  K.)  Stamm  auf- 
strebend, v.  der  Basis  an  ästig,  mit  niederl  legenden  Aesten. 

—  Sch.  der  Blattscheide  eif.,  lanzettl.-zugespitzt.  sehr 
schmal  weiss-berandet,  spärl.-gefrans't;  Schild  der 
Zapfenschuppen  verlängert-geschnäbelt,  der  Schnabel 
zurückgebogen.  %.  JunJ,  Juli.  A.    SS.  Wallis.    P. 


Digitized 


by  Google 


—    902    — 


T.  82.  Pinus. 

1   Plnas  CembrÄ,  mianl.  BL  8.  Pinie  Oeafar»,  f  etnlia* . 

2.     ,           „        weibl.  Seh.  mit  4.     „       sylvestris,  Zapfen. 

den  s.  5.     .                         welbL  B 
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10. 

& 

14. 
IS. 


Pin os  sylvestris,  mannt  Bl. 

Pumilio,  8ca  des  Zapfens. 
8. 
.       andnata,  Zapfen. 
„  ,         8ch.  des  Zapfens 

.      Picea.  männl.  Bl. 
„  „       männl.  Kätzchen. 

.       8. 
„  n       Ben.  des  Zapfens 

von  aussen. 
Plins  Picea,  dlegelle,  r.  innen. 


16.  Pin us  Abies,  männl.  Bl. 

17.  fl  „       8p.  eines  B. 

18.  „  .        8. 

19.  ,  .        Seh.  des  Zapfens. 

20.  r  n       jimg-er  Zapfen. 

21.  „  Larix,  männl.  Ratsch. 

22.  „  9        Zapfen. 

23.  ,  ,       mannt  Bl 

24.  „  ,       männl.  Ben. 

25.  -  „        8. 


oncinata  Kam.  (P.  sylvestris  o.  Vill.,  P.  sanguinea 
Lap.,  P.  Mugho  Lois.,  P.  morUana  a.imcimtu  Gremli) 

2.  Rotte:   Abies  (Tanne). 

1.  B.  2reihig,  flach,  ausgerandet,  unterseits  mit  2  weissen 
Linien;  Stbk.  der  Länge  nach  aufspr.;  Zapfen  aufr., 
die  Seh.  abfällig.  %.  Mai.  Wälder.  GGG.  P.  Picea 
L.  (P.  Abies  Duroi  non  L.,  P.  pectinata  Lam.,  Abies 
pectinata  DC.,  Ab.  excelsa  Lk.  non  Du.  Ab.  vulgaris 
Poir..  Ab.  Picea  Rb.,  Ab.  taxifolia  Desf.) 
—  B.  zerstreut,  zusammengedrückt-4kantig,  gleichfar- 
big; Stbk.  quer-aufspr.;  Zapfen  hängend,  die  Seh. 
bleibend.  %  Mai.  Wälder.  GGG.  P.  Ahles  L.  (P. 
Picea  Duroi  non  L.,  P.  excelsa  Lam.,  Abies  excelsa 
DG.  non  Lk.,  Picea  vulgaris  Lk. ) 

3.  Rotte:  Larix. 

B.  lebhaft  grün,  weich,  stumpf,  schmal ;  Kätzch.  seitl., 
die  weibl.  fast  sitzend,  aufr.,  mit  in  der  Jugend  purpur- 
roten Seh.  tl-  April,  Mai.  Wälder  der  A.  S.  Wallis, 
Bündten,  etc.  P.  Larix  L.  (Abies  Larix  Lam..  Larix  euro- 
pcBa  DC.,  Lar.  deeidm  Mill.,  Lar.  vulgaris  Fisch.) 

Viele  dieser  edlen  Bäume  werden  eult,  nanientl.:  P.  sylvestris 
(Eiefer,  Föhre,  Kienbaum),  P.  Cembra  (Ziirbelmmbattm,  Arve).  P. 
Picea  (Edeltanne,  Weisstanne),  P.  Abies  (Rothtanne,  Sehwar  ztatme, 
Bpicea)  u.  P.  Larix  (Lärche).  Unter  den  ausländischen  Arten  sieht 
man  am  häufigsten  P.  Strobus  L.  (Weymuthskiefer),  aus  Nordame- 
rika, P.  Pinea  L.  (Piniole,  Pinie),  aus  Italien,  deren  S..  wie  die  der 
P.  Cembra,  essbar  sind,  P.  Laricio  Poir.,  aus  Gorsiea  u.  P.  Cedrus  L. 
(Zedernba/um),  aus  dem  Libanon. 

Das  Holz  dieser  Pfl.  liefert  Bau-  u.  Brennmaterial;  durch  Ein- 
schneiden der  Rinde  gewinnt  man  das  Harz,  woraus  Terpentin,  Ter- 
pentinöl, Geigenharz  (Golophonium),  Pech.  Theer  u.  Kienrms  bereitet 
werden. 


Digitized 


by  Google 


—     904    — 

4.  Zunft :  €»iiet&ceen* 

G.  713.   Ephedra  (Meerträubchen)  L.   (T.  81 ,  f.  16.) 

Bl.  1-  od.  2häusig.  Männl.  Bl.  in  eif.  od.  kugeligen 
Kätzch.,  mit  Deckb.  Stb.  2—8,  monadelphisch ;  Stbk.  4- 
fich.,  durch  2  Löcher  aufspr.  Weibl.  Bl.  2  in  einer  4-  bis 
8b.  Hülle,  deren  2  innere  grösser  u.  zur  Zeit  der  Reife 
fleischig  werden,  u.  die  2  Frkn.  einschließen.  Fr.  eine 
Falschbeere. 

Blattlose  Halbsträurher:  Aeste  gegliedert. 

Aeste  fast  meergrün,  sehr  rauh,  gestreift;  Falscb- 
beere  roth;  Pfl.  2häusig.  fi.  April,  Mai.  Hügel.  SSS. 
Unterwallis.  LIielvfUcaC.A.Mey.  (E.disiachya  G.nonL) 

Die  Beeren  sind  süss  u.  essbar. 


&KJZjS3£SD/[c> 
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II  AMMlimg:  Sporenpflanzen. 

Man  nennt  sie  auch  Acotyledoneen,  weil  die  Sporen  keine  Keim- 
blätter haben  und  auch  Kryptogamen  (d.  h.  Verborgenehige),  weil 
man  die  Geschlechtsorgane  bei  diesen  Gewächsen  früher  nicht  deut- 
lich gesehen  hatte.  Jetzt  kennt  man  den  Prozess  der  geschlechtlichen 
Befruchtung,  wenigstens  bei  den  höhern  Stufen,  ziemlich  genau,  um 
sagen  zu  dürfen,  dass  keine  Pflanze  mehr  den  Namen  «Kryptogam» 
verdient.  Dieser  Prozess  darf  wohl,  in  der  That,  dem  Laien  noch  ge- 
heimnissvoll erscheinen,  aber  diess  ist  kein  Grund,  zu  behaupten, 
dass  die  Natur  zwei  verschiedene,  ja  sogar  entgegengesetzte  Wege 
eingeschlagen  habe,  um  die  Fortpflanzung  der  Art  und  des  Indivi- 
duums zu  sichern. 

Was  den  Bcfruchtungsprozess  selbst  anbetrifft,  so  kann  man 
noch  nicht  mit  Sicherheit  behaupten,  er  sei  ganz  derselbe  bei  den 
beiden  Abtheilungen  des  Pflanzenreiches,  aber  es  gibt  beiderseits  so 
viel  Unerklärtes,  dass  der  wirkliche  und  wesentliche  Unterschied 
unsern  beschränkten  Augen,  unserm  beschränkten  Geiste  entweicht. 
In  Folge  dieser  Ungewissheit  oder  Unwissenheit  hat  man  den 
Organen  der  Fortpflanzung  bei  den  Sporenpflanzen  besondere  Namen 
gegeben.  Bei  der  ersten  Unterabtheilung  heissen  sie  Antheridien  und 
Archegonien,  bei  der  andern,  wo  sie  bis  jetzt  wenig  gekannt  sind, 
haben  sie  verschiedene  Namen. 

Der  wahre  Unterschied  zwischen  sogenannten  «Kryptogamen 
und  Phanerogamen»  besteht  darin,  dass  der  Körper,  welcher  von  der 
Natur  die  Bestimmung  erhalten  hat,  eine  neue,  der  Mutterpflanze 
ähnliche  Pflanze  hervorzubringen,  bei  diesen  ein  Samen,  bei  jenen 
eine  Spore  ist.  Der  Samen  keimt  mit  1,  2  oder  selten  mehreren  Keim- 
blattern; die  Spore  wächst  fort,  ohne  zu  keimeu. 

Die  Befruchtung  findet  bei  den  Sporenpflanzen  durch  Samen- 
fäden statt,  welche  eine  eigene  Bewegung  besitzen,  während  sie  bei 
den  Samenpflanzen  vermittelst  PoUenscUäuchen  geschieht. 

Daran  knüpft  sich  in  anatomischer  Beziehung  der  Umstand, 
dass  die  Samenpflanzen  aus  Zellen  und  Gefässen  zusammengesetzt 
sind,  während  die  meisten  Sporenpflanzen  nur  ans  Zellen  bestehen. 
Der  Nahrungsprozess  der  Pflanze  muss  dann  ein  ganz  verschiedener 
sein  und  die  im  Vergleich  mit  den  Samenpflanzen  ganz  seltsame  Ge- 
stalt der  meisten  Sporenpflanzen  hat  von  sich  aus  nichts  auffallendes, 
wenn  man  eine  so  tiefe  Unterscheidung  in  Anschlag  bringt. 
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Wie  die  Samenpflanzen  in  Angiospermen  (XHcotyledoneea  aad 
Monocotyledoneen)  und  Gymnospermen  (Coniferen)  zerfallen,  so  zer- 
fallen  auch  die  Sporenpflanzen  in  Gymnosporen  und  Aagiosperm, 
allein,  wenn  wir  unter  den  Samenpflanzen  die  Angiospermen  (Genta- 
samige)als  die  vollkommensten  und  die  Gymnospermen  (Nacktsamige* 
als  die  am  wenigsten  vollkommenen  betrachten  müssen.  90  findet  fe- 
rade  das  Gegentheil  bei  den  Sporenpflanzen  statt  Die  Gewirks 
nämlich,  wo  die  Sporen  «schon  frühzeitig  durch  Resorption  um? 
Mutterzellen  frei  werden  und  dann  lose  neben  einander  in  der  Höh- 
lung eines  aus  Zellgewebe  bestehenden  Behälters,  der  sogenanzVi 
Sporenfrucht  (Sporocarpiuni),  liegen,  bis  sie  als  völlig  gereift  von  ihr 
endlich  ansgestossen  werden» "),  besitzen  ohne  Zweifel  m  d*r Stufen- 
folge des  Pflanzenreiches  eine  weit  höhere  Stelle,  als  diejenigen,  «9 
«die  Sporen  bis  zu  ihrer  Trennung  von  der  Mutterpflanze  in  ihrea 
Mutterzellen  verbleiben  und  bei  einigen  sogar  noch  ober  diese  2«t 
hinaus.»  **) 

Die  äussere  Gestalt  unterscheidet  auch  diese  zwei  UnteraMhc- 
lungen  der  Sporenpflanzen  und  zwar  dergestalt,  dass  wir  die  ein« 
(Moose,  Farnkräuter  u.  s.  w.)  mit  den  Samenpflanzen  mehr  oder 
weniger  vergleichen  dürfen,  während  die  andern  (Algen,  Flechten. 
Pilze;  in  ihrer  äussern  Beschaffenheit  gar  keine  Aehnliehkeit  mit  dea 
übrigen  Gewächsen  haben.  In  der  That  sind  die  erstem  mit  Wurzehi 
(wenigstens  mit  Adventivwurzel n)  versehen;  die  meisten  haben 
Blätter;  wenn  dieses  Organ  zu  fehlen  scheint,  so  wird  es  wenigstes 
durch  blattartige  Gebilde,  wie  z.  B.  Blattscheiden,  Wedel,  ersetzt 
Die  Gefassbündel  sind  auch  bisweilen  vorhanden,  während  bei  dea 
Gehäussamigen  keine  Spur,  weder  von  wahren  Wurzeln,  noch  fob 
Gefässbflndeln,  noch  von  Blättern  wahrzunehmen  ist. 

Ein  fernerer,  sehr  wichtiger  Unterschied  trennt  noch  die  Gym- 
nosporen von  den  Angiosporen.  Bei  den  letzlern  bringen  die  Sporen 
die  neue  Pflanze  direkt  hervor,  während  sie  bei  den  erstem  dieselbe 
erst  nach  einer  Art  Metamorphose,  die  mit  denjenigen  der  Insekten 
einige  Aehnliehkeit  hat,  erzeugt.  Mit  andern  Worten,  aus  der  Spore 
der  Angiosporen  geht  unmittelbar  ein  der  Mutterpflanze  ähnlich« 
Wesen,  aus  der  Spore  der  Gymnosporen  ein  mittelbares  Gebilde 
(Vorkeim)  hervor,  welches  erst  nach  einem  weitern  Prozess  eine 
vollkommene  Pflanze  erzeugt. 


1.  Unterabteilung:  Gymnosporen* 

Diese  Unterabtheilung  trennt  sich  in  5  Klassen,  deren  erstere 
allein  in  meinem  Werke  ausführlich  beschrieben,  während  die  zweite 
nebst  den  Angiosporen  nur  in  ihren  wichtigsten  und  interessantesten 
Theilen  behandelt  wird. 


')  Auenwald  und  RoMmittler,  Botantoofc«  UnurtultanfW»,  S.403 
-)  IbkL,  S»  403. 
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1.  Klasse:  Fillelneeu  (Farnkräuter). 

A«f  dem  Vorkeim  entwickeln  sich  Archegonien  nnd  fast  immer 
«racfo,  obgleich  bisweilen  auf  einem  andern  Individuum,  Antheridien; 
das  Produkt  der  Befruchtung  ist  die  Pflanze  selbst,  welche,  wenn  er- 
■wachse«,  ohne  weitere  Befruchtung  Sporen  hervorbringt;  Pflanzen 
mit  Gefässbündeln  versehen. 

Diese  Klasse  enthält  sehr  verschiedenartige  Gewächse;  aber 
trotz  ihrer  scheinbaren  Verschiedenheit  stehen  sie  einander  sehr 
nahe.  Die  Befruchtung  geschieht  dadurch,  dass  die  in  den  Antheri- 
dien enthaltenen  Samenraden  vermittelst  der  äussern  Feuchtigkeit 
in  die  Archegonien  eindringen.  Diese  Samenfaden  sind  meist  schrau- 
l>enf.-gewundcn  und  mehr  oder  weniger  gewimpert ;  sie  haben  eigene 
Bewegung  im  Wasser  oder  im  Thau. 

Die  Archegonien  entwickeln  sich  immer  auf  dem  Vorkeime; 
bei  den  Equisetacwi,  Ophioglwseen,  Osmtmdaceett  u.  Poiypodiacem 
werden  auch  die  Antheridien  auf  dem  Vorkeim  erzeugt  und  zwar  bei 
den  Eqtmetaceen  auf  besondern  Vorkeimen  und  bei  den  8  übrigen 
Ordnungen  auf  den  archegonientrag.  Vorkeimen.  Die  Sporenfrucht 
der  Bhiiocarpem  enthält  dagegen  2  Arten  Sporen,  von  denen  die 
einen  (Macroiporen)  die  archegonientrag.  Vorkeime  hervorbringen 
und  die  andern  (Mtcrosporen),  viel  kleiner,  die  wahren  Antheridien 
sind.  Obgleich  uns  der  Befruchtungsprozess  der  Lycopodiaceen  noch 
nicht  ganz  klar  ist,  können  wir  doch  annehmen,  dass  er  derselbe  sei, 
wie  bei  den  Bhizocarpeen,  um  so  mehr,  da  die  Sporenfrüchte  einer 
Gattung  jener  Ordnung  auch  %  Arten  Sporen  (Micro-  u.  Macrosporen) 
besitzen. 

127.  Ordnung:  Bhizocarpeen. 

Die  Sporenfrüchte  der  Pfl.  dieser  kl.  Ordnung  ent- 
halten 2  Arten  Sporen,  die  Macrosporen,  aus  welchen  der 
Vorkeim  hervorgeht,  u.  die  Microsporen,  aus  welchen  kein 
Vorkeim  entsteht,  u.  welche  die  eigentl.  Antheridien  sind; 
diese  springen  auf,  u.  entsenden  kl.  Zellen,  welche  die 
die  Archegonien  befruchtenden  Spermatozoidien  od.  Sa- 
menfäden enthalten. 
1.  B.  oval,  einfach 714.  SaMnift. 

—  B.  borstent,  einfack 715.  Pllnlftrift. 

—  B.  4th.,  langgestielt 716.  Marsllea 

6.  714.  Salvinia  (Salmme)  Mich. 

Sporenfrüchte  häutig,  kugelig,  nicht  aufspr.,  lfäch.,  4 
bis  8  in  Knäueln  unter  den  B. 

Schwimmende  Pfl.;  B.  oval,  wechselst.,  oberseits  mit 
borstentrag.  Wärzeh.;  Sporenfrucht  rauhh.   %.  Aug.  bis 
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December.  Seen,  Teiche.  SSS.  Aostathal.  8.Mte»lGdi 
(Marsilea  natans  L.,  Mars,  salvinioides  Neck.) 

G.  715.  Pilularia  (Pillenkraut)  L. 

Sporenfrucht  lederartig,  kugelig,  4z.-aufspr.,  4ficfe- 
an  der  Achsel  der  B.  entstehend. 

St.  kriechend;  B.  borstenf.,  in  der  Jugend  spiraöf- 
eingerollt;  Sporenfrucht  rauhh.  %  Juni — Aug.  Sfimpfe. 
nasse  Wiesen.  SSS.  Bonfol,  Montbeliard.    F.gMmUknL 

G.  716.  Marsilea  (Kleefarn)  L. 

Sporenfrucht  lederartig,  zieml.  kugelig,  2sp.-aufcpr.. 
2fäch.,  gegen  die  Basis  des  Bst.  entstehend. 

St.  kriechend;  B.  langgestielt,  in  4  verkehrtei-keitt, 
ganzr.,  kahle  Bch.  getheilt;  Sporenfrucht  kahl,  eil,  kura- 
gestielt.  %  Juli— Sept.  Sümpfe.  SSS.  Bonfol,  Ville- 
neuve,  Tessin.  M.  qaadrifoliata  L.  (Jf.  quadrifoüa  DG. 
M.  minuta  ß.  Hdw.,  Zaluzianskia  marsile&ides  Neck.) 

128.  Ordnung:  Lycopodiaceen. 

Sporenfröchte  in  den  Blattwinkeln  od  .in  endst  Aehren. 
Macrosporenfrüchte  mehrereMacrosporen  enthaltend,  oder 
noch  nicht  beobachtet;  Microsporenfrüchte  sehr  zahlreiche 
Microsporen  enthaltend. 

k.  Macrosporen  40 — 200  in  jeder  Spo- 
renfrucht ;  B.  sä m mtl.  wurzelst.    .    .  L 
St.  knollenartig ;  B.  pfrieml.,  binsenf.  .  717. 
B.  Macrosporen  4  od.  8  in  jeder  Sporen- 
frucht; St.  beblättert OL  Lyeopodit 

1.   Stengelb.  ohne  Ordnung  wechselst. ;  Ma- 
crosporenfrüchte noch  nicht  beobachtet       718«  Ljcopadlu« 
—    Stengelblätter  meist  2zeilig;  Macrospo- 
renfrüchte vorhanden 719.  Selagtaelli. 

1.  Zunft:    Is«gt€€n« 

6.  717.   Isoetes  (Brachserikraut)  L. 
Sporenfrttchte  gleicht,  in  der  Achsel  des  B.,  etwas  zu- 
sammengedrückt, lfäch.,  die  der  äussern  B.  mit  Macro- 
sporen, die  der  innern  mit  Microsporen  erfüllt. 

Pfl.  (bei  uns)  unter  Wasser  wachsend. 
1.   Macrosporen  fein -warzig.    Dl.    Aug.— Octob.   Am 
Grunde  der  Seen.  SSS,  Tessin.  LlansMsL. 
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T.  83.    Lycopodiaceen. 


1.  Isoe*tes  lacustris,  nnterer  Theil 
eines  frncnttrag.  B. 

2.  Isofites  lacnstris,  8porenfrucht 
durchschnitten. 

3.  IsoStes  lacnstris,  Macroaporen. 

4.  Lycopodium  Selago,  Sporenfrucht. 

5.  *  annotinuiu,  Sporen* 
frucht 

6.  Lycopodium  clafatam,  Sporen- 
frucht. 

7.  Lycopodium  clavatum.  dieselbe 
onne  Bch. 


8.  Lycopodium  Chamrarparissus, 
Stück  eines  Aestch. 

9.  Selaginella  helfetlca,  Theil  des  8t. 
10.         „  „         Sporen  frucht 

Ton  Microsporen,  dnrehschn. 

II   Selaginella  hehretlca,  dieselbe 
aufspr. 

12.  Selaginella  helretlca,  Sporen- 
frucht  Ton  Macroaporen,  durch- 
schnitten. 


—  Macrosporen  dicht  mit  dilnnen  stachelartigen  Fort- 
sätzen besetzt.  9f.  Aug. — Oct.  Am  Grunde  der  Seen. 
SSS.  Langensee.  I.  echluospora  Durieu. 

2.  Zunft :    liy e opodleen« 
G.  718.  Lycopodiam  (Bärlapp)  Spring. 
Macrosporenfrüchte  unbekannt.    Microsporenfrüchte 
lfäch.,  durch  eine  Querspalte  aufspr.;  Microsporen  sehr  kl. 
staubartig,  kugelig. 

Ausd.  Kräuter;  B.  lin.  od.  lanzeitl. 

1.  SporenfrüchtesämmtL blattwinkelst., nichtin  Aehren ; 
St.  ästig,  dicht  beblättert,  aufstrebend.  Qj..  Juli,  Aug. 
Bergwälder.  S.  L.  Selago  L. 

a.  densum  Wllr.  ( L.  densum  Lam.  non  Labill.,  L.  sehginoi- 

des  Roth  non  L.)  B.  sämmtl.  angedrückt. 
ß.  reourvmn.  (Kit.)  B.  gparrig-abSt.;  Aeste  an  der  Sp.  zu- 
rückgekrümmt. 
—   SporenfrQchte  in  Aehren 2 
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2.  Aehre  einzeln,  sitzend .   $ 

—  Aehren  2 — 6,  auf  einem  gemeinschaftl.  Stiele     .   5 

3.  Deckb.  den  B.  ähnl.,  nur  an  der  Basis  erweitert;  St 
kriechend,  kurz.  9\  Juli.  Aug.  Torfmoore.  SS.  LtMk 
d&tan  L.  fL.  palmtre  Lam.) 

—  Deckb.  v.  aen  B.  verschieden,  breit-eif.      ...   4 

4.  B.  ab3t.  od.  zurückgekrümmt,  gesagt,  den  St  nicht 
ganz  bedeckend.  %  Juli,  Aug.  Bergwilder.  S.  L 
anioUnan  L.  (L.  fimiperifolhm  Lam..  LepMk 
annotina  P.  B.) 

—  B.  angedrückt,  ganzr.,  den  St.  ganz  bedeckend.  2. 
Juli,  Aug.  Wälder  der  A.  SS.  L  alpin»  L.  (La*- 
pressffolium  Opiz,  Lepidotis  alpina  P.  B.) 

5.  B.  in  eine  hyaline  Haarspitze  verlaufend,  krautig; 
Aeste  gar  nicht  zusammengedrückt.  9f.  Juli.  Auf 
Bergwälder.  S.   L  clavatan  L.   (L.  oßcmaie  Nectj 

—  B.  ohne  Haarspitze,  lederartig;  Aeste  mehr  od.  weni- 
ger zusammengedrückt 6 

6.  Aeste  wenig  zusammengedrückt,  ikantig,  der  Mittet- 
trieb  ährentrag.:  B.  4zeilig.  gleicbgross,  am  St  fast 
8zeilig.  %  Juli,  Aug.  Hügel.  SSS.  Tessin.  LCta- 
mffeyparissQS  AI.  Br.  (L.  complanatum  DG.  non  L, 
L.  complanatum  ß.  Spring) 

—  Sterile  Aeste  flach-zusammengedrückt,  der  Mittel- 
trieb der  Aeste  steril,  nur  die  seitl.  ährentrag.;  B.  der 
Seitenreihen  grösser,  an  der  Sp.  sparrig-abgebogen. 
%  Juli,  Aug.  Nadelwälder.  SSS.  u.  für  die  Schir. 
zweifelh.  L  comlMfttaii  L. 

Der  Staub  (Antheridien)  des  L.  davatum  (Hexenmehl)  wird  in 
den  Apotheken  als  Hölle  am  die  Pillen  benutet;  es  wird  aneh  auf 
wunden  Stellen  der  Haut,  namenü.  bei  kleinen  Kindern,  angewendst, 
um  dieselben  trocken  zu  erhalten. 

G.  719.  Selaginella  (Mootfarn)  Spring. 

Macrosporenfrüchte  4sporig.  Microsporen  wie  bei 
LycopotUum. 

Ausd.  niedl.  Kräuter;  Sporenfrüchte  in  endst  Aehren. 
1.  B.  4zeilig-spiraüg,  gleichgross,  wkqieiw^gezihnt 
9f.  Juni,  Juli.  Wiesen  der  alpigen  Region.  6.  & 
spinulosa  Ä.  Br.  (S.  spinosa  P.  B.,  S.  cdiata  Opb, 
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S.  selaginoides  Rabh.,  Lycopodium  selagitwides  L. 

non  Roth,  Lyc.  ciliatum  Lam.j 
—     B.  4reihig,  mit  2zeiliger  Richtung,  fast  ganzr.,  sehr 

ungleich.  Ol.  Juni.  Juli.  Felsen  der  Alpgegend.  SS. 

S.  helve  tica  Spring  (Lycopodium  helveticum  L.,  Lyc. 

radicam  Schrk.,  Diplostachyum  helveticum  P.  B.) 

Viele  ausländische  Arten  dieser  6.  werden  in  Treibhäusern 
gezogen. 

129.  Ordnung:  Equlsetaceen. 

Aus  den  Sporen  entwickeln  sich  Vorkeimt,  die  einen 
mit  Antheridien,  die  andern  mit  Archegonien.  Sporen- 
früchte 6—9  an  der  Unterseite  v.  Seh.,  die  quirlf.  in  endst 
Aehre  stehen.  Sporen  v.  2  elastischen,  an  ften  Spitzen 
keuligverdickten  Schleudern  umgeben. 

Ausd.  Krftuter;  St.  röhrig,  gegliedert,  an  den  Gelenken  mit 
einer  gezähnten  Scheide  versehen;  Aeste  quirlig,  bisweilen  fehlend, 
ebenfalls  gegliedert. 

6.  720.  Equisetum  (Sc/iacMelkalm)  L. 
Charaktere  der  Ordnung. 

1.  Fruchttrag.  St.  wenigstens  anfangs  nicht  grün,  v. 
den  sterilen  sehr  verschieden      2 

—  St.  sämmtl.  grün  u.  gleichgestaltet,  gleichzeitig  er- 
scheinend      • 5 

2.  Fruchttrag.  St.  astloc,  nach  der  Fruchtreife  u.  schon 
tot  dem  Erscheinen  der  sterilen  St  absterbend    S 

—  St.  sämmtl.  gleichzeitig,  die  fruchttragenden  anfangs 
bräunl.  u.  astlos,  dann  grün  u.  Aeste  treibend    .    4 

8.  Fruchttrag.  St.  weissl.  u.  bräunl.,  mit  8 — 10z.  Schei- 
den ;  sterile  St.  grünl.,  mit  4— 5eckigen  Aesten  u. 
tief-8— 4gezähnten  Scheiden.  %  März,  April.  Feuchte 
Aecker,  Wegränder.  GGG.  &  arvense  L.*) 

—  Fruchttrag.  St.  mit  20— 30z.  Scheiden ;  sterile  St.  el- 
fenbein weiss,  mit  6— 8kantigen  Aesten  u.  4— 6z. 
Scheiden.  %  April,  Mai.  Feuchte  Waldränder.  G. 
LTehutoit  Ehrh.  (B.fluviatite  Sm.  non  L.,  E.  ebur- 
nmmt  Roth,  E.  macrostachyon  Potr.) 

*)  Die  Sommerstengel  tragen  bisweilen  Früchte.  &>kfce  For- 
men unterscheiden  sich  vom  E.  pulwtre  durch  die  Zahl  det  2.  der 
Scheiden. 


Digitized 


by  Google 


912    — 


T.  8  t.     KQiiisetaceen. 


1.  Eqnisetnm 

arTen*e, 

frucht- 
barer St. 

7. 

Equisetu 

m   arrense. 

dieselbe,  mit 
anfspr 

2. 

nn  frucht- 

Sehleadern. 

barer  St. 

9 

Telmateia 

i  ^cbeMe. 

3. 

- 

t  Frucht- 
trftger. 

M. 

R 

- 

l  Fracht- 

tri^rer. 

4. 

" 

1  Quirl  tou 

Knickt- 

trauern. 

10. 

■ 

■ 

derselbe,  1, 
oben  ff* 
a  eben 

5 

. 

1  Spore. 

lt. 

' 

3  Strahl« 

fi-           « 

dieselbe 

des -selben. 

welter  ent- 

| 12. 

hiemale,  1  Sc 

wickelt. 

13. 

_ 

sylvnticam 

.  8p.  dts  8t 

1    14. 

R 

ümosam,  Aehre. 

St.  doppelt- listig;  Scheiden  bis  zur  Mitte  ungleich  i- 
bis  5sp.,  röthl.-braun;  Aeste  4 — Skantig.  %  Mai. 
Juni.  Waldige  0.  der  Berge.  G.  E.  sylvalicum  L. 
St.  einfach-ästig;  Scheiden  10 — 15z.,  grün;  Aeste  3- 
bis4kantig.  %.  April,  Mai.  Schattige,  feuchte  0.  der 
Berggegend.   SSS.  Wallis,  Graubünden.    E«  pralfose 
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Ehrh.  (E.  umbrosum  Mey.,  E.  sylvatkwn  ß.  minus 
Whbg.,  E.  amphibolium  Retz.) 

5.  Aehrestumpf ;  St.  nicht  überwinternd ,  wenig  rauh    6 

—  Aehre  zugespitzt ;  St.  überwinternd,  sehr  rauh  .    7 

6.  Aehre  walzenf.;  St.  6 — iOfurchig;  Scheiden  locker, 
mit  6—12  Z..  die  Z.  am  Rande  breit-weisshäutig, 
mit  einer  Carinalfurche.  Qj.  Juni— Aug.  Sümpfe. 
GGG.  &  palastre  L.  (E.  tiiheromrn  DG.) 

—  Aehre  eif.;  St.  seich t-10— SOstreiflg;  Scheiden  ange- 
drückt, 10— 20z.,  die  Z.am  Rande  schmal-weisshäu- 
tig,  ohne  Carinal furche.  %  Juni,  Juli.  Sümpfe.  G. 
E.  limosam  L.  (E.  Heleocharis  Ehrh.) 

a.  genuinum  G.  G.  St.  astlos. 

ß.  ramosum  G.  G.  (Kfluviatile  L.  non  Sm.)  St.  mit  quirli- 
gen Aesten. 
y  polystachyum  K.   Aehren  mehrere. 

7.  Scheiden  angedrückt,  die  Z.  mit  einem  sehr  schnell 
abfallenden  Anhängsel,  die  Rippen  fast  flach ;  St.  14- 
bis20rippig.  %.  Mai— Aug.  Feuchte  Wälder.  G. 
E.  hiemaJe  L. 

ß.  paleaceum  Doli  (E.  paleaceum  Schi.  p.  p.)  St.  dünner, 
10 — 14rippig;  Scheiden  2nial  länger  als  breit,  schwarz-be- 
randet,  die  obersten  mit  braunen,  bleibenden  Z. 

—  Scheiden  obwärts  erweitert,  die  Z.  mit  mehr  od.  weni- 
ger bleibenden  Anhängseln 8 

8.  Rippen  der  Scheiden  fast  flach:  Anhängsel  der  Z. 
durchausbleibend;  St.  10— lörippig.  %.  Juni,  Juli. 
Feuchte,  sandige  0.  SSS.  Gonstanz.  E.  irachyodoa 
AI.  Rr.  (E.  hiemale  y.  trachyodon  Rahh.) 

—  Rippen  der  Scheiden  convex;  Anhängsel  der  Z.  endl. 
abfallend 9 

9.  St.  10— 15rippig;  Scheiden  gleichfarbig  od.  bräunl.- 
berandet  %  Juli— Sept.  Sandige  0.  S.  E.  ramosum 
Schi.  (E.  elongatum  W..  E.  multiforme  ß.  Vauch., 
E.ramosmimwn  Desf.,  E.  hiemale  c. elongatum  Doli, 
E.  campanulatum  Poir.) 

ß.  major  Reut.  Pfl.  sehr  hoch,  rauher,  fast  regeim. -quirlig, 

die  Aeste  verlängert  dicker. 
y.  paleaceum  Reut.  ( E.  paleaceum  Schi.  p.  p.)  Scheiden  an 

der  Sp.  weissl.;  St.  meist  an  der  Basis  sehr  ästig. 

—  St.  6— 8rippig;  Scheiden  scbwarz-geringelt.  2j.  Juli, 
Aug.   Sandige  0.  der  Flussufer.    S.   E.  lariegatM 
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Schi.  (E.  trachyodon  Auct.  non  AI.  Br..  B. 
forme  a.  Vauch.,  E.  ramosum  ß.  Lois.,  E.  hiemak  l 
mriegatum  Rabh.,  E.  arenarium  Auct,  R  hiemak 
ß.  minus  fl.  Wett,  K  hiemale  ß.  tenellum  Liljeb.,  K 
reptans  ß.  mriegatum  Whbg.,  E.  reptans  W ,  JE 
tenue  Hpe.) 

Verschiedene  Arten,  namentl.  E.  hiemale,  werden  r.  den  Dred»- 
lern  benutet,  am  das  Holz  zu  poliren. 

180.  Ordnung:  Ophiogloeseen. 

Aus  den  Sporen  entwickeln  sich  Vorkeime,  wekbe 
Antheridien  u. Archegonien  zugleich  tragen.  Sporenfrücfafe 
sitzend,  auf  der  obern  Fläche  eines  verunstalteten  B. 
(Wedel),  ohne  elastischen  Ring,  regelm.-2kl.-«u&pr.  Hülle 
(Schleier)  fehlend. 

B.  in  der  Knospenlage  nicht  aufgerollt,  meist  2  in  der  Zahl,  da§ 
ftussere  steril  u.  blattartig,  das  innere  verunstaltet  u.  fruchttrag. 

1.  Sporenfrüchte  frei,  in  fistigen  od  rispi- 
gen Aehren;  steriles  B.  fiederth.  .    .    .        7*L  B+tryr iii— 

—  Sporenfrüchte  unter  sich  verwachsen,  in 

einfacher  Aehre;  steriles  B.  ganz  .    .    .     ItL  OphiogtoNB. 

6.  721.  Botrychium  (Mondraute)  Sw. 

Sporenfrüchte  frei,  in  ästigen  od.  rispigen  Aehren: 
steriles  B.  fiederth. 

i.   Steriles  B.  einfach-gefiedert,  die  Fiedern  halbmondf. 
%.  Juni,  Juli.  Bergwiesen.  6.  B.LaMriaSw.  (0*- 
munda  Lunaria  L.,  Ophiglomtm  pennatum  Lam.) 
p.  inoiaum  Strerap.  Fiedern  gelappt 

—  Steriles  B.  doppelt-gefiedert S 

2.  Steriles  B.  über  die  Mitte  der  Pfl.  stehend      .    .    S 

—  Steriles  B.  nahe  Ober  die  Basis  der  Pfl.  sich  tren- 
nend, kurz-Seckig,  die  Fiedern  stumpf.  9f .  Juni,  Juli 

A.  SSS.  Ghamonix.  B.  ratefeliui  AI.  Br.  (B.  mo- 
tricarioides  W.  non  DC.,  B.  rutaeeum  Sw.  non  W., 

B.  MatriearuB  Spr.,  (kmunda  Lunaria  ß.  matricaria- 
folia  Web.  &  Mohr,  (km.  Matricaria  Schk.,  (km.  4a- 
variea  Schm.,  (km.  Lunaria  var.  Beeekeana  L.) 

3.  Steriles  B.  dreieckig,  breiter  als  lang,  zugespitzt,  die 
Fiedern  anadrom,  das  untere  immer  kürzer  als  das 
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folgende;  Oberhautzellen  geschlängelt.  %.  Juni, 
Juli.  A.  SSS.  Prättigau.  B.  virgtolum  Sw 
Steriles  B.  längl.  od.  eif.,  die  Fiedern  parallel ;  Ober- 
hautzellen gerade.  2j.  Mai— Juli.  A.  SSS.  Bernhar- 
din, Veltlin,  Chamonix.  B.  ■atricariftfoliam  AI.  Br. 
B.  matricarioides  DC.non  W..  B.  rutaceum  W.  non 
w.,  B.  Lumria  ß.  rutaceum  Whbg.,  B.  Reuter  i  Payot. 
Osmunda  rutacea  Poir.,  Oem.  lanceolata  Gm 


g 


6.  722.  Ophioglomum  (Natterzunge)  L. 

Sporenfrüchte  unter  sich  verwachsen,  in  einfacher 
Aehre;  steriles  B.  ganzr. 

Steriles  B.  längl.-eif.,  stengelumfassend,  gegen  die 
Mitte  des  St;  Aehre  lin.,  endst.  £ty.  Juni.  Wiesen.  S. 
0.  filgitui  L. 

181.  Ordnung:  Osmundaceen. 

Antheridien  u.  Archegonien  auf  demselben  Vorkeim. 
Sporenfrüchte  gestielt,  auf  der  obern  Fläche  der  obersten 
Fiedern  des  B.  (Wedel),  ohne  elastischen  Ring,  regelm.- 
2kl.-aufspr.  Hülle  (Schleier)  fehlend. 

B.  in  der  Knospenlage  eingerollt. 

G.  723.  Osmunda  (Traubenfarn)  L. 

Sporenfrüchte  fastkugelig,  in  ästigen  rispigen  Aehren 
B.  Sfach-gefiedert,  sehr  gross,  parallel-nervig.     9} 

Juni.  Waldsümpfe.  SSS.  jTessin.  0.  regills  L.  (Aphyllo- 

earpa  regalis  Cav.j 

182. Ordnung:  Polypodiaoeen. 

Antheridien  u.  Archegonien  auf  demselben  Vorkeim. 
Spornfrüchte  sitzend  od.  gestielt,  auf  der  untern  Fläche 
des  B.  (Wedel),  mit  einem  elastischen  Ringe,  rai regeln*. 
quer-aufepr. 

B.  in  der  Knospenlage  eingerollt 
1.  Frachthäufch.  ohne  Schleier,  Ton  dem 
Blattrande  nicht  bedeckt      ....   2 
—    Frachthäufch.  ohne  Schleier,  v.  dem  zu- 
rückgeschlagenen Bmttrande  bedeckt  5 
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2.  B.  Unterseite  dicht  mit  Spreuschuppen 
besetzt 8 

—  B.  Unterseite  kahl  od.  spärl.  haarig  od. 
spreuschuppig 4 

3.  Fruchthäufch.  rundl.,  immer  getrennt  .  134.  Polyp«*«. 

—  Fruchthäufch.  lin.  od.  längl.,  zuletzt  ge- 
drängt     .   725.  Gymnogrrae. 

4.  Fruchthäufch.  ununterhrochen,  randst.; 

B.  doppelt-gefiedert 79*.  IMocftbm. 

—  Fruchthäufch .  verlängert,  linienf.;  B.  ein- 
fach-gefiedert       787.  Ceterack. 

B.   Fruchthäufch.  getrennt,  nur  den  Rand 

der  Fiedern  besetzend ;  B.  alle  gleich  7S8.  Adteitu. 

2.    Jhi 


1.  Polypodiam  ralffare,  l  rieder. 

2.  .  l  Fracht- 

hiafchen. 

3.  ,  „        8poren- 

frwekt 

4.  ,  „        8amenfaden 
B-          ■         DryopterU,  Thell  eines 

Fiedtrehens. 
6.  Adiaatam  CapiUas-Yentrif,  1 
Flederekea. 


T.  75.    Polypodiaoeen. 


7  Pteris  aqaiUna.  1  Fledercfcea. 
8.     ,  .1  SpereafracM. 

&     .  ,        dieselbe,  aoft|r. 

10.  Auptaüa«  FIUt-fteMlna,  l  Ffe» 
dereken 

11.  Po ly stich  im  Fllix-mas.  1  FlederiL 

12.  Aspidiam  letatam.  i  Frteat- 
Mafcfcea. 

13.  A»pidlum  tefcaUm,  daael»* 
dareaseaaitten 
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—  Fruehth&ufch.  die  ganze  Unterfläche  der 
fruchttrag.  B.  besetzend;  sterile  B.  von 

den  fruchttrag,  wesentl.  verschieden .    .  729.  Allosoms» 
6.    Fruchthäufch.  randst. ,  Jin. ,  ununter- 
brochen       SSO.  Pteris. 

—  Fruchthäufch.  randst.,  rundl.,  getrennt .        181,  ClieUanthes. 

—  Fruchthäufch.  rückenst.,  lin.  od.  längl., 

getrennt 7 

Fruchthäufch.  rückenst.,  rundlich,  ge- 
trennt .    , 8 

—  Fruchthäufch.  rückenst.,  rundl.,  aber  zu- 
sammenfassend ;  Schleier  an  die  Haupt- 
rippe  der  Fiedern   geheftet,   zwischen 

den  Fruchthäufch.  Scheidewände  bildend    7»9.  Strnthiopteri». 
1.   B.  einfach -fiedersp.;  Fruchthäufch.  der 
Mittelrippe  der  Fiedern  parallel ;  äussere 
B.  steril,  v.  den  fruchttrag,  verschieden  732.  Rlechnum. 

—  B.  ungetheilt ;  Fruchthäufch.  in  Bezug 
auf  die  Mittelrippe  des  B.  schief;  B. 

sämmtl.  gleichgestaltet    ......  788.  Seolopendrium. 

—  B.  1— Sfach-geiiedert;  Fruchthäufch.  an 
der  Seite  der  Queradern  jeder  Fieder; 

B.  sämmtl.  gleichgestaltet 784.  Asplenium. 

8.   Schleier  nierenf.  od.  lanzettl.,  seitl.  an- 
geheftet              785.  Cystopteris. 

—  Schleier  kreisrund  od.  nierenf.,  durch 
seine  Mitte  u.  eine  Falte,  welche  v.  der 
Mitte  bis  zum  Umkreis  geht,  angeheftet, 

sonst  im  Umfange  frei 78*.  Polystiehum. 

—  Schleier  gestielt,  durch  seine  Mitte  an- 
geheftet, am  Rande  ringsum  frei  .    .    .  737.  Aspldium. 

—  Schleier  aus  einem  Kreise  langer  H.  be- 
stehend, welche  v.  einer  abfälligen  Haut 

bedeckt  sind 738.  Woodsia. 


G.  724.  Polypodium  (Tüpfelfarn)  L. 

Fruchthäufch.  ohne  Schleier,  v.  dem  Blattrand  nicht 
bedeckt,  rundl.,  immer  getrennt,  zerstreut  od.  gereiht,  an 
den  Enden  der  Adern  od.  aus  deren  Mitte  entspringend. 
B.  1— Sfach  gefiedert,  unterseits  kahl  od.  spärl.  haarig 
od.  spreuschuppig, 
d.   B.  einfach-gefiedert;  Bst.  gegliedert.    %.  Juni,  Juli. 

Beschattete  Felsen.  G.  P.  vulgare  L. 

a.  obtusum  Wallr.   Fiedern  fast  ganzr.,  stumpf. 
ß.  acutum  Wallr.  (P.  viterbiense  Bosc)  Fiedern  fast  ganzr., 
spitz,  an  der  Sp.  fast  sichelf. 
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y.  auritum  W.  (P.  vulgare  ß.  compositum  Stremp.)  Unterste 

Fiedern  an  der  Basis  $eöhrelt,  die  Oehreh.  lanxettL 
i.  serratmn  Schutts.  Fiedern  gesfihnt. 
*.  sinuatmn  W.  Fiedern  buchtig. 
f.  pinnatifldum  Walir.  Fiedern  eingeschnitten. 

—  B.  2— Sfach-gefiedert;  Bst  nicht  gegliedert    .    .    J 

2.  B.  doppelt-gefiedert,  viel  länger  als  der  Bst,  neb* 
der  Spindel  flaumh.  %.  Juli,  Aug.  Beschattete  0. 
der  Berge.  SS.  P.  Phegopteris  L.  fPolysiicMmn  Phe- 
gopteris Roth,  Phegopteris  polypockoides  F6e) 

—  B.8fach-gefiedertod.Szählig,kaJilod.feinwlrflsigh.    8 

3.  B.  Szählig,  die  Fiedern  Sfach-gefiedert,  im  Umfange 
Seckig,  langgestielt 4 

—  B.  Sfach-gefiedert,  im  Umfange  lanzettl.,  an  beiden 
Enden  verschmälert,  kurz-gestielt  2f.  Juni — Aug. 
Feuchte,  schattige  0.  der  Berggegend.  S.  F.  Alpeste 
Hpe.  (P.  rhatiewn  L.  sec.  G.  G.,  P.  motte  AiL  non 
Schreb.,  Phegopteris  alpestris  Reut,  Asplenktm  olr 
pestreMelt,  AspidiumalpestreE\>e.,Aspid,  moUebtw.) 

4.  B.  schlaff,  weich,  lebhaft  grün,  kahl,  drOsenlos ;  Wur- 
zelstock dünn.  %   Juni— Sept.  Beschattete  0.  der 

.  Bergregion.  S.  P.  Dryopteris  L.  (P.  Dryopteris  «. 
genuinum  Coss.  &  Germ.,  Phegopteris  Dryopteris 
F6e,  Polystichum  Dryopteris  Roth) 

—  B.  etwas  derb,  gelbl.-grOn,  fein-drüsig;  Wurzelstock 
dick.  Qj. .  Juni— Sept.  Schattige  Felsen  u.  Mauern. 
GG.  P.  RobertiUM  Hfln.  (P.  calcareum  Snx,  P 
Dryopteris  ß.  calcareum  WhDg.,  P.  Dryopteris  Bolt 
non  Lv  P.  Dryopteris  ß.  rigidum  Coss.  &  Germ., 
Phegopteris  cakarea  Fee,  Pfleg.  Robertiana  AI.  Br.) 
Die  W.  des  P.  vulgare  (Bngeküss)  ist  süss  u.  etwas  aromatisch; 

sie  könnte  vielleicht  ein  Fiebermittel  hefern. 

G.  725.  Gymnogramme  (Nacktfarn)  Desv. 

Fruchthäufch.  ohne  Schleier,  v.  dem  Blattrand  nicht 
l>edeckt,  lin.  od.  längl.,  zuletzt  gedrängt  u.  fast  die  ganze 
Unterfläche  des  B.  einnehmend,  aus  den  Queradern  der 
Bch.  entspringend. 

B.  doppelt-gefiedert,  unterseits  kahl. 
Bst.  schwärzl.,  kahl:  B.  zart,  lebhaft  gelbl.-grOn.  ®. 
April,  Mai.   Felsen.    SSS.    Tessin?  &  kf  topfcjrlla  Desr. 
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(Grammitis  leptophylla  Sw. ,  Polypodium  leptophyllum 
L.,  Asplmnm  leptophyllum  Gay.,  Acrostichum  leptophyl- 
hvm  DG.,  Osmunda  leptophylla  Savi) 

G.  726.  Notochlama  (Pelzfarn)  Br. 

Fruchthäufch.  ohne  Schleier,  v.  dem  Blattrand  nicht 
bedeckt,  randst.,  ununterbrochen,  mit  vielen  Spreuschup- 
pen gemischt,  aus  den  Enden  der  Queradern  entspringend. 

B.  2fach-fiedersp.,  starr,  lederartig,  Unterseite  silber- 
grau, dann  hellbraun;  Bst  u.  Spindel  braunschwarz.  %. 
April,  Mai.  Felsritzen.  SSS.  Tessin.  N.  Marantff  Br. 
(NothoUma  MarantaDesv.,  Ceterach  Maranke  DG.,  Aero- 
stichim  MarantcB  L.  non  Htenke,  Gymrwgramme  Ma- 
rantw  Mett,  Polypodium  Marantm  Auct.  non  Hoffm., 
Polystichum  Marantm  Roth  sec.  Rabh.,  Vittaria  Ceterach 
ß.  Bernh.) 

G.  727.  Ceterach  (Ceterach)  Bauh. 

Fruchthäufch.  ohne  Schleier,  v.  dem  Blattrand  nicht 
bedeckt,  verlängert,  linienf.,  mit  vielen  Spreuschuppen 
gemischt,  auf  den  einfachen  od.  gabelig-getheilten,  gegen 
den  Rand  anastomosirenden  Queradern  des  unverän- 
derten B. 

B.  kurzgestielt,  lanzettl.,  einfach  gefiedert,  die  Fie- 
dern eif.,  stumpf.  9^.  Mai— Octob.  Mauern,  Felsen.  S. 
C  ofldaanm  W.  (Asplenium  Ceterach  L.,  Grammitis 
Cfterach  Syr.,GymnogrammeCeterach  Spr.,  Scolopendrium 
Ceterach  Sm.) 

Als  Brustmittel  gerühmt,  aber  jetzt  ausser  Gebrauch. 

G.  728.  Adiantum  (Frauenhaar)  L. 

Fruchthäufch.  ohne  Schleier,  v.  dem  zurückgeschlage- 
nen Blattrande  bedeckt,  getrennt,  nur  den  Rand  der  Fie- 
dern  besetzend.  B.  alle  gleich. 

B.  sehr  zart,  doppelt-fiederschnittig :  Fiedereh.  ver- 
kehrteif.- keilig.  eingeschnitten  gelappt.  %  Juli  bis 
Sept.  Feuchte  Felsen.  SS.  Tessin,  St.  Anbin,  Gredoz  etc. 
iLCapillis-YenerisL.  (A.  Capillus  Sm.,  A.  coriandrifolium 
Lam.) 

Dient  zur  Präparation  des  Capükir^-yrups. 
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G.  729.  Allosoms  (Roüfarn)  Bernb. 

Fruchthäufch.  ohne  Schleier,  v.dem  zurückgeschlage- 
nen Blattrande  bedeckt,  die  ganze  Unterfläcbe  der  frucht- 
trag. B.  besetzend.  Sterile  B.  v.  den  fruchttrag.  wesentL 
verschieden. 

B.  Sfach-gefiedert,  die  Fiederch.  der  frucbttrag.  R 
längl.-lin..  ganzr.,  die  der  sterilen  keilf.,  an  der  Sp.  ein- 
geschnitten-gezähnt.  9f.  Juli,  Aug.  Geröll  der  A.  SS. 
Mont-Blanc,  Wallis.  A.  crispas  Beruh.  (Cryptogramma 
crispa  Br.,  Pteris  crispa  All.,  Pter.  tenuifolia  Lam.,  jRfer. 
Stellen  Amman,  Onoclea  crispa  Hfm.,  Acrosticfmm  cru- 
pum  Vill..  Osmunda  crispa  L.,  Struthiopteris  crispa  Wllr.) 

G.  730.  Pteris  (Adlerfarn)  L. 

Fruchthäufch.  lin.,  randst.,  ununterbrochen,  an  der 
Sp.  der  Queradern.    Schleier  aus  dem   Blattrande  ent- 
springend, nach  innen  offen. 
1.   B.alle  gleich,  2— Sfach-gefiedert,  im  Umfange  Seckig- 

eif.,  langgestielt.    Q[.    Sept.,  Oct.    Wälder,  Wege. 

GG.  P.  aqailiM  L.  (Allosoms  aquümus  Presl) 
—     B.  zweigestaltig,  einfach  gefiedert,  die  Fiedern  der 

fruchttrag.  B.  lin.,  ganzr..  die  der  sterilen  lin.-lan- 

zettl.,  gezähnt.    %.    Aug.,  Sept.  Schattige  0.  SSS. 

Tessin.  P.  crctlca  L. 

Die  W.  der  P.  aquilma  ist  bitter  u.  wird  als  Wurmmittel  be- 
nutzt. Das  Kraut  liefert  Streu  u.  wird  auch  gebraucht,  um  Strohsaeke 
für  kranke  Kinder  zu  füllen. 

G.  781.   Cheilanthes  (Schuppenfarn)  Sw. 

Fruchthäufch.  rundl..  randst.,  auf  den  Sp.  der  Quer- 
adern, getrennt  od.  etwas  zusammenfliessend.  v.  dem  zu- 
rückgeschlagenen u.  gewölbten  Bande  der  Fiederch.  be- 
deckt. Schleier  häutig,  schuppig,  öfters  undeutl. 

B.  starr,  zerbrechl.,  wohlriechend,  Sfach-gefiedert, 
im  Umfange  längl. ;  Fiederch.  stumpf.  Qj.  April— Juni 
Sonnige  Felsen.  SSS.  Tessin,  Aostathal.  C.  odora  Sw. 
(C.  fragrans  Hook. ,  Adiantom  odorwn  DC. ,  AdumL 
fragrans  DG.,  Polypodivm  fragrans  L.  mant.  non  L.  sp., 
Pteris  acrosücha  Balb.) 
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6.  782.  Blechnum  (Rippenfarn)  L. 

Fruchtbäufch.  rückenst.,  lin.,  der  Mittelrippe  der 
Fiedern  parallel.  Schleier  gegen  die  Mittelrippe  hin  frei. 

B.  einfach-gefiedert,  zweigestaltig;  Fiedern  der  steri- 
len B.  genähert,  längl.,  die  der  fruchttrag,  entfernt,  lin. 
9}.  Juni— Aug.  Wälder  der  Bergregion.  S.  B.  Spicant 
Roth  (B.  boreale  Sm.,  B.  heterophyllum  Opiz,  Osmunda 
Spicant  L,,  Lomaria  Spimnt  Desv.,  Asplenmm  Spicant 
Beruh.,  Onoclea  SpicantHtm.,  AcrosUchumnemorale  Lam., 
AcrosL  Spicant  VilL,  Struthiopteris  Spicant  Scop.) 

G.  738.  Scolopendrium  (Hirschzunge)  Sm. 

Fruchthäufcb.  rückenst.,  lin.,  an  der  Seite  der  End- 
theilungen  je  zweier  gabelig-getheilten  Queradern,  jedes 
aus  2  zusammenfliessenden  Fruchthäufch.  zusammenge- 
setzt. Schleier  2,  1  für  jedes  Fruchthäufch.,  zuerst  sich 
berührend,  dann  gleichsam  2kl.  auseinanderweichend. 

B.  sämmtl.  gleicbgestaltet,  herzf. .  längl.  -lanzettl., 
ganzr.,  selten  gelappt.  %.  Juni — Aug.  Feuchte  Felsen. 
S.  S.  offlclnaram  Sw.  (S.  oßcinale  Sm.,  &  pulgare  Sy- 
mons,  S.Lingua  Cav.,  S  Phyllitis  Roth,  Asplenium.  Scolo- 
pendrium L.j 

Die  Hirschzunge  ist  bitter  u.  gegen  Durchfall  gebraucht  wor- 
den ;  sie  kann  in  der  Bierbrauerei  benutzt  werden. 

G.  734.  Asplenium  (Streifenfarn)  L. 

Fruchlhäufch.  rückenst.,  lin.  od.  längl.,  an  der  Seite 
der  Queradern.  Schleier  nach  innen  frei,  später  öfters  zu- 
rückgeschlagen. 

1.  B.gabelig-getheilt;  Fiederch.lin.-keilf.  %  Juli,  Aug. 
Felsen.  SS.  A.  septeilrionalt  Sw.  (A.  bifurcum  Opiz, 
Acrostichum  septentrionale  L.,  Acropteris  septen- 
trionalis  Lk.,  Blechnum  septentrionale  WUr.,  Scolo- 
pendrium septentrionale  Roth,  Pteris  septentriona- 
Hs  Sm.) 

— ■    B.  1 — Sfach-gefiedert;  Fiedern  längl.,  oval  od.  rundl.  2 

2.  B.  durchweg  einfach-gefiedert  im  Umfange  lin.;  Fie- 
dern rundl & 
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—  B.  (wenigstens  an  der  Basis)  2 — Sfach-gefiedert,  in 
Umfange  nicht  lin 4 

3.  Fiedern  längl.-rund,  fast  sitzend ;  Spindel  rotb-  od. 
schwarzbraun,  steif ,  schmal-geflügelt.  %  Mai — Sept 
Beschattete  Felsen.  6G6.  A.VrtehoMiesL.  (A.tricte- 
manoides  Web.  &  Mohr,  Phyllitis  rotundifoUa  Mnch.) 

—  Fiedern  abgerundet  fast  breiter  als  lang,  deutl.-ge- 
stielt;  Spindel  blassgrün,  weich,  flügellos.  %  Joni 
bis  Sept.  Felsen  der  Berggegend.  6.  A.  vWie  Hods. 


k 


(A.  Trichomanes  ß.  umbroswn  Vill.) 
B.  ic 


4.  B.  im  Umfange  Seckig-eif.  od.  ei-lanzettL,  am  Grunde 
breiter;  Fruchthäufch.  lin.  od.  lin.-längl.    ...    5 

—  B.  im  Umfange  lanzettl.  od.  längl.-lanzetU.,  an  baden 
Enden  verschmälert;  Fruchthäufch.  eif.  od.  längl.    8 

5.  Mittelrippe  undeutl.;  Adern  fächert,  gabelig-  ge- 
theilt 6 

—  Mittelrippe  deutl.;  Adern  fiederig-getheilt       .    .    7 

6.  B.  im  Umfange  lanzettl..  v.  der  Mitte  bis  zur  Sp.  ein- 
fach-gefiedert: Bst  an  der  Basis  braun;  Schleier 
ganzr.  %.  Juli,  Aug.  Felsen  der  Voralpen.  SSS. 
Tessin.  A.Breyail  Retz.  (A.germanicum  Ret*.,  A.al- 
ternifoliwn  Wulf.,  A.  Ruta-muraria  var.  Bernh., 
Phyllitis  heterophylla  Mach.,  Scolopendrium  attend- 
folium  Roth) 

—  B.  im  Umfange  Seckig-eif..  durchweg  2 — Sfitch-ge- 
fiedert;  Bst.  ganz  grfln ;  Schleier  gefrans't  %  Mai 
bis  Aug.  Felsen,  Mauern.  666.  A.  Ritt-amrii  L 
(A.  murale  Bernh..  Scolopendrium  Ruta-murari* 
Roth,  Phyllitis  Ritia-muraria  Mnch.) 

7.  B.  im  Umfange  ei-lanzettf.,  dunkelgrün;  Fiederch. 
spitz;  Fruchthäufch.  an  der  Mittelrippe  beginnend. 
%.  Juni— Sept.  Schattige  Felsen  der  Berggegend. 
S.  A.  Atlaitam-ilgriM  L.  CA.  lanceolatwn  Hfm.  non 
Huds.,  A.  nigrum  Lam.,  Phyllitis  lancifolia  Mnch.) 

—  B.  im  Umfange  breit-eif..  oberseits  dunkel-,  fast  bliul.- 
grün,  unterseits  weissl.-,  fast  spangrün:  Fiederch. 
schar f-zugespitzt;  Fruchthäufch.  in  den  spitzen  Win- 
keln der  Adern  beginnend.  %.  Aug.,  Sept.  Gesträuch. 
SSS.  Gomo.  A.  acatw  Bory  CA.  VtrgitH  Borjr  sec 
Rabh.  non  sec.  6.  6.) 
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8.  B.  im  Umfange  lin.-lanzettl.,  überwinternd,  die  Z. 
derFiederch.  stachelspitzig ;  Schleier  ganzr.  %  Juli, 
Aug.  Felsen  der  Bergregion.  S.  A.  Halleri  Br.  (Aspi- 
diutn  Halleri  W.,  Aspid.  fontanum  Sw.,  Athyrium 
fontanum  DC..  Athyr.  Halleri  Roth,  Pötypodium 
fontannm  Leers) 

a.  genuinum  N.  Pfl.  bis  6*  hoch ;  Fiedern  Beckig-keilf. 
ß.  fontanum  G.  G.  CA.  fontanum  Br.,  Aspidium  fontanum 
Lois.,  PolypodwmfontanumL.)  Pfl.  gegen  1'  lang;  Fiedcrn 
eif.-herzf. 
—     B.  im  Umfange  Uingl.-lanzettl.,  nicht  überwinternd, 
die  Z.  der  Fiederch.  nicht  stachelspitzig;  Schleier 
gefrans't.    %.  Juli,  Aug.  Feuchte  Wälder.  GG.  A. 
Filix-foBiaa  Br.  (A  cyathoides  Bernh. ,  Polypodium 
Filix-fceminaL.,  Polyp.rhcäicum  L.sec.  Rabh..  Polyp. 
motte  Schreb.  nou  AU.,  Athyrium  FUix-fcsmina  Roth, 
Athyr.  depauperatum  Schum.,  Aspidium  Mlix-fmnim 
Sw.,  Aspid.  spinulosum  Auct.  quorumd.,  Aspid.  acro- 
stichoideum  Bory,  GystopteHs  Filix-fcemina  Goss.  & 
Germ.,  Pteris  palustris  Poir.) 

Das  A.  Trichomanes  (Abthon)  wird  oft  statt  des  Frauenhaares 
für  die  Präparation  des  Capülärspntps  benutzt. 

G.  785.  Cystopteris  (Blasenfarn)  Bernh. 

Fruchthäufch.  rundl.,  auf  den  Queradern,  getrennt. 
Schleier  nierenf.  od.  lanzettl.,  seitl.  am  untern  Rande  der 
Häufch.  gewachsen,  zuletzt  zurQck geschlagen. 

B.  zart,  wiederholt-gefiedert,  zerbrecht. 

1.  B. einzeln,  Seckig,  fast  ebenso  breit  als  lang.  %  Juli, 
Aug.  Beschattete  Felsen  der  Berge.  SSS.  C.  Montana 
Lk.  (Aspidium  montanum  Sw.,  Oyathea  montana 
Roth,  Polypodium  myrrhidifoliumWül.  Polyp. mon- 
tanum All.) 
—    B.  bOschelig,  längl.  od.  längl.-eif.,   viel  länger  als 

breit 2 

1  B.  2— Sfach-gefiedert,  die  Abschnitte  dritter  Ordnung 
gezähnt-fiedersp.  od.  ganzr.;  die  meisten  Adern  in 
die  Z.  auslaufend.  %.  Juli— Aug.  Mauern,  Felsen. 
GG.  C.  fragilis  Bernh.  (Avpidhm  fragile  DC.,  Poly- 
podium  fragile  L.,  Polyp,  polymorphem  Vill.,  Polyp. 
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aWum  Lara.,  Cyathea  fr  agüis  Sm.?  Nephro  (faimpobf- 
morphum  Opiz) 

ct.  dentata  God'  (C.  fragilis  Roth,  AspUUmn  dentahm  St, 
Cyathea  dentata  Sm.)  Abschnitte  zweiter  Ordnang  km, 
eif.,  eingeschnitten-fiedersp.,  die  L.  breit,  zusammenffig- 
send,  an  der  Sp.  abgerundet  u.  kaum  gezähnelt. 

/?.  cynapiifolia  Godet  (Polypodium  cynapitfoüum  Hfin.,  Qp- 
ihm  cynapitfolia  Roth)  Abschnitte  zweiter  Ordnung  o£- 
längl.,  eingeschnitten-fiederth.,  die  L.  verkehrt-eir.  ge- 
zähnt u.  an  der  Sp.  fast  abgestutzt. 

y.  anthriscifolia  N.  (Cyathea  anthriseifolia  Roth,  AspÜkm 
fragile  Sw.)  Abschnitte  zweiter  Ordnung  eif.-längl.,  einge- 
schnitten-fiederth.,  die  L.  kurz-gezähnt. 

<f.  deltoidea  Shuttlew.  Fiedern  der  Basis  so  lang  als  die 
mittlem ;  Fiederch.  entfernter,  schmäler. 

f.  angrustata'God.  (C.  rhwMca  Lk.,  Polypodmtm  tentte  Hfa, 
Polyp,  rhmtfcum  Dicks.  non  L.,  Aspidium  rhmtiam  Sw., 
Cyathea  regia  Roth  non  Sm.)  Abschnitte  zweiter  Ordnung 
lanzettl.- spitz,  eingeschnitten-  fiederth.,  die  L.  lanzettL- 
längl.,  eingesennitten-gezähnt. 

£.  regia  N.  (fc.  re^ia  «.  fumarwides  K.,  Aspidiym  regbtm Sw^ 
Cyathea  regia  Sm.  non  Roth)  Abschnitte  zweiter  Ordnung 
eif. -lanzettl.,  eingeschnitten-fiederth.,  die  L.  gezähnt  fast 
fiedersp. 

—  B.  Sfach- gefiedert,  die  Abschnitte  dritter  Ordnung 
fiederth.,  die  meisten  Adern  in  den  Buchten  der  Z. 
auslaufend.  9|.  Juli,  Aug.  Felsen  der  alpigen  Re- 
gion. G.  C.alpina  Lk.  (C.  regia  ß.  K.,  C.  regia  Pred, 
AspidiumaipinumW.,  Aspid.regiumSw.,  Polypodium 
alpinum  Wulf.,  Po/#p.  crispwn  Gou.,  Polyp,  fragik 
var.  Bernb.,  Cyathea  alpina  &  C.  empa  Roth) 

G.  736.  Polystichum  ( Wurmfarn)  Roth. 

Fruchthäufch.  rundl.,  auf  den  Queradern,  getrennt 
Schleier  kreisrund  od.  nierenf.,  durch  seine  Mitte  u.  eine 
Falte,  welche  v.  der  Mitte  bis  zum  Umkreis  geht,  ange- 
heftet, sonst  im  Umfange  frei. 

1.  Nur  der  vordere  Ast  der  Seitennerven  ein  Frucht- 
häufch .  tragend ;  Schleier  bleibend ;  Spindel  nackt    8 

—  Beide  Gabeläste  der  Seitennerven  ein  Fruchthäufch. 
tragend ;  Schleier  abfällig;  Spindel  schuppig       .    5 

2.  Bst.  mit  7  GefässbQndcln ;  Z.  nicht  stachelspitzig.  % 
Juli,  Aug.  Wälder.  GG.  P.  Filii-mas  Roth  (P.  Cal- 
Upteris  Bernh.  non  DC,  Aspidinm  FUix-mas  Sw., 
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Polypodmm  FUte-mas  L..  Nephrodiwn  Filix-mas 
Stremp.) 

—  Bst.  nüt  5  Geftssbündeln;  Z.  stachelspitzig    .    .     8 

8.  B.  im  Umfange  längL-lanzettl.,  die  mittlem  Fiedern 
bedeutend  länger;  Bst.  kurz 4 

—  B.  im  Umfange  längl.-  od.  eif.-8eckig,  die  untersten 
Piedern  fast  so  lang  als  die  mittlem ;  Bst.  verlängert. 
%.  Juni— Sept.  Wälder  der  Bergregion.  6.  P.  spinu- 
losa« DG.  (P.  düataium  DC.,  Aspidium  spinulosum 
Dcell,  Aspid.  dilatatum  Godr.,  Polypodium  cristatum 
Vill.  non  L.,  Nephrodium  cristatum  Coss.  &  Germ, 
non  Stremp.,  Nephr.  spinulosum  Stremp.) 

ct.  vulgare  G.  G.  (P.  spinulosum  Roth,  P.  dÜatatum  Duby 
non  Sw.,  P.  MüUeri  Schum.,  Aspidium  dilatatum  Lois.  non 
Sw.,  Aspid.  spinulosum  W.  non  Lois.,  Aspid.  dilatatum  ß. 
spinulosum  Whbg.,  Aspid.  spinulosum  a.  elevatum  AI.  Br., 
Lastrea  spinulosa  Presl,  Polypodium  crisiatum  Hfm.  non 
L.)  Bst.  ungefähr  so  lang  als  das  B.,  sparsam  mit  kupfer- 
braunen, nicht  schwarzgestreiften  Spreuschuppen;  B.  meist 
längl.,  2fach-geftedert. 

ß.  düatatum  Sm.  (P.  tanacetifoUum  DG.,  P.  dilatatum  Sw. 
non  Duby,  P.  multytorum  Roth,  P.  aristatum  Vill.,  Aspi- 
dium dilatatum  Sw.  non  Lois.,  Aspid.  spinulosum  Lois.  non 
W.,  Polypodium  tanacettfolium  Hfm.)  Bst.  kürzer  als  das 
B.,  reicht,  mit  in  der  Mitte  schwarzen  Spreuschuppen  be- 
kleidet; B.  bis  über  4'  lang,  schlaff,  oft  dunkelgrün,  oft 
drüsig,  breiter,  8 — 4fach-gefiedert. 

4.  B.  unterseits  kahl.  % .  Juli,  Aug.  Waldsttmpfe. 
SSS.  Thun,  Como.  P.  Callipteris  DC.  (P.  cristatwn 
Roth,  Aspidium  cristatum  Sw.,  Aspid.  Callipteris 
Ehrh.,  Polypodium  cristatum  L.  non  Vill.,  Lastrea 
crütata  Presl,  Nephrodium  Callipteris  Coss.  &  Genn., 
Nephrodium  cristatum  Stremp.) 

—  B.  unterseits  drüsig.  9f.  Juli,  Aug.  Steinige  0.  der 
alpigen  Region.  SSS.  P.  rigidoin  DC.  (P.  strigosum 
Roth,  Aspidium  rigidum  Sw.,  Aspid.  distans  Viv., 
Aspidpallidum  Bory,  Aspid.  paUens  Gay,  Polypodium 
rigidum  Hfm.,  Polyp,  fragrans  Vill.  non  L.,  Polyp. 
Villarsü  Bell.,  Polyp.  Heliopteris  Borkb.,  Lastrea 
rigida  Presl) 

5.  B.  kahl,  langgestielt;  W.  kriechend.  %  Juli,  Aug., 
aber  selten  fhictificirend.   Süaapfe.   S.  P.  Tbelypteris 
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Roth  (A8pidktm  Thelypteris  Sw..  Polypo^ium  IV 
lypteris  L.,  Acrostichum  Thelypteris  L.,  Nephrodum 
Thelypteris  Stremp.,  Athyrntm  Thelypteris  Sw.) 

—  B.  unterseits  drüsig,  kurzgestielt;  Wurzelstock  raaj, 
daher  B.  büschelig.  %  Juli,  Aug.  Feuchte  Wilder 
der  Bergregion.  SS.  P.  Oreopteris  DC.  (Rmonianm 
DC.,  Aspidium  Oreopteris  Sw.,  ^l^pra.  montan» 
Aschers.,  Polypodiwn  Oreopteris  Ehrh.,  Polyp. pterioi- 
des  Vill.,  ito/flp.  Thelypteris  Huds.  non  L.,  /W|p. 
montanmn  Vogt,  lto/#p.  limbospermum  All.,  Lastrm 
Oreopteris  Presl) 

Das  P.  F&x-mas  wird  als  Wurmmittel,  besonders  gegen  den 
Bandwurm,  gebraucht. 

6.  737.  Aspidium  (Sctektfani)  Br. 

Schleier  gestielt,  durch  seine  Mitte  angeheftet,  am 
Rande  ringsum  frei.  Sonst  wie  bei  Polystichum. 

1.  B.  einfach-gefiedert,  die  Fiedern  aichelf.  3}.  Juni 
bis  Aug.  Wälder  der  unteralpigen  Region.  6.  A. 
Loar  litis  Sw.  (Polypodnm  LonchUis  L.,  Polystichum 
Lonchitis  Roth) 

—  B.  Sfach-gefiedert t 

2.  B.  weich,  häutig,  beiderseits  haarig;  Fiedern  nicht 
od.  kaum  geöhrelt,  die  mittlem  bedeutend  länger.  % 
Juli— Sept.  Wälder  der  Voralpen.  SS.  A.  aagilare  Kit 
(A.  Brawui  Spenn.,  A.  actUeatum  ß.angutore  AI.  ftrn 
A.  actUeatum  r>  Bratmü  Doli) 

—  B.  starr,  fast  lederartig,  oberseits  kahl;  Fiedern  an 
der  Basis  deutl.  geöhrelt S 

S.  Mittlere  Ficdern  bedeutend  länger  als  die  untersten; 
Bst.  kurz;  Fiederch.  nach  oben  mehr  u.  mehr  zu- 
sammenfliessend,  die  untersten  sehr  kurz-gestielt  % 
Juli— Sept  Wälder  der  Bergegend.  6.  A.  Matal 
Sw.  (A.  actUeatum  a.  vulgare  Doli,  A.  Phkenetii 
Lois.,  A.  aeuleaium  Schk.  non  Sw.,  Polystichum  Phh 
kenetü  DC) 

—  Mittlere  Fiedern  kaum  länger  als  die  untersten ;  Bat 
verlängert;  Fiederch.  fast  sämmü.  getrennt  u.  deutl. 
gestielt  %.  Juli— Sept  Bergwälder,  für  die  Schw. 
zweifelh.  A.  acriettm  Sw.   (A.  aculeatum  ß.  Svar- 
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tzianum  Doli,  Polypod&um  acukahm  L.,  Polyp,  ap- 
pendiculaium  Hftn.,  Polystichum  aculealum  Roth, 
Potyst  LoncMUs  y.  Bernh.,  Nephrodwm  amleatum 
Coss.  &  Germ.) 

G.  788.  Woodiia  (Woodsie)  Br. 

Fruchthäufch.  rundl.,  auf  den  Queradern,  getrennt. 
Schleier  aus  einem  Kreise  langer  H.  bestehend,  welche  v. 
einer  abfälligen  Haut  bedeckt  sind. 

B.lanzettl., gefiedert;  Fiedern  kurz,  gestielt,  fiedersp., 
oberseits  kahl,  unterseits  nebst  dem  Bst.  u.  der  Spindel 
stark  spreuschuppig.  9j.  Juli,  Aug.  A.  SSS.  Zermatt.  W. 
fcyperborea  Br.  (Polypodium  hyperboreum  Whbg.,  Polyp. 
ilvense  Vill.  non  Sw.,  Polyp,  arvonicum  With..  Ceterach 
alpinum  DG.,  Acroslicfmm  hyperboreum  Bolt.) 

G.  739.  Strathiopteris  (Straustfarn)  W. 

Fruchthäufch.  rundl.,  zusammenfliessend.  in  Längs- 
reihen beiderseits  der  Mittelrippe  der  Fiedern,  zuerst  v. 
dem  Rande  der  Fiedern  bedeckt,  dann  frei.  Schleier  an 
der  Hauptrippe  der  Fiedern  geheftet,  hinfällig,  fädig- 
zcrschlitzt,  zwischen  den  Fruchthäufch.  Scheidewände 
bildend. 

B.  zweigestaltig,  die  fruchttrag.  Smal  kürzer  als  die 
sterilen,  verunstaltet,  sämmtl.  einfach-gefiedert.  %.  Juli. 
Wälder.  SSS.  u.  zweifelh.;  kommt  nicht  im  Bernerober- 
lande vor  (Fischer);  Zofingen?  8.  genuulca  W.  t  S.  he- 
terophylla  Öpiz,  &  Cordt  Thal. ,  Önocka  Struthwpterw 
Hftn.,  Osmtmda  Struthiopteris  L.) 

2.  Klasse:  AEuselneeii* 

Auf  dem  Vorkeim  entwickeln  sich  weder  Archego- 
nien  noch  Antheridien,  sondern  die  Pfl.  selbst;  aber  diese 
Pfl.  besitzt  nicht  die  Fähigkeit  ohne  weitere  Befruchtung 
Sporenfrüchte  zu  erzeugen,  wie  es  bei  den  Filicineen  der 
Fall  ist  Die  Archegonien  u.  Antheridien  werden  später 
auf  der  Pfl.  selbst  erzeugt,  u.das  Produkt  der  Befruchtung 
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ist  die  Sporenfrucht.  Diese  Organe  haben  übrigens  die 
grösste  Aehnlichkeit  mit  denjenigen  der  Filicineen. 

Die  Mooswelt  enthält  auch  sehr  verschiedenartige  Gewächse, 
indem  die  einen  eigentliche  Blätter  haben,  die  andern  dagegen  bot 
thallusartig  ausgebreitet  sind.  Die  Beschaffenheit  der  Sporenfrüebte 
ist  auch  auffallend  verschieden. 

Diese  Klasse  enthält  meist  kleine,  niedliche  Gewächse,  die  unter 
dem  Namen  Moos  (Miesch)  bekannt  sind;  doch  erreichen  schon  bei 
uns  gewisse  Arten  eine  Höhe  von  1' ;  das  södl.  Amerika  hat  dagegen 
baumartige  Moose,  z.  B.  Catharima  dendroides  Hampe,  deren  Höhe 
mehrere  Fuss  beträgt. 

Die  Autoren  trennen  die  Mmänem  in  2  Abtheilungen,  LamV 
u,  Lebermoose.  Die  7  Ordnungen  dieser  Klasse  werden  folgender- 
massen  charakterisirt: 

1.  Sporenfrucht  mit  einem  Deckel  aulspr., 
selten  gar  nicht  aufspr.,  mit  einem  centra- 
len Säuich. ;  Sporen  nicht  mit  schlauchf. 
Zellen  (Schleudern)  gemischt  .    .     .   t 

—  Sporenfrucht  4kl.-aufspr 8 

—  Sporenfrucht  4 — 8z.-  od.  ringsum-auf- 
spr.,  ohne  centrales  Säulch.  noch  Haube; 

Schleudern  vorhanden 5.  Marehantiaeeea. 

—  Sporenfrucht  schotenf.,  2kl.-aufspr,  mit 
einem  centralen  Säulch. ;  Haube  fehlend; 

Schleudern  vorhanden 6.  Aataecoroteea. 

—  Sporenfrucht  unregelni.  -  aufspr.,  ohne 
Haube  noch  centrales  Säulch. ;  Schleu- 
dern fehlend 7.  Riedaeeea. 

2.  Sporenfrucht  mit  einer  Haube;  Stamm 

ohne  lockerzellige  Rinde 1*  Bryaeeea. 

—  Sporenfrucht  ohne  Haube ;  Stamm  mit 

lockerzelliger  Rinde 2.  Sphagnaeeea. 

8.  Sporenfrucht  mit  einer  Haube  u.  einem 
centralen  Säulch.;  Schleudern  fehlend; 
Kl.  an  der  Sp.  verwachsen *.  AadreMCeea. 

—  Sporenfrucht  ohne  Haube  noch  centra- 
les Säulch.;  Schleudern  vorhanden;  Kl. 

an  der  Sp.  frei 4.  Junger manniaeeeR. 

Die  ersten  3  Ordnungen  nennt  man  Laub-,  die  letztern  4  Leber- 
moose. 

133.  Ordnung:  Bryaceen. 

Diese  Ordnung  besteht  aus  den  eigontL  Moosen,  welche  so  häufig 
Felsen  u.  Bäume  bekleiden,  ja  sogar  weite  Räume  des  Waldbodens 
decken.  Sie  sind  alle  mit  B.  u.  W.  versehen.  Diese  B.  sind  meist  ?. 
einem  Nerven  durchzogen.  In  einer  einzigen  6.  (Buxbownia)  wer- 
den sie  durch  haarf.  Seh.  ersetzt. 

Das  männl.  Organ  besteht  aas  AntheridieB;  es  sind  namli»h 
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1. 

Pleuridiura  siünüatnm,  Kaps. 

12.  Polytricham  commune,  Anthcri- 

2. 

Pottia  carifolla,  weibLBl. 

dieu  und  Paraphyseu. 

5. 

w           „         Kaps. 

13.  Buxbaumia  indusiata,  4  PA. 

4. 

Dicraunm  scoparium,  Theil  des 

14.  Diphyscium  foliosum,  PH. 

15.  Clfmacium  dendroides,  Theil  des 

Peristoms. 

5. 

Barbula,  Peristom. 

Peristoms. 

& 

Orthotrichum  crispum,  Kaps. 

16.  Uypnnm  cuspidatam,  Theil  der 

7. 

„                  „        dieselbe 

Pflauze. 

aufspr. 

17.         „               »          junere  Spo- 
renfrucnt. 

s! 

Polytrichum  commune,  Kaps. 
„                  n        Peristom. 

i, 

18.         „                ,           dieselbe 

10. 

„                    „         männl.  Bl. 

älter. 

u. 

n         dieselbe 

19.         ,               a          Kaps.,  durch- 

geschnitten. 

schnitten. 
20.  Andre» a  rupestrie,  reife  Kaps. 
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Bläsch.  mit  durchsichtigem  Häutch.,  welche  einen  zeitigen,  fast  flüs- 
sigen Stoff  enthalten ;  jede  dieser  Zellen  umschliesst  einen  Samen- 
faden. Die  Antheridien  sind  v.  einer  zierl.  Blattrosette  (Periganiam^ 
umgehen. 

Das  weibl.  Organ  besteht  aus  Archegonien;  es  sind  deren  £ui 
immer  mehrere  bei  einander,  obgleich  in  der  Regel  eine  einzige  sieh 
entwickelt.  Sie  sind  v.  einer  Hülle  (Perichaetialblätter)  umgeben,  die 
aus  mehrern,  meist  v.  den  Stengel b.  verschiedenen  (blassern  o.  gros- 
sem) B.  zusammengesetzt  ist.  Nach  dem  Befruchtungsprozess  trennt 
sich  die  Haut  der  Sporenfrucht  in  2  Theile ;  die  untere  (Scheidchen) 
u.  die  obere  (Haube),  welche  die  Sporenfrucht  mutzen-  od.  kapntzeznt 
bedeckt.  Diese  Sporenfrucht  wird  fast  immer  v.  einem  Fruchtstiel 
(Borste)  getragen. 

In  den  männl.  u.  bisweilen  auch  bei  den  weibl.  BL  findet  man 
sehr  häutig,  nebst  den  Antheridien,  gegliederte  Saftfäden  (Paraphy- 
sen),  welche  man  vielfach  für  fehlgeschlagene  Archegonien,  aber 
wohl  mit  Unrecht,  gehalten  hat. 

Die  eigentliche  Sporenfracht  besteht  aus  einem  untern  Theil 
(Büchse),  welche  die  zahlreichen  Sporen  enthält,  v.  einem  mittlem 
Ring,  welcher  bisweilen  fehlt  u.  v.  einem  meist  kegelf.  Deckelch. 
Dieses  trennt  sich  bei  den  meisten  Moosen  zur  Zeit  der  Reife  v.  der 
Büchse  u.  lässt  die  Öffnung  derselben  frei,  welche  fast  immer  mit  1- 
bis  Sreihigen  Z.  od.  Wimpern  (Peristom)  besetzt  ist. 

Der  mittlere  Ring  ist  nichts  anderes  als  die  flache  Verlänge- 
rung des  Mittelsäulchens  (Colnmella),  welches  oft  fast  nicht  wahrzu- 
nehmen ist,  aber  bisweilen  einen  bedeutenden  Raum  der  Büchse  ein- 
nimmt. In  dem  Zwischenraum  der  Columella  u.  der  Wände  der 
Büchse  stehen  die  Sporen. 

Wenn  die  Antheridien  u.  Archegonien  in  derselben  Hülle  (Peri- 
chstium)  vorkommen,  so  wird  die  Pfl.,  wie  bei  den  Samenpflanzen, 
hermaphroditisch  (zwitterig),  genannt.  Sind  diese  Organe  in  verschie- 
denen Hüllen  vorhanden,  so  nennt  man  das  Moos  mottöcisch  (ein- 
häusig), u.  diöcisch  (zweihäusig).  wenn  die  Antheridien  u.  Archego- 
nien auf  verschiedenen  Individuen  vorkommen. 

Ausser  der  geschlechtl.  Art  der  Fortpflanzung  durch  Sporen 
kommen  noch  andere  vor,  näml.  durch  blattwinkelst.  Knollen.,  durch 
Adventivwurzeln  u.  durch  wurzelst.  Knötch.  Sie  erneuern  sich  durch 
Lebendiggebären  (Prolification)  od.  durch  Sprossung  (Innovation). 

Uebersicht  der  Zünfte  u.  der  wichtigsten  Gattungen. 

A.  Büchse  nicht  aufspr. ;  die  Sporen  tre- 
ten erst  nach  der  Verwesung  der 

Büchse  in  Freiheit I.  Fhniceciciwi 

1.   Haube  kaputzenf.,  halbirt;  männl.  Bl. 
mit  Paraphysen;  Säuich.  entwickelt;  Bl. 

monöcisch Phaseanu 

—    Haube  die  Büchse  anfangs  ganz  ein- 
schließend, dann  seitl.  zerreissend  und 
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halbirt  erscheinend;  männl.  Bl.  mitPara- 
physen ;  Sauich.  entwickelt ;  Bl.  zwitterig 
od.  monöcisch 

—  Haube  mützenf. ;  männl.  Bl.  ohne  Para- 
physen;  Säuich.  fast  fehlend;  Blüthen 
diöcisch 

B.  Büchse  mit  einem  Deckel  aufspr.  u. 
die  Sporen  zerstreuend. 
a«  Büchse  aus  dem  Scheitel  des  Haupt- 
stammes od.  der  Aeste  entspringend 
i.  B.  aus  einer  Zellschicht  gebildet   .     .   2 

—  B.  aus  2  —  mehr  Zellschichten  gebildet 
od.  auf  der  Rippe  mit  senkrechten  La- 
mellen   21 

2.    Büchse  auf  der  Borste  aufr.,  sonst  ge- 
rade od.  gekrümmt S 

—  Büchse  hängend  od.  nickend     .     .      15 
8.   Peristom  nackt 4 

—  Peristom  4z. ;  Haube  mützenf. .... 

—  Peristom  16-  od.  82zähnig,  einfach  od. 
doppelt 6 

4.  Haube  kaputzenf. ;  Mündung  der  Büchse 
offen 5 

—  Haube  kaputzenf. ;  Mündung  der  Büchse 
v.  der  Erweiterung  des  Säulchens  ge- 
schlossen   

—  Haube  mützenf.;  Büchse  gestielt ;  St.  sehr 
kurz 

—  Haube  mützenf. ;  Büchse  sitzend ;  St. 
verlängert 

5.  Zellennetz  an  der  Sp.  der  B.  aus  6-  bis 
mehreckigen  Zellen  gebildet    .... 

—  Zellennetz  durchweg  aus  4eckigen  Zellen 
gebildet 

6.  Haube  kaputzenf. 7 

—  Haube  mützenf. 18 

7.  Peristom  16z.,  die  Z.  ganz  od.  2z. .     .8 

—  Peristom  16z.,  die  Z.  wenigstens  bis  zur 
Mitte  gespalten 11 

—    Peristom  82z 12 

8.  B.  genau  2reihig 

—  B.  nicht  2reihig,  trocken  gekräuselt  .    9 

—  Blätter  nicht  2reihig,  trocken  nicht  ge- 
kräuselt      10 

9.  Z.  des  Peristoms  ganz ;  Pfl.  monöcisch  . 

—  Z.  des  Peristoms  gleichsam — 2schenkelig ; 
Pfl.  diöcisch  ..." 

10.  Büchse  eif.  od.  längt.;  Z.  des  Peristoms 
lin.-lanzettl 


Pleuridiuni. 
Ephemernm. 

II»  Aorocarpen. 


Georgia. 


Hymetiostomum. 

Physcomitriam. 

Hedwigla. 

Pottia. 

Gymnostomnnn 


Disticliiunt. 


Weisia. 
Eucladinm. 

Anacalypta. 
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—  Büchse  fast  sphärisch ;  Z.  des  Peristoms 
breit-lanzettf. 

11.  Landpfl. ;  B.  warzig-matt ;  Schenkel  der 
Z.  des  Peristoms  durch  Querbalken  rer- 
einigt     

—  Landpfl. ;  B.  meist  glatt,  etwas  glänzend ; 
Schenkel  der  Z.  des  Peristoms  frei     .    . 

—  Wasserpfl 

12.  Z.  des  Peristoms  seilartig  zusammenge- 
dreht, rinnenf. • 

—  Z.  des  Peristoms  nicht  gewunden,  4kantig 
18.   Büchse  mit  einem  sehr  grossen  Ansatz 

an  der  Basis 

—  Büchse  an  der  Basis  ohne  Ansatz  .      14 

14.  Haube  haarig,  der  Länge  nach  gestreift 

—  Hauhc  kahl,  kaum  den  Deckel  deckend, 
bald  abfallend;  Z.  des  Peristoms  ganz   . 

—  Haube  kahl,  Vi  od.  V3  der  Büchse 
deckend ;  Z.  des  Peristoms  bis  zur  Basis 
2— 4sp 

—  Haube  kahl,  über  die  Büchse  herabrei- 
chend ;  Z.  des  Peristoms  ganz  .... 

15.  Haube  kaputzenf.;  Büchse  kugelig    .    . 

—  Haube  kaputzenf . ;  Büchse  oval,  elliptisch 
od.  birnf. ;  Peristom  doppelt     .    .      16 

—  Haube  mützenf. 20 

16.  Borste  gedreht;  Haube  an  der  Basis  bau- 
chig u.  4eckig,  an  der  Sp.  pfrieml.     .    . 

—  Borste  nicht  gedreht ;  Haube  fast  kegel- 
förmig   17 

17.  Büchse  unsymmetrisch;  Zellennetz  aus 
»         längl.,  4 — 8eckigen  Zellen  bestehend  18 

—  Büchse  symmetrisch;  Zellennetz  ausläng- 
lichen,  6eckigen  Zellen  bestehend     .    . 

—  Büchse  symmetrisch ;  Zellennetz  aus  4- 
od.  6eckigen,  rundl.  od.  in  die  Breite  ge- 
dehnten Zellen  bestehend    ...      19 

18.  Z.  des  Peristoms  spitz ;  Ring  doppelt     . 

—  Z.  des  Peristoms  stumpf;  Ring  einfach 
od.  fehlend 

19.  B.  sehr  breit;  Büchse  glatt 

—  B.  sehr  breit;  Büchse  gestreift.    .    .    . 

—  B.  lin.-lanzettl.,  scharf-gekielt .... 

20.  Büchse  ungleich,  birnf.,  sehr  lang  gestielt 

—  Büchse  gleich,  oyal,  kurz-gestielt .    .    . 

21.  Blattzellen  theils  lin.  u.  chlorophyllhal- 
tig,  theils  farblos  u.  durchlöchert;  Peri- 
stom einfach,  16z.,  die  Z.  2sp 

—  Blattzellen  sämmtliche  chlorophyllhal- 
tig,  nicht  durchlöchert    ....      22 


SeliferÜL 

Gerat****. 

DieraaUL 
Ciadiiatas. 

Barfcala, 
Trieaastoaraa. 

Splaeaaam. 

Ortaotrioaim. 

ScaistMiam. 

Bacmitrin. 

Eacalyata 
Barfraaüa. 


Faaaria. 


Brymau 

FalaMla. 
Xeeaia. 


Aalacajnaioa* 

Tlauria. 

LtaaatoyaaL. 

Griauaia. 
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22. 


28. 


24. 


2. 


Peristom  einfach,  die  Z.  an  der  Spitze 
mit  einer  Haut  vereinigt ;  Büchse  lang- 
gestielt  23 

Peristom  doppelt,  die  Z.  frei;  Büchse 
sitzend  oder  kurz-gestielt  ...  24 
Büchse  cylindrisch,  gekrümmt;  Haube 

glatt;  Pfl.  monöcisch Catharinea. 

Büchse  cylindrisch,  gerade ;  Haube  be- 
haart; Pfl.  diöcisch Pogonatum. 

Büchse 4kantig,  aufr.  od.  geneigt;  Haube 

behaart;  Pfl.  diöcisch Polytrichum. 

Büchse  gestielt;  B.  vor  der  Fruchtreife 

abfallend Buxbaumia. 

Büchse  sitzend;  B.  bleibend Dlphyscium« 

b.  Büchse  aus  den  Blattachseln  ent- 
springend   Hl«  Pleurocarpen. 

Zellennetz  grossmaschig ;  B.  rippenlos; 

Haube  mützenf. 2 

Zellennetz  engmaschig;  Haube  kaputzen- 

förmig 8 

Wasserpfl.;  B.  Sreihig;  Büchse  sitzend  Kont  inalis. 
Landpfl.;  B.  Breihig,  zusammengedrückt- 
acheinhar  2reihig,  glänzend;  Büchse  ge- 
stielt       Hookeria. 

Zellennetz  aus  rundl.  od.  eckigen,  kur- 
zen, dickwandigen  Zellen  bestehend ;  Pe- 
ristom doppelt 4 

Zellenneti  aus  schmalen,  längl.  Zellen 
bestehend;  B.  glatt,  meist  glänzend  5 
Alle  B.  gleichgestaltet ;  Büchse  gerade 
aufr. :  Zweige  schlank  u.  zart  ....  Leskea. 
Alle  B.  gleichgestaltet :  Büchse  gerade 
aufr. ;  Zweige  kräftig,  allseitig  beblättert  Anomodon. 
Alle  B.  ffleichgestaltet ;  Büchse  überge- 
bogen od.  horizontal Psendoleskea. 

B.  der  Hauptäste  u.  der  Fi  cd e raste h.  ver- 
schieden gestaltet;  Büchse  übergebogen 

od.  horizontal Thuidium, 

B.  Sreihig,  glänzend 6 

B.  allseitig  den  St.  bedeckend  ...   7 

Büchse  ohne  Bing ;  Verzweigung  regelm.; 

Rippe  sehr  kurz  od.  fehlend     ....  Neckera. 

Büchse  mit  einem  Ring;  Verzweigung 

unregelm. ;  Rippe  kräftig,  bis  über  die 

Mitte  des  B.  erreichend Homalla. 

Peristom  einfach,  16z.,  die  Z.  paarweise 
genähert,  weissl..  2— Ssp. ;  Büchse  ohne 

King;  Bl.  diöcisch Leucodon. 

Peristom  doppelt;  Büchse  ohne  Ring, 
aufrecht 8 
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—  Peristoiu  doppelt;  Büchse  mit  einem 
Ring 9 

8.  Haube  kl.,  ungefähr  die  Hälfte  der  Büchse 

deckend ABtftrftefcia. 

—  Haube  mittelm.,  die  Büchse  fast  ganz 

deckend PtoriffjrairuB. 

—  Haube  gross,  unter  die  Büchse  herab- 
reichend     Climaelim. 

9.  Haube  gross,  unter  die  Büchse  herab- 
reichend ;  Büchse  aufr 10 

**-  Haube  kl.,  ungefähr  die  Hälfte  der  Büchse 
deckend;  Büchse  meist  gekrümmt      11 

10.  B.  rippenlos,  stumpft Cylindretfcedan« 

—  B.  mit  einer  kräftigen  Rippe  u.  2  Seiten- 
rippen, lang-zugespitzt LeteunM» 

11.  Büchse  aufr.,  gerade;  B.  ganzr.,  rip- 
penlos   FyUisift. 

—  Büchse  aufr.,  gerade;  B.  gesägt,  ge- 
rippt      12 

—  Büchse  gekrümmt Hypwuu 

12.  Fortsätze  des  innern  Peristoms  so  lang 
als  die  Z.  des  äussern,  mit  Zwischen- 
wimpern      Isetheeiub 

—  Fortsätze  der  innern  Peristoms  halb  so 
lang  als  die  Z.  des  äussern,  ohne  Zwi- 
schenwimpern             Hemaletkedou 

c.  Büchse  aus  einer  Duplicatur  der 

B.  hervortretend;  B.  genau  2zeilig      IV«  EntopbjUo- 

oarpea. 
1.  Peristom  einfach,  16z.;  B.  stark-gerippt  FtoideM« 

—  Peristom  fehlend ;  B.  rippenlos     .    .    .  Scfcistestega, 

Wichtigste  und  interessanteste  Arten. 

1.  Zunft :  Phaseaeeen* 

Sehr  kleine  Moose. 

Phascum  cuspidatiim  Schreb.  B.  ei-lanzettf.,  ganzr.; 
HOllb.  grösser;  Büchse  fast  sitzend.  Aecker,  Wege,  Gärten. 

Pleuridium  siibulatum  Br.  Seh.  (Phascum  subula- 
tum  L.)  B.  mit  langer  borstenf.  Sp.;  Büchse  kurz-gestielt 
Triften,  lichte  Wälder. 

Ephemenwn  serratum  Hampe  (Phascum  serratum 
Schreb.)  B.  grob-gesägt,  rippenlos;  Büchse  kirschroth, 
glänzend.  Wiesen,  Aecker. 

2.  Zunft:  AereearpeHU 
Pottia.  Sehr  kl.  Moose, 
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P.  cainfolia  Ehrh.  (Gymnostomum  ovatum  Hedw.) 
Rippe  auf  der  obern  Seite  mit  lamelligen  Auswüchsen ; 
B.  eif..  hohl,  mit  einer  Haarspitze.  Triften,  Mauern. 

P  minututo  Br.  Seh.  (Gymnostomum  minutulum 
Schw.)  Rippe  nackt;  B.kurz-zugespitzt,  mit  rothbrauner, 
etwas  vortretender  Rippe;  Deckel  hoch  gewölbt,  stampf 
gespitzt.  Gräben,  Aecker. 

P.  truncata  Br.  eur.  (Gymnostomum  truncatulum 
Hdw.)  Rippe  nackt,  kurz-zugespitzt;  Deckel  schief-geschnä- 
beltj  flach-gewölbt;  Büchse  ohne  Ring.  Aecker,  Gräben. 

Gymnostomum.  Sehr  kl.  Moose. 

G.  tenue  Schrad.  Büchse  längl.:  Ring  hinfällig,  aus 
grossen  Zellen  gebildet.  Sandsteinfelsen. 

G.  rupestre  Schw.  Büchse  eif.,  blass  ochergelb,  mit 
rother  Mündung;  Ring  bleibend,  aus  sehr  kl.  Zellen  ge- 
bildet. Felsen  der  alpigen  Region. 

G.  curvirosirum  Hedw.  Büchse  eif.  od.  fast  kugelig, 
kastanienbraun ;  Ring  bleibend,  aus  sehr  kl.  Zellen  ge- 
bildet. Feuchte  Felsen  der  Berggegend. 

Hymenostomum  mkrostomum  Br.  (Gymnostomum 
nücrostomum  Hdw.)  Rasch,  sehr  kl.,  dicht;  B.  lin.-lan- 
zettl.,  mit  starker  Rippe ;  Büchse  olivenfarbig.  Wiesen, 
Aecker,  Wege. 

Physco7nüriiimpyriformeBri(l.  (Gymnostomum  pyri- 
forme  Hdw.)  Blattzellennetz  sehr  locker;  B.  verkehrt- 
eif.;  Büchse  birnf.  Feuchte  Erde. 

Hedivigia  ciliata  Hdw.  (Schistidium  ciliatum  Brid., 
Gymnostomum  ciliatum  DC.)  St.  verlängert ;  B.  rippen- 
los, an  der  Sp.  farblos;  Büchsekugelig,  sitzend.  Granitblöcke. 

Georgia  pellucida  Rabh.  (G.  Mnemosynum  Ehrh., 
Tetraphis  pellucida  Hedw.)  Raschen  dicht;  untere  B.  sehr 
kl.  Morsche  Baumstämme. 

Distichium  capillaceum  Br.  Seh.  (Didymodon  ca- 
pillaceus  Hübn.)  B.  ganzr.,  lang-pfrieml.;  Rippe  kräftig. 
I  Felsen  der  Bergregion. 

Weisia.  Raspn  od.  Polster;  B.  8zeilig;  Peristom  oft 
rudimentär. 

W.  viridula  Brid.  ( W.  controversa  Hedw.)  Z.  des  Peri- 
i  stomssehr  ungleich;  St.  sehr  niedrig ;  Borste  gelb,  im  trock- 
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nen  Zustande  durchweg  rechts  gewunden.    Hohlwege. 
Waldränder. 

W.  crispula  Hedw.  Z.  des  Peristoms  deutlicher  aus- 
gebildet; St  bis  über  zollhoch;  Borste  rötbl.,  unterhalb 
rechts,  oberhalb  links  gewunden.  Felsen  der  alpigen  u. 
unteralpigen  Region. 

Euckidium  verticiUatum  Br.  Seh.  (Weisia  vertitillata 
Schw..  Coscinodon  verticillatus  Brid.)  B.  bläul.-grün.  oft 
y.  Kalk  ganz  durchsetzt;  B.  warzig.  Kalktuff. 

Anacalypta  lanceolata  Rcehl.  (Weisia  laneepltta 
Schw.,  Dennatodon  lanceolatus  Höben.)  Lockere  Rasch.; 
alle  Theile  am  Grunde  rothbräunl.:  Büchse  rothbraun, 
mit  strohgelbem  Peristom.  Aecker,  Graben. 

Seligeria  recurvata  Br.  Seh.  (Weisia  recurvata  Brid.? 
Grimmia  recurvata  Hdw.)  Sehr  kl.  Moos;  B.  spitz,  mit 
durchlaufender  Rippe;  Borste  anfangs  gerade,  dann  schwa- 
nenhalsartig gekrümmt.  Felsen  der  Berggegend. 

Ceratodon  purpureus  Brid.  (Dicranum  purpureum 
Hdw. ,  Mnium  purpureum  L.)  Rösch,  sehr  dicht,  sehr 
reichl.  fruetificirend ;  Büchse  gestreift;  Borsten  purpur- 
rot. Haiden,  Felder,  überall. 

Dicranum.  Eine  zahlr.  Gattung,  mit  eigenthümL 
elegantem  Habitus. 

jl  B.  warzig;  Büchse  eif.,  leicht  gekrümmt  (Dicho- 
dontium.) 

D.  pellucidum  Hedw.  (Dichodontium  pellucidum 
Schimp..  Bryum  pellucidum  L.)  B.  sparrig,  zu  rück ge- 
gekrümmt,  glanzlos.  Feuchte  Felsen,  faulendes  Holz. 

b.  B.  glatt,  nicht  warzig;  Büchse  rundl.  od.  eif.; 
Niedrige  Moose.  (Dicranella.) 

D.  crispwn  Hdw.  (Dicranella  crispa  Schimp.)  B. 
allseitig,  sparrig- abstehend ,  trocken  kraus;  Bl.  monö- 
cisch;  Büchse  aufr.,  symmetrisch.  Hohlwege. 

D.cerviculatumEAw.  (Dicranella  cerviculata  Schimp., 
Bryum  cerviculatum  Dicks.)  B.  allseitig,  sparrig-abste- 
hend,  trocken  etwas  kraus ;  Bl.  diöcisch ;  Büchse  fest  kuge- 
lig, übergebogen.  Torfboden,  besonders  an  verticalen 
Brüchen. 

D.  varium  Hdw.  (Dicranella  varia  Schimp.,  Bryum 
Simplex  L.)  B.  einseitswendig,  immer  straff;  Büchse  ohne 
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Hing,  übergebogen ;  Borste  u.  Deckel  fticbsroth.  Feuchter 
Lehmboden. 

D.  rufescens  Turn.  (Dicranella  rufescens  Schimp.) 
B.  sichelt -einseitig,  immer  straff;  Büchse  ohne  Ring, 
aufr.;  Borsterostbraun;  Deckel  gelb-röthl.  Feuchter  Lehm- 
boden. 

D.  heteromallwn  Hedw.  (Dicranella  heteromalla 
Schimp.,  Bryum  heteromallum  L.)  B.  sichelf.-einseitig, 
immer  straff;  Büchse  mit  einem  Ring,  gekrümmt;  Borste 
gelb,  glänzend.  Wälder,  Hohlwege. 

e.  B.  glatt,  nicht  warzig;  Büchse  längl.  od.  walzenf.; 
hochstengelige  Moose.  (Dicranum.) 
D.  scoparium  Hdw.  (Bryum  scoparium  L.)  B.  glatt, 
eben;  Büchse  übergebogen,  ringlos;  Borste  röthl.   Wäl- 
der, sehr  gemein. 

D.  undidalwn  Turn.  (D. polysetum  Sw.,  Bryum  rugo- 
sum  Hfm.)  B.  wellig- verunebnet;  Büchse  gekrümmt; 
Borsten  gelbl.,  3  u.  mehr  in  einer  Hülle.  Wälder,  an  al- 
ten Stämmen. 

Cinclidotus  aquaticus  Br.  Seh.  (Anoectangium  aquati- 
cum  Hdw..  Hedwigia  aquaticaHdw.,  Gymnostomumaquati- 
cum  Brid. ,  Hypnum  nigricans  Vill.,  Fontinalis  subulata 
Lam.)  Peristom  rudimentär;  B.  einseitig-sichelf.,  glän- 
zend ;  Büchse  hervortretend.  Gebirgsbäche,  selten. 

Cinclidotus  fontinaloides  P.  B.  (Trichostomum  fon- 
tinaloides  Hdw.,  Fontinalis  minor  L.,  Font,  ereeta  Vill.) 
Peristom  vollst.;  B.  allseits-abst..  glanzlos;  Büchse  einge- 
senkt, an  der  Sp.  der  Aeste.  Gebirgsbäche. 

Barbula  (Tortula  Hedw.)  St.  meist  sehr  kurz;  kl. 
Moose,  meist  in  Polstern. 

jl  Z.  des  Peristoms  in  eine  kurze  Röhre  zusam- 
mengewachsen, sonst  frei.  (Barbula.) 
B.  rigida  Schultz.   (Tortula  enervis  Hook.  &  Tayl.) 
Obere  Seite  der  Blattrippe  mit  zelligßdigen  Auswüch- 
sen; B.  straff,  stumpf.  Thonboden,  Mauern,  selten. 

B.  unguiadaia  Hdw.  Blattrippe  ohne  Auswüchse ; 
B.  schmal,  stumpft. .  kurz-begrannt,  nicht  gekräuselt. 
Erde,  Mauern,  gemein. 

B.  fallax  Hdw.  Blattrippe  ohne  Auswüchse;  B. 
schmal,  zugespitzt,  nicht  gekräuselt.  Wege.  Maliern. 
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B.  inclinata  Schw.  (B.  nervosa  Brid.)  Blattrippe 
ohne  Auswüchse;  B.  schmal,  trocken  kraus;  Büchse  un- 
gleich, eif.-längl.;  Peristom  l  —  2mal  locker  gewunden. 
Sandsteinfelsen. 

B.  tortwsa  Web.  &  Mohr.  (Bryum  tortuosum  L.) 
Blattrippe  ohne  Auswüchse;  B.  schmal,  trocken  kraus; 
Büchse  aufr.,  gerade  od.  sehr  leicht  gekrümmt,  Bast  wal- 
zenf.;  Peristom  mit  mehreren  Windungen,  purpurfarbig. 
Bergwälder,  auf  mit  Humus  bedeckten  Steinen. 

B.  mwralis  Timm.  (Bryum  murale  L.)  Blattrippe 
ohne  Auswüchse;  B.  breit-lanzettl.,  mit  einer  Haarspitze; 
Büchse  längl.-walzenf.  Mauern,  sehr  gemein. 

b.  Z.  des  Peristoms  aus  einer  breiten ,  röhrigen 
Basilarmembran  sich  erhebend.  (Syntrichia.) 

B.  mbulata  Brid.  (Tortula  subulata  Hdw.,  Syntri- 
ehia subulata  Web.  &  Mohr.)  St. sehr  kurz:  B.  breit,  kurz- 
stacheispitzig;  Pfl.  monöcisch,  fast  vereinzelt  lebend. 
Wege,  Felsen. 

B.  ruralk  Hdw.  (Syntrichia  ruralis  Brid.)  St.  ver- 
längert; B.  sparrig-absi,  längl.,  mit  einer  langen  gesäg- 
ten Haarspitze ;  Pfl.  diöcisch,  in  grossen  Polstern.  Hügel, 
Strohdächer,  etc. 

Tricfiostomum.  Diese  G.  hat  die  grösste  Aehnlich- 
keit  mit  der  vorigen,  unterscheidet  sich  aber  durch  das 
Peristom. 

a.B.  lanzettl.,  glanzlos,  starr;  Blattzellen  rundL 

od.  quadratisch,  reich  an  Chlorophyll.  (Tricho- 

stomum.) 

T.  rigidulum  Sm.  (Didymodon  rigidulum  Hdw.)  BL 

diöcisch;   Rasen  schmutzig -grün  od.  bräunl.    Mauern, 

Steine. 

T.  rubettum  Rabh.  (Didymodon  rubellus  Br.  Seh., 
Weisia  recurvirostra  Hdw.,  Weis,  curvirostra  Brid.,  Ana- 
calypta  rubella  Hüben.,  Grimmia  rubella  Roth,  Bryum 
eurvirostrura  Dicks*)  Bl.  zwitterig;  Rasen  unterhalb 
röthl.-rostbraun;  Peristom  zart  u.  hinfällig. 

b.  B.pfriemenf.,  seidenglänzend;  Blattzellen  längl.- 
viereckig,  glashell  od.  arm  an  Chlorophyll.  (Lep- 
totrichum.) 
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T.  tortile  Schrad.  (Dicranum  tortile  Web.  &  Mohr) 
BL  diöcisch;  Rasen  niedrig;  Büchse  walzenf.  Sandboden. 

T.  flexicatile  Br.  Seh.  (Didymodon  flexicaulis  Brid., 
Cynodontium  flexicauie  Schw.)  Bl.  diöcisch;  Rasen  hoch, 
dicht-verfilzt;  Büchse  elliptisch,  sehr  kl.  Kalkboden,  sel- 
ten fruetificirend. 

T.  pallidum  Hdw.  (Leptotrichum  pallidum  Hampe, 
Trichostomum  pallidum  DC.,  Bryuin  pallidum  Schreb., 
Didymodon  pallidus  Bals.  &  De  Not.)  Bl.  monöcisch;  St. 
niedrig;  Haube  sehr  lang-geschnäbelt;  Deckel  an  der  Sp. 
fest  pomeranzenfarbig.  Lichte  Wälder. 

Splachmm  sphwricum  L.  fll.  Büchse  kurz,  rundl.- 
eif.,  braun,  auf  einem  doppelt  grössern,  kugelrunden, 
glänzend -kirschbraunen  Ansäte;  Borste  fadenf.,  lang, 
oberhalb  gelbl.,  unterhalb  röthl.  Kuhmist  in  der  unter- 
alpigen  Region,  selten. 

Orthotrickum.  Eine  zahlr.  Gattung,  deren  Arten  sich 
durch  die  gleichhohe  Verzweigung,  die  kurzgestielte  od. 
sitzende  Büchse  u.  die  meist  behaarte  Haube  auszeichnen. 

a.  B.  beim  Trocknen  gekräuselt;  Büchse  hervor- 
tretend. (Ulota.) 

0.  crispum  Hdw.  (Ulota  crispa  Schimp.)  Reife 
Büchse  (Aug.,  Sept.)  tief  gefurcht,  derbhäutig,  langhal- 
sig,  keulenf.,  unter  der  Mündung  stark  zusammenge- 
schnürt.  Waldbäume. 

0.  crispulum  Hornsch.  (0.  crispum  ß.  minus  Schw., 
Ulota  crispula  Bruch)  Reife  Büchse  (Mai,  Juni)  gestreift, 
zarthäutig,  mit  dem  Halse  keulig-birnf.,  an  dem  dünnen 
Halse  plötzl.  abgeschnürt  Wald-  u.  Feldbäume. 

b.  B.  beim  Trocknen  nie  gekräuselt ;  Büchse  meist 
eingesenkt.  (Orthotrickum.) 

0.  cupidatum  Hfm.  Peristom  einfach ;  Büchse  ein- 
gesenkt, bräunl.,  16streifig.  Felsen. 

0.  anomalum  Hdw.  Peristom  einfach :  Büchse  her- 
vorragend, 16streifig.  Steine,  Felsen,  sehr  gemein. 

0.  obtwifolium  Schrad.  Peristom  doppelt,  das  innere 
aus  8  Wimpern  bestehend ;  Büchseeingesenkt,  gelbbraun!.; 
Peristom  orangenfarbig;  B.  stumpf,  mit  papillenf.  Aus- 
wüchsen; Bl.  diöcisch.  Obstbäume,  nie  in  Wäldern. 

0.  pumilum  Sw.  (O.fallax  Bruch)  Peristom  doppelt, 
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das  innere  aus  8  Wimpern  bestehend ;  Büchse  eingesenkt 
gelbl.,  mit  pomeranzenfarbigen  Streifen,  eif:  Haube  nackt; 
B.  zugespitzt;  Bl.  monöcisch.  Feldbäume. 

O.patem  Bruch  (0.  affine  Spatens  Garovagl.)  Peri- 
stom  doppelt,  das  innere  aus  8  Wimpern  bestehend; 
Büchse  eingesenkt,  verkehrt-eif. ,  gelbl.,  mit  8  goldenen 
Streifen,  glänzend;  Haube  seh  wach-behaart;  B.  zugespitzt; 
Bl.  monöcisch.  Feld-  u.  Waldbäume. 

0.  affine  Schrad.  Peristom  doppelt,  das  innere  ans 
8  Wimpern  bestehend;  Büchse  eingesenkt,  elliptisch- 
längl.,  bräunl.,  schmal-gestreift;  Haube  schwach-behaart; 
B.  zugespitzt;  Bl.  monöcisch.  Feld-  u.  Waldbäume, selten 
Steine. 

0.  fasügiatum  Bruch.  Peristom  doppelt  das  innere 
aus  8  Wimpern  bestehend ;  Büchse  eingesenkt,  birnfl- 
längt,  bräunt,  breit-gestreift;  Haube  schwach-behaart; 
B.  zugespitzt;  Bl.  monöcisch.  Feldbäume,  selten  Steine. 

0.  rvpestre  Seht  Peristom  doppelt,  das  innere  aus 
8  Wimpern  bestehend:  Büchse  eingesenkt,  verkehrUeif., 
bräunt,  trocken  8furchig ;  Haube  stark  behaart;  B.  zuge- 
gespitzt;  Bl.  monöcisch.  Felsen,  Steine. 

0.  speciosim  Nees.  Peristom  doppelt,  das  innere  aus 
8  Wimpern  bestehend;  Büchse  hervorragend,  gelbgrün, 
undeutt-ge8treift,  später  bräunl.  u.  gefurcht;  Deckel  hoch- 
roth-berandet;  Haube  stark  behaart;  B.  zugespitzt;  Bt 
monöcisch.  Feld-  u.  Waldbäume. 

0.  diaphanum  Schrad.  Peristom  doppelt,  das  innere 
aus  16  Wimpern  bestehend;  Büchse  eingesenkt,  undeutt- 
gestreift;  Blattspitze  farblos-weiss ;  Haube  fast  kahl;  Bl. 
monöcisch.  Feldbäume,  Sträucher. 

0.  leiocarptm  Br.  Seh.  (0.  striatum  Hedw.)  Peri- 
stom doppelt,  das  innere  aus  16  Wimpern  bestehend; 
Büchse  eingesenkt,  ganz  streifenlos;  Blattspitze  gleich- 
farbig; Haube  behaart;  Bt  monöcisch.  Feld-u.  Waldbäume. 

Schistidium  apocarpum  Br.  Seh.  (Grimmia  apocarpa 
Hdw.,  Bryum  apocarpum  L.)  St.  regelm.  dichotomisett 
aufwärts  dicht  beblättert ;  B.  schwärzt;  Peristom  schön 
purpurfarbig.  Steine,  gemein  u.  sehr  verändert 

Racomürium  canescens  Brid.  (Tricbostomum  canes- 
cens  Hdw.)   Blattspitze  verlängert,  farblos:  Büchse  ge- 
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streift;  Borste  glatt,  an  der  Sp.  gelbl.  Haiden,  Hügel, 
zieml.  selten  fructificirend. 

Enmlypta.  Schöne ,  sich  durch  die  Längeder  mützenf. 
Haube  auszeichnende  Moose. 

E.  vulgaris  Hdw.  (Bryum  extinctorium  L.,  Leersia 
vulgaris  Hdw.)  Bl.  monöcisch :  Peristom  einfach,  oft  nur 
rudimentär;  Haube  am  Grunde  ganzr. ;  Borste  u.  Blatt- 
rippe roth.  Mauern,  Hohlwege. 

E.  ciliata  Ehrh.  (Bryum  extinctorium  ß.  L.,  Bryum 
dliare  Gm.,  Leersia  cihata  Hdw.,  Leersia  fimbriata  Brid.) 
Bl.  monöcisch;  Peristom  einfach,  oft  nur  rudimentär; 
Haube  am  Grunde  gefrans't;  Borste  u.  Blattrippe  gelbl. 
Felsen  der  Berggegend. 

E.  streptocarpa  Hdw.  (E.  grandis  Sw.,  Bryum  con- 
tortum  Wulf.)  Bl.  diöcisch;  Peristom  doppelt;  Haube  am 
Grunde  zerschlitzt;  Büchse  mit  spiralf.  Streifen.  Schat- 
tige Felsen,  gemein,  aber  nicht  häufig  fruchtend. 

Bartramia.  Schöne  Moose,  mit  zieml.  kugeligen, 
engmündigen,  gestreiften  Büchsen. 

a.  Wimpern  des  innern  Peristoms  fehlend  od.  ein- 
zeln stehend;  B.  8reihig.  lin.-pfriemenf.  (Bartramia) 

B.  ühyphylla  Brid.  (B.  pomiformis  Wallr.  non  Hdw.) 
Bl.  zwitterig:  St.  sehr  kurz;  B.  straff;  Büchse  endst.,  her- 
vorragend. Felsritzen  der  Berggegend. 

B. OederiSw.  (B.  gracilis  Flk.,  Bryum  Oederi  Gunn.) 
Bl.  zwitterig;  St.  verlängert;  B.  trocken  gedreht;  Büchse 
endst.,  hervorragend.  Feuchte  Felsen  der  Berge. 

B.pomiformisUdw.  (ß.chrysocoma  Wallr.,  B. vulga- 
ris DC,  Webera  pomiformis  Hdw.,  Bryum  pomiforme  L.) 
Bl.  monöcisch;  St.  zieml.  kurz;  B. trocken  mehr  od.  weni- 
ger gekrümmt ;  Büchse  endst.  od.  durch  Innovation  sei- 
tenst,  hervorragend.  Feuchte  Felsen,  Hohlwege. 

B.  HaUeriana  Hdw.  (Mnium  laterale  Hfm.,  Bryum 
recurvum  Wulf.)  St  verlängert;  B.  abst,  oft  einseitig; 
Büchse  fast  sitzend,  durch  Innovation  stets  seitenst.  Feuchte 
Felsen. 

b»  Wimpern  des  innern  Peristoms  gew.  paarweise; 
B.  Sreihig,  lanzettl.  (Phüonoiis.) 
B.  fontana  Sw.  (Mnium  fontanum  L. ,  Philonotis 
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fontana  Brid.)  St.  verlängert;  B.  angedrückt,  am  Grunde 
gefaltet;'  Büchse  langgestielt.  Sumpfige  0. 

Fmaria  hygrometrica  Hdw.  (Milium  hygrometri- 
cum  Hfm.)  B.  eif.-längl.,  ganzr.;  St.  sehr  kurz;  Borste 
verlängert,  bogig  gekrümmt;  Büchse  gestreift  Mauern, 
Sümpfe,  verlassene  Kohlenstätten. 

Paludella  squarrosa  Ehrh.  (Meesia  squarrosa  Whbg^ 
Bryum  squarrosum  L.,  Mniuni  ßquarrosnm  Hfm.,  Hyp- 
num  Paludella  Web.  &  Mohr)  St.  verlängert,  braun-filzig; 
B.  dicht- gedrängt,  breit- eilanzettf. ,  zurückgekrümmt- 
sparrig;  Büchse  leicht-gekrümmt,  glatt,  matt;  Borste  lang. 
Sumpfige  Wiesen,  selten. 

Meesia.  Rasen  dicht  verfilzt;  B.  8-,  5-  od.  8reihig. 

M.  uliginosa  Hdw.  (Amblyodon  uliginosum  P.  B., 
Webera  trichoides  Hdw.,  Mnium  trichodes  L.,  Bryum  tri- 
chodes  L.)  B.  8reihig;  Bl.  vielehig:  Borste  1—2  Zoll 
hoch.  Sümpfe  der  alpigen  Region. 

M.  longiseta  Hedw.  (Diplocomium  longisetum  Web. 
&  Mohr)  B.  8reihig ;  Bl.  zwitterig;  Borste  8—4  Zoll  hoch. 
Sümpfe,  selten. 

M.  tristicha  Br.  Seh.  (Diplocomium  tristichum  Funk) 
B.  Sreihig ;  Bl.  diöcisch ;  Borste  sehr  lang.  Torimoore. 

Bryum.  Arten  sehr  zahlr..  oft  schwer  zu  bestimmen. 
Die  Gattung  zeichnet  sich  durch  die  elegant  hangende  od. 
horizontal  geneigte  Büchse  aus. 

a.  Das  innere  Peristom  besteht  aus  einer  16fa lü- 
gen Membran,  welche  den  Z.  des  äussern  fest 
anhängt  u.  bei  deren  Auseinandertreten  in  Fetzen 
zerreisst.  (Ptychostomum.) 

B.cernuum  Br.  Seh.  (B.pendulum  Rabh.,  Ptychosto- 
mum cernuum  Hornsch.,  Cynodontium  cernuum  Schw., 
Didymodon  cernuum  Sw.)  Bl.  hermaphroditisch;  Büchse 
gedunsen-birnf.;  Borste  glänzend -purpurroth;  B.  breit- 
eif.  Sandsteinfelsen. 

b.  Das  innere  Peristom  besteht  aus  16  Fortsätzen, 
ohne  Wimpern  od.  mit  einfachen  Wimpern. 
(Webera.) 

B.  cucuUatum  Schw.  (B.  obtusifolium  Vill.;  Pohlia 
cucullata  Bruch)  Bl.  monöcisch;  Büchse  birnf.;  Peristom 
blass-pomeranzenfarbig;  B.  schmal.  Feuchter  Boden  der  A. 
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B.  elongatum  Dicks.  (Pohlia  elongata  Hdw.,  Mnium 
Pohlia  Hfm.)  Bl.  monöcisch;  Büchse  ianghalsig;  Peristom 
gelbl.;  B.  ei-lanzetlf.,  gesägt.  Felsen  der  Bergregion. 

ß.nutans  Sctareb.  (Webera  nutans  Hdw.)  Bl.  monö- 
cisch od.  hermapbroditisch;  Büchse  birnf.;  Peristom  blass- 
gelbl.;  B.  lin.-lanzettf.,  die  obern  an  der  Sp.  gesägt,  die 
untern  ganzr.  Torf-  u.  Haideboden. 

B.  crudum  Schreb.  (Mnium  crudum  L. ,  Webera 
cruda  Schw.)  B4.  diöcisch;  Büchse  Ianghalsig;  Peristom 
blass;  B.  ei-lanzettf.,  ganzr.  Felsen,  feuchte  0.  der  Berg- 
region. 

c  Das  innere  Peristom  besteht  aus  16  Fortsätzen, 
zwischen  welchen  sich  gegliederte  Wimpern  be- 
finden, welche  an  den  Gliederungen  hakenartige 
Fortsätze  od.  Anhängsel  haben, 
a.  Männl.  u.  weibl.  Bl.  knospenf.;  obere  B.  sehr 
lang u.  schmal,  borstenf.,  seidenglänzend.  (Lepto- 
bryum.) 
ß.  pyriforme  Hdw.   (Mnium  pyriforme  L.,  Webera 
pyriformis  Hdw.,  Leptobryum  pyriforme  Schimp.)   Bl. 
hermaphroditisch;  Büchse  bauchig-birnf.;  B.  aus  eif.  Basis 
haarf.  Felsen. 

ß.  Weibl.  Bl.  knospenf.,  die  männl.  nicht  immer; 
obere  B.  iängl.  od.  ei-lanzettf.  (Brywn.) 
B.  bmvm  Schreb.    (Mnium  bimum  Hfm.)  Bl.  her- 
maphroditisch ;  Büchse  ei-birnf.;  B.  schmal-berandet,  an 
der  Sp.  gesägt.  Sümpfe. 

B.  pseiidotriguelrwn  Schw.  (B.  ventricosum  Sw.,  B. 
cubitale  Dicks.,  Mnium  pseudotriquetrum  IJflw.)  Bl.  diö- 
cisch, die  männl.  Hüllb.  (wenigstens  die  äussern)  ausge- 
breitet; Büchse  ei-birnf.  od.  fast  walzenf;  B.  abst.,  locker, 
kurz-stachelspitzig.  Sümpfe. 

B.  capülare  L.  (Mnium  capillare  Hdw.)  Bl.  diöcisch, 
die  männl.  knospenf.,  geschlossen ;  Büchse  schlank,  birnf.; 
B.  aufr.-abst.,  haarspitzig,  gerandet.  Wälder,  gemein. 

B.  cwspüUium  L.  (Hypnum  ccespititium  Schk.)  Bl. 
diöcisch,  die  männl. knospenf.,  geschlossen;  Büchse  feurz- 
halsig;  B.  aufr.-abst.,  haarspitzig,  ungerandet  Erde, 
Mauern,  Felsen,  gemein. 

B.  alpinum  L.    Bl.  diöcisch ,  die  männl.  knospenf., 
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geschlossen ;  Büchse  kurzhalsig;  B.  straff-aufr.,  anliegend, 
bronzenfarbig.  Felsen  der  alpigen  Region. 

B.  argmleum  L.  (Milium  argenteum  Hfm.,  Hypnum 
argenteum  Schrk.)  Bl.  diöcisch,  die  männl.  knospenf.,  ge- 
schlossen; B.  angedrückt;  Zweige  kätzchenf.,  silbergrau 
Sandboden,  Wege,  Mauern,  gemein. 

f.  Männl.  u.  weibl.  Bl.  in  Rosetten ;  B.  sehr  breit 
(Rhodobryum.) 

B.  rosewn  Schreb.  (Mnium  roseum  Hdw..  Mniom 
serpyllifolium  r-  proliferum  L.)  Büchse  unsymmetrisch, 
kurzhalsig,  grünl.-gelb,  dann  rothbraun ;  B.  in  Rosetten 
an  der  Sp.  der  Aeste.  Wälder,  gemein,  aber  sehr  selten 
fructificirend. 

Mnium.  Zieri.  Arten  mit  breiten,  meist  durchsichti- 
gen B. 

M.  punetatum  Hdw.  (M.  serpyllifolium  a.  punetatum 
L.,  Bryum  punetatum  Schreb.,  Polla  punctata  Brid.)  Bl. 
diöcisch;  Deckel  geschnäbelt;  B.  gerandet,  ganzr.,  mit 
röthl.  Rande:  Ausläufer  stengelähnl..  aufrechte  Zweige 
bildend.  Feuchte  Wälder. 

M.  tmdulatum  Hdw.  (M.  ligulatum  Auct.,  Bryum  li- 
gulatum  Schreb.,  Bryum  undulatum  Roth,  Bryum  den- 
droides  Web.,  Polla  ligulata  Brid.,  Polytrichum  undatum 
Schrk.)  Bl.  diöcisch ;  Fruchtstiele  meist  mehrere  in  einer 
Hülle;  Deckel  nicht  geschnäbelt;  B.  gerandet,  gezähnt, 
zungenf.,  wellig;  Ausläufer  kriechend  od.  unterirdisch. 
Wälder,  Hecken,  sehr  gemein,  aber  nicht  häufigfruchtend. 
Ein  prächtiges  Moos,  mit  palmenartigem  Wüchse. 

Jf.  hornugn  L.  (Bryum  hornum  Schreb.,  Polla  horna 
Brid.)  Bl.  diöcisch;  Deckel  zizenf.,  nicht  geschnäbelt;  B. 
gerandet,  gezähnt,  längl.-lin.,  die  Rippe  u.  der  Rand 
röthl.;  Ausläufer  stengelähnl.,  aufrechte  Zweige  bildend. 
Wälder. 

M.serrahm  Schw.  (Bryum  serratumSchrad.,  Bryum 
marginatum  Dicks.,  Polla  serrata  Brid.)  Bl.  hermaphro- 
ditisch; Deckel  geschnäbelt;  B.  gerandet,  gezähnt,  eif.,  die 
Rippe  u.  der  Rand  röthl.;  Ausläufer  stengelähnl,  auf- 
rechte Zweige  bildend.  Wälder. 

M.  rostratum  Schw.  (M.  serpyllifolium  ß.  rostratum 
Whbg.,  Bryum  rostratum  Schrad.,  Polla  rostrata  Brid.) 
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Bl.  hermaphroditisch :  Fruchtstiele  mehrerein  einer  Hülle ; 
Deckel  langgeschnäbelt;.  B.  gerandet,  gezähnt  verkehrt- 
eif.;  Ausläufer  kriechend  od.  unterirdisch.  Wälder. 

M.  cuspidatum  Hdw.  (M.  serpyllifolium  ß.  cuspida- 
tum  Weis,  Bryum  cuspidatum  Hook.  &  Tayl.,  Bryum  poly- 
morphen Neck..  Polla  cuspidata  Brid.)  Bl.  hermaphrodi- 
tisch; Fruchtstiele  einzeln;  Deckel  nicht  geschnäbelt;  B. 
gerandet,  gezähnt,  eif.;  Ausläufer  kriechend  od.  unterir- 
disch. Wälder. 

M.  stellare  Hdw.  (Bryum  stellare  Roth.  Polla  stellaris 
Brid.)  Bl.diöcisch;  Deckel  halbkugelig,  abgerundet,  ohne 
Spitze;  ß.  ungerandet,  gesägt,  schmal,  lanzettl.;  Ausläufer 
stengelähnl.,  aufrechte  Zweige  bildend.   Wälder. 

Aulacamnion  androgymim  Schw.  (Mnium  androgy- 
num  L.,  Mnium  angustifolium  Neck.,  Bryum  androgynum 
Hdw.,  Bryum  deeipiens  DC,  Gymnocephalus  androgynus 
Schw.)  Rasen  verbreitet;  St.  rothbraun- verfilzt;  Früchte 
sehr  selten  erscheinend ;  es  finden  sich  dagegen  sehr  häufig 
eigenthüml.  gestielte  Zellenhäufch.  (Pseudopodien),  die 
man  früher  Ar  Antheridien  gehalten  hat.  Alte  Baum- 
strünke. 

Timmia  megapolitana  Hdw.  (Mnium  Timmia  Hfm.) 
ß.  abst.  trocken  gedreht;  Antheridien  langgestielt.  Feuchte 
0..  besonders  in  der  Bergregion. 

Limnobrywn  palustre  Rabh.  (Mnium  palustre  L, 
Bryum  palustre  Web.  &  Mohr,  Aulacomnion  palustre 
Schw.,  Hypnum  elodes  Web.  &  Mohr)  St.  aufr.,  dicht- 
verfilzt, bisweilen  mit  Pseudopodien,  wie  bei  Aulacom- 
nion] B.  ganzr.;  Büchse  langgestielt.  Sümpfe. 

Grimmia  pulvinata  Sm.  (Campylopus  pulvinatus 
Brid.,  Dicranum  pulvinatum  Schw.,  Trichostomum  pul- 
vinatum  Web.  &  Mohr,  Fissidens  pulvinatus  Hdw.,  Leersia 
pulvinata  Hdw.,  Afzelia  pulvinata  Ehrh..  Bryum  pulvina- 
tum L.,  Dryptodon  pulvinatus  Brid.)  Polster  halbkugelig, 
dicht,  greisgrau;  B. mit  einer  hyalinen  Haarspitze;  Büchse 
hängend,  kurz -gestielt  Steine.  Mauern,  Felsen,  sehr 
gemein. 

Leueobryum  vulgare  Hampe  (L.  glaucum  Schimp., 
Dicranum  glaoeum  Hdw. ,  Oncophorus  glaueus  Br.  eur., 
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Bryum  glaucum  L.,  Fuscina  glauca  Schrk.)  Rasen  dicht; 
B.  nervenlos,  weiss!.  Wälder,  aber  meist  steril. 

Catharinea  tmdulata  Web.  &  Mohr  (C.  Callibryon 
Ehrh.,  C.  Ehrharti  Voit,  Polytrichum  undulatum  Hdw., 
Callibryum  polytrichoides  Wib.,  Oligotrichum  undulatum 
DC,  Bryum  undulatum  L.  non  Roth,  Atrichum  undula- 
tum P.  B.)  Bl.  monöcisch :  B.  lin.-zungenf.,  wellig,  trocken 
kraus;  Büchse  walzenf.;  Deckel  geschnäbelt,  fast  so  lang 
als  die  Büchse.  Wälder,  gemein. 

Pogonatum  nanum  Brid.  (Polytrichum  nanum 
Schreb..  Galharinea  nana  Bohl.,  Mnium  polytrichoides 
a.  L.)  St.  einfach ;  Büchse  kurz ,  krugf. ;  B.  stumpft 
Hohlwege. 

P.  aloides  Brid.  (Polytrichum  aloides  Hdw.,  Mnium 
polytrichoides  ß.  L.)  St.  unter  dem  Gipfel  sprossend; 
Büchse  walzenf.;  B.  gespitzt.  Hohlwege. 

P.  urnigerum  Brid.  (Polytrichum  urnigerum  L.) 
St.  ästig,  sehr  verlängert;  Büchse  walzenf.  od.  läng].,  sym- 
metrisch. Wälder,  Haiden. 

P.  alpinum  Brid.  (Polytrichum alpinum  L.)  St  ästig, 
sehr  verlängert ;  Büchse  eif.-längl.,  unsymmetrisch.  Al- 
pige u.  unteralpige  Region. 

Polytrichum  formosum  Hp.  (P.  attenuatum  Menz., 
P.  commune  ß.  aurantiacum  Whbg.)  Büchse  undeutl.- 
4kantig ;  Deckel  halb  so  lang  als  die  Büchse ;  B.  gesägt, 
trocken  nicht  fest  anliegend.  Wälder. 

P.  gracile  Menz.  (P.  longisetum  Sw.)  Büchse  un- 
deutl.-4kantig;  Deckel  2,3  so  lang  als  die  Büchse;  B.  ge- 
sägt, trocken  fest  anliegend.  Torfmoore. 

P.  püiferum  Schreb.  (P.pilosum  Neck.)  Büchse  ge- 
nau 4kantig;  Deckel  pfriemenf.;  B.  nur  an  der  Sp.  gesägt, 
mit  einer  langen  weissen  Haarspitze.  Haideboden,  Wald- 
ränder. 

P.  jmiperinum  Hdw.  (P.  juniperifolium  Hfm.,  P. 
implicatum  Voit)  Büchse  genau  4kantig.  doppelt  so  lang 
als  ihr  Querdurchmesser:  B.  nur  an  der  Sp.  gesägt,  ohne 
Haarspitze.  Haideboden,  Wälder. 

P.  sirichtm  Menz.  (P.  juniperinum  Hübn.  non  Hdw., 
P.  alpestre  Hp.)  Büchse  genau  4kantig,  fast  so  breit  als 
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lang :  B.  nur  an  der  Sp.  gesägt,  ohne  Haarspitze.  Torf- 
moore. 

P.  commune  L.  (P.  yuccaefoiium  Ehrh..  P.  serratum 
Schrk.)  Büchse  genau  4kantig.  fast  so  breit  als  lang:  B. 
durchweg  gesägt,  ohne  Haarspitze.  Wälder,  sehr  gemein, 
bisweilen  1  Fuss  hoch;  männl.  Bl  sehr  gross. 

Buxbatmia  aphylla  L.  (B.  vulgaris  Brid. )  B.  vor 
dem  Erscheinen  der  Büchse  verschwindend ;  Borste  sehr 
rauh,  nebst  der  glänzenden  Büchse  purpurrot!» ;  Z.  des 
äussern  Peristoms  lreihig,  kaum  halb  über  den  breiten 
Ring  hervortretend.  Wald-  u.  Haideboden.  selten. 

B.  indmiaia  Brid.  (B.  aphylla  ß.  viridis  Moiig.  & 
Nestl.)  B.  vor  dem  Erscheinen  der  Büchse  verschwin- 
dend: Borste  weniger  rauh,  purpurbraun:  Büchse  glanz- 
los, olivengrün  od.  gelbl.;  Z.  des  äussern  Peristoms  in  4- 
facher  Reihe ;  Ring  schmal.  Modernde  Bai  im  Strünke  der 
Berge,  sehr  selten. 

Diphyscmm  foliosum  Web.  &  Mohr.  ( Buxbaumia 
foliosa  L.,  Buxb.  sessilis  Schmid,  Webera  Diphyscium 
Ehrh.,  Hymenopogon  heterophyllum  P.  B .,  Bryum  Hal- 
lerianum  Neck.,  Bryum  phascoides  Jacq.,  Phascum  Hal- 
lerianum  Poll..  Phase.  Halleri  Müll.,  Phase,  maximum 
Ligbtf.,  Phase,  montanum  Huds.)  Untere  B.  gekerbt, 
stumpfl.;  Hüllb.  doppelt  so  gross,  entfärbt,  bräunl.,  mit 
einer  langen  Granne;  Büchse  sitzend,  kürzer  alsdie  Granne 
der  B.  Waldwege. 

3.  Zunft:  Pte«rM*rpe»i 

Fontinalis  antipyretica  L.  (Hypnum  antipyreticum 
Keck.)  St.  sehr  verlängert,  bis  überfusslang,  äschneidig- 
beblättert;  B.  breit-eif.,  zugespitzt:  Büchse  eingesenkt. 
Bache,  Flüsse,  gemein,  aber  selten  fruchttragend. 

Hookeria  lucens  Sm.  (Hypnum  lucens  L.,  Pterygo- 
phyllum  lucens  Brid.,  Leskea lucens  Mnch.)  St.  mehr  od. 
weniger  ästig;  B.  breit-eif.,  stumpf,  ganzr.,  glashell,  rip- 
penlos. Feuchte  0.  der  Berggegend,  selten. 

Leskea  polycarpa  Ehrh.  (Hypnum  polycarpum 
Dicks.,  Hypn.  medium  Sm.)  St.  kriechend,  ästig;  Bl.  kl., 
abst,  ganzr.;  Büchse  fast  gerade;  Borste  blass-purpur- 
roth.  Alte  Stämme. 
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Anamodon  vüiculoms  Hook.  &  Tayl.  (Hypnum  viti- 
culosuui L.,  Neckera  viticulosa  Hd w.)  Rasen  polstert:  Aeste 
aufwärts  verdickt  u.  gestutzt ;  B.  warzig.  Waldbäume, 
Steine,  sehr  gemein. 

A.  attmuatm  Hflbn.  (Leskea  attenuata  Timm..  Lest 
radicans  Schrk..  Hypnum  attenuatum  Schreb.,  Hypn.  sto- 
loniferum  P.  B.)  Rasen  verworren;  Aeste  lang -zuge- 
spitzt, peitschenf.;  ß.  am  Rande  v.  den  hyalinen  Wärzch. 
wie  crenulirt  Auf  schattigen  0.  an  Stämmen,  selten  an 
Steinen,  aber  meist  steril. 

Psmdoleskea  atrovirens  Br.  Seh.  (Leskea  ineurvata 
Hdw.,  HypnumatrovirensSm.,Hypn.  filamentosum  Dicks.) 
Rasen  verworren,  schwärzl.-  od.  bräunl.-grün;  B.  gegen 
die  Sp.  sägezähnig;  Büchse  eif.  Feuchte  0.  der  alpigen  u. 
unteralpigen  Region. 

P.  catenuktia  Br.  Seh.  (Hypnum  catenulatum  Brid., 
Pterigynandrum  catenulatum  Brid.,  Grimmia  catenulata 
Web.  &  Mohr)  Rasen  dicht,  oliven-  od.  braungrün,  trocken 
sehr  spröde;  B.  ganzr.;  Büchse  längl.  Felsen.  Stämme, 
besonders  in  der  Berggegend,  selten  fruetificirend. 

Thuidüun.  St.  ästig;  Aeste  fadenf.;  B.  mattgrün. 

T.abietinwnBr. Seh.  (Hypnum  abietin um  L.)  Haupt- 
äste einfach  gefiedert;  Ae>«tch.  pfrieml.  verdünnt.  Hügel, 
gemein,  aber  äussert  selten  fruetificirend. 

T.  tamariscinum  Br.  Seh.  (Hypnum  tamariscinum 
Hdw..  Hypn.  tamariseifolium  Neck. ,  Hypn.  proliferum 
L.  spec.,  Hypn.  parietinum  Murr.)  Hauptäste  8fach-ge- 
fiedert:  Rasen  gross,  polstert;  Hüllb.um  die  Sp.  mit  langen 
fadenf.  Wimpern;  B.  mit  starker  Rippe.  Waldboden, 
Haiden,  aber  fast  immer  steril. 

T.delicatulwn  Br.  Seh.  (Hypnum  delicatulum  L., 
Hypn.  recognitum  Hdw.,  Hypn.  tamariscinum  ß.  recogni- 
tum  Wallr.)  Hauptäste  2fach- gefiedert;  Rasen  weniger 
robust;  Hüilb.  nicht  gewirapert;  B.  mit  zarter  Rippe. 
Waldboden,  alte  Stämme,  selten  fruetificirend. 

Neckera.  B.  glänzend,  fast  rippenlos,  äreihig:  Aeste 
flach. 

N.  compkmata  Hübn.  (Leskea  oompknata  Hdw., 
Hypnum  complanatum  L.,  Hypn.  orntthopodioides  Vill.) 
Büchse  gestielt;  Aeste  meist  fädig;  B.  nicht  wellig-quer* 
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faltig,  kurz-gespitzi  Waldbäume,  sehr  gemein,  aber  nicht 
sehr  häufig  mit  Früchten. 

JV.  crispa  Hdw.  (Leskea  crispa  Schrk.,  Hypnum  cris- 
pum  L.)  Büchse  gestielt;  B.  wellig-querfaltig.  Felsen, 
Stämme. 

JV.  permata  Hdw.  (Fontinalis  pennata  L.,  Gry  utopodia 
pennata  Rcehl.,  Hypnum  pennatum  Hfm.)  Buchst1  einge- 
senkt, sehr  kurz  gestielt;  B.  nicht  wellig.   Bäume. 

Homalia  trichomanoides  Schimp.  (Omalia  trichuma- 
noides  Br.  eur.,  Leskea  trichomanoides  Hdw.,  Hypnum 
trichomanoides  Schreb.,  Fuscina  trichomanoides  Schrk.) 
Aeste  flach ;  B.  stumpf.  Waldbäume,  Felsen. 

Leusodon  sciuroides  Schw.  (Pterogonium  sciuroides 
Turn.,  Fissidens  sciuroides  Hdw.,  Dicranum  sciuroides 
Sw.,  Fuscina  sciuroides  Schrk.,  Trichostomum  sciuroides 
Web.  &  Mohr,  Hypnum  sciuroides  L. )  Rasen  locker,  an 
der  Sp.  gelbl.-grün,  seidenglänzend,  abwärts  bräunl.; 
Hauptäste  meist  einfach,  oft  bogig;  B.  abst.;  Büchse  aufr., 
schwarzbraun.  Alte  Stämme,  gemein,  aber  nicht  häufig 
fructificirend. 

Antitrkhia  curtipewdula  Brid.  (Anomodon  curti- 
pendulus  Hook.  &  Tayl.T  Neckera  curtipendula  Hdw., 
Hypnum  curtipendulum  L.,  Hypn.  montanum  Lauu )  Ra- 
sen polsterf.;  Hauptzweige  regelm.-fiederästig;  Fiedinästch. 
aufwärts  verdünnt;  B.  mit  starker  Rippe;  Büchseelliptisch, 
kurz-gestielt.   Waidbäume,  meist  steril. 

Pterigynandrum  filiforme  Hdw.  (Pterogonium  fili- 
forme Schw..  Maschalocarpus  filiformis  Spr.,  Grimmia 
filiformis  Web.  &  Mohr,  Leskea  cylindrica  Brid..  Lepto- 
hymenium  filiforme  Hübn.)  Rasen  dicht,  matt:  Aeste 
fadenf.;  Z.  des  Peristoms  citronengelb.    Bäume,  Steine. 

Climaciwn  dendroides  Web.  &  Mohr.  (Neckera  den- 
droides  Brid..  Hypnum  dendroides  Dill.,  Leskea  dendroides 
Hdw.')  Bl.  diöcisch ;  Wuchs  baumartig;  Wurzelstock  krie- 
chena;  Stammblätter  sehr  kl.,  schuppenf.,  farblos ;  Ast- 
blätter elf.,  zugespitzt,  glänzend.  Nasse  Wiesen,  selten 
fructificirend. 

Cylindrothecium  concinnum  Schimp.  (C.  Montagnei 
Br.  Seh.,  Hypnum  concinnum  De  Not.,  Neckera  ortho- 
carpa  G.  Müll.,  Entodon  concinnum  G.  Müll.)    Diöcisch  ; 
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Rasen  verbreitet,  auf  der  Oberfläche  gelbl.-grün,  abwärts 
schmutzig-ocherbraun;  Stämmch.  fiederästig:  B.  stumpft., 
ganzr.  Hügel,  Wege,  immer  steril. 

Lescurcea  striata  Schimp.  (Pterogonium  striatum 
Schw.,  Anomodon  striatus  Hiibn..  Leptohymenium  stria- 
tum Rbh.,  Pterigynandrum  mutabile  Brid.,  Hypnum  muta- 
bile  Brid.,  Grimmia  mutabilis  Opiz,  Maschalocarpus  stria- 
tus Spr.)  Bl.diöcisch ;  Rasen  verworren;  Stämmch.  krie- 
chend, vielfach  verzweigt;  B.  im  trocknen  Zustande  an- 
liegend, lang-zugespitzt,  ganzr.:  Rippe  kräftig,  jederseits 
mit  einem  dunklen  Streifen.  Stämme. 

Pylawa  polyanfha  Schimp.  (Leskea  polyantha  Hdw., 
Lesk.  splendens  Wib.,  Hypnum  polyanthos  Schreb.,  Hypn. 
filifolium  L.,  Hypn.  filiforme  Lam.,  Hypn.  strigosum  Neck, 
non  Hfm.)  Kriechend ;  Aestch.  gekrümmt,  fadenf.,  zuge- 
spitzt; ß.  rippenlos,  fast  matt,  ganzr.  Bäume,  gemein. 

Isothecium  myurum  Brid.  (Hypnum  myurum  Poll., 
Hypn.  curvatum  Sw.,  Leskea  curvata  Wahl. )  Rasen  bläul.- 
grün,  glänzend;  Aestch.  an  beiden  Enden  verschmälert; 
B.  hohl,  ganzr.,  gegen  die  Sp.  gezähnt;  Büchse  bräunl., 
mit  purpurrotem  Fruchtstiele  u.  pomeranzenfarbigem 
Deckel.   Stämme  u.  Steine  der  Wälder,  geraein. 

Homalothechm  sericeum  ßr.  Seh.  f Leskea  sericea 
Hdw.,  Neckera  sericea  Hdw.,  Hypnum  sericeum  L.)  Ra- 
sen polsterf.,  sehr  verbreitet:  B.  seidenglänzend,  feinge- 
sägt, mit  starker  Rippe,  längsfaltig;  Fruchtstiel  purpur- 
rote warzig-rauh.  Mauern.  Bäume,  selten  Felsen,  sehr 
gemein. 

Ryimum.  Eine  zahlr.  Gattung,  die  v.  Schimper  in 
viele  Gattungen,  aber  nach  meiner  Ansicht  unrichtig  ge- 
theilt  worden  ist.  Die  Büchse  ist  mehr  od.  weniger  ge- 
krümmt, u.  die  Stämmch.  sind  ästig. 

A.  B.  auf  der  untern  Seite  u.  am  Rande  gekörnt- 
knotig;  Aeste  doppelt-gefiedert.  (Rigodiwn.) 

H.  Alopecurum  L.  (Thamnium  Alopecurum  Br.  Seh.) 
Wurzelstock  kriechend,  braunfilzig;  Schösslinge  aufh, 
baumartig.  Feuchte  Schluchten. 

H.  splendens  Hedw.  (H.proliferum  L.,  H.  parietinum 
Sw.  non  L..  Hylocomium  splendens  Br.  Seh.)    Aeste  re- 
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gelm.  doppelt-gefiedert,  fast  flach,  glänzend;  B.  ohne  Mit- 
telrippe. Wälder,  sehr  gemein. 

B.  B.  glatt;  Zellennetz  normal. 
a.  B. einseitig, sichel- od.  hakenf. gekrümmt; Frucht- 
stiel immer  glatt.  (Falcifolia.) 

H.  aduncum  Hdw.  (H.  ambiguum  Schrad.,  Neckera 
adunca  W.)  B.  mit  Mittelrippe,  fast  ganzr.;  Fruchtstiel 
am  Grunde  purpurbraun,  aufwärts  gelbröthl,;  Rasen 
schmutzig-gelb.  Sümpfe,  nasse  Wiesen. 

H.fluüam  Dill.  B.  mit  Mittelrippe,  an  der  Sp.  ge- 
sägt: Fruchtstiel  durchweg  safranfarbig:  Rasen  braun  od. 
grünl.-gelb.  Sümpfe.  Bäche. 

E.  rugosvm  Ehrh.  (H.  rugulosum  Ficin.i  B.  mit 
Mittelrippe,  trocken  runzelig,  an  der  Sp.  gezähnt:  Rasen 
glänzend,  goldgelb.  Hügel,  nicht  selten,  aber  noch  nie 
mit  Früchten.  " 

H.  scorpioides  L.  (H.  squarrosum  Timm,  non  L.,  H. 
crassum  Schum.,  H.  fuscum  Schi.)  B.  rippenlos,  trocken 
runzelig,  an  der  Sp.  undeutl.  gezähnt.  Rasen  verlängert, 
gelbl.-braun.  Sümpfe,  Gräben. 

H.palustre  L.  (H.luridum  Hdw.,  H.adnatum  Turn., 
Neckera  palustris  W.,  Limnobium  palustre  Br.  Seh.)  B. 
am  Grunde  mit  einer  Mittelrippe,  ganzr..  hohl.  Bäche, 
Flüsse. 

H.  cupressifor/ne  L.  (H.  nitens  Timm,  non  Schreb., 
Neckera  cupressiformis  W.)  B.  rippenlos,  ganzr..  seiden- 
glänzend:  Büchse  u.  Deckel  braunroth;  Z.  des  äussern 
Peristoms  gelbl-roth.  Stämme,  Steine,  Dächer,  sehr  ge- 
mein, 11.  reichl.  fruetificirend,  aber  sehr  verändert. 

H.  süesiacum  Web.  &  Mohr.  (H.  Seligen  G.  Müll., 
Leskea  Seligeri  Brid.,  Plagiothecium  süesiacum  Br.  Seh.) 
Rasen  lebhaft  grün;  Aeste  fast  einfach;  B.  locker,  rippen- 
los, gegen  die  Sp.  gesägt.  Morsche  Stämme. 

H.  unematum  Hdw.  Rasen  verworren-ästig,  gelbl., 
glänzend;  B.  mit  Mittelrippe,  gesägt,  mit  einer  langen 
haardünnen  Sp.  Feuchte  0.  der  Bergregion. 

H.  Crista-castrensie  L.  (H.  filicinum  Hfm.  non  L.) 
Stämmch.  verlängert,  regelm.  einfach-gefiedert,  glänzend ; 
B.  rippenlos,  2streifig.  Beschattete  0.  der  Berggegend, 
nicht  häufig  fruetificirend. 
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H.  mottuscum  Hdw.  (H.  Crista-castrensis  Hftn.  non 
L.,  H.  Timmii  Brid.,  H.  serrulatum  Selig.,  H.HalleriTimm. 
non  L.  fil.,  H.  Hedwigii  DC.,  H.  compressum  Roth  non 
Brid.)  Stämmch.  in  dichten,  schwammigen  Basen,  2- 
bis  Sfach-gefiedert ,  glänzend;  B.  rippen-  u.  streifenlos. 
Wälder,  besonders  auf  Steinen,  sehr  häufig. 

H.  fiUcinum  L.  (H.  compressum  Brid.  non  Roth,  iL 
extricatum  lii'm.,  IL  affine  Hfm.)  Stämmch.  bis  zurSp. 
braunfilzig,  fiederästig:  Aeste  an  der  Sp.  nicht  zurückge- 
kriimmt;  B.  mit  Mittelrippe,  flachrandig,  längsJaltig. 
Quellen,  Bäche,  besonders  auf  tuffboden. 

H.  commutatum  Hdw.  (H.  filicinum  Vill.  non  L.,  H. 
filicinum  ß.  diastrophyllum  Whbg.,  H.  diastrophyllum 
Whbg.,  H.glaucum  DC.  non  Weis,  H.  glareosum  Schi,  non 
Bruch.  H.  calcareum  Brid.)  Stämmch.  bis  zur  Sp.  braun- 
filzig, fiederästig :  Aeste  an  der  Sp.  hakenf.-gekrömmt;  B. 
mit  Mittelrippe,  gegen  die  Sp.  flachrandig,  ohne  Längs- 
falten. Quellen,  Bäche. 

b.  B.  allseitig,  sparrig-abst.  od.  zurückgekrümmt 

(Recurvifolia) 
a.  B.  längsfaltig;  Fruchtstiel  glatt. 

H.  squarrosum  L.  (IL  squarrosum  a.  majus  Weis, 
Hylocomium  squarrosum  Br.  Seh.)  Stämmch.  schlaff,  blass- 
gelbl.-grün;  B.  rippenlos,  aus  sehr  breiter,  umfassender 
Basis  lanzettl.,  gekielt,  mit  pfrieml.,  gesägter,  fast  zurück- 
geknickter Sp.;  Deckel  kurz-gespitzt  Schattige  Gras- 
plätze, sehr  selten  fruchtend. 

H.  triquetrum  L.  (H.  trianguläre  Lam.,  H.  sagittefo- 
lium  Voit,  Hylocomium  triquetrum  Br.  Seh.)  Stänmich. 
straff,  lebhaft  grün ;  B.  rippenlos,  Seckig,  fast  pfeilf.,  flach, 
gesägt;  Deckel  kurz-gespitzt.  Wälder,  überall  sehr  ge- 
mein; wird  häufig  in  Menge  gesammelt,  sowohl  um  die 
Zwischenräume  der  Fenster  zu  garniren,  als  auch  um 
Blumenschnfire  für  unsere  Nationalfeste  zu  verfertigen. 

H.brevirostrtwi  Ehrh.  (H.  triquetrum  ß.  minus  Web. 
&  Mohr,  H.  rutabulum  Sm.  non  L..  Hylocomium  brevi- 
rostrum  Br.  Seh.)  Stämmch.  verlängert;  Aeste  glänzend, 
gelbL-grftn ;  B.  rippenlos,  herz-eif..  fast  plötzl.in  eine  kurze* 
verbogene  Pfriemenspitze  verschmälert,  durchweg  gesägt; 
Deckel  kurz-gespitzt.   Feuchte  Wälder. 


Digitized 


by  Google 


-      958    — 

H.  striatum  Schreb.  (H.  longirostrum  Ehrl).,  H. 
adianthum  Neck.,  H.  rutabulum  y.  cuspidatum  Web.,  Eu- 
rhynchium  striatum  Schimp.)  Aeste  blass-gelbgrün,  glän- 
zend; B.  mit  einer  Mittelrippe,  aus  herz-eif.  Basis  lan- 
zettl.,  zugespitzt,  ziemJ.  flach,  gesägt;  Deckel  lang-geschnÄ- 
belt;  Feuchte  Wälder,  gemein. 

H.  lormm  L.  (H.  squarrosum  ß.  loreum  Web..  Hy- 
locomium  loreum  Br.  Seh.)  Stammch.  sehr  lang,  aufst.: 
Aeste  lebhaft-grün,  glänzend;  B.  rippenlos,  fast  ganzr., 
ei-lanzettf.;  Deckel  kurz-zugespitzt.  Feuchte  Wälder  der 
Bergregion. 

ß.  B.  ohne  Längsfalten,  mit  einer  Mittelrippe; 
Fruchtstiel  glatt. 

H.  polymorphem  Br.  eur.  (H.  chrysophyllum  Brid.) 
B.  haarf.-zugespitzt,  fast  ganzr.,  gekielt;  Rippe  gegen  die 
Mitte  verschwindend.  Feuchte,  s!  einige  0. 

H.  strigosum  Hfm.  (H.  thuringiacum  Brid.  noii  Web. 
&  Mohr,  H.  pulchellum  Hdw.,  H.  velutinoides  Voit  non 
Bruch,  H.  intripatum  Timm,  non  Hdw.,  Eurhynchium 
strigosum  Br.  Seh.)  B.  spitz  od.  stumpft.,  grob-sägezähnig; 
Rippe  vor  der  Sp.  verschwindend.  Wälder,  am  Grunde 
alter  Stämme. 

y.  B.  ohne  Längsfalten,  rippenlos;  Fruchtstiel  glatt^ 

H.  stellatum  Schreb.  (H.  comosum  VilLH.  flagcilare* 
Lam.  non  Gm.)   Sporen  gekörnelt:  B.  zieml.  gross,  abst- 
zurückgeschlagen.  Sümpfe,  nasse  Wiesen. 

H.  Halleri  L.  fll.  (H.  flagellare  Gm.  non  Lam..  Leskea 
flagellaris  Schrk.)  Sporen  glatt;  B.  sehr  kl.,  zurückge- 
krümmt.  Kalkfelsen  der  Bergregion. 

d.  B.  ohne  Längsfalten,    mit  einer  Mittelrippe; 
Fruchtstiel  warzig-rauh. 

H.  reflexum  Web.  &  Mohr  (Brachytheciuni  reilexum 
Schimp.)  Deckel  kegelf.,  stumpft. -gespitzt;  Rasen  kaum 
glänzend;  B.  fast  flachrandig.  Alte  Stämme  der  Rerg- 
und  Alpenregion. 

H.prcekmffumL.  (Eurhynchium praelongun;  Br.Sch.) 
Deckel  geschnäbelt,  länger  als  die  Büchse:  Rasen  sehr 
locker:  B.  hohl.  Wälder,  feuchter  Boden,  zieml.  selten 
fruetificirend. 
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f.  B.  Szeilig;  Stämmch.  u.  Aeste  niedergedrückt, 
einfach,  flach.  (Dentieulaia.) 

H.  sylvaücum  Huds.  (H.  denticulatum  ß.  syl  vaticum 
Sm.,  H.  denticulatum  ß.  angustifolium  Hook.  &  Tayl., 
Plagiothecium  sylvaücum  Br.  Seh. )  Stämmch.  fast  einfach ; 
B.  fast  ganzr.,  mit  2  zarten,  auseinanderfahrenden  Längs- 
streifen.  Feuchter  Waldboden. 

&  B.  allseitswendig  od.  mehrzellig.  (HomomaUa.) 

'  a.  B.  gedrängt,  an  der  Sp.  abgerundet:  Stämmch. 

aufr.,  stielrund;  Fruchtstiel  glatt,  flllecebra.) 

ff.  purum  L.  (H.  elegans  Ehrh.)  B.  durchweg  ge- 
sägt, mit  einer  Mittelrippe,  in  ein  kurzes  Spitzch.  plötzl. 
zusammengezogen,  das  Stämmch.  ganz  deckend.  Feuchte 
Wiesen  u.  Wälder,  sehr  gemein,  aber  nicht  häufig  mit 
Früchten. 

ff.  Schreberi  W.  (H.  parietinum  L.  non  Sw.,  H.  com- 
pressum  Schreb.  non  Brid.  nee  Roth,  H.  muticum  Sw.,  H. 
inerme  Schrk.,  H.  cuspidatum  ß.  inerme  Weis)  B.  ganzr., 
ohne  Mittelrippe,  stumpf,  das  röthl.  Stämmch.  nicht  gam 
deckend.   Wälder. 

ß.  B.  gedrängt,  zugespitzt,  mit  einer  Mittelrippe; 
Aeste  federartig;  Stämmch.  kriechend  od.  außrt. 
(Plumosa.) 

ff.  populeum  Hdw.  (H.  plumosum  Sw.  non  Schw.,  H. 
implexum  Turn.,  H.  viride  DC,  Leskea  plumosa  Bland., 
Brachythecium  populeum  Br.  Seh.)  Fruchtstiel  am  Grunde 
glatt,  oberhalb  warzig-rauh:  B.  gesägt,  mit  umgeschla- 
genem Rande,  faltig- gestreift.  Felsen,  Bäume. 

ff.  lutescens  Huds.  (H.  cassubicura  Scop.  non  Dicks., 
H.  ramosum  Leers,  H.  myosuroides  ß.  pnelongum  Web., 
H.  sericeum  ß.  praelongum  Weis,  Neckera  lutescens  W., 
Leskea  longifolia  Ehrh.  non  Rabh..  Gamptotheciura  lutes- 
cens Br.  Seh.)  Fruchtstiel  durchweg  warzig-  rauh :  B.  an 
der  Sp.  gesägt,  längsfaltig.  Mauern,  Feldbäume,  gemein. 

ff.  nitens  Schreb.  (H.  trichodes  Poll,  Neckera  nitens 
Mnch.,  Gamptothecium  nitens  Schimp.)  Fruchtstiel  glatt; 
Stämmch.  u.  Hauptäste  bis  zur  Sp.  braunfilzig;  B.  ganzr. 
Torfhaitiger  Boden. 

ff.  plumosum  Schw.  (H.  alpinum  Sw..  H.  pseudo- 
plumosum  Brid.,  H.  populeum  ß.  erythropodium  Hübn., 
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H.  flagellare  Hdw.,  H.  aquaticum  Funk.  Brachytheeium 
plumosum  Br.  Seh.)  Fruchtstiel  glatt;  St.  u.  Aeste  ohne 
Wurzelfilz;  B.  ganzr.,  fast  flach,  mit  schwacher  Rippe; 
Sporen  blass-bräunl.  Feuchte  0.  der  Wälder. 

Ä  plicatum  Schi.  (H.  Morettii  Garov.,  Ptychodium 
plicatum  Br.  Seh.)  Fruchtstiel  glatt;  Stengel  u.  Aeste  ohne 
Wurzelfilz;  B. ganzr.,  faltig-gestreift,  mit  starker  Rippe; 
Sporen  blass-bräunl.  Felsen  der  aipigen  u.  unteralpigen 
Region. 

H.  glareomm  Bruch  ( Brachythecium  glareosum  Br. 
Seh.)  Fruchtstiel  glatt;  Stengel  u.  Aeste  ohne  Wurzel- 
filz; B.  gezähnt,  in  eine  lange,  hin-  u.  hergebogene 
Haarspitze  ausgezogen,  uuregelm.  längs -faltig.  Sand-  u. 
Kiesboden. 

H.  salebrosim  Hfm.  (H.  fasciculatum  Lam.,  IL  La- 
marekii  Brid.,  H.  plumosum  Whbg.  non  Schw..  Brachy- 
thecium salebroeum  Br.  Seh.)  Fruchtstiel  glatt:  Stengel 
u.  Aesteohne  Wurzelfilz:  B.  fast  ganzr.,  pfrieml.  lang-zuge- 
spitzt,  am  Rande  faltig-zurückgeschlagen,  gestreift:  Sporen 
grünl.-gelb.  Erde,  feuchte  Felsen. 

jr.  B.  locker;  St.  aufist.;  Fruchtstiel  glatt.  (Cuspidata.) 

H.  mspidatum  L.  (H.  cuspidatum  a.  pungens  Weis) 
Aestch.  fein  -  gespitzt,  gekrümmt;  B.  glänzend,  ganzr., 
rippenlos.  Nasse  Wiesen,  Bäche,  gemein. 

d.  ß.  locker;  St.  kriechend  od.  fluthend:  Aeste  zu- 
sammengedrückt: Fruchtstiel  glatt.   (Muralia.) 

H.  ruseiforme  Weis  (H.  riparioides  Hdw..  IL  rus- 
cifolium  Neck.,  H.  rivulare  Ehrh.  non  Rabh..  IL  rutabu- 
lum  ß.  ruseifolium  Web.,  H.  prolixum  Sw.,  IL  virens 
Sw.,  Rhynchostegium  ruseiforme  Rabh. )  B.  flachrandig, 
durchweg  scharf- gesägt,  lanzettl.  -  zugespitzt.  Bäche, 
Wasserfälle. 

H.  murale  Neck,  i  H/clavellatura  L..  Rhynchostegium 
murale  Br.  Seh.)  B.  hohl,  schwach -gezähnt,  kurz -zu- 
gespitzt Feuchte  Mauern,  Steine. 

e.  B.  locker;    St.  kriechend  od.  fluthend:   Aeste 
fadenf.;  Fruchtstiel  glatt.  (SerperUia.) 

H.  serpens  L.  (GymnostomumserpensSchrk..  Neckera 
serpens  W.,  Amblystegium  serpens  Br.  Seh.)  B.  ganzr., 
mit  starker,  dunkelgrüner,  bis  gegen  die  Sp.  vordringen- 
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der  Rippe;    Büchse   schlank,  walzen  f.     Alte  Stimme, 
Steine,  gemein. 

H.  fiuviotile  Sw.  (H.  palustre  ß.  fluviatile  Whbg., 
H.  Seligeri  Brid.  non  C.  Müll..  Amblystegium  fluviaüle 
Br.  Seh.)  B.  durchaus  ganzr..  mit  dicker,  durchlaufender 
Rippe,  kurz -zugespitzt,  fast  stumpf].  Bäche,  auf  den 
Steinen. 

B.  riparium  L.  (H.  hornuiu  Web..  Amblystegium 
riparium  Br.  Seh.)  B.  deutl.  gezähnelt;  Rippe  schwach, 
gegen  die  Sp.  verschwindend,  an  den  Jüngern  B.  sehr  ver- 
kürzt od.  fehlend;  Büchse  kurz,  eif.-längl.  Nasse  O. 

H.  subtile  Hftn.  (Leskea  subtilis  Hdw.,  Neckera  sub- 
tilis  Brid.,  Amblystegium  subtile  Br.  Seh.)  B.  rippen- 
los:  Büchse  fast  aufr.  u.  symmetrisch.  Buchensttmme. 
C.  B.  locker;  St.  kriechend;  Aeste  robust,  stiel- 
rund; Fruchtstiel  warzig-rauh.  (Rutabuto.) 

H.  piliferum  Schreb.  (H.  cassubicum  Dicks.  nonScop., 
H.  rutabulum  ß.  piliferum  Leyss,  Eurhynchium  piliferum 
Br.  Seh.)  B.  stumpf!.,  mit  aufgesetzter  Haarspitze;  Sporen 
grünl.-gelb,  glatt,  getrübt.  Wälder.  Hohlwege,  selten  fruo 
tificirend. 

H.  velutmum  L.  (H.  intricatum  Web.  &  Mohr  non 
Hdw.,  Brachythecium  velutinum  Br.  Seh.)  B.  lang -zu- 
gespitzt, flachrandig:  Sporen  gelbl.-braunl.,  gekörnelt; 
Rasen  verworren,  dicht.   Waldboden. 

H.  rutabulum  L.  (Brachythecium  rutabulum  Br .  Seh.) 
B.  lang-zugespitzt,  hohl;  Sporen  gelb-brflunl.,  gekörnelt; 
Rasen  locker,  sehr  glänzend.  Mauern.  Steine,  Stämme, 
Erde,  sehr  gemein. 

4.  Zuuft:  Eat#phjlI*e*rpeM. 

Fissidetis  bryoides  Hdw.  (Dicranum  bryoides  Turn., 
Dicr.  viridulum  Sw.,  Hypnum  bryoides  L.)  Büchse  endst: 
B.  ganzr.,  durchweg  wulstig-berandet:  Rippe  als  kurzes 
Spitzch.  hervortretend;  Bl.  monöcisch.  Waldboden. 

F.  osmundoides  Hdw.  (Dicranum  osmundoides  Turn., 
Dicr.  bryoides  ß.  elongatum  Hook  &  TayL,  Hypnum  as- 
plenioides  Dicks..  Osmundulafisskientoides  Rabfa.)  Büchse 
endst.;  B.  zart-gezäbnelt,  nicht  berandet:  Rippe  vor  der 
Sp.  verschwindend  ;Bl.diöcisch.  Sumpfige  Wiesen,  selten. 
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F.  taxifolms  Hdw.  (Dicranum  taxifolium  Sw.,  Fus- 
cina  taxifolia  Schrk.,  Hypnum  taxifolium  L.)  Büchse  am 
Grunde  des  Stämmch.  entstehend;  B.  stumpft.,  v.  der 
durchlaufenden  Rippe  kurz- gespitzt,  gesägt;  Bl.  monö- 
cisch.  Wälder,  Hohlwege,  nicht  selten. 

F.  adiantoides  Hdw.  (Dicranum  adiantoides  Sw., 
Hypnum  adiantoides  L.j  Büchse  aus  der  Mitte  des 
Stämmch.  entstehend;  B.  gespitzt;  Rippe  kurz  vor  der 
Sp.  verschwindend;  Bl,  monöcisch.  Wälder,  feuchte  Erde. 

Schistostega  osmwndacea  Web.  &  Mohr  (S.  pennata 
Hook.  &  Tayl.,  Gyranostomum  pennatum  Hdw.,  Gymn. 
osmundaceum  Hfm.,  Dicksonia  pusilla  Ehrh.,  Mnium  os- 
mundaceum  Dicks.)  Vorkeim  zieml.  dauerhaft,  grün, 
filzig;  Stämmch.  meist  sehr  kurz  u.  einfach;  B.  ganzr. 
\Sandsteinfelsen.  sehr  selten. 

1 34.  Ordnung :  Sphagnaceen. 

Die  Moose  dieser  Ordnung,  welche  sämmtl.  der  G. 
Sphagnum  (Torfmoos)  angehören,  zeichnen  sich  durch 
einen  besondern  Habitus  aus.  Das  Stämmch.  besteht  aus 
3  Zellenschichten,  die  äusserste  (Rinde)  sehr  locker.  Die 
B.  sind  schuppenartig,  concav,  rippenlos,  durchsichtig, 
weissl.;  sie  bestehen  aus  grossen,  leeren  Zellen,  welche 
v.  kleinern,  schlauchf.,  chlorophyllführenden  Zellen  um- 
schlossen sind.  Die  Sporenfrucht  ist  eine  stiellose  Büchse, 
auf  einem  stielf.  Fruchtträger.  Die  Haube  fehlt  od.  ist 
vielmehr  grundst,  u.  umschliesst  die  Basis  der  Büchse 
wie  ein  Scheidch.  Die  Büchse  enthält  zweierlei  Sporen, 
wie  es  bei  den  Lycopodiaceen  u.  Rhizocarpeen  der  Fall 
ist;  die  Macrosporen  entstehen  zu  4,  die  Microsporen  zu 
46  in  einer  Mutterzelle;  die  erstem  einzig  sind  keimfähig. 

Der  Torf  besteht  iresentl.  aus  verwesenen  Stämmch.  u.  B.  von 
Sphagnum. 

Die  wichtigsten  Arten  sind : 

Sphagnum  cymbifoliwrn  Ehrh.  (S.  latifolium  Hdw., 
S.  obtusifolium  Ehrh..  S.  palustre  L»,  S.  palustre  rar.  la- 
tifolium Weis)  Bl.  diöcisch;  Stengelb.  aus  breiter  um- 
fassender Basis  zungenf.,  stumpf,  gezähnelt.  Sümpfe, 
Torftooore. 

S.  squarrosum  P.  Bl.  monöcisch;  Stengelb.  breit- 
zungenf.,  an  der  Sp.  abgerundet,  gauzr.  Sümpfe. 
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S.  cuspidatum  Ehrh.  (S.  oapillifolium  Bland,  non 
Schrad.)  BL  monöcisch ;  Stengelb.  triangulär,  breit-ge- 
säumt; männL  Kätzch.  goldgelb  od.  ocherbraun,  deutL 
Szeilig.  Torfmoore. 

S.  fimbriatum  Wils.  BL  monöcisch;  Stengelb.  breit- 
abgerundet, eingeschnitten- gefrans't;  männl.  Kätzch. 
grtinl.  Sümpfe,  dem  folgenden  sehr  ähnl. 

&  acuäfolhtm  Ehrh.  (S.  capillifolium  Schrad.  non 
Bland.,  S.  capillaceum  Sw.,  S.  intermedium  Hfm.,  S.  pa- 
lustre  var.  capillaceum  Weis,  S.  nemoreum  Scop.)  BL 
monöcisch:  Stengelb.  eif.  -  zugespitzt,  zart  gezähnelt: 
männl.  Kätzch.  mehr  od.  weniger  purpurfarbig.  Sümpfe. 

135.  Ordnung:  Andreeeaceen. 

Diese  kl.  Ordnung  enthält  Moose,  welche,  abgesehen 
v.  den  Charakteren  der  Sporenfrucht,  sich  durch  den 
steifen  Wuchs,  die  braunschwarze  Farbe,  die  dichte  Be- 
blätterung.  auszeichnen. 

Sie  enthält  nur  die  6.  Andreaa,  mit  wenigen  Arten,  die  fest 
außschliessl.  der  alpigen  Region  angehören. 

A.  rupestris  Hdw.  (A.  petrophila  Ehrh.,  A.  petro- 
phila  ß.  rupestris  Wllr.,  A.  alpina  ß.  subsecunda  Whbg., 
Jungermannia  rupestris  Web.)  B.  ohne  Mittelrippe,  ei- 
lanzettf.,  ganzr.,  am  Bücken  warzig,  mit  scharfer  Sp. 
Thonschieferfelsen . 

A.  alpina  Hdw.  (A. petrophila  a.  alpina  Wllr.,  Junger- 
mannia alpina  L.)  B.  ohne  Mittelrippe,  geigenf.,  längl.- 
zugespitzt,  gezähnelt,  glatt,  mit  stumpfl.  Sp.  Alpenfelsen. 

A.  nivalis  Hook.  B.  mit  Mittelrippe,  schmal-lanzettf., 
uneben,  mit  warzig-rauher  Sp.  Höchste  A. 

136.  Ordnung:  Jungermanniaoeen. 

Diese  Ordnung  enthält  Pfl.,  die  äusserl.  die  grösste 
Verschiedenheit  der  Formen  darbieten,  aber  deren  Frucht- 
bescbaffenheit  so  ähnl.  ist,  dass  sie  früher  nur  als  eine 
6.  betrachtet  wurden.  Diese  Gewächse  sind  meist  kl.,  u. 
leben  an  feuchten  Stellen  der  Wälder.  Wir  erwähnen 
hier  nur  die  Arten,  welche  am  häufigsten  vorkommen. 
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Uebersicht  der  wichtigsten  Gattungen. 

A.  Stamm  u.  B.  deutl.  gesondert  ...  I.  Foliosae. 
a.  B.  unterschlächtig  (das  obere  B. 

greift  mit  seinem  untern  Rande 
über  den  Rand  des  zunächst  un- 
tern B.) 

1.  St.  aufr.:  Bluthendecke  zusammenge- 
druckt  2 

—  St.  kriechend 5 

2.  B.  uugetheilt;  männl.  B).  in  2zeiligen 

Aehren Plagiochila. 

—  B.  21appig,  zusammengefaltet;   mannt. 

Bl.  achseist Scapania. 

S.  Bluthendecke  mehr  od.  weniger  kantig, 
mit  gelappter  Mündung;  B.  ganz  od.  ge- 
spalten    J  ungerni  an  nia. 

—  Bluthendecke  obwärts  scharf  Skantig, 
an  der  Mündung  Slappig  u.  kammf. -ge- 
zähnt ;  B.  2 — mehrzähnig Lophocolea. 

—  Bluthendecke  tief  8sp.  od.  21ippig;  B.  un- 
getheilt, fast  quadratisch Chiloscyplius. 

b.  B.  oberschlächtig  (ein  je  unteres  B. 
deckt  mit  seiner  Sp.  od.  seinem 
obern  Rande  das  zunächst  stehende 
obere  B.) 

1.  Büchse  bis  zur  Basis  4sp.;  Schleudern 
Sspirig;  B.  ohne  Oehrch 2 

—  Büchse  bis  zur  Mitte  4sp.,  kurz-gestielt; 
Schleudern  Ispirig;  B.  mit  kappenf.  Sei- 
tenlappen (Oehrch.)    Frullania. 

2.  B.  flach,  nicht  zusammengefaltet,  ge- 
zähnt     5 

—  B.  in  feine  Fasern  zerschlitzt    ....  Trichoeolea. 

—  Blätter  zusammengefaltet,  ungleich  2- 
lappig 4 

S.  Büchse  gedreht,  cylindrisch;  Bluthen- 
decke fehlend  od.  in  die  Erde  einge- 
senkt; B.  ganz  od.  ausgerandet     .    .    .  Calypog-eia* 

—  Büchse  gerade,  oval ;  Bluthendecke  lan- 
zettl.,  stumpf  Sfaltig,  mit  gezähnelter 

Mündung ;  B.  2 — 4sp Lepidozia. 

4.  Büchse  ei-birnf. ;  Bluthendecke  flach  zu- 
sammengedrückt, gestutzt,  ganzr. ;  Bl. 
monöcisch ;  Nebenb.  fehlend     ....  Radula. 

—  Büchse  kugelrund ;  Bluthendecke  gedun- 
sen, 21ippig;  Bl.  diöcisch;  Nebenb.  vor- 
handen   Madotheca. 

B.  Laub  lagerartig  verbreitet,  ohne  B.  II.  Frondosae. 
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1.  Laub  etwas  fleischig,  mit  undeutl.  Mit- 
telrippe; Büchse  langgestielt,  aus  den 
Enden  der  Rippe  entstehend     ....  Pellia. 

—  Laub  etwas  fleischig,  rippenlos;  BQchse 

aus  dem  Rande  des  Laubes  entstehend  laeva. 

—  Laub  dünnhäutig,  mit  schmal-lin.  L.  u. 

deutl.  Mittelrippe;  Büchse  kurz-gestielt  Het^erla. 

Aufzählung  der  gemeinsten  Arten. 
1.  Zunft:   Foltosie. 

Plagiochüa  asplenioides  Nees  (Jungermannia  asple- 
nioides  L.)  B.  Szeilig,  ungetheilt,  scharf-gezähnt  Feuchte 
0.  der  Wälder,  gemein,  aber  selten  fructificirend. 

Scapania  n&morosa  Nees  (Jungermannia  nemorosa 
L.)  L.  des  B.  gerundet,  gewimpert-  gezähnt.  Hohlwege. 

Jungermannia.  Diese  Gattung  besteht  aus  zahlr. 
Arten,  unter  welchen  wir  nur  4  erwähnen: 

/.  trichophylia  L.  (Conferva  hypnoides  fl.  dan.j  B. 
u.  Nebenb.  gleichgestaltet,  daher  der  St.  Sreihig-beblättert: 
B.tief  3— 4sp.,  L.  borstenf.-steif.  Modernde  ßaumstrünke. 

/.  bicuspidata  L.  (J.  sphaerocephala  Roth)  B.  tief- 
Slappig,  die  L.  lanzettf.,  wenig  einwärts  geneigt;  Nebenb. 
fehlend.  Waldwege,  feuchte  Felsen. 

/.  barbata  Schreb.  (J.  quinquedentata  Huds.,  J.  aua- 
dridentata  Wulf.,  J.  tridentata  Scop.,  J.  dichotoma  &  J. 
gracilis  Schi.)  B.  vorne  8— 5z.,  sonst  ganzr.;  Nebenb.  breit- 
lanzettf.,  wimperig-gezähnt.  Schluchten,  feuchte  Felsen. 

/.  tersa  Nees.  B.  ganz,  kreisrund,  ohne  Nebenb.; 
Zellennetz  kleinmaschig.  Sümpfe,  Bäche,  nasse  Felsen. 

Lophocolm  bidentata  Nees  (Jungermannia  bidentata 
L.)  B.  eif.,  mit  mondf.  Bucht;  Nebenb.  kl.,  2fach-2Iappig. 
Wälder,  zwischen  Moos. 

Chiloscyphus  paUescms  Dumort.  (Jungermannia 
pallescensSchrad.)  B.  bleich-gelbgrün,  ungetheilt;  Nebenb. 
kl.,  eif.,  bis  zur  Mitte  gespalten.  Waldboden. 

Calypogeia  Trkhomams  Cd*.  (Jungermannia  Tricho- 
manes  Dicks.,  Mnium  jungermannoides  Neck.)  Stfimmch. 
kriechend  od.  aufst.;  B.  rundl.-eif.,  dunkelgrün,  seicht-2z.; 
Nebenb.  kl.,  bis  gegen  die  Mitte  gespalten.  Wälder, 
Hohlwege. 
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T.  87.     Lebermoose. 


Piajriochila  asplenioides,  Theil 
der  Pflanze. 

Scapania,  Theil  des  St. 
PcUia  epiphylla,  Theil  der  Pfl. 
,  Marehantla  polymorph*,  Theil 
der  Pflanze. 


5.  Marchantia  polymorphe,  Theil 

der  Pflanze. 
&  Anthoceros  pnnctatns,  Pfl. 

7.  Riccla  bifurca,  Theil  der  Pfl, 

8.  „  .       Theil  des  L  anbei. 


Lepidozia  reptuns  Nees  <  Jungennaunia  reptans  L.) 
Stämmch.  fiederästig,  sehr  zart,  sattgrün:  B.  fast  quadra- 
tisch, vorne  mit  3— 4  grossen  Z.;  Nebenb.  den  B.  fast  gleich. 
Waldbodeu,  faulende  Baumstrünke. 

Trichocolea  Tomentella  Nees  ( Jungermannia  Tomen- 
tella Ehrh.j  Stämmch.  verlängert,  fiederästig;  B.  handf. 
getheilt,  die  L.  vielfach  wimperig- zerschlitzt.  Feuchte 
Abhänge  u.  Bäche  der  Wälder. 

Radula  complanata  Dumort.  (Jungermannia  com- 
planata  L.)  Rasch,  gelbl. -grün,  sehr  dicht  anliegend. 
Bäume,  sehr  gemein  u.  häufig  fructifirend. 

Madotheca  platyphylla  Nees  (Jungermannia  platy- 
phvlla  L..  Antoiria  vulgaris  Raddi)  Stämmch.  2— Sfach 

6t 
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fiedersp.:  L.  der  B.  u.  Nebenb.  ganzr.  Waldbäume,  sehr 
gemein. 

M.  kevigata  Dumort.  (Jungennannia  kevigata  Schrad., 
Bellincinia  montana  Raddi)  Stämmch.  gabelth.;  L.  der 
B.  u.  Nebenb.  wimperig-gezähnt.  Bäume,  Felsen. 

Frullania  Tamaristi  Nees  (Jungermannia  Tamarisci 
L.,  Jung,  dilatata  Roth  non  L.,  Jung,  rubiginosa  Neck., 
Jung,  nigricans  Lam.)  Aufr.,  ästig,  rothbraun;  Nebenb. 
zurückgerollt.  Wälder,  Hohlwege. 

F.  dilatata  Nees  (Jungermannia  dilatata  L.,  Jung,  ta- 
mariscifolia  Whbg.,  Jung,  cupressiformis  Lam.)  Dicht 
anliegend,  rothbraun,  trocken  schwärzt.:  Nebenb.  flach- 
randig.  Bäume,  gemein. 

3.  Zunft:   WrmtkA—m. 

Pelliu  epiphylla  Nees  (P.  Fabroniana  Raddi,  Junger- 
mannia epiphylla  L.,  Marchantia  angustifolia  DG.,  Blasia 
epiphylla  Fr.)  Laub  gelappt,  fast  flach,  grün  od.  bräunL 
Hohlwege,  Felsen. 

Anmra  pahnata  Nees  (Jungermannia  palmata  Hdw.) 
Laub  fiedersp.,  kl.,  die  L.  handf.-getheilt,  flach.  Morsches 
Holz. 

A.  pmguis  Dumort.  (Jungermannia  pinguis  L.)  Laub 
unregelm.- gelappt,  dunkelgrün.  Gräben,  feuchte  Hügel. 

Meizgeria  pubescem  Raddi  (Jungermannia  pubescens 
Schrk..  Jung,  tomentosa  Hfm.)  Laub  blassgrün,  filzig. 
Kalkfelsen,  zwischen  Moos,  nie  fructificirend. 

M.  fwrcata  Nees  (M.  glabra  Raddi ,  Blasia  furcata 
Fr.,  Jungermannia  fürcata  L.)  Laub  dunkelgrün,  kahl. 
Waldbäume,  Felsen. 

187.  Ordnung:  Marchantiaoeen. 

Pfl.  flach,  thallusartig,  derb,  wiederholt -gabelig-ge- 
theilt;  Sporenfrüchte  auf  einem  gemeinschaftl.,  gestielten 
Fruchtboden  gehäuft. 

Uebersicht  der  wichtigsten  Gattungen  und  Arten. 

1.    Fruchtboden   strahlig- lappig;    männl. 
Blüthenboden  gestielt,  sohildf.;    Laub 

glatt,  mit  Brutnerherch Marchsiitüu 

M.  polf/morpha  L.  Felsen,  Sumpfgräben. 
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—  Frachtboden  halbkugelig;  männl.  Blfl- 

thenboden  gestielt,  schildf.;  Laub  glatt  Preigsia. 

P.  commutata  Nees.  Felsen,  Bäche. 

—  Frucht boden  kegelf.;  männl.  Blfithen- 
boden  sitzend,  scheibenf. ;   Laub  sehr 

lang,  dunkelgrfin,  weiss-warzig     .    .    .  1  Viral H hi. 

^       F.  cornca  Gda.  Schattige  0.,  feuchte  Fel- 
Ben,  etc. 

138.  Ordnung:  Anthoceroteen. 

Pfl.  flach,  gelappt,  mit  strahlig  ausgebreiteten,  an 
der  Sp.  gabelig -getheilten  L.;  Büchse  schoten  f..  gestielt, 
2kl.,  mit  einer  Mittelsäule;  Antheridien  sitzend,  in  einer 
becherf.  Hülle. 

Diese  Ordnung  enthält  nur  die  G.  Anthocen/x.  mit  2  Arten. 

A.  loms  L.  Laub  glatt,  ohne  Lufthöhlen:  Sporen 
gelb,  granulirt.  Aecker,  Gräben. 

A.punctatm  L.  Laub  etwas  warzig,  mit  Lufthöhlen; 
Sporen  schwarz,  stachelig.  Aecker,  Gräben. 

139.  Ordnung:  Biooiaceen. 

Wie  bei  den  Anthoceroteen.  Büchse  u.  Antheridien 
im  Laube  eingesenkt.   Schleudern  fehlen ! 

Die  wichtigste  G.  dieser  kl.  Ordnung  ist  die  G.  Ricciu, 
deren  Arten  auf  der  Oberfläche  der  Gewässer  schwimmen, 
od.  auf  feuchter  Erde  wachsen.  Im  letztern  Falle  sind 
R.  glauca  L.,  mit  bläul. -grünem,  am  Rande  glattem  Laube, 
u.  i?.  bifurca  Hfm..  mit  mehrmals  Jgaheligem.  sternf., 
unterseits  röthl.  Laube. 


2.  Unterabtheilung:  Angiosporen. 

Diese  Unterabtheilung  zerfällt  in  3  Klassen,  die  fol- 
gend erm assen  charakterisirt  sind : 

1.  Algen  (Algw).  Pfl.  im  Wasser  od.  selten  an  sehr 
feuchten  0.  wachsend,  meist  grün  u.  aus  Faden  bestehend, 
bisweilen  1  zellig. 

2.  Flechten  (Liehenes).  Pfl.  ausserhalb  des  Was- 
sers (auf  Felsen,  Steinen,  Rinden,  etc.)  wachsend,  ver- 
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schieden  farbig;  vegetatives  Organ  ein  oberflächlich  ent- 
wickeltes Gewebe  (ThaUus)  mit  chlorophyilffihrenden 
Zellen  (Gonidim). 

3.  Pilse  (Fimgi).  Pfl.  ausserhalb  des  Wassers 
(auf  der  Erde,  auf  organischen  Stoffen,  etc.)  wachsend, 
ohne  Chlorophyll;  vegetatives  Organ  ein  filzartiges  od. 
salbenartiges  Mycelmm. 

1.  Klasse:  Algen  (Algm). 

Diese  Klasse  enthält  ein»  grosse  Anzahl  Pflanzen,  v.  welchen 
die  meisten  mikroskopisch  sind.  Der  Befruchiumgsprozess  ist  noch 
wenig  bekannt ;  übrigens  pflanzen  sie  sich  auf  verschiedene  Weisen 
fort,  z.B.: 

1.  Durch  eine  Art  geschlechtlicher  Befruchtung,  die  mit  Aus- 
nahme der  Characeen.  wo  dieselbe  schon  lange  bekannt  war.  erst  im 
Jahre  1855  v.  Pringsheim  bei  dem  Oedogomum  cxUatwn  entdeckt  wor- 
den ist ; 

2.  durch  ruhende  Sporen,  welche  innerhalb  der  Vegetationt- 
zellen  od.  durch  die  Vereinigung  des  Inhaltes  zweier  Zellen  (Copu- 
lation)  entstehen: 

3.  durch  Schwärnwpwon*  welche  durch  freie  Zellenbüdung 
entstehen,  dann  eine  eigene  Bewegung  besitzen,  bis  sie  sich  endlich 
irgendwo  ansetzen  u.  sich  zu  einem  der  Mutterpflanze  ähnlichen  Ge- 
bilde entwickein.  od.  absterben; 

4.  durch  tionidien,  d.  h.  chlorophyllführende  Zellen,  welche 
sich  haufenweise  in  bestimmten  Zellen  selbständig  entwickeln  u.  zu 
neuen  Individuen  werden ; 

5.  durch  Brutceüen,  welche  an  beliebigen  Stellen  des  Algen- 
körpers sich  abtrennen  und  sich  zu  neuen  Individuen  entwickeln 
können ; 

6.  durch  Sprossbildungen ;  es  sind  diese  Zweige,  welche  sich, 
gleich  den  Ausläufern  der  Erdbeeren,  vom  Algenkörper  abtrennen 
n.  zu  selbständigen  Pfl.  umbilden ; 

>  7.  durch  Theilung,  wie  es  häufig  bei  den  einzelligen  Algen  der 

Fall  ist. 

Viele  Algen  bewohnen  das  Meer  u.  haben  oft  die  glänzendsten 
Farben ;  die  andern  finden  sich  im  süssen  Wasser  od.  seltener  an  sehr 
feuchten  Orten.  Die  Algen  unseres  Landes  zerfallen  in  8  Ordnungen: 

1.  Pfl.  lzellig,  frei  od.  in  Colonien I 

—  Einfache  od.  fistige  Fäden 4 

—  Quirlig-ästige  Stämmch 5 

2.  Inhalt  der  Zellen  (Diatomin)  vorherrschend  goldgelb 
od.  goldbraun,  durch  AlkaUen  niebtvertadefi  durch 
Säuren  spangrün;  ein  Kieselpanzer,  welcher  weder 
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durch  die  Glühhitze  noch   durch  Fäulniss  zerstört 

wird 1.  Diatomaceen. 

^—  Inhalt  der  Zellen  (Chlorophyll)  vorherrschend  grün 
od.  gelbgrün,  durch  Alkalien  u.  Säuren  nicht  ver- 
ändert; kein  Kieselpanzer 3 

8.   Fortpflanzung  durch  Copulation ;  Zel len  meist  ei  nzeln 

8.  Desmidiaceen. 

—  Fortpflanzung  durch  Theilung  und  freie  Zellenbil- 
dung; Zellen  in  Colonien  lebend   2.  Palmellaceen. 

4.  Fäden  gegliedert,  einfach,  meist  in  gallertartigen  od. 
scheidenf.  Hüllen;  Fortpflanzung  durch  Theilung, 
Gonidien  od.  ruhende  Sporen,  ohne  Copulation 

6.  Nostoehaeeen. 

—  Fäden  gegliedert,  einfach,  ohne  Hülle;  Fortpflanzung 
durch  Copulation      ....     4.  Zygnemaceen. 

—  Fäden  ästig  od.  einfach,  ohne  11  Tille:  Fortpflanzung 
durch  Schwärmsporen    ...     8.  Confervaceen. 

5.  St. u.  Aeste8chleimig,  rosenkranzartig-knotig;  Sporen 
an  den  Quirlästen    .     .      7.  Batrachospermeen. 

—  St.  u.  Aeste  nicht  schleimig,  oft  incrustirt;  Sporen 
in  spiraliger  Hülle ;  Antheridien  kugelig,  zusammen- 
gesetzt       .8.  Characeen. 

140.  Ordnung:  Diatomaceen. 

Diese  Ordnung  enthält  nur  einzellige  Algen,  deren  hänge  Vi» 
bifi  V«  Linie  beträgt,  mit  sehr  mannigfaltigen  Formen. 

1.  Individuen  einzeln  lebend 2 

—  Individuen  in  Colonien  lebend 8 

%.  Zelle  gekrümmt    .    . Cymhella» 

C.  gastroides  Kg. 

—  Zelle  gerade,  elliptisch,  ohne  Längsrippe,  mit  Quer- 
leisten   Nurirrlla. 

8.  biseriata  Bpä. 

—  Zelle  gerade,  flach-elliptisch,  mit  1  Längsrippe,  ohne 
Querleiste \a\ieula. 

Zahlr.  Arten,  z.  B.:  N.  triridula  Kg. 

—  Zelle  gerade,  flach-elliptisch,  mit  1  Längsrippe  und 
Quertisten Pinaularia. 

Zahlr.  Arten,  z.  B.:  P.  viridis  Rabh. 
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—  Zelle  gerade,  sehr  lang,  lin Syiedra. 

&  Ulm  Ehbg.,  etc. 

—  Zelle  keilf. 

0.  comtrictum  Ehbg. 

S.   Golonien  stabf. ■etostra. 

M.  variam  Ag. 

—  Golonien  bandf. Fragilaria. 

F.  virescem  Ralfs. 

—  Golonien  zickzackf. 

Ä  vulgare  Bory. 

—  Golonien  fächerf. 

M.  circulare  Ag. 

141.  Ordnung:  Palmellaoeen. 

Die  Zellen  sind  meist  sehr  kl.  (bisweilen  nur  t/aps  Linie  lug), 
aber  vermittelst  eines  schleimigen  Lagers  in  oft  erweiterte  Golonien 
vereinigt.  Der  Hydrurus  Vaucheri,  z.  B.,  welcher  auf  Steinen  in 
Bächen  u.  Flüssen  vorkommt,  erreicht  eine  Länge  v.  mehr  als  1  Fusb; 
das  Hydrodirtyon  utriculatum  füllt  oft  breite  Strecken  der  Teiche 
und  Gräben. 

1.  Golonien  bewegl.,  16zellig;  Zellen  mit  $  ans  der  4- 
kantigen  Mutterblase  hervortretenden  Flimmerföden 


G.  pectorale  Müll. 

—  Golonien  ruhend;  Fortpflanzung  durch  Tbeilung    i 

—  Colonien  ruhend :  Fortpflanzung  durch  freie  Zellen- 
bildung  S 

2.  Colonien  wenigzellig   ......   Ple mceects. 

P.  vulgaris  Menegh.,  P.  viridis  Rabh. 

—  Colonien  vielzellig,  flache,  häutige  Ueberzüge  bil- 
dend   FateeUa. 

P.  cruenta  Ag. 

—  Golonien  vielzellig,  in  fadenf.,  oft  ästigen  Lagern 

lytraras. 
H.  Vaucheri  Ag.,  Bf.  cryskUlophorns  Schübl.,  Ä 
peniciilatm  Ag. 

S.   Zellen  netzf.  verbunden HyirtAetyM. 

H.  utriculatum  Roth. 

—  Zellen  in  flachen,  grünen,  sternf.  Täfelch,  geordnet 

P.  Boryanum  Menegh. 
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142.  Ordnung :   Desmidiaceen. 

Zellen  oft  einzeln,  meist  durch  centrale  Einschnürung  in  sym- 
metrische Hälften  gethetlt.  Sümpfe,  Torfgräben  etc. 

1.  Zellen  einzeln,  isolirt 2 

—  Zellen  einzeln,  in  einer  gallertartigen  Hülle,  oval  od. 
rund,  ohne  Einschnürung Palmogtoa. 

P.  macrococca  A.  Braun. 

—  Zellen  zu  bandf.  Fäden  verbunden S 

2.  Zellen  gerade,  stabf. I'lriirof a-nium. 

P.  Bacutwn  Rabh. 

—  Zellen  längl.,  halbmondf.-gekrümmt      .    Clostcrium. 

Sehr  zahlr.  Arten :  C.  LnmUa  Eh  hg.,  C.  acerosum 
Ehbg.,  C  Ehrenbergii  Menegh.,  C.  Lcibfemii  Kg.,  C. 
lineatum  Ehbg.,  C.  acutum  Br6b..  etc. 
8.   Sporen  glatt;  Zellen  Seckig     .    .         .    Desmldinm. 
D.  Swartzii  Ag. 

—  Sporen  stachelig 4 

4.   Zellen  tafelf.,  mit  strahlig-gezackten  Hälften 

Micrasterlas. 
iL  rotata  Ralfs. 

—  Zellen  oval,  mit  buchtigen  Hälften    .    .     Euaslruin. 

Sehr  zahlr.  Arten :  E.  oblongwn  Ralfs,  E.  ansatum 
Ehbg.,  E.  gemmatum  Ralfs,  E.  binale  Ralfs,  etc. 

—  Zellen  tief-eingeschnürt,  mit  ganzr.  Hälften  u.  8-  bis 
mehreckigen  Polen Slaiiraslruiu. 

Sehr  zahlr.  Arten :  S.  orbicuhUum  Ralfs,  S.  de- 
jectum  Br6b.,  &  tricorne  Menegh..  S.  paradoxem 
Meyen,  &  kwe  Ralfs,  S.  wuleatum  Menegh..  etc. 

—  Zellen  stachelig Xaiithiiliiim. 

X.  annatum  Ralfs,  X.  aculeatum  Rhbg. 

—  Zellen  tief-eingeschnürt,  mit  ganzr.  Hälften  u.  abge- 
rundeten Polen Cosmarium. 

Sehr  zahlr.  Arten:  C.  Cucumis  Cda.,  C.  Meneghinii 
Br6b.,  G.  Botrytis  Menegh.,  C.  Phaseohts  Breb  ,  etc. 

143.  Ordnung :   Zygnemaceen. 

Der  vorigen  sehr  nahe  verwandt,  aber  die  Gopulation  findet 
zwischen  den  noch  in  fadenf.  Golonien  verbundenen  Individuen  statt. 

1.  Grüner  Inhalt  der  Zellen  spiralig-angeordnet 

Spirogyra« 
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S.  qainim  Ag.,  S.  dteimim  Ag.,  &  nitida  Kg.,  etc. 
Grüner  Inhalt  der  Zellen  in  sternf.  Massen 

Z.  cruciatum  Ag.,  Z.  sletiinum  Ag. 
Grüner  Inhalt  der  Zellen  in  flachen  Bindern 


M.  genuflexa  Ag. 

144.  Ordnung:  Nostochaceen. 

1.  Fäden  durchaus  einiiach,  ohne  Spitewachsthum    8 

—  Fädeoi  (scheinbar)  verzweigt,  ohne  Spitgwachsthum  S 

—  Fäden  einlach,  mit  Spitzwacbsthum    .    .  U«artfc 

L.  rwtäaris  Kg.,  an  Steinen  unter  dem  Wasser. 

2.  Fäden  in  einem  gallertartigen  od.  schleimigen  Lager 

Hostet 
Viele  Arten ;  die  interessanteste  ist  N.  commune 
Vauch.  (Himmelsblume),  welches  in  bräunl.-  grünen 
Massen  sandige  O.  nach  Platzregen  bedeckt. 

—  Fäden  frei,  ohne  Scheide,  sehr  dünn  .    .  Lrp tethrfi. 

Viele  Arten :  L.  subtilissima  Kg..  L.  fontana  Kg., 
L.  mwralk  Kg.,  L.  ochracea  Kg.,  etc. 

—  Fäden  mehr  oder  weniger  unter  sieh  durch  ihre 
Scheiden  verwachsen,  mit  kriechender  Bewegung 


P.  vulgare  Kg. 

—  Fäden  und  Scheiden  ganz  frei,  mit  kriechender  Be- 
wegung  Osdüaria. 

Viele  Arten,  die  sich  durch  ihre  Selbstbewegung 
auszeichnen :  0.  tenerrima  Kg.,  0.  chhrina  Kg.,  0. 
brevis  Kg.,  0.  arOKüria  Ag..  0.  temte  Ag.,  O.maxkna 
Kg.,  etc. 

—  Fäden  frei,  in  Scheiden,  ohne  Bewegung    Synploca. 

Auf  feuchtem  Moos :  S.  mimtia  Rabh.,  &  Wall- 
rothiana  Kg. 

S.   Scheiden  braun  od.  gelb Scytoraa. 

S.  turfosum  Kg.,  &  myochrous  Ag. 

—  Scheiden  durchsichtig,  aus  trichterf.  Stücken  be- 
stehend, scheinbar  schief-gestreift  .    . 

A.  Grevillü  Kg. 
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146.  Ordnung:  Confervaceen. 

»1 .   Fäden  1  zellig,  ohne  Scheidewände,  grün,  durch  Aus- 
sackung verzweigt Vaurheria, 

V.  Dülwynn  Ag.,  V.  ccespitosa  Ag.,  etc. 

—  Fäden  gegliedert,  grün,  einfach i 

—  Fäden  gegliedert,  grün,  ästig 5 

—  Fäden  gegliedert,  zuerst  roth  od.  gelb,  ästig,  abge- 
storben grau-grün,  angefeuchtet  nach  Veilchen  rie- 
chend, u.  daher  unter  dem  Namen  Veilchenstein  be- 
kannt      Chroolepus. 

Auf  nassen  Felsen  u.  Rinden:  C.  aureus  Kg. 
2.    Glieder  kürzer  als  breit 3 

—  Glieder  länger  als  breit 4 

8.   Pfl.  im  Wasser  lebend    ....:..  Clothrlx. 

U.  subtilis  Kg.,  JJ.  tenerrima  Kg.,  etc. 

—  Pfl.  ausserhalb  des  Wassers  lebend  .    .    Hormidium. 

H.  murale  Kg.,  H.  parieiinum  Rabh. 

4.  Einige  Glieder  angeschwollen  ....  Oedo^onitim. 

—  Glieder  ohne  Anschwellung;  Fäden  mit  wurzel- 
artigen Trieben Rbliorloiiiuni. 

R  rivulare  Kg. 
-     Glieder  ohne  Anschwellung;   Fäden  ohne  wurzel- 
artige Triebe Confma. 

C.  tenerrima  Kg.,  C.  bombycma  Ag..  etc. 

5.  Fäden  frei,  gabelästig Cfadophora, 

C.  Umgissima  Kg.,  C.  glomerata  Kg.,  etc. 

—  Fäden  frei,  büschelig-ästig    ....   Draparnaldia» 

D.  plumosa  Ag.,  D.  glomerata  Ag. 

—  Fäden  in  Gallerthüllen,  gabelästig,  die  Aeste  mit 
langer,  farbloser  Sp Ctatophora. 

C.  mdwimfolia  Ag. 

146.  Ordnung:  Batrachoepermeen. 

Fäden  sehr  ästig Bttrachospermum. 

B.  monUiforme  Roth   (Froschlaichfaden),  ver- 
schiedenfarbig, sehr  schlüpfrig. 

147.  Ordnung:   Oharaoeen.  (Armleuchhi 

Befruchtung  geschlecht].,  durch  Archegonien  u.  Aiitheridien 
stattfindend ;  Sporenfrucht  nicht  anfepr.,  lgporig. 
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1.   Stamm  und  Aaste  nicht  berindet,  durchsichtig 


N.  syncarpa  Th.  Sporenfrüchte  «tunipf-6— 7-strei- 
fig,  wie  die  Antheridien  v.  einer  schleimigen  Gallerte 
überzogen ;  Pfl.  diöcisch.  ljährig ;  Quirle  Östrahlig. 

N.  opaca  Ag.  Sporenfrüchte  scharf-6streifig,  nebst 
den  Antheridien  ohne  Schleimüberzug;  Pfl.  diöcisch. 
ljährig;  Quirle  6strahlig. 

N.  capitata  Nees.  Sporenfrüchte  scharf-6— 7streifig. 
wie  die  Antheridien  in  einer  gelatinösen  Schleim- 
hülle: Pfl.  diöcisch.  2jährig;  Quirle  6strahlig. 

N.  glomerata  A.  Braun.  (Ghara  nidifica  Sm.,  Gh. 
prolifera  Bab.)  Sporenfrüchte  mit  7  zarten  Reifen, 
ohne  Schleimhülle;  Pfl.  monöcisch,  Sjährig;  untere 
Quirle  sehr  entfernt 

N.  flexilis  Ag.  Sporenfrüchte  mit  7  Reifen,  ohne 
Schleimhülle;  Pfl.  monöcisch,  einjährig;  Quirle  meist 
östrahlig. 

N.  polysperma  Kg.  (N.  intricata  Roth.  N.  fascicu- 
lata  A.  Braun,  Ghara  fasciculata  Amici)  Sporenfrüehte 
8— lOstreifig;  Pfl.  monöcisch,  2jährig;  Quirle 8— 10- 
strahlig. 

N. hyalina  Ag.  Sporenfrüchte  1 1  streitig;  Pfl.  monö- 
cisch, ljährig;  Quirle  8strahlig. 
Stamm  u.  Aeste  v.  kleinen  Röhrenzellen  berindet 
gestreift,  meist  v.  Kalk  incrustirt  nie  durchsichtig 

Ghara. 

C.  aspera  Dethard.  Strahlen  der  Fruchtwirtel  fast 
gleich  entwickelt,  die  äussern  wenigstens  nie  papil- 
lenf.;  Quirle  8strahlig;  St.  steif h.:  Pfl.  diöcisch:  Spo- 
renfrucht lOreifig. 

C.  fragüis  Desv.  (C.  pulchella  Wllr.,  C.  vulgaris 
L.  p.  p.)  Aeussere  Strahlen  der  Fruchtwirtel  sehr 
kurz,  papillenf.;  Quirle  6— 8strahlig;  St  glatt,  undeutl. 
gestreift:  Pfl.  monöcisch;  Sporenfrueht  12  -ISreiflg. 

G.  fmtida  A.  Braun  (C.  vulgaris  L.  p.  p.)  Aeussere 
Strahlen  der  Fruchtwirtel  sehr  kurz,  papillenf.: 
Quirle  8strahlig;  St  kahl,  deutl.  gestreift;  Pfl.  monö- 
cisch; Sporenfrucht  12— ISreifig. 

C.hispidah.  (C.  tomentosa  Auct  non  L.)  Aeussere 
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Strahlen  der  Fruchtwirtel  sehr  kurz,  papillenf.;  Quirle 
lOstrahlig;  St.  stachelig,  tiefgefurcht,  stark  gewun- 
den: Pfl.  monöcisch;  Sporenfirucht  10— ISreifig. 

C.  contraria  A.  Braun.  Aeussere  Strahlen  der 
Fruchtwirtel  sehr  kurz;  Quirle  6-  8strahlig;  St. 
undeutlich  gestreift,  kaum  gedreht,  oberhalb  ohne 
Stacheln;  Pfl.  monöcisch;  Sporenfrucht  12 — Ureifig. 

2.  Klasse :    Fleehteia  ( Lidmies j. 

Die  Flechten  bilden  meist  auf  Steinen,  Mauern,  Rinden  od.  auf 
nacktem  Boden  grüne,  graue,  gelbe  od.  rothe  Ueberzßge:  sie  wach- 
sen nie  im  Wasser. 

Ihr  Leben  ist  sehr  zähe ;  Exemplare,  die  seit  Jahren  getrocknet, 
aufgehört  haben  zu  vegetiren,  können,  angefeuchtet,  den  Vegeta- 
tionsprozees  wieder  aufnehmen. 

Der  vegetative  Theil  der  Flechten  besteht  aus  dem  Thallus, 
dessen  innere  Schicht  aus  Chlorophyll haltigen  Zellen  (Gonidim)  be- 
steht. Diese  Gonidien  haben  die  Neigung,  aus  dem  Gewebe  des  Thal- 
lus auszutreten  u.  sich  unter  günstigen  Umständen  zu  neuen  Orga- 
nismen umzugestalten.  In  andern  Fällen  wuchern  sie  als  verschie- 
denfarbige Pulver,  welche  früher  als  selbständige  Arten  beschrie- 
ben wurden,  so  z.  B.  die  jetzt  abgeschaffenen  Gattungen  Putoeraria, 
Variolario,  Lepraria,  etc. 

Die  Sporenfrucht  besteht  aus  einem  meist  köpft*,  od.  schüsself. 
Lager  (Apothecion),  welches  Saftfaden  (Paraphysen)  und  Sporen- 
schläuche enthält.  Jeder  Sporenschlauch  enthält  gew.  8  Sporen 

Man  theilt  die  Flechten  in  4  Ordnungen,  v.  welchen  wir  nur 
die  interessantesten  Arten  u.  Gattungen  anführen  werden. 

1.  Thallus  gallertartig 1.  Gallertfleehtei. 

— -    Thallus  krustenf.,  fest-  und  eng  anliegend 

2.  Krasteiflecktei. 

—  Thallus  blattartig-  lappig  .    .    .    .    3.  Blattfle ehtei. 

—  Thallus  strauchartig-verzweigt  .     4.  Strauchfleehtei, 

148.  Ordnung:  Grallertflechten  (Gollemaceen). 

Diese  Ordnung  besteht  aus  der  G.  Collema,  welche 
y.  den  neuern  Botanikern  in  viele  andere,  z.  B.  Micarcea, 
Obryzum.  MaUotiwn,  9ynechobla8tu8,ete.  zertheilt  worden 
ist.  Es  sind  schwarze,  blattartig-lappige,  gallertartige  Pfl,, 
mit  meist  gleichfarbigen  Apotheeien. 

Der  Thallus  besteht  aus  cylindrischen  Fasern  (C. 
velutinum  Rabh.),  od.  aus  dktitgehäuften,  gelatinösen, 
kteiig-schuppen  artigen  Körnch.  (C.  prasinum  Rabh.),  od. 
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ist  häutig-blattartig  (C.  cornieulatum  Hfm.,  C.  fasciculare 
Ach.,  C.  rupestre  Rabh»),  derbhäutig-,  fast  lederig-blatt 
artig  (C.  multitidum  Rabh.,  C.  saturnin  um  DG.,  C.  tomen- 
tosuni  Hfnu  od.  häutig  und  dorch  Feuchtigkeit  breiig- 
aufechwellend  (C.  granosum  Rabh.) 

149.  Ordnung:   Krustenflechten. 

1.  Sporenfrucht  warzenf«,  mit  kmerm  Hymenium  .    f 

—  Sporenfrucht  Scheiben-  od.  schusselt     ....    5 

—  Sporenfrucht  kopff..  gestielt 13 

2.  Sporeufrüchte  1— mehr,  in  warzenf.,  zuletzt  an  der 
Sp.  durchbohrten  Erhebungen  des  Thallus 

P.  commimis  DC.  Rinde.  Felsen,  gemein. 

—  Sporenfrüchte  einzeln,  frei 8 

8.   Sporenfrucht  rund,  punktf. * 

—  Sporenfrucbt  rinnenf.,  lin Oprgrafha. 

0.  scripta  Ach.  (Graphis  scripta  Ach.  J  Apothecien 
gekrümrat  und  hebräische  Buchstaben  vorstellend. 
Sehr  gemein,  auf  Rinden. 

0.  atra  P.  &  0.  varia  P.  Steine.  Rinden. 

4.  Sporen  1  zellig,  farblos;  meist  auf  Stein    Vctficaria. 

V,  muralis  Ach.  Kruste  weissl.:  Apothecien  halb- 
kugelig, schwarz.  Mauern,  Sandstein. 

F.  rupestris  Fr.  Kruste  weissl.;  Apothecien  kugelf., 
schwarz.  Granit,  Kalkfelsen. 

V.  epidermidis  Ach.  Kruste  aschgrau,  vergängL; 
Apothecien  elliptisch,  schwarz.  Birkenrinde. 

—  Sporen  2— mehrzellig  .......    PyreaiU» 

P.  nitida  Ach.  Kruste  grünl.  od.  schwarz,  glänzend; 
Apothecien  rundl.-oval,  schwarz.  An  Bäumen. 

5.  T hall us  gleicbm.-krustenf.,  od.  gefeldert    ...    & 

—  Thallus  am  Rande  strahlig-  kleinlappig     .    .    .  H 

6.  Apothecien  ohne  verschiedenfarbigen  Rand    .    .    7 

—  Apothecien    mit  einem  verschiedenfarbigen,  dem 
Thallus  gleichfarbigen  Rand 9 

7.  Apothecien  krug-  od-sehüsselfc;  Sporen  farblos,  viel- 
zellig      GyitattL 
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G.  cupuhris  Schwer.  Kruste  schorfartig,  röthL; 
Apothecieu  röthl.  Kalkfelsen. 

—  Apothecien  scheibenf.,  bisweilen  gewölbt   ...    8 

8.  Sporen    farblos.     I— mehrzellig;     Apothecieu    nie 
schwarz Blatora. 

B.  icmadophila  Fr.  (Patellaria  Aeruginosa  Spr.) 
Kruste  verbreitet,  graugrün;  Apothecieu  fleischroth. 
Faulende  Strünke,  Torftnoore. 

—  Sporen  braun,  Szellig ;  Apothecien  schwarz    Huellia. 

B.  parasema  Kbr.  Kruste  weissl.;  Apothecien 
punktf.  Bäume,  gemein. 

—  Sporen  braun,  vielzellig:  Apothecien  schwarz 

Lrcidea. 
L.geographimSeh&r.  (Rhizocarpon  ^eographicum 
Mass.)  Kruste  gelb,  schwarz-berandet.  verschieden- 
getheilt.  Felsen. 

9.  Apothecien  hohl;  Sporen  braun,  vielzellig    Irmdaria. 

U.  scruposa  Ach.  Kruste  körnig -weinsteinartig, 
weiss:  Apothecien  eingesenkt,  mit  vertiefter,  schwar- 
zer Scheibe.  Erde,  Kalkstein. 

—  Apothecien  schüsself.;  Sporen  farblos    .    .     .     .  iO 

10.  Sporen  2zellig,  mit  dicker  Scheidewand     Caloplaca. 

C.cerinaFr.  Kruste grau-grünl;  Apothecien  hlass- 
pomeranzenfarbig.  Baumrinde. 

—  Sporen  1  zellig  od.  dureh  Querwände  2— mehrzellig 

Lecanora. 
L.  svbfwca  Ach.  Apothecien  braun.  Baumrinde. 
L.pallida  Rabh.  Apothecien  kl.,  röthl.-gelh.  Baum- 
rinde. 

11.  Apothecien  ohne  verschiedenfarbigen  Rand  .    Psora. 

P.  decipienslAasa.  Thallus  ziegelroth :  Apothecien 
kugelrund,  schwarz.  Auf  der  'Erde. 

—  Apothecien  mit  verschiedenfarbigem  Rande    .     .12 

12.  Sporen  farblos,  1  zellig Placodium. 

P.  semcohm  Kbr.  Thallus  grünl.-gelb,  grau  od. 
bräunl.:  Apothecien  gelbl.  Steine. 

P.fulgensHepp.  (Lecanora  friabilis  Rabh.)  Thallus 
blassgelb;  Apothecien  orangefarbig.  Auf  nackter 
Erde. 
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—    Sporen  farblos,  Szellig,  mit  dicker  Scheidewand 


A.  murorum  Kbr.  Thalius  erst  mennigroth.  dann 
gelb ;  Apothecien  dunkel  orangefarbig,  mit  blasserem 
Rande.  Mauern,  Felsen,  gemein. 

18.   Apothecien  fleischig,  auf  einem  kurzen  Stiel ;  Sporen 
farblos,  1  zellig iMBjtti 

B.  roseus  P.  Apothecien  rosenroth.  fast  kugelig. 
Auf  sterilem  Haideboden. 

—  Apothecien  nicht  fleischig,  auf  einem  ffidl.  Stiel    14 
14.   Apothecien  ohne  Gehäuse:  Sporen  farblos,  izellig 

CMfeejrte 

C.  pallida  Fr.  Kruste  weissL;  Apothecien  zimmet- 
braun.  weiss-bestäubt  An  faulen  Strünken. 

C.furfnracea  Ach.  Kruste  und  Apothecien  grflnL- 
gelb,  kleiig.  Am  Grunde  alter  Bäume. 

—  Apothecien  mit  einem  Gehäuse;  Sporen  braun,  J- 
zellig Calychn. 

C.  chloreUum  Whbg.  Kruste  weissh:  Apothecien 
nebst  dem  Stiel  schwarz,  in  der  Jugend  gelb.  Baum- 
rinde. 

C.  nigrwn  Schfier.  Kruste  grau-grflnl.;  Apothecien 
schwarz,  nackt.  Baumrinde. 

ISO.  Ordnung:  Blattflechten. 

Meist  grosse,  gestreckte  Pfl. 

1.  Sporenfrucht  schusselt,  mit  deutlichem,  dem  Thalius 
gleichfarbigem  Rand t 

-    Sporenfrucht  scheibenf..  ohne  Rand 5 

2.  Sporen  braun,  Szellig Pamdia. 

P.  pulverulenta  Fr.  Apothecien  bestäubt;  Thalius 
oberseits  grünl.  od.  weissl.-grau,  unterseits  schwarz- 
filzig.  Baumstämme. 

P.  stellaris  Fr.  Apothecien  glatt?  Thalius  weissL- 
grau,  unterseits  gleichfarbig  od.  blasser,  mit  braunen 
Fasern.  Baumstämme,  überall. 

—  Sporen  farblos 3 

8.   Sporen  üzellig.  mit  sehr  dicker  Scheidewand ;  Thalius 

gelb rfcysda. 
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P.  parietina  Not.  Thallus  rosettenf..  unterseits 
blass  od.  weiss;  Apothecien  gelb  od.  orangefarbig. 
Bäume,  Bretter,  Steine,  überall. 

—  Sporen   lzellig   od.  durch  Querwände    mehrzellig; 
Thallus  nicht  gelb 4 

4.  Thallus  anliegend,  klein-schuppig  Parmeliella. 

JP.  triptophyUa  J.  Müll.  Thallus  zerschlitzt,  bräunl.; 
Apothecien  weiss,  mit  brauner  Scheibe.  Baumrinde, 
Steine. 

—  Thallus  anliegend,  kl.-bis  grossb. .    .     .     imliriraria. 

/.  caperata  Kbr.  Thallus  oft  fuasgross.  uneben, 
blass-ochergelb,  unterseits  schwärz).  Baumstämme, 
Granit,  selten  fructificirend. 

L  olivacea  Kbr.  Thallus  kreisrund,  oliven braun, 
meist  glänzend,  unterseits  hellbraun.  Bäume,  Steine, 
reicht,  fructificirend. 

I.  physodes  Kbr.  Thallus  kreisrund,  vveissl.-grau. 
glänzend,  unterseits  schwarz  werdend,  die  I...  an  der 
Sp.  gedunsen.  Bäume,  Steine,  selten  fructificirend. 

Lsaxatilis  Kbr.  Thallus  grünl.-grau.  netzf. -grubig, 
unterseits  braun,  schwarzfaserig;  L.  eingeschnitten- 
eckig.  Steine,  Bäume. 

/.  tiliacea  Kbr.  Thallus  grau-grünL, trocken  Mäul.- 
grau,  unterseits  braun- schwarz  u.  schwarz* faserig. 
Baumstämme. 

L  perlaia  Kbr.  Thallus  glänzend .  grünl.  -  grau, 
unterseits  braun  -  schwarz  u.  netzf. -runzelig,  kaum 
faserig.  Felsen,  alte  Bäume. 

—  Thallus  abst.,  grossb..  oben  grün,  unten  blass.  grubig- 
netzig    Slieta. 

S.  pulmonaria  Ach.  (Lobaria  pulmonaria  Ach.) 
Thallus  sehr  verbreitet,  lederartig.  Baumstämme. 

5.  Apothecien  auf  der  Fläche  des  Thallus  eingesenkt; 
Sporen  Szellig Solorina. 

&  saecaia  Ach.  Thallus  grün;  Apothecien  braun. 
Felsenritzen. 

—  Apothecien  an  den  Enden  der  aufst.  Thalluslappen 
(Auf  der  Erde) Peltigera. 

P.  vmosa  1lfm.  Thallus  Ib.,  ftcherf.,  oberseits 
grau-grün,  trocken  grau,  unterseits  weiss,  mit  braun- 
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schwärzt.  Adern ;  Apothetien  horizontal,  kreisrund, 
dunkelbraun. 

P.  horizontaüs  Hfm.  Thallus  breitlappig,  britinL- 
grün,  unterseits  weiss,  mit  filzig- fädigen,  braunen 
Adern  netz  f. -überzogen,  gegen  den  Rand  grau-filzig; 
Apothecien  horizontal,  kreisrund,  braonroth. 

P.  mnina  Hfm.  Thal  Ins  buchtig-  gelappt,  gran- 
grtinl..  mit  vergängl.  Filze,  trocken  aschgrau  od- 
rothbraun,  matt,  unterseits  weiss,  weissgeadert;  Apo- 
thecien aufst.,  vertical.  zurückgebegen.  rothbraun. 

P.  polydactyla  Flk.  Thallus  dünnhäutig,  gelappt 
eben,  glatt,  glänzend,  braungrün,  trocken  rauchgrau, 
unterseits  zieml.  nackt  u.  weiss,  mit  braunen,  netrf. 
Adern;  Apothecien  vertical.  im  Alter  zurückgerollt. 

P.  aphthosa  W.  Thallus  breitlappig,  lebhaft  grün, 
schwarz  -  warzig,  unterseits  mit  schwarz- braunen, 
netzartigen,  filzigen  Adern,  gegen  den  Rand  nackt 
u.  grau;  Apothecien  aufet-vertical,  gross,  rund,  roth- 
braun, mit  zerschlitztem  Rande. 

151.  Ordnung:  Strauchflechten. 

1.  Apothecien  kopff.;  Aeste  cylindrisch  od.  bechert:  Pfl. 
auf  der  Erde  wachsend 8 

-     Apothecien  Scheiben-  od.  schüsself. S 

2.  Stiele  hohl :  Apothecien  meist  am  Rande  eines  Bechers 


a.  Thallus  blattartig;  Apothecien  scharlachroth. 

C.  macilenta  Hfm.  Stiele  grau  od.  grünl.- grau- 
bestäubt, oben  trompetenf.,  mit  aufr.  Rande:  Thallus 
kleiig. 

C.  digifüta  Hfm.  Stiele  gelW. -bestäubt;  Becher 
mit  ganzem  Rande;  Thallus  grossb. 

C.  deformis Hftn.  (C.crenulata  Flk.)  Stiele  gelbL- 
bestäubt:  Becher  mit  gekerbtem  Rande;  Thallos 
kleinb. 

C.  coceifera  Bmg.  (C.  comuCopioides  Fr. )  Stiele 
nicht  bestäubt,  körnig  od.  warzig.  (Korallemnooi.) 

C.  bellidiflora  Sch«r.  Stiele  nicht  bestäubt,  mit 
blattartigen,  grossen  Seh. 
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b.  Thallus  bleibend;  Apotheciea  braun. 

C.  squamosa  Hfm.  (G.  ventricosa  Schar.)  Becher 
fehlend;  Stiele  grubig,  ununterbrochen  röhrig,  mit 
blattartigen  Seh. 

C.  furcata  Schser.  Becher  fehlend ;  Stiele  glatt, 
ununterbrochen  röhrig,  selten  schuppig. 

C.  degenerems  Spr.  Becher  unregelm.,  am  Rande 
kammartig-zerschlitzt;  Stiele  schuppig-warzig,  grfinL, 
am  Grunde  schwärzl. 

C.  graeüis  Schar.  (G.  cervicornis  Ach.)  Becher 
•     regelm.;  Stiele  glatt,  grOnl. 

C.  pyxidata  Hftn.  Becher  regelm.;  Stiele  körnig, 
warzig  od.  kleiig,  grünl.  (Bechermoos.) 

C.  fimbriata  Fr.  Becher  regelm.;  Stiele  staubig, 
grau-weissl. 

c  Thallus  bleibend;  Apotheciea  braunroth. 

C.  akkornis  Flk.  Thallusblättch.  am  Rande  mit 
schwarzen  H. 

i.  Thallus  verschwindend ;  Apothecien  braun. 

C.  rangiferina  Hfm.  Stiele  sehr  astig.  (Rennt/der- 
moosj 

c  Thallus  fehlend ;  Apothecien  unbekannt. 

C.  vermicularis  Ach.  Stiele  weiss,  fast  einfach, 
schlank,  pfriemenf.  Alpen,  zwischen  Moos. 

—  Stiele  inwendig  voll;  Becher  fehlend  .    SieretcaalM, 

S.  tomentosum  Fr.   Thallus  fehlend;  Stiele  sehr 
ästig,  dicht-filzig,  mit  grau-bläul.  Seh.  Alpen. 
S.   Aeste  flach 4 

—  Aeste  fädl 6 

4.  Sporen  farblos,  Szellig;  Thallus  schmalb.    HtMliM. 

jR.  poUinaria  Ach.  Thallus  häutig,  häufig  mit  Go- 
nidien.  Bäume,  Felsen. 

JR.  calycaris  Fr.  (R.  fraxinea  Ach.)  Thallus  knor- 
pelig, selten  mit  Gonidien.  Bäume. 

—  Sporen  farblos,  1  zellig 5 

—  Sporen  braun,  2zeliig;  Apothecien  schüsself.,  mit 
wulstigem  Rand Hageiia. 

H.  cüiaris  Eschw.  (Anaptychia  ciliaris  Kbr.) 
Thallus  grau,  sehr  ästig,  mit  feinen  Wimpern.  Bäume, 
gemein. 

62 
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Thallus  breitlappig Cetraria. 

C.  gkmca  Ach.  Thallus  blattartig,  grau -grün] 
Bäume,  sehr  selten  fructificirend. 

C.  juniperina  Schier.  Thallus  blattartig,  lebhaft 
gelb.  Bäume. 

C.  cucuüata  Ach.  Thallus  knorpelig,  strohgelb, 
am  Grunde  braun  -roth;  Aeste  mit  fast  zusammen- 
stossenden  Räudern.  Alpen. 

C.  nivalis  Ach.  Thallus  knorpelig,  schwefelgelb, 
am  Grunde  orange  od.  schmutzig -braun;  Aeste  rin- 
nenf.-oflen.  Alpen. 

C.  istaruüca  Ach.  Thallus  knorpelig,  grau-  od. 
braun-grünl.,  am  Grunde  u.  unterseits  weissl.  Zwi- 
schen Moos  u.  Gras,  besonders  in  der  alpigen  u.  un- 
teralpigen  Region.  Isländisches  Moos,  wird  als  Brust- 
mittel häufig  benutzt. 
Thallus  schmallappig ;  Apothecien  sehr  selten. 

EYfflil. 

E.  furfuracea  Fr.  Thallus  aufsteigend,  aschgrau, 
schuppig-kleiig,  unterseits  schwarz.  Bäume,  gemein. 

E.  prunastri  Ach.  Thallus  aufsteigend,  hellgrau, 
unterseits  weiss.  Bäume,  gemein. 

E.  divaricata  Ach.  Thallus  hängend,  grünl.-grau 
od.  ocherfarbig-gelb;  Aeste  sehr  lang  n.  schmal,  rie- 
menf.  Alpen,  an  Bäumen. 

E.  vulpina  Ach.  Thallus  aufr.,  lebhaft  gelb:  Aeste 
grubig.  Alpen,  an  Bäumen. 
Apothecien  berandet;  Thallus  mit  Ischichtiger  Rinde 

(taralcilaria. 

C.  aculeata  Ach.  Thallus  starr,  aufr.,  kastanien- 
braun. Haideboden,  bemooste  Felsen. 

C.  ochrolmca  Ach.  (Bryopogon  ochroleucus  Lk.) 
Thallus  steif,  aufr.,  ochergelb.  Auf  der  Erde  in  der 
alpigen  Region. 

C.  jubala  Ach.  (Bryopogon  jubatus  Lk.)  Thal- 
lus schlaff,  oft  hängend,  grünl.-grau,  bräunl.  od. 
schwärzl.  Bäume. 

Apothecien  unberandet;  Rinde  des  Thallus  2schichtig 

Csaea. 

U.  barbata  Fr.    Thallus  grau,   oft  sehr  lang  u. 
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hängend ;  Apothecien  strahlig-geiVans't.  A  Ite  Bäume, 
gemein. 

3.  Klasse :  Pilze  (Fungl) 

Diese  seltsamen  Gebilde,  deren  Befruchtung  ihm  h  unbekannt 
ist,  pflanzen  sich,  wie  die  der  vorigen  Klassen,  durch  Sporen  fort. 
Die  meisten  sind  sehr  kl.  u.  können  als  parasitisch  betrachtet  werden, 
indem  sie  im  Innern  der  organischen  Stoffe  wachsen  u.  oft  Pflanzen 
u-  sogar  Thiere  zu  Grunde  richten.  Vielleicht  darf  man  viele  Krank- 
heiten der  Gegenwart  solchen  Gewächsen  zuschreiben  ;  wenigstens 
kennt  man  schon  einige  Krankheiten,  sowohl  der  PI!,  als  der  Thiere, 
welche  sehr  wahrscheinl.  v.  mikroskopischen  Pilzen  herrühren.  So 
springt  z.  B.  im  Herbste  aus  den  Hinterleibsringeln  der  Fliegen  ein 
weisser,  gauz  kl.  Pilz  ( Eulomophthora  MmcteYres.,  Spormdomww 
Mmcce  Fr.);  die  Fliege  heftet  sich  an  Fensterscheiben  n.  geht  da- 
selbst zu  Grunde,  während  der  Pilz  seine  Sporen  als  einen  weissen 
Staub  auf  die  Scheibe  zerstreut. 

Die  Zahl  dieser  Pflanzen  ist  sehr  gross  u.  überhüTI  in  jeder 
Lokalflora  die  Gesammtzahl  der  Samenpflanzen. 

Die  meisten  haben  die  seltsamsten  Formen;  die  Sporenfrucht 
ist  immerhin  der  auffallendste  Theil  der  Pfl.,  indem  der  vegetative 
Theil  (Mycelinm)  meist  im  Substrat  verborgen  ist. 

Von  den  grossen,  fleischigen  Arten  sind  die  einen  sehr  giftig. 
dagegen  viele  andere  als  Nahrungsmittel  fast  überall  benutzt,  indem 
sie  ein  bedeutendes  Quantum  Stickstoff  enthalten. 

Die  Sporen  sind  einzeln  od.  zu  mehrern  in  Schläuchen  einge- 
schlossen, od.  auf  eigenthünil.  Zellen  (Basidien ),  deren  Verlängerun- 
gen eine  od.  mehrere  Sporen  tragen. 

Die  Schläuche  sind  v.  Hüllen  (Perküenj  umgeben  od.  liegen 
zerstreut  zwischen  einem  Haargeflecht  od.  in  einer  beaoudern  Schicht 
(Hymenium). 

Der  Umfang  dieses  Werkes  erlaubt  uns  nur.  die  interessantesten 
Arten  zu  beschreiben;  für  ein  ferneres  Studium  dieser  höchst  wich- 
tigen, aber  zum  Bestimmen  sehr  schwierigen  Gewächse  muss  man 
sich  Werke  verschaffen,  welche  diese  Klasse  besonders  behandeln. 
Dieselbe  zerfallt  in  5  Ordnungen. 

1.  Vegetativer  Theil  ein  Mycelium       2 

—  Vegetativer  Theil  ein  schleimiges,  salbenartiges  Plas- 
modium     4.  Myxomyecteu. 

2.  Sporenfrucht  einfach 1.  Coiiiomyeeten. 

—  Sporenfrucht  zusammengesetzt 3 

8.  Sporenfrucht  mit  spröder  Hülle,  im  Innern  Schläuche 

tragend 2.  Pyreiiomyceten. 

—  Sporenfruht  mit  lederartiger  Hülle,  im  Innern  einer 
besondern  Masse  od.  eines  Haargeflechles  Samen 
tragend 3.  Gaslroroyceten 

62* 
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—  Sporenfrucht  oberflächliche  Schläuche  od.  Basidien 
(1  —mehrsporige  Träger)  tragend    5.  RyacMaycrtca 

152.  Ordnung:  Coniomyceton* 

Diese  Gewächse^  welche  auch  Haploniycetm  genannt  werden, 
sind  meist  mikroskopisch  u.  bilden  oft  weisse,  schwarze,  gelbe  oder 
röthl.  Flecken  auf  der  Unterfläche  der  B.  (Brandpüze);  andere  ent- 
wickeln sich  auf  faulenden  organischen  Stoffen  (SchimmdpUse). 

A.  Mycelium  oberflächl.,  selten  im  Innern  organi- 
scher Substanzen;  Sporen  in  od.  an  aufst  Aea- 
ten,  ohne  Hülle  .    .    .    .    I.  Mucedineen. 

\ .   Mycelium  im  Zellgewebe  lebender  Pfl.:  Sporen  an  der 
Sp.  v.  ästigen,  baumartigen  Trägern  einzeln 

Pcranaspacfti 
Zahlr.  Arten,  unter  andern  P.  infestans,  der  Pilz 
der  Kartoffelkrankheit. 

—  Mycelium  oberflächl .    8 

2.   Aeste  gegliedert,  endl.  in  die  Glieder  zerfallend. 


Zahlr.  Arten,  unter  andern  0.  Tuekeri,  der  Pilz 
der  Traubenkrankheit. 

—  Aeste  einfach  od.  ästig,  die  Sporen  tragend     .    .    3 

8.   Sporen  in  Ketten,  an  unten  einfachen,  oben  pinself. 

Trägern faüdlUM. 

P.  glaucum  Lk.    Weiss,  später  graugrün ;  der  ge- 
wöhnt. Schimmel  auf  Speisen,  Zuckersäften  etc. 
Sporen  in  Köpfch.  od.  unregelm.  vertheilt,  an  ein- 
fachen od.  ästigen  Trägern  (Flocken)    ....    4 

4.  Fruchtbare  Flocken  an  der  Sp.  keulenf.-verdickt,  an 
der  Sp.  einen  rundl.  Kopf  v.  Sporen  tragend 

ASpffgilMSi 

A.glaucus  Lk.  Flocken  einfach,  weiss,  dann  grau- 
grün; auf  faulenden  Stoffen,  gemein. 

—  Fruchtbare  Flocken  an  der  Sp.  nicht  keulenf.  ver- 
dickt; Sporen  in  Köpfch.  od.  unregelm.  vertheilt 

Botrytis. 
Viele  Arten,  unter  andern  B.  Bassiana,  der  Pilz 
der  Seiden  Würmerkrankheit. 
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B,  Myceliura  oberflächl.;  Sporenin  einer* Hülle  (Spo- 
rangium) II.  Mueorineen. 

1.  Sporen  in  einer  kettenf.  Hülle  .  .  .  Cladosporium. 
Viele  Arten,  unter  andern  C.  Fumago  Lk.  (Tonila 
Fumngo  Chev.) ,  in  schwarzen  Rasen  an  B.;  Rtm- 
brcvnd. 

—  Sporen  in  einer  kugeligen  od.  eif.  Hülle    .     .     .    2 

2.  Hülle  sitzend,  innen  ohne  Säuich.  .    .    .    Eurotium. 

E.  herbariorwn  Lk.  Mycelium  anfangs  weiss,  spä- 
ter gelb-braun;  Sporangien  kugelig,  goldgelb;  auf 
modernden  PJL,  in  Herbarien. 

—  Hülle  gestielt;   Sporen  einem  Centralen  Ich.  aufge- 
wachsen        3 

8.   Sporangien  blasenf.,  später  zerfliessend      Ascophora, 
A.  Mucedo  Tode.    Mycelium   silbergrau:    Stiele 
weiss,  glänzend;  auf  modernden  Pfl. 

—  Sporangien  häutig,  später  zerreissend  Mm«  or. 

Viele  Arten,  auf  faulenden  Substanzen  :  M.  Mucedo 
L.  Sporangien  graugrün,  später  schwarz ;  auf  Brod 
gemein. 

C.  Mycelium  im  Innern  lebender  Pfl.:  Sporen  in 
Häufchen III.  Uredtneen* 

1.  Sporen  im  Jnnern  der  Pflanzenorgane  .         tslilago. 

Zahlr.  Arten,  unterandern :  U.segetwn  IV.  {Flug- 
brand),  u.  U.  Caries  Fr.  (Faulbrand,  Kornfäule), 
welche  in  den  Bl.  u.  Frkn.  der  Getreide-Arten  wach- 
sen, u.  den  Ernten  sehr  schädl.  sind. 

—  Sporenhäufch.  an  der  Fläche  der  B.  hervorragend    2 

2.  Sporen  frei,  ohne  Hülle .    S 

—  Sporen  in  einer  derben,  braunen  Hülle      .     .     .    :> 
8.   Sporenhäufch.  ohne  bestimmte  Begränzuug      Kredo. 

Sehr  zahlr.  Arten;  weisse,  gelbl.,  röthl.  od.  braune 
Flecken  auf  den  B.  lebender  Pfl. 

—  Sporenhäufch.  v.  einer  aufspr.  Membran  zuerst  um- 
schlossen       4 

4.   Membran  sternf.  aufreissend      ....    Aecidium. 
Sehr  zahlr.  Arten :  Sporenhäufch.  meist  gelb. 

—  Membran  conisch,  gitterartig-aufspr. ,  die  Zipfel  an 
der  Sp.  verbunden  bleibend   ....         Itirsf iklia. 
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R.  cancMata  Rebent. .  an  der  Uuterfläche  der  B. 
des  Birnbaums. 

5.   Hülle  1  sporig t'roayf» 

Zahlr.  Arten:  schwarzbraune  Flecken. 

—  Hfllle  2sporig PlttiiiJL 

Zahlr.  Arten :  schwarzbraune  Flecken. 

—  Hülle  3— 8sporig.  langgestielt  .    .    .    PhragmidiML 

P.  incrassatiim  Lk.  Schwarze  Flecken  an  der  Un- 
terfläche der  B.  v.  Rosa  u.  Rubus. 

158.  Ordnung:  Pyrenomyceten. 

Meist  kl.,  oft  mikroskopische  Gewächse,  welche  auf  Holz  ttnd 
Blättern  leben!  Sie  entsprechen  der  Ordnung  der  Sphwiaceen  von 
vielen  Autoren. 

1 .  Sporenfrüchte  gesondert .  meist  kl 2 

—  Sporenfrüchte  in  einem  warzigen  gemeinschaftl.  La- 
ger (Stroma)  eingesenkt 3 

2.  Sporenfrucht  kugelig,  auf  einer  strahligeu  Unterlage. 
unregelm.  aufspr Erysipht. 

Viele  Arten,  welche  an  der  Fläche  des  B.  wach- 
sen, u.  den  PflL  sehr  schädl.  sind :  Mehlthau. 

—  Sporenfrucht  kugelig,  mit  einem  endst.  Porusaufepr. 

Spteria. 
Diese  G.  enthält  eine  ungeheure  Menge  v.  meist 
mikroskopischen  Arten,  u.  ist  v.  den  neuern  Botani- 
kern in  viele  G.,  unter  andern:  Aglaospora,  Asco- 
spora.  Cucurbüaria,  Diatrype,  Dichcena,  Diptodia,^ 
IHscosia,  Gibbera,  Hercospora,  Hypospiki.  Massaria, 
Melogramma,  Nectria,  NotfulospfuBria ,  JHrostoma. 
Pleospora,  Sphcerella,  Sphcwropsis*  Valsa,  Vermi- 
cutaria*\  abgetheilt  worden.  Meist  schwarze  Flecken 
auf  ß.,  Rinde,  Aesten. 

—  Sporenfruchtlin.-rinnenf..  mit  einer  Längsfalte  aufspr. 

Hysteriuk 
Zahlr.  Arten:  meist  schwarze  Flecken,  auf  abge- 
storbenen Aesten. 


•)  Die  «Sphaeriacea?  europtea?»,  v.  Auerswald,  mit  zahlr.  Abbil- 
dungen, noch  nicht  vollendet,  werden  beim  Studinm  dieser  Ordnung 
wesentliche  Dienste  leisten. 
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8.    Stroma  Warzen-  od.  krustenf.       4 

—  Stroma  verlängert,  keulenf.  od.  gestielt      ...    5 

4.  Stroma warzenf.,  runzelig-faltig,  mit  krummen  Ritzen 
aufspr Khyfisma. 

B.  acerinum  Fr.,  breite  schwarze  Flecken  auf 
Ahornblättern. 

—  Stroma  warzenf.,  flach,  mit  1  endst.  Loch  aufspr. 

Hypoxylon. 
H.  fuscum  Fr.   u.  H.  cocäneum  Bull.    (Sphwria 
(fragiformis  P.),  auf  Rinden. 

-r-     Stroma  eine  kohlenartige,  spröde,  verbreitete  Kruste 
*  Lslulina, 

V.  vulgaris  Tul.  (SphcBrm  deusta  Hfm.),  am 
Grunde  alter  Baumstämme. 

5.  Stroma  keulenf..  in  der  Jugend  weiss-bestäubt 

Xylari«, 
X.  vulgaris  Fr.  u.  X.  digitata  Fr.,  an  alten  Baum- 
stämmen, Bretterzäunen. 

—  Stroma  ein  rundes,  gestieltes  Köpfch.      .    Claviceps, 

Der  sterile  Zustand  dieses  Pilzes  ist  ehemals  als 
G.  unter  dem  Namen  Sclerotium  (Mens  (Mutterkorn) 
beschrieben  woTden.  Er  wächst  auf  Roggenähren, 
u.  wird  in  der  Medizin  häufig  gebraucht.  Er  ist  sehr 
giftig. 

154.  Ordnung:  Gastromyceten. 

Diese  Ordnung,  welche  theilweise  den  Pyrenomycetm  u.  Lyco- 
perdaeeen  verschiedener  Autoren  entspricht,  enthält  mehr  od.  weni- 
ger grosse  Pilze,  v.  welchen  die  meisten,  wenigstens  Anfangs,  kugelig 
sind.  Die  Sporen  Hegen  in  besondern  Hüllen  (Peridien),  welche  bis- 
weilen mehrere  kleinere  Hüllen.  (Peridiolen)  enthalten. 

A*  Pilze  oberirdisch;  Sporen  pulverig,  in  einem 
zunderartigen  Haargeflecht  I.  Lt/coperäeen* 

1.  Peridium  langgestielt       ......    Tulosloma. 

T.  brumale  DC,  weissl.,  auf  steinigem  Boden. 

—  Peridium  nicht  od.  kaum  gestielt 2 

2.  Peridium  einfach  od.  das  äussere   in    Seh.  zerfal- 
lend     3 

—  Peridium  doppelt:  das  äussere  lederartig,  sternf.  auf- 
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reissend,  das  innere  Mutig,  an  der  Sp.  durch  Z. 
aufspr Cftsfar. 

G.  striatiw  Fr.,  G.  hygrometricus  P.,  etc.,  in  Wäl- 
dern, aber  selten. 

Peridiura  lederartig,  sehr  fest  u.  dick,  im  Innern 
zellig SelcrodtnuL 

8.  vulgare  Fr.  wird  jung  in  Scheiben  geschnitten 
als  Trüffel  verkauft,  ißt  aber  verdächtig  u  durch  die 
bläul.-schwarze  Farbe  der  Substanz  zu  erkennen. 
Peridium  lederartig,  im  Innern  fleischig,  dann  flockig- 
staubig   LycopertM. 

L.  pyriforme  Schroff.,  glatt,  L.^emmatum  Batsch., 
warzig,  u.  L.  Boviste  L.  (L.  gigantewn  Batsch), 
flockig,  mit  oberhalb  gesonderter  Binde,  sind  in  der 
Jugend  essbar. 

Peridium  papierartig,  bleibend,  beide  Häute  ver- 
wachsen   Boviste. 

JB.  plumbea  P.,  weiss,  später  blei-grau. 

B.  Pilze  oberirdisch;  Sporen  in  Peridiolen 

II.  Nidularieen. 

Peridium  becherf.,  zuerst  mit  1  Deckel  geschlos- 
sen, später  offen;  Peridiolen  linscnf..  mit  einer  Na- 
belschnur an  die  Wand  des  Peridiums  befestigt 

Cyattas. 

C.  Crucibuhfm  Hfrn.,  bräunl.-gelb ,  innen  glatt: 
Peridiolen  weiss;  auf  faulendem  Holz;  C.  OUa  P., 
grau-filzig,  bräunl.,  innen  glatt;  Peridiolen  braun; 
an  altem  Holz;  C.  striatm  W.,  braun-filzig;  innen 
gestreift;  Peridiolen  bleifarbig;  Walderde. 

C  Pilze  oberirdisch,  sehr  stinkend;  Sporen  in  ei- 
nem schleimigen  Brei ;  Peridium  doppelt 

III.  JPhäUoideetu 

Sporenbrei  v.  dem  gitterartigen  innern  Peridium 
umschlossen;  äusseres  Peridium  lederartig,  lappig- 

zerreissend CbUkn». 

C.  cancellatus  L.,  in  Laubwäldern,  sehr  selten. 

Sporenbrei  auf  der  Oberfläche  des  innern,  hutf.,  lang- 
gestielten Peridiums,  welche«  das  äussere,  wulstf. 
durchbohrt Phalli*, 
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P.  impwlims  L.,  in  Wäldern,  auf  Grasplätzen, 
selten.  In  der  Jugend  gleicht  der  Pilz  einem  Hühnerei 
(Hexenei,  Teufehei),  später  einer  Morchel,  v.  welcher 
er  sich  durch  seinen  leichenartigen  Geruch  leicht 
unterscheidet.  Er  ist  giftig. 

D.  Pilze  unterirdisch      .    .    IV.  Tnbereween. 
1.   Sporenfrucht  fleischig- compact,   marmorirt,   ohne 

Haargeflecht Toben 

f.  brumak  Vitt.  (T.  cibarium  Bull.),  wächst  un- 
ter fetter,  lockerer  Walderde,  u.  wird  v.  jeher  unter 
dem  Namen  Trüffel  gesammelt  u.  gegessen;  es  hat 
einen  angenehmen,  aromatischen  Geruch  u.  Ge- 
schmack. 

—  Sporenmasse  pulvrig,  mit  Haargeflecht    Elaphomyces, 

E.  grmulatm  Nees  (Hirschtrüffel),  wächst  in  Wäl- 
dern u.  ist  nicht  essbar. 

i 55.  Ordnung:  Myxomyceten. 

1.  Plasmodium  v.  unbestimmter  Gestalt     .    Aethallnnk 

Ae.  septicwm  Fr.,  ausgegossene,  dottergelbe  Massen 
auf  Lohbeeten,  abgefallenen  B.,  Moos,  etc. 

—  Plasmodium  v.  bestimmter  Gestalt    ......    2 

2.  Peridium  kugelig,  sitzend S 

—  Peridium  walzenf.,  gestielt,  mit  einem  Mittelsäulch., 
welches  das  ästige  Haargeflecht  trägt     .    Stemonitis. 

S.  fusca  Roth,  an  faulenden  Stammen. 
8.   Peridium  papierartig,  anfangs  roth,  dann  braun. 

Lycogala. 
L.  EpidendronFr.,  erbsengross,  anfaulendem  Holz. 

—  Peridium  hornartig,  mit  einem  Deckel  aufspr. 

Perlchmna. 
P.8trobiMna  Fr.,  kl.,  braun,  auf  der  innern  Fläche 
der  Seh.  v.  Tannenzapfen. 

156.  Ordnung:  Hymenomyceten. 

Diese  Ordnung  enthält  die  eigentl.  Schwämme,  von  welchen 
einige  giftig,  die  meisten  aber  essbar  sind.  Sie  sind  sehr  nahrhaft, 
weil  sie  viel  Stickstoff  enthalten,  aber  man  geniesse  niemals  einen 
Schwamm,  ohne  ihn  genau  bestimmt  zu  haben ;  es  gibt  in  der  That 
kein  sicheres  Kennzeichen,  um  im  Allgemeinen  einen  giftigen  von 
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einem  gefahrlosen  zu  unterscheiden.  Doch  können  wir,  auf  eigene 
Erfahrung  gestützt,  folgende  Regeln  angeben,  indem  wir  zugleich 
den  Sammler  ermahnen,  sie  seien  durchaus  nicht  ohne  Ausnahme. 

1.  Alle  zu  sehr  entwickelten  od.  wur  rahalt  igen  Schwämme  kön- 
nen, obgleich  die  jungen  Exemplare  esabar  sind,  als  gefährl.  be- 
trachtet werden;  solche  Exemplare  sind  übrigens  niemals  schmack- 
haft. (Sehr  wichtige  Regel !) 

2.  Alle  Schwämme,  deren  Fleisch  beim  Zerschneiden  od.  Bre- 
chen blau  od.  röthl.  wird,  od.  solche,  welche  einen  widrigen  Geruch 
besitzen,  müssen  unbedingt  v.  der  Küche  entfernt  werden 

8.  Viele  giftige  Schwämme  (aber  nicht  alle!)  schwärzen  Zwie- 
beln u.  Silber,  wenn  sie  mit  solchen  Substanzen  gekocht  werden. 

4.  Das  Kochen,  besonders  mit  Essig  od.  Salz,  scheint  manchen 
Schwamm  seiner  giftigen  Eigenschaft  zu  berauben;  aber  es  wäre 
nicht  ganz  klug,  dieser  Regel  ein  zu  absolutes  Vertrauen  zu  schenken. 

1.  Hymenium  glatt  od.  grubig-netzig 2 

—  Hymenium  durch  Spitzen.  Löcher  od.  Röhren  be- 
zeichnet  7 

—  Hymenium  durch  Runzeln,  Falten  od.  Lamellen  be- 
zeichnet   9 

2.  Hymenium  aus  Schläuchen  bestehend  ....    $ 

—  Hymenium  aus  Basidien  bestehend,  glatt  ...    4 
8.   Hymenium  glatt;  Sporenfrucht  fleischig  od.  wachs- 
artig, Scheiben-,  schüssel-  od.  becherf.    .    .    Prziia. 

Sehr  zahlr.,  meist  kl.  Arten. 

—  Hymenium  glatt;  Sporenfrucht  gallertartig,  kreiself. 

BilgariA. 
B.  inquinam  Fr.,  schwarz,  zieml.  gross.  Auf  al- 
tem Holz. 

—  Hymenium  glatt :  Sporenfrucht  keulenf.    Gtogleesu. 

G.  viride  P.,  in  Wäldern. 

—  Hymenium  grubig-netzig;  Sporenfrucht  mit  rundl. 
od.  kegelf.,  gestieltem  Hut MortkelU. 

M.  esculenta  P.  Hut  rundl.-«eif.,  gelbl.;  M.  conica 
P.  Hut  kegelf.,  braun.  Beide  sind  essbar,  aber  die 
M.  conica  (Morchel)  ist  weit  schmackhafter  als  die 
erstere;  sie  wachsen  im  Frühling,  auf  nackter  Erde 
od.  auf  Wiesen. 

—  Hymenium  grubig ;  Hut  unregelm.-lappig.    HeUdla. 

H.  crispa  Fr.  (Lorchel),  weissl.,  essbar. 
4.   Sporenfrucht  lederartig,  ohne  bestimmte  Gestalt  od. 

mit  aufp..  lappigem  Hut Thelephora» 

Zahlreiche  Arten,  meist  auf  Holz. 
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—  Sporenfrucht  gallertartig,  ausgebreitet  ....    5 

—  Sporenfrucht  fleischig  od.  knorpelig,  keulenf.  od.  ver- 
ästelt  6 

5.  Sporenfrucht  überall  vom  Hymenium  bekleidet 

Trerellt. 
Mehrere  Arten,  meist  an  Zweigen. 

—  Sporenfrucht  nur  oberhalb  vom  Hymenium  bekleidet 

ExidlA. 

E.  Auricula  -  Judw  Fr.  (Judasohr,  Ho/iunder- 
schwamm.),  wächst  auf  Stämmen  v.Sambucus,  u.war 
ehemals  gQgen  Bräune  officinell.  Schwärz,  unregelm.- 
lappig,  unterhalb  filzig. 

6.  Sporenfrucht  knorpelig-zähe Calocera. 

C.  viscosa  Fr.,  verästelt,  dottergelb ;  Wälder. 

—  Sporenfrucht  fleischig Clavarla. 

C.  pistillaris  L.,  keulenf.,  gelbl.-braun.  (Hercules- 
keule.)  C.  Botrytis  P.,  knollenf.;  Aeste  kurz,  röthl., 
korallenf.  (Hirschschwamm.);  C.  flava  P.  Aeste  ver- 
längert, gelb.    (Bärentatze,  Ziegenbart.) 

Die  zahlr.  Arten  dieser  G.  wachsen  in  Wäl- 
dern, u.  sind  alle  essbar.  (Waldhähneli.) 

7.  Hymenium  durch  Spitzen  bezeichnet;  Hut  stiellos, 
seitl.  od.  mit  mittelpunktst.  Stiel      .    .    .     Hydnnm. 

Stachelschivamm,  mit  zahlr.  Arten. 

H.  repandum  L.  (Stoppelschwamm.)  Hut  gestielt, 
gelbl.  od.  rosenröthl..  glatt;  Substanz  fest  fleischig; 
Stiel  dick.   Wälder. 

HimbricatumL.  (Hdbichtschwamm.)  Hut  gestielt, 
braun -schuppig;  Substanz  fest,  fleischig;  Stiel  dick. 
Wälder. 

H.  gefatinosim  Scop.  Hut  sitzend,  weiss,  fast  durch- 
scheinend, gallertartig.  An  alten  Nadelstämmen. 

H.  coralloidesScop.  (Korallenschwamm.)  Sehr  ästig, 
weiss,  die  Aeste  überall  mit  Stacheln  besetzt.  Auf 
altem  Holze. 
Alle  Arten  sind  geniessbar. 

—  Hymenium  durch  Röhren  bezeichnet,  die  nicht  zu- 
sammengewachsen sind ;  Hutseitl.,  sitzend    Fistulina. 

F.  H$patica  Fr.  (Leberpilz.  Bindszunge.)  A  n  Eichen- 
stämmen, essbar. 
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—  Hymenium  durch  Löcher  bezeichnet  ....  8 
8.  Schicht  der  Löcher  vom  Hutfleisch  trennbar;  Hut 

immer  gestielt,  mit  centralem  Stiel  .  .  .  IMetK 
Diese  6.  (Röhrenschwamm)  enthalt  viele  Arten, 

deren  interessanteste  sind : 

a.  Röhren  weiss;  Sporen  rothbraun.*) 

B.  scaber  Fr.  (Kapuzinerpilz^  Birkenpilz*)  Hut 
glatt,  verschiedenfarbig;  Stiel  schuppig.  Essbar. 

b.  Röhren  weiss,  dann  gelb;  Sporen  ochergelb. 
B.  edulis  Bull.    (Steinpilz,   Herrenpilz.)  Hut 

kahl,  braun ;  JStiel  netzig,  blass,  nie  röthl.-angelaufen. 
Einer  der  schmackhaftesten  Schwämme. 

c  Röhren  gelb,  einfarbig ;  Sporen  ochergelb. 

a.  Hut  schmierig,  kahl;  Stiel  glatt. 

B.  Intern  L.  (Ringpilz,)  Stiel  mit  einem  Ring; 
Fleisch  gelb!.  Sehr  gut. 

B. granulatus  L.  (Schmeerling.)  Stiel  ohne  Ring; 
Fleisch  gelbl.  Sehr  gut. 

B.  bovinus  L.  (Kuhpilz.)  Stiel  ohne  Ring;  Fleisch 
weiss.  Essbar. 

ß.  Hut  fein-filzig,  trocken;  Stiel  glatt. 

B.  mriegatm  Fr.  (Sandpilz.)  Hut  rauh;  Fleisch 
etwas  bläul.  werdend.  Essbar. 

B.  subtomentosus  L.  (Ziegenlippe.)  Hut  glatt: 
Fleisch  roth  werdend.  Essbar. 

f.  Hut  fein  -filzig,  trocken;  Stiel  netzig -aderig; 
Fleisch  blau  werdend. 

B.  pachypus  Fr.  (Bitterpilz.)  Stiel  oben  u.  unten 
dicker,  roth  u.  gelb  bunt:  Giftig. 

JB.  calopus  P.  (SchönfusH.)  Stiel  zieml.  gleich- 
dick, nach  oben  scliarlachroth.  Giftig. 

o\  Röhren  gelb,  mit  rother  Mündung;  Sporen  ocher- 
gelb: Stiel  netzig-aderig;  Fleisch  blau  werdend. 

JB.  luridus  Schseff.  (Hexenpilz,  Judenpilz.)  Stiel 
zieml.  gleichdick,  röthl.-gelb;  Hut  braun:  Mündung 
der  Röhren  orangefarbig.    Scheint  essbar  zu  sein, 


•)  Um  die  Farbe  der  Sporen  bei  den  höhern  Pilsen  wahrzu- 
nehmen, schneidet  man  den  Hut  ab  n.  setzt  ihn  auf  leieht-gummir- 
tes,  hellblaues  od.  hellgrünes  Papier.  Nach  Verfluss  einiger  Standen 
findet  man  die  Sporen  auf  dem  Papier. 
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aber  muss  sorgfältig  v.  dem  folgenden  unterschieden 
werden. 

B.  Satanas  Lenz  (Satanspilz.)  Stiel  sehr  bauchig, 
blutroth;  Hutgelbl.od.weissl.;  Mündung  der  Röhren 
blutroth.  Einer  der  giftigsten  Pilze. 
Schifcht  der  Löcher  vom  Hutfleisch  nicht  trennbar; 
Stiel  oft  seitl.  od.  fehlend Polypoim 

Die  Löcherschwämme  sind  sehr  zahlr.: 

a.  Hut  halbirt,  stiellos. 

P.  versicolor  Fr.  1 — Sjährig,  trocken,  korkartig, 
obwärts  zottig,  glänzend,  bläul.-bunt,  gezont;  Sub- 
stanz im  Innern  weiss.  Faulende  Stämme. 

P.  hirmtus  Fr.  1— 2jährig,  trocken,  korkartig,  ob- 
wärts steifh.,  grau-weissl.,  gleichfarbig-gezont;  Sub- 
stanz im  Innern  weiss.  Alte  Baumstämme. 

P.  igrmrms  Fr.  (Feuerpilz.)  Mehrjährig,  trocken, 
flaumig,  glanzlos,  rostbraun,  gezont;  Substanz  fast 
holzig,  im  Innern  bräunl.  Baumstämme;  er  gibt 
schlechten  Zunder. 

P.  fomentarius  Fr.  (Zwnderpilz)  Mehrjährig, 
trocken,  glatt,  glanzlos,  rostbraun,  entfernt-gezont; 
Substanz  flockig-locker,  im  Innern  brfytnl.  Baum- 
stämme, besonders  v.  Buchen;  er  gibt  den  besten 
Zunder. 

P.officmalisYr.  (Lärchenpilz,  Lärehemchwamm.) 
Anfangs  fleischig,  dann  erhärtend;  Hut  glatt,  gelbl.- 
weiss.  concentrisch  gefurcht;  Substanz  im  Innern 
weiss.  An  Lärchenstämmen;  bitter  u.  als  Abfuh- 
rungsmittel benutzt. 

b.  Hüte  mehrere  auf  einem  Unterlager;  Substanz 
fleischig;  Hut  ohne  Zonen. 

P.  Pes-Caprce  P.  (Ziegen fuss.j  Spärl.  ästig;  Hüte 
glatt,  kastanienbraun,  später  schuppig  u.  braun- 
schwarz. Nadelwälder.  Essbar. 

P.  conflmris  Fr.  (Semmelpilz.)  Hüte  kurzgestielt, 
zusammenfliessend ,  röthl.-gelbl..  glatt,  mit  roth- 
braunen Seh.  Nadelwälder.  Essbar. 

P.  frondoms  Fr.  (Klapper schwamm.)  Sehr  ästig ; 
Hüte  braun-grau,  ausgeschweift-gelappt,  am  Grunde 
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in  einen  Stiel  verwachsen.  Am  Grunde  alter  Baura- 
stöcke,  besonders  v.  Eichen.  Essbar. 

P.  umbellatus  Fr.  (Eichhase.)  Sehr  ästig ;  Häte 
Mass,  braungestreift,  kreisrund,  jeder  mit  1  ver- 
längerten Stiel.  An  alten  Baumstämmen ,  •  selten. 
Essbar. 

c.  Hut  regelm.,  in  der  Mitte  gestielt. 
P.  ovinus  Fr.  (Schaf euter.)    Hut  weissl.,  glatt: 
Stiel  kurz,  bauchig,  weiss.  Nadelwälder.    Essbar. 
9.   Hymenium  runzelig iO 

—  Hymenium  aus  anastomosirenden  Lamellen  beste- 
hend .    .- li 

—  Hymenium  aus  getrennten,  nicht  anastomosirenden 
Lamellen  bestehend 13 

10.  Hut  ausgebreitet,  unbestimmt  gestaltet     .    MertUts. 
M.  lacrymcms  Schum.  (Hausschwamm,  Thronen- 
schwamm.)  Stinkend,  tröpfelnd;  er  zerstört  u.  durch- 
bricht Bretter,  Balken,  sogar  Mauern. 

—  Hut  keulen-  od.  trichterf..  fleischig   .    .    CralfTfltas. 

C.  clavatus  Fr.  (Faltenschicamm.)  Violett!,  od. 
gelbl.,  keulenf.,  an  der  Sp.ilach  od. eingedrückt.  Am 
Grunde  alter  Baumstämme.  Essbar. 

C.  cornucopioides  P.  (Todtmtrompete.)  Russ- 
schwarz, trompetenf.  auswendig  aschgrau.  Wälder. 
Wird  nicht  gegessen,  aber  scheint  doch  nicht  gütig 
su  sein. 

11.  Hut  gestielt,  fleischig Caolhareflis. 

C.  ciharim  Fr.  (Eierschwamm,  Pfefferling.)  Dotter- 
gelb; Hut  anfangs  gewölbt,  später  eingedrückt  Wäl- 
der, sehr  gemein.  Essbar. 

—  Hut  halbirt,  stiellos;  Substanz  leder-  od.  korkartig  12 

12.  Lamellen  buchtig-anastomosirend    .    .    .    Itottki. 

D.  quercma  P.  (Wirrschwamm.)  Hüte  blassbraun, 
ohne  Zonen,  korkig:  Lamellen  stumpf.  An  alten 
Baumstämmen. 

—  Lamellen  parallel,  strahlenf.,  nach  hinten  anasto- 
mosirend Lcezitcs. 

L.  sepiaria  Fr.  Hüte  braun,  seitl  angewachsen, 
gezont.  An  alten  Pfählen,  Brückengeländern,  etc. 
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43.   Lamellen  ästig,  an  den  Spaltachseln  haarig:  Hut 
seitl.,  fächelf.,  weissfilzig    ....    Schizoph) Ihini. 
&  commune  Fr.,  an  kranken  Stämmen. 

—  Lamellen  einfach  od.  ästig,  alle  gleichlang  od.  un- 
regelm.  mit  kürzern  gemischt,  wachsartig:  Hut  in 
der  Mitte  gestielt;  Substanz  des  Hutes  unverändert 
in  die  Lamellen  übergehend Itussula. 

Mehrere  Arten  (Täubling \  Speiteuf dj.  oft  gütig, 
v.  fester  Substanz:  R  rubra  DC,  R.  emetica  Fr..  K 
integra  Fr.,  etc. 

—  Lamellen  ästig,  herablaufend;  Schleier  schleimig, 
verschwindend;  Sporen  spindelf.     .     .    Gompludius. 

G.glutinosiisFv.  (Schleimschwamm.)  Hut  schmie- 
rig ;  Stiel  unten  gelb.   Nicht  essbar. 

—  Lamellen  einfach,  regelm.  mit  kürzern  gemischt,  v. 
der  Substanz  des  Hutes  verschieden:  Sporen  kugelig 
od.  elliptisch Agar  km 

Diese  G.  ( Blätter schwamm)  enthält  über  1000 
Arten,  u.  zerfällt  in  mehrere  Rotten. 

A.  Lamellen  schwarz  werdend  u.  mit  dem  Hute  in 
tintenartige  Flüssigkeit  zerfliessend    .     I.  Coprinus. 

A.  comatus  Müll.  (Schopf schwamm.)  Stiel  mit 
einem  Ring:  Hut  walzenf.,  schuppig.  Auf  fettem 
Boden.  Essbar. 

A.atramentarim Bull.  (Tinlenschwamm.j  Stiel  mit 
einem  Ring;  Hut  anfangs  eirund,  dann  ausgebreitet 
Auf  fpttem  Boden. 

B.  Hut  nichtzerfliessend ;  Sporen  braun  od.  schwarz- 
purpurn. 

a.  Stiel  ohne  Ring 2.  Hypholoma. 

A.  lateritius  Schseff.  (Bitterschwamm.)  Lamellen 
zuerst  weissl.,  dann  jpmmtbraun,  endl.  olivengrün; 
Stiel  zuerst  voll.  Anifften  Baumstämmen.  Geschmack 
bitter  u.  ekelhaft;  vielleicht  giftig. 

A.  fascicularis  Huds.  (Schwefelkopf)  Lamellen 
erst  grau-grünl.,  endl.  braun.   Wie  der  vorige. 

I).  Stiel  mit  einem  Ring     ....    3.  Psalliota. 

A.  campestris  L.  (Fädschwamm,   Champignon, 

Gugemuke)  Lamellen  weiss!.,  dann  rosenroth,  endl. 
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braunschwarz;  Hutweissl.  Wird  cult  u.  häufig  ge- 
gessen. 
G*  Hut  nicht  zerfliessend;  Sporen  rothbraun. 

a.  Stiel  ohne  Ring;  Hut  glatt    .    .    4.  Hebriom 
A.  fasäbüis  P.  (Ekelschwamm.)    Lamellen  ent- 
fernt, zuletzt  zimmtrarben:  Stiel  endl.  hohl;  ein  Stück 
des  Hutfleisches  hängt  in  die  Höhlung  des  Strunkes 
frei  herab.  Giftig. 

b.  Stiel  ohne  Ring;  Hut  faserig  od.  schuppig. 

5*  InooyMu 

A.  rimosus  Bull.  Hut  gelb  od.  braun,  mit  Längs- 
ritzen; Stiel  nicht  hohl.  Giftig. 

c  Stiel  mit  einem  Ring      ....    6.  Pkofiota. 

A.  mutabilis  Schroff.  (Stockschwamm.)  Hut  glatt, 
fettig  anzufühlen.  An  moderndem  Holze.  Essbar. 

A.  aurweltus  Batsch.  Hut  schuppig;  Stiel  nicht 
hohl.  An  Laubholz.  Soll  giftig  sein. 

D.  Sporen  ochergelb;  Schleier  spinnwebartig. 

7.  CorttMritt. 
A.  caperatus  P.  (Rtmzelschwamm.)  Hut  citronen- 
gelb,  mit  weissen  Flöckch.  bestreut,  im  Alter  runze- 
lig; Lamellen  anfangs  weissl.  od.  bleieh-bläul.  Essbar. 

E.  Sporen  u.  Lamellen  rosenroth    .    8.  CJitopilttt. 
A.  Pnmulus  Scop.    fMotmeron,  Rasslifig,  MeM- 

schwamm.)  Lamellen  nerablaufend;  Hut  meist  et- 
was  seitl.,  endl.  flach,  blass-weiss.  Riecht  nach  fri- 
schem Mehl  u.  ist  essbar.  , 

F.  Sporen  weiss. 

a.  Hut  seitl.;  Substanz  fleischig      .    9«  Pleurotut. 

A.  ostreatus  Jacq.  (Drehimg.)  Hüte  kahl,  kurzge- 
stielt od.  sitzend,  büschelweise  wachsend.  An  Laub- 
bäumen. Essbar. 

b,  Hut  seitl.;  Substanz  lederartig      .    .  10.  Panu*. 
A.  stypticus  Bull.  Hut  nierenf.,  kurz-gestielt.  An 

faulenden  Stämmen.  Giftig. 

€•  Stiel  central,  ohne  Ring;  Wulst  fehlend. 

a.  Lamellen  herablaufend,  saftlos;  Stiel  faserig. 

II.  Clitooybe. 

A.  odorus  Bull.  (Anisschwamm.)  Hut  hell -grau- 
grün, weiss-beduftet  Riecht  nach  Anis  u.  ist  essbar. 
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A.  opiparus  Fr.  Hut  sowie  auch  das  Fleisch  blass- 
rosenroth.  Nach  Erfahrung  eine  vortreffliche  Speise ! 

ß.  Laraellen  herablaufend ,  mit  blasiger  Scheide- 
wand, milchend;  Stiel  fleischig     .    .     12.  La^tarius. 

A.  deliciosibs  L.  (Reizker.)  Milchsaft  mennigroth; 
Hut  ziegelfarbig,  endl.  grün-gefleckt.  Essbar. 

A.  rufus  Scop.  Michsaft  weiss!.,  später  rothl., 
scharf  brennend;  Hut  glänzend,  dunkelroth-braun ; 
Lamellen  ochergelb  od.  roth-bräunl.   Giftig. 

A.  scrobiculatus  Scop.  (ErdscMeber.)  Milchsaft 
weiss,  bald  schwefelgelb  werdend;  Hut  schmierig; 
Stiel  grubig;  Lamellen  weissl.  Giftig. 

A.  vellereus  Fr.  (Wollschwamm.)  Milchsaft  weiss, 
grünl.  werdend,  kärgl.;  Hut  durchaus  trocken,  fein 
filzig;  Lamellen  schmutzig -weiss,  entfernt;  Stiel 
kurz,  bauchig.  Giftig. 

A.piperatusL.  (Pfefferschwamm.)  Milchsaft  weiss, 
unverändert.,  reichl.,  v.  pfefferartigem  Geschmack; 
Hut  durchaus  trocken,  glatt;  Lamellen  rein- weiss, 
sehr  gedrängt.:  Stiel  verlängert.  Verdächtig,  doch  im 
Essig  eingemacht  ohne  Schaden. 

A.  torminosus  Schaeff.  (Birkenreizker, j  Milch- 
saft unverändert,  weiss;  Lamellen  weissl.;  Hui  kaum 
schmierig,  blass-rosa,  gezont.  Giftig. 

A.  volemus  Fr.  (Bratling,  GoldbröÜing.)  Milch- 
saft unverändert,  weiss,  v.  mildem  Geschmack;  La- 
mellen weissl.;  Hut  trocken,  kahl,  glanzlos,  braun- 
gelb. Dieser  Pilz  ist  trotz  seines  Häringgeruchs  ess- 
bar, aber  keineswegs  gut! 

A.  blennms  Fr.  Milchsaft  unverändert,  weiss ,  v. 
scharfem  Geschmack;  Lamellen  weiss;  Hut  schmierig, 
grau-grün.  Giftig. 

f.  Lamellen  herablaufend,  saftig,   mit  körniger 
Scheidewand 13.  Hygrophorus. 

A.  eburnms  Bull.  (Elfenbeinschwamm.)  Hut 
schmierig,  rein  weiss,  bisweilen  gelb -gefleckt;  La- 
mellen entfernt;  Stiel  körnig.  Essbar. 

A.  pratensis  P.  (Wiesenschwamm.)  Hut  feucht, 
aber  nicht  schmierig,  braun-gelbl.;  Lamellen  dick ; 
Stiel  ohne  Körnch.  Essbar. 
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S.  Lamellen  nicht  herablaufend,  mit  flockiger 
Scheidewand ;  Stiel  knorpelig  14.  Collybia. 

A.  Oreades  Bolt.  (Marasmhts  Oreades  Fr.)  Hut 
kahl,  lederfarbig;  Stiel  roll,  weiss.  Riecht  gewürz- 
haft  ii.  ist  essbar. 

A.  scorodonius  Fr.  (Lauchsckwarmn.)  Hut  gerun- 
zelt, fuchsroth,  dann  weissl.;  Stiel  hohl.  Riecht  nach 
Knoblauch  u.  ist  essbar. 

A.  fusipes  Bull.  (Spindelschwamm.)  Hut  zähe, 
nicht  gerunzelt,  gelbl.od.röthl.;  Stiel  voll,  rothbraun 
od.  blass.  Riecht  nach  frischem  Mehl  u.  ist  essbar. 

e.  Lamellen  nicht  herablaufend:  Süel  fleischig 

15.  TricholoflM. 
A.  PömonwLem  (Pomonaschwamm,  Maischwamm.) 
Hut  blass-gelb,  fettiganzufühlen,  mit  weissem  Fleisch ; 
Lamellen  blass-weissl..  sehr  zart,  sehr  dünn  u.  ge- 
drangt. Essbar. 

A.  personatus  Fr.  Der  ganze  Schwamm  ist  vio- 
lettl.-blau.  Kaum  geniessbar. 

d.  Stiel  central,  mit  einem  Ring;  Wulst  fehlend. 

a.  Lamellen  herablaufend    ...     16.  Arminaria. 

A.  melleits  Vahl  (Hallimasch.)  Hut  honigfarbig, 
mit  Büschelch.  v.  H.  besetzt ;  Lamellen  weissl.  An 
faulenden  Stämmen.  Riecht  nach  frischem  Mehl  u. 
ist  essbar. 

ß.  Lamellen  nicht  herablaufend  .    .    17.  Lepiota. 

A.  procerus  Scop.  (Parasolschwamm.)  Stiel  bis 
1  Fuss  hoch,  unten  knollig,  mit  einem  beweg!.  Ring; 
Hut  sehr  breit,  mit  Seh.  bedeckt.  Essbar. 

f.  Stiel  central,  oft  knollig,  am  Grunde  mit  einer 
Wulst,  dessen  oberer  Theil  öfters  stückweise 
auf  dem  Hut  bleibt 18.  Amaniia. 

A.ccesareus  Schseff.  (Kaiserling,  Kaiser schwamm.) 
Ein  Ring;  Lamellen  u.  Stiel  blassgelb:  Hut  pomeran- 
zenfarbig, mit  weissen  Schüppch.;  Stiel  nicht  hohl. 
Eine  vortreffl.  Speise. 

A.  muscaritis  L.  (Fliegenschwamm.)  Ein  Ring; 
Lamellen  u.  Stiel  rein -weiss;  Hut  schön-roth,  mit 
weissen  Schüppch.;  Stiel  nicht  hohl.  Sehr  giftig. 

A.  phalloides  Fr.  f Knollenblätter  schwamm.)  Ein 
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Ring  oberhalb  der  Mitte  des  Stieles;  Lamellen  weissl.; 
Stiel  zieml.  glatt  nebst  dem  Hute  weiss,  gelbl.  od. 
blassgrün;  Fleisch  weiss.  Sehr  giltig. 

A.pantherinus  DC.  (Pniitherschwamm.)  Ein  Ring 
in  der  Mitte  des  Stieles;  Lamellen  weissl.;  Stiel  weiss» 
unterhalb  fast  schuppig;  Hut  bräunl.;  Fleisch  weiss. 
Sehr  giftig. 

A.  solitarius  Bull.  Ein  Ring  oberhalb  der  Mitte 
des  Stieles;  Lamellen  weiss;  Stiel  weiss,  dichtschup- 
pig; Hut  weissl.  od.  braun-röthl.;  Fleisch  weiss.  Giftig. 

A.  rubescens  Fr.  (Perknschwamm.)  Ein  Ring 
oberhalb  der  Mitte  des  Stieles;  Lamellen  weiss;  Stiel 
weiss  mit  röthl.  Anfluge ;  Hut  bräunl.  od.  blass-röthL; 
Fleisch  röthl.  Sehr  giftig. 

A.  vaginatus  Bull.  (Scheidenschwamm.)  Kein 
Ring;  Lamellen  weiss;  Stiel  hohl;  Hut  graul,  od. 
braun.  Essbar. 
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Allieen 

Alsineen 

Alyssineen 

Amaraiitaceen 

Amaryllideen 

Arabrosiaceen 

Ammineen 

Ampelideen 

Amygdaleen 

Anagallideen 

Anchuseen 

Andreseaceen 

Andromedeen 

Andropogoneen 

Anemoneen 

Angeliceen 

Angiosporen 

Angustisepten 

Anthemideen 


900 
135 
905 
934 
846  ' 
623  I 
964  I 
964  ; 
695  ! 
755  ' 
111 

64 
642 
737 
475 
284 
187 
198 
511 
541 
958 
490 
845 
6 
300 
968 

72 
376 


Anthoceroteen 

968  : 

Anthyllideen 

162 

Antirrhincen 

568   ; 

Apocynaceen 

516 

Arabideen 

43 

Araliaceen 

318 

Arbuteen 

489 

Aristolochieen 

660 

Aroideen 

774 

Arundinaceen 

855 

Asclepiadeen 

517 

Asparageen 

741 

Asphodeleen 

762 

Asterincen 

366 

Asteroideen 

366 

Astragaleen 

176 

Atripliceen 

640 

Aurantiaceen 

133 

Avenaceen 

859 

Baccharideen 
Balsam  ineen 
Batrachosper- 

meen 
Begoniaceen 
Berberideen 
Betulaceen 


371 
143 

969 
661 

28 


Bignoniaceen  528 

Blattflechten  974 

Blüthenpflanzen  1 

Borragineen  532 

Brachycarpeen  78 

Brandpilze  980 

Brassiceen  59 

Breitwandige  64 

Bryaceen  928 

Buddleieen  568 

Buniadeen  80 

Buphthalmeen  374 

Butomeen  697 

C. 

Gacteen  259 

Caesalpinieen  192 

Calceolarieen  555 

Calenduiaceen  403 

Gallitrichineen  242 

Galycantheen  234 

Calycifloren  146 

Camelineen  71 

Campanulaceen  476 

Camphorosmeen  641 
Campylosper- 

meen  311 

Cannabineen  670 

Cannaceen  782 

64 
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Capparideen 

82 

Caprjfoliaceen 

320 

Card ui nee n 

416 

Cariceen 

793 

Carlineen 

405 

Caucalinecn 

311 

Celastrineen 

147 

Celtideen 

672 

Centaurieen 

407 

Ceratophyllcen 

243 

Cerintheen 

535 

Characeen 

969 

Cheloneen 

562 

Chenopodeen 

634 

Chenopodieen 

635 

Chlorideen 

837 

Cichoraceen 

430 

Circa?een 

240 

Cislineen 

82 

CIcmatidcen 

6 

Coßlospernieen 

818 

Colchicaceen 

697 

Collemaceen 

971 

Commelynaceen  778 

Compositen 

346 

Confervaceen 

969 

Coniferen 

898 

Coniomyceten 

980 

Convolvulaceen 

529 

Convolvuleen 

529 

Coriandreen 

318 

Corneen 

319 

Corollifloren 

494 

Coronarieen 

741 

Corrigioleen 

251 

Coryleen 

677 

Cotyledoneen 

1 

Crassulaceen 

252 

Crepideen 

441 

Cr  u  eiferen 

38 

Cucurbitaceen 

247 

Cupressineen 

899 

Cupulifercn 

673 

Cuscuteen 

530 

Cynareen 

403 

Cynoglosseen 

543 

Cyperaceen 

779 

Cypereen 

780 

Cypripedieen 

782 

ScH« 

Daphnoideen  656 

Daucineen  310 

Desmidiaceen  967 

Dialycarpeen  695 

Diantheen  97 

Diatomaceen  965 

Dicolyledoneen  i 

Digitalen  568 

Dioscoreen  741 

Dipsaceen  340 

Droseraceen  92 

Dryadeen  200 

E. 

Ebenaceen  512 

Echieen  536 

Echinopsideen  404 

Eclipteen  374 

Elwagnaceen  658 

Elatineen  126 

Empetreen  144 
EntophyUo- 

carpen  956 

Epacrideen  492 

Epilobieen  235 

Equisetaceen  911 

Ericaceen  488 

Ericeen  491 

Eupatoriaceen  861 

Eupatorieen  861 

Eupborbiaceen  662 

Euphrasieen  576 


F. 

Farnkräuter 

Festucaceen 

Ficoideen 

Filicineen 

Fi  ach  fugige 

Flechten 

Foliosee 

Fraxineen 

Frondosaß 

Fumariaceen 

Fungi 


907 
864 
259 
907 
281 
899 
960 
513 
962 
34 
979 


Galegeen  17S 
GallertflechteD  971 
Gastrodieen  72S 
Gastromyceten  983 
Gekrümmt- 
fugige  318 
Genisteen  157 
Gentianaccen  518 
Gentiaueen  519 
Geraniaceen  138 
Gesneriaceen  4S7 
GHederhulstge  81 
GfobuJariaceen  62« 
Gnapbalieen  389 
Gnetaceen  904 
Gramineen  816 
Gfanateen  234 
Gratioleen  567 
Grossularieen  259 
Gymnospermen  898 
Gymnosporen  906 


Halorageen  240 

Hedysareen  180 

Helenieen  376 

Helianthecn  375 

Heliotropeen  535 

Helleboreen  22 
Hemero- 

callideen  763 

Hemimerideen  562 

Hippocastaneen  136 

Hippurideen  242 

Hordeaceen  887 

Hottonieen  499 

Hyacintheen  754 

Hydrocbarideen  740 

Hydrocotyleen  281 
Hydro- 

pbyllaceen  528 

Hymenoniyceten  985 

Hyoserideen  430 

Hypericineen  133 

Hypocarpeen  706 

Hypochoarideen  432 
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I. 


IJicineen 

147 

Illecebreen 

251 

Inuleen 

371 

Irideen 

732 

Isatideen 

79 

Isoöteen 

908 

S. 

Jasmineen 

515 

Juglandeen 

151 

Juncaceen 

763 

Juncagineen 

700 

Junger- 

manniaceen 

958 

Jussieen 

239 

Krustenflechten  972 
Kryptogamen      905 


Labiaten  593 

Latisepten  64 

Laubmoose  928 

Laurineen  656 

Lebermoose  928 

Leguminosen  152 

Lemnaceen  775 

Lentibularieen  491 

Lepidantheen  774 

Lepidineen  75 

Lichenes  971 

Liliaceen  745 

Lineen  127 

Lithospermccn  536 

Lobeliaceen  475 

Loganiaceen  518 

Lomentaceen  8  t 

Lonicereen  822 

Loranthacecn  320 

Loteen  157 

Lychnideen  104 

Lycoperdaceen  083 

Lycoperdeen  983 

Lycopodiaceen  908 


Seit« 

Lycopodieen  909 

Lythrarieen  244 

Magnoliaceen  28 

Malaxideen  730 

Malvaeeen  128 

Marchantiaceen  962 

Melisseen  605 

Menthoideen  598 

Menyantheen  527 

Mimoseen  193 

Monardeen  603 
Monochlamy- 

deen  634 
Monoeotyle- 

doneen  695 

Monotropeen  494 

Moose  928 

Moreen  671 

Mucedineen  980 

Mueorineen  981 

Musaceen  732 

Mnscineen  927 

Myriophylleen  241 

Myrtaceen  246 

Myxomyceten  985 

IV. 

Najadeen  776 

Nardoideen  897 

Neottieen  726 

Nepeteen  609 

Mdularieen  984 

Nostochaceen  968 

Nucamentacccn  79 

Nussartigc  79 

Nyctaginaceen  644 

Nymphseaceen  29 

O. 


Ociraoideen 

598 

V. 

Oleaceen 

518 

Oleineen 

514 

Quercineen 

Olyreen 

831 

Onayrarieen  233 

Ophioglosseen  914 

Ophrydeen  ^nft 

Orchideen  706 

Ornithogaleen  750 

Orobancheen  585 

Orthospermecn  281 

Oryzeen  888 

Osmundaceen  915 

Oxalideen  144 


Peeoniaceen  27 

Palmcllaceen  966 

Paniceen  888 

Papaveraceen  80 

Papilionaceen  157 

Parony  chicen  250 

Peucedaneen  302 

Phalarideen  888 

Phalloideen  984 

Phaneroganieii  1 

Phascaceen  9M 

Phaseoleen  192 

Philadelpheen  245 

Phytolacccen  684 

Pilze  97i> 

Plantaginaceen  621* 

Plataneen  691 

Pleurocarpen  947 

Plumbaginaceen  627 

Polemoniaceen  S$8 

Polyearpeen  250 

Polygaleen  98 

Polygonaceen  644 

Polypodiaceen  915 

Pomaceen  227 

Portnlaceeit  248 

Potameen  Tun 

Primulaceen  497 

Priniuleen  500 

Pyrenomyceteu  982 

Pyrolaceen  492 


i>7;> 
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Ranunculaceen  8 

Ranunculeen  13 

Raphaneen  81 

Relhanieen  388 

Resedaceen  37 

Rbamneen  148 

Rhizocarpeen  907 

Rhodoraceen  490 

Ricciaceen  963 

Rosaceen  196 

Roseen  216 

Rubiaceen  325 

Rutaceen  145 

SabuKneen  112 

Salicineen  678 

Salpiglossideen  555 

Salsolaceen  684 

Sambuceen  321 

Samenpflanzen  1 

Samoleen  512 

Sanguisorbeen  225 

Samculeen  281 

Santalaceen  659 

Sapindaceen  136 

Saxifrageen  261 

Scandicineen  312 

Schimmel  980 

Schimmelpilze  980 

Schmal  wandige  72 

Schwämme  985 

Scirpeen  781 

Sclerantheen  252 

Scorzonereen  433 
Scrophu- 

lariaceen  552 

Senecioneen  894 

Senecionideen  875 

Serratuleen  428 


Seselineen  294 

Sesleriaceen  843 

Sibthorpieen  576 

Sileneen  96 

Silerineen  308 

Siliquosen  43 

Silybeen  429 

Sisymbrieen  53 

Smyrnieen  316 

Solanaceen  545 

Sperguleen  125 

Sphffiriaceen  982 

Sphagnaceen  957 

Spiraaceen  199 

Sporenpflanzen  903 

Stachydeen  611 

Staphyleaceen  146 

Stellarineen  117 

Stellaten  325 

Stipaceen  854 

Strauchflechten  976 

Styracaceen  513 

Syringeen  514 

T. 

Tagetineen  376 

Tamariscjneen  245 

Tarchonantheen  871 

Taxineen  898 

Telephieen  250 

Terebinthaceen  150 

Thalamifloren  1 

Thapsieen  809 

Thlaspideen  72 

Thymeen  601 

Thymelajaceen  656 

Tiliaceen  181 

Trapeen  241 

Trifolieen  164 

Triseteen  856 

Tropeeoleen  148 


Tuberaceen 
Tnlipeen 
Tussilagineen 
Typhaceen 


U. 

Ulmaceen 

ümbelliferen 

Uredineen 

Urticaceen 

ürticeen 


V. 

Vaccinieen 

Valerianeen 

Verbasceen 

Verbenaceen 

Verbogenen  ige 

Veroniceen 

Vertieftfugigc 

Vicieen 

Violarieen 


Xeranthemeen 

Zanthoxyleen 

Zilleen 

Zingiberaceen 

Zygnemaceen 

Zygophylleen 


983 
748 
3*4 
777 


672 
270 
981 
667 
669 


487 
335 
553 
592 
905 
569 
311 
182 
85 


404 


146 
SO 
732 
967 
145 
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II.    Gattungen,  Synonymen  und  Rotten. 


Die  mit    •    bezeichneten  Namen   deuten  die  Synonymen   und   Rotten    an. 


Seite 

'Abasicarpon  47 

•Abies  903 

"Abrotanum  887 

•Absinthium  887 

Abutilon  131 

Acacia  193 

#Acanoe  416 

•Accipitrina  473 

Acer  135 

Aceras  718 

•Acetosa  649 

•Aeharithcrium  392 

Aehillea  378 

Achime  nes  487 

•Achnatherum  855 

•Achyrophorus  432 

•Acinos  607 

Aconitum  25 

"Aconogonon  655 

Acorus  775 

'Acrolophus  413 

'Acropteris  921 

'Acrostichum  919 

Actaea  27 

Adamia  270 

•Adenoscilla  754 

Adenostyles  363 

Adiantum  919 

•Adonia  12 

Adonis  12 

Adoxa  321 

•Adyseton  65 

Aecidium  981 

Aegilops  891 

•Aegonychon  537 

Aegopodium  288 

Aesculus  137 

Aethalium  985 

Aethionema  78 


Aeihusa 

295 

Alnus 

694 

•Afoelia 

945 

Alonsoa 

562 

Agapanthus 

750 

Alopecurns 

842 

Agaricus 

991 

•Alsinanthc 

116 

Agathaea 

366 

'Alsinanthus 

118 

'Agathophytum 

639 

Alsine 

114 

Agave 

740 

•Alsinella 

121 

•Aglaospora 

982 

•Alsinoidcs 

575 

*Agraphis 

754 

Allhaea 

131 

•Agraulus 

852 

Aly8sum 

65 

Agrimonia 

225 

•Amaiiil 

994 

'Agrimonium 

225 

•Amarant  us 

642 

Agropyrum 

891 

•Amarella 

525 

Agrostemma 

HO 

•Amblyodon 

942 

Agrostis 

850 

'Amblyslcgium 

055 

•Aigeiros 

691 

•Ambrina 

636 

Ailanthus 

146 

Amelanchier 

234 

Aira 

860 

'Amellus 

367 

*Ai  roch  loa 

858 

Ammi 

288 

•Airopsis 

860 

•Amomum 

732 

•Aithales 

254 

Amorpha 

176 

•Aizoonia 

262 

Ampelopsis 

138 

•Aizopsis 

67 

Amphilonm 

974 

'Ajax 

739 

Amygdalus 

193 

Ajuga 

625 

Anacalypta 

93<> 

•Alaternus 

150 

*Anacampseros 

254 

'Albersia 

643 

Anacam  plis 

718 

•Albucea 

753 

Anagall 

511 

•AIcea 

129 

'Anagalloides 

568 

Alchemilla 

226 

•Anaptychia 

977 

Aldrovanda 

93 

Anarrhinum 

566 

'Alectorolophus 

580 

Anchusa 

541 

•Aleuritia 

504 

•Andraspis 

506 

•Algoides 

706 

Andre©a 

958 

Alisma 

696 

Andromeda 

490 

•Alkekengi 

549 

Andropogon 

845 

•Alliaria 

56 

'Androrehis 

715 

All  i  um 

755 

And  rosa  ce 

504 

Allosoms 

920 

Androsaemum 

133 

•Alnaster 

694 

•Andryala    456 

,469 

Digitized  by  CjOOQIC 

—  um  — 


Seite 

'Andryaloides 

469 

'Anemagrostis 

852 

'Anemanthus 

11 

'Anemochloa 

853 

'Anemonanthea 

10 

Anemone 

9 

Anethum 

806 

Aneura 

962 

Angelica 

801 

'Anguinum 

756 

'Anguria 

247 

'Anisoderis 

449 

'Anoßctangium 

937 

AnoroodoD 

948 

'Anserina 

636 

Antennaria 

393 

Anthemis 

376 

Anthericum 

762 

Antlioceros 

963 

'Anthochytrum 

449 

Anthoxanthum 

839 

Anihriscus 

313 

Anthylli8 

163 

'Antiphylla 

264 

Antirrbinum 

567 

Autitrichia 

949 

'Antoiria 

961 

Wpargia 

434 

"Aparine 

329 

"Aparinoides 

384 

'Apera 

852 

'Apbaca 

189 

'Apbanes 

227 

Wphyllocarpa 

915 

Apios 

192 

Apium 

284 

'Apluda 

845 

Aposeris 

431 

*Aquifolium 

148 

Aquilegia 

24 

'Arabidia 

265 

'Arabidopsis 

56 

Ära  bis 

47 

*Arachnites 

720 

'Aracium 

444 

'Arbutus 

489 

Archangelica 

302 

'Arctioin 

406 

Arctoslaphylos    489 


Arenaria 

118 

'Aretia 

505 

•Argentina 

193 

•Ana 

233 

Arirtolochia 

661 

'Armeniaca 

194 

Arroeria 

628 

'Armeriastrum 

101 

'Armillaria 

994 

'Arroola 

640 

Armoracia 

70 

Arnica 

394 

'Arnoglossum 

630 

Arnoseris 

430 

'Aronia 

234 

Aronicum 

395 

Arrhenatherum 

864 

Artemisia 

385 

Arihrosiphon 

968 

Arurn 

774 

"Aruncus 

199 

Arundo 

855 

Asarum 

661 

Asclepias 

518 

Ascophora 

981 

'Ascospora 

982 

'Aspalathus 

173 

Asparagus 

742 

Aspergillus  * 

980 

Asperugo 

544 

Asperula 

325 

'Asphodeline 

762 

Aspbodeluß 

762 

Aspidium 

926 

Asplenium 

921 

'Asprella 

883 

Aster 

366 

*Asterias 

522 

'Asterocepbalus  345 

Astragalus 

178 

Astrantia 

282 

Atharaanta 

298 

'Athyrium  - 

923 

'Atocion 

106 

'Atractylis 

415 

Atragene 

6 

•Atrichum 

946 

Atriplex 

Atropa 

'Atropis 

Aubrietia 

Auenba 

AuJacomnion 

'Aurella 

'Auricula 

A?ena 

'Avenastrura 

•Avicularia 

Azalea 


Baccharis 

Bseomyces 

'Baeothryon 

'Baeumerta 

'Baldingera 

Ballota 

'Balsaniina 

'Balsamita 

Barbarea 

Barbula 

Barkbausia 

Bartrainia 

Bartsia 

Batatas 

'Batrachiura 

Batracho- 

spermum 
Begonia 
#Behen 
•  Belladona 
•Bellevalia 
'Bellidiaster 
Bcllidiastrum 
'Bellincinia 
Bellis 
•Bennetia 
Berberis 
Berteroa 
Berula 
Beta 
Betonica 
Betula 


Seh* 

640 
519 
366 
64 
819 
945 
461 
501 
863 
868 
664 
4SI 


871 
974 
790 

44 
888 
622 
143 
888 

45 
937 
448 
941 
576 
530 
14,139 

969 
660 
108 
549 
755 
366 
866 
962 
869 
405 
28 
64 
290 
635 
614 
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Biatora  978 

Bidens  376 

•Bifolium  744 

•ßignonia  568 

•Bilderdykia  655  I 

Biscutella  74 

•Bistorta  652 

'Blackstonia  520  I 

"Blasia  962 

Blechnum  921   | 

'Blismus  787   . 

Blilum  639 

•Blyamus  787 

Boletus  988 

Bonjeanea  178 

•Bootia  99 

'Borkhausenia  35  j 

Borrago  541   ' 

'Botryanthus  755  | 

•Botrycarpum  260 

Botrychhun  914 

•Botrydium  636 

'Botryois  636 

'Botrys  624 

Botrytis  980 

Bouvardia  335 

Bovista  984 
'Brachybiastrum   20 

Brach  ycome  370 

"Brachylobus  44 

'Brachyolobus  44 

ßrachypodiura  893 

•Brachythecium  953 

*Braconnotia  892 

Brassica  60 

Braya  57 

Briza  872 

Brom  us  883 

Broussonetia  672 

Browallia  ööo 

Brunella  6J 1 

Bryonia  248 

*Bryopogon  978 

Bryum  942 

Buceras            .  1 66 

Buddleia  568 

Buellia  973 

Buffonia  U4 

*Buglossum  541 


•Bügraaa  162 

•Bugula  625 
•Bulbocastanum  287 

Bulbocodium  698 

Bulgaria  986 

Bulliarda  253 

Bunias  80 

•Bunium  2^9 

Buphthalmum  374 

Bupleurum  291 

'Burgsdorffia  613 

Butomus  697 

Buxbaumia  947 

Buxus  667 

'Cacalia        363, 394 

'Cactus  269 

•Cakile  80 

Calamagrostis  846 

Calamintha  606 

'Calamus  775 

Galceolaria  555 

'Calccolus  732 

•Calci  trapa  413 

Calendula  403 

Galepina  80 

Calla  775 

Cailianthemum  13 

•Callibryum  946 

'Calliopea  453 

Calliopsis  375 

Callistemon  246 

Callistephus  367 

Callitriche  242 

Calluna  491 

Calocera  987 

Caloplaca  973 

Caltha  22 

•Caltha  403 

Calycanthus  234 

Calyciuni  974 

'Calydermos  649 

Calypogeia  960 

•Calystegia  530 

Camelina  71 

Campanuia  480 

*  Ca  m  peil  a  861 


Seit« 

•Camptothecium  954 

'Cainpylopus       945 

Canna 

Cannabis  670 

Cantharellus        990 

'Capnoides 

Capparis 

'Capraria  568 

'Caprifolium        323 

Capsella 

Capsicum  548 

Caragana  176 

Card  am  ine  51 

'Cardaminoides     52 

"Cardaminum 

'Cardamon  76 

•Cardaria 

•Cardiaca 

'Cardiolepis 

'Card  uneel  Ins      415 

Carduus  417 

Carex  794 

Carlina  405 

•Caroli-Graelina     45 

'Caroselinum       303 

Carpesiiun 

Carpinus 

Carthamus  415 

Carum  288 

•Carvi 

*Caryolopha 

•Caryophyllata    201 

'Caryophyllum     102 

•Cassida  612 

Castanea 

Catabrosa  8ÖÖ 

Catalpa 

*Catapodium 

'Cataputia 

•Cataria  609 

Catharinea 

'Cathariolinuni    128 

•Catonia 

Caucalis 

Caulinia 

Celosia 

•Celsia  561 

Celtis 

*Cenantrum 
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•Cenchrus  834 

Centaurea  407 
•Centaurium408,520 

'Gentinodium  654 

Centranthus  339 

•Centrophyllum  415 

•Centnisis  726 

Centunculus  511 

'Centunculus  123 

'Cepaea  255 

Ccphalanthera  727 

Cephalaria  343 

'Cephalonoplos  428 

"Ceramanthe  562 

Cerastium  121 

Cerasus  195 

Ceratodon  936 

Ceratonia  192 

Ceratophyllum  243 

Cercis  192 

•Cerefolium  314 

Cereus  259 

Ceriuthe  535 

'Cerinthoides  464 

'Cervaria  304 

'Cervicaria  485 

"Cervispina  149 

Cestmm  552 

Ceterach  919 

Cetraria  978 

•Ghseiiorrhinum  566 

Cha?rophylium  315 

ChaHophora  969 

•Chaetophora  781 

'Chaiturus  620 

•Chainsebuxus  96 

*Chama?cerasus  324 
•Chamee-Cerasus  196 

'Chamcecistus  490 

•Chamaecleraa  610 

'Oiamaedryon  199 
'Chanuedrys  570,624 

*Charaa?genista  1;">9 

'Chama?jasme  507 
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Wassern  uss  241 
Wasser- 
schierling 284 


Wasserschlauch 

Wasserstom 

Wasserviole 

Wau 

Wejydorn 

Wegetritt 

Wegwarte 

Weichkraut 

Weichsel 

Weichständel 

Weide 

Weidenröschen 

Weiderich 

Weinstock 

Weissdorn 

Weisstanne 

Weizen 

Wermuth 

Weymouths- 
kiefer 

Wicke 

Wicken  linse 

Wiesen  knöpf 

Wiesenraute 

Wiesen- 
schwamm 

Winde 

Windhalm 

Windröschen 

Wintergrün 

Winterkohl 

Winterkohlreps 

Winterlevkoje 

Winterling 

Winterreps 

Winterzwiebel 

Wirrschwamm 

Wirsing 

Wirzhäuptli 

Wohlverleih 

Wolfsfuss 

Wolfsmilch 

Wollgras 

Wollkraut 

Wollschwamm 

Wucherblume 

Wunderbaum 

Wunderblume 

Wundklee 
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242 
697 
38 
149 
629 
431 
124 
196 
731 
679 
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137 
228 
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903 
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529 

850 

9 

492 

60 

60 

43 

22 

61 

762 

990 

60 

60 

394 

601 

668 

788 

555 

998 

882 

667 

644 
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Wurmfarn 

924 

Zeitlose 

698 

Zuckerwurx 

292 

Wurmsalat 

44() 

Ziegenbart 

987 

Zunderpihe 

989 

Ziegenfuss 

988 

Zürbelnüssbaum  908 

SE. 

Ziegenlippe 

989 

Zürgelbaum 

672 

Ziest 

615 

Zweizahn 

575 

Zackenschote 

80 

Zilanden 

658 

Zwenke 

898 

Zahntrost 

577 

Zimmetrinde 

656 

Zwergfiachs 

128 

Zahnwurz 

33 

Zinken 

248 

Zwerggras 

889 

Zaunblume 

762 

Zirmet 

808 

Zwergständel 

719 

Zaunrebe 

138 

Zittergras 

872 

Zwetsche 

195 

Zaunrübe 

US 

Zottenblume 

327 

Zwiebel 

762 

Zedernbaum 

908 

Zuckerrüben 

291 
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Das  Uebersetzungsrecht  behält  sich  der  Verfesser  vor. 
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